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| 1. Acker, Conſumtlonsſteuer⸗ und Zoll ⸗Sachen. | 
27: Dec/16! 6 Wegen Abſendungen von Glasfabrikaken aus der a 
2 











| j zu Friedrich sthal in der Lauſitz ıı 
sr — 13 Wegen der Bicheinlaßorte im Sroßherzogthum Pofen gegen 
| nee yon — SR, . . 2414 
.Jan.i7) 23 ‚Wegen Einlafſung des ein! ndifchen A auns aus ben Provinzen 
— au bi links der Weſer, in cie rechts derſelben J 29 
24 #ebr:. | 68: Wegen verüenBürgermeißereien im DüffeltorfihenRegierunns: 
Departement zu Derbieiimguier vom dert recbräder- Mefer) _ 
: ‚yir: verfendenten Fabrikwastea zugethkilten Prägekempelh ıı 86 
7: —- 165 Wegen ber Wefäße. von bem aus dem Sroßherzogthum Pofen 
7 | te Shleften ine Auslant“ gehenden Branstwein und| |; 
Spiritas, imgieihen von dem ned dem Defterreid; fon! -—; . £ 
durcgehenden, wirklich polniſchen Brandtwein u Getreid⸗ 11 1 84 
3. März: | 70 |Wigen der. Abgabenfreibeit des aus: den uͤberweſerſchen Pro: 
viren eingehenden gefätbten Baummollen Garns .- in | 97 
& — 79 Wegen des Berhältniffes ber fremden gefalzenen und grünen N 
i Häute gegen tie trodenen beider &rfapinl:Grhchane, 19°| 9° 
265 — 1 84 Wiegen der zu Moprig; im Sands Gönfumtions: Steuer: Bes ! 
zirk von Deutfch: Wartenberg erdausen neuen Wübie: 13: 105° 
ı6. — 85 |Wezen der Abgaben ‚Beeibeit, derin den überelbefhen Pros 
vinzen verfertigten Kupfer; und Miffingwaaren: .. . | 23 1103: 
3r. — [100 Wegen der den —— Wipperfurt, Gladbach und 
Muͤhlheim am Rhein augerbeiiten Verbleiungs Appa 15: !ıar 
“ 24; April |ı27 |Begen Der Abgabe von Beizuder: aus der Fabtik ves- von 
prodbof zu Garlöjtast bei Nikh . ; 18; !744 
». May: 131 Ueber De aerlejr mit rohen Häuten aus dem Herzoptfum 
a en 4*?60 ©, * . . . 20. 7 
ar: — 1145 Wegen des arcrtefreien Eingangs der mit Paffirfheinen ans 7 
i der. Cunzſchen Fabrif in —5 nach Provinzen 
tiesfeits der Elbe verfendeten gruen . „SIE 23: 198g 
a: Yunp: !ıgı Wegen des Gefaͤlleſatzes beim Weßwaeren Zrarfito . 24: 193: 
— 164. Wegen bed E: mmangs der Neuche tel-ef* ren, Übrentheil&und ; ; 
5 Ubrmacherwerkzeuge,. mitielft Urſrrungs⸗ Cortifies te 25: 207 
26; — #77 |Wigeirter acciſe amtlichen Anzeigen vom fieuerfteien Eingang ! 
ddes 3 11T TT PET 7 Be 27 2” 
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Uli. Bergwerks- und Hütten» Sadıen. 


Taxe nach welche der Bergſchefſel Steinkohlen auf den im 
Scqhweidnitzſchen Bergwerkss Bezirk — Stein: 
Bohlen» Werken im Japr 1817. zu ve aufen iſt en 
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25 : &| Snfafeder Verordnungen und Belanntmachungen. E5| 5 
Te: E25 
s° Sg 55] 
19. Juli 105 Wegen Verſteuerung des ausfremden Blei in den iberelbifcen! 
Provinzen verferligten Schrots, bei den Acciſe⸗Aentern 
rechts der Elbe . - — © 255 
1. — 199 Wegen — ber ans Erfurt eingehenden dort werfer: | 
) tigten Metal: Knöpfe . ee ae 31 ;251 
3. Auguft 216 Wegen Aufhebung des Zoll: und Spebitioas = Amtes zu Saa⸗ 
| Il boramSamme . SR TEE AN 33 286 
8. Septör, 249 Wegen des nachgegebenen gefällefreien Verkehrs mit der Vorke 
»rifhen dem Herzogthum Sadfen und ven altın Pre: 
' vinzen i a . . . . . 38 "391 
. Ditbr. 271 Mıigen cer Acciſe⸗Freiheit der N athufiusfchen Maſchinen | 41 382 
& 274 Die im Glogauſchen Kreije neuerdings erbauten Büblen bes 
treffend J 42 385 
Br. — 302 Wegen des Abgaben- freien Eingangs der Fabrikate aus der 
'  Biashütte Bernheim im Zürftenthum Minden ci 
27 — 303 Wigen ben Berfendungen aus tır Eigorien Fabrik des Bleſchke 
und Jecotſen zu Fraufadt — RE 45 422 
13. Nopbr, 316 Wegen der von dem Seifenfister Gamım zu Bromberg zu ver; f 
| fentenden Batntte 000,0. : 47 434 
24. — 1930 Megen Erzatzverzollung der von der geipziger und Naumbur: ; 
ger Meſſe nach Polen und Rußland durchgehenden Waaren' 49 451 
AL Baur Saden. | | Ä | 6 
27. Januar 25 Wegen der beim Aufbau neuer BeHöfte und beim Retastiffe, 
adı7. | ment abgebrandter Scellen zu beobachtenden Vorſchrifien 533 
3. Wär 71 Megen Reparatur der S trafen und ige : : . L Sr 
29. May 146 Belanntmahung 6 $. 7. Der Users, Ward» und Hegungs; " 
|_ _Srrnung vom ı2 Gepibr: 1763... .. . 23 185 
5. Auguſt 218 ‚Daß feine Baumaterialien von ber Bauſtelle durch Maurer | 
| und Zimmerleute entwendet werden follen ; 33 296 
6. — 219 Daß Die Bauanfſchlaͤge von ben Baubsamten nur in simplo | 
| einzureichen find betr. ° . \ . A F 33 287 
2. — 231 Daß bie Chanffee: Zoll: Ermäßigurgbatteite nur allein von ! 
Non oem Sandrätben ertheilt werten follım betr. ueiner 24 231 
23. Sept, 254 Wegen der SnaufjiesZot: Erhebung auf der Strafen: Diſtanz 
von Brünberg.nac) BBartinberg 663 
17. Rovbr. 3a8 Die zeitgemaͤße Anmeldung nothwendiger Bauten und Re: 
| | paroturen bei Kirchen, Pfarr: und Schulgebaͤuden 8.) 
| | nigliden Patrenats : \ = . ; . 49 #0 
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y | — Degen der den Bergbeamien unterfagten Brfugnif: am Berg: 


bau alö Bewerte bis zum vierten Theil einer Seqhe An⸗ 
theil zu haben. .. 


7 Ny 





ieh Einreihung * — über den. Zuftand der 
— nat Km Hüttenwerke im hieſ. Reg. Depart. 
— Taxe der Steinkohlen = Painter OR: aa 
he dm Jabr 1818: . r 
Si IV. Sabrifen — 
26. Zeh 204 ne der Damafimiberi . 


24 D zoder Medeifen Tänftig in Bunde d 
R— 






V Feuer⸗Societaͤts⸗Sachen. 
en Einſendung der Feuer-Societaͤtz⸗Cataſter. 
Aus ſchrei ung der Feuers Sotietäts» Beihu! fögelber 
pr» 1817. 
26. Rech. 332 |Die Bitreibung ber G häfte der Peivat Sand» Beier. &o 
cietät von der Landſchaft 


VI. Geiſtliche * Schulen» Saden. 






9., Dechr; Wegen der Riturgie, mach welcher der Bottesdienft in allen 
SA, Militairgemeinden gehalten werben fol . 
25. — "5 [Ausfhriitung einer allgemeinen Haus, und kaiboliſchen Kir: 


en: Eollecte zur ee der zerſtoͤrten Kirche 
| "ad St Jokansem ıu Thorn 
16. Januar 24 Weghen Beitritts der Geifilichen und Tchulenbtamten zur all: 


1817. | gemeinen Wittwen Kaffe . 
1. — 26 Wegen — der bloherigen wiſſenſchaftlichen Deputa⸗ 
tiogen 


** 


26. — 32Alus ſchꝛ eibung einer allgemeinen "Haus, und ev angelifchen Kir: 

en : Godrcte zum Wiederaufbau ber abgıbrandten Kirche 
’ zu Drebnemw, Brünberofden Kreiſes 

29. — 34 !Yutftreivung einer evangeliſchen Haus: und Kirhen: Golkcte 
zum Wiederaufbau der evangelifchen Kirche zu RER: 
im Großherzogthbum Poſen 

0 Erbrmar| — Wegen Prüfung der Gantivaten bes Hredigtamts in dem sur 
Provinz Schlefien geſchlagenen Theile ber Lauſitz R 

Weyer Befteiung ber Shullebrer auf den Domeinrngätern 


4 von zung bed Slagelohns ihres Deputat-Brenn⸗ 
olze 
PP - Auf jr zur Cinfensung ruͤgſtandiger Kapresberichte über die 
ſtaͤdtiſchen Schulen 


10. Mir * Wegen Prüfung der zur Usiverfität hbergependen Sqchäler 
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2. 18€ 35 
& 1275 | 19) 
T Min, 1 ız 
17: 92: 
9, Fe 93 
- 2 April 105 
ı = 211 
23: — 120 | 
zu Map |137 a 
5: Jump ‚155: [X 7 Einfendung übrig huly 
Drotocatie: 24 199 
5 — — — wegen Beendigung und Wicdereräf 
Auguſt 28. 
zu 








DEderung ur würdigen Beier des bevorf eb enden S Jube 





&dir Reſorma ıon R .. 3. 408 
an — 9288: Ausfchreikung einer algemeihen- eDan ben: Kirchen und 
Aut» Ehllerte sum Wie eraufbou dere anrehrfeben Kirche 
und Dfrrrwornung au. Dobien bei Wittenberg und zurf 
Auſt 9— bed Elementar⸗Schulemn⸗ und Armennnfend uf 1 
et Tenb en : j i MR 406 
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17. Novbr. Wrgen mehreren ‚Gandivaten der Throlo die ertbeilten Brugeine 

.. der Wahlbarkeit zu einem geiſtlichen Amte 48 1444 

2..— gar —— einer Ugemeinen Haus und evanı eltfchen ; 

Kirhen « Gollicte zum Wiederaufbau des abgebrandten 
——3 — — zu Roſenthal im Bunzlau⸗ 
ſchen Kte ſe 48 442 
‚20. — 322 Aufforderung wegen :tiner "Kirchen: Gollecte zum. Aufbau der | 
| j evangeliſchen Kirhe zu Bonn . 48 !442 
® Dechr. 340 Begen — der ——— und ber darauf rubensen | 
| ——— — —— 51 466 


‘VI. Gewerbeſteuer⸗Sachen. 


27. Februar 66 * Hanfir: Gewerbe nur gegen Vorzeigung der Driginals 
| Haufir:Conceffionen zu getaften .. i 








‚31. März 99 Wegen der Anträge auf Haufir «Gonceffionen i 

5. July 184 er — — kleinen Brandwein:De: 

illateurs j 
‚0. —  y19ı Ex Beachtung ber kehrlinge bei Heramishung.der Somer 
befeuer . R 
30. Detbr. 1907 Wegen Ubführung ber Gewerbeteuerrefte i 
. 2 Dechr. '333 Wegen Einfenvung der rückſtuͤndigen Gemwerbefteuer: Gelder 
uund der Gewerbeſteuer Schiußs@rtrocte gro 1817. . 
Bier 342 Die Gewerbekeuerpfliptigkeit der Felomeſſer und Nivelirer 
; beireffend 


5 —. [37 ‚Belimmungen zur Berbütung der Holz Diebflähle und wegen 
‚y ber ben Holzhändlern zu.eribeilenden Giwerbefcheine . | 51 1473, 


"Vi. Handels » Sachen, 


29, Decbr. | 3 — Au Fre Ausfuhre des Brandtweins nad 9 
eſtreichſche 
28. ze 33 |Aufforderung an. die Herten Eanbraͤthe und Bagifträte zur Ein: 
817. ‚reichung der Vorſchlaͤge wenen ccees der Jahr⸗ Kram, 
Vieh: und Wollmarkté Termi 6.4 
71. Februar] — Bekanntmachung des Königt. Polnffcen Berwaltungsraihs | 
f ie ‚Uber bie Cinrifung.tiner Mefie zu Warfhau . “1:32 Beis 
Bu — | & — der Viehemlaßkoſten won dem aus dem Großher— lage 
— 1. . gogtbum Poſen R: bem hiefigen Regierungs : Drparte: 
j ‚ment eingehenden R Schaaf: und Echwarzvieh . 
- 71. April \rıo |Begen Ausführung des —2 Schießpulvers 16 131 
36 ⸗ 113 an. —* Ur podoliſches Rinvieh auf der Richtung über 
— eſſen in der Neumark beſtimmten Strafe . +.17 137 
6. May 13a eich: —— ‚melde ber Ruſſiſche Tarif bisher nur durch 
’ eehafın einzuführen erl:ubte, nunmehr auch zu| 
ee nach Ru ßland eingeführtwerdendürfen bet. . , 20 


75 
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20. May 344 Gegen der in dem Liegnitzſchen Regierungs: Departement ab. 
zubaltenden Jabrmärkte . 
3. Juny |162 Wegen der in S:egersdorf und Schöndorf in der Dber: Baufig 
pro 1817. und 1818. abzubaltenden Zahrmärfte . 
9. — 159 |Begen Aufhebung der Fruchiſperre gegen Oeſterreich 
+ — [163 |Wegen Mortifictrung der von dem verahfchiereten Soldaten 
—— Juͤlich zu Potsdam verlohrenen Meter: Con. 
cefjio 
». Zuly |182 ns des Zug Zranfitohandels nad afi ien Dur bas uff 
; e R 
77. — 188 Wegen bes — *— na Rußland 


20, Augufi 234 |Wegen ber auf den bedeutenderen Wolmärkten im Herbft 1816. 
und im Sräbjahr 1817 flatt gefundenen Wolpreife . 
14. — [927 Wegen bes Abhaltens ber Diitäten: Händler an der Bandes: 
grenze 
2. Septbr, 1238 Wegen Anzeige von Berlegung des Hınf Marktes in Schlama 
a2. — (261 Wegen Berlepung des zu Siegersdorf auf den 6. Det. ange: 
kündigt newelenen Sahrmerfis 
1. Dctbr. |284 — Einführung, ausländifcber auf der Wärfhauer Meſſe 
gekauften Wearen nach Raußland 
— 1279 Den Zuſtand der Damaſtweberei und des Damafthandels betr | 
IX. Zuden» Sachen. 


23. Februar 59 Wegen Einfenbung der Nachweiſung von getaürften Juden und 











1817- 
* faiſchen Slaubensgenoſſen bis Ende bes Jhres 1816. 
a4. März | 83 ‚Wegen der nicht ſtatthaften ee Gemein: 
ben von dem gemeinfamen Kirchen⸗ Berhaude 
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a. Septbr. 243 Die Militairpfliggtigfeit der jütifpen Staatsbhrger Setzeffend| 38 38 55 


x. Zuftz : Sachen. 
6. Januar — Begen ber Anzeige Über die im Jahr 1816: erfolgten Veraͤn⸗ 
1817: derungen des bppotheßariichen Zuftantes - 
u. — — we. ——— der Dokumente, welche bei franpöfifden 
Behörden producirt werden foRen 
‚in — — |@rmeiterung des Allerhoͤchſten Lehns⸗ Partons vom ı1 Dt. 
! * für die Preußiſchen ehrmals Saͤchfiſchen Endes 


a7. — — dad Dorf vᷣfaffendo ef, \ rüdfichtlich der Rechte pflege dem 


| 
S Pr ſchen Kindern feit der neuen Geſeßzzebung fur die mo: 
) 


Juris: icrions : Bezirk des K. Land» und Gtantgerichts 
SEieguitz einverleibt worben . 
20 — — u des Geſchaͤfts⸗ Kreifes * Ober: Saufiger Advo, 


2. — Wegen der ev Zuriödition über bie Bewohner des Dominikaner 
a Gm au Blogau 


2 — La > + . 
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— |Befimmung rhdfihtlih des Koften» Punlts bei *— 
und ardern Berhandlungen der freimilligen Gerichtsbar 
Beit yolfen dem Fiscus und Privat» Perfonen . 
Bee sserflärung vo Verſchollentn 
egen ter Oder-Pauſitzſchen ———— Gerichte . 
— Wiegen der rerfbierenen Juflig = Gommifforien in der Ober: 
Laufig gefeasıeten Jaſtiz 44 auf rihrem Woknort 70 
Wegen der X fprüce am Lie durch Auſſöͤſung des Amts in 


DD oo on 


Gorlitz am Les oberlandesgerichtliche Sutistel- Depofitum 
übergegargenen Diaflen . 10 
“de des Vermögens ber audgetretenen aug den vormals 
fächfifchen | Bandesthelen gebürtigen as BEE NORDENE eins 





Wi i gefteliten Individuen ı3 [107 
17. — * wän Beſtellung tes nfitiarii Franke zu Bun au zum Zus 
* ſtiitz⸗Secertair Bunzlau Loͤn eubergſchen Kreiſes 14 117 
21, — en der Vertraͤge üͤber Berkauf-Vererbpachtung oder Abld⸗ 
fung ländlicher Grondſtücke R 15 126 
28 — egen Einfendung Sirjerigen Evictalien und Aufgekote, 
£ welche für die Öffentiiäy vorgeladeneh nit erfheinenden]. 
as ai Intereſſenten einen präclufiven Effect baben 14 116 
2». — egen der Gericats Verwaltung von — — in und wi | 
Firgnig beftadlichen Realitäten 17 138 
10. ogen ter Serichtöbarketr über bie Ortſchaften Deutmanas⸗ | 
ee dorf und Hartliebs dorf bei Löminbirg . 16 132 
‚10. gen bır Alimente für Srauensperfonen, melde mit fäugen- 
AH + den Kindern in die Befängniffe aufgenommen werben . 16 ‚132 
14. — jenen der Gerichtäbarkeit über die Gaͤter Liebenau, Raiſch⸗ 
* mannsdorf, Stelzent oꝛf und Bricfe 17 138 
d- — er die Con roation ber Entfchä. igungd: Berechtigten aus | 
3 ‚dem Edikt rom 28. Det. 1810 wegen Aufhebung des | 
Mählen: uns Getraͤnkezwangs "rg 1146 
2. Dy | — Wegen bes eingefommenen reiervirten Porto in Griminal: und | 
fiscafifipen unterfuhungs Gaben . ar 178 
23. — — Wegen des bei Verkäufen laͤndlicher run! fie über bie | 
Steuer: Negukirung zu erforterenten Nachweiſes . 22 181 
73. Iunt — Bogen der Yuristiction auf den Dörfern Fröbe!, Woſchau u. 
I Anıbeil Raufhwig über die Sanza: 4. Fer und die Hüller: | : 
K ® e Sabrit . 25 212 
3 ⸗ — Ve Errichtung eines Irquif oriats für die diesſtitig O der⸗ 
Eaufitz zu Görig 26 zı8 
28. Su _ gegen Vol;iebung ver Urtsl und Mantate der Ger: chte in den; 
| Rhein Provinzen . 30 259 


Ober ⸗Schlefien or es in ter Stabt Ratibor ges 


5 Auguſt — er daß des e igl. Ober Bandesseriht von 
19} Rennen ‚ * 34 .294 
kb ir 
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23 Auguſt — ı 
ih Juftigbeamten : . 
% Septbr. | — Wegen Uebergang der zum Departement ken Kö-iplMegicrung 
F zu Reichendach gehörig gewe ſenen Sörfer Pofelmis, Peis: 
wis nnd Riemberg zum bisfigen Oeparten ent rhdfi geh 
der Aufliigpewaltung ..138 399 
“ 3 — Weizen der Iurseherton Dber die in den Lvoemels zeit ſchen 
Sunern Hotnderf, Obrrau und Roipbrinnig Goloberge: | 
fden Kreiied wehnenden Eir faaßen 42 392 
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38 
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+. Dctbr, u: Ernennung des Yard> und Stadt erichts: xf: ſeris 
7 — Tl Mermelftein zum Juſtiz⸗Roth und Cem: sario Ber a 
En —* ge pe en Kesife . 46 !431 
SE — egen ber Behnfs der Bencrel: Civil » Progeß = ee us 
* | * — i Prozeß· Kagel 
— egen enanung De Auſt : Gonn: arii Kin ⸗ 
* Gbeſth zum Nutario pi au # “ au * 
3. Novbt. — ar ne fifiberit: tergerichte zum Berkauf 
der bei ihnen verbandesen alten nug ofen Atten . 43 145 
7. — — Wegen Ernennung bis —— — Altinns zu Malmitz 
| zum Fufiijtetb Sprottauſchen Ares 49 453 
17- — — Wegen der Yurispicrion über sier@intohner des Dorfs ur a | 
® tal, Liegnitzſchen Rreili6 5, 48.445 
17: — — Bettefſend den lie ng ter Diefi Diefor Blum:o’ ®, "Ruder Ru 1.98 
a ——— Pa u, Mafermis und Maltf -o Slozau⸗ | 
her d zu des gerichto sn vum Bredfaufhen „148 445 
a |1- Big ber KAfs Gontrarte ber — wald? —D in 


— 1° der ſtaͤdniſchen Prosinzial. &:cietät be 156 463 
7. Dede. | — Wegen Bereinigung des Adnizt, wäh: Ii; et au 
Ra mburg am Qi. mit dem eefigen Sra tgenizst unterter | 
x ‚Benennung: Königl. Band “ad Gtntzerüht . | 50 1464 
-- Wegen ee F ber Urberfiht dır im ara ice Jahre | 
| flige Sı£ra Inffe geteennien Esın ——. eo 464 
u. — — a7 * u Bon —— Officit n viurlanbten Joſtiz Officion⸗ 
⸗ Befreiung der Koſten der Uniform Bi: rticendes | 
monanzewisfe: werden foll, berreff no. ‚62 475 
8. — — der Fe Sufertioaen do * — ed 








genplärtır . . 51 
RL Potterie —— De - 
7. Dee] — egen ermeiserien Wrrbote des Spieleng in außmärtigetifot ; ° ı *' 
‘1816. @ — des Kolleetireas für dieſelben, u * der Privat] · 
— eſpielungen Ei 6| 48 


18. Kebruns] — ma —R& Broifuger Role Bee im 
1817. | ja Dieffeitigen S +slıo|73 
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om au einer Wüchers Werloofung _  .  . 
zn. Kıoflem. Koiterie.con 65000 Roofen zu 25 Rthlr. 
Ai in Ente mit 22000, in 5 Kleffen vertheilten Ge 

vrinnen un? 10000 Zreiloofen . i . » . 
— Bekanmtmach ng bie von den Lotterie Verwaltungen zur Frauk 
* dr e. DM. uno Hamburg in bie dieſſeitigen Staaten ges 
7 fehriinnın gefandfen Fotterie: Roofe bi - . . | 31 |269 
12, 3 Plan zur 4 Heinen Staats⸗Lotterie — « | 47 1437 

* 


| X, Medicinal- Sachen. 
47 Griapenuns an Einfendunz der rudfidndigen Impf⸗Nachweiſe | 
Pre 18 . . . . . . . . 
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an, : Wesen weiterer U ushehnurg * Verabreichung wopffeifen 
“ Brot ar arme Soldaten Frauen und Ainter  . 146 
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3. Jan. ı7.| 16 WBezen der T enkmurnze für den —— Schmidt aus 
— Kunzendorf | 3 | 20 
9 — t7 Wegen anderm. iter Brdisgung des Millioit⸗ Berpflenungss! 
Berürfniffes für das Liegrikfche Regicrur g8: Departirtent 
vom 1. Maid. J. ab 3 | a0 
5 — 21 Sep Autmittsleng der vermißten franzefi en und weſtphe— 
| ee liftden Mititaırs 47 
21. — -I 27 Wegen des Todtenſcheins dee Huſaren Sotenn äettöerg 5 | s5 
m — — (aß aud den Hinterblichenen der penſionirtea Mititair: Ber 
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Verordnungen der höchfien und höhern Staats: Behörden. - 


eo Einfü des Hlgemeiwen Landrechts in die mit den Preußifchen ‚Staaten 
m. — ehemals Saͤchſiſchen Provinzen und Difrikte, — 


Mir Sriedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen re. | 
nr 07 pam fund und fügen t Jedermann zu wiffen: 
> 25 Nachdem Wir befchloffen Haben, die mit Unfern Stas’en vereinigten efernaligen _ 
Edehſiſchen Provinzen und Diftrifte an den Vorthellen Unferer. Öefesgebung Theil 
nehmen zu laſſen; fo verordnen Wir hierdurch Foigendes: z 
Ca 7. Das Allgemelne Landrecht foll von r. Märgf J. an, geſetzliche Kraft das 
den) Dom ı. März des fünftigen Jahres an foll Linfer Allgemeines Landrecht, nebſt 
den daſſelbe abaͤndernden, ergaͤnzenden und erläuternden Beitimmungen in den gedach ⸗ 
‘fen Prodinzen volle Kraft bes Geſetzes haben, und von dem benanuten Tage, bei Voli⸗ 
kung und Beurtheilung aller rechtlichen Handlungen und deren Folgen, fo wie bei 
Entſcheldung der entſtehenden Rechtsftreitigkeiten, zum Grunde gefegt werden. 
—2. Es tritt am die Stelle der bisher gegoftenen Allgemeinen Landes⸗ und ſub⸗ 
Hölarifchen Seſetze) Das Allgemeine Lanbrecht mit ben nachher erfolgten geſetzlichen 
teitt an die Steite ber bis her zum Anwendung gefonmeren Allgemeinen 
Bandes, und der fobfibiartfchen Gefege. Die Art und Weife, wie bas Edikt wegen ber 
Zuts herrſichen und bäuerlichen Berhältniffe vom 14. September 181 +. und deſſen Des 
* Haration wom 29. Mai 1316. in den ehemaligen Sächfifchen Provinzen und Diftrikten, 
mit Beachtung, ber Gerechtſame ber Bergeiligten in Anwendung zu bringen ſey, bleibe 
der Beſtimmung durch eine Befondere Berorbnumg-vorbehalten, 

63. Provinzlafgefege und Sewohnheiten.) Die im dem einzelnen Provinzen 
WR Orten biöper beitandenen befonberen Rechte und Gewohnheiten behalten nad) fer, 
nerhin ihre geſetzliche Kraft und Guͤltigkeit, dergeſtalt, daß die vorfeommenden Rechts⸗ 
angelegenheiten haurtſoͤchlich nach dieſen, und nur erſt in deren Ermangelung nad) den 
Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts beuttheilt und eutſchieden werden follen. 

— — Eehnrecht) Auf gleiche Art ſoll es im allen Lehns ſachen bei ben bis heri⸗ 
gen en und Verfaſſungen fo lange verbleiben, bis Wir daruͤber naͤhere Vorſchrif⸗ 
ten eriheilen werden. Wenn jedoch die bisher geltend geweſenen Lehngeſetze dunkel, 
nerifeldaft oder unvollftaͤudig ſinde fo muͤſſen ſie nach den Vorfihriften Des Allgemei⸗ 
* kondrechts erklaͤrt eder ergaͤnzt werden. — 

— .$, 
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$. 5. Auf vergangene Fälle ſell das Allaemeine Landrecht nicht gezogen werden) 
Auf die vor Dein 1. Maͤrz 1807. vorgefallenen Hand!ungen zn Begederbeiten ſoll das 
Allgemeine Landrecht richt angewenber weroen; es fin den vielmehr dabei die im 5. *4. 
bis 20. ber Einleitung deſſelden vorgeſcheiebenen Grundſaͤtze ſtatt. Auch oll ein je 
ber, welcher zur Zeit der eintretenden Geſetz eskraft des Allgemeinen Landrechts in eis 
nem, nad) bisherigen Rechten güfrigen und zu Recht beftändigen Beſitze irdend einer 
Sache oder eines Rechts lich befinder, dab: gegen Zetermann gefiküßt, und in dem 
Genuffe, ober in ber Ausübung dieſer feiner wohlerworbenen Vercchtfame, unter ir 
gend einem, aus dem Allgemeinem Landrechte entlehuten Vorwande nicht geftört oder 
beeintroͤchtigt werben. : | 
Wenn jedoch aus einer älteren Handlung oder Begebenheit Prozeffe entſtehen, 
und die Damals vorhandenen, auf den vorliegenden Fall anzuwendenden Geſetze dun⸗ 
‚tel oder zweifelhaft find, fo Fit derjenigen Meigung, welche. mic den Vorfihriften des 
Algsmduen Landrechts überiaitimunt, oder Lerfelben amı häsyfen Fommr, der Bors 
„zug zu geben. 
* 6Mllgemeiner Grundſatz, wenn die Handlung oder Begebenbelt vor der 
Einſuͤhrung des Allgemeinen Landrechts entſprang, die rechtlichen Folgen aber nad) der 
„Einführung deffelben eintreten.) An den Bullen, wo dir Handlung oder Begebeuheit, 
aus welcher ſtreitige Rechte unter ben Partheien entfpringen, zwar. ſchon vor ber Eins 
-Pahrung des Allgemeinen Landrechts fich ereigner Haben, Die rechtlichen Folgen derſel⸗ 
ben aber erſt nachher eintreten, fol darauf Rüdkichr genommen werden: ob «6 noch 
in der Gewalt desjenigen, won Deffen Rechten oder Pflichten Die Mede iſt, geſt nben, 
Die redrrlichen Fotzen derfrügern Handlung oder Pegebenipeit zu beftiminen, und auf 
„andere Art, als in Lem Allgemeinen Landrecht geſchehen ft, feilzufrgen:. oder ob eine 
Solche abändernde Beſtimmung Ar bet Gewalt und einſeitigen En. ſchlie ſung des jeni⸗ 
Aen, den die Handlung oder Bes ebenhrit angeht, nicht mehr geitanden Habe, : In 
Jetztem Falle ſellen Die auch ſpaͤter eintretenden rechtlichen Folgen dennoch nur nad) 
Den oͤltern Geſetzen, welche zur Zeit der vorgefallenen Haudlung oder Begebenheit 
„gültig geweſen fd, Geurcheile werden; im erſten Fall hiugegen fol’, wenn auch die 
Handlung oder Begebenheit öfter, aber feine ſolche abändernde Beſtimmung vorhan⸗ 
Den wire, bei Beutiheltung der afl nach dem ı. Maͤrz 1817. eintretenden vechtlichen 
Folgen dennech nur Dir Vorſchrift des Allgemeinen Landrechrs Anwendung finden. 
$. 7. Gon Verträgen.) Es muͤſſen daher alle Verträge, welche vor. dem -r. 
März 1817. errichtet find, in Anfehung Ihrer Form und ibres Anıhaled, fo wie au) 
Der daraus entſtehenden vechrlichen Folgen, nach den. sur Zeit des geſchloſſenen Der, 
crags geltend geweſenen Geſetzen benerkeiit rserben, wenn gleich erſt ſpaͤter daraus auf 
E:fhituna, Aufhebung eder Leiſtung des Jutereſſe geflagt würbe. 
$. 8: (Bon Teftementen) le Teſtamente und letztwillige Verordnungen, 
welche vor bem 1. Maͤrz 1817, errichten warden, ſind in Rückſicht ihrer Form dur» 
geheuds wach den Borfchriften ver altern Geſetze zu beurchifien: Auch der Inhalt 
Diefer Teftamente iſt guͤltig, In ſofern nicht Propibitivgefege zur Zeit des Exbanfalls 
Abm entgenenſte hen. In letzterer Ruͤckſicht iſt insbeſondere die Lehre von der Erbfaͤ⸗ 
Higkeirder Anſicuirten Erben und· vom Piicheegeit nach dem zur Zeit des Erbanfalis 
gZeſtenden Gefesen zu beurtheilen. & 
4 . gr Die 


= rd, Won der gefehlichen Erbfolge.) Die gefigliche Erbfolge zwiſchen Eiteru 

indern, auch andern Familienmitgliedern, fo weir dieſelbe nicht durch rechtsgül—⸗ 
stge Berträge abgeändert iſt, ober auf Fibeifcemmißiitftungen beruhet, die nach Pros 
binziafgefdgen und Gewohuheiten zu beurrheiten ind, I in allen-bis zum ı. März 1817 
entiichenden Erbfaͤllen, nad) den bisgerigen Gefegen, nachher aber, wenn der Erb, 
koffer feine rechtsgülsige Abänderungen gemacht, nad) den Vorſchriften des Allgemei— 
wen Landrechts zu beurtheiſen und zu entfchriden. Wegen der LehusSucceſſton hat 
e8 beider Beſtimmung des $ 4. fein Bewenden. 

6. 10. (Hufpebung der ftarutarijchen Erbfolge) Die durch bie Verordnung 
des chemaligen Öeneralgouvernemeuse von Sachſen vom 24. Mat 1814. erfolgte Huf 
hebung der ftatutarifchen und der auf dem Herfommen berußenden Erbrechre dir Ge 
dade und des Heergeraͤthee wird hierdurch bejistigr. 

— 11. (Bon den Verhoͤltniſſen ber Edeleute.) Das rechtliche Verhaͤlniß ber 
Ebeleude, Die fich ver dem 1. März 1317. verheiratdet Haben, fall in Abſicht Der Rechte 
"and Prlichren unter Lebendigen, fo wie auıh der Gruubfaͤtze wegen Aut einander ſetzung 
bei Trennung der Ede, nach den jur Zeir der geſchloſſenen Che beſtandenen Geſetzen 
benimmt werden. Die Geunde einer wach dem 1. März 1987 nachgeſachten Edeſchei⸗ 
dung oder Michrigkeie werben dagegen nach den Vorſchriften des Allgemeinen Lars‘ 
rechts surfbeilt, konnen jedody nicht aus Thatſochen hergeleirer werben. welche fich 
früher ereigneten / and bie das Damals geltende Geſetz niche für einen Edeſcheidungs⸗ 
oder Nichtigteitsarund geachtet hat. Bei der Erbfolge, wenn ſie nicht durch rechts. 
gültige Bertrs-,e ober letztwillige Verordnumgen boſt: mut wird, ſondern nach dem all⸗ 
gemeinen Recht anzuordnen iſt, fell det uͤberlebende Ehegatte die Wahl haben, ch er 
wach den zur Zeit bee gefchloffenen Ehe geltend geweſeuen Geſezen, oder nad) den Bor 
n des Allgemeinen Landrechts, erben wolle, i 
rar Gon der Derjäprung ) Die Verjohrung foll in denjenigen Fällen, bei 
welchen fie vor dem 1. März 1817. vollendet geweſen ift,. lediglich. nach Dem bisherigen 
Rechten beurtpeift werben, wenn gl.'.h die daraus entflandenen Befugniſſe oder Eins 
iwendungen erft nachder geltend gemacht würden. In felchen Zällen.aber, bei welchen 
bie bisherige gefegmäßioe Friſt zur Verjägrung micdem ı. März 1817. noch. niche abs 
arfaufen ft, ſolen Die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts zur Anwendung ger 
bracht werben. » . 

Sollte jedoch zur Vollendukg einer fhon vor dem.r. März 1817. andefa’g‘s 
nen Verjaͤkrung im Allgemeinen Lindreihie eine fürjere Friſt, als nad) ben auf 
gehobenen Geſt zen vorgeſcht ieben jun; ſo kanu derjenige, welcher in einer. ſolchen 
fürzern Ver jaͤhrung ſich gründen will, Die Friſt derſ Ben nur von dem 1. Mdız 18:77 
berechnen. Es follen auch de, wo in dım Allgemeinen Landıechre für gewiſſe Hands 
fungen außen Dem Progeßverfoßren Friſten vorgefchrieben find, bei deren Berechnung 
diefelben Grungfäße in Inwendung arbracht werden. 


$. 13. CBomZiusfuß) In Abucht der Hohe der erlaubten Zinfen, teeten nach tem 

» März 1817. die Beitimmungen des Allgemeinen Landeechts und der darauf Bezug 
habenden (pätern Verordnungen dergeſtelt ein; Daß, wenn in ein m friiheren Derirage 
höpere Zinſen verabsedet morden, als die preußifchen Geſetze verſtatten, von Dem Tage 
. ber 
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der Wirkſamkeit ber letztern, der Schuldner nur zur Zahlung der erlaubten niedrigern 
Zinſen verpflichtet iit. : 

$. 14. Bon der Volljahrigkiit) Die Volljaͤhrigkeit tritt in Abſicht aller ders 
inigen Perſonen, welche ſolche vor dem 1. März 1817. nach den bisherigen Geſetzen 
noch nicht erreicht haben, erſt mic dem vollendeten Bier und Zwanzigſten Jahre ein. 

$. 15. Bon der Klafühfarion der Glaͤubiger.) Wenn es auf die Klafjifitarion 
der Forderungen megrerer Glaͤubiger ankemunt, fo find in allen Fällen, in welchen nad) 
Tem 1. Juni 1816, aid dem Tage der eingetretenen Gefegesfraft der Allgeıneinen Ge⸗ 
richtsordnung, der Konfurs» oder Liquidatlonsptozeß eröffnet, oder das Kredicwefen 
eingeleitet worden, die Vorſchriften der Preußiſchen Gefsge, ohne Ruͤckſicht auf die 
sur Zeit ber Entſtehung der Forderung geftens gemefenen Geſetze, zum Grunde der 
Entſcheidung zu legen. Iſt aber ein wirkliches Pfandrecht oder eine Hypethek vor 
Einführung ber Allgemeinen Gerichtsordnung beftelle worden; fo muß der Gläubiger 
auch bei der nach den Vorſchriften ber Allgemeinen Gerichtserdnung flatt findenden 
Klafüfifarton als Pfand, und Hypothekenglaͤubiger angeſehen werben. Gteichergeftafe 
verhält es.fich mit den ſtillſchweigenden oder geſetzlichen Hypotheken, in fofern durch 
fie das. unbewegliche Bermdgen in Anſpruch genommen wird. 

Mad) Berlauf des Termins, welcher zur Anmeldung der Realanfprüche durch eine 
befondere Berordnung befanut gemacht werden wird, Fönnen auch ältere Hypetheken⸗ 
rechte nur nach Preußijchen Srfegen beurtheilt und klaſſifizitrt werben. . 

$. 16. EGHypothekenweſen.) Das Hwpothekenweſen fol nach ben Grundfägen 
ber Hypo hekenorduung vom 20. December 2783 eingerichtet, und barüber eine Ger 
fondere Verordnung erlaſſen werden. ä 

6. 17. (don Strafſachen.) Die im A emeinen Landtecht enthaltenen Straf⸗ 
geſetze mit den nachher erfolgten Zufägen und Erläuterungen, erhalten vom 1. Mörg 
1817. an geſe zliche Kraftz fo daß von dieſet Zeit cn nut darnach erfannt werden foll. _ 
Es konnen jedoch biefe Geſetze bei den vor dem 1. März 1817. begangeuen, noch nicht 
beftraften Verbrechen, nur in fofern angewendet werben, als die Dadurch geordneten 
Strafen gelfader find, als dirjenigen, welche nad) bisperigen Geſetzen auf Das vorlle⸗ 
nende Berbrichen ſtatt gefunden haben würden. 

$. 18. (Einrichtung der Landes-VJuſtiz /Kollegien) Die Uns zuftehende Ge 
zichtebarfeit über erimirte Perfonen und Grundftüde wird von den Landes, Zufkigs 
Kollenten in Unferm Namen ausgeübt. 

ie bilden zugleich in den dazu angerfanen Fällen die Appellationss und Revl⸗ 
ſions⸗Inſtanz, letztere nach ber zu ertheilenden näheren Anwelſung fiir dir Unterges 
richte, führen die Aufſicht über diefelben in allen ihren Amtsangelegenpeiten, und find 
die Lehnskutien für ihren Bezirk. 

d. 19. Watrimonialgerichte) Die Patrimenialgerichtsbarkeit in Civilſachen 
wird, in fofern fie mic dem Beſitz eines Grundfiüds-bisper verbunden gemefen, und. 
von Privarperfunen auf eine zu rechrbeftändige Welfe ausgeubt worden, hierdurch vor 
der Hand befiätige. Es muͤſſen jedoch bei Ausuͤbung berfeiben bie in dem Allgemeinen 
Landrecht und der Allgemeinen Gerichtsorbnung enthaltenen Votſchriften genau beob⸗ 
achtet werben. EEE J 

$. 20 


zz Se Yo ver sn ie Be ber Depofitafgefchäfte wird auf die 
Borfihrifcen ber U ten Drpofitafordnung-bom 15. December 1783 Bezug ger 
vommen, und beren genaue Befolgung vom 1. März 1817. an, fümmtlichen Ober 
und Ilntergerichten zur Pflicht gemacht. Zur 

. $. er. (Ötempelwrfen.) Das Stempefgefeg vom zo. November 18 10., bie Des 
laration vom a7. Zuny rörr., bie Inſtruktion vom-5. September ıBıı., und die 
fpätern Zufäße und Erlaͤuterungen biefte Vorfchriften find vom x. July x816. am, bes 
- reits in Auwendung gebracht worden. ’'- | . “ 

$. 22. (Don den Zuftiz Salarienfaffen und Gerichtsgebuͤhren) Die Einrich⸗ 
tung und Werwaitung der Zuftit: Salarienkaſſen fol in Gemaͤßheit des Reglements 
vom 20. November 1782., ber Anſetz ber Gerichregebüpren aber, nach Verſchiedenheit 
der Gerichtsbehörden, nad) dem durch das Patent vom a3. Auguſt vorizen Jahres bes 
Easınt gemachten allgemeinen Gebuͤhrentaxen erfolgen. Die Juſtizke mmiffarien und: 
—— aber haben ſich nad) der für fie beſtimmten Ochuprentare vom nämlichen Tage 
zu richten. r 

$. 23. (Bon der Ausübung ber Kriminalgerichtsbarkeit und der Inquifitoriate.). 
- Zur Führung der Uinterfinhungen, fo weit felbige nicht vor die Militairgerichte gehö⸗ 
ven, ſollen mit Aufpebung jeder Eremtion und jeder Privat. oder Parrimonial, Juris, 
bistion. In quiſito riate errichtet werben, wohingegen die Eivilgerichte alle diejes 
nigen vorläufigen Verfügungen zu treffen verpflichtet find, welche Feinen Aufſchub fets 
den, und zur Etforſchung bee Wahrheit, Feſtmachung bes Thaͤters und dazu dienen, 
daß der Thorbeftand des Verbrechens nicht verändert werde. 

Mir befehlen allen und jeben Unferer Unterthanen in den vormals Eächfifchen 
Provinzen und Diftriften, befonders aber ben Ober und Untergerichten and übrigen 
Beamten, ſich nad) ben Beitimmungen biefes Parents in allen Punfren genau zu achten 

Ufundlich iſt dieſes Parent von Uns Höchfteigenhändig vollzogen und mit Unferm 
Königlichen Inſiegel bedruckt worden. 

So geſchehen Berlin, den 15. November 1816. ' 

ıL. 8) — Friedrich Wilhelm. , 
€. Fürft v. Hardenberg. vd. Kircheiſen. Graf v. Dülom. 
- 9 Schudmann W. Fürfk zu Wittgenſtein. v. Bogen. 








Berordnungen der Königl. Liegnigfchen Regierung, 

No. 1. Die Eourage> Berabreihung betreffend. — 
Die neueſten von der hoͤdetn Behoͤrde auegegangenen Beftimmungen veraulaſſen 

Uns, folgendes fefizufeßen: _ u | 
Die Fourage muß in der Negel aus den Magazinen verabreicht werben. Au 
Drten aber, wo feine Magazine befindtich find, ft in Gemäßpeit des Edikts 
über die Aufhebung der Natural⸗Fourage und Brodlleferung vom 30. Oftober 
1810. $, 5. die Fourage'jedesmat von den Unterthanen zu liefern, theils weil 
wegen Befchaffung der Txansportmixel, beſonders wenn bei eiligen Trup 
pen 


penmärfchen die betreffenden Orte nicht zeitig genuq Kenntniß davon erhalten, 
leicht Verlegenheit eutſte den kaun theils weil die Fourage nicht felten, nament ⸗ 
lich bei kleinen Kommando, nur in ſo geringen Quantitaͤten etforderlich iſt, 
daß deren Beſchaffenheit aus —— Magazinen, zw einem unnuͤtzen Zeit 
und Koſten · Aufwend führern würde. 
As Maukrtab der Berquͤtung für-die gli: ferte Fourage iſt dem Edikt zu 
Folge ber Mar ini⸗ Marktpreis anzunehmen 
Hiernady haben ſich alle, die es angeht, gedorig arhten- 
Lirguigr den: ad. Detbr. 1816. 140 1H; 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung; 
3 No, 98. pro Deebr. co, 








Ro. 2. Begrn we itere ——— ber‘ Beabreiduig wehlfeilen Brods an arme &ols 
5 + batena frauen und Rinder. m; 
In Beiehun g auf Die Bekanntmachung vom 19. Movbr. d.%. Amesblettſtuͤck 
Mo. 47. Vererd. una Mo 206 , benadirichrigen Wir hietmit Diejenigen, welche es an⸗ 
geht, daß durch Allerhöchſte Könialkhie Mitde die Beginftiaung: 
woruoch arnıen Soldarenfsauen wurd Kindern bedingungsweiſe waͤhrend ben 
verfloſſenen Mengteu Erptember, October, November d. J., gegen Beyab⸗ 
luag von 2 gGr, 6 Pfund Brod werabrehiht werden durften, ° 
noch auf die Dauer der gegenwärtig hohen Frechtpreije ausgedehnt worbem it.“ 
Liegnitz, den 25. — 1816 
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Na. 3. Betreffend die erlaubte Ausfuhr des Brannsweind nad; dem Drftrcihfhen. 


Am Verfelg der Durch das hieſige Amtsblatt unterm 21. No: br. d. 9. Süd 47. 
No. 308."orrfügten Fruchtfperre, wird den Potizei, und Grenzaufſichts Behöd.den, fo 
wie bein geſammten Publico, gemäß einem Reſerivt dis Közıgl. Minifkerli! dir Finan⸗ 
zen vom ı1.d. M. befannt gemacht, daß die Ausfuhr des Branntweins in die Kaifers 
lich Oe ſtreichiſchen Staaten erlaubt fenn fell. Es kann dader ſewohl ein · als aus⸗ 
laͤndiſcher Branntwein und Spiritus gugen die geordueten Zoll, fälle —— den Pro⸗ 
vinzen Oeſtreichſcher Hoheit ferner wieder aus, und durchgelaſſen werden, und es 
fallen DiRBensBerreh Lanräipenbe" Sdfe&tiönbetg,- Lohan und Sorit unterm 
4. d. M. mitgerheilen ergänzenden Beitimmungen in jo weit hinweg, als ji ſie bie Aus⸗ 
fuhr des Brannımius zum Vorwurf daben. Dagegen bleidt im übrigen Die Frucht⸗ 
fperre'gegen die Deitriichfchen Provinzen, - fo wie fie angeordnet, ferner beftchen. 
Liegnitz, ben 29. — 181 en 
4 rung. e ebeilun 
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14 Beſte und Chriſtoph Grube zu Schontur 59—513121366 
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c. Weſtliches Revier. a ; — 



























18 Meue Heinrich · Grube zu Hermadorf . 16 31942413 | —13 | 
19 Rothenbacher Mafhine, Shadt . 5Il6| lila }3 13 Irız 
20 Suſtav und Freudige e Srube zu 
* Schwarzwaldau .- +45 16 | olzaila |g Is 
21 |Combinirte Abendröshe in. Kohlau 5 16 | 9|7sja |9 J4 | & 
32 [David Grube zu Saljbrunn .„ . .15 716 | 9175192 13 13 ‚Jr 
23 Fro he er 'und Anno Bude im hech⸗ ——— 
walde . 5 60972 | —]3 | 6 
Rauffe, Grube bei Landehuih — 71 —129343 — 153 
Gabe: Gottes, Grube zu Abendorf : 4 1—1:.7I>hs 19 13 |.-? 
Tar.L Schmiede 
[Scefopten | Tpppten Kalkkohlen 
a Scheffel. a Scheffek ‚I & Scheffel. 
Be Neuroder Revbier. 55 7 
— Pu e. a Eonraut; Münze. 
Mo. u = den far. den, ar. deu. for. den. 
36 Srifehauf: Grube zu Ertersbotf 6 19 17214 3 : 
Iebann Baptifta-Gtube —— 3: 16 ig #4 1317 rn 
5 Tofpd: Grube zu Birhau . - 6 19 |7314 13 
29 Fortana⸗SGrube zu Sbersborf 5 16 19 1744 13 








301 Rudolph Grube zu Volp eredorf 1 16 ig 1733 15 6 


* 
31 Sen una Ben? 6 ig 7412-19 fa i 
32] Fredtichs Gegentrum u 5 16 Io I7sla !g 4 3 
331 du Gtüdduf Auton zu Era mer | 
b-i Eudowa .' 14 137 6 13 13315, 








Rırelal, den 1. Januar 1817 
Rönigl. Pre, Ober dergäm für die Schtefifchen Provinzen. 
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Liegnig, den ı1. Januar 1817. 





Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats⸗Behoͤrden. 


Sekanntmachung, betreffend tie am 22. Rovember 1916. sıfolgte fernarweite Verlooſung 
ee - von Bieferungss Siheinen.- 


Ba der abermaligen Verlooſung der Lieferungs ⸗Scheine am 22. v. M. find, ber An» 
füntigung vom 18. Oetober d. J. gemäß, Einhundert Looſe gejogen. Das beillegen⸗ 
de Verzeichniß enthaͤlt die Nummern derjenigen Fünftauſend Scheine, welche hier 
nach zur Einloͤſung kommen. * | 

Diefe kann jedoch, da die Staatsſchulden⸗ Tilgungskaſſe bis zu Eude Februars 
kuͤnftigen Jahrs mit Zapfung te: Zinfen auf die Staatsſchuldſcheine ſchon außerordent⸗ 
Kid) beſchaͤftigt fit, bei derfelben nur erſt tm Laufe des Monats Maͤtz k. J. Statt fin 
den, und wird oledann in nachſtehender Ordnuug erfolgen = 

Dom & bie 8. März £.% Die Nummern, ber Loofe r bis 25 inch; 

Bom ı0. bis 15. die Nummern dir Loofe 26 bie 50 in-l.;, . 

Bom r7. bis =». die Mammern ber Loofe 54 bis 75 inch. ; 
— und vom 24. dis 79. die Rummern der Looſe 76 bis roo inch - | 

Die Ziblung gefchieht wegen Zurüdtgabe. des Lieferuugsſcheins und gegen die auf 

die Ruͤckſel: e deſſelben zu feßende Quittung. 2 

Diejenigen Inhaber, welche Lieferungsfcheine in der zuritem oder folgenden Hand 
befigen, muͤſſen außerdem durch vorſchriftsmoͤßige Ceſſion legitimirt finn. 

Aus waͤrtigen kann nicht geſtattet werden, ihre Scheine unmittelbar an die Staats⸗ 
ſchulden ⸗ Tilgungs kafſe die ſelbſt einzuſenden. Dieſe Inhaber muͤſſen ſich entweder zur 
Hebung Hier einfinden, ober jemanden umter Zuſchickung der Scheine bevellmaͤchtigen, 
oder äber fich an die ihnen zunadıii gelegene Negierungs. Hauptfaffe wenven: denn es 
fit die Einrich’ung getroffen, Laß die zur Einlöfung fommenden Veferung⸗ ſcheine ders 
Regierungs, Heuptkaſſen quiteiee übergeben ro-rden koͤnnen, welche darüber einen in 
terimiitifchen Gegenfdein erteilen, fie in beſtimmten Terminen zur Staats ſchulden ⸗ 
Titgungefaffe einfenden, und von iht den Betrag zur Zahlung an die Autereffenten vie 
ziehen werben. Dieſe Annahme bet den Regterungs ’ Hauptkaffen kann je doch nur bis 
um letzten Mirz fünrtiaen Ichres Stat: finden. 

si Staals ſchuld n Titgunasfaffe zohlt Hbrigens nur fu ben Bormittagstunden. 

PBirfir, Ben + Deamber 816. . 

Mnſtetium der. Finanzen. — Generaͤl· Verwaltung. 
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Wooſe. — — — — 7 Scheine. .Ügeote-eiefezunge 
26 33751 bis "33800 ° " 
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‚33301 — 33360 
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Berzeihniß 
*— bei der 3. Verlooſung der —— — am 22. d. M. geogenen 
— in'zoo Loobſen. 


27 352017 — 35:50 
28 135371 — 35360 
29 132251 — 37300 

ZBI01 — 38150 
39901 — 399509 
41301 — 41350 
42201 — 42850 


44051 —- 44108 
44801 — 44850 
451751 — 45200 
ER ie 

751 — co 
5a2551 52600 
53401 — 53459 
53451 — 53500 
662501 — 62550 


"47 16595 1 -— 66000 


48 16615 1-— .662C0 
49 167751 = 67800 
50 


Derlin, den as; Movember 181%. 
Bönigl Preuß. General: — DENN 
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Bersrdnungen der Koͤnigl. Liegnigfchen Regierung. 





43701 — 4375018 : 


— — — 


8301 — .63350 j 


700 21his 70050 76 1103: 
73151- 732-0.,77 
7336 1— 734090 78 


73851— 73900 79: 


— 750.80 

5I— 7670, & 
—— 768 :0! 
77271 773% & 
91101 - 51150 & 
Q1251— 91300 
Y165:— 9:70 20 
91704 91750 ‚87 
9.871 91865 83 
9.451 92500 -89 
BE 9.859 95 





933193351 91 
101851— 10190] 92 
104954—105000| 93 
105 101— 105150} 94 
1507235 1— 107300. "95 
}107351—19740° 96 
1107751107800] 97 
1C805 ——-ıCBLao] 93 
10701-108752] 99 
RETTEN 100 





Heyn 





Bio, 4. Wegen verforbenge Militaird, beren Heimath unbekannt if. 
An bem Provinzial, Militaitlazareth zu. Frankenhauſen ud folgende Mifitairs 


verſtorben, namlich: 
41) det Gemeine Aofeoh Hoffmann, vonder 2. Compagnie bes s. Bataillons im 9. 


- Schleſiſchen Landwehr: Anfanterieregiment; 
3) der Gemeine Friedrich Klaͤſſe, von der 2. Compagnie bes 3. Bataillons im g. 


Schleüſchen Landwehr» Infanterieregiment. 
De der Geburtsort der Verſtorbenen unbekannt iſt, fo wird ſolches den Anger 


boͤrigen derſelben hierdurch bekannt gemacht, und können ſelbige ſich bie hler *8 


= 


—— — -——- —— 
18, Scheine Roofe. Boofe.eiöfmunge ‚Beine 


1103; bis 110409 
I1140 — 111250 
TII55t— 111600 
Ltıß;7—111900 
er 001115050 

55 1116690 
} 17501—117550 
11761-117650 
'117751—11780 
11935 0—1194% 
1193 51— 119350 
"1230 5 1124002 
1232 51— 128300 
133701 133750 
13430 1- 134350 
1135601 —13365@ 
185701135750 
13:251— 136300 
113922 - 139250 
14132 — 141350 
‚141551141600 
"14535 — 143409, 
14650 — 146550 
14675 1'—146300 
‚148351— 148406 


== II = ° 


den Todtenſcheine durch die beireffenden: fandeäilichen Hemer ein, —* 
den a2. December: 1876. 
Rönigi. Preuß. Begierung. Erſte Abteilung; 

%. No, 687..pro December c. 


So. 5. ner 4 er allgemeinen Haut» und katholiſchen Kirdien » Eollefte' wu 
* — Tin katholiſchen Kirche ad St. Johannem zu Thorn 

Das ** Minifterium des Innern hat zu Wiederherſtellung der durch den 
Rriea, und beſonders durch die im Jahre 1807 Start gefundene Pulver · Exploſion 
erſtoͤrten fatholiſchen Kirche ad St. Johannem zu: Thorn eine allgemeine. Haus⸗ und: 
Fachofifche Kitchen, Collekte bewilliget. 

Mir bringen foldyes Hierdurch) zur Kenntniß der Departements » Cinfuffer, uud 
verordnen: daß die laudraͤthlichen Aemter und Magifträte die Hausfollefre,, exftere 
auf dem platten Laude, und letztere in den Staͤdten, Die katholiſche Getitlichfet aber 
Die Kicchfollefte nach geſchehenet Abfündigumg. von der Kanzel veranftalten, Die ges 
fammelten Briträge binnen 8 Wochen, und zwar die in den Kirdjen aufgefommenen, 
Burch- die. Herten Erspriefter an die Haupt ⸗Collektenkaſſe hieſelbſt einfenden, und als: 
Brand« Collekten bezeichnen follen: Uns ſelbſt ſind gleichzeitig die Deſignationen der 
Beiträge nebſt den Speciollen vorzulegen 

Lieguitz, ben 26. December 1816. 
Bonisl hreuß Regierung, Erſte Abtheilung: 
B.No; 1308 pro Dechr. o, 


Be, 6 2* arg vor Biasfabritaten aus Slashutte zu Friedrichsthal im 
fig. betreffend. 











— einem ge des Koͤnigl. Finanjs Minifterif vom 26. v. M;,. dürfen: 
die aus der Glashuͤtte zu Friebrichschal bei Ruhland in der Laufi ‚vorfommenden Ders 
fendungen won Slas, Slaswaaren und Spiegeln, blos auf gehoͤrig mit Dem. öffentlichen: 
Huttenſiegel beglaubigten Certificate des: dafigen Königlichen Hütten» Inſpectors, fta:sr 
finden; ohne daß es der Beglaubigung berfelden durch den Accife, Infpecior oder dee: _ 
Pombirung der Kiften oder der Wagen bedarf. Doch.müffen, ſo lange Die Steuers- 
verfaſſung im Herzogthum Sachſen von der der alten Provinzen abweicht, bei Derfers- 
dung ‘von Ftiedtichethal in Kolis oder Kiften, letztere· mit dem öffentlichen Huͤtten⸗ 
fiegel außerfich befegt:und beglaubigte werben: 

Den Aceiſe⸗ und Zoll⸗ Aemtern in Ben Ober Laufiger- Rreifen hleſigen Departe⸗⸗ 
> ments wird dieſe Anortnung. hierdurch zur Achtung, allen Schleſiſchen Aemtern Hins- 
gegen, nachrichtlich —* mie der Auflage befannt gemacht, das. Siegel. quest, vor⸗⸗ 

— Falls forgfältig zu prüfen. 
| Legnis, den 27. — 1816 
oͤnigl. Pre ietune weite. Abt 
B: No, 87- EUER. a a * beilung. 


do, 7. Wegen ber pro: 1801: zu sublenden Servis: Beiträge:. 
Saͤmmi lichen Magifiraren.der- Staͤdte des hieſigen Seslaungd Department, 








— 12 — 


wird hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht: dab, da die beabſichtigte Reform 
des Servis⸗ Weſens noch nicht fo weit gebleden it, um ſelbige mit dem Anfange bes 
Jahres 1817. zur Ausführung bringen zu Finnen, ber Servis nach Hoher Beſtim⸗ 
mung auch pro 1817, nod) nach ben bisher feitgefegten Beitrags; Säßen pro 1815 
ind 1816 ju leiften, amb vom Januar 1817. ab an die an die Stelle der Provineials 
"Eervis, Küffe tretende Provinclal-Inftituren und CommunalsKaffe ein 
zuſenden ift. Dagegen werden Die Servis/ Kaſſen/ Reſte bis ult. December 1816, 
‚noch an die Provincial⸗ Savis, Kaffe geſeudet. j 

| Liegnig, den 27. December 1316. 7 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
4: Ne, 77. R, Decbt. rue Ts r 


-No.B Die Zahlungen in Zreforfheinen, bei Berihfigung der Steuern, betreffend. 

Des Herrn Finanz Minijkers Ercellenz ſind zu dem dringenden Verdacht veran ' 
laßt warden, daß bei Den in Silbergelde abzuführenden öffentlichen Abgaben und 
Steuern, die wegen Einzahlung der Hälfte in Treſor / und Thaler⸗Scheinen erganges 
nen Bersedrungen nicht überall puͤnkclich befolgt werden, fonbern hie und ba in Ber 

geffenheit gerarhen zu fenn fcheinen. Be. Excellenz haben daher, mittelſt Eirculars 
Reſeripts vom sd. Movbr. d. J. 

1. die im 4. Stuͤck der Geſetzſammlung vom Jahte 1815. pag. 27. No. 270. 
befind lichen Königlichen Beſtimmungen vom 7. April v. I, uud Ä 

2, die Cirenfar » Derfügungen resp. vom 9. April 1815. und 24. Mayd. 3, 
welche durch die Bererbnungen vom 27. April, 3. May und 12. July v. I. im hieß⸗ 
g Imtsblatte bekannt gemacht worden, in Erinnerung zu bringen bejeplen, mic dem 

fügen: 
x daß diejenigen Kaſſen⸗Beamten, weldye ſich die mindefte Abweichung erlauben, 
unnachſichtiich nad) der Strenge der Gefege werden behaudelt werben. 

Alle Beamten difentlicher Kaffen werden daher hiermit baran erinnert, ſich Die 
Befolgung der gedachten Borfchriften zum unverbruͤchlichen Gefege zu madyen, um 
ic) Dadurch vor den Folgen, welche Das Gegentheil für fie haben müßce, ſicher 
‘stellen. Liegnitz, den 30. December 1816, | 
— Bönial. Preuß. Regierung . Zweite Abtheilung. 

11. Abtheil. No. 88. Rescr, Dechr. 1816. 





No. 9. Wegen des Debits ungefiempeiter Kulender. 

Des. Herrn Finanzs Minifters Ercellenz baden Uns mitteljt Referipts' vom 3. d. 
HM. eine an demſelven Tage an die Königl. Kalender, Deputation zu Berlin erlaffene 
Verfügung, die Berfendung ungeſtempelter Kalender betreffend, mitgerpeilt. 

Das Publicum ift Hierbei iurerefiirt. Die Diesfällige hohe Derfügunglanter fol, 
gendermaaßen: | 

„Der Köwigl. Kalender  Depurarion aflgier gebe id) auf ihren Bericht vom 27. v. 
„Mes. zu erkennen, wie ich, umden Abſatz der inländifchen Kalender nach dem Aus» 
„ande nicht zu Hindern, zwar die DBerjendung ungeftempelter Kalender boripin ben 
‚nöerlegern geftatten will.“ „Da⸗ 


„Damit dies jedoch midyt zum Vorwande dienen koͤnne, um and für deu inlaͤndi⸗ 
„ſchen Debit Borrärhe von ungeſtempolten Kalendern zu halten, verordne ich, deß dies 
ienigen Serieger, welche einen auswärtigen Abfag beabfichtigen, ſolches, und zugfeich 
„die Quauta und Gattungen von Kalendern, bie fie zu diefem Behuf ungeftempelt zus 
„tuͤck behalten, ihrer Orts, Steuer, Behörbe fogleich nach erfolgeem Drud der Kalem 
„dee ſchriftlich deflariven, und ihr auch) — von jeder allmaͤhligen Verſendung 
„derſelben ſofort jedesmal Nachricht geben ſollen; wornach ſich die Verleger puͤnktlich 
„und bei Vermeidung der Scrafe auf Kalender⸗Stempel⸗Defraudotion, achten müſ⸗ 
„fen. Berlin, den 3. December 1616. Buͤtow.“ 

Die Befolgung der gegebenen Vorſchrift wird von Uns gewaͤrtiget. 
Liegnitz, den — — * * — — 
niql. Preuß. Regierung. Zweite eilung., 
‚u. Atthl. No. 78 Reic. Decbr. 1816. 3 5 


No. 10. . Wegen eined zum Borfhein gefommenen falſchen Thalerftücks, 

Bei dem Land, Struer» Amte zu Goͤrlitz ift ein falfches Königl. Pteuß. Thaler⸗ 
ſtuͤck mic der Jahrzahl 1765. und dem Münggelchen C. 60 Stuber zum Borfchein ges 
kommen. 

Diefer Thaler iſt vom einer blelartigen Compoſition, ſchlecht gegoſſen, zeigt eine 

bleiattige matte Farbe und laͤßt ſich blegen. Auch erſcheint er beim Aufuͤhlen fettig, 

iſt ohne Rlana, und das Gepräge uneben, undeuclich and ohne Rand. 
» Das Publitum wird Hiervon untzrrichter, um ich von Annahme bergfeis 

hen falfhen Münzen zu Hüter, und mitzuwirfen zur Entbefung des Verbreitungs⸗ 

Urhebers. Liegnig, den 30. December 1816. — 

| Roͤnigl Preugifhe Regierung. Zweite Abeheilung. 

11. Abtheil. No. 1402, Derbr. <. : oe 


No, ıt. Betreffend die außer Sebrauch gefchten geflempelten Wechfels Formulare des 
Haupt: Stempel: Magazins. & 

In Deziegung auf die Allerhoͤchſte Ex-binets-Dibre vom 3ı. März d. 9, 
wodurch die früßer von dem Haupt Stempel» Magazin abgefegten Formu⸗ 








lare der im voraus geſtempelten Wechfel außer Gebrauch gefegt worden find, _ 


dat das Königl. Finanz + Minifterium durch den Umftand: daß demungeachtet 
das Publikum ſich diefer Sormularien mitunter noch bedient, bewogen, Uns mictelft 
- Derfügung vom 26. v. Mts., den Auftrag ercheilt, eine embliche Frift bis zum ı. 
Februar f. 3. zu fegen, bis zu welcher nur noch die bei Privarleuten vorhandenen For, 
mulare jener Art zur Erjtattung bei Uns Tiquidire und eingereicht werben fönnen. Nach 
Ablauf diefer Frift aber follen diejenigen Wechfel, bie etwa fpäter noch, der Allerhoͤch⸗ 
ften Beſtimmung entgegen, auf jene Formufarien ausgejtelle worben ſeyn follten, gleich 
ben ungejteinpelten befandelt, und in Aufpr „h gencinmen werben. : 
Diefe folchergeftalt bewilligte Berlängerungs » Frift wird daher Hiermit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, damit jeder Kaufmann die geitartete Nachfriſt benuhe, 
und ſich vor Schaden huͤte - Lieanig, den 31. December 1886. j 
Rönigl. Preuß. Regierung. Zwette Abtheilung. 


N; Mo, 115. A. December c, 
— Bo, 12 











S0..12 Mrgen dee Binfen voniibem zut Realifation durchs Bone Hegogenen Eicfirungd, 


| tigen Stüde des‘ amtsdlatts erfeheihende Bekauntmachung 
Kenutniß, daß aber male 5000 Stuͤck Lieferungsſcheine durch Das Loos jur Reoliſa⸗ 
‚ton gezogen worben find, und ordnet an, fm welcher Urt deren Eintöfung ftart finden 
foll, Regierungs : Hauptfaffe wird darauf dato angerofefen, mit deren Berrage 


Die im Beurig | 
bes Konigl. inanzminifterif vom & December v. 9, fest das. Publitum davon in 


auch zugleish die rücjtanbigen Zinfen auszugapfen. Diefe follen jeboch: nur erhalten: 


») bie erften Juhaber ber gezogenen Lieferungsfcheine, und wird man + 06 fie ſoſche 
find, fediglic daraus entnehmen, daß fich auf den Scheinen noch Eein Sep 
ſionsvermerk befindet. * 

3) Den Erben des erſten Inhabers kann jedoch die Zinſengahlung auch in dem Falle 
nicht verwelgert werden, wenn bei der Erteilung ein Geffionsvermeit auf dem 
Scheine gemacht feyn ſollte, in fo fern: nur ber Erbe „ als folcher durch gericht, 
liche Beſcheinigung legitimirt iſt 

Auch muͤſſen De Zinn an Mitgliedern ſolcher Communen gezahlt werden, wel, 
che Liefetungsſcheine auf idre Geſammtforderungen empfangen und fie bei der 
Asiseinanderfegung den einzelnen Micgliedern cedirr haben, vorausgeſetzt, daß 
Darüber zugleich Die gehörige Beſchein igung vorhauden ift. 

Endlich muß auch) die Ziuſen jah lung auf, ſolche Scheine geleiſtet werden, die dem 
erſten Inhaber zuruͤck cedirt find. 

Liefetungsſcheine unter 26. Rthlr. geben kelne Zinſen, und eben fd kann bet hö⸗ 
deren Summen auf den Theil des Betrages nicht Ruckſicht genommen werden, 
ber a5. Athle. nicht erreicht, fo Daß nur immer der Betrag zum Grunde aelegr 

“ werden kann, ber durch 25. cheilbar iſt, was, überfchießt, gicht Feine Zinfen. 
An Zinſentuͤckſtaͤnden, welche hiernach bei Einfäfung, der Scheine zu zah⸗ 
fen ind, kommen folgende in Betrachtung: . 
a. von ben bis legten December 1815. ausgefertigten Sieferungsfcheinen die Zin⸗ 
fen vom 1. Januar bis ult, Decbr. 1816. 
d. bon den bis festen Juni v. J ausgefersigeen Scheinen, die Zinſen vom 1. Juli 
bi8 legten December 1816. - 
Auf fpäter ausgefertigte Scheine werden nach. Feine Ziufen vergüter. 
kLiegnitz, ben — * * — Me 
ni reuß. ierung. e eilung. 
id, No, 109 R. Decbt. ac p * — 


No, 14. Maätitenb tie Vieheinlagorte im Großherzogthum VPoſen gegen das Königreich. 
dien. ; 








Dit bringen Hiermit. zur Kenneniggdes Publikums, und ber Polkeis-und- Sani, 
taͤtsbeamten, daß im Großherzogthum Poſen für das. aus dem. Köniaseih Polen eins 
gehende Rindvieh als Einfaf. und Quarantaine» Dutfchaften beſtimmt und eingerichs 
tet worden :- 


) das Dorf Boguslamwiee im Adelnauer Rreife unweit ber Stadt Dieichen, Hier 


iſt das Brennzeichen Q. B. D. P:. 2) das 


+ 


f — 15 — 
2 das Dorf Podzumer, welches unmittelbar der zum Königreich Holen gehörigen 
Stadt Wieruszerv gegenüber llegt; hier ift das Breunzeichen Q. P. D. P. 
Für das —— und Shwar zvieh find in gedachrem Großhetzogthum ‚gegen das 
Koͤnigreich Polen als Sinlaßerte erklaͤrt wotden: 
a) das Zoll» Amt Grabow, im Oſtrezeszowſchen Kreiſe; 
b) das Reben Zoll» Amt Kiechendorf, im Adelnauer Kreife; 

- .c) das Zoll: Amt Penfern, und 8 
d) das Zoll. Amt Slupee, beide im Peyſernſchen Kreiſe. 

Alle übrige Grenz «Zoll: Yemter und Grenz · Ortſchaften längs der Grenje des Groß⸗ 
derzogthums Poſen mit —— Den find für denislas von Rind, Schaaf 
und Schwarzvieh geſchloſſen. 

Llegnitz, Den 31. —— 1816, “, Erſte Ab 
i ven 
?, Abtheil. No, :986. pro Deumbeh b EN Re Ceilung, 








Derfonal;Chromif der Öffentlichen Behörden. 


Der Pächter Walpert zu Rogou ift, in Rüdkficht feiner guten Eigenfchaften und 
feines Patrlotismus, als Lındwirch, zum Ober⸗ Amtmann ernannt worden. 
Berichtigung. Der im Amisblatt Ro. 5e. vorigen Jahrs als Sencral Paͤch⸗ 
ger dee heraoglich Kurloͤndiſchen Am·s W — de ʒeichnete Kö:tgl, Der Amtmauu 
Pratſch, Hat feir Ihannis v J aufgehört, General ⸗Péchter dieſes Unne ju= yn. 
— Der Stadt⸗ —— Dad) zu Senftabt erhielt die Arnsobasian als geriih Hiiher 
— 


Im Schulſtande — Geförberr: 
der Schullehrer Samuel Sigiemund, zn Neuhammer, als ESqulledrer * Dober 
und Eiſenberg, Freyſtaͤdtſchen Kreiſes; 
der Schul. Adjuvant Lehfeld, als Schullehrer nad) Petersdorf, Sagauſchen Kreiſes; 
ber Schul, Amts, Candidat Altmann, als Schul: Adjuvant nach) Polkw RN 
der — Petzold, als ar nach) —— —“ 
Kreiſes 











Bermifchte Nachrichten und Aufſatze. 
| Bekanntmachung. 

Mochlehende Candidaten der Gottes⸗Gelahrtheit Haben nach ber mit Ihnen son 

—— Prüfung, Zeugnifie über ihre Wahlbarkeit zu einem gelſtlichen Amt er 
alten: 

Johann Oottlieb — zu Schwerta bei Markliſſa, in ber Dberlaufig; 
Georg Friedrich Borwerf, in Breslau; 
Heintich Jullus Botstren Schwarts, zu Saranenyer Reumarfefchen Reife, 
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| Das zeugniß über ifre pro venia concionandi beſtandene Prüf aber u 
en; die Sandidaten Quint und Eduard, in Breslau. ** | haben er 


,. Dreslau, den ar. December 1816. 0 0.0.00 
KRönigl. Preuß. Confiftorium für Schlefien. 


Bekanntmachun en der von den Gemeinden ifchdorff und Low | 

Sehen pi Schulhaͤuſer. ars F Senn air “une 
Während des laufenden Jahres find im hiefigen Regierungs, Departement meh⸗ 
rere Schulfäufer, welche einer Reparatur beburft, in Stand gefetzt, und einige gang 
neu erbaut worden. Ansbefondere verbiene oͤffeutlich erwäßne zu werden, daß die 
evangelifchen Gemeinden Tſchiſchdorf, Lömwenberg und Lawalde, Gruͤnbergſchen Sur 
perintendentut · Bezirks, mit großer Anſtrengung und ohne alle Unterſtuͤtzung, auf 
eigene Koften, anfehnlihe und vollkommen srecmeßige Schulhaͤufer erbaur, un® 
daburd) ihren Eifer für Förderung der Schutzwecke rüpmlichjk an den Tag gelegt 
haben. Liegnitz, ben 21. Dezember 1816 > ü 

Königt. Preuß, Regierung Erſte Abtheilung- 


Zi 





Wopishätigkeitd» Tevfrrungen. 


Die Dominla und Gemeinden zu Merefhüs, Scohl und Dittersderf haben zur 
Mirderanfchaffung der ihnen vom Feinde geraubten firchlichen Inſtrumente, zu eines 
neuer Kanzet: und Ultarbeffefdung, fo wie zur Reparatur und Dervollfommmung ber 
Orgel in ber Merrfchüger Kirche, die Summa von 504 Rihle. 23 Sgr. 75 Dr. in 
Nominalmuͤnze unter ſich aufgebracht. — | 

 Yudy har vie Echntjugend zu Mertſchütz und Geoff zur, Befchaffung ber ned er» 
forderlichen Bktargerärhe Sammlung unter tıch ver anftaltet. 

ir bringen diefes mit Bezeugung Unſers Woblgefalleas hierdurch zar Öffentlichen 
Kenntnik. Liegnitz, dem zı. December 1816. 

Frönigl. Preußiſche Regierung. Lifte Abtbeilung. 
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Liegnig, den 18. Januar 1817. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 14. Wegen der Modalltäͤten bei Aushebung der Bergleute zum Militaitdienſt. 


Die Berfügung m No. 20. des Amtsblatts pro 1875., sub dato deu r2. Mai deſſ. J. 
die Militairpflichtigfeie der Bergleute betreffend, bringen wir hierdurch erneuert zur 
Öffentlichen Kunde, da fie nicht zur Kenntniß der ſeitdem hinzugetretenen Kreife das 
Departements gekommen ft. Sie lautes nachſtehendermaßen: 
Wenn gleich mittelft Berordtiung vom 3. September 1814 affe früßere Exem⸗ 
tionen und Privilegien. Hinſichts des Militaftdienftes aufgehoben find, und 
eine ganz allgemeine Militairpflichtigkeit deutlich ausgefprochen worden iſt, 
fofgfih auch die früßere Befreiung der Bergleute vom Militaltdienſt nich 
2. aufrecht erhalten werben kann; ſo haben doch des Königs Majeſtaͤt, in 
einer unterm 14. Auguſt 1813. an ben Hertu Otaatefanzker erlaffenen Kur 
binersordre, ihre bleibende Abfiche beftimme zu erfenner gegeben, Bafı die 
Bergleute überall nur ausſchluͤßlich zum Minen, und PMoniendtenft verpflich⸗ 
ter ſeyn follen. Wie num hlernach die Bergleute nicht Jwangsweiſe zum ges 
woͤhnlichen Militaidienft ausgehoben roerden dürfen, fo find auch die Mifte 
tairbehörben von Seiten des Königf. Kriegeminifterif inftrwirt, die etwa ſchon 
zur Landwehr oder andern. Truppenrheifen eingezogenen Bergleute, wenn biefe 
68 verlangen, wieder zu entlaffen, um zu dem Pionicrdierit überzugepm. 
Auch follen, nach einer nachträglichen ErHärung des Königt. Minifterit des: In⸗ 
‚nern von 16. Maik. 1815, und 6, December 1816, bie jur Gejtellung von Mineurs 
und Pioniers, aus den Bergleuten zu veranſtaltenden Yushebungen, nus durch bie 
eompetenten Bergwerksbehoͤrden reafifiet werben Die Herren Landraͤthe Haben ſich 
biegnad) zu achten. 
Lieaniß, den 29. December 1816. 
"EI No. 49. R, pro Decbr. o. 
Bönigl. Preuß. Kerierung. Erſte Abrheilung 


No, 15. Die Einrichtung der Transportſtraßen betreffend. 

Da nunmehr die Gründe erledigt, welche uns weranlaßt Karte, Bei Puhſſfatfen 

Ver im 45. Stüd des vorjäßrigen auge ben Departe ments ein ſaffe zur Uhrich 
ERDE 
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gung bekannt — General, Er on fir Ctanipen don Berbredhern und Bas 
gabonben aus bem u Die Dispo onen des 3., 4. und 5. $. —* Grey 
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mit der Leitung des —— bes Publitandi vom ai. Ottober 
v. J. beauftragten Civilbehoͤrden Direktion der en or⸗ 
— 16, fo wei foldes bie Ki Bein, — a —5 












* Es veiſteht bt den Saned armen 
| Sk ee der Com — eur U 
er Kon iter⸗ 
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5, —— ihre —— Antpeit 





die ge Derpflidje agſtens bis: zum Schluß 
weil Wi ne u —* Seit unfeßls 
‚an Erledigung von — RE 
innern muͤſſen. 
Liegnitz, Den 2 
| un —— — 
Trans portſtraßen im Departement der Sieaniöfchen Regierung find: 
I. Hau ptſtra ßen. 
A. Zn — und — Departement durch das Licgnigfche nad) 
cuma 
Si ir usonte: Lieguig, Luͤben, Volkwitz r Neuſtaͤdtel Wartenberg, 
trunberg. 


B. Für das Dofener Regirrungedevartement durch das Liegnitzſche nah Sachſen, 
Btationdorte: Glogau, Neuſtädtel, Sagan 


L. Pie . Breslauer aud Reichenbacher Departement durch Das ergnigfäen ne 


— die 


n den na gemachten er alten Krelſe find, beſonders 
den Transportdienft in jedem Sen Stone» Bat 2 beritte * 2 Fufgened'ar, 
mehr, in Meuftädtel aber 3 berlttene und Ph fach FE ſich dle 


—— — eben Die nägern Balimmungen uch 


PR | 


— 19 — 
—* orte: ·Liegniz Goldberq, Lowenberg, Lauban, Goͤrlig. 
* U. Nebenſtraßen. 
"& Geftchte nur für Trans porte, Die innerhalb des Departements ber hieſigen 
Megierung ihren Anfang nehmen, und entweder über deffen Grenzen hinaus oder nur 
innerhalb feines Umfanges zu geleicen find, und fallen insgefammt im die bezeichne⸗ 
sen Hauptficaßen ein. Am allgemeinen beftchs für jie der Örundfaß, daß ihnen alles 
Biejenige Richtung zu geben it, welche die Beſtimmung des : —*8 erfor⸗ 
bert, und durch welche zugleich der Transport auf dem — ech Fr bie be⸗ 
ſtimute Haupiftraße eingeleitet wird, Sie find - 
Bei der Haupiſtraße A. 
») von Glogau nach der Meumarf: auf Reuſtaͤdtelʒ nach. dem Breslauer eder 
Reichenbacher Departement: auf Polkwitz; 
2) vou Freiſtabt = leßtgeirınnten Deparuements: : auf Neuftädtet; nach ber View 
marf: auf Orüunberg; 
ı 3) don Sagan oder MN von Sprottau nach der Neumark oder den Departements 
von Breslau und Reichenbach: auf Neuſtaͤdtel; 
5) von Bunzlau nach der Neumarf: auf Lauban und dann über Goͤrlitz, Rothen⸗ 
burg und Muskau; mac dem Breslauer oder — — 


auf Goldberg. 
Bei der Sauptſtraße 
» von Neufalg, 2) von Kreiftadt, 3) von — nach dem Poſener Departe⸗ 
ment? auf Neuſtaͤdtel, Glogau; 
4) von —* 5) von Hainau nach —— auf Luͤben, Polkwitz, Glogau; 
6) von Reufaly 7) von Beuthen nad) Sachſen: auf Neuſtaͤdtel, Sagan; 
8) von Freiſtadt, M von —— nach Sachſen: auf Sagan; 
Dei der Hauptſtraße C. 
9» * —** 2) von Luͤben nach Sachſen oder an — 
egnitz; E 
* 3) von Hainau nach Sachſen: auf Goldberg; 
+ von Bunzlau nach Sachſen: auf Fauban ; 
5) don Nechenburg wach Sachfen oder dem Breslauer Departement: auf Gärfiß; 
9 von Pain 7) von Dunzlau nad) dem Breslauer Departement: auf Liegnitz, 
„}}7* auf odberg; 
87 von Muskau nach dem Drstaner Departement ober nach Sachſen: auf Nor 
no ‚mehburg, Görlisz 
‘ 4) von Muskau nach der Neumark: auf die in dem Departement don Franffurt fies 
gende Stadt. Spremberg. 

Das platte Land folge im Abficht derjenigen Transporte welche in den einzelnen Orten 
deſſelben ihrem Anfang nehmen, den ——— welche für die Scadt, die ihn 
am gächiten. liegt, 88 find:.- Das nämliche akt Für: die Staͤdte Primfenau, 

MR Naumburg a. Q, Friedeberg a. Q., Geeiffenberg, 
Lahn, Bicsenihat, Piius, Maeraiiffa, Schönberg, Seidenderg, Reichenbach * 
Halbau. N 


No, »6. Betreffend die Denkmuͤnge für den Trainſoldat Schmidt aus Kunzenborß ' ' 
Es iſt uns die hoͤchſt bemilligte Kriegsdeukmunze für 1843 nebit dem dazu ge⸗ 
Hörigen Befugnißfchein zu Deren Tragung für ben Trainfoldaten bei der Trafh Eos 
Tonne No. au, Gottfried Schmide, aus Kunzendorf gebürtig, zugefommen. Da 
berfelbe in einigen Ortſchaften Namens Kumgerdorf nicht aufjufinden geweſen, 
ſo wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und der bezeichnete Schmidt aufge⸗ 
fotdert, ſich durch das betreffende landraͤthliche Amt zu melden, um die Denkmuͤnʒe 
und den Beglaubigungsſchein zu empfangen. 
Liegnitz, den 3. —— Trug = ei | 
® . ierung. e tilung. 
1, No, a554. pro Dachr. pr. 5 = eh 3 


No, 17. Wegen anderweiter Berbi des Militaiz : VBerpflegungs: Beghrfniffes..für 
=. zer; Biegnipfche ————— Pan vom Ba v 3. * 
Das Militair⸗Werpflegungs⸗Beduͤrfniß für die in dem Departement Unſerer 
Derwaltung garnifonirenden Truppen, mit Ausnahme der Berpfleaung für.die marfchis 
renden vaterlaͤndiſchen Truppen; fell vom 1. May d. 3. ab, längstens bis Erde Novems 
berd. 3, ‚ober aud) bis zu einem kuͤrzern Zeiipunft, der weiterhin noch vor der Kicitas 
tion näher baſtimmt werden wird, an den Mindeitforbernden verdungen werben. 
Zur Abhaltung diefes Tetmins iſt der 30. Januar d. J. Vormirtags um 10 Uhr 
um Regierungs⸗Conferenz Zimmer des Hiefigen Königl, Scyloßgebaudes beſtimmt 
In diefem Termin follen auf den Gefammebedarf fir den fich-ergebenden Zeit⸗ 
eur, md für die Naturalien- Artifel, Die alsdann im Betrage näher beſtimmt werben 
follen, ‚fo-wie aud) auf den Bedarf der einzelnen Verzehruugspunkte, Die Gebote ang 
nommen werden. 
Nachtrags⸗Gebote find unbedingt von der Annahme ausgefchleffen. 
Die der Lieitation amterzulögenden Bedingungen werdemtom 27: Januar & 3. 
ab, in der Regiſtratur der unterzeichneren Regierungs⸗-Abtheilung zur Einficht vorliegen. 
Auch in Slogan bei dem Königf. Proviant / Amt, fo wie in den Jandraͤthlichen 
GeſchaͤftsGelaſſen u Sagan und zu Bungleu, werben ſie anzutteffen ſeyn, und Diefe 
Behörden werden zugleich bie Naturalien- Objekte und Den ungefahren Bebarf.angeben 


1 


EOmer. ⸗ $ 
Die Caution muß in Pfanbbriefen ober folchen Staatspapienem beftellt werden, wel, 


che auf jeden Inhaber lauten, und ber alsbaldigen Berfilberung fapig hub, Der Be⸗ 
zrag derfelben wird durch bie Bedingungen beftimmt werden. Mur ſolche Individuen 
werden zu Geboten zugelaffen, welche ich vor Anfang der Licitation als —6 








iq und 
<aurionsfähig auszuweiſen, und tiefe Caution, in fo weit fie Minbeftforberaden blei⸗ 
Gen, ſogleich u befbellen vermögen. - 
Der Mindejtfordeende iſt drei Wochen Tang an fein Gebot gebunden, Die Up 
gewähr der Naturglien nimmt am »5. April ihren Anfang. F 
Zuverlaͤſſig wird, wie bisher, dafür geſorgt ſeyn, daß die Lieferer bei der Abge⸗ 
waͤhr nicht aufgehalten, oder ſouſt beſchwert werden. * 
Eden fo wollen Wir auch alles ein leiten, was dazu gehört, daß bie Zahlungen in 
den 


— ie — 24 
las und werden überhaupt das - 


——— — durch unverzügliche 
age, und ſonſt zu erleichtern 


mann 
* RE DE Dee rt Rbchelurg / 


s No, * ni 
Fol 2 mac BT EG 


— ———— der Acicice⸗ — — 


Wegen der Aueige iher die im Jahr 1816, —* En bes hupothefarl, 
ſchen Zuftandes. 


ordnu anuar 181: 3. im Amtsblatt pro ı8 18, 

No. einen aueni er —S Bei Des unterzeichneten 
Ober Landesgerichts, jedoch excluſive det Guͤter des Antheils dieſes Departements im 
der Ober Laufitz angewieſen, Die Anzeige uͤber die im Jahr 1816 erfolgten Veraͤnderun⸗ 
gen des a — unfehlhar im Laufe des Monats Februar dieſes Jah⸗ 
res bei 5 Neffr. uufenden, und in diefen Anzelgen forgfältig die ſtaͤdtiſchen 
letztern die zu einem Domainen · Umts dorfe und bie zu einem Pas 


ee dörigen Grunditüde, zu trennen, ‚auch wenn Dörfer; einer 
——— none Si liegen, — fuͤr jeden Sands | 
Sean dc. 7 1817. ar 

— Bonigl. Preuß: Dbazı Kane Biridh: won Tieder, Schlefien * 


und der Raufin. 
; EN #4 


Wegen md ber Dokumente, weiße bei Feahzöfifgen Behörden protucirt wers 
) 

een? — — Ober Landesgericht ſubordinitte Untergerichte werben 
angerviefen, Die von ihnen beglantigien Decwmente, welche bei franzöfifchen Behörden 
ollen, zur Begla ng ber. Unterſchrift dieſes Untergerichta, jeder, 
ichen weil Davon, nach einem eingegangenen Minf- 
Cham. ags Decembers1B#6., die Anerkennung der Autentleitaͤt folcher Ur, 
Funde von den bei dem franzoͤſiſchen ofe accreditirten Preuß. Gefandren abhaͤngt, und 
dieſe erforderlich iſt, um die Aechtheit ber Fremden⸗ Urkunden in Frankreich zu conſta— 

titen. —— —2 6. Jauuar 18:7 
age its Snap; ie ;Lepdrageids von Nieder / Schleſten 

der 2aufig 
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Verordnungen des Koͤnigl. Conſiſtorii für Schleſſfen. 
Wegen der Saas, »u8 welcher der Gattsopicnf.in allem Militairgsmeinden gehalten 


Des Könige Majeftät Haben mittelſt Allerhoͤchſter Chainets Ordre, vom 14 No⸗ 
vember d. Zr lan; sam Daß: mar der, von Alerpöchit Denenfelben gench, 
migten Liturgie, nach welcher der Gortesdienft in den arnifonkirchen zu Berlin uud 
Potsdam bereits feit einiger Zeit eingerichtet iſt, nunmedt auch der SGottesdieuſt in als 
fen — rg a 

er unterm 18. v. M. ergangenen Verfuͤgung des hohen Minffterit des 
Innern/ iſt Das dazu enförderlicht bereits an ſaͤmmtliche Miſieait⸗Geiſtlich⸗ der Proving 
erfaffen worden, welches ben Herren Superlutendenten zur Nachricht und Beachtung 
befannt gemacht witd. a = — 
Breslau, den 9. December 1816.” Be 
eig. Preutz Conſiſtorium für Schlefien. 
* = h 3 DR a a 5 er 7° 
Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 


Dem joͤdiſchen Staatebürger und-Handelemann, Afaac Moſes Cobn, aus Dat 
zig, iſt das ihm unterm 1. September 1416. sub Mr. 178. Won des Königlichen Res 


1 


gierung zu Marienwerder ertheilte, nachſte hend abgedruchte Certificat über feine Auf· 


nahme als Staatsbürger, verloren gegangen, und von ihm hieruͤber der gehörige Bes 


weis geführt worden, Es wird daher diefes Eerrificar Hierdurch, den Gefegen gemäß, 


fürwmgülrig erflärt, imit der Bemerkung / daß dem Cohn Heute ein neues Gercificat ers 
theilt worden ift. * 
Danzig, den 13. December 18346. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Ybeheilung. 


Nachdem ber Inhaber diefes, der Iſaac Mofes zu Danzig, vorder Polizei⸗Obrig⸗ 
keit felnes Wohnorts erflärt hat, daß er den Namen Iſaac Mofes Cohn als Familien, 
Damen fernerhin führen und beibehalten will, ſo wird in Gemaͤßheit des $. 4. der Ben 
ordnung vom 11. März 1812, hiedurch begeuger: daß der Iſaae Mofes Eohn, und 
feine umftehende, von der Obrigkelt feines‘ Wohnorts verzeichnete Nachkoinmen, als 
Königlich) Preußifche Einlaͤnder und Sraarsbirgerrahgenemmen, und überall ju ad)» 
ten find. 

Marienwerder, den 7. September 1815. 


(L. $.) ' Bu 
Koͤnigl. Preuß Regierung. von: Weftprengen. 
Zeugniß für den Iſaac Mofes Eopn * 
zu Danzig, über feine Aufuahme — 


als Staato ⸗Buͤrger. 


Ne. 17%, 


— 13 — 
No. 178. 
| — er, Gemeinde -Racweifung ber DBreitgaffe No. 48. 
Iſaar Moſes Cohn, geboren 1776. ben 14. Juli. 
Eſther, re Beoia Mofes Wilddorff, geboren 1786, ben 14. Auguft, 
— verheitachet den 16. Oktober 1805. 


Tochter Zukiane, geboren den 4. Oktober 1866. 


Die glelchlautende Uebereinſtimmung diefes Extraets mit dem General /Verjeich⸗ 
niß ber hieſigen Staatsbürger begeuger hiedurch. z 


Danzig, ben 16. September 1815, 


(L. 8.) | 
Rönigl. Preuß. PoliseisPröfident biefiger Sees und Aandlungsftadt 
v. Begefad. 








Bohlthaͤtigkeits⸗Aeußerungen. 


Der evangeliſchen Kirche zu Groß, Wandriß, Liegnitzſchen Kreiſes, verehrten 
nicht auır der Parron derſelben, Herr Rittmeiſter von Görlig, in Gemeinſchaft der das 
- gigen Kicchen. Gemeinde Ä 

eine Schöne ſcharlachrothe Altar⸗ ud Kaujel⸗Bekleidung, und mehrere mufifa, 

liſche Inftrumente, fondern aud) ein Familien Bater aus dafiger Kirchgemeinde 

noch) befonders eine ſchwarze Kanzel, und Altar, Bedeckung. 

Wir bezeigen ben Gebern fuͤr dieſe Geſchenke dierdurch Unſer Wohlgefallen, und 

bringen die Beweiſe von ihrem Sinn für den öffentlichen Eufcus sur Kennenifi des 
Publikums. Liegnitz, don 28. December 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Regierimg. Erſte Abtheifung. 








Wegen einer von ber Gemeinde zu Kieslingswalbe Laube en Rreifes 
z su Anfheffung von Gauibihene es errißteten Ralf 

Die Gemeinde zu Rieslingewalde Laubanſchen Kreifes, hat zu Anfchaffung von 
Schulbuchern für arme Kinder eine Kaſſe errichter, in meldye jede Perfon über 17 
Jahr, jaͤhrlich einen kleinen Beitrag leifet. 

Diefe lobenswerthe Einrichtung wird zur Nachahmung für andere Communen 
hierdurch öffentlich bekanut gemacht. 

Lieguig, den 2. Januar 1617. 


Rönigt. Preutiſche Regierung. Lifte Abtheilung 








(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger Ne, 3.) 


* 


...r . 
* 
- 
‘ ’ 
M . 
» 
; “ 
— * 
—V —— — 
* 
J 
’ - . 
& * 
- 


x 
. . » . 
-. * e — 
[2 
a 
rn u 
’ * % ——. 
£ - * 7 
er . . sch, 
. + 
t 
- [eV ara 
‘ * an 
k . 0 % —— 
2 * 
>.“ Im “ 
J 
* 
P . 8 ‘ 
. . 
. j . BE 
+ 
; . F i. 
"up #4 ® >. 
». - 
’ 
* I 
£ . 
x . .. 
„6. Pin ee lea 
nt. » i 
. 
. 
fi ” 
= — 
J B 
. . 
Ä .. 
D . x k 
* PAY ” ” 
. . - 
u. * ..- 
- !=- . - 
F— 
— 
- 
v 
” ” — 
—X 
J 
+ 
.. .—.. * 
“ * — 


* 
A 
, . 

u.“ - . 
7 2. nr. FOL 
. — 

> 
PET “ 
r ' 
. g® , 
. % 
— — 
* * ® 
ce 
f 
* ” .*’ . “ 
ee > . 
FE Pre u En 97, 
En s 
& rıs, A 
. 
i 
. 
‘ 
FAR 
.* [2 .- 
.1 I: 
* £ ‘ z " 
R — 
Pr 
P 
» 
. 
m . 
}- 6% 
ad % 
. 
PP 
. 
s 
* * 
13 
- 
“ - 


Digitized by Google 


Amt3-Blatt 
Koniglichen Regierung zu Liegnig. 
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- Liegnitz, den 26. Januar 1817. . 





| Verordnungen der Königl. Regierung zu Liegnig. 
No. 18. vH Drganifation der Provinzial: Infituten» und Gommunals Kaffe bies 
j ibf. 5 


iſt nunmehr; gemoͤß den hoͤhern Beftimmungen, Gef der hiefigen Koͤnigl. Regie 
zung zu Berwaltung aller unter unmittelbarer Abminiftration derfelben ſtehenden, niche 
Königl. Fonds, eine befondere Provincials Inftiruren» und Communal+ Kaffe errichr 
tet worden. Diefelbe triet, vom r.. Januat d, J. ab, an die Stelle ber vormaligen 
Provinzial: Servis,, Haupt» Feuer, Socletäts, md Haupt» Eoflecren, Kaffe, und führt‘ 
zugleich die Verwaltung und Berechnung bes Amtsblaͤtter und Vleheinlaß ⸗ Koſten⸗ 
Fonds, fo wie der Kreuzburger Armen, Jauerſchen Zuchthaus, und Schmweidniger 
Eorreetionspaus: Beiträge, in Anfehung aller, von gedachtem Zeitpunft an, laufenden 
Einnahmen und Ausgaben. . — 

Da die Einnafme: und Ausgabe⸗Reſte aus fruͤherer Zeit und bis zum letzten Des 
cember v. J. nicht mit den currenten Einnahmen und Ausgaben wermifcht werben.bürs 
fen: fo tft von allen mie genannter Kaffe in Derbindung ſtehenden Behörden genau 
darauf zu achten, daß bei den einzuliefernden Geldern, und in den ihnen beijufügenben 
Lieferfcheinen, fo wie in den zur Zahlungs, Anweifung einzurefchenden Liquidationen, 
Die Zeit angeben werde, auf welche bie Liquidationen gerichtet find. | 

An Anfehung ber Zauerfchen Zuchthaus⸗, Kreuzburger Armenhaus / und Schweld» 
nißer Corrections haus Beiträge pro 1816, wird auf die Berfügungen vom 15. Des 
cember und 20. Novemder v. 3. im Amteblart No 48. und 52. verwiefen. 

Zugleich wirb befannt gemacht, daß, nad) erfolgter Höherer Genehmigung, bas 
jeicher zu Verwaltung der verfchledenen piis causis zuſtehenden Bermögensmaffen eins 
gerichtete Geiſtliche und Schulen» Depofitortum bei dei hieſigen Negierung ferner im 
feiner bießerigen Einrichtung unverändert vor, bleibt, und die ihm anvertrauten Mar 
fen, nach den Borfchriften der Depofital , Ordnung von 1783., aufbewahren und ad» 
miniftriren wird. - 

Biegnig, den 9. Januar 1817. i ’ 

Boͤnigl. Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 





D Ne, 19. 


De ur Sr Dee re * 
Mo, 19 Wegen eines zum Vorſchein gefommenen falſchen Thalerſtüds. 


Bei dem Landiteier, Amt zu Görlig iſt ein falfches Preußifches Thalerſtück vom 
Jahr 1750. mit dem Müngzeichen A. zum Vorſchein gefommen.. Es beſteht aus einer 
mefiingfaltigen Metallmaffe, wovon die Marf 7 Loth fein Silver enthält, ſo daß der 
wahre Werth des Stüds 11 Gr H Pf. betragt. Sein Gewicht beträgt 399 Holländis 
ſche Aß mithin beinahe ıı Prozent zı-wenig. Es ſcheĩut gegoffen zufenn. In den 
Achſelſtuͤcken des Bildniſſes zeige fich ein deutliches B., welches bei den Schren Thalern 
nicht vorhanden ift, und daher ähnliche falfche Siüske leicht erkennen läßt. 

Das Publifum, fo wie ſaͤmmtliche Konigl. Kaffenbeamten, haben ſich vor Ans 
nahme biefer falſchen Thalerſtuͤcke zu hüten, und werden aufgefordert, zur Entdeckung 
Der Derbreitunge Urheber beizutragen. : 

Liegmis, ben — — 

— nigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
EL, No, 799. December iste. B. Bes % beilung — 








Bo, ao. Wegen Complettirung der General ⸗Atten durch Auszlige aus der Gefehfarmfung 


und dem Amtsblatt, imgleichen wegen richtiger Publication ber in letztern ent» 


haltenen Berorbnungen, 5 


Wir Haben die Bemerfung.gemachr, daß Die Unterbehoͤrden Unfers Derwaltungss 
Bezirks non den Dispoſitionen der Gefesfammlung und des Rrgierungs , Umtsblatts 
£einesweges vollſtaͤndige Kenntuniß erhalten. Zu Abwendung diefes Uebelſtandes 
gereicht nachſte hende Erflarung: — 
Die Sefesfammiung und das Amteblatt find an bie Stelle der feuer durch be⸗ 
Sondern Abdrusf zur Publication gebradyten Edicte und Patente, imgleichen der an die 
Behörden von Uns ergangenen Geueral · Berorbnungen getreten. Es iſt michin zu 
Förderung des Zwecks, daß nad) der Geſetzes⸗ Vorſchrift verfahren. werde, unumgängs - 
ich nothwendig, daß von allen in der Geſetzſamm!ung und dem Amtsblatt enthaltenen 
SBerorduungen Möfchrift, ‚oder ein Auszug, wenigſtens die Inhalts-Anzeige mic Be⸗ 
merkung, in welchem Stuͤck der Geſetzſammlung oder des Amtsblatts ſich ſolche befins 
Den, gefertigt, und zu den concernirenden Generals Ueten gebracht werde. Diele Fürs 
ſorge wird in fo dringender, Da die Sammlungen der Örjeße fih anhoͤufen, und-die 
en,. Die das amtlicye Wollen der Behoͤrden leiten follen, dann foroft über, 
fehen werden, mern fie nicht, nad) Materien vereinigt, in ven betreffenden Generals 
Aeten vorliegen, oder ihr Auffinden in den Sammlungen durch Nachweiſe erleichtert 
iſt. Diejenigen Behörden alfo, von weichen dieſe Maakregel bisper unterlafen wor 
Den, müffen foldye fofore in Yusfügrung bringen, und damtt unausgefegt forsfapren. 
Die Vernachlaͤßigung derfelden wuͤrde bei Regiſtratur · Viſitationen bie betreffende Bus 
Hörde der Gefahr ansfegen, in Ordnungsſtrafe genommen zu werden. 
Bei diefer Gelegenheit werdin bie Herren Landräche zugleich erneuert verpflichtet, 
Darauf zu fehen, daß Die Geſetzſammlung und das Amtsblatt, gleich nach deren Eintref⸗ 
fen, von Seiten der Communen im Kreis» Steuer, Amt, oder von demjenigen, dem bie 
HBerrpeilung derfelben übertragen iſt, regelmäßig abgeholt werde, und fich dann bie 
AUeberzeugung zu verfehaffen, Daß von Schulz und Gerichten Die Publifasion der darin 
i aufs 


— 


aufgenommenen Verordnungen an bie Dorfs Einwohner puͤuktlich erfolgt, damit Nie⸗ 
mand bei entdeckten Contraventionen gegen Geſetzes ⸗Beſtimmungen ſich mit Unwiſſen⸗ 
heit entſchuldigen fönne. Eben fo haben bie Magifträte und Polizeibehörben in ben 
Städten diejenigen Verordnungen, welche das jtabtifche Publikum interefjiren, zuver⸗ 
Käffig zur Kenntniß iprer Einwohnerſchaft gelangen zu laffen. 
‚Liegnig, den 10. Januar 1817. j 
| — Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 
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No, 21. Begen Ausmittelung der vermißten franzöfifhen und weſtphaͤlifchen Militaire,. . 

Ven ber dritten Section bes Königlichen Hohen Minifterii der ausmärrigen Au⸗ 
gelegenpeiten it: 

‚wegen Ausmittefung ber aus den Provinzen zroffihen dem Rhein und der Elbe 

als franzoͤſiſche oder weſtphaͤliſche Militairs nad) Rußland und Spanien. a: zo, 

genen und nicht zurücgefommenen, oder im Fahre 1813. als franzöfij. und _ 

j rheinbundiſche Soldaten ins Feld gerückten, und ſeitdem vermißten Individuen, 

uachftehendes Eirculare erlaffen worden: . 


Du die Anträge vieler Familien aus den Provinzen zwiſchen dem Npein und 
Ibe: “ 


ihnen zur Uusmittelung des Schickſals derer ihrer Angehörigen, welche als: 
franzöfifche oder weſtphaͤliſche Mititaire im Jahre 1812. nach Rußland gezos 
gen. und mit ihren Armeen nicht wieder heimgefehre find, zu verhelfen, und 
wenn fie noch lebten, deren Rückkehr, und im Fall ihres Todes, einen Tod⸗ 
tenfchein zu bewirken, j 
fanden ſich im Laufe des vorigen Jahres bie Geueral Gouvernements zu Aachen und» 
Halberftade zu einer öffentlichen Bekanntmachung veranlaßt, wodurch fie ficd) zur Aus» 
—— des Schickſals dieſer ungluͤcklichen Perſonen nach Moͤglichkeit mitzuwirken 
erboten. 
| Mit einem aus ben vielen hierauf, über ſolche Individuen eingegangenen Anzei⸗ 
gen enzworfenen Negifter wandte fid) Bas General, Bouvernement zu Aachen, nach 
einem davon dem unterzeichneten Minifterio erft nachteaglich; gemachten Berichte, uns 
mittelbar an die Königl. Sefandrfcyafsen zu Paris und Pereräburg, und das Geneval⸗ 
Souvpernement zu Halberftadr, fandre dem unterzeichneren Minifterio eine ähnliche 
Lifte mic dem Antrage ein: folche der Gefandrfchaft zu Petersburg mitzutgeilen, was 
denn auch geſchah, weit ſich folchergeftalt zur Zeit die Sache nicht uͤberſehen ließ. 

Gar bold aber gingen von beiden General»Öouvernements fogenannte Nachtrages 
liſten em. Nach Aufhebung der genannten Gen. Gouvernements find faſt Durch alle 
Negierumgen jener Provinzen bis jegt ununterbrochen einzelne Nachträge geliefert 
worden, und noch häufiger find die einzelnen G:fuche, weiche theils bei Dem Koͤnigl. 
Kricas: Minifterio, theils unmittelbar bei dem unterzeichneten Minifterio und dem: 
Köntal. Gefandefchaften ſeitdem täglich eingelaufen find, und zwar nicht bios über: 
ehemalige franzoͤſiſche und weſtphaͤliſche Militairs und aus den, a rar 


* 
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Ahein und der Elbe allein, ſondern faſt ans allen Thellen des Staats, und. über 
ſolche vermißte Militairs, welche im dieſelbe Categorie gerechnet werden kͤnnen. 
Die deitte Section des Minlſterii der auswaͤrtigen Ängelegenheiten, zu deren 
Seſchaͤftsreſſort dieſe Angelegenheit jegt gehört, Hat bie Ueberzeugung gewonnen, 
daß der zweckmaͤßige Betrieb derjelben durch die Königl Gefantfchaften eine andere 
Einleitung erfordert, und daß ſowohl deshalb, als in Hinſicht einer aligemeinen gericht⸗ 
lichen Todes , Erklaͤrung, welche ruͤckſichtlich der im Jahre 1812. in Rußland umge⸗ 
kommenen Schlachtopfer unetlaͤßlich nothwendig erſcheint, es zufoͤrderſt darauf aus 
kommt: ein allgemeines Verzeichniß aller Bermißten zu befigen. 
Um: gu diefem zu gelangen, iſt beſchloſſen worden, ſaͤmmtliche Oberpräfibien ber 
Monarchie zu erfuchen: die Angehörigen der aus den Spaniſchen und Ruſſiſchen 
Seldzügen mit der Frarz. Armee nicht wieder heimgekehrten dieffeirigen Unterthanen, 
fo wie berjenigen,, welche In bem deutſchen Feldzuge von 1813. als ehemalige Franzb⸗ 
fifche ober Rheinlaͤndiſche Soldaten mitgefochten Haben, und in Defterreihifche ober 
Ruſſiſche —5*— gerathen ſeyn möchten, durch bie Dazu geeigneten Provin⸗ 
zial⸗ und Rokal» Behörden ihres Bezitks in den Amtsblärteen auffordern zu laſſen: 
ißre Anzeigen binnen einer dreimonarlichen, vom Tage der Einruͤckung in bie 
Amtsblatter, anzurechnenden Friſt zu machen; rücjichtlid der des Schrei 
bens unfundigen und unvermögenden Perfonen einen allgenieiuen Anniels 
bungs ‚Termin coram Commissario anzuberaumen, und über jedes vers 
imißte Individuum, nach Anleitnng der Rubrifen des beigehenden Schemas, 
nähere Auskunft zu verlangen, 
aus dem einzelnen Derzeichniffen ber Lokal, und Provinzial. Behörden aber ein Gene, 
ral⸗Tableau anfertigen zu laſſen und felbiges der dritien Section des Minifterii der 
auswärtigen Angelegenheiten einzufenden. Berlin, den 12. December 1816 
Miniſter um der auswaͤrtigen Angelegenheiten. Dritte Section. 
An A (gez) v. Jordan. 
ſaͤmmtl. Köntgl. Ober, Präfibenten. 

















Signalement 
des ehemaligen (Vaterland) Soldaten N. N., 
| Bazeich D 
N eich⸗ atum 
Namen —2 Die Zeitı| Namen — Rang der | Das 
bed un feines Ab; und Armee⸗ des letzten von Hoipitat 
Bermißten zuges aus] Nummer Corps bw vor | worin . 
* und feiner Departes feiner de? unterwels) Vermiß⸗handenen i 
> * en, { = e . 
Eitern, | ” Heimath. Regimene | —** ten Pa gebracht 




















— 


Mir 
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m u — 


Mir bringin ſolches Hierburdy zur Kenntuiß ber ſaͤmmtlichen Herzen Landraͤthe 
bes hiefigen Reglerungs » Departements, damit fie Die Anmeldungen, welche Innerhalb 
der, vom Dato der öffentlichen Befannrmachung —: Frift, aus den Staͤd⸗ 
ten und vom platten Lande ihres Juſpektionsbezitks am fie gelangen möchten, in das 
nach dem vorgejchriebenen Schemart aufzunehmende Verzeichniß eintragen, ſolche, in, 
ſoweit es darauf antommtt, durch beſondere Prorocolle fubftantiicen, und die aufge⸗ 
nommenen Derzeichniffe nebſt den abgehaltenen Protocollen, Uns nad) dem Ablauf der 
Friſt, Behufs der Juſammenſetzung desSeneral-Tableau, unerinnert einreichen. Dem⸗ 

„wöchit'wird Darauf das Weitere für ben Zweck dutch Uns veranfaßt werben. 

Liegnig, den ı5. Januar 1817. ' 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 
1. Mo, 752. Januar c. 
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No. 29. Die Beiträge der Königl. Offizier: Witwen + Kaffe von Intereffenten, welde 
Penfonen oder Wartegelver beziehen, betreffend. 

Um den Intereſſenten ber Königl. Offizier, Wirtwenfaffe, welche Penfionen oder 
Wartegelder beziehen, die regelmäßige Abführung ihrer currenten Beiträge zu er⸗ 
leichtern, und damit in der Folge feine Ruͤckſtaͤnde dieſer Art mehr ſtatt finden koͤn⸗ 
nen, wied auf Requifiton des Königlidyen Departements für bie Snvaliden vom 6, 
d. M. die Königl. Regierunas: Hauptkaffe heute augewiefen: vom 1. Juli d. J. ab, 
nur auf folche Penſions⸗ und Wartegelvequictungen Zahlung zu leiften, unter Denen 
von bem Empfänger bemerft iſt: Ä \ | 

ob er verheitathet ift, oder nicht, und wie viel im erfiern Fall fein Beitrag zur 
Difizier  WirewensRaffe monatlich betraͤgt? 
demnächft den angegebenen Beitrag. von ihren Penfionen oder MWartegeldern zu 
decourtiten und an die Offizier Lbicewen Kaffe In den -gewöhnlichen Terininen ab» 





führen. 
Sämmelihen Militair » Penfions, und Warsegeld, Empfängern wirb bies zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. er 
Lieguig, den ır. Zanuar 1817. | 
a - Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung. u 
1. No. 538. Januar o. 


80. 23. Betrifft die Einloffung des einländifhen Mauns aus den Provinzen links dee 
Weſer, in vie rechts derfelben. 
Nach einem Beſchluß des Königl. Hohen Finanzminifteriums vom 30. Novbr. 
v. J. darf der in den Provinzen links der Wefer gewonnene einlaͤndiſche Alaun in 
die Provinzen rechte dieſes Fluſſes eingefüpre werben, und es foll davon, in fo fern 
die Berfendung in verbleieten Koli und mit den vorgefchriekenen gedruckten Urfprungss 
beſcheinigungen geſchieht, nicht mehr als von dem In dem Provinzen rechts der We⸗ 
fer in die & ädre eingehenden einländifchen Alaun, alſo nur die Derbraudsabga’ 
> be von 8 Gr. vom Berliner, (oder 10 Sgr. 45 T+'. vom Breslauer) Ceutner ers 
hoben werben, z 

‚ Diele 


Dorlieſe Befkimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, fie ge 

reicht aber auch zur befondern Beachtung der Accifes Zollämter hiefigen Departes 

ments, Liegnitz, den 16, Januar 1817. s 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abheilung. 


No, 24. * Beitritis der Geiſtlichen und Schulbeamten zur allgemeinen Wiltwens 
aſſe. 


Nachſtehende Allerhoͤchſte Immediatordre: 
„Auf Ihten Antrag im Berichte vom 15. d. M. genehmige Ach, daß die Bor 
fhriften in Meiner Cabinetsordre vom 17. Juli d. J.: 
Inhalts welcher fünftig jedem Civil Offyianten, welcher ben Heirachsfon, - 
fens nachſucht, zur Pflicht gemacht werden foll, eine beftimmte Erflärung 
abzuarben, mit weldyer Sumine er feine künftige Gattin in die Wirtwens 
kaſſe einfaufer wolle, und die von Demfelben zu entrichtenden Beiträge durch 
Abzuͤge von dem Gehalte berichtigt werden follen, 
auch auf die Geiftlichen und Schulbeamten , jedoch mit Ausfchluß der niedern 
Kirchenbedienten und der Lehrer bei den Efementarj.hyuler, angewendet werden. 
Sollten die Beitraͤge foldyer Beamten in einem oder dem andern Falle, we⸗ 
gen des geringen Betrages ihrer Amtseinfünfte, zu fchwer fallen, fo bin Ich nicht 
abgeneige, denfelben dabei, bis zur Berbefferung Ihres Amtseinfommens, oder 
ihrer fonftigen Gluͤcksumſtaͤnde, für den Betrag mätitger bei der gedachten Witt 
wenanftalt zu verfichernder Penfienen durch Zuſchuͤſſe aus den Staatsfaffen zu - 
Hilfe zu kommen, und will hierdurch als Grundſatz genehmigen, daß für dies 
jenigen ſich kuͤnftig verheirathenden Geiftlichen und Schullehrer, welche noch 
nicht 400 Rthir. Einkommen haben, bie Briträge fir eine den Wittwen zu ver⸗ 
fichernde Penfion von roo Rehlr. aus Staatskaſſen auf fo fange gezahlt werden 
follen, bis ifre Einnahme ſich auf jemen Betrag erhoͤhet. Ich fehe eintretenden 
Falls Ihren befondern Anträgen deshalb entgegen. 
Berlin, den 10. December 1816, 
3)  Sriedrih Wilbelm.. 


An 
den Staatsminifter von Schumann.’ 
‚dringen Wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, und verpflichten bie fich verheirathen⸗ 
den Heiftfichen und diejenigen Schullchrer, welche nicye zu ben Elementar-Schulleh⸗ 
rern gehoͤren, in ſoweit fie bei der aligemeinen Wittwen Verpflegungsanſtalt receps 
tionsfäpig find, bei Nachfuchung des Heiraths-Eonſenſes eine beftimmte Erklärung 
darüber abzug ben: 
„mit weicher Summe fie ifre Fünftige Gattin in bie allgemeine Wittwenkaſſe 
„einfaufen wollen,” 
auch te maͤchſt nach volljogener Verheirathung, daß dieſe Aſſociation gefchehen, 4 
Wochen nach dem Ablauf des nächiten Receptionstermins in die Anstalt, Uns nach⸗ 
weiten. 
n Zugleich werden diejenigen Bewerber um Heiraths/Conſeaſe ans ber Zası der 


eiſt ⸗ 


— „me _ 
Geiſtlichen und Schullefrer Hiefigen Negierungs : Departements, bie-ein Einfommen 
von weniger als 400 Rehlr. beziehen, hierdurch ausdrücklich angewiefen, zu Erlangung 
der von Sr, Majeftat dem König verheifenen Wohlthat einen — zuverlaͤſ⸗ 
ſige und verbürgte Beglaubigung des geringern Einkommen⸗Bettags gleichzeitig uns 
ter der Adreſſe: „an Das hieſige Regieruugs-Proͤſidium“ einzureichen. An Folge der 
vorjtependen Allerhoͤchſten Feſtſetzung bedarf es denn Forrbin auch nicht weiter ber Mes 
verſe aber Verzicht auf Penfionaus Staars-Kaffen, weiche bisger die fi) verheirathen⸗ 
den Geiſtlichen bei Nachſuchung der Confenfe von ihren Bräuten beizubringen gehalten 
“ waren, in fo weit bei dem Braͤutigam ein phyſiſches Hinderniß, die Affociation bei der 
allgemeinen Wittwen : Derpflegungs Anſtalt zu bewerkſtelligen, wicht beſteht. 
Liegnis, ben 16. Januar 1817. Eiſte Ab —WM 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Kr theilung. 
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Berordnungen des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 
rweiterung des Allerböchfien Lehns⸗Patdons vom ıı. Detober 1816. für die Pr 
. nt Saͤchſiſchen Bandestheile. , j | Preußifgen 
Nachſtehende Koͤnigliche Kabinetsordre vom 4. Januar d. J., die Erweiterung 
des Allerhoͤchſten Lehns ⸗ Pardons vom. ıı. October 1816. pag. 212. der Geſetzſamm⸗ 
fung, für die Preußifdyen vormals Saͤchſiſchen Landescheile, auch auf Lie nad) ter - 

Publikation dieſes Pardons vorgefallenen Lehnsverſaͤumniſſe und Fehler: 

J Wenn gleich der den fähifchen Vaſalen von Mir ertheilte Lehnspardon nach 
dem Anhalt der Betordnung vom 11. Detober v. J. nur auf diejenigen Lehns⸗ 
fehler bejogen werden kann, welche bis zur Publifarion dieſes Geſetzes von 
den Bajallen begangen worden find, fo will Ach doch die darin beftimmte Frift 
von 58 Wochen und 3 Tagen aud) für Diejenigen Derfäumniffe und Fehler, 
welche nach der Publifation der Verordnung vom 14. Octobit v. J. vorger 
fallen find und vorfallen, in Anwendung bringen laſſen; fo daß die Bofallen, 
mern fie fich vor Ablauf Liefer Friff gehörig melden, von allen Straien br 
Freit feyn ſollen. Ich eröffne Ihnen diefes auf den Bericht vom 26.9. M,, 
um hiernach die gerichtlichen Behörden mit weiterer Anweifung zu verfehen. 
Es bedarf Daher auch gar feiner ſpeciellen Berichtserftattung an Mich, weil 
Ich im der Berordnung vom ır. Detober dv. J. und in Diefer Drdre allgemein 
alle Lehnsfehler verzieken babe und verzeihe, Die in dem durcy Die Verord— 
nung feſtgeſetzten Zeitraum gutgemacht werben. Iſt Dagegen die Friit auge, 
laufen, fo treten die Strafen der Felonie nach Anhalt der Lehnsgeſetze uud 

der Gewohnheit des Lehnshofes in Kraft, und wird der Erlaß dieſer Sirafe 
von den Dafallen nachgefucht, fo muß darüber in jedem Gall an Mid) bes 
richtet werben. Berlin, den 4. Januar 1817. = 
Friedrich Wilbelm. 


+ Um." 
den Staats » und Juſtizminiſter von Kiccheifen. — 
wi 
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wird Hierdurch zur Kenntniß und Anerkennung für den zum Departement des unter 
zeöichneten Ober» Landesgerichts gehoͤrenden Autheil der Oberlaufig öffentlich bekannt 
gemacht. Slogau, ben ı7. Zanuar 1817. 
Roͤnigl. Preuß. Ober Landes, Bericht ven Lieder, Schlefien 
und der Laufig. 2 





orfPfaffendorf, ruͤckſichtlich ber Rechtspflege, dem Jurisdic igl. 
But er y Ariane zu Per 27 — — — — 
Mit dem 1. dieſes Monats und Jahres iſt das dem ſaͤculariſirten Colleglatſtifte 
zu Liegnitz gehoͤrig geweſene Dorf Pfaffendorf, in welchem bisher der Inquiſitor 
Kaulfuß die Rechtspflege interimiftifch verwaltet hat, dem Juris dietionsbezitke des 
Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts zu Liegnitz einverleibt worden, welche Eintichtung 
von Seiten des unterzeichneten Ober/Landesgerichts hiermit zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Glogau, den 17. Januar 1817. 
Beoͤnigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Lieder; Schlefien 
\ und der Raufis. 


Daß das O 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
22 Bekanntmachung. 
Zufolge hoher Verfuͤgung Eimer, Königl. Preuß. Hochlobl. Regierung zu Bres⸗ 
lau ſoll die Lieferung nachſtehender Artikel, zut Verpflegung der hieſigen Zuͤchtlinge 
und Iren für das Jahr 1817. als nehmlich: 
2000 Scheffel zogen 


160 — e, 
160 — Erbſen, 
150 — Gerſtengraupe, 


100 — Saidegraupe, 

5000 Quart Butter 
einzeln im Wege ber Licitacion an den Mindeſtfordernden verbungen werben, und 
haben wir zu der diesfälligen Licitation am 31. Januar d. J. den Termin anberaumt, 
weshalb wir alle Faurionsfähige Licferungsfuftige hlerdurch auffordern, ſich an gedach⸗ 
sem Tage, ale Freitags den 3r, Januar f.Y., Vormittags um ıortlfr in der Canilei 
des hieſigen Acbeitshauſes einzufiaden, und bei der abzupaltenden Licitation ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und den Zufchlag nach der ſegleich einzuholenden hohen Approbation 
Einer Köniql. Hocylöblichen Regierung zu gewärrigen. 

Die näheren Bedingungen über diefe Lieferung find in hieſiger Arbeite haus⸗ 
Eanzl:i fofert zu erfehen. 
Brieg, den 30. December 18:6. 
Bönigl. Arb:its; und Jrrenhaus : Adminiftration. 
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Liegnitz, den 1. Februar 18:7. 








Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz. 


No. 25. Betreffend die beim Aufbau neuer Geboöfte und beim Retabiiffeınent abgebtann⸗ 
ter Stellen zu beobachtendenVorſchriftea. 


Nie Beobachtung beftärigt es, daß bie Einwohner des pfatten Landes im Kiefigen 
Regierungsbezirk beim Aufbau newer Gehöfte, und beim Retabliſſement obgebrannter 
Stellen, nicht uͤberall nach den beitehenden, durch die Circularverordnunqg vom 10 Octo⸗ 
ber 1810. befannt gemachten Borfihriften verfahren, fondern Gebaͤude und Geßffte 
gewößnlic) zu nahe aneinander ſetzen, aud) wodl Gebaͤude, In welchen Feuerungen 
enthalten find, mit Stallen u. f. w. unter ei... Dad) bringen. 


Jene Vorſchriften werben daher hierdurch nachſtehend erneuert zur Befolgung im 
Eriunerung gebraght: ; | . 


1) Wenn Gebäude, Gehöfte, aber ganze Dörfer, welche entweder durch Febers⸗ 
brunſt in Aſche gelegt find, ober ihter Schad haftigkeit wegen neu erbaut wer⸗ 
den müffen; fo duͤrfen weder Dominken noch Gemeinden den Meubau eher uns 
ternehmen, al3 bis durch den Kreislandrarh und dem Diſtrikts Land» Ban 
Juſpektor die Bauſtelle geprüft, uumd der Batt genehmigte worden, welches die 
genannten Beamten ganz unentgeldlid, beforgen mürfen. 


a) Es darf Fein zu einem Gehoͤfte gehoͤrendes Gebäude unter einer Entfernung von 
30 Fuß Preuß. Maaß an das andere geſetzt werden. Die Echeunen find am 
weireiten von den mit Feuerungen verfehenen Gebaͤuden entfernt arzulegen. 


3) Dürfen die Gebäude ber angrenzenden ortfien, aus mehreren Gebäuden, Stal⸗ 
Jungen und Scheunen beſtehenden Gehoͤfte nicht näher als 8 preußische Rus 
then zufammen ftchen, wenn foldyes ausführbar iſt. 

4) Dürfen in einem Gebäude, In wehhen Feuerungen nothwendig find, nicht andere 
Bedaͤliniſſe, als Ställe, Siedefammern, Vorraipebepältniffe feuerfangender 
Sachen x. angebracht, oder unter einem Dach angelegc werden. Solche müſ⸗ 
fei; in dem vorgedachten Entfernungen in befondern Gebauden enthalten fen, 
iu ſoweit ſolches nach der ka bes Raumes zu beweifiteliigen Be 

5) e 


5) Die Gehofte hub da, wo es baranf anfemme, beim Neubau fo anzufegen, dag 
die Dorfitraße die vorge fihrtebene Breire erhält. 

5 Wenn mehr als ein Grhöfte-erbou werden. muß, dann hat zufoͤrderſt der Dir 
ſtrikts Land, Bauinfpeftor einen Situationsplan, wie die Gebäude geſtanden, 

- ‚und wie ſolche wieder aufgebauet werben wollen, anzufertigen, und diefer Str 
tuatjonsplan iſt Uss zur Genchmigung vorzulegen. 

7) Iſt der Raum, auf welchem Gehoͤfte geftanden, ‚nicht von dem Umfange, bafi 
ſolche nad) den.voritchenden Beſtimmungen wieder angelegt werden koͤnnen, 
fo find einzelne Gebäude außerhalb der Borwerfs: oder Dorfiage zu erbauen. 

8) Sind mehrere Gedöfte oder eine ganze Dorflage-abaebrannt, over follen Baus 
fälligfeitshalber neu erbaut werden, fo darf nicht darauf gefehen werden, daß 
jedes Gehöfte feine vormalige Stelle wieder erhalte, wenn der Zwed‘, den Aus» 
einanderbau.nach Den bejtimmreu-Enffernumgen zu.bewerkftelligen, etwas am 
ders erheiſcht. j 

9) Der Flächeninpalt, welcher. dann durch. den Auseinauderbau dem einen und dem 
andern Örundbefiger verloren geht, und welchen er zu Anlegung neuer Geh öfte 
abtreten muß, fit nad) feiner Bonität abzufchägen, und an einem andern Ort 
der Felbmarf wieder, zu vergäten. ' 

#0) Der zum Auseinanderbau erforderfiche Raum-muf von dem Fizenthümer ge⸗ 
gen Dergütung an der Stelle abgetreten werden, welche die Eingangs gedach⸗ 

ten Commiffarien bazu für zweckmaͤßig erachten. 

Hiernach Haben ſich ſaͤmmtliche Dominia und Gemeinden auf dern Lande zu ach—⸗ 
sten, und im Unterfaffungsfalle zu gewärtigen, baß die ohne Erlaubniß, und ohne 
Daß die geordnete Unterſuchung voraus gegangen, alfo vorzeitig angefangenen neuen 
Bouarılagen dann wieder werdbenabgebrochen werben, wenn’fie dee Vorſchrift zuwis 
Der aufgeitelie befunden. werden. | 

ever Contravenient wird dann allein den Schaben ſich beizumeffen Baben, der 
aus ber unterlaffenen Befolgung der Geſetzesvorſchrift ihm Hervorging. 

kiegnitz, den 27. Januar 4817. 


Königl. Dreuß. Regierung. Zweite Abcheilung. 
A. No. 356. Detbr. u: — — | * 








Be. 26. Wegen Aufhebung der bisherigen wiſſenſchaftlichen Deputstionen. 

Des Konigs Majeſtoͤt daben durch eine Exbinersord:e vom 19. Decentber v. X. 
ie bisherigen wiſſenſchaftlicheu D-putationen aufzudeben, und dagegen wiſſenſchaftli⸗ 
abe Pruͤfungskemwiſſionen, hei den Kösiglichen Komijtorien anzuordren refolvirer. 
Diefe Beränderung wird mir dem Beifuͤgen hierdurch oͤffentlich befannr gemacht, 
Daß Liejenigen Schulamtskandidaten im Hisfizen Drvartemest, fo wie der ganzen Pros 
Hinz, welche die allgemeine Prüfung für pelebree Schulen beftegen wollen, ſich dieſer⸗ 
dalb au das Königl. Conſiſtorium In Breslau zu werben haben, welches diefe — 

ur 
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durch die daſelbſt neu errichtete wiſſenſchaftliche Pruͤfungskommiſſſon veranlaffen wirt. 
Bor dieſer Commifjion werden fünfrig olle das. gelehrte Schulwefen betreffenden 
michin auch die Ascenfioneprüfungen der zu höhern Ledrſtellen an Gymnaſien zu befoͤre 
dernden Lehrer abgehalten werden. Lieqnitz, den 19, Januar 1817. | 
Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilum. 
I No. 37: R. Januar c,. 


\ 
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No, 27. Den Todtenſchein des Huſaren Johann Schellberg betreffend. 


Es iſt der Todtenſchein über den im ſchleſiſchen Nationalhuſarenregiment geſtan⸗ 
denen, am.23. April 1814. im kazareth zu Ham geſtotbenen Huſaren Johann Schell⸗ 
berg hier eingegangen, worin jedod) der Geburtsott Deffelben nicht angegeben worben.. 

Wir fordern daher die Angehörigen deffelben hierdurch auf, ſich zu melden,. und: 
bie Zufertigung des Todteuſcheins demnaͤchſt zu gewaͤrtigen. 

Lieguig, den 21. Januar 1847. 

Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


* 
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Mo. 28. Dit Feuer» Sorictäts s Gatafler: betreffend. - — .- 

Da die Magifträre zu Freiſtadt, Friedeberg a. Qi, Glogau, Grünberg, Hay: 
nau,. Liebenthal, Liegnitz, Lömenberg, Naumburg a. B. Parchwitz, Gagun, Wars 
tenberg, und Rothenbotq a.D., die ſtaͤdtiſchen Feuer ⸗Societaͤts, Saraftra, zu drren: 
Einreihung fie durch die Berfügung vom 27. Novbr dv. J. im 49. Stuͤck des Amts⸗ 
bfatts angewiefen,. noch bis jetzt nicht eingefandt haben, fo fordern Wir genannte Mas- 
gifträte erneuert hiermit auf, der Auflage binnen 14 Tagen bei Bermeidung unliebjar 
mer Derfügung zu genügen. 

Liegnitz, den 26. Januar 1817. 

Bönigl.. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1. No. 1335. Ianuar c. 





No, 29. . Derlaration der Koͤnigl. Kabinetöbefehle vom 26. April, 16..und 22. Bi 1816 
betreffend die Fr kg I frebenten Sohnes, amd bie. Unterfikgung folder 
Eitern, weldhe Sieben ober mehrere Söhne zu ernähren haben. 

Die Königl. Allerhoͤchſten Kabinetsbefehle vom 26, April, 16.0.22 Mat 1816., 
betreffend bie Befchenfung des fiebenten Sohnes und. Unterftügung folcher Eltern, well, 
he ficben oder mehr Soͤhne zu ernähren haben, haben unterm 27. Decbr. v. 3. folgen, 
de nähere Beftimmungen erhalten :: u 

1. Soldyen fiebenten Soͤhnen, bie vor Erlaffung der Allerhöchften Kabinersorbrea 
vom 26. April: 1816, getauft worden. find, kann das Parhengejchent = 3 


. 


— 36 — 


Rthlr. nur in den vormals Kur / Ttierſchen Landen und im Herzogchum Sach⸗ 
fen, und zwar nur Deswegen in dieſen beiden Provinzen bewilliget werden, 
weil der In denfetben früßer ftatr gefundene Gebraud; von des Könias Mejeftär 
beftärigt worden, fo daß hier dem fiebenten Söhnen, welche feit ber” Zeit dee 
Erhebung der Einfünfie durch die Diesfeitigen Staatsfaffen, getauft find, das 
übliche Pathengeſchenk zu verebreichen iſt⸗ 

3. Da die bezogenen Königl. Kabineteverfuügungen nicht beſtlmmen, daß bie ſechs 
vorgebornen Soͤhne noch am Leben ſeyn muͤſſen, um den ſiebenten dieſer aus 
einer Ehe, ohue Dazwiſchenkunft einer Tochler, gebornen Soͤhne, den Au⸗ 
ſpruch auf das Pathengeſchenk zu verſchaffen, fo mug das letztere, unabhaͤn⸗ 
gig von dem Tode eines over mehrerer ber vorgebernen Söhne, gegeben werden. 

3. Die — duͤrftiger Eltern von fieden Soͤhnen, kann für jetzt nach der 
woͤrtlichen Beſtimmung der Koͤnigl. Kabinetsordte vom 22. Mai 1816. nur 
Dann erfolgen, wenn ſaͤmmtliche ſieben Soͤhne noch leben, und von den El— 
tern ernaͤhrt werden. Ob jedoch in Foͤllen, wo nicht ſaͤmmtliche ſieben Soͤh⸗ 

ne mehr am Leben, oder nicht mehr in vaͤterlicher Pflege und Koſt befindlich 
find, dennoch kuͤnftighin eine Unterſtütßung wird cintreten fönnen, und von 
welchen fpeciellen Erforderniffen in Hinſicht der Verhaͤltniſſe der Eltern ſolche 
abhaͤugig zu machen feyn Dürfre, daruͤber wird zuforderſt die unmittelbare Er⸗ 
Flärung Er. Majeftät des Königs et beten werten. 

4. Juͤdiſche Familien ſchließt die Kabinelsordre von ber Theilnahme am Pathen⸗ 
geſchent felbft aut, ba fie ſolches nur Tauflingen Gemwilligee. Von der Unter⸗ 
ſtuͤgung würben bürf:fge jüdifche Eltern zwar gleichfalls augeſchloſſen ſeyn, 
ihrils weit Se. Majeſtaͤt den frügeren in einigen Provinzen der Menatchie ſtatt 
gefundenen Gebrauch vor Augen gehabt haben, und dieſer die Juden beſtimmt 
ausſchlaß, theils weil die juͤdiſchen Familien ihre eigenen Wohlchätigkeitsan⸗ 

- Halten haben, und an den chriſtlichen Einrichtungsanſtalten biefer Art niraend 

Theil nehmen. Indeſſen wird auch Kirrüber noch) die unmittelbare Beſtim⸗ 
mung St. Majeſtaͤt des Konigs nachgeſucht werben. 

Saͤmmtliche Herren Landtaͤthe ſowohl, als auch die Magiſtroͤte Des Regierungss 
Departements haben fich nach dieſen näfern Beſtimnungen bei Prüfung ber Gefuche 
um Parhen:efsyenfe für firbense Söhne, und um Unterflügungsüberweifungen genau 

u achten. y 
Anträge von Bewerber, bie nicht gerechtfertigt find nad) ben gegebenen Ber 
fiminungen, müffen von diefen Behörden Uns nicht erft vorgerragen, fondern unter 
Verweiſung auf das Geſetz abgelehnt werden. \ 

Liegniß, den 21. Januar 1817. 

Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung. 
1, No, 153. Januar ©. 





: Ne, 48, 


.. u \ 
— 37 — 
No. 530 Wegen Beendigung ber kiquidirung von Zwangs-Lieferungen aus der Zeit bom 
1. Januar 1813. bis zum letzien Juny 1814. 
Gemäß einem unter dem 20. d. M. Uns zugegangenen Befehle des Koͤniglichen 
Finanz⸗ Miniſterli wird Den Kreis: und ftädrifchen Behoͤrden bes hieſigen Regierungs⸗ 
Departements die unter dem 5. December v. J. im 5ojten Stüde des vorjaͤhrigen 
Amteblares erlafene Derfügung, wegen, Beendigung der Piquidirung von Zwange⸗ 
Eirferungen aus der Zeit don ı. Januar 1313. bis zum legten Juny 1814 , von Neuem 
eingeſchaͤrft, unter Der Bedeutung: - 
daß die landraͤthlichen Aemter und Magifträte die bis zum legten December 
vorigen Jatres bit idnen eingereichten dergleishen Liquibationen unfehlbar 
bis zum legten Maͤrz dieſes Jahres bei Uns einzureichen Haben, immaaßen 
nicht nur abe fpärer dier eingehenden dergleichen Liquidationen ohne alle Bes 
ruͤckſichtiguag werden zurücgefendet werben, fordern auch Diejenigen Behoͤr⸗ 
den, welche folche nad) obiger Friſt einreichen, für jede zu fpät übergebene 
?iquidation um 10 bis 20 Rthlr. beſtraft werden-follen. 
Liegnitz, 24. Januar 1817. 
Rönigl, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


E. No, sı4. Januar c.. 
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Verordnungen des Königlichen Ober-Landesgerichts. 
Die Beflimmung bes Geſchaͤftskreiſes ber DOberlaufiger Advokaten betreffend. 

Den — des Königl. hohen Juſtiz Miniſterii zufolge wird ber Ger 
ſchaͤfts⸗ und Wirkungs⸗Kreis derjentäen vormals fachſiſchen Advokaten, welche in dem, 
dem Departement bes untervihneten Ober ˖ Landesgerichts einverleibten Theile der 
Ober⸗Lauſitz Hi Acquiſition dieſer Provinz ihren feſten Wohnſitz gehabt Haben, alſo 
reaulirt: 

I. Bon dieſen Advocatea find bereits umerm 16. Nevember vorigen Jahres Die 
Herren 

1) Kreis⸗Syndikus Earl Frirdrich Schubert; 5) Aohann Gottfried Scholz; 

3) Chriſtian Traugott Bräuer; 4) Johann Daniel Heinrich Neumann; 5) Jos 

dann Gotthelf Richter; 6) Benjamlu Gottlob Adolph Hortzſchansky zu Görlig ; 

7) —— Gottilieb Scholze, und 8) Stifts/Syndikus Johann Friedrich Nitz⸗ 

ſche zu Lauben 
zu Juſtiz · Commiſſarien für die Ober⸗Lauſitz, und zu Öffentlichen Notarien in dem Des 
partement tes unterzeld;meten Ober Landesgerichts ernannt, und mit diesfaͤlligen Bes 
ſtallungen verſehen worden. Mit dem 1. März d. J. ſcheidet jedoch der unter No. 5. 
aufgeführte Johann Gotthelf Richter aus, weil berfilbe als ernannter Affeffor bes 
Königlichen Lands und Stadtgerichts zu Goldbetg, dorthin feinen Wohnort verlegen 


wird, j 
ü FJJ I. Dan 


M. Den übrigen nachbenannten Advofaren wird die Progehi Praxis, jedoch nur in 
gewiffen Diftriften, und ohne Notariat, geſtattet, und zwar den Herren Advofucen. ' 
9) Earl Gottlob Heinrich, 10) Karl Gottfried Heinis, 11) Immanuel Traus 
„gott Neitſch, 12). Jedann Hortlieb Hoffmann, 13) Karl Gottfried Holler, 19 
‘ Samuel Auguſt Wohlgemuth Langer, 15) Borrfried Haupt, 16), Johann Gott 
eb Dietrich, 17) EHriitian Samuel Ludwig Kauffr, 18) Johanu Ttaugott 
Raͤmiſch, 19) Johann Tarl Lebredyi Langer, 20) Earl Sriedrich Wilpeim Pietſch⸗ 
mann, und 21) Chriſtian Friedrich Schmidr,. zu Görlig P 
bei ſaͤmmtlichen Gerichten des Gorlitzer Kreiſes und des Rochenburger Kreiſes, fo wie 
dieſe Kreiſe durch die Bekanntmachung vom 28. Min 1816. Mo. 22. des Liegnitzſchen 
Regierunge-Amteblatts proviſotiſch begraͤnzt ſind, mi: Eiuſchluß des Magiſttats, des 
Sradtgerichts und Der beiden Raths-Oeputationen zu Goͤrlitz, oder des kuͤnftig in die 
Eiche dieſer Behoͤrden trerenden Sands uad Stadtgerichts, vnd mit einziger Aus 
nahme der Königl. Ruftiz Commiſſion für die Ober-Laufig ebendaſelbſt, 
22) Chriſtoph Gottfried Pauli, 23) Earl Friedrich Pudor, 24) Johann Gott, 
fried Nuͤſſer, 25) Ferdinand Gorifried Weinert, 26) Karl Gottlieb Walther 
27) Johann Gottlirb Manig, und 23) Epriftian Eprenfricd Foͤrſter zu Lauben, 
bei ſaͤmmtlichen Gerichten des Laubanfchen Kreiſes, fo wie felcher Durdı Die bejogene 
Bekanntmachung begraͤnzt worden, mit Einfchluß des Magiſtrats uud Stadtgerichts 
zu Lauban, ober des kuͤnftig in Die Stelle diefer Behoͤrden trectenden Land, und Stabts 
gerichts, und bei den Gerichten der nach eben derſelden Bekauntmachung proviſoriſch 
zum Bunzlaufihen Kreife geſchlagenen Ober-Laufisichen Ortſchaften; 
29) Ernſt Ludwig Woch in Musfau, 
bei den Gerichten ber Stand: sherrfihaft Musfan, der Herrfchaft Halbau, ohne Uns 
terfchied, ob Die dazu gehörigen Dörfer in. der Ober-Lauſitz oder in Niederſchleſien 
liegen, und der nicht uber 3. Meilen von Muskau entlegenen Ortschaften des Rothen⸗ 
Aurger- Kreifes; n — is — 
30) Johann Samuel Axel⸗Lilie, und]. 
31) Earl: Auquſt Bellmann zu Seidenberg 
bei den Stodtgerichten zu Seidenberg und Schönberg, und bei den nicht über 3 Mel⸗ 
fen von Seidenberg entfernten Parrimonich- Gerichten. 
32) Earl Gozcfried Tietze in Reuchenbach, 
bei den bafigen Gerichten, uns bei den innerhalb einer Entfernung von 3 Meilen von 
Meichenbach befindlid;en Parrimonial: Geiichien. | 
II, Auch den unter Mo. 9 bis 32. aufgeführten Advofaten wird die Benennung: 
„Juſtiz · Commiſſarien“ hiermit beigelegt, und haben Sie fich binnen 4 Abos 
chen vor der Köntal: Juſtiz Commiſſion in Goͤrlitz, Behufs ihrer Vereidung zu 
geftellen. Dagegen haben fie fi von jeßt an der Benennung: „Notarien“ 
und.der Damit verbundenen Functlonen zu enthalten, »auch Die stwa geicher. 
geführten Motariars, Siegel bei idrer Berpflihtung an die gedachte Königl.s 
Juſtiz /Commiſſion abzuliefern. Gr wie fern die Herren Car! Gottftied Heinis, 
sub. Mo. 10,, und Samuel Avgufi Wohleemuch Panzer, sub Mo. 14, bei ber 
von ihnen ausgeübsen Gerichts⸗Procuratur zn ſchuͤtzen ſeyn, ober ſolche als in, 
compa 
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eompatfbct mit der Preuß. Gerichts, Verfaſſung wegfalle, barüber wird beſbn⸗ 
dere Verfuͤgung erachen. 

IV. Die Juſtitiariate (Berichtebeftallungen) welche zeicherige Abvofaten, die unter 
I aufgeführten Juſtiz Commiſſarien und Notarien mir eingerechnet, verwalten, 
Fönnen fie beibehalten, vorläufig auch noch neue Juſtitiriate übernefmen, bis 

* - Die Organtfarion.der Gerichte erfolge fern wird. Es verftegt ſich übrigens von 
felöft, daß ſie bei ſolchen Gerichten, bei deren Jufkig,Berwalrung fie als Nichter 
ea als Actuarien, oder font als Subafternen-conourriven, nicht practiciren 
Dürfen. 777 

A. Ale Juſtiz Beamte der Ober⸗Lauſitz, welche weder nach No. I. zu Juſtiz Com⸗ 
miſſarien und Notarlen ernannt, noch nach No. II zur Prozeß⸗Praxis in gewife 
fen Diſtricten unter Beilequng der Benennung. „Juſtig Commiffarien’ berech— 
tigt worden find, hören von heute an auf, irgend cine Prapis auszuüben, fegen 
auch bie zeicher gewoͤhulich gewefenen Benennung von Advofaten ab, und 
— ſich lediglich nach den Haupt/Aemtern die fie bekleiden und ver, 
walten. 

Hiernach haben fich ſowohl die zu Juſtiz Commiſſarien und resp. zu Notarien 
‚ernannten Abunfaten als die betreffenden Gerichte und Zuftiz, Beamte der Ober⸗Lauſiz 
imgleichen das Publikum auf das Genaueſte zu achten. 

Slogau, den 20. Januar ı8ı7. Ko 

Koͤnigl. Preuß ObersLandes-Beriht von Nieder ⸗/Schleſten 
und der Laufig. 





' 


Die Auridiftion über die Bewohner bes Dominikaner⸗ Grund zu Glogau. 


Die zeicher beſtandene beſondere Jurisdiktion über die Bewohner des Biefigen 
Dominikanergrundes iſt vom heute ab dem Gerichtsbezirke des hieſigen Köxigl, Lands 
und Stadtgerichts einverleibt worden; welches dem dabei intercfjirten Publiko blemie 
befannt gemacht wird. 

Gfogau, den 24. Zauuar 1817. 

snigl. Preuß. Dbers Landesnericht von lieder, Schlefien 
! und der Zaufig. _ . 





Bermifchte Nachrichten und Auffüge. 
Wohlthaͤtigkeits-Acußerung. 


Die Gemeinde-Glieder der Parochie Groß Baudis, Liegnitzſchen Kreiſes, haben 

u Anſchaffung kirchlichet muſikoliſcher Inſtrumente, einer neuen Kanzel und Altar, 

Bekleidung und anderer Geraͤthe zur Berfchönerung det evangediſchen Kirche dafelbft, 
eine Eumme über 100 Rthlr. unter ſich aufgebracht. i 

Wir 


Wir bringen diefen refigiöfen Sinn mit Unfers Woblgefallens bier, 
durch zur Öffentlichen Kennenif. 
Liegnitz, den 19. Januar 1817. 
Königl. Preußifche — Erſte Abtheilung. 


| Bohithaͤtigkeits ⸗Aeußerung der Gemeinde zu Steinsdorf gegen die dafige Kirche. — 


Die evangeliſche Gemeinde Steineborf, Goldhergſchen Kreijes, bat durch ges 
meinfchaftliche Beiträge nicht nur neue Kirchen: Gefäße, Altarsund Ranzet: Bekleis 
dungen und mehrere Derzierungen in dajige Kirche angeſchafft, fundern aud) von 
dieſen Beiträgen noch die nöchigen Reparaturen am Altar und der Orgel beſtritten. 
Außerdem find noch von einem Mitglied genannter Gemeinde diefer Kitche 100 Rihlr. 
Courant bereßrt werden. 
Bir fühlen Uns verpflichtet, dieſe Wohlthaͤtigkeits ⸗Aeußerung ber benannten 
Gemeinde, mit Bezeigung Unſers Wohlgefallens, hierdurch oͤffentlich dekannt zu machen. 
Liegnitz, den 20. Januar 1847 
Boͤnigl. Preuß. Begkrung. Erſte Abtheilung 








Deribtigung: Im aten Stuͤck des Am’sblatts von dieſem Jahr beit ber Vererdnurg 
No. 207° ift in der erfien Periode ein Drudfehler: Statt: keinesweges vollftändige 
Kenntnik erhalten” muß es dort men „Sich keinesweges in velftändi,er 
Kenntniß erhalten.“ 
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Liegnitz, den 8. Fobruar 1817. 




















Allgemeine Geſetzſammlung. 


Nas 1. Stuͤck enthält: 


a) ben Nachttag zum Tarif vom 28. Februar 1816., wonach in dem Koͤnigl. Preuß. 
Sroßherzogthum Pofen ıc. die dafelbit vorfommenden fremden Geldforten in den 
- Königl. Kaffen angenommen werden fönnen. Vom 29. Juny 1816.; 

b) den Auszug aus der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 8. Auguſt 1816. auf bie Bes 
fihfüffe des Ojtpreuß. Senecal. Landtags, wegen der abgelöfeten Pfandbriefe 

e) die Allerhoͤchſte Eabinere » Drdre vom 26. November 1816., wegen anderweitiger 
— bes zu ben Ober, Rechnungs / Kammer/Dechargen erforberficyen 

tempele;' 

3) die Derordnung wegen erneuerten Verbots des Splelens in auswärtigen Lotterieu, 
des Collectitens für biejelben, und der Privars Husfpielungen. Vom 7. Deu 
eember 1816.; | 

e) bie Aitethöchfte Cabinets, Drdre vom 19. December 1316, die Anſtellung der Con⸗ 

—ſuls betreffend; 

O die Allerhoͤchſte Eabinets » Otdre vom 19. December 1816, daß auch den Hinter, 
bfiebenen der peuſionirten Militair « Perfonen außer dem Stetbe⸗Monat noch ein 
Gnaden: Monat zu Theil werden fol; 

g) die Alterdächfie Cabicets⸗Otdre dom 19. December 1816. betreffend die Rlagen 
gegen Staatsbeamte, welche über Lieferungen von Armeebedürfniiten Namens 
des Staats erntraßdirt haben ; 

h) die Allerhoͤchſte Cabinets / Ortze vom 19. December 1816., wegen Verlängerung 
der im Hypocheken · Patent vom 22. May 18.5. beſtimmten Friſt in Hinficht des 
Berqwerks⸗Eigent dums; 

die Verordnung vom 23. December 1816., wegen Derlängerung einiger im Hype⸗ 
thefen Patent vom 22. May 1815. beffimmten Friſten. 
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Verordnung der hoͤchſten und hoͤhern Staatibehörden. 


Allerhochſte Kabinetsordre vom 26. Nevember 1816, wegen andermeifiger Verrechnung 
des zu den Dberrehnungsfammer. Dechargen erforderlichen Siempels. 


1 Beſeitigung aller Weitlaͤuftigkeiten bei Einziehung und Verrechnung des 8 6Gr. 
Stempels, der nad) der jetzt beſtehenden Einrichtung zu den von der Oberrechzungs 
famme: zu ercheilenden Nechnungsdechargen verwandr wurde, fee Ich, nach tem Vor⸗ 
fihlage jener Behörde, acf — Antrag vom 21. Seprember d. 3., hiermit feſt: dafj 
die Rechnungsdechargen vom Fahr 1816. ab, auf ungeitempeltem Papjer ausacitellt 
werben, Dagegen aber die R-hnungsfüprer einen 8 gEr. Stempel aus eigenen Mitteln 
Iöfen, und gleich zu dem Titelblatt desjenigen Exemplars der Rechnungen, welches der 
Obetrechnung· kammer zur Rwiſion eingefande wird, verwenden, daß dies gefchehen 
auch auf den Titelblaͤttern der andern Rechnuugsexemplarien bemerfen follen. 


Pirsdam, den 26. November 1816. 
An » Sriedrih Wilhelm. 
den Staats und Finarzninifter Grafen v. Bülow. 


Wegen erneuerten Verbots des Spielend in auswärtigen Lotterien, bes Kollcktirens für 
biefelben, und der Privatausfpielungen. 4 
YO.r Friedrich Wilhelm, won Bortes Graden Koͤnig von Preußen ꝛc. zc, 
hun fund und fügen Hiermic zu wiſſen: 

In Unſerm allgemeinen Landrecht ſtad $ 547: Tit. ar. PI. affe öffentlichen Lot⸗ 
terien, Oluͤcksbuden ıc. te. von der ausdrüfiichen He sefmigung dis Staats abfängig 
gemacht, und in den . 243. umd.249. Tit. 20. P. II. Sirufen gegen die Unternehmer 
Öffentlicyer vom Zraate nicht genehmigter Lotterirn, fo wie gegen das Spielen in auss 
waͤrtigen Ror’erien beitiunms‘, dieſe Sctafbeſtimmungen auch in Unferm Lotterie. Edikt 
vom-20. Kanuar 1794. $ 10, beftäriger worden. | 

Nichs deito weniger vernedmen Wir, daß obfgen qefeglichen Anordrrungen ent 
gegen, befonders das Soce eu in aufwörtigen, vom Staat nicht genehmigten Lotte⸗ 
zien, immer mehr um ſich greift, und duch maucherlei Kuaftgeiffe.der Einiffarien jener 
auswärtigen Lotterien befördert wird, 

Mir finden Uis daper veranlast, durch gegenwärtige Verordnung, welche für den 
ganzen Anfang Unferer Starten Geſetzeskraft haben fell, Die frühern Verbore aller 
Öffenstichen, vorm Staat nich: defonders genehmigten Lotterien, Gloͤckebuden ıc. ıc., fo 
wie des Spielens in auswaͤrtigen Lorterien, befonders des Kollektirens für diefelven, 
‚hiermit zu erneuern, und folgendermaaßen näher zubeitimmen: 

$. 1. Wer in auswärtigen, vom Eraat wicht beionders genehwigten Lorterien 
arfoielc her, gleichviel, obihm die auswärtigen Lottetie Looſe mir oder ohne eigene Ders 
aulaſſung zugefomınen find, "und ob der Einſatz für felbige bezahlt warden ift eder nicht, 
dar ben plaͤnmoͤßigen Einfak, und außerder eine fiskatiſche Strafe von Zweihundert 
Neichsigater für jenes qefpielte Loos, zu entrichten. Wer die ihm auf irgend eine Weife 
zuasfoniminen Looſe auswärifger Zorterien nicht 24 Stunden nad) dem Empfang der 
Polijcibehorde feines Wohnorts zur Kaſſation uͤberreicht, gegen den flreiter die Der 

mucdung 





muthung, ba erin ben fremden Lotterien habe fpiefen wollen, und berfelbe Hat daher 
ohne Weiteres die oben beſtimmte Scrafe verwiret. 

$. 2. Wer ſich dem Verkaufe der Looſe auswoͤrtiger vom Staate nicht ausdruͤck⸗ 
li h genesmigter Lorterlen entweder ſelbſt unterzteht, oder einen ſolchen Verkauf als 
Mitte!s Perſon befoͤrdert, ſoll, ohne Ruüͤckſicht auf den dabei beabischtigten Gewinn, 
für jedes durch feine Mitwirkung verfaufte fremde Lotterie⸗Loos eine fiskaliſche Strafe 
von Dreifundert Thalern erlegen. 

6.3. Agence fremder Lotterien, meldye fic) beifommen laſſen Unfere Provinzen 
- zu bereifen, und Looſe auswärtiger Lorterten heimlich abzufegen, ſollen von ber Polis 
deibedoörde feftgenommen merden, und die $. 2. beſtimmte Scrafe entrichten, im Uas 
vermdgensfall aber Eins bis Zweijaͤhtige Zuchthaus ſtrafe erleiven. 

. 4. er ohne ausdrückliche Öenefinigung dis Staats SFentliihe Lotterien in⸗ 
nerhalb Landes unfernimint, Gluͤcksbuoen errichten, oder effenrliche Ausſpielungen ums 
beweglicher oder beweglicher Gegenſtaͤnde veranſtaltet, fell, oyne Ruͤckſicht anf den Be⸗ 
trag des Einſatzes zur Lotterie, oder auf den groͤßern oder geringern Werth der auszu⸗ 
ſpielenden Gegenſtaͤnde, eine fisfelifche Strate von Dreihundert Thalern erlegen, und 
auferdem ben doppelten Berrag des bei der Rotrerie oder Der Ausjpielung gejegenen 
Vortheils an die Armenkaſſe des Orts entrichten. J 

$. 5. Den Allen vorſtehend $. 1bis 4. beſtimmten fiskaliſchen Geldfirafen, er⸗ 
hält der Denunzient die Hälfte. 

d. 6. Die zwifchen den Berliner und Hanndverfchen Lotterien bis zum Anfange 
des Jahres 1820. beſtehende Reziprozität, nach welcher Unſern Untertanen zwiſchen 
der Elbe und dem Rhein freifteger: 

fich einzelne Looſe zum eigenen Epiel von den Koͤnigl. Hanndverſchen Lotterie⸗ 
behoͤrden zu verfchreiben, | 
‚wird durch obige Borfchriften nicht befchränft, jeder, iſt Unſern Unterthanen in den 
bezeichneten Provinzen bei den im $. 2. gegenwärtiger Berorduung angebropeten Stras 
fen, der Verkauf und das fonftige Verkehr mit Hannöverfchen Lotterie Looſen, gleich, 
falls unterſagt. 

Wir befehlen allen Unfern getreuen Unkerthanen, befonders aber Unfern Aufkizs 
und Polizeibebörden, fich nach ben Vorſchriften gegenwärtiger Berorunung gebugrend 
ju achten. Gegeben Beilin, den 7. December 1316. 

5 Friedrich Wilbelm. 
€. Fürft v. Hardenberg. v. Kircheiſen. Graf v. Bülow. v. Schudfmann. 





Daß auch ben Hinterbliebenen der perfionirten Militair-Perfonen außer dem Sterbemonat : 
noch ein Gnadenmonat zu heil werden fol. 

Da Ich Durch Meine Dedre vom 27. Mai d 3. . gemein beſtimmt habe, daß Den 
Hinterblicnenen der Penſionairs odne Auszabme auj,i dam Sterbemongat noch ein 
Snadenmenat za. Theil werden fell, fo muß Tiere: auch auf die Kinterb'icbesen derp 
fionircen Milirairperfünen angewendet werden.“ Ab ireriaife Ihnen, das Weitete 
hiernach zu verfügen. Berlin, den 19 December 1516. 

n Friedrich Wi.beim. 
den Staatskanzler Fürften v. Hardenberg. 
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Derordnungen der Königl. Regierung zu Liegnitz. 
No. 30. Betrsffend die. im Herzogtum Sachen nicht anwendbare Entrihtung von 
Treforfcheinen bei den Steuern 0. 

Högerer Beſtimmung zufolge fol bie im 17. Stüde bes hieſigen Negierunge 
- Amtsblartes, Jahrgang 1815., befindfiche Allerhoͤchſte Berordnung vom 7. April 
1815., wegen Ber bei den Steuern zu zahlenden Treſor und Thalerfcheine, in dem 
. Herzogefum Sachen feine Anwendung finden. Hienad) füllt aud) Dort die Nachwei⸗ 
fung von den Strafen weg, welche für bie nicht erhobenen, auch nicht mit Aufgeld 
berechneten Treforfcheine eingezogen werben follen. | 

. Nur in fo weit, als in dem Herzogthum Sachſen nach den älteen Geſehen eine 

Verpflichtung exiſtirt Kat, einen gewiffen Theil ter Sterern in Kaffens 
billets abzurragen, muß Diefelbe fortdaueen, od:e dag jedoch das Straf, Agio entridy» 
tet werden darf, wenn nicht auch) diefes früher beſtanden Hat. 

Diefe Beſtimmung wird Hierdurch zur Kenntniß ber Kaffen und des Publikums 
im dieffeitigen Antheil des Herzogtums Sachſen gebracht. 

Den Königl. Kaffen gereicht Hierbei aber noch beſonders zur Nachricht, baß die 
Circularvcrordnung vom 12. d. M., Die Zablungen in Treſotſcheinen betreffend, chen’ 
falls feine Anwendung findet. — 

Lieguitz, den 3. Febcuar 1817. 

Roͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


I. N». 129 B. Januar <. 


No, 31. Die dem Magiftrat zu Goldbern ertheilte Befugniß zu Ausferligung don Eins 
gangspäflen für Künfler und Handwerksgeſellen betreffend. 

Mit Dejug auf Die im aı. Stuͤck des Amtsblatts für dee Jahr 1814. enthaftene 
Verotdnung vom 16. Mai deffelben Is wegen der einigen Magüfträren ber Grenzftäbte 
bewilligten Ausfertigung von Eingangepaffen für Kunſtler und Handmerfsgefellen, 
witd Hierdurd) ben Polizeibehoͤrden des Hicjigen Regierungsdepartemeuts zur Kenntniß 
gebracht, bag Wie Uns hewogen arfunten, aud den Magiſtrat zu Goldberg zu 
Husferriqung von dergleichen Zinzangspäffen zu ermadsigen. Es find daher 
ie von demjelben ausgeſtelten Paͤſſe fin Künſtler und Handwerkögefellen als güls 
sige Eiugangspaͤſſe au reſpectiten. Liegnitz, den 24. Januar 1817. 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ro. 32. Ausfchreibung einer allgemeinen Hauss und evangeliſchen Kirchenkollekte zum 
Wiederaufbau der abgebrannten Kirche zu Drehnow, Grünbergfchen Kreiſes. 
Das Konigl. Miuiſtetium des Innern hat zum Wiederaufbau der zu Drehnew, 
Grünbergichen Kreifes, abgebrannten, und wegen gänzlichem Unvermögen des Kirdy 
Aeratii und Armuth der Gemeiude noch nicht wieder hergeſtellten Kirche, eiue allgemei⸗ 
ve Haus» und Kirchenkollekte durch alle vier Regierungsdepartements in Schleſien 
bewilliqt. 
Wir bringen dieſe Verwilligung hierdurch zur Kenntniß der Departementsein⸗ 
ſoſſen und verorduen zugleich, daß die landraͤttlichen Aemter und Magiſtraͤte die Haus⸗ 
fol 
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Follefte erftere auf.hem platten Lande, und letztere in ben Städten, die evangeliſche 
Geiſtlichkeit aber die Kicchenfötiekte nad) vorgangiger Abkuͤndigung des Einſamm⸗ 
lungstermins von den Kanzeln veranſtalten. 

Die gefammmelten Beiträge find binnen 8 Wochen, und zwar die ber. Kirchenkol⸗ 
fefte durch die Herren Superintendenten, Senioren und Senioratsverwefer, im Goͤr⸗ 
liger, Laubaner und Rothenburger Kreiſe aber durch die betreffenden Herren Landrä- 
the, an die hieſige Provinzial⸗Inſtituten und Communalkaſſe einzufenden. Uns felbft 
find aber gleichzeitig die Deſignationen der Beiträge, nebſt den Speclalien vorzulegen, 

Liegnitz, den 26. Januar 1817. 
BKcoͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
L No. 105. R. pro Januar c. ” 





No, 33. Aufforberung an die Herren Landrätke und Magiſtraͤte zur Cinreihung ber 
Borfhläge wegen Anſetzung ber Jahr :, Kram-, Bich- und Mollmarftstermine, 

Behufs der fernerweitigen Regufirung der Juhr«, Kram, Dich» und Wollmärfte 
Kefigen Regierngsdepartenients in feinen neuen Grenzen, bedürfen Wir ber 
Rachrichten, in welchen Terminen Lie Borftcher ber betreffenden Communen die Märkte 
ihres Orts, unter Beruͤckſichtigung der. hie und dort beftehenden Privilegien, ſpe⸗ 
ciellen Feſtſezungen, Obſervanzen und Lage der Marktorte an der Grenze, kuͤnftig ans 
geſetzt zu ſehen wuͤuſchen, in der Art angelegt, wie dieſe Nachrichten früßer durch die 
Herten Lard und Cteu:crache am Uas eingefandt wurden. 

Die Herren Landraͤche und Magiſtraͤte des Departements, mit Ausſchluß derer 
der Dbcrlaufiger Kreife, roelche desfalls befonders inſtruirt worden find, werden dems 
nach. hierdurch aufgefordert, ihre Diesfälligen Borſchloͤge, unter ausdrücklicher Deines 
fung der Dauer ihrer Jahrmaͤrkte, gan unfehibar bis zum 16. Februar d. J. an Uns 
einzureichen, und die Anfprüche- daß in feſtſtehenden Terminen dieſe Märkte cbechafs 
ten werden, Im foweit fie dergleichen Anfprüche zu befigen vermeinen, gleichzeitig voll 
fiändig zu Dofumentiren. Liegnitz, den 28. Januar 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Argierung. weite Abbeilung. 
N. No. 1279. Januar c, 





No. 34. Ausſchreibung einer evangeliſchen Haus» und Kirten: Eslecte, zum Wieder: 
aufbau der tvangelifchen Kirche zu Dficove, im Großherzogtum Pofen. 

+ Dom König. Minifterio des Iunern it zum Wiederaufbau der evangelifchen 
Kicche zu Oſtrove, im Grosferzogrgum Pofen, eine allgemeine Haus, aud) evanger 
liſche Kicchen-Collecte durch alle vier Negierungss Departements von Schlefien bewils 
figet worden. : 

Wir ben: hrichtigen davon bie. Departements. Einfaffen, und verordnen zugleich, 
baf die landraͤthlichen Aemter und Magiitröce die HaussCoflecte, erftere auf dem 
pfarten Sande, und letztere in den Srädten, die evangeliſche Geiſtlichkeit aber die Kir 
chen⸗Collecte, nad) vorgängiger Abfündigung des Einfammlungs · Termins von ben 
Kanzeln, veranftalten, Die gefammten Beiträge find dann binnen 8 Wochen, und 
zwar die Kicdyen-Eollecte durch) Die Herren Superintenbenten, Senioren und &enfos 
rats/ Berwefer, Im Goͤrlitz / Lauban / und Rothenburgſchen Kreife aber Du * 

u etref⸗ 
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betreffenden Herren — an die hleſige Provincial⸗Inſtiruten⸗ und Communal⸗ 


Kaſſe einzuſenden Has ſelbſt aber find gleichzeitig die Deyignetionen der Beittaͤge 
nebſt Deu Specialien ve — Lieqnitz, den 29 Januar »817. 

Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte WONERUBD 
1 No, 1480. pro Januar c. 





No, 35. Wegen Einfendung ber ruͤckſtaͤndigen Rıchmeifiiag des Amtsblaͤtter Debits. 


Die Magifträre zu Freyſtadt, Friedeberg am Queis, Goldberg, Öreifenberg, 
Grünberg, Haynau, Luͤbenthal, Kirgnig, Lowenberg, Parchwitz, Schlawo, Rothen⸗ 
burg a. O., werben hierdurch eriat ert, in Gemaͤßheit der Derordauna vom 3. Sep⸗ 
tember v. J. im 37. Stuͤck des Amtsblatts No. 238., die roch ruͤckſtoͤndigen Nachwei⸗ 
ſungen über ven Dedit der Amtelceter im Jadte 1817. ſchleunigſt/ und fpäreiiung 
binnen 8 Tagen unfep.bar on Uns einzureichen. Licquitz, den 38. Rauuar : 817. 

Rönigl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilung. 
1. No. 1443. Januar 1817. 


r » 
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Verordnungen des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 
Die ng ruͤckſichtlich des Koflen» Punktes bei Gontracten uad antern Merhands 
lungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit zwifchen dem Fiscus und Privat: Ver⸗ 
fonen betreffend. 
Auf-den Grund des nachſtehenden Meferipts bes Chefs der Quiti;: 

Der Epefder Zuftiz hat fich mir dem Heren Finanz Miniſter dinſichtlich der Bes 
ſtimmung und Ausgleichung des Koften- Punfts bei Controcten und andern Berhands 
lungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit zwijchen dem Fiskus und Pıivar. Perjonen, über 
folgende Grundſaͤtze vereinigt: 

1) Dei der Abfchließung von Kauf, und andern zwelfeltigen Bertränen zwiſchen 
einer fiscalifchen Behörde und eiuem Privarmann trägt in der Regel jeder 
Tpeil die Hälfte der Koften, ‚welche durch die Aufnahme und Betätigung 

des Contracts, die Uedergabe der Sache, und bei dem Hypethekenbuche durch 

Ab. und Zufchreibungen, Eintragung des Befistitels, oder antıe Bermeife, 
an Gerichts ⸗ Gebüßren, Stempeln, Copialien, Siegelungs, uno Boten rs 
büdren, Porto oder andre baare Auslagen, entitehen; 

2) bie ber fiscaliſchen Behörde auf diefe Äit zur Laft fallende Hälfte der Koften 
bleibt außer Anfaß; 

3) finder ſich die fiscaliſche Behörde veraulaßt, in einem ſolchen Vertrage ſoͤwmt— 
liche Koſten zu uͤbernehmen, ſo entrichtet fie die der Kegel nad) dem Privuts 
mann zur Laft fallende Koften Hälfte, ohne ſich deshalb auf die ipr wegen der 
andern Haͤlfte zuſtehenden —— berufen zu koͤnnen; 

4) — zwiſchen zwei fiscaliſchen Behörden werden dagegen ganz keſtenfrei 

earbeitet. 
Berlin, den ar. Sn 1817. Ä 
Der aa v. Klircheiſen. 


weor / 
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werben bie von bem unterzeichneten Ober-Landesgericht abhaͤngenden Gerichts.Bchörs 
den und Beamten angemiefen, ſich im kerr: enden Fall nad) den Beitimmungen jenes 
Reſctipts genau zu achten. Slogau, Den 31. Januar 1817. 
Rönigl. Preuß. Öber Landes. Bericht von Nieder Schleſten 
| : und der Laufin. 








Derfonal:Chronif der öffentlichen Behörden. 
Der Herr Major v. Pockiſch auf Oberau und der Hire Oberförfter Krahberg zu 
Hummel, wurden Polizei» Diftriccs,Commiffarien, Lübenfihen Kreiſes. 
Der Apotheker Trenf zu Priebus ward als neu erwäßlter Burgermelſter beſtaͤtigt. 
Der Wuagdarzt Frickel zu Sagan erhielt die Approbarten als Geburrspelfer, und _ 
der Eandidas der Chirurgie Pürfchel zu Mallmig, Sprottauſchen Kreiſes, als aus, 
übender Wunbarzt und Operareur mit dem Zeugniß feiner Faͤhigkeit, zum ges 
richtlichen Wundarzt. J 

Der Chiturgus Puſch zu Rauſche, Görl:sfchen Krelſes, ward zum gerichtlichen 
Wundatzt ernannt. 


Der Diaconus Schneider zu M ffersdorf warb als Paſtor ber evangeliſchen 
Kirche zu Giehren beſtaͤtigt. . 


Am Schu'ftande wurden beſtoͤcigt: 
ber Schulgehuͤlfe, Carl Wilgelm Stark aus Nieder -Sıljbrunn, afs Audicor bei 
der Bürgerfchute zu Haynau; 
- "der David Heinrich Peter Drewes als evang. Schullehrer zu Seiffetsholz, Grün 
 bergichen Kreiſes; 
der bishetige Schul Adjuvant Schulz aus Kunzendorf unterm Wilde, als evang. 
Schul» Adjuvant zu Kungen» Dels. . 

















Bermifchte Nachrichten und Auffüge. 

Auf den Grund der am 16. und 17. December v. %. ſtatt gefundenen Priifung 
der Liprlinge des Hebammen » Anjt tuts zu Slogan, haben die Approbation als Ge 
burtsheſferin und Hebammen erdelten: | 

1) Schenna Eliſaberh KH, geborne Leffel zu Hirſchkerg, zur Gm 
pfung berechtigt; 2) Zodanna Jaliane Kirchner, geborue Weit aus Mans 
waldau, Hirfchöeraf. Kr., zur Impfung berechtigt; 3) Johanna Eliſabeth Reiener, 
arb. Auferge aus Klemniz, Hirfchbergi. Kte; 4) Johauna Franzisfa Deinert, geb. 
Biirner za Sagan; 5) Anna Roſina Marquart, geborne Seifert au 
Bahedo: ff Saganf. Kr., zur Impfung bereihrige; 6) Anna Roſina Berker, geb. 
Bleul aus Warthau Löwenberaf. Ar; 7) Maria Eliſabeth Häsler, geb Pohl cus 
Greibuig Liegnitz Kr, zur Impfung berechtigt; 8) Anna Roiina Pefchel, geb. Ernit 
aus Alckrung Glogauſ. Kr, zur Impfung berechtigt; - 9) Anna Rofina Prüfer, geb. 


i Weiſ⸗ 
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Weiſſin aus Nieder⸗Herwigs dorf, Freyſtaͤdtſchen Rreifes , hut: — berechtigt. 
10) Jehanna Roſina Schmidt geb. Gruner, aus Mittel-Gerlachsheim Laubanſchen 
Kreiſes, zur Impfung berechtigt. 11) Johanna Chriſtiana Boutam geb. Metzke, 
aus Mark,Liffo, Lautanfchen Kreifes. 12) Johanna Roſina Nicolai geb. Welner, aus 
Klein Neundorf ,- Löwenbergfchen Kreifes, zur Impfung berechtigt. - 13) Rofina 

Specht geb, Lehmann aus Napparfch, Rotheubutgſchen Kreiſes, zur Impfung berech⸗ 
tigt. 14) Johanna Epriftiana Kuffe geb. Fitz, aus Daubis, Rothenburaſchen Kr. 
zur Impfung berechtigt. 165), Roſina Rutſch geb. Weit, aus Ober Leſchen. Sprot—⸗ 
— Kreiſes, zur Impfung berechtigt. 16) Chriſtiane Caroline Liehr geb. Nenn, 

us Gruͤnberg, Gruͤnberqſchen Kreiſes. 
Außer dieſen werden nur als Hebemmen approbirt: 

1) Marie Eliſabeth Simon, geb. Fißuer aus Schlawa Glogauſ * Kr.z 2* 
Anna Roſine Zeidfer, geb. Dachwin aus Sabor, Gtuͤnbergſchen Kreiſes. 3) Roſina 
Staar, geb. Jacob aus Miltzia, Gruͤubergſcheu Kr. 4) Anna Eliſabeth Döft, 
ach. Kunt aus Hirfchfeldau, Saganſchen Kr, zur Impfung berechtigt. 5) Anna 
Rofina Zybutl geb. Lange aus Bobernick, Sruͤnbergſchen Kr., zur Impfung berechtigt. 
6) Roſina Dorot hea Müller aeb. Bazler aus Schoͤnau/ Glogaufchen Kr., zur Impfung 
berechtigt, 7) Derothea Eliſabeth Scharnde geb. Fechner aus Braunau, Lübenfd;en 
Kr., wur Imbfung berechtigt. 8) Maria Eliſaberh Rudolph aeb. Roͤhr aus Sches— 
dorf, Lowenbergſchen Kr. 9) Anna Marla Hoffmann geb. Kirſch aus Guſitz, Glos. 
gaujchen Kr. 10) Auna Barbara Merger geb. Brendel aus Otteudorf, Löwenbergs 
ſchen Kreiſes. 





Dankſagung. 
Ven dem Sen Buͤrgermeiſter Girbig zu Naumburg am Queiß find mir 4 Neff. 
»5 Br. in Eouranr, fo cine daſige Geſell ſchaft an einem froͤhlichen Abend zur Unterſiuͤz⸗ 
zung huͤlfsbeduͤrftiger Wittwen, deren Männer ver dem Feind geblieben, zuſammen— 
gebracht, elngehaͤndigt werden. Die Vertheilung dieſer Gelder ist dem beabjichzigten 
Zwei gemäß, gewiſſenhaft gefchehen, und danfı dafur N 
orvinus. 








( Hierbal ein öffentliger Anzeiger Mo, 6) 
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Liegnig, den 35; Februar 1817. 








Berordnungen der Königl. Regierung zu Liegnig. 


Mo. 36. Bekanntmachu von Perfonen, welche aus bem Golbatenflanye geſtoßen, und 
für unfaͤhig erklaͤrt ſiad, dad Bürgerrecht oder ein Grundflüd zu erwerben. 


achitehende Liite von Perfonen, welche durch Frfegerechtfiche Erkenntniſſe aus 
dem Soldatenſtande geftoßen, und für unfahig erklaͤrt ſind, das Buͤrgerrecht ober ein 
Grundſtuͤck in den Königlihen Staaten zu erwerben, bringen Wir hierdurch zur öffent, 
tichen Kenntniß; mit der Bemerkung, daß die No. 1. bis 6. genannten, ſchon im Jahr 
2813. ihre Strafe angetreten haben. : 

giegnis, den * Januar 1817. 
oͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

I. No,- 132. R. Januar. 


Liſte der wegen Verbrechen aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßenen 
Individuen. 


ı) Mart. Sporfinsfy, Straͤfling, aus Bartendorf in Ermeland, von der Preuß. Artil⸗ 
leriebrigade, wegen wiederholten Diebſtahls zu bjaͤhriger Feſtungs bauarbeit zu Col⸗ 
berg verurtheilt. 

2) Joh. Lindner, Musketier, aus Janow In Pommern, vom Colbergſchen Garniſonba⸗ 
taillon, wegen wiederholten Diebſtahls und dreimalig intendirter Deſertion zus 
Feſtungs bauarbeit bis zur Befferung verurtheilt. 

3) Der Invalide Öneyda, aus polnifch Graraden in Schlefien, von ber r. Oberſchle⸗ 
ſiſchen Invaliden · Compagnie, wegen amaligen gewaltfamen Diebſtahls zur 1ojaͤh⸗ 
rigen Feſtungsbauarbeit zu Glatz veruttheilt. 

4) Joh. Heinr. Fritſche, Tamb., ans Berlin, von der Brand, Artilleriebrigade, we, 
gen Diebſtahls unter erfchwerenden Umjtänden, außer der ihm bereits fruger zuer 
fannten — Feſtungsſtrafe noch mic ajaͤhriger Feſtungsbanarbelt zu Colbetg 
—— us Frankfurt a. d. O, vom 6. Reſerv 

5) Sopel, Murfetier, aus Frankfurt a. d. O., vom 6. Reſerve Inf. Req., wegen wie: _ 
derholten Diebſtahls zu 3monatlicher Feſtungsbauarbeit zu OElatz ee | 

. P, M. Saͤmmtl. mic Ausftoßung aus dem Soldatenjtande, Berluft des Bür. 

gerrechts oder Örundeigenshum —— 
6) No 


* — 60 — 
6 Nowitzky. Laudwedrmaun. angeblich aus Sporneiten, vom 1. Preuft. Landwehrba⸗ 
taillon, wegen chaͤtlicher Mißdandluag des Uatereffiziers Katſchitzly, zur Ausſto⸗ 
> — dein Soldatenſande und 10j hriger Feſtungsbauarbeit zu Pillau ver 
urtheilt. 

7) Ear! Benj. Kurtz, Kanonler, aus Hundefeld, von der ır. proviſor. Att. Comdo., ww 
gen Eucweichung, Veruntreuung, und verubter GeldrErpreffung zu Gjäpriger Fe⸗ 
ftungsbaugefangenfhafı verurrprife. a 

8) Jop. Earl Maſchkewitz, Musfetier, aus Königeberg, vom 13. Juf.⸗Reg, wegen 
Entweichung und meßrmafiger Diebftöhle zur Feftungsbaugefangenfchaft bis zur 

Beſſetung verurteilt. J 

9) Alois Proſowoky, Wehrmaun, aus Bresfau, vom 2. Schleſ. Landwehr⸗Inf.Reg., 
wegen aewaltfamen Diebſtahls zu bjaͤhriger Baugefaugenſchaft verurtheilt. 

10) Toh Migge, Wehtmann, aus Noffainen, vom 5. Oſtpreuß. Land Juf Reg., we⸗ 
gen wiederholter Diebſtaͤhle zu zjähriger Feſtungsbauatbeit verurcheilt. 

21) Nicol. Kraufe, Kanpnier, aus Braunsberg, von der 1. Handw.Comp., wegen Öfs 

teren Diebſtahls zu einjaͤhriger Feſtungsbauarbelt verurckeile. a 

29) Zof. Hoffmann, Wehrmanu, aus Glogau, vom 7. Schleſ. LZandiv.Yaf,, wegen öfs 
teren Siebſtahls zu Kjähriger Feftungsarbeit verurrpeift. a 

13) Friedr. Joh. Schmids, Tamb., aus Königsberg In Pr., vom 2. Oftpreuß. Laudw.⸗ 
Auf.-Reg. wegen wiederholter Dieb ſtaͤhle und Entweichung zu Sjäßriger Zeitungs» 
‚bauarbeft verurtgeilt. 

24) Joh. Gottl. Zeidfer, Wehrmann, aus Königsberg in Pr., ı Oftpr. Landw.⸗Inf.⸗ 
Neg., wegen Disbiagls zu jähriger Feſtungsarbeit verurtheilt. 

15) Ferd. Peft, Wehtmann, aus Srönigsberg in Pr., vom. Oſtpr. Laubw.⸗Juf.⸗ 

NReg., megen Diebjtasfs zu gjägriger Feitungsbauarbeit verurcheift. 

26) od. Gottl. Grigo, Tamdour, aus Königsberg in Pr., vom 4. Oſtpreuß. Landw.⸗ 
Auf. Nen., wegen Diebſtahdls zu einjügriger Feitungsbauarbeit verurrfeift. 

a7) Ferd. Wilh. Benj. Reinhardt, Wehrmann, aus Berlin, vom ı. Kurm. Landw.⸗ 
Auf »Reg,, wegen wiederholten Diebſtahls zur Feftungsbaugefangenfcyaft bis zur 
Beſſerung verurtheilt. 

28) Friedr. Wilh. Schultze, Wehrmann, aus Berlin, vom 4. Kurm. Landw.-Juf.⸗ 
Reg., wegen Raubes, Diebſtahls und wiederholter Betruͤgereien zu a jähriger Fe⸗ 
ſtungsbaugefangenſchaft verurtheilt. er 

#9) Dal. Lea, Kanonier, aus Aultusburg, von ber 6. Fuß⸗Art. ⸗Comp., wegen wieder, 

often Diebſtadls zur Feitungsbaugefangenfchaft bis zur Befferung veturtheilt. 

‚20) Sarl-Wilp. Knuft, Tambour, aus Berlin, vom Neg. Kaifer Alerander, wegen wie⸗ 
dergölten Diebſtahls zu qjaͤhriger Feſtungs baugefangenſchaft verurtheilt. 

21) Carl Ludw. Januſchewsky, aus Berlin, vom 4. Kurm. Landw.⸗Inf⸗ Reg., wegen 
Entweichung, Diebſtaͤhlen und Subotdinations-Verſehen zu 30jaͤhriger Feſtungs⸗ 
dbaugefaugenſchaft verurtheilt, 

aa) Ach. Molitor, Unteroffizier, aus Treptow, vom 13. Garnifons« Bat., wegen fals 
Acyen Zeuaniſſes zur Degradirung zum Gemeinen und gmonarlicher Einftellung in 
die Strafabihellung eines Garniſon /⸗Bataillons verusrheilt, — 

2 o⸗ 


⸗ 


23) Aofevi Mütter, aus Bärengrumd, Serofflag, wegen Sutrsichung und mehtmali⸗ 
ger Diebſtaͤhle zu sojägrigen Feſtungsbaugefangenſchaft verurcheilt. 
ä \ \ 





No. 37. Die Signalements ber im den. Monaten Dktober und November v. I. über 
die Grenze geſchafften Bagabanbds- betreffend. 3 
In den Mmaten Dftober und Novernberv. 3. jind- bie nochſtehend aufgeführten 
Bagabenden über die Landes unge gefchafft worden, welches andurch mit der Erinner 
ing bekaunt gemacht wird, daß Die Poltzeibchörden des Depattements, bet Einfens 
dung der biesfätligen Anzeigen, hinfüßro allemal genaue Signalements beizufügen das 
ber. Liegnitz, den 4. Februar 1817. 
Rönigf. Preuß. Regierung. Erſte Abrbeilung.  * 
L75. Sanuar c. er 


Verzeichniß d&rjenigen Individuen, welche im Laufe der Monate Oktober 
und Novemder v. J. über die Grenze geſchafft worden find. 


1) Der Schneidergeſelle Andreas Gebitſch aus Bautzer, iſt nad) Bauthen gefchafft. 

2) Der vormalige Oeſterreichſche Soldat Anton Swaton aus Prag, ijt 28 Jadt ale, 
5. Fuß b· Zoll groß, hat braune Haare, eine bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, eine gewoͤhnliche Naſe, kleinen Mund, ein ruudes Kinn, wenig Bart, 
ein obales Geſicht, und iſt ſchlanker Statur; nach Prag geſchafft. 

3) Mar. Zayonskowna aus Zwoboczyn, nad Fwoboriyir gfihafft.. 

2) Der Dies ſtkaecht Johanu Eprifchow aus Wilna, nad Wilna gefchaffe.. 

5) Auguſt Härtel, der Sohn eines Hirten, aus Deutſch Lupe in Sachfen, ift 177 Safe 
alt, 4 Fuß i0 Zoll grofi, hat braune Haare, etue halb bedeckte Stire, jtarfe dun⸗ 
kelbraume Augenbraumen, blaue Augen, eine breite Nafe, großen Mund, ein ſpitzes 
Kiun, ein ovales Geficht, und ift von gebrungenet Statur; in das Konigteich 
Sachſen geſchafft. 

6) Der Schrubler Earl Gottl. Hohmens aus Muͤgeln bei Wurjen, iſt 23 Jahr alt, 5 

Fuß 4 Zoll groß, hat blonde H are, eine bedeckte Stien, blonde Augenbtaunen, 

blaue Augen, eine gewoͤhnliche Nare und Mund, ein ovales Kinn, blonden. Bart, 

ovales Geſicht, und iſt unterſetzter Statur; nach Sachfen geſchafft. 

Der Viehtreiber Gottlieb Neumann aus Boͤhmiſch/Leipe, iſt 44 Jahr alt, 5 Fuß 4 

Zoll groß, dat braune Haare, eine bededre Stirn, braune Augenbraunen, graue 

Augen, eine Fleine und grade Rafe, einen Fleinen und eingebiffenen Mund, efn runs 

bes Kin-, braugen- Bart, ein rundes ovales Gejicht, und iſt vom hagerer Starur;; 

nad) Behmen gef&afft. 

8) Der B-dienre Joſepd Küfn aus Sapr in Böhmen, iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hat braune Haare, elne bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, araue Augen, 
proportivnirte Mafe und Mund, ein rundes Kinn, braunen Bart; ovales Geſicht, 
und iſt von hagerer Statur; nad) Böhmen geſchafft. 


De 
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a) Der: 


9) Der Sofdat Joh. Wilf. Kohlau aus Wartenberg in Böhmen, iſt 39 Jahr alt, 5° 
Zuß ı ZoU groß, dar braune Haare, eine bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, ein rundes Kinn, braunen Dart, volles 

-  Beficht, und it Bagerer Statur; nad) Böhmen gefcyafft. 3 

10) Ftanz Auft aus Welsbach in Boͤhmen, iſt 63 Jahr alt, hat das Maaß, ſchwaͤrzliche 
Haare, eine bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, eine ſtarke Nafe, 

gewoͤhnlichen Mund, ein rundes Kinn, ſchwarzen Bart, ovales Geſicht, und iſt mitt⸗ 
fer Statur; nach Böhmen gefickt. 

s1) Anna Maria Berger aus Raspenau in Böhmen, It 40 Jahr aft, hat ſchwarzliche 
Haare, ein: bedeckte Stirn, braunliche Augendraunen, blaue Augen, gewöhnliche 
Male und Mund, ein rundes Kinn, voales Geſicht, und GE ſchwaͤchlicher Srazur;. 
nad) Böhmen geſchafft. : 

12) Marla Liedefin aus Raspenau in Böhmen, ijt 32 Jahr alt, Hat blonde Haare, eine 
unbedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, b'aue Hügen, eine Dicke Naſe, aufgewors 
fenen Mund, rundes Kine, ovales Geſicht, und iſt ſtarker Statur; nach Boͤhmen 
geſchafftt. 

13) Der Scharfrichterknecht Auzuſt Schönemenn aus Braunſchweig, iſt 4a Jahrt alt, 
inter 5 Fuß groß, hat blende Haare, cine freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, grege und ſpitzige RNaſe, einen kleinen Mund, rundes Kinn, blonden Bart, 
ein mageres Geficht, und iſt fdywächlid) von Statur; nach Braunfchweig gefiheffe. 

24). Der Baͤckergeſelle Joh. Gottl. Gunt her aus Gruͤnhoyn im Erzgebirge, ift 19 Schr 
alt, 5 Fuß groß, hart braune Haare, eine bedeckte Stirn, braune Yugenbraunen, 
braune Augen, germößntiche Mafe und Mund, sundes Kinn, ovales Geſicht, und ift 
mittler Scarurz nad) Sachſen geſchafft. 

15) Der Papfermachergeſelle Ignatz Wurm aus Steier in Oberoͤſterteich, iſt 5o Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune und graue Hacte, eine Hohe Stirn, graue Aus 
genbraunen, blaue Augen, eine gebogene Naſe, mittlen Mund, ftarfes Kinn, duns 
keln Barc, rin breites und großes Geſicht, und iſt Harfer Statur; durch Sachen 
nach ſeiner Heimath gefihsift. 

16) Der Balerſche Deſerteur Jaeob Neubauer, aus Pilſen, 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zol 
groß, hat lichtbraune Haare, vine bedeckte Stirn, hellbraun Augenbraunen, graue 
Augen, eine ſtumpfe Raſe, mitteln Mund, rundes und breites Kinn, lichtebraunen 
Part, ein ovales Geficht, uud iſt mittler Stotur; nach Boͤhmen gefchafft. 

a7) Der Bäcergefelle og. Friedt. Heine aus Rüpfe im Braunfäweigfchen, iſt 19. 
Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, hat bionde Haare, eine hohe Stirn, blonde Augendraus 
nen, braune Augen, fpige Nafe, mieteln Mund, ſpitzes Kinn, wenig Bart, ein cva⸗ 
les Geht, und iſt unterfigter Statur; durch Sadfen nach feiner Heimat 

eſchofft. 

18) 1b ns Matthias Jugan ans Katarſchich in Rußland, tft 27 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, hat braune Haare, eine nivdrige Stirn, dunkle Uugenbraunen, blaue 
Augen, breice Mafe, mitteln Mund, tundes Kian, braunen Bart, ein laͤngliches 
Srficht, und iſt mittler Statur; nad Rußland geſchafft. 


19) Der 


. 19 Der Schleifer-Ferd. Lampe aus Altı Eprenberg in Sachſen; nach Sachſen ges 
ſchafft. F 

20) Goitl. Schäfer aus Schönborn in Bohmen; nach Boͤhmen geſchafft. 

21) Der Otitaͤcku-Haͤndler Carl Gottl. Bogelaus Sofa im Erzgebuͤrge, iſt 28 Jahr 
alt, 5 Fuß 2Zoll groß, Hat braune Haare, eine bedeckte Stirn, braune Augen⸗ 
braunen, blaue Yugen, eine mitsle Dafe und Mund, ein rundes Kinn, einen 
blonden Bart, ein ovales Geſicht, und ift ſtaͤmmiger Statur; nad) Sacyfen gefchafft. 

22) Der Tuchmachergeſelle Balentin Guſowsky aus Dubrin in Ruſſ. Polen, it ao 
Jahr alt, 5 Fuß 25 Zoll geoß, Hat braune Haare, eine bedeckte Stirn, braune Au⸗ 
genbraunen, Kraune Augen, eine proportionizte Naſe und Mund, ein ovales Kinn, 
einen blonden Bart, ein ovales Gericht, und iſt ſchwaͤchlicher Statur; nad) Dobrin 
geikafft. 5 

43) Der Schufmadjergefelle Georg Hroneck aus Moͤchow in Bögmen, fit 17 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, dat blonde Haare, eine bedeckte Stimm, blonde Augens 
braunen, blaue Augen, eine dicke Nafe, cinen mittlen Mund, ein rundes Kran, 
— blonden Bart, ein laͤuglich Geſicht, und iſt mittler Statur; nad) Boͤhmen 
geſchafft. 

24) Der Schmiedegeſelle Jeſeph Chernich aus Koniggraͤtz in Boͤhmen, iſt 44 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, Hat braune Haare, eine bedeckte Grirn, braune Augenbrau⸗ 
ren, blane Augen, eine Folbige Dafe, einen mitteln Mund, ein laͤuglich Kinn, einen 
braunen Bart, ein laͤuglich Geſicht, und iſt mittler Starurz; nach Böhmen gefchafft. 

25) Der Jude Salemon Hirſch aus Fuͤrth In Baiern, it 58 Jahr alt, 5 Fuß g Zoll 
groß, bat grau⸗braune Haare, eine hohe Stirn, flarfe graue Augenbraunen, blaue 
Ausen, eine große und gebogne Mafe, einen mittlen Mund, ein langes Kinn, einen 

ſchwachen und dunkeln Bart, eim langes Gericht, ud iſt ſchlanker Statur; nad 
Schwerſenz geſchafft. 

26) Der Fuhrkuecht Hans Michel Hartmann aus Leumitz bei Plauen, iſt 37 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zoügrr$, dat braume Haare, eine runde Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, eine ſoitzige Nafe, einen mittlen Mund, ein breites Kin, einen 
braunen. Bart, cin obalies Gericht, und iſt mitther Statut, nach Sachſen geſchafft. 

27) Der Zirkelſchmidtgeſelle Joh. Caſp. Stein aus Baicdefen, iſt go Jahr alt, unter 
5 Faß grof, hat blonde Haare, eine gewölbte Stirn, blonde Augenbtaunen, bfaue 

- Augen, eine fpige Nafe, einen großen Mund, ein kurzes Kinn, einen blonden 
Bart, cin breices Geſicht, und iſt mittler Statur; nad) Böhmen gefchafft. 

48) Der Baͤckergeſelle Friede. Aug. Lofe aus Altenbura, iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
gtoß, dat blondıs Haar, eine bedecfre Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 
eine ſpitze Naſe, einen mitten Mund, ein rundes Kirn, einen braunen Dart, ein 
loͤngiich Geſichn, und ift mittler Statur; nah Sachſen geſchafft. 

29) Frauz Heinrich aus Tacobaborf in Boͤdmen, iſt 17 Jahr alt, 4 Zug 11 Zoll groß, 
hat braune Haar, eine bedeckte Stirn, braune Nugenbraunen, große Augen, 
eine ſpitze Nafe, einen mittlen Mund, cin eu des Kinn, einen braunen Bart, ein 
orales Beſicht, amd ijt mittler Statur; nach Böhmen gefchafft. 


30) Anna 
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30) Anna Marla Wuͤnſchir aus Heideredorf in Böhmen, 20 Jahr alt, Bat fchwärgr 
‚liche Sraare, eine unbedeckte Stirn, braune Augenbraumen, blaue Augen, eine 
gew! :Hnliche, Nefe und Mund, ein rımbes Kinn, ein ovales Oerir, und fit klei⸗ 
ner Starr; nad) Böden geſchafft. 

31) Theteſia Streit, aus Heldersdorf in Böhmen, 17 Jahr alt; hat blonde Haare, 

eine unbedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, eine breite Naie und 
ı Mund, ein rundes Kinn, blafles Geſicht, und int Feiner ratur; nad) Böhmen 


geichafft. 

32) . me Schmerbtuer aus Wanſchendorf i in Böhmen, 32 Jahr alt, hat das Maafi, 
ſchwarzes Haar, etwas bedeckte Stien, ſchwarze Auqenbraunen, graue Augen, 
eine gewöhnliche Naſe und Mand, ein rundes Kiun, ein blaſſes Geſicht, und iſt 
tleinet Statur; nach Boͤdmen geſchafft. 

33) Anna Maria Schwerdtuer aus Wuͤrſchendorf in Bohmen, 34 Jahr alt, dat 
ſchwarze Haare, eine etwas bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, araue Augen, 
eine dicke Maſe, einen gewehnlichen Mund, ein rundes Kinn, sefunde Gefichiss 
farbe, und it kleiner Srarur; nach Böhmen geſchafft. 

349) Janatz Willrich aus Neuſtadt in Böpdmen, 18: Jadr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
dar lichte braune Haare, eine etwas bedeckte Stirn, braune Yuasudraunea, blaue 
Augen, eine ſtumpfe Naſe, einen gemößnlichen Mund, ein rundes Kinn, ein 
laͤngliches Gericht, und tft kleiner Statur; nad) Böhmen gefchafft. 

- 35). Anna Rofina Weinert aus Lusderf in Böhmen, 26 Jadr alt, bat bräuffche Haare, 
eine Freie Stirn, braͤunliche Uugenbramen, blaue Augen, eine gewoͤhnliche Maſe 
und Mund, ein rundes Kina, ein ovales Geſicht, und ift micrler Statur; nad) 

men gefchafft.. 

36) Der Tageathelter Pedel und Frau aus Gr. Schweibnig in Sachſen; nad) Sach, 
fen gefchafft. 

37) — Schtlug aus Baruth in Sachſen; nach Sachſen geſchafft. 





No. 38. Die Stempelfreibeit bei G:ifionen von, Bieferungsfcheinen. betreffend, 

Es wird hierdurch aur all yemeinin Keunmiß gebracht, daß, nad) einer Entfcheis 
kung des Hohen Finanz: Miniſteriums vom 14. v. M., auch Ceſſio⸗en von an ſich ſtem⸗ 
pelfteien Staatt pr pieren, dergleichen die Lieferungsſcheiue find, wenn folche auf den 
Doligarionen reniiivirt worden, ohne Brwendung des ſonſt gefeglichen Stempels ſtatt 
haben, und fo.als zuläfiia angenommen werben können. 

Liegniß, den 5 Frbıuar 1817. J— 

Koͤnigl Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
2, No, 11 R. Februar: 








Ne, 39. Wegen Einfenbung, der Verzeihniffe von begangenen Verbrechen pro 4tes 

Quartal 1816. 
Die Herren Landraͤthe der Kreiſe Freyſtadt, eub⸗ ·, @agaı und Saͤrlitz, im, 
gleichen die Mag nrate ben Sladte Gruͤnberg, Wartenverg , Beuchen, — 
chlawa, 


: | ae Ma 
Staa, Parchwitz; Goldbera, Liebenthal, Naumburg and Friedeberg a. Q., find 
noch n.ir Kinfendung des Berzeichniffes der iM Laufe des 4ten Quartals 1816, begans 
genex Verbrechen im Rüdjtande. Wir erinnern daher diefelben, bie Borlegung deſ⸗ 
felben zuve laͤßig binnen 8 Tagen su bewirfen. | 

Liegnitz, deu 8. en | 

önigl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilımg. 

I, No, 16. R. #ebruar, ” Preuß 3 Kerle A beilung 





No, 40. Berichtigung eines Drudfehlers in der Bekanntimachung vom 15. . J. 
——— Ro. sı.©, ange ss . An 
Da tn der Berfügung vom 15. May v. J. im a1. Stüc des Amtsblatts ©. 196. 
Mo. 133. in der Iten Zeile der folgenden Seite das Wort „nicht“ beim Abdruck 
äusgelaffen worben, fo wird fotches hierdurch nachtraͤglich bemerkt, um gedachte Der, 
fügung danach berichtigen zu koͤnnen, fo daß es dann heiße: „von den Tuchen und 
andern Waaten jener Provim micdyt weiter zu erheben. 
Liegnig, den 4. Februar 1817. ’ 
; Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Ybbeilung. 
a1, Mi. 1423, Januar. * 
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Liegnig, ben 22. Februar 1817. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 2. Stuͤck enthält: 

2) die Ertlarung wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Abzuges zreifchen ſaͤmmt⸗ 
lichen KoniglichPreußiſchen und Koniglich ⸗· Hannöverfchen Runden. Vom 
16. September 1816.; 

b) bie Ertlarung wegen Ausbeßnung ber ſeit 1812. zwiſchen der Koͤnlglich/Preußi⸗ 
ſchen und der Herzoglich / Sachs, Koburgfchen Regierung beſtehenden Freizuͤ⸗ 
gigfeitö.Uebereinfunft auf ſaͤmmtliche jegige Koͤniglich⸗Preußiſche und Herzog⸗ 
lich» Sachs» Koburgſche Lande. Vom 6. October 1816.; 

©) die Erklaͤrung wegen Ausdehnung der feit 1812, zwiſchen ber Königlich Preuß, 
fchen und Herzoglicy, Naffaufchen Regierung beitehenden Sreizugigfetts » Leber, 
einfunft auf fammtliche jegige Königlich » Preußifche und Herzoglich⸗Naſſau⸗ 
ſche ander. Vom 31. October 1816. ; 

a) das Publicandum wegen wechfelfeiriger Aufpebung bes Abſchoſſes und Abfahrts⸗ 
geldes zwiſchen ben Königlidy» Preußifchen Staaten und den Fuͤrſtlich, Walde, 
fchen Landen. Vom 22. December 1816.; 

e) die Erftärung wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes zwiſchen 
fämmtlicyen Königlich Preußifchen und Oroßherzoglich Sachſen⸗ Weimarfchen 
Banden. Vom #3. December 1816.5- \ 

$) die Erklärung wegen Ausdehnung ber ſeit 1811. zwifchen der Koͤniglich/ Preußi 

ſchen Regierung und. der Herzoglich. Anhalt» Deſſauſchen Regierung beſtehen⸗ 
den Freizugiakeits « Uebereinkunft auf fammtliche jegige Königlich» Preußifche 
‚und Herzoglichs Anhalt» Deffaufche Lande. Dom 23. December 1 816.5; 

g) bie Derordnung; betreffend bie Todes / Erflärung derjenigen Militairperfonen, 
beren Tob in den legten Kriegen wahrfcheinlich erfolge ift, aber nicht erwiefen 
werden kann; imgfeichen Die Befugniß der Epefrauen der nicht aurüchgefeheten 

Wilitairperſonen, auf Scheidung anzutragen. Vom 13. Jennar 1817. 

Das 3te Süd enthoͤlt: 

Die — wegen des Königlichen Titels und Wappens. Vom 9. Januar 

d. 


— — — — 


H SR Der: 


J _ 


ee — 58 — 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Liegnig. 
He, 4t. —2** 3 in Lazarethen verſtorbenen Nilciair. Perſenen, deren Heimath un 
; a . . 2 


In verſchiedenen Lazarethen ſtatben nachbenannte Militair Perſonen, deren Hey 
math unbekannt iſt, naͤmlich: | | 
1) Helnzih Hoffmann, 24 Jahr alt, Landwehrmann bei der erſten Fompagnie bes 
z. Schleſiſchen Landwehrregiments, im Lazaverh zu Halberſtadt am Mervenfie⸗ 
ber den ıa. Februar 1814.3 | 
ı » EarlSöppe, 16 Jahr alt; Gemeiner bei der 3. Compagnie x. Batalllons bes 9. 
Schleſiſchen Landwehr Regiments im Lazareth zu Erfurch den 23. Febr 1814.% 
3) Gottfried Wolf, 19 Jahr alt, Gemeiner bei der 1. Compaanle a. Bataillons 
| * 1. Schtefifcpen Landwehr» Regiments, im Lazareth zu Nordhaufen den og. 
aͤrz 1814.3 
Littmann, Gemelner bei der 4. Compagnie des 9 Schleſiſchen Landweht · Regi⸗ 
ments, im Lazareth zu Erfurth, am 4. Februar 1814.3 | 
5) Gottlieb Laub, 20 Jahr alt, Geiheiner bei der a. Compagnie des 10. Reſerve⸗ 
. Infanterie-Regiments, im Lazareth zu Erfurt den 26. Februar 1814.3 
6) Joſeph Brures, 35 Jahr alt, Gemeiner beim. Batailon des 8. Landwehr, Ars 
franterie⸗Regiments, zu Erfurth am 27. Februar aßıy.; 
7) der Ebergroſch, 22 Jahr alt, im Lazareth zu Fglau am-g. Dechr. 1813, 
Die Angehörigen derfelben werden Hiervon in Kenntniß geſetzt, und Fönnen die chen 
fendung der Todtenfcheine.durch Die ‚Herren Kreie,Bandräte bei Uns nachſuchen. 
kLiegnitz, Den 8. Frbruar 1817. 
Bönigl. Preußiſche Reglerung. Erſte Abtheilung. 
3 No, 319. Bebruarc. J 





„40, Die an bie Breslauſche Regierung rückſtaͤndige Radımeifun der von ben R& 
* — unter 1000 Gulden für das Greugburger Armenhans pie er halbes Jahr ee 


«ingelommenen Selder betreffend. 


Nach einem an Uns-ergangenen Schreiben der Konigl. Breslauſchen Regierung 

H die geordnete Defignation von den Im aren halben Fahre von ben Kaͤufen unter 
1000 Gulden für das Ereugburger Armenhaus eingefommenen Geldern dermalen noch 
wuditändig aus dem 

Freyſtaͤdtſchen, 

Goldberaſchen, 

Gruͤnber gſchen, 

Liegnihzſchen, 

Löwenberafchen und 

Saganſchen Kreife, 


x 


- _ 
ferner von dem — je | 


Neuſtoͤ 

— find. diefe Deſignationen von dem Furſtenthums / Gericht zu Sa⸗ 
— von den Stadtgerichten zu Priebus und zu Polkwitz, ſowohl für das Ile als 
für das Iite Halbe Jahr 18:6., noch im Ruckſtande. 

Die Herren Landräthe und die bejeichneren Geifchte werben hierdurch aufgefon 
dert, dieſe Nachweiſungen unverzüglich der Koͤnigl. Breslauſchen Regierung zu über 
reichen. Liegnitz, den 14. Febtuar 1517. 

Königl. — — Erſte Abtheilung. 


1735: Febr. ⸗. 





Mo. 43. Warnung vor Betrug mit ſogenannten Kettleſchen Spiel-Marken. 
In Soͤrlitz iſt vor kurzem ber Zallvorar ommen, daß mit eimerbas Gepraͤge ber Fries 
drichwiſhelmsd or habenden ſogenaunten Kettleſchen Spiel-Mart : ein mit dem wahrenche⸗ 
halt dieſer Marken nicht bekanuter Mann betrogen worden iſt. Dies veranlaßt Uns 
das Publikum mit den genauen Keunzeichen dieſer Spiel» Marken bekanut zu machen, 
bamit Ad) ein jeder vor Schaden hüten koͤune. 
Die fofort in bie Siune fallenden Kennzeichen diefer Spiel, Marken find: 
1. die Farbe des Mefiings, 
2. auf der Kehrſeite beſindet ſich der Armatur ſchwebende Adler mie ber Jahr⸗ 
zahl 1796. und dem Muͤnzzeichen A 


3. * Tfiheift auf der Seite des Bildnis ſteht ſtatt König von Preußen — 


4. Unter dem Bildniſſe findet ſich der Name des Babrnanten: Kettle in erha⸗ 
bener Eieiner Sahrift. 


5. Dieſe Marken haben gar Feinen äufern Rand oe Bem Schnitt. 


6. Beim en derfelben höre man einen Elappernben Ton, wie bei einer 
Topfſcherb 
7 Eie ſiud um — ober etwa 50 Aß zur leicht, welches ſogar eine ſchlechte kleine 
Waage, wenn mon einen Achten Fried'dor dagegen lege, ergebeu wird. 
Es find jur Taͤuſchung Unfundfger Berfuche gemacht worden, den bei (4) ana 
gebenen Manıen bes Zabrifanten aufzufragen, ben hleuden Hand (5) durch die 


Beile zu erſetzen und die Fatbe des Meſſings (1) durch aà yre Urbergoldung zu "en dm. 
inbge 


* 


— 60 — 


Einige Aufmerkſamkeit aber wird auch in ſolchen Fallen leicht den Bettug ent, 
decken laßen, da bie bei 3. und 6. angegebenen Kennzeichen ſofott wahrgenommen 
werden fönnen, ber nachgemadh‘e Rand mit den Schnitt ſich aber von den Aechten 
Dadurch unterfcheider, daß jener aus einzelnen Kerbem beftcht, wogegen diefer bie Züge 
einer Kette darſtellt. Lieguiß, den 16. Februar 1817. 

Boͤnigl. Preuß. Regirrung. 
l, No, 43. R. $ebr. 17. 





Rs 34 Wegen ber auf die Erlegung von Wölfen beftimmten Prämien. 


Die bedeutende Vermehrung der Woͤlfe und die daher enrjtefende Norhwenbigfekt, 
olle Bemühungen zu ihrer Berminderung und u nzumenden, haben bes 
Herrn Finanzminiſters Excellenz veranlaßt, mittelſt hohen Reſcripts vom 17. v. Mts. 
angemeſſene Praͤmien für erlegte Woͤlſe allgemein vom 1. v. Mes. ab, folgender⸗ 
maaßen zu beftimmen: j 

a) für eine alte Woͤlfin er ; a ; 12 Rthlr. 


b) s einen alten Wolf  . 10 Rthlr. 
OD ss jungen Wolf vom ı. Sun bis a Ende Septbr. 8 Krpfe. 
d) +» + Met: Wolf ? ; } 4 Rtpfr. 
e) ss +  vngebornen Wolff  - ; ı-Nrhle. 


"Auf welche geſetzlich erlaubte Art die Erfe zung erfofgt, iſt gleich gültig. Das 
gegen iſt es eine unerlaͤßliche Drdingung , daf die erlegren Wölfe gleich nad) der Er⸗ 
fegung jedesmal ganz und nicht Bloß deren Baͤlge dem Lendrath des Kreifes vorge, 
jeigt, und in deſſen Gegenwart dem vorgejeigren Wolfe die Gehöre oder Opren abs 
geſchnitten werben. 

Die Herren Landraͤthe haben ſich daher hiernach zu echten, und in vorkommenden 
Fällen auf Anweiſung der verheißenen Praͤmien, mittelſt Berichtéserſtattung, anzu 
tragen. 

u Wir erwarten, daß bie Einfaffen des Departements ihrer Seits feine Mühe fpas 
ren werten, zu Ausrcctung der gedachten Raubrhiere beizutragen, in foweit derglei⸗ 
chen In dem hieſigen Negierungs. Departement angetroffen würden. 

Liegnitz, dem 17. Febtuat 1817. 

Koͤnictl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
N, No. 61. Rescr, Februar 1817. 





No. 4c. a Stempeieiit bei allen Dienft : Ablöfungsverhanblungen und Rezeffen 
etreffen 

Mit Ruͤckſicht auf die Inſtruttion zur Regulirunq der qutshertlichen und baͤuer⸗ 

lichen Verhoͤltniſſe vom 17. Octeber ı8ı ., folen alle Dienftabldtungsverhandfungen 

und Conttakte ftempelirei gelaffen werden, ohne Untetſchied, ob die Abloͤſung gegen 

auderweite Abtretung oder gegen baate Vergeltung gefihieht. St k 

iefe 


Diteſe durch das Reſcript des Konigl Finanzminiſterii vom 14. v. Monats. aus, 
geſprochene Beſtimmung witd Hierdurch dem Publiko und den betreffenden Behoͤrden 
zur Nachricht und allgemeinen Beachtung befannt gemacht. 

Liegniß, den 17. Februat 1817. | 
Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
1. Ne. 25. R. Februar co. f 





No. 45. Aufforterung am bie Magifträte zu Erftattung bed Hauptberihts über die Bus 
waltung bes flädtifchen Polizei» und Gemeindewefens. 

Seit der Auflsfung der vormaligen fteuerrächlichen Aemter find die Magifträre 
werpflichtet, bie firirten Berichte, welche am bie Etenerrärhe zu erftatten waren, an 
die Königl. Regierung unmittelbar zu richten. 

Mehrere Magifträte des Departensnts find aber mit Einteichung des jährlichen 
Hauptberichts-uber bie Derwaltung des ſtaͤdtiſchen Polizei und Gemeindeweſens pro 
1316. noch ruckſtaͤndig. Selbige werben hlerdarch aufgerufen, dieſen Bericht um 
fehlbar binnen 3 Wochen anher einzureichen. 

Es wird in dieſem Bericht eine genaue Ueberficht von bem Zuſtande ber Stade 
und allen die Häbtifche Sommunalverwaltung betreffenden Gegenftänden, als Pollzeis 
 bauwefen, Gewerbe, Kirchen: Schul⸗ and Armenangelegendelten und Braumefen 
aewörtigt, und den Magifträten aufgegeben, denfelben fünftig alljährlich mit dem 1. 
Februar einzureichen, auch ſich anszufprechen über die Bebürfniffe, welche der Zus 
fand bes Eommunalwefens aufftellt. | 

 Liegnig, den 18. Februar 1817. | F 
| - Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 
-+, No. 566. Februar ©. 








ge 





, Berordnungen des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 
Die Kodeserflärung von Verſchollenen betreffend. 


In Gemaͤßheit der $5. 14 und 15. Tit, 37. Th. I. der Allgemeinen Gerichtsords 
nung follen von dem unterzeichneten Ober⸗Laudesgericht meßrere Berfchollene, deren 
Biurerlafenes Dermögen geringfügig {‚, Vehufs idrer Tobesertfärung in Furgem a0 
meinfchafilich vorgeladen werben. Es werden bafer diejenigen Unrergerichte bes Slos 
gau/ Lieguitzſchen ‘Departements, bei welchen dergleichen Tobeserflärungen nachge⸗ 
fucht worden find, Hiermit aufgefordert, bie darüber fprechenden Aften, im fo weit 
tie Sachen ur. Edifcafeitatien veif find, binnen drei Wochen zur Deranfaffung ber 
ſelben einzufgnden. @logau, den 31. Januar 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht vn Lieder, Schlefier 
und der Lauſitz. 








Die 


* 


— & — 
Die Ober: Lauſitſchen Patrimenialgerite betreffend, 


Nachdem durch das Patent vom 15. Novembet v. 3 Mo. 19. der Geſeß ſamm⸗ 
kung für 1816) das Allgemeine Landrecht in die Oberlauſitz dergeſtalt eingefüptr word 


bie Sportehn find den Gerichtsherren zu verrechnen, wogegen Bas Gepalt neuer Juſti— 
tiarien angerneſſen zu erhößen feyn wird. | 
VUund ba fid) aus den eingegangenen Anzeigen ergiebt, daß nichrere Serichts hal⸗ 
ter in der DOberlaufig die Juſtiz ohne ſchriftlichen Auftrag verwalten, fo werden diefe 
Juſtitlarien hiermit aufgefordert, ſich nachtraͤglich über die Bediagungen ihrer Amts, 
verwaltung mit ihren Jurisdiftionatien fauiftlich zu vereinigen, ums die Conttratt⸗ 
oder Beitallungen binnen 6 Wochen zur Einfiche, Reifung und Beſtaͤtigung ein 


Rönigl. Preuß. Ober Landesaericht von LliederSchlefien 
und der Laufig. 5 


s ” — — — ——— 
Perſonal⸗Chronitk der öffentlichen Behörden, 


Beſtaͤtigt wurden: 
der zeitherige Diafomus Rohlaͤder zu Winzig als evongelifcher Prediger zu Laͤhn; 
ber Caubldat Berner, als Diafonus zu Nieder: Wicfa Laubanfchen Kr.; 
ber bisherige Schulatjuvant Werner zu Zangen. Dets, als evangelifcher Cantor und 
Schullehter zu Laͤhn; 
— — yon llehrer * aus Eiſenberg, als katholiſcher Schullehrer zu 
bach Saganſchen Rr.; 
Dee Epfrurgus Feder zu Liegnitz erhielt bie Approbation als gerichrlicher Wundarzt. 
—nh En nn f : 


Der 


“ . Bermifcpte Nachrichten und Yuffäge. u 
ie Wohtthätigkeits-Keußerungen der Dominiorum und refp. ber Gemeinden 
en —8 * ——— und Janny, gegen die Kirche zu Si, ttag, 
Die Dowixia zu Prittag und zu Deutfch, Keffel, fo wie Die Gemeinden diefer 
- Derter und des Dorfes Janny, - Grünbergfchen Kreifes Haben eine Summe von 170 ° 
Rthle. Noms Münge unter ſich zuſammengebracht, und folche dazu angemender, 
um Das Altar, die Kamzel und den Taufftein ber Kirche zu Prittag mit einer neuen Bes 
kleidung von rothem Merino, die mit goldnen Franzen und goldner Stickerei umgeben 
iſt, zu ſchmucken. * 
Auch ift durch einen Vereln von Mädchen aus der Gemeinde zu Polnifch. Ref, 
zum Äudenken ihret in den legten Kriegsjaßren gefallenen Brüber, eine, der letztern 
Namen enthaltende und in ber Kirche idrer Patochie aufgeitellte Fahne gewidmet wor, 
den. Gern und mit Dauf bringen Wir biefe Beweiſe von teligioͤſem Sinn zur oͤffent⸗ 
lichen Kenutniß. —— 7. Februar 1817. 
| nigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 





e Papier: Fabrifanten, welche geritlliget ſiad, für das Rönigl. Haupt, Stempel, 
agazin; 
e Dierdundert Ballen feines Schreibvapier, 
Zweihundert Ballen Schreibpapier zu Drurffachen,, und 
Funtfzig Ballen Druckpapier zu Zeitungen, : | 
zu liefern, werden eingeladen, ſich in bern auf den 6. März d. 3. Vormittags ro Uhr 
fm Local des Haupt: Stempel; Magazirs auf dem Koͤnigl. Schloſſe hieſelbſt anberaum⸗ 
ten Bietuugs · Termin einzufinden, und ſich über die Papierpreife und die · ihnen vorzu⸗ 
legenden Bedingungen zu erklaͤren, welchemnaͤchſt mit deu Mindeſtfordernden, unter 
Vorbehalt der Genehmigung eines hohen Fiuauz-⸗Miniſterlums, contrahirt werden foll. 
“ Berlin, ben 4. Februnt 1817. j 
Direktion des Koͤnigl. Haupt /Stempel ⸗Magazins. 
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Llegnig, den 1. März 1817. 
B — —— —— — 
Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen en 
No. 47. Die rückſtaͤndigen Impf» Nachweiſe pro ı8;£- betreffend | 


$); irfjenigen Herten Landrärke, fo wie — Magiſtraͤte bes Liegnttzſchen Mes 
gi⸗ :unge-Departememe, welche mit der Nachweiſung der vom ı. Auquſt 815. bls fegten 
Auly 1816. in Ihrem Sprengel vollzogenen Impfungen im Ruͤckſtande ſich befinden, 
haben ſoſche, nad) Borfchrift des 53. Stücks des Amteblatts pro 1814. gefertigt, bins 
nen 14 Tagen um jo gewiſſer einzureichen, als der Termin ju ihrer Eiufendung ſchon 
laͤngſt derſtrihen, und bie Periode der neuen Impfung bereits angetreren iſt. 
Lirguiß, dem 16. Februar 1817. 

Koͤnigl. Preus. Regierung. ee Ab: beilung. 

L No. 414. pro $chruar c 





Mo, 48. Wegen Befreiung der Schullehrer auf den Bomainengütern ton Erlegung des 
Schlagetohns ihres Deputats Brennholzes. 
» Das Könfgl. Minifterium ber Finanzen hat zu. genehmigen befunden, daß die 
evangeliſchen Schullehrer auf den alıcn und neuen Domainen » Amts , Öirtern von 
Etleguag des Schlagelohns in den Forſten für das ihnen zuftehende und verabreicht - 
werdende Depurat- Brennholz befreit bleiben follen. Wir machen folches denen, 
welche es angeht, bierducch bekannt. 
Liegnig, den 17 Fbruar 1817. 
Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
t. Mo, 37. R. Febr. c. 








No. 49. Die Zohiung des Graten -Monals an bie feit dam r. Juny ı816. acterte 
nen Militair, Penfionairs betreffend. 

Durch die im 6 Srück des Mesjihrizen Amtsblattes abgedruckte Aundoo ſte 
Cabinets, Ordre vem 19. December dv. g iſt beſtimmt worden, daß die unter dem 
27. Mey dv. I ergangene Allerdoͤchſte Frrifekungen, wegen Zahlungen bes Gnaden⸗ 
Modats an tie Hinterbiiebenen der Penfionafrs, auch auf Milirafr, ‚Pen fioren und 
Wartegelder Anwendung finden follen. Das Königl. Departement für die JIuvoliden 
bar. in deſſtu Selge zu ertlaͤren befunden: ar den —— ver ſeit *— 1. 

any 


* 
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Juny v. J. verftorbenen MilitalrPeuſionairs ber Betrag des ihnen zukemmenden 
Enaden⸗ Monats durch die betreffende Kaſſen aus gezohlt werden ſoll. 

Es gehoͤren hierzu auch Die für Rechnung des König. Invaliden Departements 
geheuden Penfionen für Wistwen und Kinder, und die Meinern Gnaden-Gedaͤltet für 
Invaliden. Dagegen bleiben von der Perceprion bes. Gnaden Monats.ausgefchk fir: - 

2) diejenigen Witten, welche bis dahin, daß ihnen die Officier: · Wittwen Kaffı Zap 

Aung leiſtet, aus den Miiraie: Penſioss · Fonds Zahlung erhalten; 

b) diejenigen Kinder, welchen bis zum 15. Lebensjahre, Behufs ifrer Erziehung, eine 

Unterſtuͤtzung ausgeſetzt iſt; 

c) diejenigen Invaliden, welche aus den Jnvallden ⸗Compagnien und Invaliden⸗ 
° ‚Häufern mit Urlaubs⸗ Tractament als Gnaden Gehalt enclaſſen find, da deren 

‚Stelle bei der Compagnie ſogleich wieder beſetzt wird, welches jedesmal unter den 

Affignarionen bemerkt iſt. 

Iudem wir ſelches zur Keuntniß des Publikums bringen, wird zugleich uoch bes 
‚merkt, daß die Schulden⸗Abzuͤge von den Penfio.sen mit dem Sterbe⸗Manat endi⸗ 
‚gen, und ber Gnaden · Monat ſtets voll auszuzahlen fit. 

Liegnit, den 47. Februar 1817. | 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

No. 50. Wegen Einreichung von Eiquidationen über Reiftungen aus dem Beilraum vom 
1. Zulp 1814. bis ultimo April 1815. er 

Höperen Befehlen zufolge wird ſaͤmmtlichen Einfaffen des Liegnitzſchen Regle⸗ 
zungd, Departements hierdurch bekannt gemacht: daß zu Einreichung von Liquidatio⸗ 
men uͤber Leiflungen aus dem Zeitraum vom tr, July ı8ı14. bis wltime 
April 1815. cin prächufivifcher Termin. bis Ende März biefes Jahres au 
geſetzt morden iſt. Nach Verlarf dieſes Termins wicd fodann Feine Liquidation aus 
genannter Periode mehr angenommen, foudern alle dergleichen verjpacere Einfentuns 
‚gen werden zuruͤckgewieſen werden. 

Die landrärhlichen Aemter und Magiſtraͤte Haben ſich hiernach genau zu achten. 
In verfpäteren -Einfendungsfällen würden die faumig gewefenen Behörden Den .betrefs - 
genden Antereffenten den die?falſigen Nachtheil allein vertreten müffen. 
Liegnitz, dem a6. Februar 18ı7. i 
Boͤnigl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilung. 


1. Ne. 900, $üruar c. 





8. Ne, 65. R. Bebruar c, 





No, gr. Betreffend den Servis der Kapitains und Kittmeifter ber Geneb'armerie. 


Es beruhet zwar auf einer Vereinigueg der hoden Minifterien des Janern und 

Des Krieges, daß den Kapitalus und Rittmneiſtern der Gensd'armerle überall nur der 
für bie fonftigen Staabsfapitains und Staabsristmeifter im Servis · Regulativ aus⸗ 
geworfene Servis gebühre. Da indeifen von dem Hoern Füriten Scaacakanzler Durch» 
auch! ausdrücklich nachgegeben worden, daß die Gensd'armerie⸗ Offiziere, in Hinſcht 
sörer Quattlerbetechtigung, den Offigieren der fichenden Regimenter gleich geachtet 
werden 
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werben ſollen, fie mithin berechtigt find, Da, mo der regufariomäßige Servis . 
zureicht, Natutalquartlet oder Zuſchuß von der Kommune zu verlangen, fo iſt von Ef, 
nem Koͤnigl. Hohen Mintfterio des Junern für zweckmaͤßiger und ungleich weniger fü 
fig erachtet worden, den Kapitains und Rittmeiftern der Gensd’armerie ben Setvls 
gleich den Kapitains und Rittmeiſtetn des fiefenden Heers zu bewilligen, wofern fie 
ſich dagegen veryſtichten, ſich ehue weitere Zuſchüſſe und ohne ſonſtige Beläfligung 
der Tommune, die Wohnung und Wohnungsbeduͤrfniſſe ſelbſt zu beſchaffen. 
Den Magiſttaͤten bes hieſigen Regierungsdepartements gereicht dieſe Feſtſetzung 
r und Beachtung. B 
Liegnitz, ben 22. Februar 1817; * 
Koͤnigl. Preuß. Regierung: Erſte Abtheilung. 
EB No. Sr; R. Februar. c, 


Mo, 52. Die Einſendung der noch rkffändigen Sanitätsberihte für dab letzte Quartal 
des letztoerſtrichenen Jahres betreffend. ß s 
Die Herren Myſiker, welche nach im Ruͤckſtande find mit Ifren Specialien zu dem 
anttärstericht nom feßten Quartal des vorigen Jahres, werden hiermit angewiefen:- 
diefelben binnen 1 4 Tagen unfeplbar einzureichen.. Künftig haben fie foiche uneriawert.. 
am feſtſtehenden Termin vorzalegen, bamit fie nicgt zunächit tartere Moritoria ſich zur 
fügren.. Sollen ignen die Materlalien dazu nicht zu rechter Zeit zufonmmen,. fo md 
gen fie dieſelben auf Koften der Saͤumigen durch erpreffe Boten einfordern. 
Liegnitz, Ben 93 Februar 1817. 
BRoͤnigl Preuß, Regierung Erſte Abreheilung: 
1 No, 1359. Febr. c. 


Mo, 53. WBrgen anderweiter Verdingung bed Fourage⸗Erforderniſſes für das Liegnibſche 
Regierungsdepartement für ven Zeitraum vom ı. Mai bis Ende October d. J. 

Die tm Licitatioustermin den 30. Jauuar d. J für die zur Be: pfleaung der Trup⸗ 
gen im Liequitzſchen Regierungsdcpartement für den Zeitraum vom ı. Mat bie Ende 
Detober d. 2. erforderliche Fourage geforderten Preije, ind von dem Köntalichen boden: 
Finanzminifterio als zu Hoch nicht genehmigt werben. Es ift daher auf den 13 März: 
d. J. ein anderweiter Bietungstermin angefeßt, um das Foutagcbeoürfniß auf ges 
dachten Zeitraum, mit Ausſchluß deffen,, was bie marfrhirenden Truppen bedürfen, 
zu befhaffen. | — 

Zu dieſem Termin, der an dem eben bemerkten Tage in dem Conferenzzimmer 
des hieſigen Regierungsge baͤndes Vormittags um 11 Uhr abachalren werden ſoll, Ir 
Ben wir alle cautiensfaͤhlge zuverlaͤſſige Umernehmer mit der Beſtimmung ein, bie: 
Cautlonsfaͤhigkeit vor der Zulaffüng zum Gebot darzuthun, und in ſoweit fie Mindeſt⸗ 
fordernde bleiben, Die Cautionsbeſteliung zu bewirken. Die der Lieitation zum runs 
de zu legende Bedingungen werden im Weſentlichen dieſelben ſeyn, welche in Ter- 
mino den 30. Renucr.d. J beſtanden, jebod) mir der Abaͤnderung, Daß nur von einem 
Maximo abmä-ts Gebote ange:.ommen werden ſollen. 

Liegnitz, den 29 Reb:war 17° 7: F 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 
» 1, Ne. 92. B. Febr. 6. e i Ma. 53: 








No. 54. Aufruf zur Einfendung rädändiger Jahresberichte über bie faͤdtiſchen Schufen. 
Diejenigen ſtaͤdtiſchen Schulendeputationen, welde für 1816. mit ihren Jahres, 

bericht über den Zuſtand der ihrer Aufficht überwisfenen Schulen im Auc'itand. gebfie, 

ben, werden hierdurch zur ungefäumten Einfendung diefer noch ruͤckſtaͤndigen Berichte 

aufgefordert. - Liegnitz, dena5 Febrnar 1817. | 

Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

1. No. 1419 Febr. c. 


No.,55. Bezeichniß derjenigen Individnen, welde im Raufe bed Monats December 
„ 1816. Über bie Grenze gefhafft worden find. 

+ 9) Zofeph Kippad) aue Heizersdorf in Boͤhmen, iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 5Zollgroß, 
dat bramme Haare, bedeckte Stirn, brauke Augenbraunen, blaue Augen, kurze Wafe, 
mittlern Maud, rundes Kinn, volles Gejicht,_ und iſt unterfeßter Scatur; nach Boͤh⸗ 
men gefchafft. 

2) Der Dienſtknecht Johanu Fenk aus Nieder» Nochlig in Boͤhmen, ift 20 Jahr 
elt, 5 Faß groß, dar ſchwat,e braune Haare, bedeckte Stirn, fhwarze Yugenbraunen, 
braune Augen, proportionitte Mafe, Fleinen Mund, rundes Kirn mit Grübchen, ſchwa⸗ 
chen Bart, volles Gericht, und ifi Feiner Staturz nach Böhmen geſchafft. 

3) Jofeph Bergemann aus Lusdorf in Böhmen, it 66 Jahr alt, 3 Fuß = Zoll 
‚groß, bat ſchloarze Duare, bedeckte Stimm, graue Hugenbraunen, graue Uugen, etwas 
dicke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, ſchwarzen Bart, ovales und blaffes Ges 
Tichr; und iſt mittler Statur; üder die böhmijche Scene geſchafft - 

4) Rodann Heinric) Richter aus Köhren bri Leipzig, iſt 2ı Jahr alt, 5 Fuß groß, 
dat bteune Haare, bedeckte Siirn, blonde Augenbuunen, blaue Augen, propoitionicte 
Mafe und Mumd, volles Kinn, ovales und blaffes Geſicht, und ijt uncerfegter Statur; 
nad Sachſen gefchafft. 

5) Der Defterreichfche Deferteur Arkanı Ruͤller aus Brünn in Mäßren, iſt 32 
Bis 33 Jahr · alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Kar braume Haare, bedeckte Stirn, dellbraune Aus 
genbraunen, braune Yugen, etwas fange Mafe, mitteln Mund, fangliches Kinn, Heil 
braunen Bart, läng!iches und gefundes Geſicht, und iſt mittler Statur; nad) Boͤhmen 

eſchefft. 

‘> Der Deftersefchfche Deferteur Johann Wiſtnowkt aus Loffe bei Krakau, iſt 24 
Jahr alt, 5 JZuß5 Zoll guoß, dat hellbloudes Haar, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Yugen, geftälpte Date, etwas-aufgeworfenen Mund, rumdes Kinn, blonden Bart, 
volles und gefundes Geficht, und ift mittler Statur; nach Böhmen gefchefft. 
) Der Oeſterreichſche Deſerteur Joſeph Lofert aus Herrmannsdorf bei Troppan, 
iſt 26 Jahr aft, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, bededfte — graue Augen, 
fange und gebogene Naſe, mitteln Mund, breites Kinn, braunen Bart, laͤngliches und 
geld iches Geſicht, und iſt mirtler Statur; nach Böhmen gefchafft. 

8) Der Schleifer Zofepd Auguſtin aus Weislach in Boͤhmenz nad Böhmen 
geſchofft. | 
g) Gottlieb Cohnsdorf aus Zitſchewiz bei Dresden, tft 23 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 


groß, has bramme Daare, freie Stirn, braune Augenbraunen, bräunliche Augen, pe 
daſe, 





“ 
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Nafe, aufgewerfenen Mund, rundes Kian, braunen Bart, laͤngliches und gefunbes Su 


ſicht, und iſt mittlet Statur; nah Sachſen geſchafft. 

10) Der Lodgerbergeſelle Chriſtian Gottlieb Mai aus Wieſenthal in Sachſen, iſt 
41 Jadt alt, FFuß 55 Zoll gtoß, bat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbrauuen., 
blaue Augen, foige Naſe, großen Mund, rundes Kiun, rörhlichen Bart, langes geſundes 
Geſiche, und iſt mitcker Statur; nad) Sachfen geſchafft. 

11) Der verabſchiedete Preußiſche Landwehrmann Franz Benning aus Troppau, 
iſt 41 Jahr ali, 5 Fuß ı 3:1 groß, Hat braune Haare, bedeckte Srirn, braufe Augens 


braunen, blaue Augen, fange gelogene Naſen, mixen Mund, rundes Kinn, langes ges. 


ſundes Geſicht, und iſt mittler Staturz; nach Böhmen geſchft. 

12) Joh. George Albrecht Körner aus Doraburg im Baireuthſchen, iſt 54 Jahr 
alt, 5 Fuß »3,Z0ll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
. Augen, furze und unten dicke Nafe, gewößniichen Munb, langes Kiun, aransblonden 
Bart, eingefaflenes runzliches Geiicht, und ift mittter Statur; nach Sachſen geſchafft. 

13) Joſeph Bergmann aus Lasdorf in Boͤhmen, iſt 66 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat ſchwarze Haare, bedeckte Stitu, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, etwas 


dicke Raſe, gewoͤhalichen Mund, rundes Kinn, ſchwarzen Bart, ovales Geſicht, und iſt 


miitler Statur; nach Böhmen geſchafft. 

14) Wenzel Stern aus Prag, it ı8 Jahr alt, hat das Maaß, ſchwatzbraune 
Haare, wenig bedeckte Erlen, ſchwaͤrzliche Augenbraunen, blaue Augen, etwas 
finrke Nafe, aufgeworfenen Mund, rundes Kiun, ovales Geſicht, und it miitlet Sta 
"wur; nach Bitmen geſchafft. | 

L:gni6, den 24. Febtuar 1817. 

Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung: 
3; No. 1360. Februat c. 
I I a 


Verordnungen der Königl. Ober:Landes-Berichte. 
Wegen der einzureichenden Erbfcafts » Smpel: Tabellen. 
Es iſt ven Untergerichten fchon öfters zu erfennen gegeben worben, baf, da die 


Ordnung im Geſchaͤftsgange und Im den Gerichts-Regiſtraturen es erfordert, daß bei - 


jedem einzelnen Gerichrsamte befondere Erbfhafts-Sempel» Tabellen, fo wie befon, 
dere Afien über das Erbfchafts » Stenpel. Weſen gefuprt werben, die Juſtizbeamten, 
welche mehrere, nicht In einer beftandigen Berbindnng mit einander fichende, fondern 
ganz verſchiedene Jaſtitiariate verwalten, für ein jedes derfelben eine eigne Tabelle zu 
führen und eingureichen härten. - > 

Deffen ungeachtet Haben mehrere Juſtizbeamte ſich Hiernach nicht geachtet. 

Es wird demnach ˖ jene Anweiſung hiemit wiederholt, und zugleich die Warnung 
beigefügt, daß gegen die Contravenienten mit unerläͤßlichen Ordnungsſtrafen verfoh⸗ 
ten werden wird. GElogau, ben 31. Januar 1817. 

Bönigl. Preuß. Ober» Kandesneriht von Nieder ˖ Schleſten 
und der Kauſitz. 








Dıf 
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Daß zu Dienfabldfungs : Verhandlungen Frin- Stempelpapier zu adhibirem 
Nachſtehende, von Einem hohen Juſtiz ⸗Miniſterio dem unterzeichneten Ober. Fans 
desgericht in Betreff der Stempel zu. Dienfh: Abloͤſungs-Contracten zugefommene 
declatatoriſche Beſtimmung: Sa 
Dem Köntgl. Ober. Lanbergericht wird mit Bezug auf bie Verfügung vom 
37. Dfiober vorigen Jahres, | 
betreffend die Defreiung derjenigen. Dienft» Ablöfungs » Contracte von dem 
Stempel, welche für Erlaffung der Dieuſte niche auf baare Bergekung, 
fondern auf Abtretung von Ackerlaud lauten, 5 
hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht: 
daß alle Dienſtabloͤſungs Verhandlungen und Contracte Kempelfrek zu 
laſſen ſind, ohne Unterſchied, ob die Abloſung gegen anderweite Abtretung 
von Ackerland, oder aber gegen baare Dergelrung geſchieht. 
Berlin, den 1. Februar 1817. 
Der Juſtiz⸗Miniſter. v. Kircheiſen. 


Un 
das Koͤnigl. Ober- Landesgericht zu Glogam. 
wird zur allgemeinen Nach⸗chtung dierdurch bekannt gemacht. 
Glogau, den 14. Februar 1817. e 
Bönigl. Preuß. Ober» Pandesgericht von: Nieder ⸗Schleſten 
| und der Laufig.. 


Begen ber verſchiedenen Juſtiz Commiſſarien in.ber Ober:Laufig geftatteten JuflipPraris 
außer ihrem Wohnort: - , 
Mit Genehmigung,des Königl. Hoden Juſtiz ⸗Miniſterii wird ben Herren Juſtiz⸗ 
Eommiffarien :: 
1) Kreis: Syndicus Schubert;, 
3) Johann Gotıfried. Scholz, 
3) Ep-titian Traugort Bräver;- 
4) Rodann. Daniet Heinrich Neumann, und 
5) Benjamin Gottlob Adolph Hortzſchansky 
zu Goͤrlitz; 
ſo wie 
6) Corl Friedrich Pudor, und, 
7) Johann Gottftied Nuͤſſer 
zu Lauban, 
dierdurch geſtattet, von ihren Wohnoͤrtern aus zugleich bei dem Land und Stadtge⸗ 
ticht zu Löweriberg, dem: Stadtgericht zu Bunzlau, dem Stadtgericht und dem Dos 
mainen Juſtiz Amre Raumburg am Quets, und bei den ‚wifchen diefen Staͤdten und 
ben Wohe ſitzen der genannten Juitig,; E.mmirfarien befindfichen Parrimenial Gerichten, 
NMozeß⸗Praxis zu:reiben: Slogau, ven 14 Februar. 1817. | 
Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗GSericht ven Nieder⸗Sch leſten 
und der Lauſig. 
N Der: 
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Verordnung des Koͤnigl. Conſiſtorii fir Schlefien. 


etreffend die Prüfungen ber Kandibater des -Prebigtamts, in dem 
— —— Theile der Laufitz. re u vorm 
Nach einer Allethoͤchſten Cabinetsordre vom 15. Auguft 1810. iſt befoßfen 
worden: * 
Daß nur bereits pro Ministerio geprũfte und tuͤchtig befundene Kandidaten des 
Prebigram:s, wahl, und praͤſentatlonsfaͤbig zu geiſtlichen Aemtern ſeyn follen, 
and daß alle Patronatsberechtigte, ohne Auenahme, keine andere als ſolche Kan⸗ 
Ditaren, bie das Examen pro Ministerio bereits beſtanden haben, und Darüber 
sin Zeugniß ber Prifungeschörde aufweiſen fönnen, zu Pfarrjtellen follen ernen⸗ 
nen und. präfentiven koͤnnen. | — 
Wir ſiad erwaͤchtigt, dieſe Allerho hſt geſetzliche Beſtimmung nun auch in demje⸗ 
nigen Theile der Lauſitz, der zur Provinz Schleifen geſchlagen iſt, in Anwendung zu 
bringen, und wollen demnach hiermlt folgendes verordnen: 

1) Sämmeliche Patronatsberechtigte in dem genaunten Theile der Lauſitz dürfen, 
dom 1. Januar 1818. ad, nur ſolche Kandidaten zu Pfarraͤmtern berufen, und 
zur Ordination und Beſtaͤtigung praͤſentiren, bie ſich durch das beftandene Era 
men.pro Ministerie als wahl, und prafentationsfäpig beglaubigen.. 

2) Damit es bis zur gedachten Friſt nicht an wahl, und präfensationsfäßigen Sub⸗ 
jecsen fehle, fo werden alle in Dem bezeichneten Tpeile der Lauſitz wohnende Kan 
didaten hierdurch angeriefen , Sich bis zu dem vorbeſtimmten Termin bei dem 
Konigl Eorfiftorio jur Prüfung pro Ministerio ;u melden, mweldyer jedoch Die 

gewoͤhnliche Prüfung proCäandidatura oder venia concionandi, die bald nach 

.. vollendeten Unfverficäreftudien nachzuſuchen iſt, ſchon borfergegangen ſeyn muß. 

3) Da mit diefer Prüfung pro Miristerio die Ordination nicht verbunden wird, 
als welche gefeglich nur bem bereits zu einem geiitlichen Amte Berufenen ettheilt 
werden darf, fe dat dann der Drdinandus keine weitere Prüfung zu beſtehen, 
wenn feine Amtsanſtelluug vor dem Ablauf deſſelben Jahres erfolgt, in weichem 
die vorbenomnte Prüfung Statt fand. - Wen Dagegen berfelbe nadı diefem Jaht 
in ein Predigtame tritt, fo wird vor der Ordination noch ein Sffenstiches Codo, 
quium mit ihm gehalten. 4 

4) Deide Prüfungen, ſowohl bie pro venia concionandi als die pro Ministerio, 
nebft dem Colloquio, wenn es erforderlich fern follte, geſchehen unentgelöfich, 
und dürfen dãfür feine Sporteln entrichtet werben. | - 

Hlernach Haben fid) alle Patronarsterechtigre, Magiſtraͤte, Gutsbeſitzer und Ge 
meinden zu achten, und eben fo auc) die Kanditaren des Predigtamts, denen von ih⸗ 
ren geijtfichen Obern oder von den Pfarrern, in deren Kirchfpielen fie wohnen, diefe 
Dorfegeift zur Nachachtung befannt zu machen iſt. 

Breslau, den 10. Februar 1817. 
Königl. Preuß. Confiftorium für Schlefien, 


\ 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Begen beendigter Bertheilung ber Sroßbritanniſchen Unterſtuͤtzungsgelder. | 


Der Herr Beretme, Math Hilimer in Neufalz dar opulängit nicht nur noch nach» 
traͤglich 329 Rthlt Stoßbritanniſche Unterftügumgsgeiber für Watfen, fondern auch 
‚Vene Aften über die von ihm beforgtefBertheflung der von dem wehlidaͤrigen Weftaiin 
ſterverein für Schlefien beſtimmten Unrerftügungsfummen überſcudet. Dieſes Ber 
theilungsgefchäft ijt nunmeht als beendiget zu betrachten. Den Kriegsbeſchaͤdigten 
Einfaffen find die ihnen zugebillizcen Uncheile an jenen Geldern überwiefen, und vers 
walfere Kiuder, beuen durch den Vaterfanbsverrheldtgungefrieg ihre Vaͤter und Ver⸗ 
forger entriffen wurden, erhalten cheils von einzelnen Schullehrern, welchen ſie in Pen⸗ 
> tion gegeben find, theils in dem Bunzlauer Waiſenhauſe, wo für fie neue Freiſtellen 
geftiftet wurden, Pflege und Erziehung. Treue und gemiffenhafte Hauspalıung mit 
den für ben Zweck uberwiefenen Bonds wird es moͤglich machen, daß auch ſolche in 
‚Folge des Kriegs vaterlos gewordene Kinder, welche Dermalen wegen ihrer zarten Zur 
gend zur Aufnahme in die gedachte Walfenanftafe noch nicht geeignet find, ſpaͤterhin 
dafelbit noch am der Wohlthat der neuen Großbritanniſchen Fundation Teil nehmen 
föunen, fo wie dafür geförgt wird, daß in dieſer Anftale das Andenfen an die bedeu— 
teade Huͤlfe, durch welche das edelmuͤthige engliſche Bolf die Wunden des K:ieges zu 
heilen beinüht war, fortwährend auch bei Fünftigen Generarionen lebendig erhalten 
werde. » . 

Uns liegt nur noch ob, bag große Sintereffe, mit welchem ber Herr Geheime, Narh 
Hillmer den ſchoͤnen Zweck fördern Half, und die feltene Lineigennüßigkeir, mit der er 
das ihm übertragene Vertheilungsgeſchaͤft beforgt hat, hierdurch oͤffentlich und dantk⸗ 
bar anzuerkennen. | 

Liegnig, Ben 24. Februar 1817. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abiheiiung. 
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Verordnungen von Staats- Behörden. 
Bekanntmachung. 


Da Kaufmann J. G. Lieberfeld zu Frankfurt am Main Hat ſich unterfangen, - 
Franffurter Klaffen - £otterie» Loofe am Kleitge Hohe Staatsbeamten auf eine hoͤchſt zu⸗ 
dringliche Art zur überfenden. Wahricheinlich ſind von demfelben bergfeichen Zufens 
bangen auch in bie übrigen Theile des Reichs geicyehen. Die unterzeichnete Direktion 
nimmt bafer Beranfaffung, Jedermann vor dem zudringlichen Ueberfeld ju warnen, 
und Darauf aufmerkſam zu machen, daß durch die Königliche Allerhoͤchſte VBerorduung 
vom7. Deebr 7316. nicht allein dae @pielen im fremben Lorterten mit einer Strafe von 
300 Thalern für jedes Loos und Erlegung der Einfaggelder verpönt ift, wovon der 
dieefäflige Anzeiger jedesmat die Hälfte erhält; ſondern daß auch alle diejenigen mit 
gleicher Strafe belegt werden follen, welche die onen zugeſendeten auswärtigen detterie⸗ 
Looſe nicht inuerdalb 24 Stunden nach deren Einpfang, ihren Orts» Polizel» Behörden 


zut Dernichtung abtiefeın. Letztere werden dienſtlich erfücht, zur Erreichung des er· | 


wähnten Köntglithen Willens ifres Orts möglich mitzuwit ken, auch die unterzeich 
nete Direktion von jeder bei ihnen gefchehenen Ablieferöng und Bernichtung fremder .. 
Lotterie, Loofe, unzer gefälliger —— der betreffenden Lotterle, in Kenntniß zu ſetzen, 
damit auch von hier ans gegen dergleichen auswärtige Lorterie: Unternehmer Die weiter 
Hörhiaen Siherpeird » Maaßtegeln genommen werben können. ; 
Berlin, am 18. Bebruar 1817. | 

j König! Preuß. General: Lotterie: Direction. 

N Schetzer. Heynich. 





wu 
Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Ne. 56. Die zu befchlemigende Einreichung der Nachrichten, Gthufs der Inſtanzien-Notlz 
für das Sabr 18:7. betreffend, 

Diejenigen laudro egiichen Aemter und Maglſtraͤte in den aͤltern Gebie:srhciten des 
Liegnisfchen Regieruugs Departements, welche die Termine zu Einteichung der Nady 
eichten, Behufs — Motiz, nicht inne gehalten haben, werden dierdurch ans 
gewieſen, Behufs ber für das Jahr 1817. heraus zugebenden Jaſtanzlen ⸗Notiz, Die Made 
richten, worauf es ankemmt, in ber für das Jahr 2. vorgejchrisbenen — 

* un 


— 74. — — 


sb Form Bis zum 20. d. M. zuverlaͤſfig und mit Genauigkeit zu gewaͤhren. An bie 
von den landraͤthlichen Aemtern einzureichertde Nachwelſoengen find auch die Mitglieder 
des Ausfchuffes zar Bildung der Landwehr, des Invaliden-Unsritügungs Berefhe, aufs 
zunehmen, und haben diejenigen landrärglichen Aetater und Magiſtraͤte, weldye den Ter⸗ 
min inne haften, und bie Nachrichten zeitgemäß gewaͤhrt Haben, worauf es anfammt, 
Die feit ihrer Einreichung burch Ted, durch Zetritt oder Abgang entſtandene Berändes 
zungen innerhalb der angegeb:nen Friſt anzuzeigen, fo wie was an ber woritejend vers 
lan ten Vollſtaͤndigkeit figfen moch e, zu ergangen, Damit die neueſte Juſtauzen Noth 
fo vollſtaͤndig ausfalle, als es die zum Theil noch nicht vollendete Geſtaltung der Be⸗ 
hoͤrden erlauben will. Liegnitz, den 5. März 1817. | 

Koͤnigi. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1, Wo. 3558. Februar «. 





Mo. 57. Wegen Einführung bed neuen Maaß⸗- und Gewichts Spftems. 


Ju Folge der Allerdoͤchſten Maaß · und Gewichts /Ordnuug vom 16. May v. J 
find {m hieſigen Negierungs ⸗Dep attement ſechs Elchaͤmter: zu Liegnig, Glogau, Goͤr⸗ 
lie, Bre.fenberg, Gruͤnberg und Sagan, oraanifirt worden. 

Das dhieſige Eichumt Hit zugleich Eichungs⸗Commiſſion für das ganze Departe⸗ 
ment, afs ſolche ben fünf ubrigen zunuͤchſt vorgeſetzt, und ſteht unter der Directlon des 
Herrn Polijzei⸗Directet Schönfeld. 

Der Tag, an welchem vieſe Behoͤrden ihre Function antreten, ſoll durch das Amts⸗ 
blatt zur offentlichen Runde gebracht werden, und haben ſodann alle Behoͤrden, Beam⸗ 
ten und Gewerbetreibende, welche die Allerhödjite Maaß und Gewicht ⸗/Otduung zur 
Zuͤhtung geeichter Waagen und Priufifchen Maaße und Gewichte verpflichtet, ſich mir 
denſelben fofort zu verſehen. 

Zugleich machen Wir befannt, daß durch des Herrn Finanz Minkfters Excellenz 
am 14. December v. 3. unter Bezugnahme auf $. r2. der Anweifung zur Verfertiqung 
Der Probe, Maaße und Gewichte vom 16. May v. 2. feſtgeſetzt worben ift, daß der 
Durchmeffer der Getreide» Maafie enthalten foll: 
boelm halben Prensifchen Scheffel 17 Preuß. Zell, Gelm viertel Preuß. Scheffel 

12 Preuß. Zoll, bei der ganzen Preus. Mehe7 Preuß. Zoll, bei der halben Preuß. 

Mete 55 Preuß. Zoll, bei der viercel Preuß. Mege 45 Preuß. Zoll, bei der achtel 

Preuß. Metze 35 Preuß. Zoll, 
amd werden dergleichen Maaße nur dann zur Eichung angenommen werben, wenn ihre 
Durchmeffer mit den angegebenen -übereinjlimmen. Lirguiß, den 22. Februar 1817. 
Rönigl. Preuß. Regierung. 
al, 2. R. Jannar o. 


Mo. 58. Die von den Magifträten erforderte Anzeige ber mit Verwaltung ber Polizei . 
besuftragten Perfonen. 

Mittelſt der in dem 5a. Stück des vorjäßrigen Amtsblatts unter Mo. 336. befind⸗ 
fichen Aufforderung, find die Magiſtraͤte des Departements unterm 8. Dechr. v, 9. 
aufgernfen worden, bis Ende d:ffelben Monats ein Verzeichnlß ber mit ber Polijeis 
Verwaltung beauftragten Magiſtratuglen und andrer Perfonen, unter Bemerkung ih⸗ 
wer ſenſtigen Dienftoergäftniffe, anher einzureichen. Da 


—— 


Da die Magifträte zu Freyſtadt, Friedeberg, Ooͤrlitz, Goldberg, Laͤhn, Laubun, 
Naumbnig am B., Neuſalz, —— Poltkwitz, Primfenau, Schlawa, diefer Anord⸗ 
nung bis jetzt noch nicht Genuͤge geleiſtet Haben; fo werden dieſelben aufgefordert, ſol⸗ 
her nunmehr binnen 8 Tagen bei ı Dhlr. Strafe nachzukommen. 

Liegnitz, den en — | 

igl. uß. ierung. Erſte Abtheilun 
RK Bo, br. Febtuar «. v BEN * 4 





No. 59. Die Rachweiſung vom eng rel, ee und jüdifchen Kinbern feit ber neuen Befegge- 
bung. für die mofaifhen Glaubenbgenoſſen, bis Ende des Jahree 1816. betreffend. 
Das Koͤnigl. Hohe Minifterlum des Innern erforbert eine Nachweiſung von ber 
Anzahl afer zur chriſtlichen Religion übergegangenen Juden, und von den getauften 
Kindern jüdifcher Eltern, feit ber neuen Geſetzgebung für diefe Warten, alſo feit dem . 
Jahre 1812... bis zum Ende des. Jahres 1816, 
Dieſer Anordnung gemäß geben Mir den Herren Geiſtlichen evaugeliſcher 
and Earhotifcher Eonfeftion in dem fehlefifchen Kreifen Unfers Verwaltungs, Beiets 
Bierdurd) auf: don allen feis dem Jahre 1812. bis Ende bes Jahres 1846. vorgekom⸗ 
menen Taufen von Zuden eine nach dem Fahr, Abfchnitten gethellte Nachweiſung an: 
den geiftlichen Vorgeſetzten des Auflichts+ Bezirks bianen 14 Tagen einzureichen, oder, 
mern in ihren Parochien dergleichen Taufen vor Juden nicht vorgefomnien, Diem 
eine Negativ» Anzeige zugehen zu laſſen. Die Geiftlicyen Herren Bergeirgten haben 
ſodann aus den Speclaf» Angeigen bie General,Lüte gleichfalls uach Zaprgängen ab⸗ 
gefondert — und binnen laͤngſtens 6 Wochen anher einzureichen. 
Die Herren Geiſtlichen der zu dem —5 Regierungs. Bezirke gehörigen Kreiſe 
der Ober⸗Lauſitz und der vormals boͤhmiſchen Ortſchaften haben dergleichen Liſten, je doch 
nur für das Jahr 1816., dem Herrn Landrathe Des Kreis Bezirke zur Yufertigumg der 
General» Lite zu uͤberſerden, und von den Herren Landraͤthen diefer Kreis, Bezirke 
erwarten Wir demnächit gleichfalls binnen 6 Wochen das General, Tableau vorgelegt. 
| Zugleich wird Hierdurch verordnet, daß forthin diefe Lifte jährlich angefertigt wer» 
den fall. Die Herren Geiſtlichen haben ſich diefe Termin. Sachen zu netiren, und: 
werden verpflichtet, jedesmal am Jahresſchluß das Verzeichniß der im Laufe des Jah⸗ 
res getauften Juden an den Geiftitchen Bezirks» Borgefegten undtinnert zu überfenten,. 
und von Diefen erwarten Wir die Daraus confttuirte Generalkiften fonachft allemal. in. 
der erften Hälfte des Zanuar jeben Jahres an Uns eingeſchickt. 
Liegnitz, ben 23. Schruar 1817. 
Rönigl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilung 
k Mo. 1003. Februar 1817. 





Me, 60, Aufhebung ber B eheinlaßkoften von dem aus dem Großberzogihum Poſen nach 
- dem biefigen Rigierungöbepartement eingehenden Rind:, Schaaf und Schwarze 
Dich. 


Durch die Eirverfeibuna des Großher; oathums Vofen in die Preußiſche Monar ⸗ 
chie und die hierauf bewirkte Verſetzung ber Koͤnigl. Preuß. Quatantaincanſtalten — 
te 


— 


geſchaff 


die Drenzen des gedachten Großherzogthums gegen das Koͤnigreich Polen, iſt die fer⸗ 
nere Einjiefung von Vieh /Einlaßloſten, wie fie bisher an ber nördfichen Gtenze des 
Hieiigen Regierungs ⸗Departements ſtatt gefunden Hatte, uͤbetflaſſig gewotden. Sie 
wird Dapır hlermit auẽ Anordnung des Konigl. hohen Miniſterii bes Janern aufgehoben. 
Hiervon ſetzen Wir das Publikum und die an der Poſenſchen Gtenzlinie gelegenen 
dleſſeitigen landraͤthlichen und Zollaͤmter in Kenutniß, um ſich datnach zu achten. Die 
letzteren h ıben ſogleich nach Eingang dieſer Derfüguug bie Journale über dieſe Einnah⸗ 
me zu ſchließ· n, und bie im Laufe de⸗ Februar d. J. eingezogenen Viehtinlaßkoſten⸗ Gel⸗ 
der, fo wie diejenigen, Die fie etwa noch im Jqufeuben Monat erhoben haben möchten, 
wie gewöhnlich zu verrechnen und an bie Hiefige Provinzial⸗Inſtituten ’ und Coumu⸗ 


naltaſſe einzuſchicken. Lieguitz, den #3. Februar 1817. 


igl. ie ir i 
1, No. 95.R. Februar 0. Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 


So. 61. Verzeichniß derjenigen Individuen, w im Laufe bed Monats | 
* * die Grenze efthafft ia ee RT ED SEONEN OHNE NT 

H Sarl Walter aus Dresden, iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß » Zoll groß, Hat braune 
Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graublaue Augen, fpigige Nafe, mitteln 
Mund, rundes Kinn, braunen Bart, gefundes ovales Geficht, und iſt mittler Statur; 


nach Sachſen geſchafft. 


2) Rofepd Hickiſch aus Kunnersdorf in Boͤhmen, iſt 42 Jahr alt, unterm Maaß, 

dat fhwärzliche Haare, wenig bedeckte Stirn, ſchwaͤrzliche Augenbraunen, graue Aus 

en, aewößnliche Naſe und Mund, ſchwarzen Bart, blaſſes und Jaͤngliches Geſicht, und 
I miccler Statur; nad) Böhmen geſchafft. 

3) Zofepp Dittrich aus Gruna in der Saͤchſ. Ober Laufig, it 25 Jaht alt, 5 Fuß 
groß, dat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Aagenbraunen, fhwarzbraune Augen, 
gewoͤhnliche Naſe und Mund, rundes Kinn, ſchwarzen Bars, ovales und gefundes Bus 
ficht, und iſt unterfegter Statur; nad) Sachen geſchafft. 

4, Der Zudpmachergefelle Franz Müller aus Nimes in Böhmen, ift ao Fahr alt, 
5 Zuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, bededte Stirn, braune Augenbrauen, blaue 
Augen, kutze Naſe, gewöhnlichen Mund, ovales und gefundes Seſicht, und iſt mittler 
Statur; nah Boͤhmen geſchafft. 

5) Der polniſche Deſerteut Johann Stlegar aus Praga bei Warſchau, fit 25 


Jaht alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, dar ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraus 


nen, ataue Augen, gebogene Naſe, mitteln Mund, laͤnglich Kinn, gefundes 14 gie 
Seficht, und.iit mittler Statur; durch das Breslauer Departement über die renze 


t. 
6) Anton Dresler aus Pohlau in Boͤhmen, it 22 Jahr alt, 5 Fuß7 Zoll groß, 
dat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, furze Nafe, 
mitteln Mund, rundes Kinn, ſchwachen Bart, gefundes laͤngliches Gefidx, und iſt um 
terſetzter Statur; nach Sach en geſchafft. 

7) Anton Eudler aus Morgenſtern in Böpmen, iſt aı Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 


= groß, hat bunfeldraune Haare, bebackte Stirn, ſchwatze Augenbrauuen, blaue Augen, 


lang» 


* — 77 — 
laͤngliche Naſe, Heinen Mund, tundes Kinn, ſchwachen Bart, rundes Seſicht, und iſt 
Janger Statur; nach Sachſen geſchafft. — 
+ 58) Der Wibergefelle Johann Fritz aus Altentelch, iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
‚groß, dat ſchwarje Haare, bedeckte Stien, ſchwarze Augenbraunen, braune Yugen, ges 
bogene Nafe, Fleinen Mund, rundes Kinn, blonden Bart, tothes laͤngliches Geſicht, un 
iſt kleiner Searurs nad) Sachfen gefchafft. _ | 
9) Der Webergefelle Johann George Weber aus Reval in Liefland, iſt 38 Jahr 
- alt, 5 Zu 14 Zoll groß, Hat blonde Haare, Hohe Stirn, blonde Augenbrauen, blaue 
Augen, die Fleine Nafe, mitteln Mund, rundes Kiun, Hlonden Bart, volles Geſichc, 
ud iſt mittler Statur; ferner I | 3 
10) Abrafam Hirſch aus Warſchau, iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat 
braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gebogene Mafe, 
mitteln Mund, laͤngliches Kinn, braunen Bart; längliches Geſicht, und iſt mittlet Stas 


. tut; 
1) Der Bebiente Andreas Michaliczenko aus Ruslav im Kiowſchen Gouvernes 
ment, ift22 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat hellbraune Haare, niedrige Stirn, Hell 
“ Hraune Augenbraunen, graue Augen, fpigige Naſe, breiten Mund, sunbes Kinn, bion⸗ 
den Bart; blaffes laͤngliches Geſicht, und iſt mittler Statur; und e 
12) Der Soldat Martin Sarath aus Stanislow in Polen, iſt aa Jahr alt, 5 
Fuß 7 Zofl groß, Hat braune Haare, wenig bedeckte Stirn, Dunkle Augenbraunen, graue 
Augen, umpfe Nase, micteln Mund, Tänglich Kinn, braunen Dart, laͤnglich Geſicht, 
und ift flarfer Scaturz —* 
faͤmmtlich durch das Breslauer Regierungs / Departement nach Ruſſ. Polen geſchafft. 

13) JZacob Schwabock aus Lublin in Polen, it 26 Jahr alt, hat ſchwarzbraune 
Haare, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Mafe und Munh, 
rundes Kinn, volles Geſicht, und iſt unterſetzter Statur; durch das Breslauer Regie⸗ 
tungs⸗ Departement nach Ruſſ. Polen geſchafft. 

24) Balzer Argippo aus Krakau, iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß greß, hat braume Haare, 
bedeckte Schen, braune Augenbraunen, frigige Nafe, fleinen Mund, rundes Kinn, braus 
nen Dart, volles Geſicht, und iſt unterfegter Statur; durch bat Breslauer Negierungss 
- Departement nad) Ruf. Polen geſchafft. 5 

15) Apoflonie, verehellchre Krauſe, geborne Tugemann, aus Reichenbach in Boͤh⸗ 
men, iſt 34 Zapr alt, 5 Fuß groß, Hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, 
Slaue Augen, gewoͤhnliche Mafe und Mund, rundes Kinn, und ovales Geſicht; nach 
Boͤhmen geſchafft. 

16) Der Seilergeſelle Jehann Friebrich Schmidt aus Meißen In Sachſenz nach 
Sachſen gefchafft. | | 

17) Der Flelſchergeſelle Joſerh Chriſtoph aus Schladen bei Trappanı, iſt 28 Jahr 
aft, 5 Fuß groß, hat ſchwatze Haare, niedrige Stirn, ſchwarze Yugenbraunen, graue 
Augen, kleine und fpigige Naſe, mitteln Mund, rundes Kinn, dunfeln ſchwachen Barc, 
gelbbraunes fanges Geſicht, und iſt ſchlanker Statur; nach Boͤhmen geſchafft. 

18) Der Schneidergeſelle Ignatz Schumps aus Tetſchen in Böhmen, iſt 23 Jaht 
alt, 5 Fuß groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbrauuen, blaue Aus 

gen, 


gen, eingedrünfte Nafe, mitteln Mund, fangee Kinn, fanges Geficht, und iſt mittler 
Statur; nah Bohmen gefchafft 

19) Der Soldar Johann Heinrich aus Drüffek iu Belgien, iſt 30 Jahr alt, 5Fuf 
7,3e1 groß, hat blaude Haare, bedeckte Stirn, blonde Augendramen; blaue Augen, 

nge dicke Nafe, mitteln Mund, fauges Kinn, röchlichen Bart, langes Gejicht, und ift 
farker Statur; nach Sachſen geſchafft. 

20) Gottlieb Hanspach aus Nieder/⸗Kiesdorf in Sachſen, iſt 45 Jahr aft, 5 Fuß 
23 Zoll groß, Kar braune Haare, hohe Stirn, braune Augendraunen, graue Augen, ge⸗ 
bogene Mafe. mitteln Mund, rundes Riun, braunen Bart, volles Kinn, und iſt unters 
feßter Statur; nah Sachfen gefchafft. 

21) Der Schmeidergejelle Wenzel Jauris aus Prag, iſt 20 Johr aft 5 Fuß 2 Zoll 
geot dat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Yugenbraunen, blaue Yugen, ftumpfe 

afe, mitteln Mund, läugliches Kinn, braunen Bart, laͤngliches Ceſicht, und iſt mittler 
Statur; nad) Bögmen geſchafft. 

29) Leopold Weiehappel aus Böpmen, iſt a2 Jahr aft, 5 Fuß ı Zoll groß, Kat 
braume Haare, bedeckte Stich, braune Augenbraunen, Blaue Augen, ſpitze Naſe, mitteln 
Mund, laͤngliches Kinn, braunen Bart, langlidyes Geficht, und ift ſchlanker Statur; 
nach Böhmen qefchafft. 

23) Der Soldat Johaun Gottlieb Eitef aus Dreabden, iſt 3ı bis 39 Jahr alt, 5 
Buß 43 Zoll groß, dat bionde Haare, hope Stien, braune nbraunen, blaue Augen, 
etwas ſtumpfe Nafe, mitteln Mund, geſpaltenes Kinn, rörplichen Bart, füngliches Ges 
ſicht, und iſt unterſetzter Statur ; nach Sachſen gefchafft 

24) Der Legionair Peter Schulz aus Bufemina in Boͤhmen, fit 36 Jahr alt, 5 
Fuß 8 Zoll qroß, Hat blonde Haare, Hufe Stirn, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, 
Feine gebogene Naſe, mitteln Mund, lanqes Kinn, blonden Bart, langes Geficht, und 
iſt ſtarker Statur; nad) Boͤhmen gejchafft. _ 

- 25) Sufanne Rofine Earo'ine Nösgern aus Großenhain in Sachfen, ift 40 Jahr 
alt, mittler Größe, hat m aune Haare, bedefte Stirn, braune Augenbraumen, graue 
Auzen, ſtumpfe Nafe, mitseln Mund, breites Kinn, und volles Geſicht; nach Sachſen 

ſchafft. 
” 6) Schmidt ans Lugano in der itallaͤnſſchen Schweiz, fit 32 Jahr alt, 5 Fuß 4 
Zoft grofi, dat braune Haare, hode Stirn, blonde Augenbraunen, graue Aigen, ftampfe 
Naſe, mirteln Mund, lönglicdyes Kinn, roͤthlichen Dart, laͤugliches Geſicht, und iſt mitt⸗ 
ker Sratur; nad Sachfen gefchafft. 

27) CEhriſtian Klienchen aus Nickelsburg bei Brünn, iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 
Zoll groß, dar blonde Haare, freie Stirn, blonde. Augenbraunen, bla Augen, gebo⸗ 
gene Naſe, Heinen Mund, laͤngliches Kin, blonden Bart, kingliches Geſicht, und iſt 
» mitıler Scatur ; nad) Böhmen geſchafft. 

98: Der diterreichfhe Deferteur Johann Siemon, iſt 29 Johr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
arık, har braune Haare, bedeckte Stirn, braune Angenbraumen, blaue Augen, fleine 
Niſe, miccehr Mund, Iöngliches Kinn, brauren Barr, lärglicges Geſicht, und iſt mitt⸗ 
ker Staturz nah Boͤhmen geſchafft. 

29) Der Schneidergeſelle Larl Wilhelm Kruͤger aus Gatj auf der Inſel — 


iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Scirn, braune 


Augenbeaunen, graue Augen, gebogene Nafe, kleinen Mund, rundes Kinn, braunen 
Bart, laͤngliches Geſicht, und it ftarfer Statur; durch das Frankfurter Reglerungs⸗ 
Departement in feine Heimath nad) Garz gefchafft. ee 
Liegnig, den 25. Februar 1817. j 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen der Königl. Ober-Bandes-Berichte, 


Die Anfprüce an bie durch Auflffeng bes Amts in Ghrlig an das oberlandes gerlchtliche 


Judicial⸗ Depofitum übergegangenen Maſſen betreffend. 


Es finden fich in dem Zudieich Depafito des unterzeichneten Ober Landesgerichts 
folgende durch die Aufloͤſung des Amts in Görlig am 1. October 1816 auf daffelbe 
‚übergegangene Maffen,. deren daran AnfprudyHabende Jatereſſenten völlig unhekaunt 
und aus ben betreffenden Aften nicht zu entnehmen find, nämlid): 

3) Die Carlowitzer Maffe von 16 Rthlt. 10 Sgr. 1 Dr., als der Reſt eines der Eva 
Elifaberh Berndt geb. Reichel, aus dem Teftamene der Obriſtin Eprijtiane So, 
phie von Carlowig geb Noack, vom ag. März; 1758. angefallenen Legats von 

46. Affe. 2 Gr., worauf die Gläubiger ber erſtern Arreft angelegt Haben, ohne 


die an jenen Reſt der 16 Rehlt. 10 Sgr. ı Dr. Berechtigten gusmitteln zu fönnen; - 


2) die Gablenz Welmniger Maffe von 29 Rehlr. 27 Sr. 84 Dr. als den Reit einer 
äufolge Amtsbeſcheides vom 7. April 1758 von dem Chriſtoph Ernſt Heinrich von 
Gablenz auf Welmnig in Sachen wider die Erben des Joachim Ernſt von Gers⸗ 
dorff auf Niethen mit 10 Dufaten erlegten Caution pro expensis; 

3) bie von Pengig Trottlauer Maffe von 96 Reflr. 25 Ser. 23 Dr., über deren 
Eatſtehuug in dem Adam Karl von Pentzig Trattlauer Concurs ſich fo viel ex 
Actis ergiebt, daß fich unterm 14. Decbr. 1715, deffen Ereditores verglichen, fie 
aberg zur Abfindung eines dieſem Dergleich widerfprechenden Mirgläubigers des 
Majors von Staupis, fo viel als deſſen Forderung betrug, in Depoiito zutuͤck⸗ 
gelaffen Haben, der nachher fidy mit ihnen verglich, und laut Quittung de dato 
Hönichen ben 27. Februar 1716 ex Deposito 65 Rehlt. erhicſt. Wem aber 
jener noch vorhandene Ueberreſt der Maffe gehört, iſt nicht adczumitteln. 


Den an den vorſtehenden Maſſen Auſpruch Habenden unbekannten Jntereſſenten 


wird hierdurch befannt gemacht, daß wenn fie fich nicht binnen vler Wochen, von ber 
Einrückung diefer Aufforderung an, in das Breslauer Jntelligenz + und Lleanigfche 
Regierungs, Amtsblatt bei dem unterzeichneten Ober» Landeegeridyt unter Angcbe und 
Beſcheinigung ihres Echauptenden Rechts melden, befagte Depoſitalmaſſen zufolge 
des von Seiner Majeftät dem Rönige unterm 14. April 1800 voll zogenen Circularis 
zur allgemeinen Preuß. Juſttzoffiziauten / Wittwenkaſſe werden abgeliefert, und bei 
derfelben gegen depoſitalmaͤßlge Sichergeit untergebracht, bie Zinſen zur Unterſtuͤz⸗ 
zung nothleidender Wittwen im Leben wohlverdienter Juſtizoffieianten werden verwen⸗ 
det, die Rapitalfummen hingegen zu jederzeit bern ſich zum Empfang meldenden er 


= 


| 


bei dem unterzeichneten Ober» Landesgericht gehörig legltimkrenden Eigenthümer, ober 
beren Erben, unweigerlich zurschaegahle werden follen. 
Slogau, ben 14. Februar 1817. 
Bönigl. Preuß. ObersLandesueriche von Nieder ⸗Schleſten 
und der Raufin. 


* 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Bopitpätigkeitss Anzeige. 

" Das Gefüßf der Dankbarkeit Hält es für natürliche Pflicht, eine edle Handlung 
öffenclich befannt zu machen, welche dem Heren Dominialgutsbefiger Fiebig auf Mit 
tel» Kaiſerswaldau zu vollziehen aufgetragen worden. 

Die Eomteffe Karoline von Reichenbach Goſchuͤtz, welche gegenwaͤrtig in Eich ⸗ 
berg, mwünfchte thells aus Dankbarkeit and Liebe gegen ihre zu Kaiſerswaldau verftor 
benen und daſelbſt beerbigten woßlfeligen Eltern, als auch aus Thellnahme an ben 
vorigen Schieffalen diefer Gemeinde, ihre Achtung umb Liebe ausjudrüden, nnd ber 
ſtlminte ju dem Ende aus eigenem Antriebe ber Kirche daſelbſt zum Bau eines + 





brannten Wirthfchaftsgebäubes . 3o Rehlr. Rom 

in der Gemeinde Ober » Kaiferswalbau für die Armen 40 — u 

in der Gemeinde Mittel Katferswaldau für die Armen 30 — +, 
für den alten ehemaligen Gerichtsſcholzen Harttig ° . — EEE 


Summa 105 Rcher. "Nom. M. 
welche fm Zanuas 1816. durch gedachten Herrn Fiebig den Einpfangern ausgezahlt 
worden. 

Gott belohne der edlen Wohlthaͤterin, was chriftlicher N won ber Vergeltung 
der ewigen Vorſehung im Glauben zu erwarten hat. ) 


Es find mir von dem Herrn Buͤrgermeiſter Girbig zu Naumburg am D. abern 
fen in einer daſigen Gefellichaft gefammelte 4 Thlr. in Eour. für verunglücte Krieger 
überfandt werden, deren richtiger Eingang hiemit mit dem herzlichſten Danfgef uͤhl und 
mit der — beſcheinigt wird, daß felbige dem beabſichtigten Zweck gemäß 
. pflühumägig verwandı werben follen. Liegnitz, den 3. m 1817. 

ervinuß, 


Bericht inung. Bei der Derordnung wegen Befreiung der Schullehrer auf den 
Domainen, Gütern von Frlegung des Echlagelohns ihres Depurat- Bıennho'zes, No, 
‚45. im 9. Stüd des bieejäßrigen Amtsblatts, iſt ia Der zweiten Zeile zu leſen: evange⸗ 
Uſchen und Fatholifchen Schullehter, indem fich Diefe Defrefung auch auf letztere erftuedt. 








(Hierbei ein Bfenihder Anpriger Mo. 10) 


Ä am 18 Blat 


Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
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eiegnitz, den 15. März 1317. 











Verordnungen von Staats: Behörden. j 
Bekanntmachung. 


n Derfofg der Bekanntmachung bom a2. April v. J., wegen Einloͤſung der Ruſſi⸗ 
foren Bons, und mit Bezug auf die vorlaͤufige Bekanntmachung vom Pı.». M., wo⸗ 
nad) die zweite Berloefung diefer Bous durch die Königliche Generat Lotterie Direk, 
tion am 15. ejd. angrfündige wurde, gereicht den Inhabern berfefben Hierdurch zur. 
Nachricht, daß die Zichung an jenem Tage ſtatt gifunden hat, und dabei Die in den 
anliegenden. befonders adgedrucktenkiften verzeichmeren Yummerndirausgefommen find. 

Die Zohtung des Kapitals und fällinen Zinfen-Bervags wird bei Der Staates 
Schulden · Tilgungss Kaffe Hiefelbit im Laufe des Monats May d. J vergeftalt gelei⸗ 
ſtet werben, Daß: . 

1) die Nummern ber Eoofe von x bis 258 incl, vom 5. bis to. May c. 
[2 Bar Ta Be Br Be 259 — 56 + + 1. — 17. A 
Fo) Du Be er Ta ‚MI — 773 19. — 24. 1 
and d) or + Pr Tr „774-1030 4 » 28. —3ı, + + 


+ ur Einloͤſung fommen. 


Bet Einziehung des Kapitals und Finfen, Berrags müffen wieder. die in ber Ber 
konntmachung vom 19 Zaly v. J. (Amiebiart Do: 33. pro 1816.) enthaltenen Vor⸗ 
Üchriften genau befolgt werden. Berlin, dem 15. Februar 1817. 

Miniſterium der Fonanzen. Vierte General, Derwaltung. 





Betfansımedung. 
Die Generaf,Directton ber Koͤniglich Drens. algemeinen Wittwen Verpflegungs⸗ 

Anſtalt mache Hivrdurd) bekannt, daß fie im bevorfichenden Zahlunas Termine: 

1) dieam ı. April 1817. .praenumerando für das halbe Jahr vom 1. Kprif 
bis 1. Öctober 1817. fällig wei denden Penfioren in Golde an ſaͤmmtliche 
innen, " * 

9) die Antrittsgelder an ſaͤmmtliche bis einfchließtich den 78ſten Termin, den 
3. October 18:14, ausgeſchledene Intereſſenten unter nchitehenden Receptiens⸗ 
Nummern: A Fr 


35, 200, R 1 


993,974, 


1405, 
1643, 
1922, 
‚29204, 
2413, 
‘2670, 
2995, 
3106, 
3439, 
3591, 
‚3776, 
3966, 
‚4293, 
a s 4555, 
477% 
5059, 


5436, 
749. 


6058, 


65715. 


7049 
7620, 
‚8197, 
‚8848, 
9302, 
9767 


4 I4, 
1094, 


1932,. 


220, 
2450, 
2702, 
2962, 
3208, 
3457, 
300°, 
3724 


4013, 


4266, 
4907, 
48903, 
5064, 
24°, 
5791, 
6075, 
6577 


7057 


7674;, 


92809, 
3472, 
95 0, 


9767; 


— 


* oe. 


1015, 108, 111? 


2655, 
230 Tr 
2500, 
2766, 
3. 39 
3229, 
2470 
3 u8, 
39:7, 
4089, 


2070, 
23523, 
240, 2 
2778, 277% 
3084, 3034, 
32 9, 3263, 
— 
34 
3337, 
403), 
4583, 
4581, 
49'2, 
5123, 
5312, 
5533, 
6103, 
6787, 
7184, 
7877 
3346, 
002, 
328, 
0778, 


29097, 


3660 
384 7, 
4060, 
4396, 
4684, 
4049, 
5164, 
5513, 
5899, 
6155, 
6316, 
7185, 
7919 
9417, 
9900, 
9340, 
9786, 


6316, 
7142, 
510, 
8340, 
5939, 
ost, 
0773, 


0180, AUD114, 10170, 10204, 
10575, 10659, 


auszahlen laffen wird. 
Die Zahtung der 


% — 
970, 376, 382, 4 
631, 6.7 709, 705, 780, Bır, 864, 867, 8 


. I- - 
8297, 


22 _ 


6,42, 483, 


a 


5 
’ 


2100, 2150, 
2341t, 2353; 
2551, 2573, 
2827, 2855, 
3101, 3124, 
3278, 3337, 
3484, 3515, 
3675, 3706; 
3354, 3359, 
4987, 4113, 
4498, 4499 
4000, 4620, 
4949 4050, 
5168, 5198, 
5522, 5631, 
Sylt, Dyldy 
6180, 6219, 
0353, 6391, 
"237% 7318, 
7925, 79839, 
86582, 
9140, 


4 —1 6, 


12), 


055% 


933 9910, gar 945, 09 
10201, 40202, 10303, 10330, 10529, | 


* 


50b, Haß, 549, 555, 56, 


2144 
2365, 
2575, 
2879, 
5141, 
3391, 
3292, 
3712, 


3882, 


4118, 
4423, 
4642 
4963, 
A214, 
567., 
5936, 
6235, 
6907, 
73 51, 
8016, 
8678, 
g152, 


* ir 


4140, 4219, 
4434, 446", 


4965, 87 
5339, 5396, 


9942, 5995, 
6246, 6331, 


7490, 750;, 


h 91, 895, 902, -gy, 947, 
| 11.49, 1221, 12609, 1303, 1319, 
1453, 1403, 1476, 1533, 1554, 1601, 1606, 1634, 
1603, 1716, 1782, 1758, 1754, 180, 1804, 1866, 


4439, 
1633, 
‘1909, 
2165, 
2399, 
2657, 
2959, 
3194 
3436, 
5555, 
3749, 
3962, 
4230, 


131, 2154, 
2369, 2376, 
2682, 2635, 
2905, 2909, 
3143, 3188, 
3399 3431, 
3525, 3527, 
3724 3729 
3949 3997, 


4728, 
9044, 
5410, 

5715 

6046, 

6461, 


46744741, 
3673, 5638, 


6930, 6943, 
>0:, 7979, 
'8070, 
‚8959, 


8048, Bad, 
8769, 8770, 
9164, 9224, 9264, 
9676, 0682, 9695, 
22, 1007% 


4 
# 


Penſionen nimme mie dem 3. April dieſes Jahres, und die der - 


"Antrittsgeloer mic dem ı5. März dieſes Nahres auf der General Wittwen-Kaſſe 
Molfenmarft No. 3.) ihren Anfang, woſelbſt jedoch nicht laͤnger afs bis Ende Adril 
‚diefes Jadres taͤglich Vormittags von 3 bis ı Uhr, die Perfionen Gegen vorſchrifts⸗ 
moͤßige, nicht friiher als am .ı. April Diefes Jahtes ausgestellte, mit. der Wittwen⸗ 
Nummer bezeichnete, gerichtlich beglaubigte und mit dem qefeglichen Werthſtempel 
verfedene Quittungen; Die Antritesgelder aber gegen Zuuicfaabe der von den voll 


-ftändig legitimirten Antereffenten gerichtlich quittirten 


ꝓfaug genommen werden koͤnnen. 
Denjenigen Wittwen, welche ihre Penſionen einzeln durch die Poſt zugeſandt 
‚ergalten wollen, wird hiermit bekannt gemacht: daß wegen der außerordentlich ver— 


 Receptions » Scheine, in Ems 


mehrten 


45053, . 


7056, 


— 8 — — 


mehrten Geſchaͤfte, mit der Abſendung nicht ftuͤher als vom rd. April dieſes Jahres 
an, der Anfang gemacht werten kann, und ſie daher wohl thun werden, ihre Penſio⸗- 
men durch Die in den Provinzen angeordnete Commiſſarien, oder durch einen hieſigen 
Mandatarius, von der Wittwen-Kaſſe erheben zu laſſen. | 

Die Eommiffarien der Anſtalt werden hierdurch aufgefordert. die Berechmmgen 
‚über ihre Einnahme und Ausgabe fo früb ala moͤglich anzufertigen und folche nebſt 
ben Ausgabe Belägen — ohne welche feine Ausgabe in Mechnung geſtellt werbem 
Darf — fo zeitig abzuſenden, daß folche ſpaͤtſtens den 10. Aprif diefes Jahres hier: 
eintreffen, auch haben.fie die Documente und Berechnungen für die neu aufzunehmen» 
ben Jatereſſenten bereits früber, im Monat Märts dieſes Jahres, vollitändig jur 
Prifung einzureichen, indem die Aufnahme nur dann erfolgen fann, wenn. ſaͤmmtliche 
Documsnte dfe vorgefihriebene Form haben. RE: 

Wegen der übrigen rückſtaͤudigen Antrittsgelder,. fo wle weqgen ber vem v.. Aprif . 
3819. bis 1. Detober 1914. einfchließlich. reftirenden fünf Penſtons⸗Raten, muß ſich 
bie General, Divectien. lediglich auf Ihre fFrügeren: Defanntmachungen beziehen, da die 
Angelegenhrit Der im Koͤnigreich Polen. und Großherzogthum Pofen: ausitehenden 
Kopitalien noch nicht ſo weit, requlirt iſt, daß für den Augenblick eine mehrere Zutlung 
geleiftee merden koͤnnte. . 2 

Uebrigens werben fämmtliche Contribuenten erinnert, ihre Beiträge unausbleib⸗ 
Hd) im Monat Maͤrz diefes- Jahres abzuführen, und ift die General; Wicıwens 
Kaffe angewiefen, nad) dem 1. April diefes Jahres durchaus Feine Beiträge opne die 
geordnete Etrafe des Dupli, welche unter feinem: Porwande von und erfaffen werben: 
kann, weitet. anzunehmen... Berlin, den 1. März 1817. 

General, Direcrion der Rönigk: Preuß. allgemeinen. 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 
von Winterfeld.. van der Schuleuburg. Büſching. 











Berordnungen der Königl.. Regierung zu Liegnis. 
No, 62: Die von Preußen mit: Rußland: und: Polen: abgefchloffene GEartel: Eonventiam_ 
betreffend. 

An Gemäßpeit einer von dem Koͤnigl. Ober Paͤſidio von Schleſien Uns am zr.. 
December 1816. zugegangenen Mittheilung, wird zur Nachachtung für Jedermann, 
und insbejondere für ſaͤmmtliche polizefliche Behörden hierdurch befannt gemacht, daß; 
in Folge der von Preußen mit Rußland und Polen gefchloffenen Eartel, Convention nicht: 
bios die wirflicd unter Waffen: geitandenen Deſerteurs, fondern auch alle diejenigen 
_ ausgerrerenen preußifchen Unter hanen der Necfamation und Auslieferung unterworfen: 
find, welche, ebgleich tie noch nicht zum wirklichen Kriegsdienſt eingeftellt worden, body 
vermge ihres Alters Durch bie Laudwehrordnung zur Einftellung verpflichtet find, undo 
nach derfelben zum erften und zweiten Aufgebot gehören: 

Liegnitz, ven ar. Februar 1817: 

Königl. Preuß. Regierung... Erſte Abtheilung; 
I No, 1079; Bebruar c.. 





Na 63 


— 860 — | 
No. 63. Aufförterung gur Rinfenbung von Liften, Aftenfiüden ꝛt., betreffend in Mitir 
sair-Hospitäler aufgenemmen gewefene Mititaisperfonen. u 

Ja Gemoͤßheit hoͤherer Beſtimmung follen alle im Befig magittratuallſcher und 
anderer Behoͤrden noch beſiadlichen Receptionsliſten, Abgangsverzeichniffe, Haupr 
buͤcher, Todtenliſte 1, Todesbeſcheinigungen, und uͤberhaupt alle auf Perſonalver haͤlt⸗ 
niſfe Bezug dabeunden Aktenſtucke und Papfere, betteffend Die in den Jadren 180$ und 
187° In Mititair, Hoepicäler der hieſigen Provinz aufgenommene Mititair,Perfonen, 
welche entweder von den Probinjisl Militafr. Lazarathen unmitelbar gefammelt, oder 
von Selb Lazarachen Deponire jean mögen, fdlunigjt unmittebat au Den Seren Ga 
aeral» Straads : Ehfrurgus und Chef des Militair. Medicelnalweſens Der Konigl. Preuß. 
Armee, Dr. Goͤrcke zu Berlin, unter der Bezeichnung: Herrſch. Lazarech Sachen, 
eingeſandt werden. 

Bon dieſer Einfendung find jedoch ſolche Papiere ausgefchloffen, Die auf Verwal⸗ 
tung ber Lazare he, Nachlaßangelegenheiten und das Rechnungsmefen Besiedung haben. 
| Ale öffentlichen. Behörden w 'rden bader aufgerufen, dem was hlernach verlangt 
worden, ungeſaͤumt nachzukommen. Liegnitz, den 25. Februar ı8ı7, . 
£ Rönigl. Preuß. Regierung Kifte Abrheilung. 

‚I, No, 1223. R. Febr. c. * 


No. 64. Bekanntmachung, ben verflorbenen kandwehrmann Gottfrich Noglatzky betreffend 


Der Landwehrmann Gottſtied Naglatzky, vom 3. Kurmaͤtkſchen Landivehr Ar 
fanterie ⸗Regiment, iſt an feinen bei Cxaeon erbaltenen Wunden am 4. Januar 1814. 
verſtotben. Da weder ſeine Heimarh noch deſſen Verwandte bis her ausgemittelt wer⸗ 
ben koͤnnen, fo wird bieſer Todes fall zur oͤffentlichen Kennung gebracht. 

Die etwanlgen Angehoͤrigen deſſelben koͤnnen das Mödere durch den betreffenden 
Landrath bei Ins nochſuchen. Liegnlk, den 26. Februar 1317 








Körigl. Preuß. Regierung. Mist Abcheilung, 


I. No. ıco2. Februar c. 


x 








No. 65. Betrifft die Befälle ron dem aus dem Brchberzogtbum Dofen dur Schleſien 
ins Ausland pehrinden Branriwein und Epiritus, imgleiben von dem nad 
— Deſterreich ſchen durchgebenden wirklich polnifchen Branntwein und Ge; 
treibe. . 


| Nad) einer Feſtſezung Er. Excellenz des Hertn Finanz» Miniftere, vom 28. v. 
mM. fell | 

ber burd) Schlefien nad) dem Defterreichichen beftiinmte und mir Pafirfcheinen bes 

gleitete, mithin verfteuerse Branutwein und Spiritus aus dem Greßherzogthum 

Poſen, ohue Sefaͤlle⸗Entrichtung durch @dylefien nad) der Fremde ausgeßendurfen, 

dagegen abic 

der im Großherzogthum Poſen verfertigte unverſteuerte Branntwein, beim Durd, 
gang durch Schlefien nad) dem Ausfonde, den ſchleſiſchen Ausfuhrzoll entrichten, 

In beiden Fällen muß jedoch der wirkliche Ausgang aus Schleſten durd) Begleitfcheine, 
welche bie Aemter der Provinzial, ZoflrKinie aus ſtellen, canssollirt werden, { 

— Dieſe 


— — 


Diefe Feſtſetzung wird im Verfolg der Befanntmachung son 29. Dechr. v. J. 
(1. @tüd des Amteblatts ©. 6. No. 3.), wonach ein, und auslaͤndiſcher Branntwein 
und Spiritus nach dein Oeſterteichſchen nieder reſp. aus: und durchgefaffen werden 
fol, Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Den Accifes und Zoll» Nemtern His 
figen Regierungs» Departements aber wird felbige mir Bezug auf $. 26. des Cirtulare 
som 16. Decbe. 1815. wiederholt zur Achtung bekannt gemacht. i 

Da aud) dee Durchgang des Spiritus und des Getreides aus dem Königreich Pos . 
fen durch Schleien ncch dem Defterreichfchen wicht verboten iſt, fo wird den Zollämtern 
auf den Grund der Erläucerungen zum Eonventlons , Tarif Von 1775, annech zut Ach⸗ 
ung eröffnet, und zwar: $ .. 

a) Hinfiches des aus Polen durch die Provinzen Pofen und Schlefien uadı frems 
den Staaten gehenden Gerreides und Mehls, daß davon, -fo wie übergaupt von Dem 
Gegenftänden, weiche dem Erſatzzoll nicht unterworfen find, und Dirert Ducchgeden; . 
der Conventions zoll von 2 Prozeninebft Tantienıe, | 

einmal vom Eingangs Zotl, Amte an der pofnifch, pofenfchen Grenze als Eins 
gange Zoll, | | 
das andremal vom Ausgangs-Amte ander Landesgrenge, als Ausfuhrzoll, 
ohne Ruͤckſicht auf die Erhebung am Eingangsı Arte, erhoben werben fol. 
Daraus folgt nut, daß, wenn die Durchfuhr von Getreide und Mehl direct aus Poſen 
buch Schleſien, alfo ohne Beruͤhrung der Provinz Poſen, nad) femden Staiten gu 
ſchieht, dieſe zweifache Erebung des Conveations Zolls uehit Tantieme, ſewohl beim » 
ſchleſiſchen Grenz ⸗Eingangs-Amte als Einfuhr⸗Zoll, als auch beim ſchleſiſchen Aus⸗ 
gangs/Amte als Ausfuhr ⸗Zoll geſchehen muß. | 
b) Hinfichtficy bes rolnifchen Branntmeins fommt v3 darauf an, ob der darauf 
ruhende Erſatz ⸗Zoll von 2 Rthlr. für den Berliner Einer, ‚bereits im Großherzogtdum 
Poſen ermweislich erlegt worden iftz In. dieſem Fall geht ſolcher duch Schlefien ganz 
gefaͤllefrei. Im entgegengefegten Fall aber wird biefe Abgabe vom ſchleſiſchen Grenzr 
“ Eingangs, Amte erhoben. Lieguitz, ben 27. Februar 1817. 
Rönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 
Ne, 63. ad R. Februar c. 








a — 


No. 66. Die Vorzeigung der Driginäf: Haufirs Gonceffionen betreffind. 


Saͤmmtliche reip. Polizeibeh’rden Hiefigen Regierungs-Departements werben ans 
gewieſen, Haufe: Öeroerbe nut genen Borzeigung der Original» Haufir, Koncsfjionen, 
abet niemals weiter auf beglaubte Abſchriften derſelben, zu geftatcen. 

Liegnitz, den 27. Februar 1817. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
No. 125. Februar c. Br 








No, 67, . Wegen ber durch Truppen-Uebungen ben Feltf:ähten erwachſenden etwaigen 
Beſchaͤdigungen. 
Bei den bevorſtehenden Truppen, Urburgen wird Terrain jeder Art, in ausge, 
behnterem Maaße als ſonſt, zur Erreichung dis Zwecks gewaͤhlt werben en "Die 
; erren 
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en Commandeurs ber Truppen» Abtheilungen werben jmar bei allen Revuͤen und 
noͤvern Ihres Orts jede Be ſchaͤdigung moglichſt vermeiden, indem, ſo weit es thulich, 
beider Diepoſitien auf die Oertlichkeit, ſotgfaͤltige Ruͤckſicht genommen werden fol. 

Es werden aber B Beſchaͤdigungen an bebauten Ländereien, Feldfruͤchten und Woͤl⸗ 
bern ꝛc. nicht immer ani ch zu vermeiden ſeyn. Die Billigkeit erhe iſcht, daß dafur 
angemeſſene Schadloehaltung aewäahrr werde. 

Die betroffenen Grundbeſitzet werden daher aufgefordert, den etwa erlittenen 
Schaden, wofern derfelbe nicht ganz unbedeutend ſeyn follre, bei den kreis landtaͤth⸗ 
ichen Aemtern zu liquidiren, welche letztere die ihnen zukommenden Liquidationen ber 
Art mit der größten Vorſicht und Genauigkelt prüfen, und vor der Einſendung an 
Uns, unterſuchen und nach Umſtaͤnden etteſtiren follen, ob bie Acker⸗ Deiner die 
noͤthigen Bezeichnungen ihrer Felder geraume Zeit vor dem Anſagen der Lekund vor, 
genommen haben. 

Hierzu gehöret das Ausſtecken von fogenannten Wieben oder Strohwiſchen bei 
den Saatfeldern im Frühjahr, und nach der Saatzeit im Herbſt. Wir werben dafür 
Sorge tragen, das vorſchriftsmaͤßige gefertigte Kiaufdationen,. in welchen blos von 
dem wirflid) erlittenen Schaden, nicht aber von dem verhofften Gewinn, die Rede 
feyn datf, vor Uns dem Königlichen General, Commando der Provinz vorgelegt wer⸗ 
den follen,. welches auf die hoͤchſten Orts demfelben bekannt gemad)re Weiſe die Ent 
fhadigung vermitteln wird. Liegnitz, den 28. Februar 1817 

KRönigl. Preuß. Regierung. Er fie Abtheilung 
x No, 1696; Behr: c. | 








No, 68.. Betrifft die, ben Bürgermeiflereien im Duͤſſeldocfſchen Regierungs- Departement, 
zu Verbleiung der von dort rechts der Befer zu verſendenden Fabrikwaaren zuge: 
theilten Praͤgeſtempel. 

Im Derfola der Bekanntmachungen vom 18. Mir v. J. Amteblarr No. 13, 

S. 102. Ns. 81, und vom 9. Erpibr. ebendefeiben Jabres, Amtsblatt Ro. 38. ©. 

380. No. 243, theilen Wir den Accife- und Zoläntern biefigen Negterungsdepartes 

mente, in Gemaͤßdeit des Reſctipts vom 23 J nuar d. J. nachſtehendes neuere Der’ 

zeichniß derjenigen 31 Bürgermeiltereien im Regierungsbezirk von Düffeldorf zur Ach" 
tuna mit, welche Behufs der Verbleiung ber in die Provinzen rechts der Weſer zu vers 
fendenden einlaͤndiſchen Fabrik, und Manufafturmaaren mit Pombage Apparaten 
verſehen fi find, mic dem Bemerfen, daß aus diefem Verzeichniſſe Die früßer verzeichnet 
geweſene Buͤrgermeiſterei Velbert deshalb ausgelaffen worden, weil Feine Verſendun— 
gen gedachter Waaren nach Provinzen rechts der Weſer, dort vorkommen. 

Liegnitz, den 24. Februar 1817. 
Rönigl, Preuß. Regierung. Zweite Abtbeilung. | 
U, No, 99. R. Febr. c. 


Verzeichniß 
derjenigen Buͤrgermeiſtereien in dem Regierungsbezirk von Duͤſſeldorf, weiche Behufs 
Verbleiung der nach den Provineu rechts der Wefer zu verfendenden inläncifchen as 
brit und Manufakturwaaren mic Plombaqge⸗Apparaten verfi he; ind: 
1. Ereneld; ↄ2. Suchtelen; 3; Gladbach; 4. Orevensteih, 5. Meuß; 6. Wer, 


den, 


den; 7. Kettwig; 8. Steel; m R ſerswerth; 10. Vierßen; 11. Hardenberg; 
12. Mettmann; 13. Efamp; 14. Burſcheid; 15. Müpfpeim an der Ruhrz 16, 
Elberfeldz 17. Barmen; 18. Remſcheid; 19. Kionenderg; 20. Soblingen; 21. 
Lennep; 22. "Grafrarb; 23. Dorp;. 24. Hürfeswagenz 25. Derg; ab, Mer 
ſcheid; 27. Wald; 28. 3. Ramedorf; 20. Wipperfurth; 30. Gladbach; 31. Muͤhl⸗ 
bam Ruht. 


%0.69. Wegen ber Bersiligten 2 Denfmünzen für den Chriflian Rüdiger und ben 
Johann Guhmann. 

Es iſt dem Chriſtian Ruͤdiger, der den Feldzug 1873 bei der bten Mehl⸗Fuhr⸗ 
Colonne des aten Armee-Corps ııten Brigade mi Itaemadht, fo wie dem Train Sob _ 
daten Guhmann die ate Krieges Deufmünze bewilligt worden. 

Da dieſe Petſonen bicher nicht aufzufinden gewefen, fo werden der ıc. Nüdiger 
und rc. Suhmann, hlermit aufgefordert, durch die betreffenden landraͤthlichen Aemter 
zur Behaͤndigung dieſer Denkmuͤnze ſich zu melden. — den 1. Marz 1817. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung vfte IHR: 
1. Ne, 134. Jauuar ıe, } 
No. 70. Die Abgabefreiheit bes au ben ——— Provinzen #ingehenden gefäche 
ten Baumwollen⸗Garns betreffend. 

Da in den Provinzen links der Weſer mehrere Färbereien Für roth gefärbtes 
baumwollen Garn eriftiren, und von Daher bedeutende Verſendungen in Die Provinzen 
rechts der Wefer gemacht werden; fo haben des Herrn Sinanzminifters Ercellenz uns - 
term 28. Januar d. J. nachzugeben befchloffen, daß die nach der Berfügung vom 17. 
Dovember ı815., Amtsbl. No. 48. ©. 412. zu drı. $..4., bewäligte Abgabens 
Freiheit auf das einländifche baummollen Barn aus den Provinzen zwifchen der Wefer 
und Maaß, welche, wie es ſich ergeben hat, Hisher mehrentheils nur auf das unges 
faͤrbte baummollene Garn befchränft worden, nunmehr ohne Unterſchied, ob daſſelbe 
gefärbt oder ungefaͤrbt eingeführt wird, in dem Fall zugeſtanden werden, wenn die Ab⸗ 
fendung direct aus dem Fabrikations⸗Orte erfolat, das Garn in verbleieten Kollis ver⸗ 
pad, und mit ben vorgefchriebenen Urfprunge Kertificaten begleitet iſt. 

Dieſe Beſtimmung wird hiermit zur Kenntniß des hierbei intereftirten Publikums 
gebracht, den Acciſe⸗ und Zeil, Aemtern digen Regierungs sd portem cuts aber, mit 
Bezug auf obbemeldete Bekanntmachung, und das Cireulate Ro. 38. von 31. July 
1815., zur Achtung befannt gemad)t. _ 

Liegnitz, den 3. März 1817. 


Königl. Prev. Begierun veite Abheilun 
HU. Mo, 160, R. Februar c., sup * wi — hei ai 


e. 71: Die Reparatur ber Sirafen und Wege betreffend. - 


Die jet eintretende Srügjaprs, Witterung ſtellt als das dringendite Beduͤrfniß 
die Fuͤrſorge auf: ” 
a 
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daß die theils Durch früßere Dernachläßfaung, cheils durch den uugeioshwlich 
gelinden Winter, fo fehr zeritörten Land, und Poſtſtraßen, uud auch die Eonm 
municationss Wege, „fo wie infonderpeit die chauſſitten Straßen, fe eilig als 
nur immer möglich repaziret werden. - 

- Unter Bereifung auf die fpechellen Derfügungen, die wegen der mehreſten vor; 
züglich fchlechten Straßen: Stücke des Negierungs: Departements an die Herren 
 RreissLandräche bereits erfaffen find, machen Mir felbige erneuert auf Diefen Ö:gen: 
fand aufmerffam, und errwarten um fo gewiſſer eilige zweckmaͤßige Einfchteituug, 
da es bei den chauſſirten Straßen zugleicd) darauf anfommf, die gerechten Klagen zu 
erledigen, welche die Beeturanten über die Chauffee Zolk Abgabe dann zu fahren Hasen, 
menn ber Zuftand der Straße das nicht leiſtet, was für die Abgabe geleiſtet werten 
folt. Aber nur allein eine zwekmaͤßig geleitete Reparatur kann den Schaden and dauerno 
heilen. Alfo darauf fommt es an, daß dirfe nach den Forderungen der Tedinit ge⸗ 
Seftet und gehörig beaufſichtet werde. Es berußer in der Dienftpflicht der Wege » Baus 
Eonduftens die dieeföllige Anmeifung su geben. Liegnitz, den 3. März 1817. 

| Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 

H. No, 8 März e. tz 


No. 72. Befiimmungen über dad Berfahren bei Fünftiger Ab» und ———— der 
Srunofteuer im Cataſter, und daß dabei keine Verwandlung der Dommial⸗ 
Steuern in Buflical: Steuern, und fo umgefchrt, ferner mehr flatt finden foll. 
Ss ft von dem Königlichen Finanz» Minijterio feſtgeſeht worden: daß fünftiq 
dem Allerhoͤchſten Königl. Ediet vom 23. April 1743. gemäß, feine Veiwandlung der 
Dominiat- Steuern in Rufticale Steuern, und fo umgekehrt, dieſer in jine, weicer 
Hart finden fol — Dem Acquitenten eines Dominial Yrundftücs wird demmach die 
Dominial» Steuer, und dem Acquirenten eines Ruſtical⸗-Grundſtuͤcks die Ruſtical⸗ 
Steuer im Cataſter zu, und bem Grundſtuͤck des Veraͤußerers abgejchrieben werden, 
ohne auf die Qualitaͤt des Acquitenten dabel weiter zu achten. 
Wir bringen dieſe Feſtſetzung zur Keuntulß bes dabei intereſſirten Publikums, und 
weiſen die Herren Landraͤthe und die Kreis» Steuer. Aemter an, bei Regullrung dee 
Grunbfleuery von veraͤußerten contribuablen Gegenftänden fich hiernach zu achten. 

Es verſteht fich dierbei von ſelbſt, daß bei ben Steuer - Requffrumgen kuͤnftig auch 
das Ertrags⸗ Korn nicht abgeaͤedert werden darf, es mag die veräußerre Nenltcät von 
einem Domi io auf einen bäuerlichen Befiger übergeben, oder umgekehrt, da vorfte, 
dende Anerduung ledigich aetreffen worden ift, um den Betrag ber Grunbiteuern in 
immer nleicher Höfe unveraͤndert zu erhalten. 

Liegnitz, den 4. März 1815. j 


Bönigl. Preuß. Regi⸗rung. 
ii. Ne. 29, $ebruar ec. R 








Ne.73 Die Dir und Wanderbücher für Mälc:Burfiben Betreffend. 
Die Kerunnwanbernden arbeitſcheuen Moͤller⸗Barſchen pflegen de hnen von den 
Raberareiſtern angebotene Arbeit oͤfters damit abzulehnen, daß ſie bef Waſſermuͤlleca 
{ech 
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Be gelernte Windmuller, und bei Windmitllern für Waſſermuller ausgeben. 
den er —— Mißbraͤuchen, und den Beſchwerden der Muͤhlenmeiſter 
zu beegnen, bat das Königliche Polizei⸗ Miniſterium unter den 13. v. M., feſtge⸗ 
St: daß in den Wnderbüchern und Reiſepaͤſſen der Muͤllerburſchen jederzeit angeges 
n werden ſoll, ob ter Inhaber deffelben eim gelernter Waſſer, oder Wind Müller 
ſey. Dieſem gemäß werben die fammuilichen Polizei» Behörden hieſigen Regierung 
D.partements angemwiefen,. ſich genau hiernach zu achten, und bei a von 
Yiffen: oder Wander⸗ üchern für derglelchen Perſonen bie erwaͤhnte Bemerkung nie⸗ 
mals wegzulaſſen. — Di hg Re 1817: (Erbe Abehei 
Böni reu ietu e 
N * ie g g ng. ng 


Mo, 74, Wegen Anwendung dei Magnetismus. 

Es iſt ze. Orts feitgefegt worben,. baß zur Verhuͤtung won Misbrauch/ nur 
Aerzte die Bifugniß haben follen, magnerifche Kuren vorzunehmen. 
| Diejenigen Aerzte des Regierungs Departements, welche ſich mit bergleichem 
Kuren: befaften, werden zugleich auf hoͤhere Anordnung hiermit angeiwiefen,. über dem 
Derlauf der Krankhelten, bei weichen ſie füch des Magne⸗ ismus bedienen, ihre Beobach⸗ 
tungen Darüber dem. Phyſiker bes Sprengels quartaliter mitzutheilen. Letztere haben 
Dagegen, unabhängig vom Sanitaͤts⸗Bericht, die uͤber dieſen —— hnen zuge⸗ 
henden Abhandlungen zur weitern Deranlaffüng , mittelſt Outachtens, Uns zu üben 
geben... Liegnig, ben 5: März ı 815, Abıdei 

Böni reu ierung. Erſte Abt 
1, No, 105. R. Februar c: — — 


No, ® ber Sections mente unb Utenfilien: ber er und Kreiß⸗ 
% * er er A Bund vo " wi . 
Ss iſt hoͤhern Orts — * ER daß jeder gerichtliche Wundarztund Kreisr 
Eirurgus von Amtöwegen, Derrichtung der Obbuctionen, folgende Sectlons⸗ 
Suftrumente in guter und Ladellofet Beſchaffenheit ſtets eigenthuͤmlich beſitzen foll,, 
wozu wir einen jeden hiermit verpflichten: 
4 bis 6 Scalpelle, davon a mit grader, bie übrigen mir bauchiger Schneide; 
Scheermeſſer; = ſtarke Knorpelmeſſer, davon eines zweiſchneidig iſt; =: Pins 
eetten; 1 Pincette mit einem Hafen verbunden; = einfache Hafen; 1Doppel⸗ 

haken; 3-Scheeren,. eine grabde,. bie vorn ein Köpfchen hat, oder ohne Knöpfchen, 
nicht fpißig, fondern abgerundet ift, Dann: eine frumme ader Richterſche; 1 Tubu⸗ 
lus;. » aben; v Säge; rn Meiffel mit Schlägel; 6. frumme Radeln von ver⸗ 
ſchiedener Größe; 1 TaftirsZirkel; 1 Zollttab:. 

Even -fo.müffen die Phynker, welche darüber zu machen haben, daß jeder Kreis 
Edirurgus-und gerichtliche Wundarzt mit den oben gedachten Inſtrumenten, und zwar: 
jn gehoͤriger —— verſeden ſey, zu gleichem Zweck ſich anfchaffen:: 

» Zoufab;; Dajüjtieres BE SR und r apuffeıe Waage mit no Pfund 
"Gerichten. 
Amtsblatt Re 17.) Mm. - Diefe 
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- . Diefe Beftimmungen machen Wir Hiermit denen, die es angeht, bek 
Liegnig, den 5. Maͤrz 18:7. geht, bekannt. 
F i L e Y ⸗ u = , i 
1. No. 3: R. Mär. ze Preuß Regier ng. Alle — 


Mo, 76. Wegen ber auf wandernde Handwerksburſchen zu führenden Aufſicht. 

Seit einiger Zeit wandert vom Ausfande der in hieſige Provinz eine große Ans 
"zahl von Handwerkegeſellen ein, welche entweder wegen ihrer Ueberhaͤufung keine Ar⸗ 
beit finden können, ober auch wohl nicht. Die Abſicht haben, Arbeit anzunehmen, und nur 
im Müßiggange aud Betteln ſich fortzubringen fuchen, fo.daß Daraus tür das Publi⸗ 
fum eine ungemeine Belaͤſtigung entſteht, und ſelbſt für.die offentliche Sicherheit Mache 

theil zu beforgen tft. 

Die Koͤnigl. Reglerung finder ſich Hierdurch veranlaßt, Die fchon unter dem ae. 
Septbr. 1812. im 41. Surf des Amtoblattes von gedachtem Jahre erchellce Verord⸗ 
nung, zu erneuern, und.verpflishtet ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden in den Staͤdten und auf 

dem Lande, auf die wem Auslande her einwandernde Handwerksburſchen forgfältig 
Acht zu Haben, und ſowohl alte diejenigen, welche nicht mir richtigen Paͤſſen oder Wans 
Derbüchern verfehen find, ale auch die, aus deren Paͤſſen und Wanderbüchern lich ergiebt, 
daß fie, ohne Tüngere Zeit bei einem Meifter in Arbeit gefianden zu haben, nur das Laud 
durchſtreichen, fofort über die Grenze zuruͤckzuweiſen, uad ihnen ben Eingaug in bie 
Provinz nicht zu geſtatten *55 den 7. März 1817. 
| Koͤnigl. Preufifche Reglerung. Erſte Abtheilung. 


0, 77. Erinnerung an Einſendung noch rüͤckſtaͤndiger Bevdlkerungs⸗Liſten pro 186 
Zu Anfertigung. der Oeneral» Bevölferungs » Lite für das Jahr 1816. fehlen noch 

die Speclalien von den Herren Eenioren Krasig zu Wahlſtadt, Rilke zu Seifersdoif, 
den Herzen Erzprieſtern Kledivig zu Hochkirch, Bogdan zu Tfeheppfau, und von dem 
‚Hofprediger Hrn. Groß zu Glogau; in Abſicht der juͤdiſchen Familien aber: a) vom 
 BenlandrächlichenDfficiis Bunzlaw, Freyſtadt · Glogau-, Goldberg, Gruͤnberg⸗, Liege 
* Lowenberg·/ Lübens, Sagan, und Laubanſchen Kreiſes; b) von den Ma⸗ 
glaͤraͤten zu Bungau, Friedeberg am Queis, Goldberg, Greiffenberg, Liebenchal, 
Naumburg am Queis, Parchwitz, Priebus, Primkenau, Schlawa, und ars 


3. No, 449. März e. 


erg. 

Es ſſt ſehr unangenchm dieſen Verzug aceufiren zu muͤſſen, ba bie Einſendungs⸗ 
Friſt laͤngſt abgelaufen, und deren Innehaltung fo ausdruͤcklich geboren war. 

Wir erinnern Die genannten Geiſtlichen⸗Vorge ſetzten und übrigen Behoͤrden hier⸗ 
durch, die noch tuͤckſtaͤndigen Bevöfferumgs Liiten aus ihren Geſchaͤfts Bezirken, zus 
verlaͤßig innerhalb 14 Tagen hierher einzureichen. Liegnig, den ır. März ı8ı6. 

Bönigl. Preußifdye Regierung. Erſte Abtheilung. 
2, No. 531. Wärz. ; 








e u Ber 


— — 
Vermiſchte Nachrichten und Auffäpe, 


Die Anſtellung der Kreisbaten im hieſigen Departement betreffend, 


Nachſtehende Kreis Dragoner, Polizelbereiter und Kreis Kaffen » Boten find zu 
‚Kreisboren.ernannt werden: | 


ber ıc. Zeidler in Glogau für den Bunzlaufchen Rreis; Simron in Freyſtadt fürden 


Freyſtaͤdtſchen Kreis; Herzogin Glogau für den Slogauſches Kreis; Kint 

im Liegnitz fuͤr den Görligfchen Kreis; Keyp in Goldberg für —— 
Hoynauſchen Kreis ; Woelterfaufen in Ologau für den Grünberagfchen Kreis: 
Haͤnſel in Lirgnig für den Laubanſchen Kreis; Knappe In Liegnig für den Liege 
nisfhen Kreis, Hübner in Loͤwenberg für ben Löwenbergichen Kreis; Liebig 


in Liegnig für den Lübenfchen Kreis; Heyer in-Sprottau für den Rothenburgs - 
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ſchen Kreis; Schramm In Sagan für den Saganſchen Kreis, : 
-in Sprottau für den Sprottaufchen Kreis. ” * reis, und —— 


Liegnitz, den 28. Februar 1817. 
| Rönigl. Preuß. Regierung, 


| BWohltpätige, Handlungen. 


x Ein ungenannter Einwohner zu Hochkirch, Laubanfchen Kreifes, Hat der daſigen 
evangeliſchen Kirche eis Geſchenk mit einem neuen Klingelbeutel gemacht, und dadurch 
Veranlaſſung ‚gegeben, dab der Klingelbeutel nicht wie font, nur an denjenigen Tas 
gen, wo Communion gehalten wurbe, ſondern jest alle Sonntage, zur Verbeſſerung 
des — ee herumgeſchickt wird. = 
ben fo hat berzu Schönberg in ter Oberlauſitz verſtorbene Strumpfwirkerme 

Walter in feinem Teftamente der dafigen Kirche 100 Rthlre; dem Soepitaf J Far 
ber Hausarmen, Anſtalt 50 Rthlr.; und ber Lommune zu Schönberg 100 Rthlr. als 
Legat befchieden. 


- Gern bringen Wir diefe, einen religisfen Sinn ausſprechende Handlung, uuter 


dankharer Anerfennung bderfelben, hierdurch zur öffentlichen Kenutniß 
Liegnig, den 28. Februar 1817; | 
— Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Nach der zwiſchen ber Konigl Preuß. und Koͤnigl. Saͤchſiſchen hehen 
Voll ie hungs · Commiſſion erfolgten Uebereinkunft iſt es zur aber * een 
andetrſetzung ber bisher gemelnfam gqemwefenen Adininiftrationen und. fax gen Angdes 

“ genfeiten des Marggraftfums Oberlauſitz für zweckinaͤßig befunden worden, Die Dies, 
- Falls nörhigen Eroͤtterungen unter der Leitung eines won jeder Seite ernannten König. 
Eommiffarii, durd) in heiden Landes ; Ancheiten nicbergefrgre Nandifche Depucatfonen 
SLR 

e Eroͤrterungen find unter andern auch über ben Zuſtand aller zeithet unt 

ſtaͤndiſcher Adminiſtration geſtandener Kaſſen, wie derſelbe ſich am 6. dr SE 
lid, befunden, angeordnet, und michin auch der der Landes, Erimindf Raffın beider 
Landes. Antheile dierunser mir begriffen. 
An Rücdficht, daß jeder Landes Antheil die zum Criminal Raffın Berıt fr’k 


d 
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ausgeſchtiebenen und, bis zum 5. Juny 1815. gefaͤllig wordenen Crimlnal ⸗Rauch⸗ 
ſteuern und Criminal Kaſſen-Beitraͤge von den Rauchſteuerfreien Nahrungen un 
Haͤuſern erhoben, baben die beiderſeitigen Deputationen auch Für recht und billig ers 
Hannt, daß jeber Theil noch die bis mit dem 5 Junn 2815 ermachfenen Unterfüchungss. 
und Audröaustußen, an bie Gerichtsobrigkeiten der wechſelſeitig abgetrerenen Dttr 
ſchaften bezahle. 
Da ſich jedoch bei naͤherer Unterſuchung ergeben, daß In beiden Landes, Anchels 
ken nach viele Forderungen an bie Eriminals Kaffın beitehen, die theile liquidirt find, 
ta: aber noch liquidirt werden follen, ber Abſchluß der EriminalRaffen und deren 
Beparasion jedoch durchaus eine vollſtaͤndige Ueberſicht derſelben fordert, fü ift be 
folofen worden, in beiden Landes, Ancheilen ſaͤmmeliche Gerichts obriqkeiten zu Liqui⸗ 
iruug aller bie mic dem 5. Jung 1815, erwachſener und noch nicht berichtigter Unter⸗ 
fuchungs und Zuchthaue boſten aufjuforderm Hierzu wird den Gerichts » Obrigfeiten, 
In Betracht, daß ich In megrern Faͤllen die Unterfuchunge: Akten theils nach rechells 
dem Erkenntniſ verferdet, theils aber in den hoͤdern Inſtanzen befinden, auch amdertk 
Gerichten bei Fuͤhrung neu en ſtandener Ibsterfudyungen mitgetheilt werden müffen, 
und daher nicht ſofott zur Liquldarion erlangt werden koͤnnen, eine Friſt von Bier Mo, 
naten, vom Tage der Inſinuation die ſer Auffo deruug am gerechnet, ve ſtattet. 
Dieſe Friſt iſt jedoch praͤcluſiviſch, und kann auf fodtce eingedeude Liquidationen 
Feine Ruͤckſicht genommen werden. Dem zufolge werden daher alle und jede Gerichts⸗ 
Dbrigfeiten der Konigl. Preuß. Oberlaufis, und bei deren Abweſenheit die Herren Zus 
Bitiarlen oder fonftige Manbazarien berfelben Hiermit aufgefordert: 
alle ihres Orts big mit dem 5. Juny 1815, ermwachfenen, und zur Uebertr 
aus der Landes. Criminal, Kaffe ſich elgnende Unterſuchungs⸗ und Zuchthausko⸗ 
ften in dor hierzu beftimmten viermonaslichen Friſt in der bicherigen Ferm ohn⸗ 
fehlbar. zu Niquibiren, und bie gefertigsen. Liquidationen am diejenige Landess 
Eriminal, Kaffen, Deputation einzufenden, zu der fie bis zu der am 5. Zuny 
ı315..erfolgren Landestheilung nach den vorigen Kreisverhältnifien gedöret, uns 
ter der Verwarnung,.boß fie außerdem ihrer rei verluftig werben. 
ich werden auch alle Berichesobrigkeicen und ihre vefp. Herren Manbatarien und 
ffitiarien anzuzeigen aufgefordert, ob in Den ihres Orts vorgefommenen Unterſu⸗ 
chungsfaͤllen, wobei bie Hebertragung der Koften aus der Landes : Criminal: Kaffe ſtatt 
gefunden hat, die Reſtitution derſelben aus dem DBermögen der Verbrecher jetzt oder in 
ur ‚iu erwarten ift, und wieviel wohl das Reſtitutionsquoutum betragen dürfte. 
Damit übrigens beim Ablaufe ber Friſt die Arbelten bei dem Criminal Kaffen ⸗Depu⸗ 
tationen fich nicht zu fehr haufen, fo merden alle Gerichts» Obrigfeiten oder Deren Stell⸗ 
wertreter, welche fich aus ben obbemerften Brü.iden an ber foforcigen Liquidatien nicht 
behlndert firden, annoch beſonders weranlaffer,. bie gefertiaten Liaridarfonen mir zuges 
hoͤrigen — — fruͤher an die betreffenden Criminal ⸗Kaſſen / Deputatio⸗ 
nen einzufenben.. litz, den 28. Februar 8: 7. 
Die Boͤnigl. Preuß, zu Reaulisung der Öberlaufinfchen Ausgkicunge 
Angelegenheiten, verorönere Commifjion und Z\eputation.. 


(Sriergu eine Beilage und ein Öffentlicher Anzeiger No, 17.) 
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Koͤniglichen Regierung zu Lirgnig 





eiegnitz, den 22. März 1817. 





Berordnungen der Königl. Regierung zu Lieauig. 


Mo. 78. Deftzration des Publicandi vom 14. November 1316., Lie Korsremmgru ar bie 
Rufffihe Krone aus dem Kriege vsu 13123 , 1824. und ı5 15. betrefftud. 


e in das Amtsblatt, Stück Ne. 47. des Jahrgangs 1816. sub Mr. 303, aufge · 
nommene Befanntmachung som 14.Novör. 1816., betreffend bie Forderungen an dfe 
Ruſſiſche Krone aus dem Kriege von 1813, 1814. und 1815., hat zu Mißdeurungen 
Anlaß gegeben, und Beſchwerden der Kaiſerl. Ruſſiſchen Liquidatlone, Cemmiſſar ien in 
Konigsberg in Preußen über ungebuͤhrliche Bepelligungen herbeigefuͤhre. 

Unter den Privat⸗ Gefuchen, von welchen in jener Bekanntmachung bie Mede 3, 

ben. nur felche gemeiner werben fönnen, deren Objekt ſich auf rein privatrechtliche 

äffniffe gegen Rußland beziehet, kelnesweges aber diejenigen, deren Forkeruns 

gen für, Lickerungen und Leiftungen an ruſſiſche Truppen ein Oegenflund der gemein ⸗ 

Alahlihen klquidation⸗ / Toramiſſion find, umb wofür die preufiichen Eioſaſſen ihre 

Befriedigung vom vaterlaͤndiſchen Bouvernement entweder bereits erhelten, oder noch 

zu gewärtigen haben. E 

Im Auftrage des Koͤnigl. hohen Minifterti ber auewärtigen Angelegeuheiten wird 
daher jene Bekanntmachung hiermit dahin deklatirt: 

daß bie Einſaſſen hieſigen Regierungs⸗ Departements ihre Geſuche weaen Ford ‘s 

zungen an Rußland, falls letztere nicht aus Geſchaͤften und Privat Vertraͤgtn 

——55 — die fie auf eigene Gefahr und Rechnung mit ben Kaifer!. Ruſſiſchen 

z ehörben eingegangen find, durchaus nur allein an die vorgefiute P. orins 

zial⸗Behoͤrde zu richten haben, weil Feine andere zus Derificirung ihrer dies 

fälligen Anſpruͤche im Stande if. 

Liegnitz, den 14. März 1817. 

Der Chef»Präfidene der Koͤnigl. Regierung. Rieckhoefer. 


No, 79. Betrifft dad Berböltniß der fremden gefalgenen und grünen Käufe gezen die irock 
*. nen, bei der Erſatzzoli-Erhebung. Dönfe gs 


Um den mannichfolrigen Beſchwerden über das bfefer an«rnommere Verdaͤſtuiß 
der eingehenden geſalzenen und grünen Häute * den trockenen Haͤuten bei ———— 
8 


—— 94 — 


88 Erſatzzolls abzuhelfen, daben Bes Herrn Finanzminiſters Ercelleng unterm me. \ 
9. M. feſtgeſetzt, dag biefis Verhaͤltniß, wie 5 zu 2 farm foll, fo, das 5 Centner 
geſalzene oder gruͤne Haͤute gleib 2 Centnern cv. ckener Haͤute zu verſteuern 
Mind. Zur Vermeidung der Bruchtheile fol ‚aber der ErfapsZ u von 1 Centnet gefal— 
‚genen und gruen „Hinten beim Durth range g gGr. G Pf, und beim Derbleiben 
im Lande, 5 gdr. berragen, »fedoch ſtreuge Darauf acfehen werden, daß nicht trok⸗ 
kene Haͤute zu dieſen niedrigen Süßen verſteuert werden. 
Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur Kenntniß des intereſſirenden Publikum 
gebracht. Den Zoll ⸗Aemtern hießgen Departements aber wird oiche im Verfolq der 
Deckanntmachung vom So. Auguſt 1614, Amteblatt Ro. 37.8 341 sub 856,, ‚zur 
Adyung mit ber Anweijung befannt gemacht, beſagte Sage dm Erſatz ⸗Zoll⸗Tarif 
som 27. May 1815 zuMo. 14. zu notiren. — 
Liegnitz, den 8. Maͤrz 1817. | 


A, No, 14. A, Miy. Zönigl. ‚Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung: 





‘No. 80. Die Prüfung der zur Univerfirät übergebendben Schüler betreffend. 


Des Königs Majejtär haben, wegen Prüfung der zur Univerfirät uͤbergehenden 
S Huͤler, nachſtehendes Edikt erlaffen: ergehe 


Edikt wegen Pruͤfung der zu den Univerfitäten übergeberiden Schuͤler. 


Wir Scisdrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc.rc.c. 
‚haben in der Abſicht, eine moͤglichſt ſorgfaͤltige Bilduug der Studirenden in Unſern 
Staoten zu.befördern, und ia Erwägung, daß das hierauf abzweckende Eireufare vom 
25. Decamber 1788, wegen P.üfung der zu.den Univerfitäten-übergehenden Schuͤler, 
mwefentlicher Abänderangen und‘ volljtändigerer Beftimmungen beduͤrfe, nachſtehende 
neue Inſtruktion über dirſen Begenſtand dutch Unfer Departement für den Eultus ui 
oͤffentlichen Unterricht im Miniſterio des Innern anfertigen laffen. Wir genehmigen 
und befiatigen dieſelbe in allen ihren Theilen dergeftalt, daß ſie im Die Stelle des ge⸗ 
dachten Circulare und der darauf gegründeten Verfuͤgungen geſetzt wird, und befehlen 
Allen und Jſden, welche fie augedt, ſich puͤnktlich nach ihr zu richten; wollen auch Un⸗ 
ſere Kabinets⸗ Ordre vom 13. April 1810., und das desfallſige Pubiikandum vom 28. 
ej. mens·t a., m'gen Aufhebung des Univerſitaͤte zwanges, Hierdurch dahin erflären: 
daß di:jenigen, welche auswärtige Univerjicäten beziehen wollen, won der Durch die 
Inſtruktlon vorgefehriebenen Prüfung nicht ausgenommen ſeyn, ſondern daß, wenn 
ie nachher auf einer kalaͤndiſchen Univerficac die Immatrikulation nathfuchen, und ſich 
nicht über jene Durd) ein —— abgefaßtes Schulprüfungs-Zeugniß ausweiſen 
xdunen, ‚fie nicht ſofort auf die Matrikel der auswärtigen Univerſitaͤt angenommen, 
ſondern zur Rachholung der fruͤher geſetzwidrig verſaͤumten Schulpruͤfung zuvor an 
die g. ao. der Zuſtruktion angeordnete gemiſchte Prüfungs /Kommiſſion von dem Rek⸗ 
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R 5 de 95. S Aa 
tor. oder Proreftor den Ualverſitaͤt gewieſen werden ſollen. Gegeben Worsdarm; Dem 
»2; Oklober 1812. Friedrich wWwühelm 
— v Hardenberg. v. Schufmann.. 


Die zu dieſem Edikt gehoͤrlge, den gelehrten Auſtalten und den bei denſelben be» 
findfichehn Prüfungs» Kommiſſionen mitgetheilte Inſttuktion aber, entyäls. folgende. 
weſentliche Beitimmungen :: 

. 2. Der Zweck der durdiias-Titcufare vom 23: Deeember 17788! angeorbueten;: 
und jest genauer beflimmten Abiturienten» Prüfungen iſt: einem. nicht genugfam vor 
bexeiteren Beſuch der Unioerſitaͤt bei der ſtudirenden Jugend vorzubeugen. - 


2. Das Abgehen eines zur Zeit noch unreifen Juͤnglings auf Die Univerſitaͤt, iſt 
zwar nicht unbedingt:verboten, wenn deſſen Eltern. oder. Pormuünder jich Dazu. Durch, 
irgend- einen; ihrem Gewiſſen zu überlaffenden Grund. beftimmt glauben... Aberdie . 
Dorfenntniife jedes Abitutienten follen: vor feinem Abgange durch zweckmäͤßige Prüs 
fungen erforfehr,. und durch demnaͤchſt auszufertigende: Zeugniſſe bedeutet werden. 

3;. Die Veranſtaltung dieſer Prüfungensund: die Aus fertigungeder: Zugniſſt iſt 
das Geſchaͤft der fuͤr jedes Shmnaſium beftellten Pruͤfungs / Kammiſſion 

4: Die Entlaſſungs⸗ Zeugniffe ſind nach der unbedingten Tuͤchtigkeit, der beding⸗ ⸗ 
1er Tuͤcht igkeit, oder nach der Untuͤchtigkeit der Judividuen / in drei Abſtufungen ges 
theilt, und zur Undeutung jeder Grade mit No. I. II. und IIl. bejeichnet. 


5.. Rein von einer Inländifchen Schufe: zu. einer: Inländifchen Univerſitaͤt überges- 
hender Inländer kann dieimmatrifulatiom bet diefer erlangen, wenn erinicht mit einem. 
— von einem bloßen testimenio moruim.et dılizentiae:moß} zu unterfcheldenden —- 
Zeugniß der Schulprüfungs, Kommifjion verfehen iſt. | 


6. Für diejenigen aber, welche aus dem Privat, Unterricht; ober body nicht ums» 
mittelbar von gelehrren Schulen’ zur Hniderficät geben, und. fich nicht etwa den Prüs- 
fungen bei. Gymnoſien anfcyließen wollen, . wird. in jeder Univerſitaͤts⸗Stadt eine aus- 
Profeſſoren der Uniwerfirät: und einigen. oder: allen. Direftoren: oder Rektoren der: dort: 
vorhandrnen Gnmnafien beſte hende Prüfungs» Kommiſſion ettichtet, am welche: biejes- 
nigen: Snlander; welche bei ber Meldung zue Immatrikulation kein: Schulprüfungss» 
Zeugniß vorzeigen können, . gewieſen werden. 


7. Den Prüfungs: Zeugniſſen, ſowohl denen; welche: vom: ben Schulpruͤfungs⸗⸗ 
Kommifiionen, als von den gemischten Prüfungs> Kommijlionen bei ben Univerfiräten: 
erthrilt fiad,. wird. die Wirfung beigelege;. daß nur. die: Einpfänger. der. beiden: erften: 
Gattuungen an ben Öffentlichen Beneficien für: Stubirende,. worin immer fie: beſtehen; 
‚mögen, und ohne Unterſchied, ob fie Koͤniglich find;. oder von Kommunen oder andern: 

Keıpprarionen abhängen, Tpeil’negmen; die mit dem Zeugniß unbiedingter. Tuͤch⸗ 
tigkeit Entlaſſene jebody vorzüglichen Aripruch Darauf Haben, Die mit dem 3 ugaiß dere 
Udtuchtiakrite zur Univerficai Abgegangenen« aber. davon: ausgeſchloſſen ſeyn ſollen:. 
Privat / oder. Familien» Sılffungen dagegen koͤnnen hierdurch nicht: ae = 

ai 





Da 23 aber oft ber Fell gewefen iſt, daß bie Köntglichen oder auderweitigen oͤffentli⸗ 
chen Beneficien einem Juͤnglinge erteilt worben, bevor er das Vorfchriftsmäßige Abi⸗ 
zurlenten · Etamen abgelegt hat: fo haben, zur Steuer dleſes Mißbrauchs, die Regie⸗ 
rungen und alle ben Gymnaſien zunächft vorgefegten Behörden mit aller Strenge das 
Kin gu fehen, daß die Ettheilung des Stipendii fo fange verſchoben bleibe, bis ein fols 
cher Kompetent in dem Entlaffungs  Eramen bei der Schule, oder dem Receptions⸗ 
Examen bei der ilverfirät, Das zum Genuß deffelben erforderliche Zeugniß erlangt hat. 
Auch haben ſaͤmmtklche Kolaroren öffentticher Stipendien und Bencficien alljährlich 
ein Berzeichniß berfelben und ihrer Percipienten, mit der Bemerkung: 06 leßtere das 
erforderfiche Zeugniß ber unbedingten oder bedingcen Tuͤchtrigkeit erhalten haben? den 
reſp. Provinzial, Regirrungen einzufchicken, welche befugt ſeyu follen, bet illegalem 
Verfahren die Kollarionen aufjupeden. Die Unfverfiräten follen gleiche Verzeichniſſe 
der Stipendien und Beucficien, deren Kollation ihnen zuſteht, und ihrer Percipienten 
dem Departement bes Cultus und öffentlichen Unterrichts jaͤhrlich einreichen. 


‚Bir bringen hierdurd) bas Allerhoͤchſte Edikt und bie vorftchend angezeigten Da 
fiimmungen ber dazu gehörigen Juſttukcion, nachdem aud) bei dem Görfiger Gymnafio 
me Abirurienten «Brütungs Kemmiſuion angeordnet worden, wwiederhoft zur Keuntniß 

es Publikums, und dei pflichten zugleich diejenigen Korporationen, wilde Stipendien 
- zu vergeben haben, ſich genau nad) ber biesfaͤligen Vorſchrift der Iuftruftion zu sich 
irn. Lieguitz, den 19. März 1817. 
Ä Ä König). Preuß. Regierung. Erſte Abıheilung. 
1. No. 27. März c. 
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No. gi. Aufforderung en jämmf.iche Herrn Eivilärzte des biefigen Regierungs.Depariz» 
ments zur Auslieferung ton Eiften, Aftenfituten ıc. betreffend in Milıtair: Dos‘ 
yitäler aufgenommene Miktair:Perfonen. u; 
Mit Beꝛlehung auf die im 11. Stuͤcke des diesjöfrigen Amteblattes sub No„63. 
erlaffene Berordaung vom 25. Februar d. $,, werten auch fönsmtliche Herren Eivi · 
Aerzte des hieũgen Kegieranoe Departemente, ſowohl in den Städten als auf dem fans 
de, welche in ben Jadren 80% und 18}? micde.Behanb:ung von Wilitair, Perfonen in 
Hospltaͤlern ꝛtc. befchaͤftigt geweſen find, aufgerufen, Die etwa in ihren Haͤnden befindlichen 
Todtenliſten, rRereptioneVerztichniſſe, Abgaugsliſten, Todesbejcheinigungen, Hauptbů⸗ 
cher und Aetenſtuͤce uͤber Perfonals Berhaͤlcniſſe von Mitirair, Perfonen,entweder unmit, 
te'bar an den Herrn General »Staab$ Chirutgus Dr. Görde, oder an den Herrn Di 
yirons, Örneral: Ehirurgus Schack zu Breslau, sub rubro H. Mil. Sache, fo ſchleu⸗ 
nig ale moͤglich abzuliefern. 
Liegnitz, den 12. Maͤrz 1817. 
Roͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1. No, 518. Mär so. 
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Mo, 82. Di 1916: ten Beiträge zur Unterhaltung des Schweibui , 
ni — —— ea gg kung des Sch iger Correl 


Diejemngen Uns untergeordueten Behörden Unſers Derwaltungebejicft, welche | 


mit bin ihnen obfiegenden Beiträgen zut Unterhaltung des Schweldntger Cottections⸗ 
und Jauerfchen Zu ‚ für die erite und zweite Hälfte des Jahres 1816, noch im 
Rücitande find, werben Hierdurd) aufgefordert, dieſe Nefte binnen 8 Tagen an die 
Kinigl. Provinzial» Yaftitutenv and Communalkaſſe in Reichenbach unfehlbar abzu⸗ 
führen. 

Sollten nach Ablauf Liefer Friſt, wegen nicht erfolgter Abfüprung jener Befträge, 
Wir anderweit requirirt werden/ ſo würden Wir die Reſte durch Executlon beitreißen 
zu laſſen genöfhtätfegnn: | 

Liegnitz, den 13. März 1817. Ä 

.  Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abcheilung. 

1: No, 28. Mär c. | 








nfamen Kärchen-Berbande. 


Bon dem Königlichen Minifterio bes Innern ift auf den von dep Repräfentanten 
der fsraefitifchen Gemeiade zu Groß⸗ Glogau gemachten Antrag: — 
färmmzfiche jüdifche Familten Liegnitzſchen Regierungs / Departements der Syna⸗ 

goge zu Slogan zuzuordnen, und ihnen gewiſſe Berpflichrumgen zu berfeiben auf, 
zulegen, 
mittelſt Reſctipts d. d. den 17. Januar d. J. dahin entfhieben worden, daß, wenn gleich 
‚den judiſchen Glaubensgenoſſen in Hinſicht Der ſtaatsbürgerlichen Verhaäͤltniſſe mic 
- den übrigen Unterthauen gleiche Rechte beigelegt worden, des Königs Majeſtaͤt den⸗ 
noch zu erfennen zu geben geruht hätten: u 

deß Sofreifungen von dem gemeinfamen Kirchen, Berbande und Anfegung 
befonderer Synagogen, fo wie getrennter Gemeinden, nicht ftart finden follen; 

” befonders aber neue Schulen und Synggogen nicht errtchter werden dürfen. 
Dabei ſoll jedech einzelnen Somilien nicht verwepee ſeyn, bei Deränderung des 
Aufenthalts, von ihrer biederiaen Synagoge ſich zu srennen, und zur neuen 
Synagoge des andermweit gewählten Uufentgalis,Drts überzugeßen, ohne daß 

Tine Verbiud'ichkeit der Theiſaahme an den gemeinfamen Kirchen⸗Laſten des 

eriten verlaffenen Orts verbfeist, woqegen regen der früßern Theilnahme und 

des aus derfelben etwa entipringenden Anſpruchs der Weg . Rechtens ben vers 

laſſenen jüdifchen Gemeinden offen ſteht. 


No, 83. un der nicht a Losreifung iBrachitifcher Gemeinden von dem ger 


Den altteftamsntarifdyen Gfaubers Geneſſen wird dieſe hohe Beſtimmung bier, \ 


durch befannt gemacht. Liegnitz, den 14. Marz 1317. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrbeilung. 








1, No, ı83. März 1817, 
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Per: 


age: 


— — 
‚Perfonal-Chronie der Öffentlichen. Behörden. . 


Der bisherige Conreetor Krüger zu Friedlaud, ln Mecktenduraffchen wurde: als erſter 
Lehter an der Seminarnenanſtal zu Bunzlau, 
der bisherige Organiſt und Schulle hrer Koſche zu Loiſchvihn ale Organifl und Schul⸗ 
lehrer zu Schonborn, Lubenſchen Kr.; 

der hie herige Schullcheer Hoffmann zu affendotf als Otgauit und. Schullehret zu 
Koifchwir, LieanisfhenKr. ;; 

der Seminarift: Slögel, als Schalehter nach Reichenau Sagauſchen Rt; 

der Schuladjuvanr Tietſch, als Schullehrer zu. Alt Gabel). Sproicaufd;en. Kr., und 

Ber — Ludwig, als: Schulabiumant. zu Welkersdorf, ——— Kr 
be ſtaͤtigt 





Vermifchte Nachrichten: und Aufſaͤtze. 


a gegen bie: Kirche: und Schule zu Wartkam, Eiiwenbergs 
en frei fe 

Die zum Kirchſpiel Wartfaweingepfärrten Gemeinden Warthau, Neſchwitz und 
Neu Wartdau, fo wie.die Gaſtgemeinden Ober Mitilau, Liebichau und Nieder Mitt» 
kau; Lömenberafchen Kreifes, haben eine Summe von 8o Rıhlr: Eouranı zu Anfchafr- 
fung. von zwei Altar: Bekleidungen, mufifaltfchen Anftrumenten,. Taufbecken u. ſ. w., 
für. die evangelifche Kirche zu Warthau, water fich aufgehradhr. ; 

Außerdem find noch befagter Kirche von. dem Gerichts Kretſchmet Heidrich in 
Niſchwitz 55 Rate. Eourant zu Anfchaffung: eines ſchwarzen Altar, Tuchs verehrt 
warten. 

Auch Hat der v. Förfter auf Ober Mittlau der Schult zu Warthau, zum Zeichen 
feiner Bufriebenpeit mit derfelben, H.Rthle Nominal; Münze zum nüslichen Oebrauch 
geſchenkt. 

Gern: und mit Danf bringen Wir dieſe — Aeußerungen jur öffent, 
Ken Kenntuiß. 

Kiegnig, den 8 Mär. ı817:. 


Boͤnigl. Dreuß: Regierung. Bife Abtheilung. 





Mophithätigkeitääußerung gruen die enangelifchem — zu Muͤhlraͤdlitz und Groß⸗ 
Reichen: kübenſchen Kreifes 

Der evangelifchen Kirche zu Mohltaͤdlltz, Cübenfchen, Kreiſes, ver drre nicht 

wur den Natron derſelben, Here Graf v. Mori. zum. Andenken ver in den letzten 
Kriegsjahren gefallenen tanfern Kieger, eine: geſtickte ſeidene Fahne, ſondern einige 
Mitglieder ber Kirchgemeinde decorittenauch das: Altanbejugrer Kirche mir neuen Tür 
‚een zun Ssien bes Srievensfeftes.. Fene 
Ferner 


| Ferner wutden auch der Kirche zu Groß ‚Zeichen, Luͤbenſchen Kreiſes, soon ⸗ 
nem Hausvater, der ſich nicht genannt hat, eine Kanzelbikleidnng von'geünem Zug 
mit filbernen Borten, und andere Sachen mehr verehrt. | - 
Diefe Woprhärigfeitsäußeruna fblen Wir Une verpflichter, nie Bezeiqung am, 
ſers Wodlgefalſens, hierdurch oͤffent lich brkane zu muthen. F 
Liegnitz, denS. März 1817. BER | 
‚Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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wen der gebliebenen Vaterlands Vertheidiger und an di⸗ frädeifchen Armen; desglefs 
hen zu eben biefem Behuf von Dem Seren Nappael Gabriel Prausniger.alltier 30 Kagle, 
in Nominals Münze, und won dem Heren Fifchel Abrapam Prager allhier 12 Keffr, 


worden. indem-ich den menfchenfreundlichen Gebern dieſerhalb meinen ‚ergebenften 
Danf abſtatte, werfichererich zugleich, daß dieſe Gelber. der Beitimmung gemäß pfliche 
mäßig verwandt werden ſolien. | 
ELiegnitz, den 13. Mär 1817. En; Ä 

\ Torvinus, 


——r — ———— 


¶ Hierdei sin affentlicher Anzeiger Me, 12.) 
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eiegnitz, den 29 März 1517. 





“gifgemeine Befesfammtung. 


Dis 4 Stůd enthaͤlt: 


a) die Verordnung, betreffend das rechtliche Verhaͤltniß der vormalfgen Conſeriblr⸗ 
ten zu ihren Stellvertreiern In den Rhein⸗Provinzen. Dom 31. Januar 1817.; 
.b) die Allerhöchfte Declaratlon bes Allgemeinen Lapbrechts Th. H. ZDit. 20. $. 1298. - 
et seggq., die auf Hazardfpiele gefeste Strafe betreffend. De dato. ben 8. Fe⸗ 
bruar 1817.5 

c) die Erflärung vom 19. Februar 1817., wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Ads 
fahrtsgeldes zwiſchen den Koͤnigl. Preuß. und Königl. Bolerſcheu Landen ; 

die Erklärung vom 19. Februar 1817,, wegen Aufhebung des Abſchoſſes und 

\ Dsteßstägelörk zwiſchen den König! Peeubifhen und Herzoglich Ofomburgfäen 
Landen; 

.e) bie Aerhöcfte Deelaration bes gehen Landrechts Tg. II. Tir. 8. $. 958. 
und 1093. et seq., baß auch der Zidoffarpr feinem Wechſel : Berfäufer im erecus 
tiven Proceffe verhaftet ift, und bie Zahlungs » Verbindlichtkeit bei Dato⸗ Wechfeln 
betreffend. De dato den 16. Februar 1817.; 

3 die Allerdöchfte Tabincts, Orbre vom 23. Jebruer 1817. betreffend ben durch 
Kechtsurtheile verwirfien Verlyt von KrieqesDenkmünzen, welche den vers 
tragsmaͤßig aus andern Diensden übernommenen Militair» Perfonen von ipren 
bisherigen Landes herrn verliehen worden ; 

3) bie ee deö Allgemeinen Landrechts Theil II. Tit.ao. $..ıgr. 
et segg., wegen Beſtrafung ber imdie Hieligen Lande wieder zuruͤckkehreuden über 
Die Grenze gebrachten fremden Landſtreicher. De dato den 28, a 1817. 


Das 5. Stück enthaͤlt 
die Verordnung, betveffend bie Zufiz; Te im — Poſen. 
Vom 9. Februqt 


—E 





ö — 103. — 
Verordnung der höchr!en und höhern Staatibehörden. 
Allerhoͤchſte D:Horation des Allgemeinen Santr. td Ib N. Tit. 20. 5. 1993. et sena, 
die auf Hazarofpiele gefegte Strafe betteſfen. 
Die Vorſchriften des Allgemeinen Laudrechts, Thell. II Tit 20, $. 1298 bis.aa07. 
wegen ber Hazardſpiele, find bisher auf ſolche File angewendet worden, in Denen Die 
bejtimmte hohe Beldftrafe mir dem möglichen Gewlun In keinem Borhacniß-fieger, und 
von den Schuldigen nad) feinem Scande und feinen Bermögensumftänden necht beis 
getrieben werden kann. Dies iſt der Abſicht des Gffeges zuwider, und ich will dahet, 
daß für dlefe Fälle, wohin beſonders das Spielen verborener Spiele in Tabaglen ge— 
Hört, folgende Beſtimmungen yur Anwendunq fommen-follen:- :; — 

1) Zeder Spieler wird mir einer Geldſtrafe von Zehn bis Hundert Thalern, ober, 
— mit Gefaͤngulß von Vier ehn Tagen bis zu Sechs Mo⸗ 
naten beleat. 

2) Bat: und Keffeewirthe, welche verbotene Spiele bei ſich dulden, trifft dieſelbe 
Strafe, jedech in qeſchaͤrfterem Grade. Am Wicederholungsfall verlicten "fie 
außerdem ihr OGewerbe. 

Das St aatemi aiſter lum · hat· die Bekauntmachung dieſer Beſtlmmungen gu ver⸗ 


fügen. Berlin, den 8. Februar 1817. ee 
Un + Sriedrich Wilhelm. 
das Staarsminifterium. — 








Allerhoͤchſte Deklaration des Ale. Lanbrecas Theil IL. Ait 20. $. 191. et 'sen ‚ wehen 
Beiräfing der im bie hieſigen Bande ewieder-zurüdtchrenden, über die Grenze 
gebrachten (remden Bandfireih:r, ; en 
| Auf Ihren Bericht vom 6. Februar d. 3: firde Ich es. fir mörhig, Dah die ge. 
ſetzlichen Borfhrifren Theil D. Tit. o H.1. und folgende, Des Augemeinen Land, 
rechts, wegen Beſtrafung fremder Landsireiiher, wean fir, des Berbots und der Be, 
ſtrafang ungeachtet, ;zuriichfehren,. ergänzt werder. Ich verordne Lafer, dat fremde 
:Sandflreicher, weiche, mir Androhung zwe.jäh:iger Zeitungs: oder Zuchrfausficafe über” 
die Brenze gebracht, Dennoch zuruͤckkominen, ud zu zweijaͤdriger Strafe veriteheife 
werden, zadyvolljogerrer.gmeijäßriger Feſtungs Mer Zucht hausſtrafe, im Full des 4. 
192. uͤber die Greuze gebracht, und ihnen zehnjuͤhtige Seftungsitrofe auf-den Fall der 
Ruͤckfehr angefündigt. werden fol. Laſſen fie ich nichts deito weniger im den bieſiqen 
Banden betreten, fo daben ſie zehnjaͤhrige Feſtungs / oder Juchthausſtrafe verwirke. Wird 
am Fude dieſer Strafzeit der Beſtrafte abermals-über Die Grenze gebracht, ſo iſt iym 
lebenswierige Feſtungeſtrofe anzukuͤndigen, und im Fall der abermatigen Ruͤckkehr an 
itm zu volzieden. Zugleich aurherifire Ach Sie, den Zuftigzmintjler, dafuür zu ſorgen, 
daß die ans dieſem⸗SGrunde bister zu lebeusvleriger Einſperrung bereits verurtheilten 
Landſtreicher, nach Ablauf zehtjäͤhriger Strafzeit, entlafſen, und mit der Warnung le, 
benswieriger Einfpercung über Die Grenze gebracht werden. 


Berlin, den 38. 8. bimar 1817. 
Friedrich Wilbelm 
An das Staats, Minijterfum. i 
en een Ver⸗ 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Biegnie, 


No, Betrifft bie zu. Modris, im Land: E tions s Steuer: a ; 
84 er — * ri en — S Bezirk! vom Deutſch⸗ 
fcben Kreifes, im offentlichen Anzeiger des vorjäßrigen Amtsblatts beabſich at gemes 
ſene Bau einer neuen Windmuͤhle Dafetöft jegt völlig vollender, und die Muͤhle im’ 
Bange it, dieſe Müpfe aber bew Derzeichniffe der {m Hieigen Reglerungs. Departe⸗ 

. ‚ment. Sefinblichen funerfolb der Meile um-eine Stadt gelegenen Müplen, Ainrsblatt 
Mo: 39..©..319 ‚. Bekanntmachaug rom ı9:. Seprember 1815:,- desholb zutritt, 
teil Mideig: nade bei Wartenbergund Reuſalz liegt: ſo wird ſolches, in Hinſicht der 
wegen dergirichen Mühhmheitegenben Vorſchriftenn in lebtbeſagtet Bekanntmachung, 
hierdurch zer Kenntnis des intereſſirten Pubnkums gebtacht. 

Liegnitz, deu — — Re i = 
* oͤnigl. Pteuß. ierung; Zweite: Abtheilung:- 
ul Nor. sa. p· Mär.d. Io. a 3 beilung 


» 





Betrifft: die Abgaben: Greiheit,. ber in: den überaibefcken. Modinzen verferugten 


Do. 85 
Aupfer⸗ und. Meifingwaaren.. ° | 

Da fremdes Kupfer und fremder Mefiing fur bemüberelbefchen Provinzen ,- als; 
die Magdeburgidjen, Im Hslbirfiäbefchen,.: in der Altmark, im Saats Kreiſe, im 
‚Manefelrfefen, und in der Provinz dlinburg;. ebem der Derbraudys Abgabe 
interwarfen ſind, welche davon dieſſeits ber Elbe erlegt werden muß: fo follen, nad) 
einer Beitimmung Sr. Errelleng. des Herrn Finanzs Miniſtets wom 15: u M., bie: 
Kupfer and. Mejing in ben überelbefcyen Provinzen verfertigten Waaren, 


aus tremben } ö 
mern. fie dieffeits. mit gehörig ausgeſtellten Pafiirfcheinen. eingehen ,. keiner, fernern: 


Abgabe unterwerfen werden. | | 
= „Diefe Beſtimmung wird Hierdurch) zur allgemeinen Kenutniß gebracht, auch den: 


Acciſe und Zollı Wemsern zur Adjtung bekannt gemacht 

Liegnitz den. 16. März 1817. ei | 
— Rönigl.. Preuf:. Regierung: Zweite: Abbeilung:. 
I. No: 56. R, März; * 
8. g6Baetrifft· die Einſendung der ruͤcſ andigen ſtatiſtiſchen Tabelle pro 1816. 
6 Herren Landrärherbes hieſigen Regierungs  D’partements- find unterm 14. 
December v. J. angewieſen worden: die-ftaciftifehe Tabelle Idre resp. Aufſichts⸗ 
Foiſe fiir das Jahr 1816 unfeßtbar bis zum ı. d. M: anfer einzureichen. 
— noch mehrere landraͤthliche Aemter mit Einſendung dieſer 


Demungeachtet find. 
Tabene im Rüditande.. Wir rufen dieſe dierdurch auf, bie gedachte Tabelle unver: 


5 olich; bieher einzufenden.. Liegnig; den 19: März "317: 
a n Könıgl.. Preuß: Regierung: Erſte Abrheilung.- 
i; Me; 679: nit 1817:- | | | 








— m 
No. 87; 


Ne. 87. Begen Aufenthalts dreier Gompagnie: Chirurgen des 3. ſchleſiſchen Landwehr⸗ 
Regiments. 


Den Eompagnie » Chirurgen Unten Mandel oder Maendel, Karl Hübner und 
Edriſtoph Koch, welche im Jahre 1816 vom3. ſchleſiſchen Landwehr, Infanterier-Kegt, 
ment beurlaubt worden, iſt Die für Nichteombattanten gefiftete Kriegs denkmuͤnze zus 
crkannt worden. 

Da jedoch ihr Aufenthalt unbekannt iſt, fo werden fie hierdurch eufgefordert, 
denſelben dem dermaligen Commandeur gedachten Landweht ⸗Regiments, Herrn Major 
von Krahn zu Freiſtadt, anzuzeigen, damit fie die bei demſelben deponisten ‚Deufmüun, 
jen in Empfang nehmen fönnen. 

Liegnig, den 21. Maͤtz 1817. 


RKoͤnigl. — 
ie König Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung 





No. 88. Den Todtenſchein des Musfetier Bernpard Fellner oder Zellner betreffend. 


- Mid) einem Uns von der Koͤnlgl. Regierung in Erfurt zugegangenen Todten⸗ 
ſchein, iſt der Musketier Bernpard Fellner oder Teliner, vom a. Weftpreuß. Anfantes 
tie. Re yiment, angeblic) aus Berfwig oder Sirgwltz in Niederſchleſten gebürtig, im 
Miilitair Lazareth zu Feiſtungeaburg verftorpen. 

Die etwanigen Angehseitzen und Erben deſſelben, welche blsher nicht aus zumit⸗ 
teln geweſen find, werden hiermit oͤffentlich aufgefordert, ſich bei der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung In Liegnitz, Durch den betreffenden Ktelslandrath, zu melden, und zu Empfangnah⸗ 
me dis Todtenſcheins zu legitimiten. Ä 

Fiegn'g, den 12. März ı817. 


oͤnigl. Preu ierung fung. 
—— Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 








No. 89 Betrifft ein Geſchenk des Herrn Major Grafen zu Dohna auf Kotzenau, für Zus 
valide 2c, 3. ſchlefiſchen Fandwehr⸗Infanterie⸗Regiments. 

Der ehemalige. Cemmandeur Des dritten ſchleſiſchen Landidehe » Anfante: 
tie / Regiments, Herr Major Graf zu Dohna auf Klein» Rogenau, Pat edelmunhig eine 
Summe von Funfzig Friedrichsd’or zur Vertheilung unrer die Militaits gedachten 
Regiments beſtimme, weiche In dem Feldzuge dee Jahres 18:5 invalide geworben 
find, fo wie unter Die Wittwen und Waffen der in demſeſben Jahre Gebliebenen bie, 
ſes Regiments. Um bie zwedimößige Verthellung dieſes Gefcyenfs zu bewirken, iſt 
nöthig, daß die Hetren Laudraͤthe und bie Magiſtroͤte binnen 4 Wochen Die berheilten 
Indioiduen, En foweit bergfeichen in Ihren Jufpekzioass Bezirken anzutreffen, unter 
Einſendung einer Lite mit den Rubriken: 

N. Bor. und Zunamen. Dienfigrad. Geburtsort. Befchaffenheft ber 

Bleſſur. Art der Jawvaliditaͤt. (Ganz oder halb invalide.) Vermoͤgens zu⸗ 
| ftand. Bemerfungen 1c. über mehrere oder mindere Dürftigkeit insbeſpadere, 
dem jeßigen Regiments, Commander, Hertn Major v. Krahn zu Freyſtadt, micrhet 


’ 


* 


ken, ober demſelben biunen gleicher Friſt amtlich erklaͤren, daß in dem AuffihtsBegirt 
feine zur Autheilgahme an dieſe Unterftügung ſich eignende Perfon befinder. 
Liegnitz, BAM 15. Mär; 1817.  ı ö 


Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I. No, 868, Mär c, gl. Preuß. Regierung ſte cheilung | 








No. Verzeihniß derjenigen Individuen, melde im Eiufe bed Monatd Fe 

ig: über ung Ai —e worden ſind. ’ Si Sehruer. 1517 

») Apolonia vereßel. Kraufe, geb. Ingemann nebſt ihrer Mutter und 6Haͤhtt . 
gen Tochter, aus Reichenberg in Böhmen, iſt 34 Jahr alt, Hat blonde Haare, braune 
Augen, geroößnliche Mife, mittlern Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht und if 
mittler Statur; nach Böhmen gefchafft. i | 

2) Der Riemergefell Karl Walcer aus Dresden, fit 27 Jahr aft, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpGe 
Dafe, mittleren Mund, rundes Kiun, breunen Bart, gefindes Geſicht, und Emmi 
- ker Statur; nad) Sachſen gefihafft. a 

3) Joſeph Nickiſch aus Cunnersdorf in Böhmen, iſt 42 Jahr alt, unterm Maaf, 
bat ſchwaͤrzliche Haare, wenig bedeckte Stirn, ſchwaͤrzliche Augenbraunen ı graue 
Augen, gewoͤhnliche Naſe, mittlern Mund, rundes Sinn, ſchwatzen Bart, blaſſes 
nnd ovales Geſicht, und iſt mittler Statur; nach Boͤhmen geſchofft. — 

4) Zohan Nakenchly aus Camprpodowsky in Polen, iſt 28 Jahr alt, hat dun⸗ 
Felbraune Hang, bunfelblaue Augen, gewöhnliche Mafe, loͤnglich braunes. Gefichr, 
und fitmfreler Statur ; durch das Breslauſche Regierung Departement über dfe Grenze 
nach Ruſfich · Polen geſchafft. 

5) Der Schuhwachergeſell Karl Gottleb Grofmasn aus Sebnitz in Sachſen, 
fit 59 Jahr alt, hat ſchwatze Haare, nur ein gefundes Auge, laͤngliche Naſe, ſchwar. 
zen Bart, und iſt mittler Statur; nach Sachſen geſchafft. 

6) Alerander Andre aus Ruſſiſch · Polen, iſt 31 Jahr alt, Hat blonde Haare, 
bleue Augen, Eleine Mafe, evales Geücht, und iſt Fleiner Statur; durch das Press 
lauſche Regierunge⸗ Departement nah Ruſſiſch⸗Polen geſchafft. 

Der Handlanger Franz Buchbet ger aut St. Peters in Boͤhmen, iſt av Jahr 
alt, unterm Maaß, har ſchwarze Haare, wenig bedeckte Stirn, graue Augen, fpige 
Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Geſicht; nach Boͤhmen sefchaffr. 

8) Johann Franz Michael aus Krokowy in Polen, iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
atoß, bat braune Haare, Hope Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpige . 
Maje, gewößniichen Mund, rundes Kinn, braunen Bart, ovales Geſicht, und fit micr, 
ler Statur; durch bas Breslanfce Neglerungs, Departemert nad) Polen geſchafft. 

P Neckl Sollfupf aus Alt, Juliuf bei Staulslow im oſtreichifchen Gatlijten, iſt 
82 Jahr alt, 5 Zoll groß, dat graue Haare, gewoͤlbte Stirn, graue Augenbraunen, 
graue Augen, fpige eingedrückte Rafe, gemögulichen Mund, bewaͤchſenes Zinn, grauen 
Bart, linges Geſicht/ und iſt mictler Stacur; nad) Böhmen geſchafft. 

10) Balentin Kulatzky aus — bei Kaliſch, 36 bis 40 Jahr alt, 5 Fußn 
Zell groß, Kat blonde Haare, bedeckte Stiru blonde Augeubraunen, blaue Bogen, 
- ange 


- 
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lange Naſe, mitelıen Mund; rımbes: Kinn ‚blonden Bart, oval und gefundes Geficht;. 
und iſt ſchlauker Statur; durch Das Breslauſcht Regaunge⸗ Deipftement uͤber die 
Erenze nach Ruſſiſch · Polen geſchafft EHEN ’ 

13): Diffin Fran Antea Marla, geborne Schmelzen; ebendaher, iſt 30. Jahr alt, 
mittler Größe, hat braune Haare, freie Stirn, braune Augenbtaunen, braune Aus. 
gen, ſpitze Naſe, laͤnglich gelbes Geſicht, und iſt ſchlanker Statur; durch dar Bres⸗ 
ĩaufche Regierungs · Departement über bie Grenze: nach Ruſſiſch⸗Polen geſchafft. 

12) Der Koͤnigl. Saͤchſiſche Deſerteur Gottfried Hohlfeld aus Waitdoiff bei; 
Loͤbau, iſt 21 Jahr alt, 5 Fuß 4 Fell: groß, har braune Hanre, bedeckte Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen,. braune Augen, laͤngliche Raſe, kleinen Mund, rundes: 
Kinn, braunen Bart, oval und blaſſes Seſicht, und. iſt miriter Statut; nad), Boöͤh⸗ 
mien geſchofft. * 

13) Dir Melburſche Janatz Gegfinger- ans: Groß; Ullersdorff· in Mhren, iſt 
42: Jahr alt, 6Fuß Zell groß, hat ſchwarze Haare, hedeckte irn, braune Augen⸗ 
braunen, braune Kugen, ſtatke unb- dicke Maſe, mittlern Mund, länalichee Kinm 
ſtarken ſchwa zen Bert, langes: Geſicht, und iſt unterſetztet Statur; nach Naͤhren 

eſchafft. BR 
u. 14) Franz Buchberger aus St; Peters in: Böhmen, it 18 Jahr aft,. unterm: 
Maaß, Hat ſchwaͤhzliches Haar, wenig bedeckte Stirn, ſchwaͤrzlich⸗ Angeubraunen, 
graue Augen, gewoͤhnlichen Mund, ovaltund blaſſes Geſicht; nach Boͤmen geſchafft. 
Liegnitz;, den 23: Maͤrz 1817: ©. 
| Bönigt. Preuß; Regierung. Erſte Abtheilung. 
MM. 1083; Märpe. 0... | 


I 





Verordnungen: der Königk. Ober Landes · Gerichte: 
Wegen se der Stiond- Prosofolle, und: mediciniſchen Gutachten an: bie Kdnig!. 
erung.. 


Es iff bereits durch das Amtsblatt: der Koͤnigl. Regierung in Llegnitz ben Unter; 
gerichten des unterzeichneten Ober  Landesgerichre , Departements aufgegeben worden, 
in allen Eriminal, Unterfuchunasfechen, in welchen eine Obduction des Leichnams er- 
folgt ifi; Lie,aufgenommenen Sections-Protecolle und medichnifchen Gutachten, der: 
gedachten Köntgl. Renierung abſchrlftlich mitzurpeifen.. 

Die zu hleſigem Departement gehörigen: Untergerfchte ber Ober ⸗ Laufig werben: 
hiermit angemiefen, auch Ahrerfrits jener Anmelfung genau Folge zu leiſten, und zwar 
Baben fie das Obduetlons. Protocoll und das medielniſche Gutachten in. beglaubten Ab⸗ 
ſchriften bei. der Koͤnigl. Regierung einzureicyen.. 

- : Glogau, den 19: März 1817: F 
Criminal/ Senat: des ** ergangen von Krieders- 
| Sälefien: und; der: Laufig.. ' 





’ | Kezen 
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Wegen des Vermögers der mißgrtretenen, aus ten ‚voruais ſaͤchſiſchen Landesthelten 
‚gebürtige, zum Militaͤroienſt eiugeſtellten Individuen. 

Die zum Departement des unteszeichnettn Ober Landes Gerichis aehdtenden 
Untergerichre bes jezt Koͤniglich Preuß. Antheils der Oberlauſitz werden ‚bei eigener 
N nathjichendes Reſeript genau zu befölgen: | 

"im bei der nulcht feltenen Defertion der aus den vormals fächfifchen Landes, 
theilen gebürtigen, zum Militär Dieaft-eingeftellten Individuen, der Weg, 
ſchaffung des der Confiscation unterworfenen Dermögens folder Ausgerretes 
nen möglichit vorzubeugen, wird, nad dem Antrage-des Königl. Kriegs, 
Miuiſterii, dem Königl. Oberlandes, Gerichte Hiermit aufgegeben, Die Unter; 
gerichte in den vormals ſaͤchſiſch gewefenen Teile feines Departements, durch 
die Amteblätter aryumweifen, daß fie, auf die ifnen von den Negimentern er⸗ 

theilte Nachricht einer erfolgten Defertion, fofort das Erforderliche, wegen 
Beſchlagnahme des Vermoͤgens bes Deferteuen, — | 

Berlin, Den * Maͤrz 1817. — 
ir Der TuftisWinifter. v. Kiegeifen. 
| 
‘Has Königl. —— zu Glogau. 

Glogau, den 17. März 1817. 

Ronigi. Preuß. Ober Bandes Bericht von Nuder rSähleften 
und Der Lauſitz. 


- 


—— 


Bermifchte Nachrichten und Auffäge. | 
ee ber Herenvorfer Gemeinde gegen die dafige evangeliſche Wirtye, 
und den Drganifien und Schullehrer daſelbſt. 

Die Gemeinde zu Herendorf, Glogauſchen Kreiſes, Hat nicht nut: qur Unfhaffung - 
einer neuen Altar, und Kanzel: Bekleidung von rothem Tuch, 23 Rthlr. unter ſich aufs 
gebracht, fondern ſich auch willig finden laffen, die zwei Umgünge des Drgantiten in 
eine beitimmte Abgabe von 6 Rthlr. Courant für jeden Umgang, zur Zufriedenheit des 
Empfängers, zu verwandeln. 

Gern und mit Danf bringen Wir dieſe Bewelſe von — zur öffent, 
lichen Kenntniß. 

Liegnitz, den 15. März 18147. 


Ring. Preuß. —— Erſte Abtheilung. 











Von ben Herrn Salomon Albrecht alfpier ſind mir für Die hiefigen flaͤdtiſchen 
Armen ı2 Rthlt. 2 Sgr. 4 Dir. in Nominal-Münze, an dem Hochzeittage ber beiden 
Töchter des Herrn Prausniger und des Herrn Marcus Peiſer gefammfit, eingehaͤn 
digt worden. Indem ich dem menfchenfreundlichen Geber, im Dramen der Armen, 
für dieſe Unterftügung herzlich dauke, verbinde ich zugleich damit die Berficherung, 
daß biefe Gelber ganz der wohlwollenden Beſtimmung gemäß verwender werben ſollen. 

Llegnig, ben 25. Mär 1817. 
Eorvinus, 


* 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No, 13.) 


Amts. Blatt 


Koͤniglichen Renierung zu eieans 


— No, 14 — 





Riegnig, den 5. April 1817. 








Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Liegnig. 


Ro. 91. Die von ten Speciol⸗ Vermogens⸗ und Firfoumen s Siryer = Conmi’fioren 
an die Regierung zu jhidennen Alten betreffend. ; 


U. bei dem Aufiöfungägefhäft der Dermödgeus: und Einfonmenfleuer Parrdie 
durch bie erforterlicdyn Sendürgen von Akten, Rechnungen und dergleichen Geyer 
flünden, Seitens der Special « Sıruer / Commiſſionen am bie hiefige Koͤn igl. Re zierung, 
die Poften nicht zu ſehr zu beſchweren, iſt die Verfoͤnung gerteffen worden, daß von 
einer wub derfelben Dipörde an Uns mit jeden Poſttage nicht über 4a Prund von den- 
ermwähsten Gegenſtaͤnden eingefande werden bürfen. Den reſp. ge wiid 
Dies we Rochticht und Achtung befanne gemacht, 
Liegnig, den 19. Mär 1617. 
Adnigl. Preuß. Aergierung. dweite aſun 

1, Na. 33. R. Min e. 


No, 93. Wegen eingefkränfter Gencehmiguugs » Radfuhung zu Darlı Bewilli 
* * aus datheliſchen Kirch⸗ und ——— F . m 
Um Mißverftändniffen vorzubesigen, welche über Die Auwenbung der, n wegen sind, 
barer Linse: biingung der aus den Kirch · Acrarfen unb Stiftungs Rafın, —— 
den Geider in der Verordnung vom 21. Oktober 1816. (Mo. 287. des vorjäßrigen Res 
nierunas- Amrstlates) bekannt gemast:en DBorich- iften, binfichtlich der aus Farboli 
nen Rirten: Und katholiſchen Stiftun ‚Kaften zu machenden Datlehne ſtatt 
nden tönnten, erfläven Wir pirdurd;: bad es Unſrer Genehmigung zu Darichnen 
ars katholiſchen Kirsten: und Fark lichen — Kaſſen nur dann beduͤrfe, wenn 
die Kirchen Königlichen Petronats jind, Es iſt :olglih nur in dieſem Site bie Ber 
obachtung jener, fa dem Publifando vam a1. Df:ober v. X, veröffentfichen 2 Derfchrifs 
ten nöchtg, Dagegen beweuder es bei Darlehnen aus ben Yerarien katholtſcher Kicchen 
und kacholiſcher Eıfirurgen, über weiche Erädren oder Frivat » Perfonen das Patre- 
nat zuſtoͤndiq fit, bei der bis der igen Obſetvonz nah welcher bie diesfällige Seuehmi⸗ 

gung bei dem Greral DBirariarı Amt des Bisthums Breslau einzudolen ift. 

L.gnig, den 17 März 1817. ' 
Bön;gl. Pu, Regierung. Erſte Abtheilung 
r. No. 9. R Min c. . | 








.-— 


. 
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No, 03. Nahere Beſtimmuugen der Allerhoͤchſten Kabinets Ordres vom 17. Sentör. Arc. 
und 11. März 18:6, wegen WBiederherſtelung der von den Geiſtlichen genof 
ſenen Immunitäten. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben über die Ausfigrung ber Alle-höchſten Kabiuets, 
Oibres vom 13,@epibe. 1515. uad 11. May 1816., Durch welche die Wiedererſtet, 
fung der Geiftlichen -in Die bis zum Jahre 1806. genoffenen Immunltaͤten befoneu 
wurde, Die naͤheru Beſtimmungen, mitcelſt einer unterm 30. Januar d Ran bes Herru 
Staatskanzler Fuͤrſten von Hardenberg Durchlaucht erlaſſenen Kabiners,Drd >, yu er⸗ 
theilen, und ſolche zugleich auf die Schullehrer aus zud hnen geruhet Bor -Liefen 
Allerhoͤchſten Feflſetzungen wird In Gemoͤßheit einer, von ben hoben Minlſterien ber 
Finanzen und des Innern unter dem 27. Februar d. 2. etlaſſenen Derfügung, fürerft 
Folgendes bekannt gemacht; 

1) Die Seiſtlichen ſollen ferrethin bon der Thellſuahme an alien Commungl. Laſten 
In Anſehungq ihrer Ames Einkuͤnfte defttit ſeyn. 

2) Dieſes ſoll namenclich auch ag; die BotſpannLeiſtung mit dem Zuavich, wel⸗ 
ches zur Bewirthſchaftung der Dienſt ⸗ Grundſtücke gehalten wird, in eben dem Maaße, 
wie vor dem FJohre 1806 , Anwendung finden. 

2) Die Befreiung der Geiſtlichen von den Commpnaf: Laften ſoll ſich auf dicjeni⸗ 
gen Leiſtungen erftredten, welche in Folge des Krieges won din Kommurak und Pr 
winzialbehörden noch. erwa ausgeſchrieben werden Dü'fion. > R j u 

4) In denjenigen Provinzen, in welchen bie Örunbfäge der Solkts vom 28. Octhr. 
3810. wegen der Conſumtions⸗Steuer ausgeführt worden, füllen: 

3) die Geiſtlichen, ihre Familien, und iht Gerade won der Perſonen⸗Steuer ftel 
ſeyn; dagegen ſoll 
5) bie Eonſumtions Steuer zwar von ihnen bezahlt, ihnen ſolche jedoh nach 
Sägen, welche ſich dem wirklichen Betrage ber Steuer ſo genau als moͤglich anı 
äßern; und von Fehr zu Zeit zun Beduf der Abaͤnderuug nach) dem jescematis 
gen Zuſtaude revidiert werden mi; fen, aus der Lonſumtions  ©.cuer+ Kaffe vell⸗ 
ſtaͤndig vergütet werden. BE ae | 

5) Wes wegen der Geiſtlichen angsordner iſt, foll aud) den Schulichzern zuftase 
sen kommen. I 

Die gefammre Belflichfeht wird die in vorſtehenden Erflarungen ausgefprexhenen 
wohlwollenden Geſinnungen Gr. Majeftät dis Königs dankbar etkennen. — 

ir verpllicheen in deren Gefolg ale, welche, es augeht, Die Allethoͤchſt aucge 
ſorochenen defissftiven Beßimmungen unvergügfich in Polleug zu brirgen. Ueber Die 
Zr, wie den Griſtlichen and Saulledrern bie Denfilben vergeisene Bergulung entrich⸗ 
⸗ier Tonſumtions ⸗ Steuer 4u verſchaffen, wird Das Naͤhere von Uns eingefeicer, 

Liegnitz, den as. März 1817. | 

— Rönigt, Preuß Regierung. Erſte Abtheilung- 

I. No, 68. R. pro März co. — * 


— — 





No. 94. 
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u’ „ Die dene. rain, Soldaten Friedrich Scheibler, angeblich aus Koiskau gekürt 
un Allerhoͤchſt bewilligte —32533 — BEE. 
Es bi Uns eine, dem Train» Soldaten: der. aufgelditen. 15, Train Cofonne,” 
Feiedrich Scheibler, angeblid) aus Koiſchkau, Liegnitzſchen Kreiſes gebürtig, Aller dochſt 
bemiligieKriegs. Denkmuͤnze fir Nicht / Combattanten pro 1843. uebſt Dazu gehoͤren⸗ 
Den Bercchrigunaeichein za deren Tragung, zugekommen. u 
. Da der Schrähler in ber gedachten Orcſchaft nicht aufjufinden gemefen, fo wich 
dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und der Friedrich Scheiblir aufgefor« 
dert; ſich Durch bad betreffende landraͤthliche Amt bei Uns zumelden, um die Kriegs» 
Denkmuͤr ze nebſt dem Bealaubigungsfchein zu empfangen. 
Liegnẽttz, — — 1317. R | z * 
— — oͤni reuß. Regierung. riſte Abtheilung. 
R No. 463. März c. ae BE I » * 
No, 95, Wegen der Borfpatm: Befteluäg für gebrechlich aus den Lazarethen am Rhein 
— zuchdlömmende. Krieger. - 
Da in den dazorethen om Rhein lich immer noch einige Verwundete bifinden,. die 
man nur. duch; Vorſpanm fortſchaffen-kann; fo iſt befchloffen werben, die früßire Feſt⸗ 
fung, „nach mwelcher foichen Milttaire, Die durch Verwundung Kılpel und zum Ges 
„den urfihiz geworden find, zu ihrem Fottkommen auf der Ruͤckkehr in die Heimathz 
„Musnabmexeife Borſpann, gegen eine mit 6 Gr. pro Pferd und Meile, aus Militairs 
„Fonds zu leiſtende Dergütung, abgereicht werden ſoll,“ noch. auf das laufende Jahr 
auszudehnen. Alle, Die es angeht, Haben ſich hiernach forgfältig zu achten. 
‚Liegnis, den 25. März 1817. F 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


7 





4, No, 98. R. Märg o.. 
No, 96. Aufforderung an bie Magifträte zu Fortſetzung der Gtadt: Chroniken.“ - 

Die Sitte unferer Vorfahren, Im ben Städten Jahrbuͤcher zu halten, im welche 
dle bedeatenden Vorfälle bes Orts unter obrigkeitlicher Auroricät verzeichnet wurden, 
beftand früfer auch. in den Städten Schleſtens. Dem Gefchichtfchreiber wurben da⸗ 
Durch wichtige Thatfachen. erhalten, deren Kunde ſonſt verforen gegangen wäre. Die 
Aufbersaptung des Andenfens benfwürdiger Ereigniffe weckte und naͤhrte zugleich eine: 

——— an dem Semeinweſen, welche die Bürger unter einander, und mit dem 
orfahren und Nachkommen enger verknüpfte. } ia : 
Aber dieſe ſchoͤne Sitte ift großeniheils außer. Gewohnheit gefommen. In ber: 
neneren Zeit haben die vielen durch den Druck werbreiteten Zeitungen und. Tagesblaͤt⸗ 
ter dazu unfteeitig beigetragen, Diefe aber befchränkten fich in der Negel nur auf. das; 
Augemelne der Provinzen. Sie erſtrecken fih nicht anf bas Beſondere, nur für dem 
elmelnen Ort Wichtige. . Die Stabes Ehronff wird affo Dadurch) keinesweges erfege 
and entbehtlich gemacht. ER —— * 
Saͤmmtliche Magiſtraͤte —— 143 Serien fordern Wir daher hier⸗ 


durch auf, alle und jede. Ereigniffe, die in Mren Städten im Lauf ve — 
Au TE HRG. a ea Jahr⸗ 
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Jabrhunderts in beſonderer Balehung auf bie Stadt votgekemren fin, im fe weile 
“ sie ber Aufbewaͤhrung für die Rachwelt würdig, chronoloqiſch in einfacher Geſchichts⸗⸗ 
form für das Andenfen zu ſammeln. Ihter Einſicht bleibe die Beuttheilung überlafe 
jen, weiche Sreigniſſe in diefe Chronik gehören. | | | | 

- Borzügfic aber finden darin khreu Pas, die Veränderungen in der Verfaſſung 
und Verweltung bet Gemeinwifeus, der Kirchen⸗, Erzigungs, und fonftinen df 
fenrlichen Anftsken, Dir Deränderungen In Communal, und Polizei -Inftituten, Die 
Macheichten horn Cewerbe und Haadelszuſt eud, imgleichen vom Einflaffe der Ges 
fragebung, wibei, was jene Gegenſtaͤnde anbelangt, die Namen der. Maänner zu be⸗ 
merken find, die ſich um einen oder. andern Gegenſtand der gemeinen Wahlfahrt der 
Stadt verdient gemacht dab n. In die Epronff it auch infenderheit aus der Periode 
1813. 1814 und 1815 aufzunehmen bie Geſchichte der Anftrengungen, wodurch Die 
Stadt ihre Theilnahme au dem hohen Antereffe, das Vaterland dom Drus fremder _ 
Vorherrſchaft zu befreien, die Heritellung beutfcher Selbſtſtaͤndigkeit, und dauernde 
Sluͤckſeligkeit zu erringen , bekundet Hat, die Anzeige bee feefwilligen Gaben zu Fön 
derung jenes Zwecks, der Name derer freiwilligen Baterlandsverrheidiger, Die fie ges 
Selle Hatte, und was geſchehen ift bei Bildung der Landwehr und des Landikurme. 
Hier werden zugleih dem danfbaren Andenfen der Nachwelt aufzubewahren ſeyn: die 
Namen derer, welche den Tob für das Vaterland ftarben, und dfe durch ausgezeichuete 
Tapferkeit, oder durch fonftiges Verdlenſt, das eijerne Kreuz fid) erwarben 

Dinuen 6 Monaten wollen Wr durch die Maaiſtraͤte in Kenatuiß geſetzt fcan 
"von der Borfehrang zu Darftellung ber Chronik ber dem werfloffenen Zeirabichnicr, 
umbd wie daflır geforgt, Daß diefes jede Stade ſo fehr interefürende Werk fort gefetzt 
erhalten werde. Die Arbeit iſt der Hand eines dazu vollkoͤmmen tuͤchtigen Beam ⸗ 
ven zu überweifen, amd dat Das, was der Chtonik einderleibt werden ſoil, vorher ge⸗ 
prüfe ſeyn muͤſſe, verſteht sch von ſelbſt. D 
Liegtatz den ab. März 1817. 
Bönigl. Preuß. Aegierung. Erſte Abtheilung. 

I, Ne. 1790. März 0. | 





\ 
No, 97. Betrcffend den Zrarkpert bed Atſeniks. 


Um der großen Gefahr vorzubeugen, weicher eine forglofe Berpadung des Arfes 
uife das Publikam ausfegt, iſt Höheren Dets feſtgeſetzt worden: Br 

3) dafi dir Hürtenwerfenur in ftarfe, befouders dazu aus zuwaͤhlende Fäffer, deren 

Fugen inrarndig mit de.ber Leluwand, durch einen aus Schmwargmehl und Tiſch⸗ 
ſeilcim aekochten Meiſter, dicht verklebt find, verparfen follen; 

bj baf jeder Fuhrmann, der ein pder mehrere Arſenik euthaltende Foͤſſer auf der 

Hütselader, Darauf ſehen maß, daß jedes Fuß vor Abgang aus deu Härten mir 

einer eingebrannten Mammer von den Huͤttenbeamten verfehen werde, und über 

haupt qut und vorſchriftsmaͤßig gepackt fi. 
Der Fuhrmann ift verpflichtet, «eine gedruckte Beſcheinigung an bie Huͤttenbe⸗ 
amsen zu erchellen, doß fein Mangel bei der Bempadung wahrgenommen — 


— u3 — | 


Auch foll.er darauf ſehen, dag auf dem Fradytbrisfe ber gefaͤhrll Be: 
Ariitfäfer bemerkt, und den Faͤſſetn nod) eine äußere Bez riefen F 
Der Fudrmann wird verantwortlich, dee euf Deu voraeſchriebenen 3:1lanb der 
Faͤſſer, in m Ichen Arfenif gepadt, nicht Acht argeben b ben foüre, - 
Zagleich wich ſowohl den Fuhrleuten, als den Spediteuis und Lagerfaftern fur - 
gemeſſenſten Pflicht gemacht, daß fie, wenn unterweges, oder bei der Umfabung, ober 
auf dem Bader von einem Arfıniffoß Reifen fpriagen, odes als ſchadhaft ſich darftellen, 
oder ſonſt eine Beſchaͤrlgung am Faß entdeckt wird, unter Dazwifchenfunft der Polis 
zeibehoͤrde unverzüglich oerauſtalten, daß dern Schadenſtand abgeholfen, und die Ge⸗ 
faßr erfedigt werde, Die Der greingfte Verzug Diefer Vecanftaftung bereiten fönnee. 
Die Poligeibchdrden, die Grenz · Zolämter werben barüber wachen, daß vorſte⸗ 
"Henden Beftimmungen genau nachgeicht werbe. | | 
| Llegmis, den 28. we — | | 
König. Preuß. Regierung. Abrheit 
1. No. 101 u. 102. pre Mär; ». | gie Erſte Abrheitung. 





%o. 98. Begen Berbefferung Der Lage der Hebammen, 


Um die zum Theil ſehr drüd:ude Lage der Hebammen zu verbeſſern, +4 durch 

Allerhoͤchſte Cobinets Ordre vom 16. Jamuar, und miccelft zweier Neferipte aus Dem 
. Röutgl. Miulnerio Des Junern vom a3. Januar and ı5. März d. 9. folgendes ans 
georbnet wordin: _ | 

1. Jede von dee Behörde approbirte Hebamme foll, fo Tange fie ifre Stelle wirk⸗ 
lich befleib:t, von allen Perfonal, Leiftungen und perföntichen dirxecten Abga 
ben, ſowohl Communal · als grundberrliben und Koͤniglichen, befreit fegn, 
und nur * die eıwa ein Erundſtuͤd beſttzt, bie darauf haftenden Abgaben zu leiſten 

uidig ſeyn. J u? — 
“ * Jeder Landı Hebamme an ſolchen Orten, wo mut eine noͤthig iſt, ſoll ein 
Bezirk angewieſen werden, in welchem ihr die Ausuͤbung der Geburcsguffe zukommt, 
dergeitalt, daß ihr auch vondenen Geburten, zu weichen nicht fie, fonbern etwa eine 
benachbarte Hebamme berufen wird, von Den Eltern des Kindes wenigſtens der im 
der Medizinal Tore beftimmte niedrigste Sebuͤhren ⸗ Satz bezahle werben muß. 

3) &s follen von je$t an von jeder Trauung und Kindtaufe in Städten und anf 
dem Lande respective ‚Drei Grofdyen und Ein und ein halber Groſchen Eouramt durch 
die Seiſtliche n erhoben werben, um dataus einen Fonds zur Unserfiügung der Heb⸗ 
ammen zu bilden. 
Indbem Wir diefe Merhochſte Anordnung hlerdurch zur Affentlichen Kenntniß 
bringen, fügen Wit zur Ausführung derſelben noch Folgende Beſtimmungen bei: 

ad. Die zugeftandene Befreiung von Perfonol Leiftungen und Abgaben, . 
worunter namew lich bie Befreiung von der Gewerbe und Perſonen · Steuer, aud) in 
Den Städten bie Befrelung von bem fogenannten SchußsBelde und allen den’ Abgas 


ben begtiffen iſt, welche nicht wegen eines Grundftüds, ſoudern für die Perfon, oder 


wegen des Gewerbes einer Hebamme entrichtet werden, tritt vom ı. April d. 3. an 
in Wirkſamkeit. Er 
j a 


ade. a Deo Hfatte Laud in den Reeifen bes hieſigen Resfermn, Drvastemint Tan: 
gewiſſe Hebamınen »Begirfe einzutheilen, Deren jeder ungefähr 200 Famitlen enut⸗ 
dalten foll, welchen eine beſtimmte Hebamme zur Ausübüng ihres Berufe ange⸗ 
wieſen wird. 

». Die Herren Panbräche gaben mit Zuziehung der Herten Krels⸗ Dögiter unverzuͤg⸗ 
lich einen Eutwutf zu fertigen, wie der Kreis iprer Inſpection, mir Ruͤde. t auf 
bie jetzt vorhaudene Zapf von Land / Hebammen in ſolche, in Auſetung der Fami— 
lien» Auzahl der Einwohner, fo viel als moͤglich ſich gleiche Bezirke einzurpeifen fen. 
Diefer Entwurf, den Wir binnen 4 Wochen erwarten, muß in tabellariſcher 
Vorm enthalten: - 

1. Damien des Kreiſes. = 


2. Den Damen der Hebamme und — Wohnort. E 
3. Nasen der Dirfer uad Ortſchaften, Die zu ihrem Bejltk gefchlagen werden 
foller. 


4. Bei jebem Dorfe und Orte die Zahl der darin wohnenben Familen. 

©. Unter den Land Hebamm-n find nicht blos bis zu verftehen, welche wirklich auf 
einem Dorfe wohum, fosbern auch diejenigen, welche zwar in einet Stadt map 
nen, aber ihre Praxis vornemlich auf dem Lande ausüben. 

d. Denjenigen 5 Frauen, welche zu einer andern Hebomme, als der, melche eigentlich- 
‘für den Bezirk beſtimmt ift, ein größeres Berrrauen haben, blelbt es unbenom⸗ 
men, füch des Belitandss der Letztern in ber Geburtshuͤlfe zu bedienen: Die Be— 
zitks Hebamme ift aber In ſolchem Falle berechaige, bie übliche ©: bühr zu fer⸗ 
dern, welche, im Falle nicht ducch Lecal⸗Obſetvanzen ein anderer Ei beſtimumt 
iſt, zu Foͤlge der neu revidirten Tere für Mediciual Perſonen vom 27. Juny 18156 
wdif Groſchen Courant becraͤgt. Bei notoriſch Armen hat ſich jedoch die Be— 
zirke ⸗ Hebamme Diefer Forderung gu enthalten. 

, ©) Die Hebammen ⸗ Beziz ke find fo zu beRimmen, daß bie Hebamme im Mittelpunkte 
oder Doc) demſelben ſo nahe als moͤglich wohnt. 

1. Die Mangeidaftigkeiten, welche fich bei Der jegigen erften Eintheilung unſtreltig 
an vlelen Orten zeigen werden, find nach und nach, fo mie es ſich thun laͤßt, aus, 
zugleicher, und bie Herren Landraͤthe und Phyſiker haben bei Usbrrreichung des 
Entwurfs in den Beglekungs / Berichten darauf abzwecende Vorſchlaͤge zu thun. 


ad 3. a Die Erhebung des Beirrage von 3 Gr. bei jeder Trauung, und von 1f Gr. von 

— Kludtaufe, welche vom ı.-April d. 3. ab ihren Anfang nimmt, liegt Ben 

Ortspfartern ob, welche darüber ein. befonderes Regiſter zu führen verpfiichtet ſind. 

b. Diefes Regiſter it am feßten Juny unb legten December jeben. Kae abzw 

ſchließen, und bie ‚Herrn Ortspfarser haben dann bie in den verfloſſenen fechs 

Motaren erhobenen Beiträge, nebft einem Ertracte aus dem Regiltsen, resp. ben 

vorgefegten Herrn Superintendent oder Senior, und respective an ben vorseſetz⸗ 
ten. Herrn. Erhptieſter des. Bejiirks zu ſenden. 

e. Die Sup: Intenbenten. ‚aber — und die Herren a. liefern rd 


Die Beitroͤge, ſobald ſolche beiſemmen find, Begleitet won einer Haupt Nadwä, 
fürg, wie es bei Den STollecteu⸗Selocen eingefuͤhrt iſt, an die Provingial-Inſtl⸗ 
tuten / und Communal Kaſſe hieſelbſt ein, und melden zugleich, daß ſolches 
geſch⸗ hen, der Koͤnigl. Regierung in einem kutzen Berichte, weichern dle Spe⸗ 
cial ⸗· Rachweiſungen und eine Adſchrift ber Haupt · Nachweiſung beizulegen find. ° , 
d. An gleicher Att iſt in Auſehung ber evangeliſch-reformirten Gemeinden von dem 
Herrn Hofprediger Groß zu Glogau zu verfahren. Die behden Gemelnden der 
Moͤht riſchen Bruͤder zu erhebenden dersietten Beittaͤge find von den Herren Drer 
digern berfelben urtmittelbar anfer einzufenden. 


ce. Aus tum Ertrage diefer Beicraͤge follen den Sand-Hebammen und den Hebammen 


ig Heinen Staͤdten, welche ſich fun gleicher Huͤlfsbeduͤrftigkeit, als die auf dem 


Zande befinden, jährliche Gehalte gezahlt werden. 


£, Die Yuszaflung dieſer Gehalcs hebungen ſoll künftig in halbjaͤhrlgen ratis, Im... 


Monat Zuly und Januar gefhenen, und werden Wir fomohl dariiber, ob der 
Ertroa der Einnafme fm erſten Biertefjaßre eine Auszapfnug im Monat Zum d. 
J. geſtatten wird, als uͤber Die Are der Auszahlung uno Quittungleiſtung, und 

die Groͤße der Gehalte ſelkſt, zu ſeinet Zeit Das Naͤhere bekannt machen. 


Liegnitz, den 29. März 1817. — * 
- n ’ * { . .- 


4 








mn — 
* 





Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes ⸗Gerichte. 

Die Anzeigen von den ſich erelgnenden Todesfaͤllen an die betreffenden Berichte in dee 
‚Dber: Laufig, u 0 inöhefondere, io weit die Verſtotbenen crimirte Perfonen 
find, an die Königl. Juſtiz Gommiifion zu Görlig betreffend, | 

Es iſt bemerkt worden, daß die vorg ſchtiebenen Anzeigen van den fich ereiauen 

Todes faͤllen an die betreffenden Grrichte in der Ober Saufiß, und en 

bie verſtorbenen eximirte Perioren find, an bie Koͤnigl. Jaſtiz, Eommijno: zu Görita, 

egeits nicht zeitig genug, ıdeits nicht volhtändig erftarter werden. Dicfe Anzeigen (ind 
etſchieden von ben in geniäifen Terminen etn jureichenden Dterder oder TodienPlßten, 

Lehztere müſſen von den Geiſtlichen nach der zorgeſchriebenen tabeftarifchen Einrichtung: 

a) jedes Zeitraum, vom 1. Januar bis legten April in den erſten 8 Tagen VesRi, 
nat3 Day; J / —— 

b) für dem Zeitraum dom 1, May bis letzten Auguſt in den etſten Tagen des Mor 

nats Sepiember, und — 3 

©) fur den Zeitraum dom I. September (1 Teßten December in den eriten 8 Tagen , 
des Minute Januar, 
sur Vermeidung der geordneten Strafen angefertigt, und an die betreffenden Getichte 
abge andt werden, als welche fit ihren Erbfchafre ⸗Stempel / Tabellen zum Grunde fies 
ach. Außer biefen viermonatlichen Todten⸗Liſten muß von jedem einzelnen Sterbe⸗ 
j - falle, 
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x \ . . 
falle, gleich wuchbem er fich ereignet Hat, dem gehörigen Richter, und zwar mern der 
Derftorbere eine erimirte Herſou war, der König! Juſtiz⸗Tommlſſton zu Gorlitz, Das 
dufs der Verlaffenfchafis+ und zejp. Vormundſchafts ⸗Regullrung, eine Ynzeige ge⸗ 
macht werden, enthaltend: RE 
1) Fer und Zunamen, Alter, Wohnort, Grand, Gewerbe, Eharakter ic. des Ders 
torbenen; | 
0) Bor und Zunamen, Wohnort, Gerverbe, Stand, Charakter se. der ver murglichen 
gefeglichen Erben, den Hinrerfaffenen Ehegaiten einſchließlich; 
3) die Angabe: ob unter den Erben ſich minderjäßrige Perſonen beficden, fo wie 
welche Erben ober andere Perfonen beim Ableben gegenwärtig geweſen ſind? 
4) die Bemerkung: ob der Derftorbene ein Teſtament verfaffen abe, und wo ſich 
folches befinde? Imgleichen, worin fein Nachlaß hauptſaͤchlich beſtehe? 
Diefe Anzeige zn machen liegt ſowohl den Ungepörlgen dis Verſtorbeuen als den Geſſt⸗ 
lichen, fo wie aud) den Magiiträten und Dorfgerichien dergeſtallt ob, bag im Haters 
laffungsfall die geſetzllchen Nachtheile und Strafen gegen die Saͤuwigen unauedleiblich 
werden feſtgeſehzt werden; doch verſteht es ſich von ſeldſt, daß es Behufe einer ſolchen 
Anzeige keiner formlichen Ausmi tefung bedarf, fondern dieſe dem ordentlichen Nachlaß⸗ 
ichter zu üserfaffen find, und daß aljo, wenn die Rororisrär oder die um Kenntniß 
des Geiſtlichen/ des Magiſtrato oder der Dörfgerihre gefommerien Machrichren nicht: 
ausreichen, und z.B. uber das Daſeyn eines Tejtäineots, über den ung⸗ faͤdeetr Nach⸗ 
ſaß · Betrag ıc., Auefunft zu geben. Die Bimerfung anüge, daß tavon nichts bes 
Fanmt fen Was inebefondere die Tobeefälle erimirtr Perfonen betrifft, fo dabes 
femmteliche Gerichte der Ober. Laufig fofert, als ihnen deraleichen angrjeigt, werben, 
ober durch bie viermenarlichen Srexde- Lüften befunnt worden, der gedachten Köniz!. 
Juſtiz Commifiion die ndrhigen Nachrichten mitzuche llen. 
Blogau, ven 24. Märi 1817. | 
u Bönigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nicder⸗Schleſten 
und der Laufig., .. DEN 
Wegen Einfendung derjeniger Eriftalien und Yufgebofe, welche für bie Öffentlich vorgele> 
denen wicht erfeheinenden Interiffenteh einen präclufisen Effett daben. 

Es wird von dem Gerichten in dem zum Depariemenr des unterzeichneten Ober 
Landes · Gerichıs gehörenden Authell der Ober-Laufig Lie Einferdung derjenigen Edik⸗ 
Aien und Aufgebore wermißt, welche für die öffentlich.vorgeladenen nicht etſchelnen⸗ 
den Antereffenten einen präslufiven Effect Haben, um in Berreff des bei dem nodı in 
Frankrelch fiedenden Preuß, UIrmee: Corps etwa befindlichen unbekaunten Artervilens 
ten,’ Diejeniqe befondere Beka chungen zu veranfaffen, welche der $. 5 und fol. 
‚wende des Orfehes vom zo. Maͤcz 1816. pag. Til, der Preuß, Geſetzſa umtung vor; 
ſchteibt. Don it durch dieſe Unterlaffwog nicht Anſtoͤnde genen die rechteguͤltiq⸗ 
Peclaſion ſo cher Miicir · Perſonen entſtehey, werben die Unter Gerichte in der 
Lautig zur gleiche naͤßrgen Beebachturg der, den übrigen Un‘eraerichten unterm 5. April 
8:6 pag. 115 bes Liegnitzſchen Regierungs Ans Dlars pro 1316. er beiten 
Anweiſuug, befedliget, und aufgefordert, alle dergleichen ſeit tum ı. Jauuar 15: 6., 

5 : j \ alt 
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Pr dem Dato-der Anwendbarkeit der Preuß. Allgem. Gerichts Ordnunq in Ber Ober⸗ 


Zauſis, nad) dem Patent vom 20; Xprif 1876. erlaffenen,. auf Praͤcluſion unbefannter - . 


Interefjenten gerichteren Edictallen ungefäumt zus Infertion in Die vorgeſchriebenen 
Extracte für beſagtes Armee» Corpe, mittelſt Bericht, einzurcichen,. und damit ferner 
in dergleichen Fällen ſorgfaͤltiq zu continuiren. - _ N — 
Öfogau, dem 28. Mir; ı8r7. X, “ = 
Bönigl. Preuß.. Ober, Landesgericht von lieder, Achiefler: 
und der Zaufin. ; 





Die Beftellieng des Juftitiarii Franke zw Bunztau gım Juftiz-Sekhetrir Runzau-fürsene 
a — ee ee —— EUREN — 
Den Gevichts. Einfaſſen des Burzlau ⸗ Lowenbera ſchen Kreiſes wira won em ui 
terſchrit benen Ober⸗ Landeagericht hier mit zur Nachticht und Aht uug⸗ be fan gemacht 
staf.au des bis het igen Juſtir⸗ Sektetairs des Bunziu· Lwenbergſchen Reife, jegigen. 
Stadt · Spndict Schuber zu Hirſchberg Stelle, der Juſtitlarivs Franfe zu Bunglau. 
zuni Juſti · Sekretair bes gedachten Kreifes beſtellt und verpflichter worden iſt. * 
Glogau, den 17. Maͤrz 1817. | — 
Bönigk' Preuß Gber⸗CLandes Gericht ven Nieder ⸗ Schlegem 
. und der Laufitz 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſatze. u 
Raöriör von eizer neuen Bibel» Derthetlung durch die: Boptır: Bibel -Fefikfgaft zw 
wenig. : : ; 


Vorzuͤalich durch eine Unterfiügung: aus Grefibricanniichen Bonds ſiud Wir im 
ben Stand geſetzt worden, zu Förderung der Ausbreituan bee heiligen Schrift eine 
neue ımentgeldliche Vertheiſung von Bibeln zu bewerkſtelligen * 

Sechs Hundrrt Ein und dreißig Bibeln wurden zur Vertheiluug unter Be⸗ 
bürftige in den dem picligen Negierungs » Departement verblebenen, und In Dei wen ſel⸗ 
bigem durch die newe Organifariom ber Provinzalochörden abgerogenen Rreifen, bes _ 
Hessen Geiſtlichen⸗ Bergefeßten ber Aujpierione Bezirke a. . 

Dayon erhielten: 





1 ber ats. Verweſer, Herr Paſtor Müller zu Hednig . se Stůck 
2) Herr Senior Dreicher zu Movekkdorf - 8 A J 40 — 
3) Seniorats Verweſer, Herr Paſter Hofmann zu Lüben x. 30 — 
4) Seniorats Verweſer, Herr Paſtor Micharkis zu Straupitz 40 — 
5 Herr Senior Rilfe zu Seifersdotf & .. 7 — 
6) Herr Senior Kraͤtzig zu Wohlſtadbt· u —— 25 — 
7) Herr Superiutendent Weniger zu Hertuſta 458 — 
8) Herr Senior Doͤriag zu Herunalautiſitz EEE Biel 
Latus 295 Sid 


— 


(Amtibhtt No. 14) — 
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Ä Transport 245 Stuͤd 
9) Herr Senior Sander zu Ucſchkaun. R . ee. 5 — 


18) Here Superintendent M. Letſch zu Hirſchberg. J re 25 
19) Herr Superintendens John zukandestu. 2.0.0825 
20) Herr Superinteudent Vogel zu Wirfhfonig . Ra 36 
u En .. Summa 631 Elüd. 
Es gewaͤhrt uns chen fo viel Genugthuung, fo manchem Armen daburd) die Ges 
legenheit erleichtert zu wiſſen, aus der heiligen Schrift befeeligende Belehrung für das 
Herz Troſt und Berupigungs, Grunde felbft zu fchöpfen, als es Uns Vergnügen 
giebt, dankſagend das Intereſſe anzuerfeunen, womit mehrere ber Herren Geiſtlichen⸗ 
Vorgeſetzten an unfer Beftreben fid) knuͤpften indem fie thells Mitglieder des Geſell⸗ 
ſchaſis ⸗Vereins uns zufüpeten, theils Beitrags» Sammlungen für den Zweck veran⸗ 
talteren. \ P 
Wir dürfen um fo mehr uns deſſen ſchmeicheln, daß die Frucht, die das Bemuͤhen 
bie her ertrug, und die Wahrnehmung, wie ſehr Dei allen ultitichen Nationen Die Aus, 
treitung der Bibel als Mircch, allgemeine und Privat-Wobhlfahrt zu fordern, ſich 
darſtellt, die Herren Geiſtlichen ⸗ Borgefegten zu bauernder Thaͤtigkeit einladen werde, 
damit dem Berein neue Mitglieder erworben, und die Gemuͤther geitimme werden, Bels 
trage ‚Beiftungen zu Unterflügung dieſes Zwecks für ein gefegneces Wollen anzufehen. 
Liegnig, den-29. März 1817. 
Die Haupt, Dirikrion. der Tochter; Bibel: Gefeflfchaft zu Liegnig. 
Rieckhoefer. 


10) Here Senlor Zachler zu Stein" u 2 — 
11) Herr Senior Kapl zu Pisfsrfine RE —— , — 
12) Here Ober, Conniſt oriai/ Rach Bail zu Glogau oe ER 
13) Herr Supirintendent Schwarzer gu Grünterg. — i R iu: 
14) Herr Sopetintendent Tfiheggeg zu Brnflate . 2. 0. 40 — 
15) Herr Suptriutcudent Norbs zu Priebus REM 4 a 
16) Herr Superintendent Scherer zu Jauer. ; F see) RE 
17) Here Superintendene Schröder zu öwenderg . 2. 0 0. 0 — 


MWohlthätigfeits: Anzeige. 


Der kacholiſchen Kirche zu Groß» Loglſch, Glogauſchen Zerifes, fehlee es bisher 
an eine Orgel. Bei dem Mangel au Fonds zu Anſchaffung einer ſolchen versuchte 
der Orte» Pfarrer, Herr Bimingier, feine Gemeinde bei einem öffentlichen Borrrage zu 
einem ftelwilligen Beitrage aufjufordem. Er erreichte feine Abfiht. Die fehr 
ſqhwache und arme Gemeinde zu Br. Logiſch und In dem beiden Filial Dorfern Thamm 
und Rumendorf, teug ein Opfer von 8o Rehlt. Courant zufammen. Der für feine 
Kirche und Schule unermüder beforgte Here Pfarrer Bimingier wurde dadurch im 
den Stand gefeßt, ein Otgelwerk das 200 Rthlr. Eoucant koſtet, erbauen zu faffen, 
indem er befchloß, Die noch fehlenden 120 Replr. einſtweilen aus feinen eigenen Mic, 
tein vorzuſchießen. Gi 

er 


* 19 — 


Der in biefer Handlung veroffenbatte religioͤſe Sinn verdiene mit allem Rede 
der gegenwärtigen öffentlichen ruͤhmlichen und dankbaren Erwäßnung. — 
Liegnitz, den a21. Mär; 1817. 


Roͤnigl. Preußiſche Reglerung. Erſte Abtheilung. 





Der Nedicinal· Rath Herr D. Dietrich zu Glogau, welchet ſich als Arzt und 
practijcher Gebutts helfer, fo wie auch durch eiftige Verbreitung der Kuhpocken ⸗Im⸗ 
pfung fehr weſentliche Verdienſte erworben, hat einen neuen Beweis feines Strebeus 
nach Gemeinnützlgkeit Dadurch gegeben, Daß er dem lutheriſchen Gymnaſio zu Glogau 
feine mit vieler Mühe und bedeutenden Koſten ⸗Aufwande feit 30 Fahren angelegre 
Naturalien / Sammlung, ſammt dem dazu gehörigen ralſonitenden, ſehr forgfäftig ge, 
arbeiteten Cata'og, fo wie feine Bücher /Sammlung, naͤturhiſtoriſchen Inhalts, auf 
den Todesfall vermacht hat. Außeidem beſtimmt der edelmuͤthige Geber ein Capital 
won 300 Rıflr-, wovon bie Zinſen dem Lehrer in ber Raturgeſchichte alljaͤhrlich ausge, 
zahlt werden follen, woran jedoch bie Bedingung gefnüpft, Daß jederzeit wenigfteng 

‚eine Stunde woͤchentlich dem Luterricht in der Naturgeſchichte gewidmet werbe, das 
mit feine Naturalien Sammlung aud) In der fernfien Zeit noch Mugen ſtifte, und zum 
Studium der Natut⸗Wiſſenſchaft anfeure. 

Gern geben Wir dem Publiko Kenntuiß von diefer verdienftligen Handlung, ins 

dem Wir dem Wohlthaͤter Unſern Beifall und Danf Hierdurd) öffentlich erflären, 
Liegnitz, den 27. März 1817. | 
Bönigl. Preußiſche Begierung. Lifte Abtheilung. 





Anzeige für Gefhäftsmänner. 


Die dritte vermehrte Aufise des 18415 erfchienenen, von ben Koͤnlal. hochloͤbl. 
Regierungen zu Breslau, Königsberg in Preußen, Marienwerder, Cleve, Düffeldorf ıc. 
ſowohl den 35— und Rechnungsbeamten als auch denjenigen, welchen die Cu, 

-vatel beider Befchäftsgegenftände obliegt, In den amtlichen Blättern ernpfoßlenen 
Sanderjchen Werks über das Kaffen» und Rechnungsweſen te. unter dem Titef: 


Verſuch einer Anleitung zur prafeifchen Kenntniß des Kaſſen⸗ und Red 

niungs weſens und der Darauf Bezug habenden Gegenftände fn den Koͤnigl. 
Preuß. Staaten, nebſt elnem Andange über das Regiſtraturwrfen und 
einer Anleitung sum geſetzlichen Gebrauche des Stempelpapiers in 

alphabetischer Drönung von C. W. Sander, Eafeufator beider Koͤnigſ. 
"Regierung und dem Könfgl. Untveriiräts » Curatorfum zu Bresſau. Dritte 
vermehrte Auflage. Breslau 1817. Auf Koften des Verfaſſers. Preis 
s Rthir. 12 Ogr. Pr. Eour. a 


Fuͤr die Befiger der zweiten Auflage iſt wegen ber detraͤchtlichen Bermeßrung der 
dritten ein befonderer " 


Nach⸗ 
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Nachtrag zur gweuen Au 

abgedruckt worden, enthaltend: - Tage 

1) bie Zufäße ber dritten Auflage; 

9). einelieberficht der kiteratut über dae Kaſſen · Rechnung⸗ · und Regiſtraturwefen; * 

3) eine Anleitung zum geſetzlichen Sebrauch des Stempelpapiers in al⸗ 

phabetiſcher Ordnung. — Preis 14 Gar 
Beide Buͤcher ſind in allen Bucteblungen, und bet — durch das 

Ders» Poſtamt in Breslau in bekommen. 





(Hierbei ein Sffentlicher Anzeiger No. '4) 


Amtd- Blatt 


onigliqen — zu — 


— No. 15. — 





kiegnitz, den 12. April 1817. J— er 





Allgemeine Gefesfammlung. 


as 6. Stuͤck enthält: 

die Derortnung, die Verwaltung der ben Gemeinden und öffenrfühen An kalten au 
dörigen Forſten in den Provinzen Sachſen, Weſphalen, Klere, Perg und Mies 
Der, Rhein re Dom a4. Decembir 1316. 

Das 7. Stüd enthält 

Die Berordnung wegen ber ben Clvilbeamten belynfegenden Unstötee und der King 
erdnung der —— Klaſſen —— Voͤm 7. Februar 1817, * 

Die Deckung wegen Einführung des Staatsrathz. Vom a0. Mär; ıdı 7 h 

— — nn 


Verordaungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Mo, 99. Die Anträge auf Haufir: Gonceffionen betzeffend. ' 
Ä Dei Nachſuchung von Hanfıir, Conceffisnen fell kaͤnfrig genau angezeigt werben: 
05 diejenigen Perfonen, weiche ſich zu Baufir- —— gemeldet, ſchon zur Ge⸗ 
mwerbeft.uer angezogen, und in welcher Gewer bfteuer, Rolle odr Zugangs /Liſte fie aufs 
efühtt ftchen, mit Angabe der Nummer des Gewerbſcheins, odet ob die Steuer erft 
Ernie — Lifte in Vorſchlag gebracht werden wird. Dies wird re 
durch jur allgemeinen Kenniniß gebracht, und fämmtliche Behörden, welche Autt 
auf Hauſit · Concefiionen bilden, werben ſich mach biefer Feſtſetzung achren. 
Liegnig, den 3ı Moͤrz 1817. 


—* 
N. Ne. 1470. Märf c. zug Preuß, Tamuns, Seite Abrbeilung. 


Ko. 100. Die den Bü ereien Wi rt, Sladbach und FE 
Ba —— ir b 
Die Dürgermeiftireien Wipperkurt, Gladbach und Muͤhlhe im am Rhein, welche 
in der Bekanntinachuug vom 24. v. M., im 11. Stuͤck des Anisblatte, S. 86. No. 68. 
Berjeichn. No. 29 30. und 31 ‚den Bürgermei ſterelen des Duͤſſe dorfer Regletungs⸗ 
Bezᷣko, Hinſichts der deuſelben zuget heilten Derbieiungs. Apparate, irthuͤmlih 38 
ſetzi und, gehören zum Reglerungso⸗ er von Köln, Dies wird; Betufs bed 
wu 
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z — Betanntmo hung — zu made: den Vermerks diermit nachticht uch 
kannt gemacht. Ring y\ 3t. — 1617 3 — 
Koͤuigl. Preu e * weite Balens:- 
u. No, 126. R. Mine ’ * 5: 


No, 101. Ben — in bazarethen verflerbenen Wliale;Perfonen, UN Uns 
bekan 
In verſchiedenen Lazarechen ſtarben nachbenaunte Militait⸗ Perſonen, deren Hi 
ina unbekannt ift, undzwar: 
En, Mus ketier bei der 4. Compagnle des 6. Weſtpreußlſchen Garnlſon ⸗Batail⸗ 
lons, im. Feſtungs⸗Milicait/Lazareth ju Luremburg; 
Seintich Ketske Gemelner hai der 6. Compagunie a. Bäraillons des 1a. Scheſiſchen 
Randrochr Infanterie Regimente, im Provlujzial Milicair⸗ Kazqreth zu Erfust}; 
Edriſtan Pathzten Gemeiner bei der 3 Compagnie ı. Bataillons ber Nieberfchlefi- 
ſchen Landwehr, im Militair⸗Lazareth zu Gröningenz 
Gotilieb Kunzendorf, Unser » Offizier bei dem 3. Aeſerve/ Züfelier»Baraltion 1. 
- Compagnie, im Miticate »Lazarerh zu Porsdam; » 
Amand Sigiswerth, Gemeiner bei der 2. Compagnte a. Bataillons vom 8. Säjlefi 
ſchen — Jufanterie⸗ Regiment, im Provinzial Milicait· Lagareth zu 


Erfut 
Anton Do Beiheliet sel der n. Compagnie Bes a: Baratllons g Schleſiſchen Lund» 
wehr ‚Infanterie Regiments, Im: —— Mifitafr.Lajarerh zu Erfurch; 
Bram Fischer, Gemeine bel der 4. Combagule 3, Batalllonẽ des 9. Schleſiſchen 
Larbrorgr. Snfanterie»-Regements, im Provinztal , Mititafe,Eayared zu Erfurth: 
ee oph Hartmann, Laudwehrmaun bei der 2. Eompannie 4. Batailonäsdes 1,. 
— Londwehe / Infanerie / Regiments im Milicake, Lazareth zu Groͤ⸗ 


Stanz ee sder Dad, Gemeint bei der 5. Compagnie a. Batailions bes 10. 
er u. kandwedt / Infanterie, / Neglments im Ptevingial⸗Militair⸗ Eajareıp 
urth; 
—E— Gericke, Landwehrmann bei ber 4. Compagnie 8. Bataillons bes a. Nies 
berfchlefifcdyen Landwehr, Anfanterfe,Regimente, Im Lazateth zu Groͤningen; 
Sottlieb Schiebler, Gcmeiner bei der 3. Compagnie ı. Bataillons des 8. Sthiefi- 
fehen Landwehr⸗Jufanterle / Regiments, im Provinzial⸗Lazareth zu Erfurch. 
Die Angehoͤrlqen derfelben sverden Hiervon in Kenniniß gefetzt, und Lonnen die 
a er ae durch Die Herren Kreis, Landräshe bef Uns nadhfachen; 


Aönigl, Dreufifßje Reglerung. Erſte Abtheilumg 
X Be. 1581. pro 
— — — 
Wo. 2. Biegen der , Martini» Badiprefe pro 1816. 
Die Martini: Muse pra 1846. waren in bem Departement Unferer 


n 
2 Rehlr. 





- 2) — 
⸗Rthlr. a2 Gr. 6 Pf. pro Schrfet Roggen; 


1 — — 4 — ⸗ Hafer, 
— — — — Lentuer pas und 
* Fern Aa vr ’ Schau Stroh, 
—— Maas und. Gewicht. 
Den landroͤthlichen Aemtern nereicht dies zur Borſchrift bel Liquidſrung der ven mar⸗ 
ſchirenden Truppen gereichten Berpflegung, den Quartlerſtaͤnden aber zus Kenntnis 
wegen des ihnen zu Teil werdenden Prelſes. 
Legnitz, den =. ar 1817. — e 
i e ersierung. rſte theilung. 
* No. ısn A. März e. Di ß ſ u ’ 


Mo, 203. Betrifft die Finfenzaplung von Lieferungsfdeimen, . 
Wir bringen hlerdurch nachſte hende Bekauntmachung des König. beben Zinany 
miniſteriums vom *2. v. M. zur allgemeinen Kenntniß: 
HEs iſt eine abermalige Zinſengahlung auf bir — — rdnes 
‚> Damgemiß wird die Staats ſchuͤlden · Tilgungs kaſſe in ber Ze vom vom ». bis letz⸗ 
sen Mat d. %. die Zahlung der fälligen Zinfen von ı. Januar bis legten December 
1816. auf Die noch niche eingeldſeten in erites Hard befindlichen Lirferungsfiheine, in 
eben der Yet als früßerhin leiften, weshalb auf die Befanutmachungen vom 2a. Der _ 
wen: 1835. und 23. Januar v. 3. Bezug geremmen wird. 
enwärtigen —— gelangen alle jene noch is erſter 
ch 8 Senden On Scheine, welche in der Zeit bis legten Juni 1816 ausges 
find, und zwar in der Art,"daB auf die Scheine, beren Ausfertigung bis Ich, 
vecmber 1 erfolat ift, die Ziuſen vom +. Januar bis legten —— 1816. 
er Die aber, welche vom >. Januar bis letzten Juni 181 5 ausgefertigt Ind; bie 





22 fen vom +: Zul bis letzten December 1816. gezahlt werde 


Die Zaftung diefer Zinfen-gefchteht bei ber * Kaſſe in den — 
ſtunden und kann nur auf Vorzeigung des Lieferungsſcheins, worauf bie Zahlung vers 
merkt werden muß, gegen Quittung erfolgen. Zu dem Lieferungsſchelnen der erſten 
Sand werben auch ſolche —— die den Erben des erſten uu⸗ zugehoͤren, 
oder den Mitgliedern der Commumen, welche ſolche Scheine für ihre Seſammuforde⸗ 
sungen empfangen und hen einzelnen Mitgfiebern bei der Auschsanderfe gung zugethellt 

Beben, voraus geſetzt, daß daruͤber bie gehörige Beſcheinigung auf ben ferungoſchei⸗ 
"men ſelbſt, ober außerdem vorhanden iſt. 

Eu Hierbei wird zugteich aus jenen früheren Belauntmacumgen in Erinnerung 
bracht, —* Lieferungsfcheine unter fünf und zwanzig Thaler keine >infen = 


- ben, welches auch bei Lieferungsfchzinen zu hoͤdern Summen auf den Tpeil bes 


Kapital⸗ — — ber nicht 26 Rthlr. erreicht, Anwendung findet. 

Um vorzüglich den in entfernten Provinzen ———— Inhabern die —— 
der Ziuſen zn erleichtern, iſt wieder die Einarichtung getroffen, daß die Regierungs⸗ 
Sauptkaſſen, jedoch ebenfalls nice anders, als gegen Borhke gung des Heferunass 
ſchein⸗, und gegen Quiecun⸗ * leiſten, und zwar gleichmäßig In ber Zeit * 
1. bis leuten Mai dieſes Jahres Ea 


+ 
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Es koun fidy alſo jeder diefer Jahaber an die Ihm zunaͤchſt befindliche Reglerungs⸗ 
Haup:Faffe dieſerbalb weden. oo. 

Dagegen iſt es ducchans richt zuläfig, daß Lieferungsfcheine am bie Staats⸗ 
Schulden, Tilgungstaffe eiage ſaudt werden, um vom ihr den Zinfenherrag zu erdal⸗ 
ten; bie Kaffe wird und muß vietmedr dergleichen etwanige Autraͤge ablehnen. 

—  Berffi, den 12. März 1817. 
Winmſterium der Sinanzen. Vierte General. Dermaltung.” 

Wir bemerken dabei, daß bei der biefigen Regierunns⸗Haudtkaſſe die ge⸗ 
oedachte Zinſenzahlung für das Jahr 18:6 an jedem Mionrege, Dienftage, 
Donnerftage und Sreirage des Monats Mai, Nacdnnittags, ftatt finden wird, 

Liegnig, den 2. April 1817. u“ 


l, . Aegı b i 1 
u. 00. 0. Min Boͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


No. 104. Die Drganifation ber Königl, Ober :Rechnungslammer betreffend, 

Des Königs Majeftär Haben in Folge der Organtfarion der Provinziafbehörben 
zu refofoiten geruht, auch der Ober Rechnungs » Nevtfiond, Behörde eine der jetzlgen 
Au dehuung der Monarchle angemeffene, mit ben allgemeinen Organiſatiensgrund⸗ 
fügen übereinftimmende Einrichtung zu geben, und deshalb mircelft einer unterm’ 13. 
März v. J am des Herru Staatekanzlers Durchloucht erfaffenen Rabinersorbre den 
Wirfunzefreis und Die ——— der Koͤnigl. Ober⸗ Rechuungskammer anderweit 
ar geordnet. Auf den Grund derſelben iſt | 

») die Königl. Oder, Rechnungekanmer in zmei Abrheflungen eingerheffe,dergeftals, - 
. daß bei des Eriten alle aus den Prodinzen Beandenburg, Schlefien, Pommern, 
Preußen und Polen, und bei der Zweiten alic aus den ‘Provinzen Sachſen, Weſi 
phalen un) am Rhein herrüprende, zum Reſſott der Ober⸗ Rechnungsfammer ge 
hörigen Gefchäfte bearbeitet werden. Er ERS | 
3) Je de diefer Abtheilungen foR unter dee Benennung: Ä 
Konigl. Ober Rechnungskammer Erfte Abipeitung oder Zweite Abthellung, 
fur ſich beſtehen, undeine garz alciche Befuauiß deben. — 
3) An alten zu den ſpeciellen Geſchaͤften bei din Abtheilungen gehörenden Angeles 
geudeiren vollzicht jeder Praͤndent für ſich die nöchigen Ausferrigungen. Dages 
| gen tritt bei allgemeinen Eruudſaͤtzen und generellen Beftimmungen eine gemeim 
ſcchaftli he Derargung and Boiziehung ein. 
4) Für die erſte Abthellung iſt der bisherige Proͤndent Herr von Schlabtendorff 
“ als ſolcher beikärige; Fir Die zweite Abtheiluug aber der Herr Gepeime Scaats⸗ 
\ roch Yon Beauelin zum Präfidensen ernanut vegıden. u 
5) Die Dre. Rechnungẽekammer iſt sie bis der unmittelb ar Lem Herrn Staatstanp 
ter unfergeotdnet 
6) DR dimungsroefen ofler und jeder Staats - Fonds, und vlcher daraus dotir⸗ 
ten Öffentlichen Uuftakten, bei welchen die Zuſchuͤſſe aus Staatekaffen Die alleinige 
oder Haupfeinnahme ausmachen, witd ohne Ausnapıne dee Mevifion der Oben 

Rechaunge kammer ungerworfen; auch fellen ferner ale Abminiftrations. Erars, 

von 


von RN die Rechnumgen zur Ober Rechnungskammer gelangen, detſelben 


ve * 
erhaͤlt diefe Etats durch das Miuniſterium ber 
an. alle Ausnahme durch die Chefs ge 
a 23 Entwurf jugefandt werden, revidirt felbige, 
demſelben gefundene * Erinn bei der Rüdfgabe zur 
RER? € * und ſieht hiernaͤchſt bei Mevinon der Rechnungen vauf, 
vinßte »tgen egen die Etats erledigt worben find. 
7) Dagegen follen die Erats und Rechnungen derjenigen Infticute und Kaſſen, wel⸗ 
* nicht für Rechnung des Staats oder mit deſſen Gewaͤhrleiſtung adminiſtrirt 
werden; nicht zut g der Königl. Ober» Recynungsfammer gehören. * 
amter werben ſoiche Aufticute und Kaſſen verſtanden melde . 
a) durch ihre eigenen Fonds beſtehen, und nach deren Derpältniß ſich eweder Fe 


ae nen oder efnfchränken; 
b) Beiträge der Einfaffen er bie allen zu biefem Behuf befonbers erhoben 












A. 4427 


* 


werden, 
e) chuͤſſe aus Staats ‚Fonds empfangen, bie nicht die Hauptefn 
aa del —* en ausmachen und feiner Veränderung nach en 


cerworfen find. 
-. 8: Die nic pur Alerfögjiten Vollzie hung gelangeuden Etats werben von des Hru. 
Finangmimſters Exeellenz mit den betreffenden Herrn Miniſtern oder obern Chefs 
ber nen Berwaltungszweige gemeinſchaftlich, oder, Im foferm fie bios 
in die rag einſchlagen, von dem Deren Finanzwiniſter allein * 


e Herren  Miniter und obern Edefs denen die Leltung einer Verwal 
vertraut iſt, ſind verbunden bafür einzuſtehen, daß alle Erinnerungen der Koͤnigi. 
Ober⸗· Rechnungskammer entweder durch den Etat bereits erledigt find, oder daß 
ſolche, in foferm ein Bedenken dabei obmwalzet, zur Allerhoͤchſten Eutſcheidung 
‚gebracht werden. 

0) Die Monita dee. Dber  Rechnungsfammer, melde von ihr bei Reviſion ber 
Etats oder Redynungen gemacht find, Fönnen nur durch volltänbige Erledigun⸗ 
gen Erben weten; und feine andere Behörde iſt berechtigt, ein ſolches Notat 
nieberj 

Die Behebung eines nicht zu erledigenden Monitums bleibt. Sr. Durchlaucht 
ber; Staatstanzler allein überlaffen, oder es muß in wichtigen Fällen bie 
Earfheidung Str. Majeftät des Königs eingeholt werben. 

-Morfts£dbe — Auordnung wird hierdurch ben Unterbehoͤrden und Ein, 
deßnern zur Keuntaiß gebracht. 
klegnitz, den 3. April 1817. 


N, No, 143. R. Mär ec. 





Rönigl. Preuß. Regierung. 
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Ne, 105. Die Beier bed Buß⸗ und Bettages in der Ober⸗Lauſitz betreffend. 

Se Mojeftät der König Haben durch) eine am das Hohe Miniſterium des Innern 
unterm 25. v. M. erlaffene Cabinets: Berfügung zu beftimmen geruper, Daß es bei dem 
einen im ganzen Staat angeordneten allgemeinen Buß, und Bertage, am Mittwoch 
nach Yubilate, auch im Herzogehum Sachſen, woſelbſt unter faͤchſiſcher Meglerung 
jährlich mehrere Bußtage gefelert worden find, fein Bewenden haben ſoll. 1 


Der Geiftlichfeit, ſo wie den Einwohnern de3 zum diefigen Reglerungs + Bezirk 


gehörigen Theils der Ober» Laufig, machen Air den Diesfälligen Allerdoͤchſten Willen 
hdierdurch befannt. eh 
Liegnitz, den 7. April 1817. 
Roͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
L 30, A. April o. | . 
| * — — F 
Verordnungen dee Königl. Ober/ Landes Gerichte. 
Wegen ber Berträge über Verkauf, Berrrbpachtung oder Abloͤſung ländlicher Grundfihde. 
" Auf den Antrag der Königl. Regierung zu Llegnig werden die ſaͤmmtlichen Un⸗ 
tergerichte des hieſigen Ober» Landesgerichtö+ Departements angeriefen : feinen Ber, 
trag über Derfauf, — * oder Ablöfung laͤndlicher Grundſtuͤcke zu beſtaͤti⸗ 
gen, und feine Vermerke daruͤber in ben Hypothekenbuͤchern einzutragen, bevor ſich 
nicht die Eontrahenten durch eiu regt Atteft Darüber ausgerwiefen Haben, daß 
ben En der Grunbfiener mit Zuftimmung der Koͤnigl. Regierung zu 
olgt iſt. .. nn, . 
Olssan nn. Mär e s “, en — 
. Preu ers Landesgericht von Lieder, 
, er, und der Lauf, 











Derfonal,Chronis der öffentlichen Behörden. 
Ungeftellt wurden: 
ber Pleutenant von Brocke, ala Steuer Elnnehmer Frenftäbtfchen Kreiſes; 
Der ehemalige Kammer: Ealculator Wolleufchläger, als Reglerungs⸗ Calculator; 
der Lieutenant Heegewaldt, als Kaffen» Schreiber bei der Hiefigen Reg. »-Dauptfaffe; 
der Örenzjäger Amerlau, als Negierungs  Kanzliit; 
der Invalide Untrroffigter Rufchlfe, als Regleruugs » Kanzlei» Bote; 
der invalide Unteroffigfer Doufin, als Thor Bifirator; 
dir Feldwebel Dirk, ala Stockmeiſter zu Glogau. 





Du 


iz 


; efldetaung erhielt * bleherige Schullehrer Bonlſch zu %, Titan, als an 
gefifcher Schullebrer iu Neugabtl, Giogauſchen Kreiſes. 


Der Auton — zu Kurclau, Slogauſchen Kreiſes, empfing bie — 
als Ga eider, 


6% 











Vermiſchte Nachrichten und Auffäge.- 
Wopithätigkeits-Keußerung. 


Der biehetige Beſitzer von Wingendorf, Herr Raths⸗Seablnus und Kaufmauu 


Chriſtian David Weiner, zu Lauban, hat bei feinem jetzt erfolgten Guts, Verkauf ber 
bafigen ebangeliſchen Kirche 138 Nıpir. Courant, und jedem Hausbeſitzer daſelb ſt ein 
gut — Sremplar des neuen Dredöner Sefangbuchs, als eim Abfcyleds «Ge 
z dere 
—— —— dieſes mit Begeigung Unferes Wohlgefallens hierdurch aur oͤffentli⸗ 
enntn 
— — den 30. Min, 1817. 
Bönigl Preuß. Kegterung, Erſte Abeheilung 


U Er 


er — — und bie Kreis, Stier. Rip dus Goldberg. Gay nauſchen | 


RR, find von Goldberg nad Haynau verlegt. worden, und Haben bereits angefans 

gen, am letzteren Otte zu verwalten. Dies wird dierdurch zut allgemeinen Kenntuiß 
gebracht. 

Liegnig, den 31. März a : ’ 

. „ Mönigl. Preuß. Regierung. 





Weohtthätigkeits + Aeußerung der Gemeinde Bopadel gegen bie Kirche zu Kontopp. 

Der evangelifchen Kirche zu Kontopp verehrte die dahin eingepfarrie Gemeinde 
ae Boyadel eine neue ſchwarztuchene, geſchmackvoll vergleete Alcat⸗ und Kanzel ‚des 
‚ .tleltung. 
s Mir bezeigen ben Gebern für dleſes Geſchenk hierdutch Unfer Bahlaefallen, und 

beimgen die Beweife von ihrem religioſen Sinn zur Kenutniß des Publikums. 
. Kiegniß, ben 30 Em: 1817. 
BRoͤnigl. Preuß. Begierung. = Abtheilung. 
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ee, ut u Biegnig, ben 19. Apeil 1817. 





VDerordnungen der Königt. Liegnigfchen Regierung. 


” 106. Bubticandum, —— Bin mern Binfen Bahlimg von ben neh im 
Girculation befindlichen einen, aus ber durch das Edit vom 
">, Februar 1810. — — Anleihe von 1% Milien Reichsthaler. 


egenbes Publikandum bes Seren Miniſtere Grafen v Buͤlow Eye 
ĩenz, die fortlaufenden jaͤhrllchen Ziuſen / en Bon den noch in Eirculatlon- bes 
Andlihen Zurrims. —— aus der Auleiäe von 15 Milfonen Reichsthalet, aus 
Nm vom 12: Februar 1870. 
WMit Bezug auf die letzte Befütnitmachung vom: 38. Dezember ı815., 
gt Bie damals angeordnete Berichtigung der Jinſen von ben noch in @irfulatiors 
 Hefindfichen ee Eee ber Anieihe von ri Million Thaler aus 
dem Ediet vom ra: Sebruar 181 © 
wvirb hierdurch anderweit jur Keuntniß gebracht, wärtig auch bie Za 
tung der Zinfen auf dergleichen —— — für en vom v. Januar b 
teten Dezember 181 6., mie bisher, ſowohl bef der Haupt Crefandiungs: Kaffe 
biefelöft, als auch bei den Kaffen ber Banco, Eamtofes gu Breslau und Konigs⸗ 
- berg in Pr., gegen Quittung und Präfentarton ber Original, Scheine, worauf die 
sefhchene Zinſen · Zahlung abgefchrieben werben muß, baar — wetden wird, 
.* Künftig werden die benannten drei Kaffen dieZinfen auf die nur noch in gerin» 
- ger Anzahl Vorfandenen Juterims · Scheine, bis zur erfolgten —— der 
Rapitalien, jaͤhrlich ununterbrochen, und war nad) dem r. * gegen Praͤſen⸗ 
tatign ber Scheine, fortlaufend zahlen. Berlin, den 20. März 1817. 


nr er Miniſter der nanzen. u 
erdurch zur * Kunbe gebracht. * * 


Hegnig,..den 14. April 1817. 
— = Raser. Apr — Preuß. Aegierung. Zweit⸗ — 


——— — — 
Be. Betreffend die‘ Scharfrichtereien und Abdeckereien, die ® 
ur 5** Vieh Ablederung; ne“ efötemah 


2% Dkis iſt beſtimmt worden :: 
2): daß, wo berelts wirelchende unter Ei Autorltaͤt etabllete —D 


⁊ 
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„und Abdeckereien vordanden, feine nette Unfegungen auf Gewerbeſchefne zu verſtätten 
find, Diefe Einfegsarfung jedoch nur als ein: landespolizei iche Macßtegel anzuſehen, 
aus welcher fuͤr die Berechtigten ſelbſt fein Widerſpruch herzuleiten iſt; ur 

2) Ba, wo Feine oeffentliche, aus ſchließlich angeordnete Schasfiichteret: oder Abs 

deckerei · Bezitke vorhanden find, die Redlerungen fo viefe Anfeßunzen von Abdecke⸗ 

reien auf Gewerbeſchelae verſtatten können, als das Bebürfniß der Gegend erforcert, 
jedoch ohne irgend eine Erelufive badurd) zu conftituiren; - 

3) daf, wir tm einzernen auf den Srund ven unbe welfelt veſtehenden Privilegien 
oder Pacht. Eontrafen der Abdecker, Befchränfangen ber Befugniß der Einwohner, 
ihr gefallenes Dich ſelbſt adzufedern, oder durch ihre Leute abfedern zu faffen, beſtehen 
ſolche Beſchraͤ kungen, oder andere den Unterthauen Jäftigen Gerechtfame, nicht fern 
einzuräumen, noch bei Contrakts /Erneuerumgen unter don Pachtbedingungen zuzulaſ⸗ 
fen find; 

9 daß die pofizeifichen Borfehrifren, die Hein gefaflenen Vieh in Ruͤckſicht auf 
Vorbeugung von Seuchen oder in Hinſicht der oͤffentlichen Reinlichkelt angeorduer, 
sind ben Abdeckern vorgefchrieben find, aud) in der Regel von den Einwohnern zu ber 
Folgen find, die gefallenes Pieh nicht vom Abdecker abfedern laſſen. j 
Bei diefer Gelegenheit bringen Wir dem Publiko die auf dieſen Gegenſtand ſich 
beziehende Verfugung vom 20. April 18:3, (No. 139.) im 19. Scuͤck bes Amtsblatts 
gedachten Jahres in Erinnerung; hiernach fol: ar 

a) kein Stuͤck Vieh, weiches ploͤtzlich oder an einer folhen Kranfpeic gefallen ift, 
über deren Natur man in Ungewißheit ift, anders, als unter Aufſicht ber Ppyfifer, durch 
einen geſchickten Abdecker mit Borficht aufgehauen und abgeftdert werben ; 

b) kein am, Milzbrande eufranfıcs oder gefullenes Stuͤck Vieh zu Gewinnung ber 
Haut geſchlachtet oder abgeledert, ſondern ſalches mit Haut und Haar vergraben 
erden; —— 
© se) jedem, welcher dawider Handels, it, nach Maaßgabe feiner Berfeguldung, eine 

„acht, Bis vlerzehntoͤgige Gefänguißı oder verdaͤltnißmaͤfige Geld ſtrafe anaedroht 
Siernach daben ſich die Einſaſſen des Departements zu achten, die Sanitöre, Pos 

Atzei Beamten aber zu iuv igiliren daß beſonders dem, was sub 4. angeordnet, puͤnktlich 
Folge geleiftet werde. xiegnitz, den 3. April 1817. 

ea Boͤnagl. Preuß. Regierung. 


— — — — 


No, z08, Wetrifft die fernere Stempel⸗Freiheit Ber Zoll: und Band-Gonfumtions;Steuers 
Jehres⸗VLechnungen bei zinem Cinlommen des Rendanten unter so Xhlr. jährlich, 

Yur Erlaͤuterung Der Viiergösften Cabinets Ordre vom 26. November v. J. im 
etſten Stůct Der diesjaͤtzrigen Geſetzſammlung Seite 3, betreffend Die Stewpelung 
der jährsichen Rechnungen durch Einh⸗ ftung eines 8 Gt. Bogeos zum Titulblatt, ma⸗ 
chen Wir den Zoltämgern, imgleichen ven Land⸗ Conſumtions · Steuer · Aemtern dieſigen 
Diparrimienne dierdurch feruerweit brfanat, daß nach einer, auf-vorgefommmne Beden⸗ 
en von Uns erdetene Beſtimmung bes hohen Finanz: Minütteriame vom: 21. v. M., 
die Rechnungen derjenigen Zoll, und Laud ⸗Comſumions-Steuer, Rendanten, deren 
Einfommen sicht 20 Thlt. jaͤhrlich erteicht, nach wie wor ſtempeiftei ſeyn ſollen, du . 
. | uicht 


Pi. Mo, 118. R. Mine. 
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sticht bie Abſicht jener Eebhnets Didre gewoſen iſt, die Stempelpflichtigkait kı dieſen 
Punkte, aus zudehnen. 

Es haben ſich daher die Kenbanten gedachter Aemter, in diefer Hinſicht noch nach 
der Bekanntmachung vom 7. Juny 1814. im 26. Scuͤck bes Amtsblatts Seite 225, 
Mo. 160. a achten. Lieqnitz, den 7. April-aßı7. © 
Ä ‚Rönigl. Preuß. Kegierung Zweige Abtheitung, d 
Il, No. 12. Resc, Ai. < ' 





". 109: An die mit Gnabinthater> Zahlungen beauftragten Sperislkaffendes hi pie gen Res 
FE gierungs= Departementd, die auf die Anweifungen zu —— 34 ngs ver· 
mierke betreffend, 

Da bei den haͤufg vorkommenden Transferfcungen der Snadenthafer Zahlungen 
Kon einer Kaffe auf. Die andere es noͤthig ift, daß aus der Antveifung ſelbſt hernorgeßn, 
bis zu welchem Monate die Zahlung bereits geleiſtet fen: fo werben bie ſaͤmmelichen 
Epeelulfaffen des Hiefigen Reglerunqs Departements, welche mit dergleichen Zahlun⸗ 
gen beauftragt find, Hierdurch angewieſen, bei der jedesmaltgen Auszahlung auf die 
Anweifung ju vermerfen, 'bis zu welchem Monate’incl. die Zahlung geititer fey. 


Sollte durch unterlaffene Bifolgung Liefer Vorſchrift ich der Hau ge a hi 


ereiguen, fo haben bie Rendanten es fich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fir zur Strafe ip 
zer. Vernachlaͤſſigung zum Erſatze des gu viel Gezadlten angehalten werben. 

Liegnitz, den 10. — 1817. - 

Bönigl. Preuß. Vegierung. Erſte Abthei ung 
l f 
Ne. ııc. Wegen — des — — Soe ſeßpulvers. 

Mircelit Referiprs ber Rönigl. hohen Minijteriea der Finanzen umd des — 
dom 1. v. Mts, iſt das bisherige Verbot der Auvfudr des ĩnlaͤndiſchen Schießpulvets 
aufgehoben wo: den. r 
-Diefe Beitimmung wird Hlermik: allgemein Hekaunt gemadht. AInshefondere das 
ben ſich die Acciſe/ und Zolbeamtn, fo wie das Grenzr Corps diernach genau zu 
achten. Liegnitz, * 11. Apri 1817. & a Abk P 
Adni veu egierun te eil 
u. No, 6, R; April ©. ——— * —— 


I. Ne, 1905. wir, © 


No. III. Wegen der von den Herren Civ I: Shliam den — ———— zu ma⸗ 
chenden Anzeigen von den bei Wilitair:Perfonen verrichteten Amtshandlungen. 


Den Herren Evil⸗Seiſt ichen ſoaͤmmtl icher Coufeſſi onen wird Die unterm 5. debruar 
1812. (Amteblatt 1#810..nb So. 60.) erfaffene Berordnung, - 
nach welcher den beiriffenden Milttair-Prepigern obliegt, von denjenigen Amcs, 


dandlungen, welche yon Cidil. Geiß lichen bei Perfonen des activen Mifttaiss 


verrichtet. werden, in: Gemöfigeit der Feſtſetzung des Milicait /Kirchentegie⸗ 

mente, Abſchnitt V. A. J. 13-15. 18. Anzetge zu mochen, 
dierdurch in Erinnerung gebracht. Die vom Zadr 1816 etwa nad) ruckſtaͤndlgen A 
ſeigen fin: In — — innerhalb 8 Tagen bei — der in det angezogenen 
Ver⸗ 


* 
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Verordnung augebroheten Strafe juverfäfig au den Brigade⸗ 
Herrn Koͤhler zu Slogan, sub rubro: H. Miitair⸗Klrchen / En —— 
iſt ſoſches kuͤnftig regelmäßig zu beachten. 


Liegnig, den 12. April Er a pr zu 
RE eof. Begierung. e Absheilung. 








Berordnungen des Königlichen Oben Landesgerichte. 
Die a bie Ortfhaften Deousmannsderf unb Oernebtdoij bei Lowenberg 


Es iſt durch Das Reſerlyt des Kömigk. Holen Zuftizminifterli vom 26. März d. J. 
feftgefegt worden , dafs die beiden zu dem Serichts amt zu Trebnitz gehörigen, in bee 
Naͤhe von Loͤwenberg liegenben Drtfchaften Deutmaunsderf und Hartliebaborf, vom 

». Zuli d. 3: an, aus der Berbindung. bes erfigebachten Gerichts: treten, und won bie- 
—* Fe der Jurisdiktion des Land und- Stadtgerichts zu Eimenberg unterworfen 
n fo 
* Publikum wird daher hiervon in Kenutnlß gefeht. 
— de⸗ 10. April 1817. . sr 
Bönigl: Preuß. Mi — — von Fiber» Schun· 





— — — —— 


Begen der Xlimente für Frauentperſanen, welche mit ſaͤugenden Kindern m dh. Ge fängniffe 


aufgenemmen worden. 
Aus Beranfaffung einer Verfuͤgung des Chefs Ber Juſtiz Ereelleng, im Beitritt 
eines Hohen Finanminiſterii vom 25. Maͤrz d. J, wird hierdurch zur und 


Achtung für dieinterbehörden bekannt gemacht: daß in Faͤllen, da Frauensperfonen 
mit fangenden Rindern in die Gefaͤne aufgenommen werben, bie Alimente für Die 
Mutter bis Höchftens 6 Or. Courant taͤglich iiquiditt werben koͤnnen, und: im Diefer 
Hoͤhe auch in ben Unterfuchungs — in welchen die Keſten dem öffentlichen Ind 
zur Laft fallen, baraus erftatset werben fellen. 
Slogau, ben 10, April 1817. 

Bönigl. Preuß. Ober Lande, Geriär von Nuder /Schleſten 





Vermiſchte Nachrichten und Teabe. 
Betrifft die Beſetzung des Kreis: Gaflen » Controlleur⸗ Poſtens zu Glogau. 
Da ber bisher intermiſtiſch verwaltete Kreis Eaffen ‚ Controlleur ⸗ Poſten zu Glo⸗ 
gau dom 1. Zunkb. en en, eo + Eaffen » Eontrötfene Affemus zu Aufs 
dalt deſinitiv übertragen worden, ſe folches bierdung bekaunt gemacht. 


Liegnitz, den 8, April 
— — Prag Regierung. 


i 
Wr (Hierhel ein Ben. ie- Imiom to 
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AmtsBlatt 
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Koͤniglichen Regierung zu. Liegniß, 
No. 17, — 7 
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Lieguig, ben a6. April a8ı7. 








"Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 
No, 112. Wegen Abſchaffung der Halseiſen-Strafe. | 


a die Strafe des Halselfens in dem Allgemehren Landrecht nirgend vorgeſchrieben 
oder gebilligt, und um deshalb für abgefchafft zu haften iſt/ auch) gefetzliche Ausſtel⸗ 
lung, ſo weit fie nech ſtatt findet, mit dem Anlegen des Halsciſens nicht nothwendig · 
verbunden, das Koͤnigl. Miniſterium des Innern aber, im Einverſtaͤndniß mir dem Rör , 
niglichen Minifterio der Juſtiz, bei dieſer Bewaudniß die Strafe bes Halseiſens da nicht 

- weiter angewendet wiſſen will, wo foldye etwa bisher noch beftand:: fo Haben die Herten 
kandroͤthe, gemeinſchaftlich mit den Herren Dijteffis Polizei» Commiffarien, darauf 
‚du achten, daß die Halseifen, Strafe nicht weiter bellebt werde. Diefer forthin unzus 
läjfigen Befftafungs» Art End andere gefegliche erlaubte Errafmittel zu ſubſtituiren. 
Liegniß, den 14. April 1817. Ken I 
, Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abcheilung. 
I, Wo. 1957. pro März c. J 


No, 113 Wegen ber für podoli Ri⸗dvieh auf der Richt über Froß⸗ 
\ ’ —“ ee — a Fa 9. 4:fen m 
Dem Publiko, befonders aber den Viehhaͤndlern, gereicht hlerdurch zur Nachricht, 
daß alles podoliſche, aus Scylefien nad) der Neumarf und nad) der Kurmarf, 4.2. 
Berlin, befiimimte Dich, feine Richtung nach Groß sLeffen nefmen mus, wo Nachc⸗ 
auattlet gehalten wird, und von we ab eine Viehſtraße teguliri worden iſt Mevifion 
bes Viehes finder übrigens in der Neumark eben fo wenig ſtatt, als man das Dieb in 
gend einem andern Aufenthalt unterwerfeg wird, . 

Liegnitz, den 16. Aprif 1817. | A E 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 
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No 114., Dad polizelliche Verfahren gegen Minderjaͤhrige oder Ber wärerlichen Gewalt 
Bi unterworfene Perfonen beireffind. 


Bon dem Konlal Minifterio dee Polfgei ſſt mit Bezug auf die befleken: en Ee⸗ 
ſetze unter dem 6.d. M. angeordhet da a In den Faͤlſen, we von deu Pofijeh 


Bir, 





Behörden minderjaͤhrkge oder unter voͤtetlichet Gewalt ſtedeude Perſonen in Auſpruch 
oder in Uaterſuchung zu ned.nen ſind, bei der Jaſtruction die Vormuͤnder oder Aeltern 
derſelben zugezogen werden follen. Es werden daher die ſaͤmmtlichen Polizei Behoͤrden 
des Regierungs · Departements angewieſen, ih genau hiernach zu achten. 

Liegnitz, den 19. April 1817. , 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


No, 115. Materialien zu Anfertigung von Steckbriefen. 


Noͤchſtehende Marerlalien zu Aufertigung vor Steckbtiefen Hinter auf fluͤchti— 
gem Fuße befindlichen Mitgliedern ber fogerannten Donarfhen Rauberbande excl.. 
ber ſchon Verdafteten, und zu Vervollſtaͤn igung des unterm 16. September v. 3, 
von Goͤrlitzer Polizei⸗ Diref‘orio angefertigten, durch das hieſige Regi rungs Anırss 
blatt, Stuͤck 46. 1815., veroͤffentlichten D rjeichniffes mehrerer der öffentlichen Si 
herheit befonvers gefüßrlicher Verbtechet und Landſtreicher, findee-die Königl. Regie, 
zung lich veranlagt, zur Kenseniß der Polizeibepdrden des Departements zu bringen, 

Lieguiß, den 18. April 1817. 

Böninl. Preuß. Regierung Erſte Abrheifung. 

a. Donat, wahrſcheinlich der Wariſſek sub Ro. 12. der Goͤrlitzer Sianalementss 
Kollektion, und vielleicht Sreibig wirklich heißend, vielleicht aus Wangdorf.bei Rus 
burg in Boͤhmen, har zuletzt bis zu feiner Flucht 1874 in Ull-rederf  Greifitein ars 
wohnt; üb gegembo Jehr alt, «Elefn, „hat gebliche Haare, unbedeckte Stirn, bräunli. 
ce Augenbraunen, graue Augen, breite Nafe, großen Mund, ſchwaͤrzlichen Bart, 
bieites Kinn, Six zlicges Geſicht, blaſſe ins weise fallende Geſichtfarbe, iſt kleiner und 
etwas dicketr Statur, und gebt eig wenig gebüct. An der finfen Hand fehle durch 
«einen [hragen Schnitt ein Theil vom Nagel und Vordergliede Des Heinen Fingers. 
Er foll einen Wande paß als Miiler Haben, auch fich bisweilen in Weibskleidern zeigen. 

2. Friedrich Wretſchner, aus Antonicuwald, Loͤweuberaſchen Kreiſes, hat weiß⸗ 
liche Haare, aranc Augen, ſeht ſpihe Naſe, iſt dicker Statur, und ein wenig biatter⸗ 
marbig. Dieſem Signeélement resft Zuverloͤſſigkeit. 

3. Dir fogerannre ſchwatze Carle, auch Manzel, auch Mohreukoͤnig, Hat unter 
dem Namen Dohann Chriſtoph Krauſe 1816 in Bärnsdorf, Boͤhmiſch⸗Fried aͤnder 
Gerichtsbezirks, gewohnt; hat ſchwarze Haare, bedeckee Stirn, dunkle Uugenbrau— 
nen, dunkle Augen, was breite Nafe, ſtarken dunklen Backenbart, bteiir- Kinu, 
faͤngliches Geſicht, ſcwwarzbrauue Geſichtfarbe, it kleiner unterſetzter Statur, und 
„bat ein Brandmazlin Form eines Herzens auf der Stirn, das er vermittelſt ſpaniſcher 
Fliegenhat vertreiben wollen. Er hat die jege verhafrete Jodanne Kpriitane Scholz 
„aus Earisdorf bei ſich gehabt und ein Kind mit ihr gezeugt; er trug in den Stiefela 
in großes Meffir, und ſoll aus dern Slatzer Feſtungsarreſt entſpeungen ſeyn. 

4. Anton Hamprecht, wodnte zuletzt in Nieſchwitz, Bunzlauer Kreiſes, iſt 24 bie 
30 Jaohr alt, 68 ZU Saͤchſiſch, oder B Fuß Zoll Peeußiſch groß, har ſowanze 
Haare, breite Stinn, kleine dunkle Augen, laͤngliche Naſe, proportiontrten Mund, 
zurbes Kinn, dagres Geſicht, b'aſſe Geſichtsfarbe, und iſt kleiner ſchlanker Stacur. 

‚5, md 6. Die heiden Brüder Voltermanns, Nitſchuldige Des in Irquißtien— 

boß · 


— 
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befindlichen Boltermanns aus Priebus, welcher mic Baͤndern und Schnuͤren hauſirt, 
und zu Herrudorf, Loͤwenberaſchen Kreiſes, vor 2 Jahren gewohnt bar: | 

7. Die fogenannte Pachters Hanne, Dreslerin, aus: Krobsdorf,. iſt gegen 30» 
Jahr alt, nicht groß, hat ſchwarze verſchnittene Haare, bedeckte Stien, ſchwarze Aus 
genbraunen, ſchwaͤrzliche Jugen, ſpitze Naſe, kleinen Mund, Kervoritchendes Kinn, 
blaßgelbe Geſichtsfarbe, iſt ſtark von. Knochen, und etwas pockennatbiq. 

8: Bruder des Donats sub 1. dleſer Liſte (wahrſcheinlich der dicke Gericke sub 6. 
der Goͤrlitzer Stynalements, Collection) vulgo dicker Girge, iſt gegen 5o Jahr alt, 
groß, har braune Haare und traͤgt einen Zodf, graue Augen, ſpitze und eingebogene 
Naſe, rothen Backenbart, längliches Kinn, eingefallene Wangen, bloff ſchwaͤrzliche 
Geſichtsfarbe, iſt magerer Statur, etwas pockennarbig, wud hat eine Schmarte auf 
der linken Wange. | 

9, Die Marianr,auh Wammsbutte genannt örliker Collektion No: g ), DF’ges 
gen 40. Jahr ale, mittler Groͤße, hardunfle Haare, dunkle Hugenbraunen, gelbfiche- 
Augen, breite Maſe, kleinen Mund, fpiges Kinn, rundes. Geſicht, blaſſe Geſichtsfar⸗ 

be, iſt ſehr dicker Statur, und haͤlt ſich zum dicken Girgen.. 
10: Fuckner, Bruder des fihwarzen Carle subes., fit einlge 30 Jahr alt‘, miter 
fer Große, hat ſchwarze Haare und Backenbart, dunkle Augen, breite Naſe, kleinen 
Mund, ſchwatzen Bart, ſpitzes Kinn, glattes Geſicht, iſt unterſetzter Statur, und. 

bat ein Muh! auf der Bruſt. vulgo der kleine Karl (Mo: 8. Gorlitzer Collektiom) 

vi, Der fogenannte fange Fritz, wahrſcheinlich Franz; Dach oder Drester heißend, 
duͤrfte ſich in der Heichenbacher, oder der Zodtner und Nimptſcher Gegend, auch in 
Dreslau.auffinyen laſſen, und dort Connerionen haben; er fit zwiſchen Hund 7 Zoll 
groß, bat ſchwarze Haare, dunkle Yugenbraunen, dunkle Augen, breite Naſe, breis 
ten Mund, fchwarzen Bacenbart, fer ſpitzes Kinn, blaffe Gefichtsfarbe, iſt langer 

‚und. mogerer Statur, und Bat ein Brandmahl auf der Scien in Form: eines’ Herzens.. 
Er foll.in Geſeuſchaft des ſchwatzen Carle aus dem Glatzer Feftungsarreft. entfprungen: 
fenn, und mußeine Wund » Narbe unter den Haupthaaren Kaben.. | = 

12. Eprenfried Scholz, Dice Lob genannt, aus Egelsdorf, Lowenbergſchen Kr.,. 
it 30 Jahr aft, lang, Kar Fichte Haare,. graue Augen, eingebogene Mafe, breiten 
Mund, rörglichen Dart, längliches Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe:. Er iſt der Brus 
der der Conkubine des ſchwarzen Carle, Hat amräuberifchen Morde des Bauers Gott 
fried Reffel zu Boͤhmiſch Ruͤckersdorf Theil genommen). und foll zu Rodewitz bei. Roch⸗ 
ls in Böhmen, jidj bismeilen aufpalten und dort eine. von: ihm gefchwängert. gemwefene: 
Häuslersochrer heitathen wolfen.. 

13. Ein geroiffer Böhm aus Schönbrunn, vide sub 18; 

14. Ein Unbefannter, fi aus Polam,. auch Pryickorts fn Böhmen nennend:. 
Er ſoll, nach Anſicht eines aufrichtigen Inquiſiten, der Peteimann (Bandfabrifanr): 
finn, weicher verhafter if. 

15. Glaͤſer, oder ber fogenannte Schaafketl, aus Flinsberq. 

16. und 17. Gebrüder Trallas, nicht niper befannte Bagabonden.. 
18: Ein Mann mit einem Leierkaſten, Runge) Böhm?) ,. ift 1815 in Ullers— 
borf, Sreifitein einige Zeit geweſen, er ſoll aus Boͤhmiſch Schönbrunn ſeyn, iſt 40) 
. bis 
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bis 50 Jahr alt, hat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, is ber Mitte eingebruͤckte Nafe, 
blaffı Gelihtsfarbe, und iſt etwas pockennarbig. Er foll Vater des fogenannten blins 
ben Jägers ſeyn, weſcher unter dem Damen Anton Hennig zulezt in Nieſchwitz, Bunz ⸗ 
Jauer Kreifes, angefeifen war, und nun verhaftet. - 
i9. Rothe, Lehtburſche und Mitſchuldiger des Jaquiſit Bandfabrifanten Perers 
mann, hat vor 2 Jahren In Hermsdorf, Pöwenberafchen Kreiſes, ſich aufgehalten, iſt 
17 bis ao Jahr alt, klein, hat gelögraze Haare, iſt dicker Statur und ſehr pockennar⸗ 
big.. Er iſt der dritte Sohn des Im Bautzener Zuchthauſe verſtotbeuen Roche, wo 
zwei andere Soͤhne von ihm med) leben ſollen. | 
‚20: Eis gemilfer Nar, anzeblih aus Polen, Hat im nemlichen Herme dorf ſich 
aufgehalten, in gegen 3o Jahr alt, Flein, hat weißfiche Haare, ſchwarzgewichſten 
an fich rörhlichen Backenbart, und iſt dicker Statur. Er foll Der Wammsdutte Toch⸗ 
ter haben, und mit Spillen aufiren. ! , - 
a1. Eine Tochter der Wammsbutte (Mo. 9.) Chriſtiane genannt, Frau bes Nor, 
angeblich aus Polen, Hat im nämlichen Hermsdorf ſich aufgehaften, it gegen 25 Jaht 
ale, mictler Größe, Kat gelblich Haare, nnd iſt dicker Statur. 
‚+ aa. Ein gewiffer Epreufried, der Pollake genannt, angeblich aus Polen, ift gu 
aen 35 Jahr alt, fehr lang, dat ſchwarze Haate und ftarfen Backenbart, iſt dicker 
Statur und denuncirter Mörder des alten Räuber Horns (Mo. ao. der Görliger Col⸗ 
lection ) 
23. Frau bes vorigen, Chriſtiane, auch Thaſtel genannt, angeblicd) aus Polen, 
iſt gegen 3o Jahr ak, Hat gelbliche Haare, rothe Geſichtefarbe, und iſt langer und 
dicker Stater. 
24. Sohn dis Pellaken sub Mo. ı2., angeblich aus Polen, iſt 17 Jahr alc, 
bat —— Haase, ein volles Geſicht, braunrothe Geſichtsfarbe, und iſt ſchwaͤchll⸗ 
er Statur. 
25. Der ſogenannte Schwammel Leb, ſoll ſich In der Gebirgsgegend von Antos 
nienwald, Wwenbergſchen Kreiſes, umhertreiben, er iſt 40 Jahr alt, ſehr lang, Kat 
weißliche Haare, lange und fpige Mafe, aufgeworfenen Mund, iſt ſchlanker Scatur 
und podennarbig. Erträge rinen Haarkamm, und hauſirt mit Fangeſchwamm. 
od. Beronl:a N. N., aenannt die Berone, unverehläht, vor 2 Jahren Pflege 
tochter der Iuquiſitin Denarin aus Ullersborf » Öreifitein,. iſt 24 Jagr alt, klein, hat 
rothe Geſichtsfarbe, iſt ſchwaͤchlicher Statur und hat Narben am Halfe. Entlaufen 
mit dem Mebus (Mo. 27.) en | 
97. Abdecker Mebus, deffen Aufenthaltsort unbefannt, iſt 40 Jahr alt, laug, 
hat ſchwarze Haare, ſchwaͤrzliche Geſichtefatbe, iſt unterſetzter Statur, und ihm ein 
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Dösläppchen bei Schlaͤ gerei zerriſſen, auch bat er eine Platre auf dem Kopfe, und an 


inem Zeigefiuger fedlt ein Stuͤck. 
No, 116. Die durch krleabrechtliche ECrkenntniſſe aus dem Soldatenſtande geſtoßenen 
Perſonen betreffend. 
Soͤmmtlichen Orts, Obrigkeiten Im hieſigen Regierungs /Depattement wird hier, 
durch bekannt gemacht: 
daß 


* 
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- daß bes Rinigs Mojeſtaͤt Ben 25. Januar die Friegsrechtfiche Sentenz wider ben 
Wehrmann Andreas Ruſchkowsky bes dritten Pommerſchen Lanbwepr, Negimentg, 
aus Danzig gebürtig, dahin beſtoͤtigt Haben: s 
daß derfelbe, wegen wicde holten Diebſtahls, aus dem Sofdatenftanbe ausgeſto⸗ 
' sen, zum&rwerb des Buͤrgetrechts für unfaͤhlg zu erflären, mit 60 Hieben in 
2 Tagen und zweijaͤhriget Feſtungs + Baugefangenfchaft in Danzig zu beſtra⸗ 
fen, auch nicht eher In — zu ſetzen iſt, als bis er gruͤndliche Beſſerung ge⸗ 
zeigt, und einen ehrlichen Etwerb nachgewleſen hat. 
Gleichergeſtalt Haben Se Moejeſtaͤt den 23. Januar auf bie kriegsrechtliche Sens, 
tenz tolder den S räfling Andeens Jaroſch vom bisherigen 12. Schlefifchen Landwehr⸗ 
Auf» Regmt., aus Proekau, Oppelnfchen Kreifes, gebürrig, beftimmt: 
daß derfelbe, wegen Eutweihung und zum drittenmal verübten Diebſtahls un, 
ter erfchwerenden Umſtaͤnden, aus dem Goldatenftande ausjuftoßen, zum Er 
werb des Buͤrgerrechts für unfähig zu erffären, mit 100 Hieden in 2 Tagen 
and mir Einfchluß der noch abzubügenden früßern Strafe, zuſammen mie vier 
jäßriger und fünfmonaclicher Feſtungs bau-Arbeit in Coſel zu beitrafen, aber 
auch danın nicht eher zu entlafren dit, als bis er überzeugende Beweiſe feiner 
— abgegeben, und nachgewieſen Hat, tote er ſich ehrlich zu ernaͤhren im 
tande iſt. F 

Eben fo iſt den 14. Februar die kriegstechtliche Sentenz wider ben Füfiffer Ernſt 

Druckſchieß des 13. Infanterie, Degiments, aus Wehlau gebürtig, dahin beſtuͤtigt 

mworben: 2 

daß derſelbe, wegen verübten Raubes und intendirten Mordes, aus dem Eolbas 
tenſtande auezuftoßen, zum Erwerb des Bürgerrechts für unfähig zu erflären, 
mit 100 Hieben in 2 Tagen und funfzeßnjägriger Fehtungsbaus Arbeit in Pil 
Tau zu beitrafen, ſo wie ſelne fruͤher noch gu erleidende Feſtungsſtrafe nun eben⸗ 
falls in Baugefangenſchaft zu verwandeln iſt. 
Endlich iſt den 17. Februar auf die kriegsrechtliche Sentenz wider den Straͤfling 

Edhdriſtian Schuͤßler, aus Koͤnigsberg gebürtig, beſtimmt worden: 

Daß derſelbe, wegen wiederhoſter Diebſtaͤhle, verſuchter Entweichung, Verfaͤl⸗ 
ſchung von Paͤſſen ꝛc,, aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen, und egne Zuͤch⸗ 
tigung nur mit Feſtungsbaugefangenſchaft in Pillau fo lange zu beftrafen, bis 
ex fich gebeffert, und den ehrlichen Erwerb nachgewieſen hat, auch zum Erwerb 
bes Buͤrgertechts unfähig zu erfläten, und div früßere Seftungsftrafe in Bau⸗ 
gefaugenſchaft zu verwandeln iſt. 

Ziegnig, den 19. April 1817. 
Rönigl, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1. No, 71, Besor. Aptil « 
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Verordnungen: der Koͤnigl. Ober⸗ Landes · Serichte 


Die ag er rt von. verfchiedenen; in: und bei: Liegnitz befindlichen Reahtätem 
eirefiend. 

An Gemäßheit eines Reſcripts des. Koͤnigl. hoden Ruftiz- Mirifteril vom 15. d.. 
M. und refp, im Berfolg der Beftifimnnagen vom 1. July ı8ı2., No. 25. des Amis, 
blastes für Das Jahr 1812, follen folgende Special Juris dictionen, nämlich: 

1) Die zeicher von dem unterzeichneten Ober Landesgericht ausgeuͤbte MRal ⸗Juris⸗ 
diction über. das herzogliche Freihaus, über die Hofbuchdruckerei, üder die Hof⸗ 
und Stade, Aporhife, über das Rodelandsqut, und über Lie Grunbſtücke des 
Ottomannſchen Eonforten - Guts zu Liranig;, 

2) bie Real, Aurisdiction bes Königl: Hofiichter» Amtes ju Breslau, über ben: 
Blſchofhof su Liegnitz; 

3) die Gerichtsbatkeit über alle in Legnitz und deſſen Gemeinbezirke befegene- 
Grundſtuͤcke des ſaͤculariſirten Benedictiner Nonnen⸗Kloſtere, und des aufgehos 
benen Fianzisfaner Kloſters; | 

4) die beſondere Jurisdiction der vormallgen: Commente ad St. Nicolatm- 
ebendafelbf? ; ; 

5) die zum Gerichtsfprengel des fäcufarifirten. Ciſtercienſer⸗ Klofters zu Leubus ges 

hdtige Zurisdiition des Dornbufches bei Licguig,. 

dergeſtalt mit den ſtaͤdt iſchen Gerichtsbarkeit verbunden werden, daß das Köntgl. Land: 
und Stadtgericht zu Liegnt$, in. Betreff Dev unter den Nummern r., 3: und 4.. bejeich- 
neten Gerichtsbezirken ſchon von jegt an,. in Anfefung der Jurisdictionen unter den 
Nummern 2, und 5. ober vom. Qufy-d. J. ab,. in die Scale der zeicherigen Juſtizbe⸗ 
hörden und Gerichts · Verwalter trier. 

Indem dir hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradjt wird,. eracher zugleich an- 
alle der Nechrepfiige in den gebachten Jutisdicrions-Bezitken bedürftige Perfonen bie: 
Aufforderung, von den beftimmten Terininew an, fidy an das Königl. Land, und Stade 
gericht zu Lieqnitz zu menden, wogegen bis zum letzten Juny d. 2, in dem Dornbuſche 
and über den Bifchofhof vie Quitis noch von: den. zeicherigen Gerichten verwaltet wird. 

Etogau, din 28. Märy 1317. 

Rönigl: Preuß. Ober Landesgericht von Nieder⸗Schleſien 
und der Lauſitz. 





/ 
Die ne tie Güter Liebenau; Raifhmannsdorf, Stelzendorf und Briefe 
etreffen i j 
Der Herr Daron von Rothkirch und Trach Kar bie Ausübung der Parrimonfal, Gericytss 
barfeit auf feinen Güte n Liebenau, Raiſchmannsdoif, Creljenberg und Briefe; dem: 
König. Land und Stadtgericht zu Liegnig für Immer übertragen, und es iſt dieſe Der, 
einfgung jener Grrichtsbarkeit mit dem AQurisdictiong: Bezirk bes gedachten Land- unb: 
Stadtgqerichts von demrunterzeichneten Ober Landesgericht genehmigt werben.. 
Jndem dies hlermit zum öffentlichen: Kenntniß gebracht wird, erhalten die Einſaſ⸗ 
finden benannten Qrtſchaften ſowohl, als alle audere Perſenen, welche rechtliche An— 
gie 


u. ae 
gelegenheiten in dem in Rede firfenden Parrimantals Gerichts Dritte zu Serreiltn 
haben, die Anroelſung, Sch an das Kdaigiiche Land» und Srätrgesicht zu Liegnitz zu 
wenden. und dafjı'be als den gehörigen Kichter-anzuerfennen. 
Glogau, den 14. April 1817. 
Bönigl. Preuß. Ober / Landesgericht von Nieder⸗Schleſten 
and der Zaufig. 2 








. Verordnnngen fremder Behörden. 

| Detanntmadhung. 
Da die Verwaltung der Schulden. Kaffe der ſaͤculariſirten geiſtlichen Stifter un 
Rlöfter Im Bolk np pr, Landspurhichen, Jauerſchen und Striegaufchen Kreffe, num 
mehro und mic Unfange diefes Jahres dem Königf. Öcneralpächter Thamm zu Yrüffan, 
als Rendanten, üb rırayen worden iſt; fo wird ſoſches ſaͤmmtlichen in und außer Unferm 
Renterungsbezirf wohnenden Intereffenten bei den Zinſen Zahlungen von den Activ— 
und Paſſio-Klpitalien gedachrer Klöfter, zur Achtung mir dem Beifügen befannt ges 
mac) , wegen Erhebung oder Berichtigung ihrer betreffenden Zinfen ſich des Montags 
und Freitags jeder Woche Bei dem Nendanten Der genannten Kaffe in Gruͤſſau zu meh 
den, indem derfelbe außer Diefen Tagen in feinem eiguen Amrsbezisf beſchaͤftigt iſt. 
Keichenbady, den 99. März 18 17. 

| - Rönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Perſonal / Chronik der Öffentlichen Behoͤrden 


Detr Stade PinficusDr. Med. Fitker zn Legnis, wurde zum M dicinal»Rarp 
und Mitgliede der Sanitaͤts⸗Commiſſion bei der Lieguiäfchen Regierung von Er, Mars 
jeftät dem Koͤnige ernannt, Be 
„Der Eonfumeions Steuer / Rendant Beudel zu Laͤhn, wurde als Kämmerer dar- 
figer Stadr beſtaͤtigt. | 
‚ Der Doftor der Medicin und Epieurgfe, Johann Ernft Cordes zu Freyſtadt, ers 
hielt die Approbation ale praftijcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer, in ven Kb, 
niglich Preußiſchen Landen. 
| ——— Wundaͤrzte find als Kreis-Chirurgen angeſtellt, namentlich die 
; undoͤrzte 
> Pfenniqg gu Sagan, für den Saganſchen Kreis; F 
» Heinrich su Sprottau, für din Sprotteuſchen Kreis; 
Bad) zu Freyſtadt, für den Freyſtaͤdtſchen Kreis; 
Lambey zu Glogau, für ben Glogauſchen Kreis; 
Herner au Bunzlau, für den Bunzlaufchen Kreis; 
Groß zu Gründerg, für den Gränbergfchen Kreis; 
Dr. Schind⸗ 


— 
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Pr. Schindler zu Lauben, für Den Laubanfchen Kreis; 
Puſch, jege zu Rauſche, für den Goͤtlitzſchen Kreis; 
Pürfchel, jegt zu Malmit, für ben Loͤwenbergſcheu Kreis; 
Steinbach), jest zu Beuthen, für ben Lübenfchen Kreis, 


Das Königl. Confiſtorium Hat nachſtehenden Candidaten ber Th:ologie, als: 
1) bem Eandidaten Eduard France in Ottwitz bei Gtoßburg, 
2) bem Friedrich Samuel Schneider in Rogau bei Zobten, _ 
3) dem Wilgelm Erdmann Winckler in Kempen, 
4) dem Wilhelm Güngel in Meffersborf bei Lauban, und 
5) dem Alter in Wohlau, 
das Zeugniß für Die venia concionandi, und dem Tandidaten Johann Samuel Guͤh⸗ 
sich in Bernſtadt, das Zeugniß der Waͤhlbarkeit ertheilt. 


EIER ne en 


Bermifchte Nachrichten und Aufſatze. 

Bohlthaͤtigkeits aͤußerung gegen bie Kirche zu Groß: Hartmannsborf, Loͤwenbergſchen Ar. 

Der Bauer Tobias Ebetleln zu Groß, Hartmannsdorf, Loͤwenbergſchen Kreifes, 
bat ber bafigen evangelifchen Kicche zus nöthigen Umdeckung des Dachs der Kirche 
5o Rehle. Coutant verehrt. 

Gern bringen Wir dieſe, einen religioſen Sinn ausſprechende Handlung, unter 
Sanfbarcr Anerfennumg derfelben, Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Liegnis, den 12 April 1817. 

Beonigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





(Hierbei ein Öffentlicher Inzeiger Ne. 17.) 
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Amtd: Blatt 


. Königlihen. Regierung zu Llegniß, 


— Liegnitz, ben 3. Man 1817. 








Berordnungen der Koͤnigl. Biegnigfchen Regierung. 
N. 117. Betreffend bie neueſten Verordnungen füg das woßwefen ha Rufifisen Kite. 


. Narine. vor dem Königlichen Hohen Polizei, Mintiterto Uns am rr. db. M. mirge 
theilte Rufüfehe Kafferliche Ulaſe vom 13. Februar d. 5, enthoͤlt die neueſten Berords 
nungen für das Paßweſen im Ruſſiſchen Reiche, und lauter folgendermaßen: . 

n Da Wir wuͤnſchen, daß die gemeinnügigen Verkehre Unferer Untettdanen mit 
den auswärtigen Staaten ſich moͤglichſt mehr ausdehnen, fo haben Wir für gut 
: befunden, zur Durchlaffung über Unfere Örenze folgende Borfchrift-n feſtzuſetßzen:; 
1. Alle vom Auslande Kommende muͤſſen, die unten genannten Faͤlle ausge. 
nommen, um über die Grenze durchgelaſſen zu erden, von Unfern, fid) bei den 
auswärtigen Mächten befindenden Miniftern und andern Agenten Paͤſſe bifiger, 
‚ Rad) welcher Grundlage Unſere Minifter und Agenten dieſe Haͤſſe, ehne Dedrüf, 
fung des Handels und des gegenfeltigen Gewerbes, zu exiheilen daben, karäber 
‚werten ihnen beſondere umfländliche Borſchriften gegeben werden. 
2. Die aus ſolchen Staͤdten und Orten; in welchen Wir feine Miſſtenen oder 
- Eomfulate Haben, Kommenden, müffen auf der Gtenze Wille, die ihnen von deu 
Gouverneurs biefer Orte oder von den Dherbefehlsgabern ettheilt worden, votzei⸗ 
gen; denn Päffe von Beamten, die jenen untergeordnet find, von @ ınbfommiffas 
rien, Landraͤthen, fo. auch von Magiſtraͤten, werden nid; angenommen. Die Chefs 
Unſerer Grenz: Gouvernements werden beſondere Vorfchriften erfaken, auf welche 
Art fie, dieſer Regel gemäß, mic den Grenz. Befehlshabern der angrenzenden Stac, 
ten über biefen Gegenftand Ruͤckſprache zu nehmen, und dann hiernach auf der 
» Brengpefirung Befehle zu geben haben, don wen namentlich die Paͤſſe, welche 
aujunehmen (nd, ertheilt ſeyn müſſen. 
3. Die Ruſſiſchen Unterthanen, ober die in Rußland fich aufgaftenden Ban 
dels⸗ und Leute von anderm Stande, welche Paͤſſe erhalten Haben, um auf cine 
Zeit lang ins Ausland reifen zu können, und mic denfelben wicder won dort jurüc, 
äufeßren, müffeh damit ungehindert durchgefaffen werden. m j s 
4. Die gemiſchten Unterthanen (sujets mixtes) md (pre Bevollmächtigten, 
find von Unſtet Seite zu Ihrem Oiniterectien mis Paffen derjenigen Oouberne⸗ 
. ink 


— 


— ig? — 


zmense ‚Regierung zu verſehen, mo ſich Bas Vermoͤgen biefer gemiſchten Unterfgs 
«men befinder, und mit ſolchen Päffen werden ſie uugehindert deruͤber und hinüber 
durchgelaſſen. | 

5. Alle Paͤſſe der Herein ⸗Reiſenden / muͤſſen auf ben Grenzpoſtirungen vorge⸗ 
Zeigt werben, und-find ſie den oben feſtgeſetzten Neoein gemäß ertheilt, fo werden 
die Dorzeiger derſelben ohne Aufentholt Durchgelaffen, jedoch mit Ausnahme dien, _ 
wenn über die Nichtzulaſſung irgend. jemandes nawenilich die Vorſchriftrertheilt 
eworden. 

6. Diefe Berfügungen werden auch auf alle Häfen, in Betreff der in denſelben 
antkommenden Paflagiere, aus gedehnt. Was die Schiffer und die Schiffsteure 
bbetrifft, ſo werden viefelben nad) der bieferisen Yrundlage zugelaffen. 

7. Alle diefe Verfuͤgungen treten in Wirfung, für Die aus den nähern euros 
;pälfchen Orten Kommenden, binnen zwei Monaren, für.die aus den⸗eutfernten, 
naͤnilich aus Itallen, Spanien wad Porsugall, biunen vier Monaten von dem Bes 
. <ftande.biefes Ukaſes an gerechnet, ber in ven Zeltungen beider Refidenzen. befannt 
;zu. machen ift. Bis bahin.aber follen die über die Zulaſſung uͤber die Grenze jegt 
‚beftehenden Berfügungen in ihrer. Kraft virbleiben. 

Indem Wir bei dieſen Derfügungen, über die Zulaſſung der Ausländer in 
Rußland, fürmörhig finden, daß die Durdylaffung der. Leute verfchiedener Arcaus 
Mußland, bei ber durch Linfere Oeſetze geikattesen Freihelt bazu, auf einfoͤrmigen, 
‚und Den Umftänden mehr ensfprecdyenden Orundſaͤtzen begründet fen, ‚fo verorbnen 
Wir Folgendes; 

. 38. Von den Tageber Erlafung des Ukaſes an, werben "den über bie Grenze 
Abreiſenden, fon off den Auslaͤrdern, als auch Unſern Untertanen, nach der. auf - 
die elingefuͤhrte Dchnung gehörigen Publikatlon und Sicherheits leiſtung, die Pate 
«yon den Kriens: und Generals Comverneurs, Dort, wo welche befinblid) ſind, ers 
eheilt; Bortaber, wokeine find, ‚oder mo ſie abweſend find, erfüllen dies die.Civils 

Souvetneurs. Zu welcher See jemanden folche Paͤſſe ertheilt werden, davon wird 

Jedesmaſl das Polizei. Miniſter ium benachrichtige. 

9. Die Durchlaſſung der Grenzbewohner aus Rußland, die verſchiedenen Ges 

werbe, ſo auch derjenigen, welche das Fudrmaunsweſen treiben, darf nicht anders 
geſtattet werden, als mit Zeugniſſen Unſrer Landbehoͤrden; det alltaͤgliche Verkedr 
der Grenz Landleute aber verbleibt bei der bis herigen Grundlage. Die gemiſchten 
Gutsbeſitzer (proprietaires mixtes) aber, deren Beſitzungen durch Die Grenzen 
Durchſchmiten werden, fo auch ihre Hausbebienten und Landbewohner, werben, 
nach Gtundlage der. zu Wien zwiſchen Uns und Ihren Majeftäten, dem Kalſer won 
Deiterreid, und König von Preußen am 21. April (3. Man) 1815. abgefcyloffenen 
Traltate, das Recht Haben, aus einem Teil einer folchen Beſihung nad) dem aus 
ideen bimüber ju geben, ohue Poͤſſe it haben. 

vo Die Srenz · Berfepre der verſchledenen -afiatifchen Wölferfchaften an bem 
Ruban, auf der Kaufafiichen, Sibirifchenund Drenburgfchen Linfe, fo auch der Dies 

Eiſchen Unterthanen, verblelben im Allgemeinen auf dem bisherigen Fuße.“ 
or⸗ 
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BER Serfegungen: werben. beuunh dem — des — aaa 
ments zur Kenntniß gebracht. 
Liegnih, ben ati. * — * — — 
ni eu il 
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No: Be Betrifft die- Venfiönsjeptung: an bie« — Sirdis. ——— bier 
Staͤdie Schlefifchen. Antpeils.- 
Di⸗Penſtensgelder für die ehemalfgen: ServisiDfficianten in den Staͤbten Schle⸗⸗ 
ſiſchen Auch fs des hleſigen Regierungs ⸗Departemente, werden ſeit einiger Felt ſeht un⸗ 
gleich bezogen, Diefes kann darin feinen Grund haben, daß viele Penſionairs geſtor⸗ 


sen edter ſenſt abgegangen, undi daß: dieſerhalb die Penſionen nicht welter bezogeme ' 


werde... 


Um nun hierunter den Servis Fondsé bei Hlefiger Königl. Provinzial Inſtituten⸗ 


und Commuinat; Kaſſe in Gewißheit und Ordnung zur ſetzen, und vor fünftigen: unges- 
buͤhrlichen Abforderungen jicher zu flellen; werben die Magiſtraͤte bee biefigen Regie⸗ 


tungs  Departerhents Schlefifchen Antheilscpiermir aufgefordert, binnen S Tagen ges 


noue Nachweiſungen einzureichen ‚. welche folgende Nachrichten enthalten: 

2. Namen der in der Stadrfonft'angekellten, dann mit Penfionen aus dem allqe⸗ 
melnen Servis⸗ Fonds betheilten ®ervis; Offitianten nach der unterm 6 No⸗⸗ 
vember 1812 communieirten Penfiouslifte ;. 

'b, Namem derjenigen aus derſelben, welche werftorben ober ſonſt abgegangen; und: 
die Zeit ihres: Abganges; 
e; Mamen ber noch vorfandenen Dffichänten, und‘ in wiefern fie noch —— 
Re eg berechtigt find: - 
Air der Folge find. die vorfommenden: Abgänge von“ ben Magiſtraͤten ſedecmal: 
ſogleich an anzuzeigen: 
tie Bun ben 25. vn 1817. 
nigk Preuß: Regierung: Erſte Abtheilungt 
L No. 1330. April J— 








Me;.ı19; Wegen der Setvie unb Btod; Benefitien.. 
Bon dem Konigl Mintfterlo des Innern iſt ein Reſetipt ergangen: wegen beer 


x 


—* und Vtod Beneficien ber Soldatenfamilien vom 15: dr Monats, welches⸗ 


alſo lautet: 
„Der Konial. —— wird im Verfolg der fruͤhern Verfuͤgung zur Nach⸗⸗ 


richt eröffnen, daß. auf- diesſeltige Veranioſſüng ſaͤmmtliche kommandirendem 
Herten Generale durch den Kricgsminiſter benachrichtigt find:: 

daß bie den nicht in den Garniſon⸗Orten der Baͤter befindlichen Soldaten⸗⸗ 

amilien biöter- Gewppicem. Servis: und Btod⸗ Bencficien,. der: früßeren: 


ftimmung gemaß;. mit dem ı, Mai di 3; ein Ende nehmen ;;, und: bavonı 
nure 
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nur bie Aicheigeizatgeten, und diejenigen, beren Famillenväter bei dem 
Urmeckorps in Frankreich Feen, ausgenommen find. 
Die Königtiche Regierung Hat hiernach zu verfahren.“ 
Berlin, den 15. April 1817. 
.  Minsfterium des Innern. Erſte Abtheikung. 
Wir bringen vorſtehende Feſtſetzung hierdurch zur Kenntniß der — Sands 
ruͤthe und der Magiſttaͤt⸗ des Departements Unſerer Vetwaltung. 
Liegnitz, den 26. 9— — * 
| R oͤni reu egieru vfte Abe u 
1, No, ı02. R. April c, — 3 "B.. * og ng. 





to, 220. Betreffend die Berpflihtung ber Patrocinia evanäelifcher Kirchen, nur pro Mi- 
nistecio das Eramen beſtandene Gandidaten zu Probepredigten zu abmitriren. 
AImmer noch bewerben fi) Candidaten ber — —— um Pfarreſen, ohne vor 
Ker das Eramen pro Ministerio beftanden zu haben. Wir werden dadurch vera 
Ayßt, alle Patrocinia evangeli icher Kiechen Daten; unter Verweiſung auf die Aus 
‚ ordnung, welche zuletzt sub dato 28. NMıveriber 1814. durch das 49. Stück des 
Amtsblatts Jahrgang 1814 pudlieire worden iſt, erneuert zu verpflichten: jedes 
Geſuch am Zulaſſung zu einer Probepredigt, welchem der Bewerber nicht die Res 
arghisten über beſandenes Eramen pro Ministerio, alſo die Beglaubigung, daß er 
wahl, und präßentstienefähig fey, entweder origwmaliter oder in n vidimirtet Abſchrift 
beigefügt dar, odne Welteres zurück zu weiſen. 
Liegnitz, den 23. April 1817. 
König. Preuß. Regierung. Erſte Abrbeilung. 


ı No. 2361. Ipril c. 








®%o, ı21, Betrifft die Abgabe von Blei: Zuder ans der Fobrik des ven Sprockhoff zu 
Karlöftadt bei Militſch. 

Zu Befoͤrdetung bes Abſatzes der Bleizucer, Fabrif des von Sprockhoff in Karls⸗ 
Fade bei Mid, im Breslauſchen Regierungs-Bezitk, haben des Herrn Finanz: Minks 
ſKersE reellen; am ı34.9.M. beitimmt: daß ber fu Diefer Anſtalt beretsese Bleizucker 
beim Einagnug in die Staͤdte Schlefiene nur einer Birbrauchs » Abgabe von ı Apr. - 
32 Pr. für den Zenener, mit Einfluß des Uebertrege, unterworfen fedn fell. 

Den Acciſe/ Aemern dieſigen Regierungs⸗ Departements wird dleſes zut Achtung 
bekanut gemacht. 
Liequitz, den 24. April 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung 

U. No, 3. Rocer. April c. 





No, 122. 
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He, 122, Die Auffielung ber Gedäͤchtniß -Tafeln an dem erſten Sonntag nach dem, 
bdles jaͤhrigen 18. Juny betreffend. ’ | | 

Den Herren Landräthen der, Kreiſe Goͤrlitz, Lauban und Rothenburg, fo wie ben 
Herren Superintendenten, S:nieren und Erjprieftern in den andern Kreifen des der, 
maligen Departements Unter Derwaltung, machen Wir hierdurch die Obforge zur 
Pflicht, das unter Ruͤckſicht auf Die Umfaufs Derfägung vom 4. July v.%, Im den 
Kirchen ihres Kreifes oder reſp. Sprengels, am erſten Sonntage nad) bem 13. Quny 
d:3 infofern es nicht fchon vollſtaͤndig gefchehen, mit Aufitellung ber Gedächtnißr 
‚tafeln, zur banfbaren Erinnerung an die für Das Vaterland gefallenen Krieger, vor 
gegangen werbe. - 

Mas dabei zu beobachten, enrhäft obgebachte Verfügung. | 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Kirchen» Patrone und Vorſteher, fo wie 
die Bursperren und Kicchgemeiuden, alles aufbieten.werden, damit die beabſichtete Auf⸗ 
ſtellung auf eine feierliche und würdige Weiſe bewerfftelligt werde. 

Liegnitz, den 27. April 1817. | 

Ä Rönigl. Preup. Regierung. Erſte Abtheilung. 

1, No. 1573. pre April c, 5 .; 


I 











* 


vVerordnungen des Königlichen Ober: Bandesgerichts. 


Betreffend die Conſervation der Entfhädigungs » Berchtieten aus dem Edict vom. 23. 
Dftober ıgro., wegen Aufhebung des Brüiylens und- Getraͤnke-Zwangs. ’ 
Da die gefegliche Declatation über den Eutſchaͤdigungt punkt aug dem Ediet vom 
28. Dftober 18 10., wegen Aufpebung dis Müplens und Getroͤnke Zwanges, fich noch 
verzögert, fo werden nach der, von dem Herrn Fürften Staarsfanzler Durchlaucht dem 
Juſtiz ⸗Miniſter ertheilten Nachticht, einige vorläufige Anordnungen zur Conſerva⸗ 
sion der Entſchaͤdigungs-Berechtigten, von Selten der Finanzbehörde getroffen wer⸗ 
den. Ss dac jedoch, dieſer Anordnungen ungeachtet, : bei der Allerhoͤchſten Cabinets— 
orbre vom ı1. Rum v. J., burch weiche Die Executien gegen die Müpfenbeliger durch 
die Subhaſtatien der Misfen befchränfe iſt, das Verbleiben, umd wenn zu einer Müpfe, 
derin Veräußerung im Wege der Subdaſtation, nad) der erwähnten Cabinctsordre 
nicht ſtatt rdet, tandwirthſchaftliche Befigungen als Pertinenzſtuͤcke mit dem dabei 
befindlichen Vieh uud F:ld. Anvenrarlum gehören, fo folgt aus der Beſtimmung der 
Labinersordre ſchon, daß dieje auch nicht zur Subpaftarion gebracht werden fönnen. 
Haben aber die Müpfenbefiger nad anderes Vermoͤgen, in welches die Executlon zulaͤſ⸗ 
fig iſt und deren Boͤllſtreckung ihren Ruin herbeifuͤhten wuͤrde, fo fommt es haupt 
ſaͤchlich auf· die zur Conſervation der Entſchaͤdigungs⸗Berechtigten meiter zu nehmen, 
den Maaßreqeln an, und hiezu ſoll von den competenten Berichten Dadurch mitgewirkt 
werden, daß in dem Falle, daß die ruͤckſaͤndigen Erbpoͤchte und Erbzinſe Privatbetech⸗ 
tigte zu fordern haben, bie Suͤhne mie moͤglichſtem Fleiß verſucht werde, Dr 
E B uld⸗ 
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ESchuldner gegen: die von ihm · zu machen den Vorſchlaͤge im Wege der Gaͤte Friſt us 
verſchaffen. Berlin, den 22. Maͤrz 1817. 
Der: Juſtiʒ/⸗/Miniſter: vi. Kirchelfen⸗ 
Vorſtehendes Reſeript Eines hohen Auftig» Minifferii wirt denen ſaͤmmuichen Un⸗ 
tergerichten hieſigen Departements zur genaueſten Nachachtung hierdurch bekannt. 
emacht. 
— Slogau, ben: 18:. April 1817: ; 
Bönigl.. Preuß. Üben, Landesgericht von: LTieder-Schlefien 
und dem Raufie:. .. - 








Werorinungen fremder Beßörden:. 


Die. Berichtigumg * = von den Gentrakffener, Obligationen auf den Termin Qftern: 
1% 7, beireifend.. 

Auf. Deran’affung der: Köntgl. Preuß: Hochloͤbſ. Commiſũon zur Ausgfeichung: .. 
mit dem Konigreich Sachſen, beradhrichtige ich die Arhaberıder Centralſteuer⸗ Obliga ⸗ 
tionen, daß die Zinfe. davon, auf den diesjährigen Djter, Termin, bei dem Handels⸗ 
hauſe Reſchenbach · und Komp: zu Leipzig nunmehr erhoben werden koͤnnen. 

Merfeburg,. den 19. April 1817: Me a 

" Der: Regierungs: ChefPräfibent: u. Echönberg:. 


Perſonal⸗ Chronit der- öffentlichen: Behörden: 


Der Hof Aporgefer Bornemann und ber Stadt / Chirutqus Stillert hieſelbſt find: 
— Aſſeſſoren bei der hiefigen Sanitaͤts / Commiſſion ernanut. 


Der Candidat der Chirutgie, Ernſt Auguſt Biſchof, erhielt die, Approbation als 
ansübender- Wundarzt zu Groß; Walditz, Lowenbergſchen Kreiſes. 


Der zeitherige Paſtor Friſch, zu Schwiebus, wurde als Paſtor zn Guͤntherodorf, 
Gruͤnbergfchen Kreiſes, beſtaͤtigt: 


Der bleherige Schullehrer Johann Gottlieb Boriſch, zu Alttſchau, wurde evange⸗ 

AUlſcher Schullehret zuMteugabel, Glogauſchen Kreiſes; der bisherige Schullehrer Ernſt 

Wilhelm Enniq, zu Krumfinde, evangeliſcher Schullehrer zu Pfaffendorf, Luͤbenſchen 

en der Seminariſt Wilhelm Diajch,,evangelifcyer: Schullehrer zu Ober, Zauche,, 
i Polkwitz. 




















Ver⸗ 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſatze 


Sekanntmachung der vom Dominio und der Gemeinde zu Goͤlſchau an'ben ag pie 
:ten religiöfen Sefinnungen. 

Der evangeliichen Kirche zu Goͤllſchau, Goldberg⸗ Sepnaufeen Kreiſes, man⸗ 
gel:e es an Altar, und Kanzel Bekleidungen. 

Obgleich die dorcige Gemeinde nur klein und nicht — iſt, gelang es dennoch 
dem dañgen Prediger, Durch freiwillige Beitraͤge, zumal abfeiteırder Grundherrſchaft 
chaͤtiq mitgewirkt wurde, nicht nur eine Altar- und Kanzel Bekleidung von Scharlady | 
fonbern aud) eine dergleichen son ſchwarzem Tuche:zu befch.:ffen. | 

Es gereicht Uns zum befondern Bergnüzen, Die hierunter geäußerten religiäfen 
‚Sefinnungen der Herrfchaft und Yemelüde Hffentlich anzuerkennen, und beiden Unfern 
Beifall dieferhalb zu bezeigen. 

Liegoit. den aı. April 1817. 
‚ Bönigl. ;Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung. 





Beribrigung. 

In der Imibiesjägrigen Am:shlate No. 15.-enthaltenen Anzeige von der Wohleba⸗ 
tigkeits, Aeußerung der Bemeinde Boyadel, Gruͤnbergſchen Kreifes, iſt ſtatt Contopp 
Boyadel zu"lefen. 

— den :83. Ryan 1817. 

Boͤnigl. — Regierung. Erſte — 





(Hieebei ein dffentlicher Anzeiger Ne. 18.) 
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Lieguig, ten 10. Man 1817. 





Berordnungen der König. Liegnitzſchen Regierung. 
No, 193. Fre rden an bie Nachmweifung vom ber im iſten Quartal d. 3. begangen 


* 


2 Anfertigung ber General, Nachwelfung von den fm ıffen Qüartaf b. 3 san 
- genen Verbrechen, fehlen noch folgende Sperialien, und zwar: 
A. von deu Herren Landräthen der Keeife Goldberg, Eproitau und Gtrts; ; 
B. von den Magiitcäten der Städte Friedebera a. Q., ‚Goldberg, Ledbenthal, 
—— Naumburg a. Q., Parchwitz, Wartenberg, Rothendurg a.d. D 


C. von dem Pollgel-Direetorio zu Glogau. 
Wir erinnern diefe Behörden, bie noch ch äudien Nachwelſungen unverzuͤg⸗ 
lich bieher einzureichen. Liegnitz, den ⸗. May 1817. 


I. No, 154. Mip. — HPreuß — Erſte Abebeuung 





—2 144. Die Defignation der im Monat März d. I. über die Grenze serdeßten Vage: 
bondsds beireffend. 

Soͤmmtlichen Polizeibepörben bes Departements Wir aus dem —— 
henden Verzeichniſſe zu erſchen, welche Vagabonds im Monat Maͤrz d. X über die Lan—⸗ 
desarenje geſchafft worden, mit der Aufforderung: ſich ins künftige einer genauern 
Anfertigung ber Signalements zu befleigigen, auch bei Angabe des Orts, wohin die 
Landes verwiefenen Bagabonds zu dirigiren, jederzeit das Land felbit, in weichem bie 
Beſtimmungsorte gelegen, genauer, als bisper zum * geſchehen, anzueigen. 

Liegultz, den 20. April 2817. 

—* Preuß. Regierung Kite Abtheilung 
l. Re, 1017. April e. 


x Ro. 




















Erd 
i sı fe Augea 
Name und Stand. Geburtsert. Er Haare. Stirn. brau⸗ 
Ziele Jenen. 
Du — — * 
— — Hoͤhne, auch Oppach. J Ibn Igewölde] blond. Sisab: 
eine. 
alMarta Auernheim oder H'rfhderf, im. 35: — 63] ſchwarz · Jerhoben 
3 Bernhard Hänfer. Zuchingen In 64 5 75 gran. ſchmal w. 6lonb. 
? I Banerr. | - run ch 
4 Franz Herzig, der Bienft) Hainfbad) in 2455 blond. Ibedeckt. | blond 
knecht. nt Böhmen. | | | I. 
S51Friehrich Punbpenfe, derlMapferren in eo] 5jı dito dito | braun. 
chneidergeſelle. Hannover. | 5 ’ 
61 Catharina Anfpacherin. Brutzen im Oeſt. j24 mittel dito "| Aito | blond. 
|&art Binsky, der Schaf] De prin in Boh Z1) 5137] .Ihmwarz | dito | braun. 
machergeſelle. | .men. | braun. - | 
8IGeorg Hering, ein Han-|Natibor in a8] 5/55] blond. | dito Iblond. 
delsmann. Sachſen. 
9 Johoñe Chriſtiane Malkin. Grimma. 29 mittel] braun. ° gewolbt braun. 
aõ Joſeph Reich. Schlukkenau Injızjuntem| blond. öðedeckt. ſblond. 
⁊ Boͤhmen. Mask. i 
ax JJoſeph Muͤller. Sellbaum im II] — en — 
Oeſtreich. J 
a21Friedrich Gottleb Main — III] — — 
nebſt feiner Frau. 
‚ı3]$anrın. Deere] — 1 — 1 — 
14Ernſt Preor. Dresten. — — = — 
‚54 David Anders. Putawa in Ruß —I— | — — — — 
— 1 land. | 
6] Wenyel Kanig, der NTrautenau in [55—1—| ſchwarz rund. Ifchwarz 
‚Schneidergefelle. Boͤhmen. 
7Philipp Grögoll. Wien. 50, dito ee 
I81CEdbtiſtoph Valentiu Reichenberg inſao blond. Er 
Deder. Bdoͤhmen. 
a 91Gottfried Treibner, ber Stuttgard im 133 —51 braun. bedeckte] braun. 
Sattlerqeſelle. Wuͤrtembergſ⸗ | 
‚sofnton Garelinsfn, ‚ber Liebertoff bei [22] 5ja | dunkel, Irömat.| — 
Soldat. Krakau. J btaun. * 
211FedorCherimet. bet Watſchau. 136] 5/4 | braun. Inledrige] Graun. 
22f0hann Roszinsky. Krakau 371— re ee — 


23Vincen Schneider, der Krafa. 221 5lı dito |bebert. Iſchwaͤri⸗ 
1 Müllergefelle. i “ ; : fid). 
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A 27 j ' Wohin ge⸗— 
en. |. Nase Mund. Kinn: Bart. Seſton Statur.]. „Barker 
N { n ‚ 
ag. |. mittel. | rund. | 6lönd. ‚länglid). mittel. | Sachfen. 
klein. ordinair. — hr breit, besgfeichen. 
ſpitz. u ſpitz. gtau lang und desgleichen. 
eingefallen ‚ 
gebogen; |: mittel. tängtich | dunfel, — dito -| Boͤhmen. 
breit nd]. groß. | fie | — "dito Sachſen. 
ſtumpf. I: j : Wi. N 
ſtumpf. | mittel, rund. wech. Vmittel. | Böhmen. 
‚gebogen dito: laͤnglich dunkel. langhch. dito desgleichen⸗ 
‚dito | dito: | dito Blond. | dito: ſchlant. Sachſen. 
fang. dito’ Flang. — fang. " ftäef. desoleichen 
‚diso: dito © ‚blond, ‚ dito’ [ mittel. }: Böhmen, 
8 4 ET — — 
Sachſen⸗ 
— — — Mr : — a Sachſen. 
— — — — — — Polen: 
fiumpf. gewoͤhnlichſ rund "grau. | oval. E — | Bögmen.. 
* _ fchwarz.j’ rumb. mittel. besgleicyen:. 





— blond. ]: rund: klein. | desgleichen.- 


gewoͤhnlich ſgewoͤhnlich/ rund. — ovalmittel. Sachſen. 








;E Hein. ein. |. dito | braun. | dito | dito Wuch das Breat:. 

, * Me * zen 
fpfß. dito | fpfg. | dito | dito desgi 
ww et en m — cclant. desgleichen.- 
‚gebogen. | breit. | zum. | stone voll. wittel. | Böhmen. 


. " er 











= 152 — 
Re 7* Augens 
Name und Stand. |Seburtsore.] > Haare. IStirn] bram 
{=} — Ti Ins 
2 | SlE al nen. 
2430hann Somausky. = rc ihl35 ? braun. bedeckt. Ibraun 
ohlen. 
25 Johann F jedtich Hlller, Schwarzols in |52] 56 | fhmärz. 1 feet. blond 
der Schaͤferknecht. Sachſen. | 


26 Fohann Gottlob Groß 
mann, der Kürfchner: 


geſelle. 
271J0hann Friedrich, der 


Sachſen. 











Bicytenverg in 164] 54 | grau, — ſſchwatz 
91 


Regensberg in j31) 514 Jhellbraun. bedeckt. | braum. 
Schmiedegeſelle. JBaiern. | 
28, Johaun Adam, Der ruſ Niedrow bei |47] 51551 blond. F. Hoch. blond. 
ſiſche Soldat, Warſchau. 
29) Dawid Andreas Kiew. 1 513 ] Aito Infedeig. | dito 
B3Gottfried Dewki. Huterne in Rußl.jsgj 5,75] braun. — ibraun. 
3Joh nun Gottlieb kudewig Raͤdlitz in Sad. j2 1] 5/—I fehmwarz. bedeckt. ſchwarz 


der Tee”: fen: 
geſelle. 
ER Stefger: Taubig in 29 514 | dite. | hoch. — 


men. | 


- Ne, 1235. in der Zufriedenhrit, die des Rönind Majekät Allerbächffeisft mit d 
nr 5 m rl zur Ausführung der erh A rn — 
Es gereicht Uns zum Vergnůgen / die won des Königs Majeität sintermar. Aprild. J. 
erlaſſene Allerhochſte Cabinersordre, worin Allethoͤchſt die ſelben dem Aonigl. Genetal ⸗ Com⸗ 
mands det. Proving Ihre Zuftiedenheit mit dem in Schleſien und dem zu dem Bezirke 
der hieſigen Koͤnigi. Reglerung gedoͤtigen Kreiſen der Oberlaufig bei Ausführung der 
Lanwen —— eſenen Eifet zu erleunen geben, zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. e lautet alſo: | 
gch habe aus werfchiedenen von Ihren Berichten mic lebhaftem Wohlgefallen er 
ſteben, welchen guten Fertgang die Bandivepreinrichtung in Schieſien gehabt hat, 
und wie von allen Seiten darauf hingewirkt worden iſt, fie had) den darüber ges 
e Vorſchriften zu Stande zu bringen. Es iſt Mir dies ein ſeht angeneh ⸗ 
mer Beweis von den guten Geſinnungen ber dortigen Einwohner, und indem Ich 
hhdnen Meine befönbere Zuftiedenheit darüber gern bezeige, gebe Ich Ihnen am 
deim, dies Aneıfenneniß ihres lobenswerthen Beuehmens zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß in Der dortigen Provinjzu btingen. Berlin, den #4. April 1817. 2 
- 94) Friedrich Wilpelm. 
Un den Benerallientenant don Hinerbein. 











Die 





grau. 


W ohin ats 
Augen.| Naſe. | Mund. IKian Bart. Geſicht. Statut m 
n 
biau. | fang. I miltel. | — 1 braun oval. | miciet. (dur dei ae 
i 2 nad Aufl. Volen, 
dito ſtumpf. dito — ſcchwarz dito unter, Sachſen. 
ſetzt. 
dito ſpitz. dito rund. | grau. dito dager. | besglekhen- 
| blond. ck. Igewoͤhnlich] rund. | braun. dito u desgleichen. 
| blau. Jhkolbigt. breit. | rund. | fond. dito unter Ruſſiſch Bas 
etzt. len. 
dito fpiß. | dito dito dito $ besafelchen. 
dito — lang. Wo lang. ftarf. j desgleichen. 
braun. PR dito rund. oval. mittel.] Sachſen. 


| 
| dito | dito — dito | Bam. 














Die Herren eandraͤthe und — — Ausſchuͤſſe werben um fo —— 
jedes Hinderniß zu beſeitigen wiſſen, welches ſich der vor dem 8. Juni d. J. nicht ber 
ginnenden Zufamsnenzieyung bes erſten Aufgebots etwa noch entgegen ſtellen fönnte; 
Dagegen wird eine Zufannnenztefung bes zweiten Aufgebots in diefem Jahre nicht 
Dieb greifen. Liegnig, ben 6. Mai 1817. 

Admigt, Preuß. Regierung. 
1. No; 196. pro Mär, c. 


Ne, 126. — Eiquidirung des —— für die Repliains ber Infanterie und 
er Artillerie, 

Zufofge der Beſtimmung des Köntgl. Hohen Minifterkl des Innern vom a8. vor. 
Mes. iſt zwar den Kapitains der Anfanterle und der Fuß ⸗Artillerle, wenn fie fich ein 
Pferd Halten, Eine Nation Allerdöchften-Drre bewilligt worden, Doch ertheilte dieſe 
Beſtimmung feinen Anſpruch auf die Gewährung des Stall ⸗ Seivi?.. Eimaniae Ans 
träge auf deifen Bewilligung koͤnnen demnach nicht anders als von ber Hand gewiefen 
werden. Die Maaiſtroͤce — ſich diernach zu — und für dieſe Capitains keinen 
Stall⸗Sei vie vn um eqnis, den 26. April ı 

Rönigl. Preuß. Regierung, ie Abrheilung. 


—— Mo. 197. 


I, No. 31, R. Apel s, 


\ 





u 

Ro. 137. —— vis ie Bürgerrechts für Militairperfonen.. 
WVon dem Koͤnigl. hohen Minifterlo des Annern iſt mirtelft — vom am. v. 
Mes. ertlärt worden, daß die allerhoͤchſte Cabinets ordre vom 20. März v. J. wegen des 
ge —— für Milicaicperſonen, dahin zu verſtehen ſey, daß. une Diejenigen: 

den Feldzügen von 1813, 1874 und 1835 gebienten Milltairs, welche vor dem- 
Feinde geftanden haben, bas freie Bürgerrecht unter den vorgefchriebenen Bebinguns 
gen zu Spt werden folle. 

An Berfolg der unterm 10: Betober v. 9. durch das Regierungs, Amtsblatt v. 
J ergangenen Bekanntmachung, werben bie — auf gegenwärtige Erlaͤuterung 
aufmerkſam gemacht. Lie nitz, den 3. Mai 18 

onigl. — Regierung, Erſte Abtheilung. 

h No. 13. R. Mai c.. 


Mo, 128. Degen Audmittelung: der aus den Feldzügen in Spanien und Rußland nicht u» 
rudgekchrten vermißten Wilitaird, welche preußiſche Unterthanen find, 

Die Herren Landraͤthe, welche mit der Dunch die Bekauntmachung vom 15. Ya: 
auar d. J. Amtsblatt 4. Ro: 21;, erforderten Nachweiſung, über Die aus den Feldzuͤgen 
ia Spanien und Rußland mit ber franydüfchen Armee nicht wieder heimgekehrten preis 
Bifchen Unterthanen noch im Ruͤckſtande iind, werden aufgefordert: gedachte Nachweis 
fung oder Negarivartefte binnen fpateitens drei Wochen zur weitern Deranlaffung ans 
der einzureichen. Biegniß,. den 25. April 1817. 

RB nigf. Preuß. Regierung. Lifte IE ‘ 





E,No. 1223. April. co 


Mo, 129. Merth der Schaafpocken⸗ Impfung. 
Auf Befehl bes Koͤnigl. Minifterli bes Janern vom 19. 0. werben untenſte⸗ 
hende Haupt —— einer Druckſchrift, betitelt: 
ber Werth der kultlvirten Schaafpocken Impfung, beſtimmt u zahlreichen 
Ampfverjuchen, vom Doftor Müller zu Winzig herausgegeben, mit einer Vor⸗ 
gede vom Regierungs⸗ Medizinal Rath Doktor Kauſch, nebſt 2 kolorirten Kupfer⸗ 
tafeln. Lelpzig und Züllichau in der Darnmannſchen Buchdandiung 1817. 
r Wiſſenſchaft des Publifums gebracht. Die Oeconomen und Eachverftändigen, 
enen an weiterer Belefrung und Kenntniß diefer Verſuche gelegen ift, werben auf 
die Schrift ſelbſt verwiefen. Liegniß, den 3, May 1817. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





1. z. Re⸗c. Nay. 

1. Es erzeigt ſich durch fortgeſetzte Impfung ber Schaafpocken nicht, wie 
Peſſina behauptet har, ein Impfſtoff, welcher einen im Verhaͤltniß zu ber Menge 
anunterbroch:ner Impfungen immer gelinderen, ohne allgemeine Zufälle begleiteten 
Verlauf der Schaafpocken bewirfte. 

2. Die Impfung bir Schaafpoder durch fultivirten, d. h. in einer nicht unter» 
brochenen — von Impfungen fortgepflanzten, aͤchten Impfftefts fügt gegen * 


— 


vachherige, ſpwodl kuͤuſtliche, als —— ⸗ — ung, und dle vietkältige Jortvfan⸗ 
auag A Junpfſtoffs ändere feine vollfommene Tau alichteit zut Schutzimpfung nicht. 

. Die Anwendung des arhten kaltivirten Impfſtoffs (gleichviel ob ven’ erfter 
oder nn Propagation) befigt vor dem aus narürlihen Pocken genommenen 
‚nur den Vorzug, daß das mit der Kranfgeit der narürlidyen Schaafpocken etwa ders 

— bösartigen — vermieden wird. 

Nur friſcher, duͤnner, role reines Waſſer heller Impfſtoff, ſowohl aus natür⸗ 
lichen —— als aus Impfpuſtel genomsen, dat bei der Iwpfung ſchuͤtzende Kraft; 
eiterartiger, truͤber ac. erzeugt eine faljche, nicht ſchaͤtzende Imprpuftel, Die Bildung 
dieſes wafferhellen Impfitof: 3 erfolge gemögulich am ııten Tage; feine waſſerhelie 
Befchaffengeit dauert ungefähr 72 Stunden, gr ift aber am tauglichften zur Impfung » 

in. den.crfien 48 Stunden. 
&. Nur die Strelle aın Innern unbehaarten Tpeife bes Schweifes, eiwa dıei J— 
vom tr entfernt, iſt als die befte zur Impfung zu wößlen. 

Einige. Schaafe welche nee Schaafoe gen gehabt. Haben, zeigten feine Em. 
pfängtichfeit für das Contaglum, weder durch natuͤtliche Anſteckung, noch durch 
— wiederholte Impfung. 

Aechte Impfpuſteln bekommen die Schaafe nur einmal; da ſie hingegen bie 
— umächten, eiterartigen Inpfſtoff erzeugten falſchen Blastern fo oft befommen, 
als fie damit geimpft werden. 

3. Der achte Impfſtoff darf nicht aft feyn, und +nuß bei der Aufsewahrung von 
der Faͤulniß gefhüse werden; auch muß er von Schasfen genommen feyn, beitwel, 
„chen Die Pocken feinen bösartigen Sparafrer angnommen hatten. 
9. Gleichmaͤßige Wärme befördert das Selingen ber Impfung und ben guien 
Dertauf ber Krankheit. 
10. Dei geimpften Schaafen fommen-außer ber Smpfpuil nur: felcen an andern 
Theilen des Koͤrpers Schaafblattern zum Vorſchein. 


No. 130. Die Wahl der Magiſtrats perſonen auf eine faͤngere Zeit als 6 vder i⸗ Vahr betr. 


Durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 5. Mai 1816 fand zwar | feft, 
daß die Wahl der Magiſtratsmitglieder auch auf Lebenszeit geicheßen koͤnne. Doch 
dutfte dieſe lebenslaͤngliche Berleifung eines magiftratualifchen Poſtens nur dann er, 
folgen, wenn der Eintritt.einer ueuen Wahl dazu Deranlaffung gab. Die Dienftver, 
daͤltniſſe der einmal gemäßlten Magiftratsperfonen follten Dagegen mitten.im Laufe (+ 
res Dienftes nicht verändert werben dürfen. 
| Durch neuere Derfügung.ist aber die erwähnte Einſchraͤnkung ganz aufgehoben 

worden. Zufolge eines Reſcripts des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom 7. Januar 
d. J, darf, bei den ſich ergebenden Machthellen der Auſtellung ſtaͤdtiſchet Beamten auf 
wenige Jahre, gedachte Allerhoͤchſte Cabinetsordte auch auf folche Faͤlle angewandt 
werben, wo dergleichen Beamte außer der Zelt einer neu eintretenden Wahlperlode 
von den Stadtverordneten zur Beſtaͤtigung in ihren Aemtern auf Bebensgelt, ober. do) 
auf mehrere als 6 und refp. 12 Zafre, vorgefchlagen werden. 
Da 


\ " * 


Da diefe Deelaration theils aufs neue die Abſicht ber hoͤhern Behörden, brauch⸗ 
bare frabtifche Beamte durch eine bleibende Anftellung dem Gemeinweſen zu erhalten, 
ausfpricht , theils auch ben Wählenden nunmeßr freifteht, tich nach der Wahl von ver 
Brauchbarfeit der Ermählten aus ihrer Amtsführung zufdrderft zu überzeugen, und 
bei wirklicher verbienftlicher Verwaltung derfelben mad) ihrer Berufung zur lebenslaͤng⸗ 
lichen Beftellung in dem Amte vorzufchreiten: fo hoffen Wir, daß bie } ee 
tenverfammlungen hleſigen Departements diefe neuere Maaßgebung gehörig beachten, 
unb die hoͤhern Orts begünftigte, für das Ganze unverfennbar vortheilhafte Reguli⸗ 
sung der Dienftverhäfeniffe der von ihnen gewaͤhlten Magiſtratualen, möglichit in Aus, 
-füßrung bringen werden. Rieanis, den 29. April 1817. 

Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


3, Neo, 1210, Ypril c, 








Berordnungen des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 
Die Revifion der Gerichts: Regifraturen von Seiten des Stempel: Fiscalt betreffend. 


Nachdem von den Hohen Mintfterien der Juſtiz und der Finanz, : Die Deranftal- . 
‚tung getroffen worden, daß der Provinzial, Stempel. Fizcut, Negierungs:Rath von 
Hautevitle, in feinen Stempel, Fiscalats , Gefchäfter, und befonders Hinfichts der Ne» 
viſionen ber Gerichts-Regiftratzren, durch den Krlegsrath Berger vertreten werde, fo 
mird folhes den ſaͤmmtlichen Unter, Gerichten im Departement bes. unterzeichneten 
Ober⸗Landes Gerichts hierdurch nachrichtlich befannt gemacht. f 
©logau, deu 25. April 1817. — 

Boͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder Schleſien 
und der Lauig. ’ 


EEE EEE REEL EEE TE 


Bermifchte Nachrichten und Auflfaͤtze. 
Woplshätigkeits:Aeußernng. 

ı Der evangelifchen Kirche zu Lichtenau, Laubaner Kreijes, verehrten mehrere Eut⸗ 
gefinuten aus ber eingepfarrten Gemeine efne neue Altar: und Kanzel Bekleidung von 
fihwarz / blauem Tuch mit weißen Dorten und Franzen verzerrt. 

ir begeigen den Gebern für dieſes Geſchenk hierdurch Unfer Wohlgefallen und 
bringen die Beweife von ihrem refigtöfen Sinn zur Kenntniß des Publifums. 
Liegnitz, ben 27. April 1817. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








(Hierbei ein Öffentlicher Anpeigir fe. 19.) 


— Y4mtd-Blatt: 
—Koͤniglichen Regierung zu Liegnig. 
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eileguitz, den 17. May 1817- J 
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WVerordnungen ber Königl. Liegnitzſchen Regierung 
Mo. 13u Dat Verkehr mit toben Häuten aus dem Heipogthum Sachfen betreffend, 


3 iſt von dem Köntal: Finanz» Minifterio mittelſt Reſetivts vom 20. März d. 3, 
feliaefeßt worden: daß bie mad) der Beſtimmung d d. Dresden, den 2. Jaruar 1800. 
auf der Ausfuhr der rohen Häure aus dem Herzogthum Sachſen, nad) der Größe der 
Häute bisher beſtandeue Abgabe von 3 ggr., 2 ggr. und 1 ggr. vom Stuͤck, zu Ecleich⸗ 
terung dieſes Perkehrs im Innern bed Staats, fernergin nicht mehr erhoben werden 

ſoll, wenn die rohen Haͤute mach einer andern einlänbifcyen Provinz beſtimmt find. Es 
iſt affp ſolche Ausfupe» Abgabe nur noch für das Verkehr fr das Austand-mic reſp. 3 
gr., » ar. und ı ar. pro Stuück zu erheben. 

- Dagegen fol ader auch, aus allen andern elnlaͤndiſchen Provinzen nach dem Her, 
zogt hum Sachſen ein gleich abgabenftrics Verkehr mir rohen Haͤuten Pis$ greifen, 
mithin weder ein bisher beſtandenes Ausfuhrs Berbor ber rohen Haute fla't finden, noch 
tie (uach Eirculare De. 100. vom 3u. März 1814.) auf rohe Schaaf; Felle bisher ber _ 
ftanvene Ausfuhr Abgabe von 8 Prozent beider Abfuhr ins Herzogtfum Dachſen er 
botenwerden. Damit nun aber diefe, nur für dad Finland nachgegebene Abgaben. 
Freiheit ber rofen Höure, nicht Defrandarionen und Eontreventionen veranlaffe, ver« 
ordnen Mir zugleich pleemir: . u F 
dasß die ſchleſiſchen Aceife, und Zollaͤmter, bei dergleichen Ausfuhren nach dem Ben 

zogthum Sachſen, jedesmal einen Begleitſchein erthellen ſollen, welcher vom Aceiſe⸗ 

Amte des Beitimmungsortes über bie richtig erfolgte Ankunft befcheinigt, zurück, 

zuſenden ift. Dagegen haben bie Xcelfe- und Zellameer im Lieffeitigen ſaͤchſiſchen 
Brlzirk die größte Aufmerkſamkeit darauf zu weuden, daß aus den altlaͤudiſchen 

Provinzen, in jenen Bezirk nicht rohe Liber in der Abũucht gebracht werben, fie von 

dort aus gegen bir beſtehende Abgabe ins Ausland auszufuͤhten. Enideckte Fälle 

dieſer Arc möffen fozieich anher angezeigt werden. 
Diele Feſtſetzungen werben ſowohl zur allgemeinen Kruntniß gebracht, ale auch 
ken Acciſe · und Zollaͤmtern hieſigen Reſſorts zur Achtung bekannt gemacht. 
riegnitz, ben 2. Min 1817 
Rönigl. Preuß. Regierung Zweite Abtheilung. 
H. No. 133. Rescr' April e. . 
dr 9 No. r3s. 
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a.:132. Daß alle Fabrikate, welche der Raſſiſche Tarif bisher nur durch die Errdie 
fen einzufaͤhren eriaubte, nunmehr. au zu Bande nah Rußland eingeführt 
werden birfen. | 
Durch eike Raiferich Ruſſiſche Ukaſe vom 31: Dezember v. J, iſt dem Ruſſiſchen 
Bollamte zu Dubofary Die Befugniſi ertheilt worden, alle Fabrifate, welche der Rufiis 
ſche Tarif bis her nur zur See cinzufuͤhten geſtattete, nunmehr auch landeinwaͤrts nach 
Rußland erpebiren zu duͤtfen: 
Dies wird hlerdurch zur Keuntuiß des handeltreibenden Publikums ‚gebracht. 
Liegnitz, den 6. May 1317. 


z Rönigl, Preuß. Regierung. Zweite Abeheilung. 
sit. Abtheil. No. 150. May c. . N. | 


3No,:133. Das Verbot der Öffertiihen Gluͤdsſpiele betreffend. * 


Die Erfogrung hat die mehrſeitigen Nachtheile des oͤffentlichen Gluͤcke⸗ Wurfel⸗ 
und Döpfens Spiels betätigt. Don dem Köuigf.. hohen Polizei/Miniſterlo find Wir 
ibaßer unterm 8. Mirz.d. J. veranlaßt: | 
a)gw dergleichen Gluͤck sſpielen Feine Conceſſion welter zu ertheilen, ober zu erneuern; 
2) die darüber in Unſerm Departement etwa noch vorhandenen Conceſſienen einer 
Deviſion zu snterwerfen, und bei befundenem Mangel an Moralicät des Inha— 
"berg, oder. andern gefesrzäßigen Grunden,-fie den Inhabern abnehmen zu laſſen; 
3) die Ortsbehoͤrden anzumweifen, zum Betriebe diefes Spiels auch ihrer Seits Feine 
Erlauibniß-zu ertheilen, und 
M über die noch vorhandenen Conceſſioniſten dieſer Art bie ſtreugſte polizeiliche Auf⸗ 
ficht zu führen. " j 
Bir bringen tiefe Beitimmungen hierdurch zur allgemeinen Kenutnif, und ver 
‚sflichten bie Ortsbehörben zugleich, den Anordnungen unter 3. und 4. auf das genauſte 
‚nahzufommen. Zur Nahricht gereicht jedoch Hierbei, daß in dieſem Berbot dasjenige 
«Spiel nicht mit begriffen it, welches zwar els Würfel, Spiel, jedod zur in Verbin 
bung mic einem kleinea Handei von Dictualien oder andern AWaaren, melitens auf. 
Schügenpläßen oder bei Gelegenheit aͤhnlicher Bollkeſeſte vorfommt, infofern diefes 
somit einem Kieinen Waarendandel in Berbindung ſtehende Wuͤrfelſpiel nur zu Den uns 
ſſchuldigen Vollsvergnuͤgungen gehoͤrt. Liegultz, den 6. Man 1817. 


Bönigl. Preuß. Regierung. 
"g. No, 7. Necor. Mey-c. 3 5 5 9 








Bio, 134. Den bei Anfertigung der Bierielmebe anzunehuenden Durchmeſſer beireffend. 
In der Verordnung vom 22. Februar 1817. des 10. Stinfs des bieſigen Amts⸗ 
Hatte, Ho. 57., die Anweiſung zur Derfertigung ber Probe, Maafe und Gewichte bes 
‚treffend, fit wegen Feſtſetzung Dee Durchmeſſer der Getreide, Maape gefagt: daß die 
Dreußfjige Viertelmetze 45 preußifche Zolle betragen muͤſſe. Dieſe Beitimmung wird 
ſedoch diermit dahin declarirt: daß die preußiſche Biertelmege nur 4 preußiſche Zolte 
dm Durchmeſſer betragen muß. z 
Es 


ESs wird’ dies hlerdurch zur offentlichen Kenntniß‘ ger kLlegnitz, den: 6r- 


— Boͤnigl. Preuß. R * Abeheil 
on egierun weite theilun 
17. Abtheil. —8 1336. ue *Reg 8. 9 





No. 13. Das bei Keviflön, Eingabe und Anerkennung: ber Invaliben zu beobachtende⸗ 
Verfahren betreffend. 

Nachfolgende, aus dem Koͤniglichen hohen Krlegs«Miniſterlo an bfe Militalt be⸗ 
hoörden erlaſſene hoͤhere Beſtimmungen, welche das bei Reviſion, Eingabe und Aner⸗ 
kennung der Invaliden zu. — Verfahren betteffen, werden nebſt den zu den» 
ſelben gehoͤrigen Beilagen A. und B, hiermit bes. algemeinen Sutereffe halber zur 
Kenutniß des Publikums gebradht:: 

Nechdem des Königs Majeftät wittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ⸗ Ordre vom 14 
December vi 5, zu befehlen geruhet Haben: : 

„Daß -bei Yin‘ eingetretenen Frfedenzguftande; fi Hinfichb auf bie Eigäims- 
zung der Gatulſon. Bataillone, und die Auerkennung und Derforgung ber Ans 
valide, die biesfälligen ält⸗ren Vorſchriften wieder in Kraft treten folten, 

fo hat bie torgwenbigfeis, . das hierbei zu beobachtende Verſahten überall in einem: 

regelmäßigen und gleichſormigen Gang zu: bringen, zu nachftehenden näheren Beſtim⸗ 
mungen und Erlaͤuterungen Deranlaffung gegeben: 

(Eiardeilung in Öanz: und Hald+ Anvalide. ) 1. Die In vallden uͤberhaupt chei⸗ 

ken ſich in zwei Hauptklaſſen, nämlich: 

— 3) in bie der Halb⸗Invaliden, welche verindge ihrer koͤrperlichen Beſchaffenheit, 
zwar zur Ettragung der Beſchwerden des en nichs mehr geeignet, —- 
zum Dienst in.der Oarnifon aber noch brauchbar; 

b) in die der Ganz Invaliben,. welche weder A ern noch Sarnlfonbienft 
mehr tauglich ſind. 

Eintheilung in Verſotgungs. Berechtigte und nicht Berechtigte) ' Da jedoch 
bie erwiefene phyſiſche Dienftunfäpigfeit zwar eine unumgänglidhe — jebod) für: 
ſich allein in den meijten Fällen noch nicht zureichende Bedingung zur- Begründung} 

‚ von Berforgungs- Anſpruͤchen iſt ; ſo gerfäßle jede dieſer Claſſen von Invaliden in zweit 
Unterabiheilungen;. nämlid: - 

a) in ſolche, welche durch die DVeranlaffung ihrer Invalidität oder durch ihre Dienſt⸗ 
zeit, nach ven beſtehenden Vorſchriften, geſetzlichen Auſpruch Mf: Derforgungz 
irgend einer Art gewonnen Haben, und: | 

b) in ſolche, ‚bei welchen Dies nicht der Fall iſt 

Hleraus erglebt ſich von felbſt daß die vorgeſchriebene Eingabe, und die Aner⸗⸗ 
fenuuug des erſten Departements im Kriegs-Minlſterio, nur in Hinſicht der zuer 

Klaffe a; gehörigen Juvallden erforderlich iſt; und daß. auch nur Diese, auf diee 

ihnen zuſte Jenaden Ankprüdge, - freiwillig Verzicht leiſten, ober zu einer ihrer Qualifi⸗ 

eatiom entipsechenben Seforgung anesfannt merben ac und- zwar; in fo: fern ſi fiee 


Halb-Invalide finds 
sur: 


— 160° — 

zur Anſtellung In den Garniſon Bataillonen, ober in ber Gensb’armerle ; 
in fo fern fie Ganz Savaltde Rund, aber zur Unterbringung. in Inbaliden ⸗/ Häufern, 
— — win Genuß eines Gnadengehaltes, oder zur Verſergung 
Alle Auvaliden,. deren Nicht Quaftficailon zur Berforgung aus ben beſtehenden 
geſetzlichen Vorſchriften unbezweifelt herrotgehet und welche Daher zur Ktaffe b. zu 
rechnen find, — bedürfen Dagegen lediglich der Approbation der Brigade⸗Chefs; die 
Eingabe derfelben, und ihte Anerfensung von Seiten bes erſten Departements, iſt 
nicht — eo el ſchon -_ den aa — — eingeholter Geneh ⸗ 
migung der Brigade und zwar zue Zeit des jaͤhrlichen Erfaßes, uͤber fie den 
Umftänden gemäß, ohne weiteres beitimme werden * — En 

Saͤmmtliche Invaliden diefer Klaffe find daher mit ihten etwanigen unſtatthaf⸗ 
ten Derfoegungsanträgen fofort abs, und dem ten Aufgebot. der Landwehrt ihrer Hei⸗ 
mach zu uͤberweiſen, in fo fern fie nur halb Invalide, und noch in dem geſetz ich dienſt⸗ 
pflicheigen Alter find; — odet alsbald gänzlich zu entlaffen, wenn fie ganz dienftum 
foͤhla, oder bereits in den Zahren find, welche fie gefeglich nur noch zum Dienſt im 
Laudſturm verpflichten. ; 

Es kann dader zumellen ber Fall eintreten, daß dergfeichen Jadivlduen zum Be 
ſten des Dienites one Weiteres enrlaffen werben maſſen; und es erglebt ich, daß ſit 
A dann zur Verzichtleiſtuug auf Verſorgungsanſpruͤche, die ihnen geſetzlich nicht zu⸗ 
iehden, nicht angehalten werden fünnen. - e J 

Die ũaterſtuͤtzung folcher Invallden liege uͤbr igens bei vorhandenet großer Huͤlfs⸗ 
vedorftiateit den Communen ihtes Geburts, oder Wohterts ob, indem fie lediglich rm 

die Staffe der Landarmen zu rechnen, ‚und uöchigenfalis als folche, den betreffenden 
Königlichen Regierungen zu überweifen find. In auferorbentficyen Fällen, Die eine | 
Huenchme dom der Regel noͤtrhig machen follten, wurde uͤber dergleichen Leute, que 
Verintaffung des Weitern nach den Umſtaͤnden befonders betich ·et werden muͤſſen. 

ne ueetlgung von Entlaſſunge ſcheinen für Javalibe) 3 Bel-der Ausferti⸗ 
gung von Entlaſſungsſcheinen überhaupt, iſt daper jedesmal darin gu vermerken, daß 


der Eutlaſſen ... | 
aAls ganz iavolide, gegen freirofllige Verzichtleiſt ung auf Invaliden · Wohlthaten; 


Bde: >." een i . 
da er feine gefiglichen Anfprüche auf Iavaliden, Berforgung machen kann; 
oder endlidi: a _ en — 
als halb invalide, und da er ſich bereits in dem, geſetzlich nur noch zum Dienſt 
- Im Laundſturm verpflichteten Alter befindet; i — 7 


entloffen worden iſt. — 
Prüfung des Grades der Juvalldiear.) 4 In welche der ad ı ermäsnten Rlaftn 


ein Juvalider zu rechnen ft, kann ſich nur aus einer, über feinen koͤrperlichen Zuftand 
veranstalteten, aͤrztlichen Uaterſuchung ergeben; welcher, die hiezu von dem Herrn 
General: Stande, Epiturgus Doctor Goͤrcke unterm-as, Mai 1613, gegebene kurze 
Anweifung ıc. 2c. zum runde gelegt werben muß, a. a 


— — 


De rofeihen Uurerfiichungem:Fönsen In ber Reqel nur von einzm  Milkcair 
- Oder Argt vorgenommen, und nut die von einem ſolchen ausgeſtellten Invaliditaͤts⸗ 
Atteſte, als genuͤgend erachtet werden. 
"Als weſentliche Bedingung der Bollſtaͤndigkeit ſolcher Atteſte iſt erforbetlich, daß: 
a) in denflGen nicht mus die. Urt, ſondern auch der Srad und die Veranlaſ⸗ 
fung ber Iuvaikbiıki woͤtlichſt kucz und deutlich ausgedtückt, und wiltdin dor · 
aus etſich lich ft 
b) ob bar Juvalide nur vum deld⸗ ober zu altem Kriegs, Dienſte —R 
uud! 


c) ober durch ſeine Invallditaͤt gaͤnzlich oder bech arößtentheifs jum Selöftermerb 
feines Unterhafts. unfähig gemacht; — oder 06 ihm der Betrieb feines frühere, - 
bürgerlichen Gewerbes, oder: eines erlernten Haudwerfes re. ıc. dadurch wur im 
einem. geringen Grabe, ‚oder gar nicht erfihwert wirb; und er mirhie ı aur einer 
Beihuͤffe zu ſeinem Fortkommen bedarf? und endlich: 

d) ob die Invaliditaͤt durch den Dienft emtſtanden, und auf weiche Art ſoiches ge⸗ 
ſchehen iſt. Sin Faͤllen, wo ſich Dies (wie z. B. bei Perwundungen 2.26.) nicht 
von ſelbſt ergiedt, iſt hieruͤber die, dem chirutgiſchen Atteſte — Deſtaͤ⸗ 
tigung Des Compagnie / oder Schwodron⸗Ehefs, -erfnderlich. © 

Da es Hrnac bei Beuri heilung ter Verſorguags⸗Qualification ber Irwaliben 

bdauptſoͤchlich suf die pflich — Erkloͤrung bes unterſuchen den Arztes onkommt;ſo 

liegt es den Truprentheilen ob, ihre Regiments: und B ‚raiflong. CLhirutgen, von den 
gegenwärtigen Beſtimmungen, genau in Kennenif zu fegen, urb ſie auf die Wichtige 
zit einer Handlung aufmerkfam zu machen, bet welcher Das fürftine Wohl verdienter 

Krieger, und der Vorthell der Staats / Kaſſen, verhaͤltuiß moͤßig ſo ſeht in Betracht 

kommen. 

Prufımg der geſchlichen Verſorqungs/⸗Berechtigung.)6. Die Kla ſificirung 

der Invaliden (nach 2) in Verſorqungs Berechtigte und nicht Berechtigte, 

erfolqt nach den, in ber auszugsweiſe (Beilage A.) beigefitgten KabinerssDrbre vom 

14. März i811 enthaltenen Vorſchriften; jrdoch mit folgenden Modalitäten: 

a) In ihrer gangen Ausdehnung finden diefe Beſtimmutgen, euf alle aus-beu Gars 
-nifon-Batatlionen ale gan; invalide ous ſcheidenden Leute Aumendung; welche 
den letzten denfwürbigen Kriegen von 1818 bis. 1815. nicht aciv beigewohnt, 
und ſich ſchon vor Ausbruch derſelben bei den ————— befunden 
haben. 

b) Dagegen · iſt darch die allethoͤchſte Kab inets /Ordte vom 27. Febtuar v; 3. u 

Sunften after, in biefen Rrtegen invalide gewordener Leute: 
aa) eine Grmäfigung der dutch bie frügeren Beſtimmungen vorgeſchriebenen 

Dienſt zeit, fuͤr Diejenigen, welche nur durch die Länge derſelben, und nicht 

durch erlittene Perwundungen, Anſpruch auf Berſorguug geiviunen; - 


bby eine verfütntgmäfiige Erhöhung des Gnadengedalts für, diejenigen, ‚welche — | 


ein Solches der. ihnen geſehlich — —— in Invalidenfäufern, * 
oder 2 — — — vorziehen; und 
» cc) die 


. — un — 
cc) He Pewiliigung dee gewoͤhnlichen Gnadenthalers für alle in Folge der letzien 
Etiege invalide gewordenen Leute, ſelbſt wenn fie durch ihre Invaliditäͤt, zum. 
Selbſterwerbe nicht unfähig gemacht übrigens aber unbemittelt und geſehlich 
| dazu qualifieite.find;- ee 
nachgegeben worben ;. aus welchen biefer Klaſſe von Invaliden zuge ſtandenen Bergims- 
ftigungen, ſich von felbit die Nothwendigkeit ergiebe:: | 
. in ben Juvaliden⸗Liſten, nicht nur die Juhaber von Ehrenzeichen, fondern: 
auch bie Beliger der Kriegs, Denfmünze,. befonders zu bezeichnen: . : Ä 
0) Für alle afteren Soldaten des jtefenden Heeres, welche nicht: noxh vor Eintritt 
- ihrer Invaliditaͤt, zur Kriege sReferve und demnaͤchſt zur Londwehr-übergeden; —- 
imgleichen für alle-diejenigen, welche fünftig freiwillig im ſtehenden Heere forcdies- 
nem — tritt die. Berechtigung zu Berſorgungs⸗ Anſpruͤchen in Gemaͤßdeit dee 4. 17. 
des Geſetzes vom 3. September 1814. nad) der zweiten freiwilligen Verlaͤngerung 
des wieklichen Dienites im ſtehenden Beer, und alſo nach röjagriger Dienitzeit, ein, 
In wic weis von dieſer Vorſchrift, bei befonders- berinkjicheigungemertgen Fällen, 
zu Önnijten von Feldwedeln, Unseroffizieren, Inhabern von Ehrenzeichen ze. 2c. ans 
noc) abeersfdyen werden kann, ‚unterlegt alsdaun der jebesmaligen. Beurtärilung 
des eriten Dipartements: - 

6. (Dürftigkettsbefcheintzungen.) Ber ber großen Anzaff zu verfürgender Ans 
validen kann bie bloße Bedürftigfeit der Judividuen allein zoch Feine Betechtigung zu 
Invaliden. Wohlthaten geben; fordern es iſt hiezu immer dfe vorſchriftsmaͤßige Ders 
forgungs: Quafificatfon nörhig.. Eben fo wenig fönnen, in anderer Hinſicht als quas 
Hificire zu erachtende Gubjefte, zur Aufnahme iu eine SnvalidemCompagnie,. oder fm 
eine audere Aivafiden, Derforgungs, Auftalt gelangen, wenn fie wodlhabend, und der 
Unterjtüßung des Scaats notoriſch nicht beduͤrftig ſiad; und felbft bei Bemillfauung.bes 
gewößnlichen Onadenthalers iſt, — fo lange cie: Beſchraͤnktheit dee Seldmistel des 
Staates noch nicht arfhattet,. foldyen den ad 5. cc. erwähnten Judividuen foforr, und 

ehne Ruͤckſicht auf ihre mehr oder mindere Hilfsbedürftigfsic, allgemein -anzumeifen, 
— die vorzugsweiſe Beruͤckſichtigung der Mittellofeften unter ihren, der Billigkeit gemäß. 

- Die Beurtbiilung dieſer Berpälentffe-gehört zum Meffert des Departements für 
die Suvaliden, — und da dleſe Beusihiitung fich ſedialich auf die eingeführte Beis 
bringumg von Dü: ftigkeits, Atteſten gruͤnden kann; fo ift zur Vollſtaͤndigkeit einer In⸗ 
validen, Eingabe; michi den (ad 4 erwähnten) Invaliditaͤts Atteſten, auch ned) cin. 
Ausweis darüber erforderlich: 

daß der zur Verſorgende zu feinem Unterhalt Feine, ober doch nur unzulaͤngliche eis 

gene Mittel beſitzt. | Ä Se 

‚Die dieuͤber fprechenden Befcheinianitgen, welche, um volle Güfrfgfeie zu haben, 
von den Kreis: Dieeetortal, londrächfichen oder magiſttatualiſchen Behörden ihrer Go⸗ 
burts· oder Wohnerte ausaeitelit ſeyn muͤſſen, — find. daher den JuvalldenLiſten beis 
zufügen ;’ ober in Falten, wo wies wicht alsbald. zu bewerkſtelligen möglich fer ſollte, 
mit Bezugnahme aufe die erfolge Aneitennung des erften Depertemenis — welche ſo⸗ 
dann abjumarten it — dem Departement für die Juvaliden nachträglich direet eins 
ſenden. 7. (Qua 
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Sungiif: satten zur Stel. Verſorgung) 7. Der Civil Verſraungsſthein, fol in 
Det Regel ar ſehe aut gedienten Invaliden bewilligt werden, (Kabiunets · Ocdre vom 14. 
Moaͤrza Kürabeed) Ueber diejenigen Leute, an auf denſelben Anſpruch machen, ii. 
daher die Beibringuug efurs Atteſtes ihrer Dienftosrgeisgren über ihre tadelloſe Fuͤh⸗ 
rung und ihre mordlifche Qual:fzarton zu einer Verforgung i in.Eivile erſotderlich; — 
welche⸗ mit den ad 4.d. erwähnten cn ar igung: n verbunden werben kaun. 

Qualifiẽation zur Bensyarmerir.) . „©. Daifelbe findet in Hinfiche derjenigen 

Halbinvaliden ſtatt, welche anf Aniung * der Br ee. atmerie antzagen. Diefe 
ſetzt brigens (mach.4) Pie Qualikfation und Bereditiaung zur Anſtellung in einem 
Garniſon ataillon voraus, welche auch in der Hegel * UAnnapıne in Der Gensd'qr⸗ 
meri: voraugehen muß, -be dieſe nur allmäbfig, und rad) Maaßgabe entſtehender Va⸗ 
Eanzen, erfolgen. kann. 
GBeſondere Vetrhaͤltniſſe für ben Friedenszuſtand.) Es liegt in der Na ur ber 
— daß, im Frieden, der Ueb Sergang vom Zuſt = der Feiddien ſtfaͤhigkeit, zu 
dem der völligen Invaliditaͤt — feltene Faͤlennd ir ıshefondere dir, unmittelbarer Ber. 
ſchadigungen im Dienft (Kabinets · Ordre komi4. 8 Maͤrz 18114 5. 0 2.) aus genom⸗ 
men — nicht ploͤtzlich ſendern nur atums,lig, ‚Kart füuden fannz und daß in ber Re⸗ 
gifder Mittelzuſtand dir Da Fo, Int atit var, cietreten muß (1 unde). Sieraus 
ergiebt ſich vom felbit, daß die Invaliden der Felſtruppen, mit Beruͤckſichtigung der 
vorermägnten Ausnahmen, zufoͤr derſt nur zu den Gar: iſonbotaillouen, und’von dieſen 
nach den Umſtaͤnden zur Gensd'armerie, ergehen; — Ind daß in der Regel nur fol⸗ 
che Individuen zu den, fir Ganz⸗ Java! ide beſtiminten Verſorgungen (nach 2, 6 und 
7) gelangen koͤnnen, welche zuvor inchnn Baraijon, Batailloa, oderinder Gened ar⸗ 
merie geftanden haben, 

(Beim ſtehenden Heer.) 10. Aus den in der Kabinets⸗Ordre vom 14. Mär 
1811 8ub A. 5 enthaltenen Vorſchriften uͤber die, zur Anftellung In einem Garnifon, 
Bataillon erforderliche Qualififarton „ ergiebt ſich von ſelbſt, daß nur 9 Invalide 
bes ſtehenden Heeres dazu gelangen koͤnnen; und daß: 

GBei der Laudwehr.) 11. Ilenach, und beider, Der Landwehr gegebenen Der 
fafung, nur ſolche Indlviduen berfeiben zu Derforgungsanfprüchen ‚berechtiger fern 
fönnen, welche Gach $. 78. ber Landwehr · Ordnung) wirklid im Dienſt z. B. durch 
unmittelbare Beſchaͤdigung bei den jaͤhrlichen Uedungen — iuvallde — ſind. 
Alle übtigen, in ibrem Alter einer Unterſtuͤtzung bedürftigen, ausgedienten Landwehr⸗ 
männer, Tönnen zu einer ſolchen, nur in Folge des $. Sa. dei Landwehr, Ordnung ge⸗ 
langen; über deſſen Ausfuͤhrung noch nähere Beſtimmungen erfolgen werden. — 

Hevifion der Invaliden vor ihrer Eingabe.) 12. De Beſichtiqung und votlaͤu⸗ 
fige Apptobation ber in Reih und Glied ſtehenden Invallden, geſchieht bei den Linien, 
teuppen, durch die, den verſchiedenen Waffengattungen vorgefeßten Brigade» Epefs 
und Brigadiers; — bei den Garniſon-Batalllonen und Der Landwehr, Durch den 
Landwehr’ Juſpecteur des Beztrfs, oder. deu befonderen Brigadier der Garniſon Bar 
taillone, in fofern er noch da ff, und zwar allaͤdtlich zur Zeit der Ftuͤhjahrsuͤbungen. 

Aufnahme und Eingabe der Invaliden · Liſten.) 13. Die Aufnahme der Inva⸗« 

liden⸗ 


‘ 


⸗ 


— ne — 
‚ Side Liſten, von den ſolchergeſtalt revidirten und genehmigten Javaltden, welcht nach 
2. a. ja Verſorgungsanſptuͤchen berechtigt find; — erfolgt fobann nach dem anlisgrn- 
den Schema, (Beilage B.) und es werden folche in Beafeltung ber, nach 4, 6, 70. 8 
erforberlicyen Atteſte, fo nie der Protofolle über die Verzichtleiſſung auf Invaiſden⸗ 
Wohlthaten derer, welche nur ihre Entlaffung verlangen — durch die Brigade Epefs, 
Brigabdiers und Landwehr, JInſpecteure, an Die Königlichen General Commando's in den 
Provinjen (bei der Artillerie und den Pioniren, an die refp.. Chefs diefer Corps) — 
und von biefen, an bas erſte Departement im Kriegsminiſterio — und jwar ultimo 
JAun i eines jeden Zahres — zur Prüfung und Anerfeunung eingereicht. 

Die Liſten der bei den Barnifon, Batailtenen befindlichen gelernten Jäger, welcht 
- beim Eintritt ihrer Ganz · Juvaliditaͤt auf Berforguma im Forſtfach Anſpruch machen, 
ſind dem jedesmaligen Jaſpecteur der Jaͤger⸗ und Schuͤtzen-Bataillone zur weitetn 
Veranlaſſung einzuſenden. | | 
Von den Truppentheilen ſelbſt kͤnnen hienach dergfeishen Invaliden ⸗ Eingaben, 
weder Einzeln noch im Ganzen, bei dem gedachten Departement unmittelbar gemach 
werden. 


1 1 


(Bekanntmachung der Anerkennunq.) 14. Auf demſelben Wege wird ben ven 
ſchledenen Truppentheiſen Die erfolgte Anerkenuung der eingeg / benen Invaliden bekaunt 
gemacht, bis zu welcher ſolche bei den Regimentern, Bataillonen ıc. ıc. blelben und 
verpflegt werben muͤſſen, wenn ſie nicht aus eigenem Anttiebe darauf antragen, vorläus 
fig eutloſſen zu werben, um ihre Verſorgung in ihrer Heimath abzuwarten. ö 
Eutfernuug der anerfannten Invaliden.) 15. Sobald dagegen die AUnerfen 
rung erfolge ift, muͤſſen die Invaliden auf jeden Fall ſogleich aus den Truppenabthei. 
fungen, bei denen fit bisher geitanden haben, und-aus der B rpfleguag, ſcheiden; 
Indem Se. Mazeftät durchaus feine Zuvaliden In den activen Truppen gedaldet und 
verpflegt wiſſen wollen: . W 
Auf welche Art ifre Entfernung zu bewirfen.) +6. Ueber bie zur Derforgung 
nerfannten Ganz Invaliden wird ſedann von Seiten des Koͤniglichen Departements 
Fr Die Auvaliden; — über bie, als Halb Juvalide anerfannten, und ale foldye une. 
 terzabringenden Individuen aber, von Seien ber betreffenden Königlichen General⸗ 
: Kommando’, ober des Chefs Der Gensd'armerie, — andberwiltig. verfügt, amd zwar 
über die Lehreren, nad) Maaßgabe der erfolgten. Anerkennung, und der biesfäliigen 
Eröffnungen bes erften Departements, und je nachdem fie (wach A. 5 der Cabinets- 
DOrdte vom 14. Mörz 1817) in Klaffe a, zur augenblidiihen Anſtellung, ndihls 
genfalts felbfs als üͤberzaͤhlig, oder in Klaſſe b und c, nur zur vorläufigen Motirvng 
bei ermangeluden Bafangen in den Garniſon⸗Batalllonen und in der Gened'armerie, 
anerkannt worden fnd.. Die anerkannten Ha'binvaliden gehen üdrigene in der Nigel 
zu den Sarnifon: Bataltfonen derjenigen Provinz über, fia welcher fie ſich zur Zeit. id⸗ 
ger Anerfennung befinden, in fofern fie jedoch in anderen Provinzen zu Haufe gehoͤ⸗ 
zen, und ihre perjönlihen Verhaͤltniſſe ihnen bie Verſetzang dadin wuͤnſchenswerth 
machen ; — werden die, In die Invaliden⸗ Eingaben dieſerhalb aufjunehinenden beſon 
beten 
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deren Antraͤae von dem erften Departement beruͤckſichtiget werden/ und witb es dem 
gemäß das Erforderliche veranlaſſen. FR — 
(Dir Eingabe erfolgt allaͤhr lich nur einmal.) 17. Außer den einmaligen (nach 

.. #9) alljaͤhriich zu machenden Anvaliden Eingaben, können im Laufe des Jahres Feine 
dergleichen mehr angenomraen werben; und mern Deren Dennoch ja aufier der Zeit 
einfommen follten, fo werden lie nur reſp. an dfe berreffeuden Königlichen Behdiden 
ur Aufbewahrung bis zum nächften Termine uͤberſandt werben. . re) 8 
+ (Meffört- Verhẽltniſſe) 13. Sobclo die Ancıfennung eines Invaliden durch 
has erſte Departement einmal erfolgt it, Fönnen Gegenvorſtellungen gegen die Darlır 
‘enthaltenen Beftimmungen nur in ſolchen Fallen ftatt finden, wo fich für den Suralts 
den nachträglich befondere, in der früheren Eingabe noch nicht mit augeführt geweſe⸗ 
ne Beruͤckſichtigungegruͤnde daraus ergehen. Webrigens gepörcn alle ferneren Verhaͤlt ⸗ 
niſſe eines einmal anerfannten Invaliden in Feinem Berracht mehr zum Reſſort des 
erſten, fordern zu dem des Departements für die Suvaliben, welches dagegen mit der 
Prüfung dee Berforgunge » Qualihfation (nach a und 5) und der eigenzlichen Auerken⸗ 
nung ber Iuvaliden nichts zu thun hat. Berlin, dem 15. April 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Kriegs ⸗Mimiſterium. v. Boyen. 
Liegnitz, den: 13. May 1817. — 
5 Boͤnigh. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1. Mo, 262. April ce, | 
Beilage A: | 
r 8 3 u 


Rt "Au 4 
aus dar Eabinets-Drdre d. d. Berlin den 14. Maͤrz 1811. an das allgemeine 
Krieges» und Militairs Dekonomies Departement, 
beereffend die Beſtimmungen über die Qualification zur Anerfenuung, Der 
forgung und Unterbringung der halb und ganzinvaliden Soldaten dev 
Armee. ge 
.. Um die in verfchichenen Zeiten einzeln gegebenen Prinzipfen, woncch bie afe Divi⸗ 


* 


ſion des allgemeinen Ktieges Departe ments bei Anerkennung der Juvaliditaͤt und die 


Ate Dwiſſon des Militair » Oekenomie⸗Departements bei Vertheilung ver Juvaliden 
zu verfahren hat, an einem Orke zuſammen zu faſſen, und neue Beſtimmungen, mel. 

che Ich fuͤr noͤthig erachte, hinzuzufügen, verordne Ich Folgender: 

A. Bet Deu activın Truppen. 
5. Halb⸗Invbalide find, wie bercis vorgeſchtieben ift, von dem Brigabe 
‚General, der Mir dafür verantwortlich bfeiör, zu befichtigen und zu Apprahitan: Ei 
werden Hlerauf'von Seiten ker aten Divifion des allgemeinen Krieges; Departement: 
zu den reib. Garniſen/ Compagnien Defignfrt, wenn fie 
a. burch Dleffuren vor dem’ Feinde, oder 
2) burıh unmittelbare Befchäblaungen im Dienft, 3. B. durch das Aufflie 
gen von Munition, Verbtennen beim Gefchüg, Zerfpringen eines Gewehr 
‚lauft, Verwundung bei den Uebungen, Sturz mir dem Prerbe, Herabfaller 
vor ben Feſtunge werken bel naͤchtlichen Patrouillen u. dal. halb invalide gr 
worten find, ober 

ei Rem) 44 3) weun 


* 
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3) wenn fie das Mititafe, Eprenzeichen tragen, (worunter nie Sals die Ehrentrod⸗ 
del; fondern nur die Medaille zu verſtehen iſt) und Die Arc, wie fie Hilbinwa, 
lide geworben find, ihnen uiche zum Vorwurf gereicht. Dergleichen quali— 
Kette Halb / Qavaliden find chne Ruͤckſicht auf ihre Chargen und Dienſtzeit 
zuerft anzuftellen. - y 

b. Hierauf folgen die durch anderweice Urſachen, welche jeboch Folgen des Dienftes 
feyn müffen, Halb invalide gewordenen Feltwebel, Wachtmeiſter, Ehirurgen, 
Unteroffijiere und Bombardiere, wenn fie wenigftens 6 Jahre, Gemeine aber, 
wenn jie minbeftens 8 Jahre gebfent haben. 

c. Zuletzt die nicht Durch den Dienſt Halb invallde gewordenen, und auch nicht mit 
dem Mititate » Ehrenzeichen verſehenen Feldwabef, Wachtmeijter ic, wenn fie 
wenigſieus ı2 Jahre, und Gemeine, wenn fie mindeftens 16 Jahre gebiint haben. 

Dur die sub a. bezeichneten Halb Juvallden muͤſſen in jedem Fall, und fönnte 

es nicht anders fegn, auch im Ganzen überzöflig angeftellt werden; diejenisen aber 
der Kiaſſen b. und c., welche bei Mangel der nörgigen Vacanzen nicht unceraebracht 

' werben innen, werden nad) ihrer Folge notirt; auch koͤnnen einzelne, nicht fo lange 
Gediente, als in b und < vorgeſchrieben iſt, wenn ein muſterhaftes Bitragen fie auss 
‚gezeichnet dat, jenen angehängt werden.‘ Diefe Narren find, wenn ſich Bacanzen 
ergeben, nad) der Reihefolge eiuzuftellen, bis dahin aber mir Laufpffen zu entlaſſen. 

e übrigen, nicht unter obigen Beitimmungen begriffenen Halb -Anvalideniwerden 

nur verabſchiedet. Auch) iſt demjenigen Andividuen, welche nady obiger Feſtſetzung ih⸗ 
‚tee Anſtellung entgegen ſehen koͤnnen, wenn ſie vorzlehen, dem Abſchied gegen Ver⸗ 
ichtleiſtung aller Anſpruͤche auf Onaber.sehftharen zu erhaleen, derſelbe zu gewähren, 
"zur muß in beiden Fällen die Halb ⸗Invaliditaͤt vorfchriftemäßig mad gehörig nachge⸗ 
wieſen fenn. ö " 

“ 6. Ganz⸗ Invalide werben, wie bisher, auf die bei ben Felderuppen durch 
‚den Brigade-eneral, bei den SarnifonCompagnien durch den Gouverneur, zum Be⸗ 
weiſe der Genehmigung autotiſirten Liſten, von der aten Diviſion des allgemeinen Krie⸗ 

„gerdepartements anerkannt und deſignirt. , 
a Bu Invaliden, Eompagnien, auch bei benfelben ihte Berforgung im Civll 
abzuwarten: | 
1) Alle durch Bleffuren oder unmittelbare Beſchoaͤdigungen im Dienft ganz 
invalide, und zur Selbſternaͤhrung unfähig gewordenen Soldaten, ohne Rüd- 
ſicht auf harge and Diendtzeit ; 
2) wenn Wachtmelſter ac. 2ı Jahre, und Gemeine 28 Jahre gedient haben, ganz 
invalide and zur Selbſternaͤhrung unfähig find, wenn gleich fie dies nicht in 
Folge des Dienfles geworben. 
“5. Zum Önadenaedalt, welches in ber Regel für deu Felöwebel, Wachtineijter 
amd Spirurgus 3 Thaler, für den Unteroffigier und Bombardier 2 Thaler, und fuͤr 
den Bemeinen ı Thir. ſeyn fol. Es darfkuͤuftig nur in ſolchen Fallen von dleſer 

Regel möhig abgewichen werden, wo das Indlviduum das Guadengehalt einer Ans 

Rellung dei den Invaliden Compagnien borgieht: ' " 

2) Ale durch Bleſſuten oder unmitcelbare Befchäbigungen im Dienft ganz 

in. 
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knvaltde, aber zur Selbfternäßrung nicht unfähig gewo denen Soldaten, ohne * 


Rückſicht auf Nang und Dienſtzeit; j . 
2a) diejerrigen, welche micht durch den Dienſt unmittelbar, fondern nur: als Folge 
deffelben aan invalide, und ſich ſelbſt zu ernaͤhten unfoͤbig geworden find, wenn 
Feidwebel ze. wenigitens 8 Jahre, Gemeine aber geringftens r2 Jahe gedient 
aden; - 

3) Ge efdwebel ıc., wenn fie 18 Rare, und Gemeine, wenn fir 24 Jahre gedient 
haben, und ihre Invaliditaͤt, wiewohl jie nicht durch den Dienft erfolge ift, ih⸗ 
nen nur nicht jun Vorwurf gereicht. ’ J 

Die Imwvaliden der beiben letzten Klaſſen können jedoch nur das Gnadengehalt er⸗ 

dulten, in fo weit es ber Zuſtand ber Kaſſen geſtattet. J Er 
c. Snvalide Eoldaten, welche bas Militair, Eprenzeichen tragen, dürfen, wenn fie 

bedürftig find, in keinem Fall ganz ohne Unterjlügung vom Staat gelaſſen werden, 


Dem 9 | 
x) wird hnen Die Auftellung bet einer Invaliden Compagnie nicht nur in Gemäß. 
deit der sub a. feftgeitellcen Bedingungen, fondern aud) ſchon bei der Halfte 

der daſelbſt feſtgeſetzten Dieuſtzeit zu Theil. Karte 5 

3) Sie erhalten den Gnadenchaler nicht nur nad) den Beſtinunungen sub b,, ſon⸗ 

- Bern; wenn fie ihm bedürfen, auch ohne Ruͤckſicht auf Dienflzeit, und felbſt 
dann, wenn ihre Invalidität, dafern fie ihnen nun nicht zum Vorwurf aereicht, 
noch nicht ganz den Grab erreicht hat, der fie zum Feſtungsdienſt völlig uns 

drauchbar mat - : “3 77 ä 
.d. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß, wenn Ganz · Invallde, welhe nad) a. bei Invas 
-  fiden Eompagnien angejtellt zu werden verlangen können, vorziehen, mit dem 

Gnadenthaler verabfchieder zu werden, ihnen ſolches zu gewähren ift. 

e. Den Berforgungafchein follten in der Regel nur fehr gut gediente Invaliden ers 
haften, ba derſelbe nicht won ben Woßlthaten sub a. und b. ausſchließt. Wenn 
‚abet Leute freirsillig aus der Klaffe a. in die Klaffe b. treren, oder die, welche nur 
in die feßtere gehören, auf das Gnadengehalt verzichten wollten, unter Der Bedins 

gung, daß ihnen der Derforgungsfchein erteilt werde; fo kann dies zum Vor⸗ 
‚heil Meines Kaſſen gefcheßen. : 5 

£ Ute übrigen Ganz ⸗Invaliden, welche feine der obigen Bebingungen erreicht has 
ben, find num zu verabfchieden, und gehören, wenm fie ſich nicht ſelbſt ernähren 
fünnen,. blos unter die Ortsarmen.. Wenn es jedoch Ausfänder find, welche feis 
ner Sommune fellten überwiefen werben koͤnnen; fo hat die 4. Divifion des Mills 
taie Deeonomie. Departements dafür, fo wie bisßer, ferner Sorge zu tragen, daß 
ſelbige, wenn ipre Invallditaͤt ihnen nicht zum Vorwurf gereicht, auf irgend eine 

Art ihren norhdürftigen Unterhalt befommen. 


g. Der zweiten Diviſion bes allgemeinen Rrieges:Departements foll es, wle bisber 


überlaffen bleiben, ia einzelnen Faͤllen, die eine ganz beſondere Beruͤckſichtigung 
vderdieuen 5. D. bei Feldwebeln und Wachimelftern, oder bei andern ſich tin Dienfk 
befonders ausgezeichneten Leuten, von obigen Beitimmungen eine begünſtigende 
Ausnahme umadjin. —— ide 
7) Sol, 


— 


- 


r 
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"m Sofdaten, welche in bie ate Klaffe verfigt find, ‚dürfen aus derſelben weder als 
Halb Invalide noch ale Ganz Ancallde, wider bei den Garniſon⸗ uoch Invaliden TAom⸗ 
pagnien aufgenommen werben. Als Held» Invalide, auch wenn ſie Ganz ⸗ Invalide 
find, und ihnen nur der Gnadenthaler zuſtehen wuͤrde, ‚erhalten fie uur den Abſchled; 
haben fie aber Anfprüche auf Auſtellung bei einer Invaliden, Compagnie, fo befommen 
fie ben Gnadenthaler. Civil Perſorgüngsſcheine Dürfen ihnen in feinem Fall ertheilt 


werden. | z S 
78) Alle bisher gegebenen Beſtimmungen feiden ia der Regel nur auf diejeninen 
Individuen Anwendung, welche weder beurlaubt, noch ofs ertreirte Keute ins Kanton 
entlaffen worden find. Finden ſich Leute, welche als ſolche zuw Dienfk in der Garni, 
fon zuruͤckgekehrt find, fo koͤnnen Die Jahre ihrer Abweſenheit vom Bataillon ic. nur 
nachfolgenden Modalitäten gerechnet werden. — * 

- Einem Dienſtjahr iſt gleich zu achten: wenn der Beurlaubte ie. 6 Monate deſſel⸗ 
ben Jahres bei den Fahnen ſich befunden, ober beide volle Uebungen im Fruͤhjahr und 
Herbft mitgemacht hat, oder 3 Momate gegen den Feind marſchirt iſt. 

Soldaten, weldye während deffen, daͤß fie beurlaubt oder mic Laufpaͤſſen ins Kan, 
ton entlaffen, fo invalide geworden find, daß fie ſich nicht mehr ſelbſt ernäßren Fönnen, 
müffen eigentlich ven den Communen unterhalten werden; wenn fie aber das Mititatrs 
Ehrenzeichen tragen, und ihre Invaliditaͤt ifuen nicht zum Vorwurf gereicht, oder dieſe 

bel andern eine Folge ſchwerer Bleſſuten iſt; ſo fünn beiden das Gnadengehalt als eine 
Beihuͤlfe verabteicht werden. * 

9) Alle von der acen Diviſion des allgemeinen KriegesDeparcements als Ganz 
Invande auerkannte Iudividuen erhalten zwar ihren Inxalidenſchein von der 4. Dibi⸗ 
fion des Militair Dccanpmie-Departementd ausgefertigt, ſie müffen aber, dafern fie für 
den Feſtungsdienſt noch brauchbar find, wie ſchon gefagt, bei den Brigade» Garniſon⸗ 
Compagnien vertheilt werden, wodurch zugleich mancher beitimmt werden dürfte, auf 
Urlaub zugehen, und Meinen Kaſſen Erfparniffe erwachfen würden. Die zum Dienft ' 

in den Feſtungen nicht meht geeigneten Ganz» Juvaliden werden dagegen im Allgemei⸗ 
den bei den Anvaliden Compagnie untergebracht. — 

" 70) Alle Krüpbel und gebrechliche Zuvaliden, iuſonderheit wenn deren Koͤrperver⸗ 
letzungen durch Bleſſuren oder unmittelbare Beſchaͤdigungen im Dienſt entſtanden 
find, fo wie auch Invaliden won hohem Alter, muͤſſen in Inwalidenhaͤuſer moͤglichſt an⸗ 
tergebracht werden; dabel giebt wieder, unter gleichen Umflanden, das Militair⸗Ehren ⸗ 
zeichen den Vorzug. Vacanzen dürfen Daher nur erſt dann in den Invafidendäufert 
elben, wenn alle dergleichen Invaliden, und inſofern fie nicht im zu entlegenen Pros 

vinzen ſich befinden, untergebracht find. —— 

Invalide, welche aus Invalidenhaͤuſern beurlaubt werben koͤnnen, gehören nicht 
in dfefe Anftalt, muͤſſen daraus entfernt, und fönnen kuͤnftig, wenn zugleich die oben 
segebenen Beftinmmungen erfülls werden, gar nicht mehr zugelaffen werden, indem es 
ganz unangemeffen ift, in dergleichen Auſtalcen Beurlaubte zu haben. ! 

11) Endlich will Sch aud) bei dieſer Gelegenheit ausdruͤcklich feftfesen, und bes 
ftimme Ich hiemit; daß ſaͤmmiliche Liften von anzuerkennenden Halb» und Ganz Im ° 
validen mus einmal im Zahre, und zwar ſogleich nach beendigten Fruͤhjahtsuͤbungen, 

” - ein 


eingetelcht werden folfen, damit bie Leute nicht mehr einisin, mic a bisher durch Rach⸗ 
träge veranfaßt worden; ſondern fu: ganzen Abtheilungen Und nur einmal im. Jahte 
abgeſchickt werden koͤnnen. | — Kazch *8 

— B. Inactive Soldaten. je“ ee 
. "Zur diejenigen, welche ſich im Lande befinden, bfeiben, fo lange ala es noch welche: 


0 


. 


’ 


gu verforgen gicht, die in der SabinetsOrbre vom 29. Mai 1809 gegebenen Feltfeßugs 


‚gen. "Dagegen befehle Ich ausbrüdlich, daß die fe Häufig aus den aßgerrerenen Pros 
vinzen noch jetzt in Meine Rande kommenden Sofdaien vermafiger Preußifcher Negke ? 
meaier/ um ihre Derforgung nachzuſuchen, gaͤnzlich abgeiwiefen, und ben Pollzel, Ber; 
hoͤrden übergeben werden ſollen. - Friedrich Wilhelm... 


Beilage B. 


Bemerkungen über die Ausfättung ber eife 


1) Die Namen find mögfichft in alphabetifcper Srdnang (die Zimamen voran) auf 


zuführen. —— — 
a) Die angegebene Dienfkeit muß mit den Compagnie ; Rollen -übereinftimmen, und 
es bürge der Eomandenr durch Vollziehung der Lifte für die Nichtigkeit der Angabe, 


3) Die Kubrifen: Urfache der Invalidität, dürfen nicht bloß mit ja oder ” 


nein, fondern muͤſſen mis einem furgen Auszuge aus den chirurgifchen Arteften 


ausgefüllt werden. 


4) Die Verſorgungs · Geſuche der Invaliden find in der dazu beſtimmten Rubrik ſpe⸗ 


ciell und deutlich durch Eintragung der Worte: 
“N in ein Fnvalidenbaus,, De A at 
in 2irie Juvaliden · Compagnie, 
auf den Gnadenthaler, PER 
auf den Eivil-Verforgungsfchein, | | 
zu bezeichnen, wobei, im Fall auf den Gnadenthaler angefragen wird, zugleich 
die Kaffe anzugeben ift, aus welcher fie ſolchen zu begiehen wünfchen. : Hierbei 
iſt zu bemerfen, daß mit Ausnahme des Eivil-Verforgungsfcheines gleichzeitig. 
nur immer auf eine der gedadyten Berforgungsarten angetragen werden kann, 
5) Diefelbe Rubrik dient jur Bezeichnung der Wünfche derer, welche nur ihre Ent— 
laſſung gegen Verzichtleiftung auf Invaliden · Wohlthaten verlangen, und wird-bei 
. den Halh- Zuvaliden mit den Worten: J 
"zum Gärnifon» Bataillon oder zur Gensd'armerle | 
ausgefüllt. Bei einer, einigermaßen beträchtlichen Anzahl von einzugebenden 
Invaliden, wird es am beften feyn, von jeder Claſſe derſelben, nämlich: von den 
Berforgungsfuchenden,-Ganz.. und Halb Fuwaliden, imgleichen von den Berzichts 
letftenden, befondere Siften zu entwerfen. ; 5 
te Done. We | 6) Bei 


Re 


m ‚170 — 


4) Bei der Anführumg des Negiyrents, bei weldyen die Invaliden- in dem Yasrem 
"2805 bis 1806., und 1812 bis 1815. geſtanden, muß zugleich die Conrpagnie 
sder Schwadron, bei welcher fie fidy befunden haben, jedesmal richtig mir ange» 
geben werden, um nöthigenfalls die Angabe der Dienftzeit, nach den vorbander 
nen Maaß ⸗ und Stammrollen prüfen [ju können. J | 

7) Die Rubrif: Aufenthalts-Ort bleibt gany unausgefüllt, infofern der Inva⸗ 
hide noch in Reih und Glied ſteht, oder ſein fünftiger oder gegenwärtiger Aufe 
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enthaft * arderen ade ein in der da bettimmten Kr br — 
Geburtsort iſt. " £ # ie u 
8) Die Rubrif: zu. welcher Claſſe der Anvafibe anertinnt worden Ä 
wird mit: hal b oder ganz ausgefüllt, je na dem er — i 
N — Halb oder ganz invalide erklärt wird, 2 2 —— 
9) Die Fnvaliden-Liften find übrigens in einem dieſem Ehemi. enter end 
mat N um fie = —— zu den Alten nehmen zu — Bu 
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WVermiſchte Nachrichten. und Aufſaͤtze. 
ee Detanntmad u n g. 
Dlie Dominia Nieder⸗Mittel· und Ober/⸗Popſchuͤtz / Freiſtaͤdtſchen Kreiſes 
haben vereint mit den Gemeinden, dem daſigen evaugellſchen Schullehrer Wer⸗ 
ner eine Verbeſſerung feines Einkommens bewilligt, wozu Die Dominia 19, die 
Gemeinden 8 Rihlr. Couram beizutragen verheißen. Auch And benanntem Lchr 
ver Die jährliche Benusung von 5 Beete Acer, fo wie die Leiſtung der nörhigen 
SHolzfuhren von der Gemeinde zugefagt worden, 
ir bringen Diefes'mit beſonderm Wohlgefallen, imd mit dem Wunſche, 
Bag auch andere Dominia und Gemeinden dem fehönen Beifpiel nachfolgen moͤ⸗ 
gen, zur allgemeinen Kenntmiß, 
Liegnig, den 5. May 1817. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthrilung. 
nn ne ee — 


Mohithktigkeitäußerung gegen bie- evangelifche Kirche zu Kunzendorf. 

Der evangelischen Kirche zu. Kunzendorf,.. Glogauſchen Areiles,. haben die - 
eingepfarrten Gemeinden Kunzendorf, Neuhammer und Neudeck, eine neue Altar 
und Kanzek Bekleidung von Tuch verehrt. u 
-:. ‘Gern bringen Wir diefe,. einen. religisfen Sinn ausfprehende Handlung, 
- unter dankbarer Anerkennung derfelben, hierdurch zus öffentlichen Renntriß, 
Liegnig, den 5. May ıyı7. | | 

u - Bönigl, Preuß: Regierung. Lifte Abrbeifung. 


Bon dem Koͤnigl. Wohlauſchen Acciſe Amt wurden mir 6 Kehle. Cour. ale 
fortgefegter patrtotifcher Beitrag, namentlich die Tantieme des Dorf⸗Einnehmers 
Ringe zu Großs Kreidel, für verkruͤppelte Daterlandss Bertheidiger überfandt. 
- Diefe Geider werden gehoͤrigen Orts überliefert, und zu dem Zweck des unermüs 
deten patriotifchen Gebers verwendet werden, | 
Liegnig, den 13, May 1817, | 

WE EEE Hartwig. 
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kiegnitz, den 24. May 1817. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No, 136. Aufruf zu Worlegung der von ber Aönigl. Immebiat: Kommiffion zu Berich⸗ 
tigung des Militair- Kaffen» und Rednungs-MWefend in den letzten drei Krieger 
jahren eingeforverten Rechnungen über freiwillige Beiträge. 


Hı Konigl. Immedlat » Kommifiion zu Brrichtigung des Milicate + Kaffenı und 
Rechnungs⸗Weſens aus dem legten drei Kriegejaßren, fit von bes Herrn Lüriten 
Staats kanzlers Durchlaucht beauftragt worden, ihre Mecherdyen auch auf bigzenigen 
Eummen und Gegenitände auszudehnen, welche aus ſtaͤndiſchem und Communalı Ber, 
mögen dergeſtalt gezapf: und angefchafft worden find, daß dafür aud) nachträglich Fein 
Erfag aus Sraaıd » Kaffen erfolgt. 
Hiervon follen jedoch Die Koften, welche bie Errichtung der Landwehren veran⸗ 
laßt dat, ausgeſchloſſen bleiben, da die ſer Segenſtand ſchon beſonders verfolgt mird. 
In gleicher Art bedarf es nicht der Nachweiſungen von den patriotiſchen Handlungen, 
Opfern und Beittaͤgen, und reſpective vom dem durch verſchiedene Vereine gewäßrten 
Unterfiägungen für Lazarethe. Dagegen gehören hierzu Präfkationen ia baarem Gelde 
und Naturalien, welche die Kreife und Communen unter fid) aufgebracht, und zu den 
Rreis; oder Comunal ⸗Kaſſen gezafle Haben, um nicht zureichend geweſene Entfchädis 
gangs «Summen zu erhoͤhen, oder bie Krankenpflege zu verbeſſern. j 
Die Königl. Immediar, Eommiffion begehrt jetzt durch Uns eine Nachwelſunq 
aller folkher von den Kıreifen und Communen bes Departements Unferer Verwal. 
tung, nach deffen vormaliger Abgrenzung, während den Jahren 1813. bis 1815., Ber 
hufs der Kriegsleiftungen jeder Art, freiwillig oder auf öffentliche Auffoide ung auf 
gebrachter Summen, oder gefch:hener Berabreihyungen, infofern einzeine Gattungen 
folcher Abreichungen nicht durch vorſtehende Etklaͤtung hictvon ausgefchloffen, oder 
darüber befondere zur Erörterung gedachter König!. Immediar ⸗Commiffien gelangende 
Rechnungen fchön gefertigt worden find. Der Zweck biefer von der Königl. Imme— 
dhar, Commiſſton vorzunehmenben Recherche it dahin gerichter, den Kreifen und Com 
munen die Ueberzeugung zu gewähren, daß die mit der Sache beſchaͤftigt gewefenen 
Perfonen pflichtmaͤßig gehandelt Haben. nu 
Die Herten Landraͤthe und die —— ber Schleſiſchen Kreiſe Unſers Der- 
9 wal 


— 174 — 
wwaltungs⸗ Betitfs, werden In deſſen Fotze. Hierdurch aufgerufene ‘die Rechnungen 
über Leiſtungen ber bemerften Art, wenn ſelbigen der lelchen vorliegen, Uns binnen 6 
Wochen unfehlbar gur writern Beförderung einzurcichen; kin entgegenger Kren Fall aber, 
daß keine Materialien 54 einer ſoͤlchen Ra Hhwriſung vordanden ſchen, anzuzeigen. 
Liegnig, den 11. May 1817. 
a Boͤnigl. Preuß Regierung. Erſte Abthellung. 
l. 381. Ray 2. 





Mo, 137. Wegen ber ben Sonfirmanden au ‚ercheilenden Alteſte. 


Odb gleich von der vormaliaen Geiſtlichen⸗ und Schulen, Deputarion über bie den 
Sonfirmsnden gu ertheilenden Biglaubigungen unterm 12. Zutg,ıSır. und unterm 
gı. Nawemberadig., po wie uͤber Basjenige, mas beidem Sonfiimariden. Unterricht 
‚überpaupt-zu:beobarhien, sunterm‘7. Dejember 1812, durch bie bi.dige Reglaungss 
Umtsbiötter das Erjorderlidye verordnet it, die diesfälligen Seftferungen auch im 
Rsaft bleiben: ſo ſinden Wir Uns doch veranfaßt, bie über denſelben Örgenjland von 
Bem Koͤnigl. Konfiſtorlo der Provinz Schtefien zu Breslou erlaffene nachſtehende Ders 
ednung, beſonders mir Ruͤckũcht auf bie evangelische Beiftlidfeic das zum biefigen 
Regieruugs Bezirk gelegten Zheils der Oder Eauſitz, zut allgemeisen Kenntaulß zu 
reinen. Lieguitz, — May 1867. = E 

Könial. Preuß. Regierung. e 
4. Aübtheil. Ne. 1420..pro Ami * ” e > a 


Es iſ ung ſchon mehrals elumal der FAl vorgtkommen, daß Eltern, deren Kinder 
Iwar das zutr Sonſirmation beſtimmte geſehliche Alter von 14 Ihren erreicht daben, 
‚aber dennoch wegen mangeldafter Kenntniß im Ehriſtenthem weder zu dieſer Haud⸗ 
füng , noch zum etſten Genuß des giftigen Abendmadls zugelaffen wirken konnten, 
Denruoch mir folchen Kindern in andern Hemelnden, wo fie unbekaunt find, ben Prarrer 
shintergangen, und an Der Reier des heiligen Barraments, ohne ducch die Einſegaunq 
‘Dazu betedyrigt worden zu ſeyu, Theil genommen haben. Eben fo geſchieht es uch) 
qaͤußger, daß die Kinder vorder geendeten Schul, Zeit in Dienft gnommen, und . 
Daun gehindert werben, die Schule und den Konfirmanden + Unterricht yerner zu beit 
hen. Diifen zum Tdeit aus Rodheit und Gewlſſenloſigkeit entſte henben Mißoeaͤuchen 
u begegnen, wollen wie. hierdurch feilfegen: 

4). Jeder Vrediger-micd umgewiefen, bem bon ihm confirmirten Rinde darüber, 
und mie ex. ſich von ſelbſt verſteht, Aneutgeldlich eine Beſcheinigung zu ercdei⸗ 
fon, in welcher Dir Rame des Inhabers, uad Dre und Zeit ber geſchehenen 
Esnärmarisnoenthalten feun mar. 

3) Wenn ſich junge, den Df:wer noch unbekannte Beute, zur Tgelfnaßine an ber 
Beier des delligen Abend mod!s melden; fo iſt er von ix an berechtiget und 
wserlieheer, die Dorzeigung dee Corfirinations Zengurke: zu verlangen, und 
„sis Solcpen. beigebracht wordeit, ‚die Feier Der Handlung anszujchen, westalb 

jeder 
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jeder Confirmirte die ihm Darüber gewordene Beſcheinigung forgfältig-aufgw 
deben bat. er a 
3) Ernenern wirt die frühere Vorſchrift, nach welcher, laut $ 2: bee Königlichen 
e Schul Reglements vem a1. Auguſt 1763) Brod, Hettſiheften Die. Kinder nich: 
nad) Wrukuht aus dir Thule in Dienſt nehmen sollen, ſondern nur wenn fie: 
in allen Gegenſtaͤnden des Augend Unterrichts einen gesen Grund geltar haben, 
und Dem: Alter der Konfirmation nahe find., 
+9 Da wir erfahren, daß Eltern, deren Kinder noch unwiſſend find,. um mit quten; 
Gewiſſen zur Confırmasion zugelaffen werden zu koͤnnen, aleichwohf bie Ans 
nahme derſelben, wenn ſie mur Das geſetzliche Airer erreicht Bäben,. von deu 
Pfaurer erjroingen wollen; ſo wird hierdurch ausdrücklich beniinimt, daß dle⸗ 
Türyrigfäte in der Erkenntniß mit den gefeglid;en Alter von vollen 114. Jehren; 
ve unten ſeyn muß, wenn ſich ber Pfatter zur Soofirmarien fuͤt berechtigt 
balten:daufi 
Wir hegen zu ſaͤmmt lichen Herren Geifilichen das Zurrewen;,- daß jie dae Wohl⸗ 
thaͤ⸗ ige dieſer Verfügung einſehen, und dieſelbe gen befolgen werben, weshaib: wir⸗ 
elle Behoͤrden di ingend auffordern, ſie zum alſgerneinen Wohl und zur Erhaltung ber 
lirchiichen Ordnung moͤglichſt verbreiren zu helfen, ‚und zy ihrer. Befolgung mitzu⸗ 
wirken. Breslau, den 77. Sebrwar 1817. 


Bön.gl. Preuß. Conſiſtortum für Schlefien:. 





No. 138... Wegen der von dem Kapitald-Schuldnern ber aufgehobenen Stifter und Elod⸗⸗ 
ffer nur in den Terminen Johannis und. Weihnachten an. die Regierungs— 
Haupt: Kaffe abzuführenden. Zinfen. 2 
Die Termine, in welchen bie Schulduer der aufgefobenen Stifter und: Kloͤſter 
hieñgen Departements bie Zinfen von den,. an jene E& iirier und K:dzer fchufdfg ges- 
wordenen, jetzt auf ben Fiscus Verfällten Kapitallen abzufüͤhren haben, find ſehr vers. 
- fejieden. Durch diefe. Verſchiedenheit wird der hieſigen Regierungs -Haup:faffe die: 
Erhebung der Zinfen ungemein erſchwert. Wit haben baher, unter Zuſt immung vor⸗ 
geſetzter Behoͤrde, beſchloſſen, nur zwei Zinfen» Zahlungs, Termine für ſaͤmmtliche in: 
Ride ftehende Schuldner, und zwar auf Johannis und Weihnachten jeden Jahtes, 
feitzufegen,. fo Daß die. Zinſen, die bisher vor dieſen beiden Terminen fällig wurben,, 
for· din jedesmal erſt bei deren Eintritt der nur angezeigten allgemeinen Binfen» Zah⸗⸗ 
iungs· Termine eingezahlt werden folten:. 
Es ergedt deshalb. an ſaͤmmtliche Kopktalien, Echulbner. ber aufgehobenen Stifi- - 
ter uxd Klöfter dis hiefigen Negierungs » Depsrtemenis die Aufforderung, in. den ge⸗ 
dachten beiden Zinfen- Zahlungs, Terminen, die vor deren Eintritt fällig aewordenein,, 
und die in denfelben fällig werdenden Zinfen ‚. forthin unfehlbar as bie hie ſige Regie⸗ 
‚rungs Haupt + Kaffe abzufüßren,. damit fie nicht Gefahr Iuufen, weun fie vorzeitig; 
* Hefe zahlen, die eingefandten Ziafen. Eummen auf ihre Koſten von ber biefigen: 
Haüpt» Kaffe zuruͤckgeſchickt zu erhalten, oder. wenn fie Die Elnſendung verfpaten, bar 
| ec 
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en zulaͤſſgen, ihnen Keſten werurfachenden Zwangemittel hlerzu angehalten 

zu werden. * 
Liegnitz, ben 13 Min 1817. J 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 








1, Wo. 325. März c. 


No. 139.  Aufförberang zur Abführung der pro 1316. rli@ftänbigen Ereutzburger Armen: 
baus: Gefälie. j . og 

"Diejenigen Behörden dieſigen Depärtement3, welche mit Abfüßrung ber für das 
Ereugburger Armenfaus im Jahr 1916, von Kaufen unter 1000 Floren erfobenen 
Gefaͤlle, an bie Breslauer Haupt. Juſtituten Kaffe noch im Ruͤckſtande ſich befinden, 
werden hierdurch bef⸗ hliget, dieſe Gefälle ſchleunigſt an gedachte Kaffe zu berichtigen, 
oder Negatlv/⸗ Atteſte einzureichen. 

Liegnitz, den 13. * 1817. 

nigl. Preuß. Regierung. Erſte ilung. 

1. No, 19. May o. — 3 Abtheilung 








Bo. 140. Betreffend einen Febler in bem im 17. Stuͤck des biesjährigen Regierungs⸗ 
ed — Publikande, wegen Materialien zu Anfertigung F 
uUnter Mo. 2. des im 17. Stuͤck des diesjaͤhtigen Reglerungs⸗Amtsẽblacts enthal, 
teren Publikandi vom 18. Äpril d. J, welches Materialien zu Anfertigung von Eted, 
briefen hinter auf fluͤchtigem Fuß befindlichen Mitglieder der fegenannten Donatſchen 
Raͤuberbande Ticfert, it durch ein Verſehen anftate Friederite Kretfchmer, Irledrich 
Wretſchmer gefegt worden. Den Polizeibehoͤrden des Departements wird dies zur 
. Direftion eröffnet. 
Liegnig, den 13. — | \ 
nigl. Preuß. Regierung. theilung. 
3, Ne, 657. May 6. — — — ER sr 





Aufruf zu Vorlegung der ruͤckſtaͤndigen Nachweiſunge 
April > J. über die Grenze hier Fo —— Pe nei 
Die londroͤthlichen Aemter Freyſtaͤdtſchen, Liegnitzſchen, Eübenfchen, Saganfıhen, 
Eprortaufchen und Goͤrlitzſcheu Kreiſes, der interimiſtiſche Polizei-Direktor Herr 
Drown zu Soͤrlitz, ſo wie die Magiſtraͤte zu Beuthen, Friedeberg am Queis, Slogau, 
Gold bera, Greiffenberg, Grünberg, Haynau, Liebenthal, Liegnitz, Naumburg em 
Queis, Naumburg am Bober, Neuſtaͤdtel, Parchwitz, Polfw's, Primkenau, Sa⸗ 
gan, Schlawo, Wartenberg, Goͤrliz und Rocheuburg, werden dierdutch eruſtlich aufs 
gefor. 


No. 141. 


| = Ne Ei 
gefordert, bie rüͤckſtoͤndigen Defignationen won ben im Monat April b. J. über bie 
Grenze transportirren Bagabonds ohne weitere Zögerung einzureichen. 
Biegnig, den 14. May 18.7. 
RBeaonigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
1. No. 739. May & 8 


— 





No, 142. re in Lazarethen verftorbenen Militairs, deren Heimath PRO 
annt if. j 


In verſchiedenen Lazarerpen flarben nachbenannte Perfonen, deren Heimath ums 
Sefannt fit, und zwar: 

Auguft Rüdiger, 32 Jahr alt, a Fahr gebient, Kanouler bei ber 14. pro⸗ 
viſoriſchen Artillerie, Compagnie, im Militair/Lazareth zu Mezieres, ats 
geblich aus Loͤwenberg; R 

Friedrich Thomas, aus Nieder. Schlefien, a2 Jahr alt, Gemeiner bei dee 

3. Compagnie dritten Bataillons Nieder Schlefifcher Landwehr, im Mitt 

tafe » Lazarerh zu Gröning; 

Gottlieb Aartmann, 2a Jahr alt, Uateroffizier bei ber 4. Compagnie zwei, 

-ten Bataillons bes 1. Schleſiſchen Landwehr, Regiments, im Milttair ; Lazas 
reth zu Halberſtadt; Rn 

Gottfried Kifsig, angeblich ans Kaltwaſſer, 18 Jahr alt, Gemelner bei der 

a. Compagnle zweiten Bataillons 1. Schlefifchen Landwehr, Regiments, im 
Milttatr»Lazaret; zu La Cambre; 

Johann Kläger, angeblich aus Gräfenhann, 18 Jahr alt, Gemeiner bei 

‘ der 4. Compagnie zweiten Bataillons 9. Schleſiſchen Landwehr, Negimente, 
tm Militair/Lazareth zu Erfurth. 


Die Angehörigen berfelGen, welche In den genarınten, Drten hicht zu finden, wer, 
den hiervon fu Kenntniß geſezt, und können die Ueberfendung ber Todtenfcheine durch 
die Herren Kreis» Landrärhe bei Uns nachfuchen, — 

Liegnitz, den 16. May 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Reglerung. Erſte Abtheilung. 
I. Wo, 1561. April c. | 





No, 143. Die Zottenliften der in ben Lazarethen und Quartieren in den Jahren 1313., 
. 1814. und 1815. verftorbenen Wilitair: Perfonen betreffend. 

Die während der Feldzuͤge von 1813., 134. und 15. bei dem Könfgl. Minifterio 
des Inneren eingegangenen Todten ‚ Eilten der in dem Lazarethen und Quartieren ver, 
ſtorbenen Militair Perſonen, ind von demfelben, nach einem bei Uns eingegangenen 
Kefeript vom 5 d. M., unter Zuftimmung des Herin Kriegs, Minfiters Ercelleng, 
faͤmmelich dem Herrn General / Staabs Chirurgus D. Goetcke zu Berlin — 
* worden; 


. = 178 =. 


wordein teil Bei letzterem bisher die: meiften Nachftagen nach nicht’ zuruͤckgekehrten 
Mitirafe » Prrfonen: gefhehn find, ach nichi urüchgefeppten: 
Mir bringen dies hierdurch zur allgemeinen: Kenntnifi, damit Ficjeniigen,. welche 
eine: folche Anfrage nad) ihren Angebörtgen. für. udihig finden, “seifien,. an wen. fie 
fich, des halb zu wenden. Haben. — —— 
Liegnitz, den rn go — 
oͤnigl. Preuß: Regierung. Erſte Abtheilung 
M No, 67: Resch May; u 3 gr ft beilung 





m nn 


Verordnungen des Koͤnialichen Oben Zandesgerichts.. 
Dier der Sergbeamten unterfagte Bıftgriß:.am Pergbau: als Gewerke. bis zum: vierten Weil 
einer- Ziche Antiwil: zu: haben,, betteffend. 

Es Haben Seine Majeftär. der- König bereite fa Hochſtdero Ei incte»Ordre am 
den Staats: Miniſter Grafen v. Reden vom 20. Januar 1duH,, yunıcıı die Znmedfäts. 
Friedens: Vollzie huags · Cemmiſſion oam-o. Novemller 18083, di: Lea. Berge Beam ⸗ 
ten. unter Öenegmiaung: des Bergwetke und Huͤtten ⸗/Departements in dem 6. 138. 
und folgenden. Titel 18. Thl. 2. Des Allgemeinen Landrechts ertheilte Befngniß, an 
dem Berabamals-Gewerfe bie: zum wierten Theil einer. Zeche, Antheil zu daten, for 
wohl in Anfehung.bes: Bergbaues auf Köriulichen als auf. fremden Boden, völlta. 
aufzuheben und: zu unrerfagen,. und dies auch auf fie Epefrauen und bie nech unrer- 
vaͤterlicher Gewalt firhenden Kinder foicher dienenden Offizlen en ausjubehnen und 
wigleich feſtzuſetzen befunden, daß bei weiter en’fernten Verwandten derſelben etwa⸗ 
nigen Eoltifionen mit ihnen zu beruͤckſichtigen find, dieſe Verbote erſtrecken fich auch 
auf die Salinen⸗ Offizianten,. da das Salz mit dem Birgwerks : Requle nad) $. 71. 
Titel 16: Theil Mdes Allgemeinen Landreches,. in Berbindung ſteht 

Alles dies: wird aufı Anwelfung bes Ehefs der Juſtiz-Excellenz, v. 5: Apriled. &., 
zur allgemeinen Kenntniß und Beachtung, Tasbefondere auch der Unter-Ge:ichte des 
unterzeihneren Ober»Landes Gerichts. Departements, Im Falle, daß bei ihuen derglei⸗ 
dien. verbotene Ermerbungen vor und zur Sprache fonimen, gebracht. 

-" Glogau; den 2: Min 1817. - 
Bönigl. Preuß... ObersLandesgeriche: von: YTieder, Sihlefien: 
| und der. Laufig.. 


Madi ——— referpirte: Worte: in Criminal⸗ und fiscallſchen unterſuchungs⸗Sachen ; 
etreiiend.. . ö 
Gämmtlidje Unter Gerichte. und’ Juſtiz / Beamte: des zum: Departement- des uns 
terzeichneten Dber-Landes» Gerichts gehörenden Anthells wer Ober Laufiß:merbem, auf 
Anregung bes:bortigem Königlichen Erenz / Poft» Amts, und. in Etmaͤßheit ag 7 
a er⸗ 


DB ; 


Merfaffurrg autgewieſen: "von Quartal zu Quartal mit bem 1. Tufy Diefes Jahr ars 
fangen, Das eingefommene referwirse Porto in Eriminal,:und fiscalifchen Unterfuns 
‚hungs» Sachen an ‚die resp. Pojt»Aemter, mittelſt Defigwation einzufenden, und 
darunter zu bemerfen: J | | 
daß an dergleichen Porto «An Mehretes nicht als die Rechnung beſagt, abzu⸗ 
lliefern geweſem; | 
auch Im Rail in dem :verfloffenen Quartal fein reſervirtes Porto eingekommen, den⸗ 
moch jebesmal ein Negatin/⸗ Atteſt bei dem Pot Amt eiigureichen. | 
Slogau, den 2. My 1817. 
Boͤnigl. Preuß. ObersLandes «Bericht won Lieder -Schlefien 
— und Der Lauſitz. | f 


- 





Wermiſchte Nachrichten und Auffige, 
’ Wohlthaͤtigkeits⸗Aeußerung. 

Der evanqgellſchen Kirche ‚gu Polkwitz verehrte nicht nur die daſige evangeliſche 
Gemeinde ee Kirchen. Muſik benöthigeen Inſttumente, amd vier neue Altars 
"Leuchter von Ziun, ſendern die diesjährigen Cofirmanden benannter Gemeinde bes 

ſchenkten auch gedachte Kirche mit einem giäfernen Kronleuchter. 3 

Wir bezelgen den Gebern für dieſe Geſcheuke hierdurch Unſer Wohlgefallen, und 

hringen Die Beweiſe von ihrem religiöſen Sinn zur Keuntniß des Publikums. 

Liegnitz, den a2 Mey 1817. | 2 

. .. Bönigl: ‚Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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ettguitz dem 31. May 1817. 








ra Verordnungen der- Königl. Regierung: zu“ Lirgnig.. s | 


No. 144.. Setreſſende bie in denn Liegnitzſchen Rögieraungts Departiment:abzubältendens 
Sahrmärtte.. E ’ * 


E. iſt reuerdiägs bekaunt gewotden, baß’ in einzefüen Dötfern mir: Erlaubniß 


der. Gu.e herrſchaften Jahrmaͤtkte abgehalten werden, von: welchen Uns nienrals.etwas; 


angezeigt, und. welchen höhere Genehmigung abgeht. 

- Dem Herrem Landraͤthen ber Schleſifchen Areife wird dader aufgegeben; ‚die ges- 
naueſte Erkundigung dleſerhalb einzuziehen, und. alle deraleichen Makte, welche fm; 
Markt. Tablcau bes Kalenders nicht aufgeſuͤhrt ſtehen, Uas anzugeigen. Der Ber- 
richt, oder ſtatt deffen ein Vacatſchein, witd imnethalb 4 Wochen etwartet. 

Liegnitz, ben — — = 
nigl« Dreuß. erungs Zweiter Abtbei 
11... Abiheil! Mo. 550. Be. s es“ 8 Abtheilung: 











Verordnungen des: Königlichen ObersLandesgeriedts zu Glogau 
Birgen: bed: bei Verkaͤufen ıc: ländlicher Grundſtuͤcke über bie, Steuer -Rtgulirung: zu er⸗ 
forbernden Nachweiſe 6⸗ 


Da Bedenken darüber: entſtanden, ob bie: · Anweiſung am bie Untergerichte vom 


21: Marz dieſes Jahres Im dem Amtsblatt ber Königi:Negierung in Liegnis pag: 196,,, 
‚wegen: bes: bei Derfäufen ze, laͤndlicher Grundſfücke über. —— — 3 
erforbernden Rachweifes; auch auf den Fall des Werfaufs ganer- Rufical-Pofeflionen,, 
oder bloe bel euer Abtrennung einzelner fteuerpflichtigen Nealiräten von einem Grunds- 


fü anwendbar, und baß'nur letzteres nicht aber erſteres der Fall, weil in dieſem dass - 
Breuer, Tnterefie beim Verkauf nicht ſubverſirt, vom der gedachten Königl, ‚Reglerung:, 


amerfannt ift;- fo wird dies nachtruͤglich hierdurch bekannt gemacht 
Slaogau, den 23: Man ı8iz: BEN | 
 Bönigl; Preuß. ÖbersLandesgericht von: LTieder, Schleſten 
‚und. der: Laufig;. 








D6 vVer⸗ 
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Berordnungen auswärtiger Behörden. 


Nach der, zwiſchen den Königl. Preußifchen und Königl. Scchfiihen Friedens⸗ 
vollzieungs und Ausgleichungs ⸗Kommiſſionen erfolgten Uebereinkunft, HE es zur 
Vorbereitung der Auseinanderſetzung der bie her gemeinſain gewefraen Adminiſtratio⸗ 
nen, und andern Angelegenheiten des Mirfgeafihung Oberlauſitz, für zweckmaͤßig ber 
funben worden, Die die:falls ndıgigen Erörierangen unter der Krituug etes von jeder 
Seite ernannten Koͤniglichen Kommiſſatii, Durch, in beiden Landestheilen niederges 


ſetzte, ſtaͤnbiſche Deputasicnen bewirken zu laſſen. 

Dieſe Sroͤrterungen find unter andera auch über ben Zuſtand aller zeither unter 
ſtaͤndiſcher Adminiſtratlon geftandenen Kaffen, wie derfelbe fih cm 5.-%.ny 1515 
wirklich befunden, and mi’hfn auch wegen der Landes Kriminaf-Kıffen bilder Landes⸗ 
an.b:ile, veranftal:er widen. u | 2 

Zn Ruͤckſicht, daß jeder Landesantheil die zum Kriminal: Kaffen » Bedürfzif aus 
geſchrlebenen, und bie zum 5. Juny 18:5. fällig g’wordenen Kriminal⸗Rauchſteuern 
und Kriminal-Kaſſen ⸗- Beiitäge von den rauchſteuerfreien Nahruugen und Häufern 
‚erhoben, habe die beiderſei igen Deputationen aud) für recht und billia erkannt, daß 
die bi⸗ mit dein 9 Juny 1815. in den beiderfeirigen Landestheilen erwachfene Untere 
ſuchungs⸗ und Zuchtkaustofien, von beiden Tpellen anned) gemeinſchaftlich iderivas 
‚gen werden. 
Da fich jcdoch bei naͤherer Unterfuchung ergeben, Daß in beiden Landesantheilen 
noch wife Ford:rungen atı die KrimigalKaſſen beiteden, die, theils liquibir ſind, 
theüs aber noch liquidirt werden füllen; der Abſchluß der Arimirals Kıffın und deren 
Separation jedoch eine vollſt aͤnd ige Ueberſitht derſelben fordert; ſo iſt beſchloſſen wor⸗ 
Den: in beiden Landesan heilen ſaͤmmiliche Gerichtsobrigkeiten zu Kguidirung allet bis 
mit dem 5. um 1815. erwachſenen und noch wicht berichtigten Uurerfuhungs, und 
Haus, Kultın aufjvfocdern. u we 

Hierzu wird / ven Gerichtsobrigfeiten, in Bereadht, daß ſich in mehreren Faͤllen 
‚Be Unterſuchungsakten deils nad) rechclichem Erkenntnif verſendet, Iheils aber im 
Den H'hern Inftauzen bifinden, auch andern Gerichten bei Fuͤhrung neu entſtandener 
Anterſuchuugen mitgetheilt worden ind, und daher nicht Jofort zur Liquidatlon ers 
Yangt werden können, eine prächifioffche Seht von Dier Monaten, vom Zage der In 
Ainuation diefer Aufforderung an gerechnet, verſtattet. 

Dem zu Folge werden daher alle und jede Gerichtsobrigkeiten des Markgraf—⸗ 
tum: Oserfauäß, ſowohl Preußifihen als Saͤchſiſchen UntHeils, und bei deren Ab— 
weſenhe die I tifitanien oder. fonftige Dianbararien Derfelden, Hiermiraufarfordert:. 
alle. it es Ders bio mie dem-b. Juny 1815. erwachſenen und zur Uebertragung 
aus Dir Londes⸗ Stiminal⸗Kaſſe ſich eignende Un:erfuchungs: und Zichtbaus⸗ 

Fortan dr der hierzu beſtimmten viermonarlfchen Friſt fa der bish rigen Form 
urrehtar ge Ho diren, und die gefercigten Liguid tionen an diejenige Laudes— 
Kimisol. Karin Deputetion einzuſenden, zu der tie DIS zu Der, am 5. Sep 
#2. >. erfolgten Kandesabırerung nach den vorigen Kreis: Verhält iſſen gehö— 
eo; ter, 


* 


. bungsfällen, wobei die Hebertragung der Koften aus der Landes 


| | — 183 — | | 
vet, umter bee Betwaruung, Daß fie außerdem (re Forderungen verluſtig 
werden, Re | : 
Zugleich werden auch alle Gerichtsobrigfeisen und ihre reſp. Manbatarien und 
Faſtitiarien aufgefordert, angugeigen: ob in den ihres Dets —— Unterſu⸗ 
Uebertrag e Krimlnal⸗Kaſſe 
Seatt gefunden hat, bie Reſtitution derſelben aus dem Vermoͤgen ‚der Verbrecher 


jeht oder in Zukunft zu erwarten fen, und wie viel wodl das zu erwartende Rejkitwe 


tiousquautum betragen duͤrfte. a | 
Damit übrigens beim Ablaufe ber Friſt die Arbeiten bei den Kriminal- Raffens 
Deputa-ionen- ſich nicht zu fehr haufen, - go werden alle Gerihrs, Dbtigfeiten oder 
Deren Stellvertreter, welche ſich aus ben obbemerfeen Gruͤnden an ber ſofortigen Lis 
quidation niyt behindert finden, annoch befonders veranlaſſet, die geferilzten Liqui⸗ 
dationen mit zugehoͤrigen Unterfuchungsaften, fo weit möglich, noch fruͤher und baldigſt 
an die betreffenden Kriminal · Kaffen, Deputarionen. eingujenden, RE > 
Drisden, den 7. May 1817. — J 
Koͤnigl. Preuß. Rommi ſion, zur Koͤn. Saͤchß. Friedensvollziehungs⸗ 
Ausgleihung. mit dem König: und Auseinanderfegungs Koms 
reich Sach en. mifjion. 


v. Globig. Buͤnau. Guͤnther. 


v. Gaudi. Sietze. | v. Wagborf. 


— — — — 





—— VBermiſchte Nachrichten und Aufſaͤte. ns 


Mohlthätigleits:Aeußerung. | 
Der evangefifchen Kirche zu Beuthen a.d. O vereßrten: 
- 1) die Jungfrauen der dafigen Parochi eine neue Altar, und Kanzel, Beffeldung 
von ſchwarzem Tach, und zwei neue Tafaren für die dafigen Geiftfichen. 


2) ‘Har die verfkorbent Wittwe das Flelſchers Weigelt daſelbſt, benennier Kirche ein . 


Vermaͤchtniß von Jo Rthlr. zur Verminderung der Schulden des Yerarit aus, 
gefeßt, umd ; 8 — er u 

3) ga: die veriterbene Schlffers Wittwe Schubert in ihrem nachgelaffenen Teft ment 
verordnet, Daß ein zu ihrem Nachlaß -gehdriger Oderkahn verkauft, die Loſung 


davon der gedachten Xitche, dem Hospital und der Armenfaffe daſelbſt zu glei⸗ 


chea Thetlen überwieſen werden foll, welches auch geſchehen. 

GSern bringen Wir dieſe, einen frommen und woh'thätigen Sinn ausfprechenbe 
Handlun gen, unter daukbarer Anerkennung derfilbin, dierdurch zur Öffenclichen Kennt⸗ 
niß. Liegiutz, den 19. May 1817. |. m: 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Lifte Abrheilung. 





Ai 
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Wie vom dem Bauir Poffelt- und Gärtner. Heinrich zu Hennersborf, mit Hölfe ihrer 
EShne. bewirkie Rettung bed Javaliden Nitſchke aus Waſſers-Gefahr betreffend... 

Am 12:8. M., fruͤd um halb 4 Uht, hoͤrte man in Heunersdorf, Sorlitzet Krei⸗ 
free, von dem Neißfluſte herum Hü'fe tufen. Unveczüglich eilten der Bauer Poſſelt 
Und der Saͤrtuer Heinrich Dafelbit, der: zuglelch die Meiß⸗ Fifcherek: betreibt, dem hech 
angeſchwollenen Fluſſe zu: Auf demfelben ſahen fie den Invaliden Nitſchke aus: 
Dohms Saganfchen Kreiſes, zwar: in einem Kahne, jedoch in der augenſcheinlichen 
Gefahr, mir dieſem Fahrzeuge uͤber das Ludwigs dorfer Wehr, in deſſen Mitte ſich ſel⸗ 
biges an einen: hervotſte henden Pfahl‘ angelehnt hatte, indem ſchaͤumenden Abgrund» 
ui ſtuͤrzen, und darin zu ertrinken· 

Mit Hülfe ihrer. Soͤhne trafen ſie ſofort Anſtalten zur Rettung bes Nitſchke, weh 
che aud) gelamy. | 

Wir fühlen Uns verpflichten; die ſe verdienſtliche Handlung ber Mttung des Ver⸗ 
unglüctien gun Kenntnifs des. Publifums zu bringen/ und ihnen Unſern Dianf dafür öfe- 
fentlich zu bejeigen. J 

Liegnitz, ben. 24 May 1817: 

Fränigl. Preuß: Regierung. Erſter Abrheilung: 


Befeonrnetmaedung 
wegem einet: ah Is. September: d. I. abzubaltenden Licitationd Eermind zur Uebernahme 
einen Pi gier » Birferung:- 

Da der bisherige Lleferungs / Contract: über: Den jaͤhrlichen Papier, Bebarf für 
Unſere Bureaur, beſtebend in 

3 Rieß dollaͤndiſchem, 30 Rieß Relations-⸗ 12: Rieß Brief, 120 Rieß groß 

Eanzler 150 Rieß kleln Canzlel⸗ 130. Rleß groß Concept , 60 Rleß klein 

Concept, 15 Rieß Akten -Deckel., 40. Rietz Umfjdylag: und. 30⸗Rleß Pack⸗ 


. Poͤpier, 

Bert: Kun 1818 ablaͤuft, ſo ſoll die Lieferung des Bedarfs auf die folgenden Sechs 
Jahre dem Mindeſtfordernden uͤbetlaſſen werben. Der noͤthige Lititariöns Termin wird: 
den ĩ. September d. J. Vormittags im q Uhr 
auf. dem Konlglichen Schloffe Hiefeltfi, durch den Previncial, Juſtltuten / Kaffen, 
Rendanten Erſch abgehalten werden. Wer als kicitant etſcheinen will, muß ſpaͤte⸗ 
ftens- 4, Wochen zuvor dem Reudant Etſch franco:von allen obgenannten Papier-Sors- 
ten; Beobe» Bogen mit Angabe des: Gewichts von jedem:Rirf;elnfenden, und fann von: 

demfelben zugleich die nähern Lichtations, Bedingungen erfaßren:. 
Der Zuſchlag wird unter Vorbehalt Unferer Genehmigung erteilt werben. 
Uegnitz, ben: 20.. May. 1817.. 
| Rönigl: Preuß: Regierung. 
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| Llegnig, deu 7. Juan 1817. | 





Berordnungen dir Königl. Regierung zu Lieznig, 


No. 145. Betrifft ten eccfifreien Gingerg dr mit Peffieſchelaen ous ker Gurnfchen 
oe in Mozdeburg, nah Provinzen dieſſelts der Ede verſtateren geänen 
Seife. | 


Gemaͤßheit efner an die Negierung zu Potsdam ergangenen Deftimmung bes . 
Königl. Finanz: Minifterlums: vom 15. Julh v. J, wird hierdurch ;ur-alfoeninen 
Renntniß gebracht, daß bie mit Pafjirfeheingr aus ber Eumyfchen Fabrif in Magdeburg 
nach den Prodinzen rechts der Eibe zu verſendende grüne Seife, "beim dieſſeitigen Eins 
gang, nich: weiter der Verſteuetung unterwotfen werben ſoll. 
Den Acclſe / Aemeern des kLiegnitzſchen Regierungs ⸗ Derart emenis gereicht alſo 
dies deſenders zur Achtung. 2 ‚ben 27. Moy 1817. | ER 

—— Beoiͤnigl. Preuß. Begıerung. « Zweite Abtheilung. 

H. No. 1 Rapc. ———* 


Ne. 195, Sitreſſend die Befenztmedbung des $- 7. der Ufer Ward⸗ und Hegungs-⸗ 
. ‘Droming rom ı2. Erptember 1769. — 

Es wird verſchiedent ich die Wehrnehmung gemacht, daß ker j. VII. he 
Ward, und Hegrugs · Ordsung vom 12. Cıpfemmber 1763., welcher den Edhiffern 
und Holjflößern unserfügt, am abb üchigen Ufern , Uferbauen oder Daͤrmen apguler 
gen, dir mehrmals erneuerten Befannımadung ohngeachtet, nech nicht uͤbetall befofgr 
wird. Diefer (ꝓphus lauter alſe:. ER Tut £ — 

Da and) den Abruͤchlgen Ufern and noch mehrt denjenlgen, welche ducch einen 
Uferbau gedeckt und mit friſchen Weidicht zum Auewechfen beiege find, cin großer 
Schaden dadurch zugeführt wird, wenn die Schiffer und Matatſchenſchwaͤmmer mic 
alierdand Balken, Tafeln, Brettern, Stab» und Breunfol; an Diefelben antrgeu, und 
mit Auswetfungq ihrer Hacken und Ruder, Einſchlagen ber Dfäple, and felbſt dutch has 
Kusſteigen und Feuermachen am ſolchen Orten Das abbruͤchige Ufer nach mehr gertütten 
und dem Abbtuch dadutch befoͤrdern, den Uferkn abet getrelßen, und den Hufjichlag 
bis jungen Weidichts verderben; fo fol hinſüͤhro Fein Bi oder Holfiliwirmmer 
mehr an einem abbrüchirigen Ufer, cher * weniger an sinem ſolchen dutch * 

t ‚et 





.. 
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Uferbau und jungen Weidlcht/Ausſchlag vor dem Abbruch gedeckt worden, und eben 
fo wenig an einem Ufer, wo ein Damm an demſelben immediate aufgeſchuͤttet iſt, ans 
legen, Dafelbft Rune Halten, oder gar übernachten, ſondern es ſollen die Schiffer und 
Holzſchwemmer fotche Stellen des Ufers ausſuchen, wo wider ein Abbruch, noch ein 
Uferbau oder Damm ift, und wird diefes.ipnen um deſto leichter ſeyn, als dergleichen 
unfchädliche Ufer ohnedem mehrere vorhanden lad, als ſolche, Die durch einen Ufetbau 
gedeckt, oder noch dem Abbruch unterworfen. 

Derjenige Schiffer oder Holzſchwemmer, fo hiewider Handelt, foll dem Befinden 
nad), mit einer willkuͤhrlichen Geſdſtrafe oder mir Arreft belegt, und wenn ber berur⸗ 
ſachte Schaden zu taxiren iſt, denſelben dreifach) zu erſetzen angehalten werden. 

Wir bringen dieſe Geſetz · Beſtimmung abermals zur oͤffentlichen Kenntniß, das 
mit den darin enthaltenen Vorſchtiften zuverläßiger genügt werde, mid warnen vor 
der Uebertretung zu Bermeidung der geordneten Strafen. 

Liegnig; den 29. Man 1817. 

Rönigl. Preuß. Regierung. Zweite Absheilurg. 
N. Mo, 1337. May c. 


Ns. 147. Die Portos Zreiheit ber Gollerten: Gelder betreffend, 


Nachfolgende Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordte: 
Ich Habe auf Ihren Antrag vom 29. v. M den von ben Provinzial, Beför, 
den fiic Kirchen und Schulen oder zu andern milden Zwecken auszuſchreiben⸗ 
den Haus und Kirchen, Rotiectens Geldern Die Porto. Freigelt zugeſtanden, 
und den General. Aug danad) augemiefen.‘ 
otsdam, den 4. Man 1847. 
— An is a — — Friedrich Wilhelm. 
den Staatsminiſter v. Schuckmann. 
wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und haben ſich ſaͤmmtliche Behor⸗ 
den, welchen die Berſendung von dergleichen Collecten, Geldern obliegt, diernach 
gebüßrend zu achten. Liegnitz, den 30. Min 18 7. ea 
Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








1. 131. R. May c. 


No. 148. Betreffend den Servis der verheiratheten Gensd'armen. 3 
Nach einer Beltimmung des Könfgl. Mintjterit des Innern vom 21. Febru 

d. J. find die Gensd’armen, In Hinſicht der aus den Verdeirathungen entfpringenden 

Verhaltniſſe, dem activen Milteofr-gleidy zu adıten. i 
Diefe Beſtimmung wird den berreffeuden Behörden, beſonders ben Magtfträten, 

zur Nachricht und Ichrung, unter Hiumweifung auf die Vorſchrift des Servis⸗Regu 

latios vom 17. März 1810. $. 6. pag. 5., hlerdurch bekanut gemacht. 2 
Liegnitz, den 30. Man 1817. | 

Rönigl. Preußifibe Reglerung. Erſte Abtheilung. 
1. No, 10, Reser, März c. 
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No 14% Den Uebergang der Freiwilligen zu: einem oder dem andern: Regiment betr: 
Denjenigen Freiwilligen, welche auf eigene Wahl mit einjaͤhriger Dienſtzeit eins 
getreten ſind, follen, höherer Beſtimmung zufolge: zu einem andern. Regiment uͤber⸗ 
zutreten befugt ſeyn, wenn basjenige, bei weichen fie dienen, in eine andere Prooing: 
werfegt wird‘, infofern namlich ihre individnelle Lage den Uebergang zu einem In der- 
Meovirz verbfeibenden, oder Im diefelbe einrinferten Rraiment nothwendig macht. | 

Die Ei. Enunndraferm c ber muͤſſen bei dem Regiment, dem ſie zugeih ılt jind, 
verbletben, wenn aleich ſolches ta entfernten Preventen vericge werden ſobte. 


Tiife fire die Srhnitigen wohktgäiiien Beſtimmumgen bringen As dierdurch 


jur allgemeinen Kenntniß. Begnitz, ten 33. May 1817. 
Ron. Preuß. Kegierung:. Erite Abcheilung 
OR Ubthl Ne. 193 pr: May o. f 


No. 1504 Wegen !iguirirung ber Erinfgeiver und fonfligen Auslagen, vom denjenigen 
- Be min, weile nur mit der ordinairen Poft zu reifen. berechtigt find. 

Durch ben Erlag Eines dohen Finanz, Minifterii dis Innern vom 1.9. M., iſt 
in Nücdiicht derzenigen Offtzianten, welche bei Dienſtreiſen zur Extrapoſt nicht berech⸗ 
tiger find, bie alfo mic der ordinairen Poſt reiſen ſollen, eine naͤhere Beſtimmung des 
Regulativs vom 28. Februar v. I. dapfn errheift worden, daß dergleichen Offiztanten 
ouf die Trinfgelder an den Poſtillon, an den Schirrm iſter, und andere beiden Reifen 
mit der ordin Port ublid;e Anforderungen 2 Gr. pro Mile, oder 4 Gr. für die Sta, 








rion zu 2 Meilen gerechuet, zu liquiditen bevechtäge ſeyn ſollen. Ebea ſo wird denfel, ö 


ben bie Piquidirung Deo ermeißfichen Ueberfracht als baare Auslage geſtattet. 
Liegnitz, den u. Jung 18.17: an i 

Rönigl. Preuß Regierung. | 

il, No. 9. Junp. — 

Berordnungen des Königlichen Ober Landesgerichts zu. Glogau— 

Den Gerichtsſtand der kandwehrofſiziere und Landwehrmaͤnner betreffend. 


Nachſtehendes Reſceipt E.nes hohen Juſtizminiſterli vom 6. Mai 1817, betref⸗ 
fend den Gerichtsſtand der Landweahroffizlere und Landweßrmanner, wird ſaͤmmtlichen 





Untergerichten im Departement des unterzeichneten Ober» Landesgerichts Hierdurch zur 


genaueſten Nachachtung mitgetheilt. Glogau, den 23. Mat 1817. 
Becrnigl. Preuß. Öber- Landes; Bericht von. Nieder⸗Schleſten 
und der Laufiz. 


| Des Könlas Majeftär haben fu der Inſtruktion für Die Infpekteure und Komman⸗ 


N 


des $. 74. der Landwehrordnung, In Betreff der Unterfuchung und Beftrafung der 
gehungen der kLandwehrofſiziere und Wehr maͤnner, Folgendes feſtzuſetzen gerahet: 


deure der Landwehr vom 10. December 1816: zur nähern Eriäuterung und Ergänzung 
4 


— 188 — 


15 Ale Anbividuen ber Landwehr, welche ſich bet dem Staabe beſoldet beſinden, 
bleiben ohne Ausnahme, in Kriminal» und Jajurieaſachen, ber Milttairgerichtss 
‚barkeit unterworfen. Die übrigen beurlaubten Offiziere und Wehrmänner ſte⸗ 
ben dagegen unter ben Eivilgerichten, und haben erfrere den Gerichreftand der Exi⸗ 
mirten. 

2) Don allen durch die Eivilgerichte gegen Offiziere erfannten Strafen wirb ber 
betreffende Bataillons kommandeur burd) Mittheilung elaer Abſchtift Des Erkennt⸗ 
niſſes benachtichtigt. 

3) Die gegen cinen Offizier erfannte Geldſtrafe wich ohne WB:iterre vollze gen. Den 
zuerfannten Arreft erleiver derfelbe in einem feinem Verhaͤltniſſe und Gerichts 
ftande anaemefi:nen Befängniffe, oder wo ein folches nicht vorhanden iſt, indem 
naͤchſten Militairareeft. Iſt auf Feftungsarreft erfaunt worden, fo wird bie 
Abführung des verurtheiſten Offiziers nad) einer Zeitung durch din Bataillons⸗ 
kommandeur veranftalter. 

M An rein Militaic⸗Disciplinar « Angelegenheiten iſt der Landiweroffizier.allein. ber 
Militairgerichtebarkeit unterworfen. 

Bei Herausforderungen und Zweikaͤmpfen ſoll zwar die Unterfuchung von dem 
fompetenren Tivilgericht geführt werden; die zum Spruch reifen Aften aber wer⸗ 
den den Militairgerichten Behufs des abzufaltenden Kriegsgerichts ubergeben. 

5) Alle Bergefungen ter Wehrmänner, welche in ihren bürgerlichen Verhaͤltniſſen 
und bei Aucsuͤbung der Gewerbe verubt worden, gehören an die Eivilgerichte. 

Es find mirhin davon ausgeſchloſſen und werden von den Milicairgerichten uns 
terfucht iind befteoft: 

a) die während der Uebungezeft bei der verſammelten Compagnie oder Esfadren 

begangenen Dergehen; j j 

b) alle militaftifche Dienjtvergefen, die Landwehr mag zuſammen gezogen feya 

oder nit. Dahin gehören 

1. Defertion oder Eniwelchung aus ber Heimath, um fi) dem Militafrdienft 
zu entziehen; 

9.9, Anfubordination aegen Militafrworgefegte in Dienitangelegengeiten. Die 

... Kognidon ber Mikitairgerichte wird aler nur aledann begründet, wenn bas 
Infubordinations / Vergehen durch eine Widerfeglichfeit gegen einen beſtimm⸗ 
sen, durch außerordentlicye Verhaͤltaiſſe nöchig gewordenen Dienſtbefehl 
begangen worden. Ein zufälliges Zufammentreffen in bürgerlichen Ber, 
haͤltniſſen, wobei Belsidigungen oder Widerfeglichkeiten vorgefallen find, 
tft dahin nicht ;u rechnen. 

6) Dei allen zur Unterfuchung und Beftrafung ber Eioifgerichte gehörigen Derge, 
hen der Landwehrmaͤnner wird nach Votſchrift ber allgemeinen Strafgefege, je 
Doc) mie Ruͤckſicht auf die in den Kriegsartikeln beſtimmten Arten der Strafen, 
erfannt. Die Civilgerichte fönnen mithin 

a) aufGeld, b) auf Gefängnißs, und c) auf Feſtunge ſtrafe 
ertennen, und bei dem legtern beiden auch auf koͤrpetliche Züchtiguug, ar ie 

ſolche 
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ſolche durch die Keleasattfkel für gewiſſe Vergehen beſtimmt it, und mic bemfiren. 


gen Arreſt und ber Feſtunge ſtrafe gleichzeltig von hänge wird. Ju diefem Falle 


muß aber der Landwehrmonn durd) das Erkenntniß tes’ Eivifgerichts vorher in 
die zweite Klaffe des Seldatenſtaudes verſetzt worden ſeyn, weil ohne dleſe Ver⸗ 
feßung die koͤrperliche Züchtigung nicht ſtatt finder. — 

Zt anf Geldſtrafe erkannt worden, fo kaan ſolche gegen den Lendwehrmann ch; 
ne Weiteres vollſtreckt werden. J 

Den et kanuten Upreft kann derſelbe in einem jeden buͤrgerlichen Gefaͤngniß ſel⸗ 
nee Heimath oder eines benachbaiten Ortes erleiden, jedoch nicht in einem fol, 
chen, welches blos zur Aufbewahrung eigenslicher Verbrecher, als Diebe, Bes 
- trüger und beegleichen beftimmt iſt. 

8) Die Koften der Bewachung und des Unterhalts des Arreſtancen, fo wie alle fon 
fige Sei Unterfuhungen genen Landwehrmaͤuner vorfallende haare Auslagen, 
fallen beim Unvermögen des Augeſchuldigten, oder bei deſſen gänzilcher Feeiſpre⸗ 
chung, demjenigen zur Loſt/ welchem die ſubſdiariſche Berpflichtung zur Ueber⸗ 
nehmung ber Unterſuchungskoſten überfaupt obllegt. 


9) Auch auf Zucht haus ſtrafe ſind die Civilgerichte zu erfennen befugt. Iſt aber 


darauf oder auf Feſtungsſtrafe wi-flüh erkaunt werben, fü etleidet der Laudmedu - 
mann diefe Strafe entweder als ſtrengen Arteſt in dem naͤchſten Miktairzefäue- 
alß, oder als Feſtungsſtrafe bei einen Straffection. Die erfannte Strafe wird 
daher durch das Militairgericht in efne der zufäfiigen Sttafarten verwandelt. 
Dei einem Unteroffister tritt entweder ſtatt des ſtrengen Arreftes ein verlängern, 
- ter mittlet Arreſt ein, ober der Verbtecher wird nach der Vorſchtiſc der Kriegs 
artifel degradirt. | 
In allen Fällen, in welchen auf Zuchthauz / oder Feſtungsſtrafe erfanne wen 
den, wird alfo der verurteilte Landwehrmann, zur Vollziehung der Strafe, an 
das naͤchſte Militairgefaͤngniß abgellefett. | 
10) Die Verpflegung waͤhrend der. Arreſtzeit geſchlehet auch Hier auf Koſten des 
Berurthellten, oder besjenigen, der dazu fubfidfarifch verpflichtet it. * 


11) Sebald die Feſtungsſtrafe über Ein Jahr dauert, kann der Beibrecher auch 


aus der Landwehr entfernt werden. 
Diefes aefihtehet indefien von Seiten des Milltairgetichts. | 
22) Eine zuerfannte körperliche Züchtigung darf niemals oͤffentlich ſtatt finden, und 
wird durd) den Kapitain oder Kommandeur der Kompagnte dem Feldwebel oder. 
einem Unteroffizier zur Vollziehung aufgetragen. Auf eine andere Art darf ſel⸗ 
che nie vollſtreckt werden. 


13) Wenn ein beurlaubter Wehrmann ih) fm Geſinde/ oder Hofedienſt der Grund: 


herrſchaft faul, unordentlich oder widerſpenſtig bezeigt, fo ſtehet der Herrſchaft 
das Recht zu, ohne Zugiefung des Gerichts denſelben mir agftündiger bis Fedatı 
arr Sefaͤngnißſtrafe zu beienen. An Abficht bes Gefängniffiz, worin die Strafe 
vollſtreckt werden ſon, tritt die Vorſchrift sub Mo 7. ein. Wegen Beſtrafung 
angefefener Wirthe, inſofern fie ſich im Dienſt bergehen, hat es bef den Bnm 

mungen 


mungen bes $. a32. und f. Tie. 7. Thell a. des Allgemeinen Landrechts fin Bo 

wenden: ; 

In Beziehung aufdie Feſtſetzung ad’ No. ro. wird noch Bemerft, daß für die Ko⸗ 
fen der Berpflegung des Berurrheilten während ber von den Miltiair Behörden zu 
bewirkenden Vollſtreckuug der Strafe, infofern ber Verurtheilte ſelbſt, oder beffen ge» 
ſetzlich Dayu verpflichtete Bermandre dieſe Koſten her zugeben nichr im Stande find, ver 
den Mili air Beddiden befchaffe w.rden, und den Domikien und & ıwdten nicht jur 

Luft »'ten koͤnnen 
Den Gerichten liegt aber 06, in allen Fällen, it welcher ber Bra ifee oder 
befien Berwandte die Koften der Derpflegung wäßrend der Vellſtreckaug der Strafe 
zu zahfen im Stande find, dafür zu forgen, daß Diefe Koften om diejenige Miticatr. 
Behörde, welche die Sirafe zu vollſtrecken hat, auf die Dauer ber Arreſtzeit, oder bei 
Strafen, bis laͤnger als drei Monate Dauern, alle Dierteljaßr regelmaͤßig voraus: bes 
zahlt weiben. j . 
Der Betrag biefer Berpflegungs Koſten befäuft fich bei folchen Jadlviduen, bie 
zu Erfeidung ber Feltungs Straf: Arbeit in Straf» Seftionen eingetheilt find, auf 
3Rehle. 6 Gr. für einen Monat; bei denjenigen Individuen dagegen, welche mir blos 
tzer Arreſtſtrafe in den Milltairgefaͤugniſſen belegt werden, auf s Gr. täglid). 

Auch tft jederzeit dahin zu fehen, daß die Verurtheiltennicht ohne bie nöchigen und 
auf die Dauer ber Strafzeit ausreichenden Kleidungsſtuͤcke an die Militair⸗Behoͤrde 
abgeliefert werden. ' . Ä | 

Borftehende ſaͤmmtliche Beſtimmungen finder auf bie zur Kriegs, Reſerve gehoͤ⸗ 
rende Soldaten und auf die Trainfolbaten ebenfalls Anwendung, mir bem Unterſchlede, 
daß diefe Soldaten, als Truppenthelle des ſtehenden Heeres, in Gemöfpelt der Ders 
erdnungen vom ır. December 1802. und ar. Februar ı8ı x. von Unserfuchungsfoften 
frei find. 3 

Das Köntal. Ober, Landesgericht Kar Tich Hieruach in vorklommenden Fällen zu 
achten, und die Untergerichte dem gemäß anzuweiſen. 

Berlin, Ben 6. May 1817. 
Der Zuſtiz / Winifter. v. Kircheiſen. 


An 
Ras Koͤnigſ. Ober Landesgericht zu Ologau. 





Der 
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Vermiſchte Nachrichten und Auffige. 

Betanntmabung F 

Die Directlon der Koniglichen Offizier Wittwen-Kaſſe macht hledurch bekanmnt, 
daß dieſe se nanmehro Im Stande iſt, mit Zahlung der für die Jahre 1813. und 
1814. rüchjtändıigen Penſions Raten den Aufang zu machen, und im "July diejes 
Jadhtes außer ſaͤmmtlichen Antrittsgeldern der ausnefchlebenen Autereffenten, und 
den am 1. July diefes Jahres fällig werdenden halbſaͤhrigen Penfionen, die noch 
unbezaflsen, am ı. Jauuar 813. fellig gewefenen haibjoͤht igen Penſionen, ohne alle 
Ausnahme, gegen vorfgriftsmäßige auf diefen Termin lausende Quittungen, ausges 
zahlt werben follen. | 


Die Zahlung nimmt mic bem 4. July d. J. dem Anfang, und wird von der Dfs 

fizier Wittwen » Kaffe in ifrem Lofal, Moifenmarft Ro. 3., in den Bormkrraasituns 

. den von g Uhr an, bis zum 1. Auguſt d. 3. geleiftet. Von da an, muß die Kaffe igs 

ter anderweirigen Gefchäfte wegen, bis zum 1. Januar fünftigen Jahres aefihloffen 
bleiben, und ann in der Zwiſchenzeit durchaus keine weitere Zahlung erfolgen. 


Bei den durch die doppelte Zahlung anfehnlich vermehrten Befhäften wird mit 
Abfendung der Penfionen duch die Poft, vor dem 21. July dieſes Jahres nicht der 
Aufang gemacht werden fönnen. Diejenigen auswärtigen Wittwen, welche ihre Pens 
fionen zeitig zu erhalten wünfchen, werden daher wohl thun, ſolche durch) einen Hiefigen 
Mandatatium von der Wittwen ⸗Kaſſe erheben zu laſſen, und wird hiezu denen, welchen 
es an Bekanutſchaft fehlen follte, der Hofratd Behrendt, Ober Wallitraße No. 3. 
wohnhaft, in Vorſchlag gebracht. 

Uebrigens wich Hinſichts ber Penſions-Quittungen wiederholt, daß fie durchaus 
die vorgeſchriebene Form haben, mit der Witwen Mınnmer und dem gefrälichen 
Stempel, fo wie auch mit dem Arteft der eigendaͤndigen Unterfchrift und Des unverhei⸗ 
ratheren Standes ber Wittwen verſehen feyn müffen; auch dürfen die Penſions Quit⸗ 
tungen pro 1. Jaly d. 3. nicht früßer als an diefem Tage ausgeftellt und Sefcheinige 
‚werben. 2, 

Berlin, den 1. Juny 1817. 


Direction der Rönigl. Preuß. Offizier⸗Wittwen⸗Kaſſe. 
von Winterfeld. von der Schulenburg. Bufching. 








Aus bem Zeitungs «Bericht der Regierung zu Liegnitz vom verfloffenen Monat 
habe ich gern erfehen, daß der Medicinal · Rarh Doctor Dierrid) zu Slogan, fein Stre⸗ 
ben nach Gemeinmuͤtzigkeit aud) durch das auf feinen Todesfall dern lutheriſchen Gym⸗ 
nafio dafeföft zugedachte Bermichtniß feiner Raturalien / Sammlung und efucz- Capis 
tals von 300 Rchlt., deſſen Zinfen dem Eeprer der Naturgeſchichte beikimme find, ber 

— waͤhit 


= “u 192 — 
waͤhrt, und Ich erthelle hierdurch der Regleruug den Auftrag, demſelben deshalk den 
„verdienten Beifall Namens Meiner zu erkennen zu geben. 
Porsdam, den 14. May 1817. - 
Striedrih Wilhelm. 


Vorſtehende Königl. Allerhoͤchſte Labinets : Orbre vom 14. Mey d. J. bringen 
Mir Hierdurd) zur allgemeinen Kennen: Wir wuͤnſchen, daß cin fo ruͤhmliches 
Beifpiel, wie der Here Medicinal»Rarh Dietrich gegeben hat, zum Beförderung der 
Schulzwecke nachgeahmt werden möge, 

Liegnig, ben aa. May 1817. , x 

u Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








' 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 23.) 


Amts— Blatt, 


Rönigligen a, in. Eirsatn. 
— No. 24. — 





+ 





"Sfegnis, den 14. Juny 1827. 








Allgemeine Sefegfammiung, 


Ts 3. Sid enthält: 

3) die Durchmarſch⸗ und Etappen: Emnpention, aegenfeltig abaeſchteſſen eiſche⸗ 
Preußen und Hannover. Vom 6. December 1816. ratificirt am 18, December 
deffeften Jahrs 

b) die Durchniarſch / und Etoppen’Eonvention nom 31. Decamber 846, gegen· 
- fekig. abge ſchloſſen zwiſchen Preußen und Weimar ; 

o desgtetchen zwiſchen Preußen ud Gotha. Dom 3. Januat 1817.5 : vatifieiee — 

., 0m5. Mirz d. J. 

d) desgleichen reifen n Preußen und bem Sroßgerpogrguns Heſſen. Vom 17. Iar | 
muce 1817., ratiftcirt den 5. März d. J; 

e) desalt ichen zwiſchen Preußen und Dar. Dam 17. Zenuat 1817, vatificht 
am 5. Maͤn d. J.; 

f) vie Verordnung wegen Güftkgfefe ir ber dem Zeftraum dom 5. Run 1815. 666 , 
1. Aurn 816. ergangenen und publicitten Eheſcheidungen der Kinigl. Soͤch ⸗ 
ſiſchen DB und Gerich ohdfe in dem mit dam Preußlſchen Staaten verel⸗ 
nigeen ehemals Saͤchſiſchen Prowinzen und Diſtrikten. Bom 20, Maͤtz 3817.5 

g) bie Allerhoͤch ſte Cab inets erdre vom 31. März 1817., daß der im Herzogthum 
Sachſen geleiftere Huldigungseid auch als Le huseid angefahen werben fol; 

h)‘die Declaration vom 5. April 1617. betreffend Die Vorrechte der in Derin an⸗ 
weſenden kommandirenden Geuerale und Ober: Praͤſidenten zum ©: aaisrarp; 

die Eıflätung wegen Abſchließung eines Freizügigkeits. Vertroges jwifchen * 
Konigl. Preuß. Regierung imd ber — —— — Re⸗ 
gierung. Vem 3. May 1817. 

— — — 
| Verordnungen. der Königl. Regierung zu Liegnig. 
No. ı5r Betrifft den Bränıfıg beim Meß > Baaren: Era:fte, * RR 
Noch ver im 15. Stüch des Amtsblatts Seite 132. No gr. Sefinbficher Bekannt, 
mahung von 2. Ap. il v..T, jo, ſtatt Wer Sr des — von 5 ** 








⸗ 


— 14 — 


und a5 Rthlr. fuͤr den Ver’iner Eentner Manufactur · und Fabeik Wenaren, bel ihrem 
Directen Durchgange von ven Meſſen von Süden und Weſten nach Norten und Oſten, 
ein Durchſchnlets Satz vou.3.Rıple. vom Berliner, aber 3 Rthlr. 3 Sgr. 5 Dir. vom 
Schleſiſchen Eentner angeroender werden. Fr 
Da fich jedoch der Fall ereignet dat, daß diefe Beftimmung dapin-gebeuter wor⸗ 
den iſt, als ſeyen Im Durchſchuittsſatze von 3 Rehlt. pro Centner, nur die hisher der 
Angabe von 5 Repfe. uub 15 Rthlt. pro Ceniner unterworfen -gewefene Waaten ber 
‚griffen,alle früher nach geringeren Sägen alseon 13 Rrpl. pro Centner beh andelten Waa⸗ 
zen.aber Davon ausgefchloffen, ‚und es wären.auffclhe nur die geringern Gäße ferner 
atzumenben; fo.it von dem Königl. Hoden Finanz Minifterlum am 4. May.d. 3..0bs . 
‚gedachte Anordnung dahin deelarirt worden: Er 
daß von allen in der beſtimmten Zeit (nen .ı4 Tagen nach dem Schluſſe der. M-ffe) 
and Richtung, alfo unmittelbar auf einer Are, von Süden und Weſten nad) Nor 
den und Dften durchgehenben keipziger und Naumburger Meßquter, ohne Unter⸗ 
ſchied, 3 Rthlt. vom Berliner, alſo 3 Rhlr. 3Sgr. 6 Die. vom Breslauer Eentner 
entrichtet werben follen. 
Denn der Sinn jenes Referipts iſt ausdrücklich dahin gegangen, Die Reviſion der durch⸗ 
henden Waaren zu vermeiden, mithin alle durthgehende Güter, auch Diejenfgen, Die 
onft mit geringeren Sägen belegt Find, mic dem Durchſchnittsſatze gu beireffen, und 
feinen Unterſchied fhart finden gu laffen- j ; 
Diefe nähere Beſtimmung bringen Wir hierdurch zur.aflgemeinen Kenutnfß,; den 
Zolloͤmtern wird fie sur.befondern Beachtung bekaunt gemacht. 
Liegnig, den 2. Juny 1817. 
Bönigl, Preuß. Regierung. Zweite Abcheilung. 
u, No, 125. May % 


Mo, 152. Die Liſten von den Werhafteten ber Polizei betreffend. 


Mehrere Borgänge Haben Uns von der Nothwendigkeit überzeuat, von bem Bew 
Fahren ber Polizeibehoͤrden wegen folche Perſonen, welche wegen Polizei» Bergehungen 
werhaftet worden / näßere Keuntniß zu nefmen. Es fiud mithin Ins fünftige, nom 
Sämmtlichen Herven Landruͤthen, von den Polizei Directionen an Orten, wo dergleichen bes 
4 anandern Drten aber, von den zur Pofizeiverwalfung beauftragten Magifträten, 
nach dem hier unteuſtehenden Schema nameutlich, und zwar laͤngſtens bis zum 4. des fol⸗ 

enden Monats, Nachweiſungen der im Laufe bes verfl offenen Monats zur Haft gebrahen 
oligei.Eontraveniensen, oberingleicher Friſt Negativ Berichte bei Uns einzureichen; und 
in der Rubrik: Bemerkungen, iſt befonders aufzuführen, ob and weshalb ber Ber 
Haftete wieber entlaffen warden f y. | 

Die Innehaltung Der geſetzlichen Friſt wird durch fofort nach Ablauf derſelben 
ergehenbe er und portopflichrige Monotorlen bewirkt werben. 

Liegn 


—E D E 
ERST nigl, Preußifhe Regierung. Erſte — 
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Schema zur Gefangen; Lifte der Polizei⸗Behoͤrden des Lieg nitzſchen 


Regierungs Departements. 
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No. 153. Gewiſſe Zermin: Berichte inspoligeilihen Angelegenheiten betreffend. 

Es gehen mehrere, inneuerer Zeit jur Eontrolle der Sicherheits» Polizei» Verwal 
tung angeordnete Termin Berichte meter mit der Puͤnktlichkeit ein,. welche den Behörs 
den zur Mich gemacht, noch find foldye immer fo fubitantiirt,; daß Dadurch Dem Zweck 
Genuͤge geſchaͤſe. Dies veranlaßt Uns, den betreffenden Behörden Zolgendes in Et⸗ 
innerung zu bringen. we — 

1) Die durch die Elecularien vom 28. September r815., und was bie Ober-Law 
fißfchen Kreife betrifft, vom 29. Juny 1816. angeordneten Quartal, Nachweiſungen 
der aus den Correetions und StraßAnftalten entlaffenen Corrigenben und Straflinge, 
oder bie dies faͤlligen Negativ » Berichte, müffen fünftig fpätefteng am 7. des neuen Biene 
teljahr / Monats, für das verfloffene Quartaf- von fämmtlichen Landraͤthen, Polizeidis- 

rectoren und den Magiſtraͤten eingereicht werden. Und zwar find ſolche in Anfehung: 
derjenigen Corrigenden und Straͤffinge, welche nicht länger als 2 Jahre im Zucht: oder 
Eorrectionshaufe geſeſſen haben, durd) 2 Jahre, vom Tage ihrer Entlaffung. an gerech⸗ 
net, fortzuſetzen; wegen derjenigen Eorrigenden und Sträflinge aber, welche länger: 
als wei Sage in ber Eorrestions, und Straf⸗Auſtalt detinirt geweſen, 4 Jahre bins 
durch, vom Tage ihrer Enilaffung an gerechnet, einzureichen... In ben Liften iſt bei je» 
dem Enilaffenen die Art des Verbrechens oder Bergedens; mofür er in der Befferungss 
oder Straf Auſtalt gewefen, aufjufüßren, und in ber Lifte, in welcher deffelben das 
Erftemaf Erwähnung gefihießt, unter der Rubrik: Bemerfung, vollitändig anzuge⸗ 
ben, was für deſſen Unterkommen und Befhäftigung von der hierzu verpflichteten: 
Obrigkeit gethan, damit die Erfüllung der Verpflichtung der Obrigkeit genauer cons 
— werden — * m @ — — — re 
In den folgenden Nachweiſungen genügt bie Anzeige über bie Aufführung, wel 

Yon den Bredt hertſchaften und Wirthen einzuziehen ift. * 

3) Die Rachweiſung ber aus den Koͤnlgl. Preuß. Staaten forsgefihafften 9 —— 
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brecher und Vagabonden Gorjaͤhrigen Amtsblatts Stuͤck 41. No. a261. Seite 404.) 
oder der Negativ Bericht, iſt insnatlich von ſaͤmmtlichen Landraͤthen, Polizei-Diret⸗ 
toren und Magiſträten, fpätefiens den 4. bes nächſtfolgenden Monats einzureichen. 
Dabei ift vorzüglich das zu b.folgen, was wegen Vollſtaͤndigkeit bes Signalements 
und Angabe des Landes, in welchem der Angehoͤrigkeitsort, dem dieſe Bubjefte zuge, 
wieſen, gelegen, im ı9. Stüsf des Diesjäßrigen Amtsblatts suh No. 124. Beite 149. 
angeoıbnet worden MW...‘ .. D -... — LER 

3) Die Nachweifingen der in ben einzelnen Polizei Bezirken begrndenen Ders 
brechen (vorjägr. Amtsblart Städ.23. Ne. 143 Seite 211., Sid 33. Ro. 204. 
Seite 328., und Stück 40. No. 263. Seite 399 , oder Die Negativ Berichte müͤſſea 
verteljaͤhrig, ſpaͤteſtens den 7. des neuen Dierichafr, Monats von ſemmtlichen Lands 
sächen, Polizei, Directoren und Magifträten bei Uns eingehen. 

Soͤmmtliche Polizei» Behörden des hieſigen Regierungs ‚ Departements werben 
aufgefordert, dieſe Termine überall genaueft inne zu Halten, und über Die in Rede ſte⸗ 
denden Geranftänbe ſich in den Berichten und Liften genügend aus zuſprechen, folche 
alſo jederzeit vellſtaͤndig zu ſubſtantiiren, damit davon der Gebrauch gemacht werben 
konne, worauf es ankommt. Uebrigens bedarf es beſonderer Negativ⸗Atteſte, als 
Beilagen zu den Negativ-Berlchten, nicht weiter. 

Rede Verſaͤumung dieſer Vorſchriften wird nad) Ablauf der Terminsgeit taxitte 
und portopflihrige Monizorien, im Wiederholurgsfall aber Ordnungsftrafen zur uns 
ausbfeibfichen Fr!ae haben, da die,bisper in der Regel Durch die Umesblärter ergange- 
nen oͤffen lichen Erinnerungen, nad) des gemachten Erfahrung, der Abſicht jo wenig 
Genuͤge leiſteten. 

Liegnitz, den 4 Jurn 1817: 

Beoͤnigl. Preuß. Begierung. Erſte Abtheilung 
4, No, 1024 My o. 





Mo. 154, Die Publikation des Ediktes vom 28 Drtober 1810, wegen Aufhebung des Bor 
Mi Befp hikans ba jan — 
ur Borfp inne , 

J —8 der Oberlauſitz betreffend. 8 | he al ent gehörigen 
Bon den Koͤnigl. Minlfterien der Finanzen und des Innern iſt Durch ein Neferipr 
Yomas Maid. J. anbefohlen worden, daß bie in Betreff der Dorfpannfeiftung in 
den äftern Provinzen der Monarchie beftchende Einrichtung auch in den zu dem hleſi⸗ 
gen Regierungsbrzict: achdrigen Kreifen und Ortſchaften der Oberfaufig und in den 

vormals Bodmiſchen Sebietschellen zur Anwendung gebtacht werden felle. 

F Dem zufolge werden die hierüber ſprechenden Geſchze, nämlich das Edikt vom 
98. Detober idco. wegen Aufpebung des Borfpanns (Seſ. Sammf. vom Jahr 1810. 
‚Seite 77.) und dad Regulativ wegen. der Berpfliäyrung zur Vorſpannleiſtung vom 29. 
Mat 1816. (Gef. Samml. v. J. 1816. Seite 201.) Hierdurch) zur Kenntuiß der Ein, 
wohner gedachter Rreife und Drte gebracht. 


Se | 
Adikt wegen Aufhebung bes Borfp uns — 
Witr Friedrich Wilpelin, von Go ies Gnaden Konig von Preußen ıc. ıe, 
Thdun fund und fünen diermit zu wiſſen: | u 
DZim Verfolg des Edikts vom.27. D.tober üb:r Die neue Finanzverwaltung ver 
ordnen Wir: j nn 
$. a. Dir Vortſpauu für Liv affi ianten und für einzelae te ſende Militairper⸗ 
fonen, Hört vom 1. Jauuar adıı an goͤnzlich auf. U:rfere Regierungen werden mit 
. befonderer Anmeijumg.verfepen, welche Maatzregeln jur Fortſchaffuag „edast r Pers 
fonen zu ergreifen fd. J 
de Die Verpflichtung zur Geſtellung des Militairvorſpanns bet Maͤrſchen 
ganzer Truppenabrgeilungen und großen Transporten von Militaitbedürfniſſen bleibe 
Dagegen, wie bisher, jedoch mit der Maafgabe, daß jeder nad) Verhaͤlrniß feines _ 
Zugviehftandes dazu verpflichtet Kt, und alle fruͤhere Exemtionen aufhören. — 
Dilejenigen Pferde, von weichen Luxusſteuern entrichtet werden, find allein von 
der. Geftellung zum Vorſpann befreit, weil bei Beſtimmung jener Steuerfäße. der 
Werth diefer Beſtimmung fehon mit eingerechret ift. — 
$. 3 Bel Berechnung des Zugvichflandes werben 3 Zugochſen 2 Pferden glelch 
geachtet. J 
* 4.. Alle bisperigen Beſchraͤnkungen über die Gattung des zu halteuden Zug 
viehes füllen hinweg. | — 
.5. Bom a. Januar 1811 an, wird aus Unſern Kaſſen für den blelbenden 
Vorſoana auf Die Mene 6 Gr. für jedes geſtellte Pferd bezahlt. 
5.6. Dieſe Bergütung erſtreckt fich nur auf den in Frieden zu leiſtenden Vor⸗ 
fpann. Der Vorſpann im Kriege muß zwar von allen Beſthern von Zugvieh geſtellt 
werden, allein über die Ver ber Bezahlung deſſeſben werten noͤ higenfalis beſondere 
Beſtimmungen ergehen. Berlin, den 28. Oktober 1810. 
| — Sriedrich Wilhelm, 
v. Hardenberg, 


Regulation wegen ber Werpflichtung zue Vorſpannleiſtung. Vom 29. Mat. ıgı6, 
Durch das Sdikt vom 28. Oktober 1810. iſt angeordnet worden, def fin Fries 
denszuftande der Boı fpann für Eivilofficianren und einzelne reifende Milktairperfonen 
gänzlich aufhören, und. der Mifttairvorfpann überhaupt nur bei Märfchen ganzer Trupr 
denabcheilungen und großen Transporten von Militairbedsicfuiffen ſtatt finden foll; 
fo wie daß jeder nad) dem Verhältniß feines Zuaviehftandes zur Theilnahme am der . 
Geftllung verpflichtet If, und nur Diejenigen Pferde davon befreit ſeyn ſollen, für 
welche Zur azfteuer entrichtet wird; endlich, daß aus Affentlichen Kaffen für jedes gu. 
ſtellte Pferd Sechs Groſchen auf die Meile bezahlt werden ſollen. 
Wenn nun diefes Edikt bei dem gegenwaͤrtigen Friedens zuſtand wieder zur Aus, 
führung kommt; fo erfordett die Beſtimmung, welche ſich auf die Luxus ſteuet bezleht, 
eine Abaͤnderung, da die Steuer ſelbſt nicht mehr erhoben wird. 
Deshalb wird hiermit in Berfolg des Edikts vom 28. Derober 1810 — 
A? 


* 


- 


Ä \ | 
$. r. Don ber Verpflichtung zur Teilnahme an der Gefellung des Vorſpanus 


Bleiben wie vormals gang befreit: 


* 


a). Pferde, welche Gliedern ber Königl. Famille gehoͤren; | 
b) Pferde der Poſtdalter, welche wirklich für das Poftfupewefen befkimme find; 
befigen jedoch bie Poſthalter biärgerfiche ober bäuerliche Nafrungen, auf wels 
* ee nöchig Üft, fo müffen. fie von dieſen verhaͤltnißmaͤß eg auch Bor, 
pann leiften;, 
©) Pferde, welche von Köntgf. Offizianten und Aerzten igres Amts wegen nord 
... wenbig gehalten werben mufen Nu 
Aus diefer Befreiung enrfpringt feine anderweitige Verpflichtung. 

2. Alle biejenigen Pferde, für welche fonft nach den Beftimmungen bes Ebifts 
wom 28. Dstster 1310. über bie neue Konfumtions» und Lurueftewer, Loxusſteuer 
entrichtet wurde, bleiben zwar ebenfalls fernen von der Teilnahme au der Geſtellung 
zum Vorſpann befreit; indeß zahlen die Eigenthümer für dieſe Befreiung für jedes 


. Pferd jäprlich Diet Thaler am die Kommunalfaffe ihres Wohnortes. 


3. Zedoch Hänge es von ber Erflärung folder Eigenthümet, weiche aber 
bleibenden Eitefi Hat, ab, ob fie von biefer Befreiung gegen Die angerodnete Zahlung 
Gebrauch Ban oder zur Theilnahme au Der Geftellung bes Borfpanns verpfliche 
ser fenn mollen. | 

Saͤmmtliche betreffende Behörden Haben biefe Beſtimmungen bei Ausführung 
Des Edikes vom a3. Dctober 1810. wegen Auffebung des Borfpanns zur Anwendung 
zu bringen. . Gegeben Berlin , ben 29. Mai 1816. 

a Sriedrih Wilbelm. 

©. Fürſt v. Hardenberg. Graf v. Bülow, dv. Schudriann. v. Boyen. 


Indem wit die ſaͤmmtlichen obrigfeictichen Behörden und Einwohner der gedach ⸗ 
sen Landestheile demnach anweiſen, ſich von jetzt an In Abſicht deu Vorſpannleiſtuug 
nad) dieſen Geſethzen genau zu achten, ſetzen Wir zugleich feſt: 

») daß alle blaher in dieſen Bezirken beftandenen Gefege und Gewohn heiten, in Be⸗ 
> zug auf bie Verpflichtung gegen den Staat, Vorſpann zu oͤffentlichen Dienften 
zu feiften, für aufgehoben und abgefchafft find, und daß namentlich alfo auch die 

Einrichtung, wonach bisher blos die Ruſtikalgrundſtüche zur Mikitairvorfpaw 

mung verpflichtet waren, nunmehr aufdört. Es iſt aljo 

3). dinfuͤhro elu jeder Einwohner der Kreife, ſowohl in den Städten als auf bem 

Lande, nach Verhoͤltniß feines Zugviehflandes verpffichtet, au der Geſtellung des 

Borſpanns Theif zu nehmen, in fofern nicht diefes Zngvieh nach $. 1. und 2. des 

vorftchenden Negufativs von diefer Theilnahme Freigefprochen iſt. | 

3 Zu den Pferden, von welchen Luxusſteuer entrichtet wurde, gehören alle, bie 
nicht dauprfächlich zum Aderbau oder zum Betrieb bes Gewerbes, fondern vor 
ziigfich zum perfönlichen Gebrauche des Eigenthuͤmers und feiner Famllie ber 


ſtimmt find, 
s Billig, befreit von ber Dorfpannleiftung HE, zufolge der Verordnung vom — 


| — 199 —— 
Märr d. I,L14. Süd der diesſaͤrigen Amresfattes) auch das von den Geifitl 
then zu Bewiecdjihätung ihrer Dienſtarundſtücke gedafrene Zugrieh, ° 

5) Die landraͤthlichen Aemter, denen die Aucfchreibung des Vorſpanns obllegt, 
haben ſich mit Berücknchtigung der obigen gefeglichen Befretungen bei dieſen 

Geſchaͤft nad) der wirklich vorhandenes Zapf des Zugviehs zu richten, zn dem Ende 
genaue, altjaͤhrlich zu revidirende Ver eichniſſe daruͤber zu führen, und die Aus⸗ 
ſchreibung nad) einer beſtimmten Reihefolge ohne Prögravation eines einzelnen 
Individui zu bewirken. 

6) Ueber den zu leiſten geweſenen Vorſpann find monatlich in Gemaͤßheit der beſon⸗ 
ders ergangenen Auordnungen, gehörig belegte Liquidationen zu fertigen und zue 
Bergütung nach dem feftitchenben Gase von 6 Sr. für jedes Pferb auf eine Meile 
bei Uns einzureichen. Lieguis, den 4. Jun 1817. | 

| Boͤnigl. Preuß. Kegierung. Erſte Abtheilung. 

LAo. ar. R. Juni c, 








No. 155. Erinnerung an Einfenkung ber dies jaͤhrigen Säulpräfungs : Protocolle. 

Die Herren Superintendenten und Senicren biefigen Regierungs ⸗Departements 
werben an Die ungeſaͤumte Einfendung der diesjährigen Schulprüfungs ‚ Prorocelle, 
in ſoweit ſie damit noch im Ruͤckſtande find, hierdurch erinnert. 

Lieguis, ben 5. Juny 1817. 

Boͤnigl. Preuß. Begierung. Erſte Abtheilung. 
I. No, 305. pro Junp c. . . 
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o egen eines anderweiten Geſchenks ber Wate 
= nern gebliebomer Militaits aus dem —— er su Eonden für 
Die Waterloogefelifchaft zu London hat Hinmisderum eine Summe bon 10,000 
Pfund Sterling, ohngefaͤhr 60,000 Nrffe., zum Beten derjentgen Werfen beftimmt, 
deren Vaͤter in dem Kriegsjaßre 1815 gebfieben ind. Die Vertieilung ift Sr. Durdy 
laucht dem Feldmarſchall Herrn Fuͤrſten Dlücher von Wahlſtadt überlaffen. 
Wir bringen biefes erfreuliche Ereigniß zur allgemeinen Renntnif, und verpflich, 
ten die Herren Eandröthe unter Mitwirkung ber Herren Diſteltta Polizri Commiſfarien, 
nach dem angefügten Schema, unter Betüͤckſichtigung der Aumetkungen, die ver, 
verlangten Machweiſungen von Stadt amd Land Mus binnen 3 Wochen in duplo vofl, 
ſtaͤndlg vorzulegen, aber auch ſtrenge darauf zu ſehen, daß nur ſelche Waifen in den 
Liſten verzelchnet werden, deren Väter, nad) ben Zeugniſſen der Truppen, im Jahre 
1815 geblieben, oder in demſelben Jahre in der Are vermißt worden, daß man von 
- Ihnen feine weitere Nachrich:en erhalten hat, weil ber Waterlooverein Waiſen aus ans 
Derer Zeit ausgeſchloſſen wiften will. . | 
Licgnis, den 7. Juni 1817. G 
Beonigl. Preuß. Regierung. Srſte Abtheilung. 
1, No, 200. pro Jun; c. — 
J MNament⸗ 
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Namentliches Verzeichniß der ſich im Regierungs Departement n . 
aufhaltenden Waiſen im Kriege 1815: geblie bener 

Preußiſchen Militairs 
— — 
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* = A 

3| Qunamen | feßre ur 3 — Jeglacr Zarniklen. Ber | merfungen 
SIyer aedtie pin, | mean Si Ti) Autenn, Hitniffe und über die Ge⸗ 

— Dataill,! „„Iwen ‚term haltsort ., Ne ſundheit, bie. 
2 beuen Da | taft- x.fewmlälsı 8 der Derindgensum: derige Erzie ⸗ 
& te der Char⸗ ist gela| 3 | 3 ImBaifen ftände derſelben. bonn sc. det 
3] Waffen. | ge Innen at a] © ’ 

fanden. ce] = = Kinder. 
> 2 


Anmerkung. Un den Fonds zum Nachtheil der mirflih Bedürftigen nicht zu 
ſchmaͤlern, koͤnaen mie ſolche Waiſen beiderket Geſchlechts, die das funfjehute 
Jahr nody nicht zurückgelegt haben, auf Uurerftügung Unſpruch machen. . _ 

Wen Waiſen, welche fo viel Vermoͤgen haben, daß daſſelbe zu ihrer Er- 
ziehung hinreicht, oder gegenwärtig ſchon verheiracher find, kann ein Anfpruch 
auf ein Geſchenk aus diefem Fonds niche zugeſtanden werden. 


Ne. 157. Die Anzeige von den Trantport: Ertweihungsfillen betreffend. 


Da nad) den 33, $. der GeneralsAnftruction für den Traneporı der Verbrechet 
und Bagabonden aus bem Eivifjtunde, dem Koͤnigl Polizei Minierio quartaliter Au— 
zeige von den Fuͤllen vorzufegen iſt, In denen Verbrecher, Landſtreicher und Arrejtanten 
auf Tramdporten entfprungen find; fo werden diermit ſaͤmmtliche Herren Landrä:pe, . 
Poligeis Directionen unt Maniftröre, letztete in ſoweit fie mit der Vollziehung des Trans; 
portweſens, den beftchenden Berfügungen gemäß, beauftragt find, unbeſchadet ihrer bex 
reise f ſtſtehenden Berpflichtung, von dergleichen Fallen, ſobald fie zu deren Kunde kom⸗ 
men, bei Uns unverzügliche Anzeige zu erſtatten, hierdurch angewieſen: vierteljößrig, 
und laͤngſtens mic dem 7. bes neuen Dierteljahr Monats, ein Verzeichniß der in ihrem 
MWirfungsfreife auf Tran porten entfp-ungenen Verbrecher, Landſtreicher und Arre⸗ 
ſtanten, und zwat damit die Termin, Berichte in Po igei- Derwaltungs : Angelegenhei. 
ten niche odue Noth angehöufer werden, micrelit desjenigen Quartal: Berichts zugleich 
einzureichen, weicher nad) der Amtstfatt, Verjuͤgung vom gifirigew Tage sub 3. die 
Nachweiſunq der begangenen Verbrechen vorlegen Toll. " 

%ı dieſem Berjeichniß find die Behörden, Transporteurs und Wächter, Deren 
Nachlaͤßigkeit das Entfpringen des Berhafteren herbeiderührt, oder erleichtert Bat, ued 
Die gegen ſelche verhängte Strafe zu bemerfen. Wenn die Strafi gegen einen ur 

. ar. 
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UAngeflagtem am Schluffe bes Quartals noch nicht Pat feſtgeſetzt werben können, fo 
muß das Verzeichuiß des folgenden Quartals darüber Ausfunfz geben. 

Die Annehaltung des Termins-wird um fo gewilfer erwartet, als im entgrgenges 
feßten Fall fofort durch taxirte und portopflichrige Etinnerungsſchreiben ſolche herbeis 
gefügrr werden müffen. a 

Liegnig, ben 5. Juny 1817. a ' 

Rönigl. Preußiſche Regierung. Lifte Abtheilung. 
ad}, No. 1084. May c. Be, 








No, 153. Die rfiettung der Teank port⸗Gebuͤhren betreffen®, 


Der $. 14 der General ⸗Inſtruktion für den Trausport ber Verbrecher und Das 
gabonden vom Eiviliiande vom 16. September 1516. (Seite 451. Dis vorjäßriaen 
Amtsblatts) fest feit, daß, wenn Die Trausportkeſten nicht von Der abiendenden Bus 
Börde für den ganzen Transport vorgefchoffen werden, jede Stations, Behoͤrde, die bis 
jur Ablieferung des Transportaten an fie liguidirten Koften, det vorliegenden Stas 
tions » Behörde durch Die Trangportanten erftattenmüffe.- Ausdruͤcklich iſt noch beige 
fügt: jede Stations, oder an deren Stelle tretende andere Behörde, fo wie die annch« 
mende Behörde, müffe diefe Koiten , Erjtattung und Auslage fofort und unweigerlich 
- befchaffen, und die, dagegen etiva habenden Erinnerungen bei der (vorgeſetzten) Behoͤrde 
befonders anbringen. 

Dieifälcige Beſchwerden der einzelnen Station, Behörden des hieſigen Regie⸗ 
. zungs+- Departements gegen elnander, und gegen Grenzbehoͤrden ber vorliegenden Res . 
alerungs» Departements, fo wie auswärtiger Regierungen gegen Uns untergeordnete 
Behoͤrden, beweifen jedoch .Elar, daß dieſe Anordnung der angezogenen Geſetzſtelle 
daͤuſig vernacdjfäßiger wird. - Dies veranlaft Uns, folgendis zur Öffentlichen Kenntniß 
ju bringen: . 


1) Es iſt durchaus nothwendig, daß die allegirte Vorſchrift ber Transport Ans 
ſtruetion genau erfüllt werde, indem ſonſt bes Transportmefen fm dieſelbe mißiiche Der, 
faffung geraten muß, welcher daſſelbe nur fouın entriffen worden ift. Wir werden 
jede gegrlindere Beſchwerde über Behörden, die hierbei nicht gethan Haben, was ifnen 
das Geſethz auflegt, jeder Zeit ſchnell und fo remebiren, vie es der Zweck erheiicht. 


2) Um bie jet eingeriſſenen Unordnungen zu beheben, haben alle Stations GBe⸗ 
Lörden, welchen vor ben folgenden Behörden Traneport  Koften Eiquitationen nicht ers 
ſtattet werben find, bis zum 30 Jung d. J, die Forderungen durd) Uns gu reflamiren, 

weiche ihnen in diefer Hinficht Yon andern Begörden noch zuftändig find, In diefer 

Reclamation muͤſſen tiefe Forderungen bei jedem einzelnen Transportanten, ben fie am 
Heben, genau werzefchnet werden. Bei jedem iſt anzuzeigen: 

a) das Quantum, welches die reclamirende Behörde der vorliegenden ausdruͤcklich 

zu benenmenden Stotionsbehörde wirklich erſtattet hat. Darüber bedarf ed aud) 

kiner von diefer letztern beizubringenden Befcheintgung, weil die Transportzettel, 

Amtsblatt No. 24) er “ie 
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die den Transportaten gemößnlich begleiten, wicht meht vorzufegen ſeyn möchten. 
Es ift anzuzeigen 
b) das Quantum ber Trangporifoften, welches won ber rekſamirenden Behörde der 
— Die den Erſatz nicht oder nicht vollſtaͤndig geleiſtet hat, liquldirt wor⸗ 
den iſt; — 
c) bie fpreielle Benernung der legtern. Endlich find 
d) bie Gründe anzumerken, aus welchen bie befprochene Transport, Stationss 
“© Behörde die Erftattung der vollen Traneportfoften, oder eines Theils derfelben, 
der reclamirenden Srationd» Behörde verweigert hat. 


Wir werben von diefen Reclamationen Veranlaſſung nehmen, einem jeden zu bem 
Seinigen zu verhelfen. Wir erklären aber zugleich, Daß für Aafprüche diefer Arı, 
welche nicht bis zum 30. d. M. bei Und angemefder find, fefern fie vor Erfchelnung 
Diefes Publicandi entſtanden waren, auf Unfere Mitwirkung nicht weiter zu rechnen ift. 
Reklamationen, zu welchen Die Veranlaſſung erft nach Erſcheinung diefes Publicandi 
geachen wird, find in jedem einzelnen Fall ohne den mindeften Verzug bei Uns auzu⸗ 
bringen. 

Liegnig, den 7. Juny 1817. | ! 
Bönigt. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1 Mo. 517. IJuny c. 








Mo..159. Betreffend bie Aufhebung der Erugt: Sperre gegen Deſterreich. 
Die mittelſt Berfügung vom ar. November v. J. (in dem 47. Stüd des vorjäß, 
rigen Amtsblates) gegen Die Kaiſetlich Oeſterreichſchen Prorkuzen verfügte Frucht, 
Sperre, fit durch einen Befehl des Koͤnigl. Staats, Miniſterii vom a1. May d. J. 
gänzlich aufgegoben, und das freie Getelde⸗Handels⸗Verkehr mie Ocfterreich unter 
Yenfelben Modalltäien und Abgaben wirder Kergeitelle worden, wie es bis zum 21. 
November v. J. beftand. - j 
Nach gegenwaͤrtiger Feftfegung haben ſich ſoͤmmtliche Sandräche, Polizei⸗, Acciſe⸗ 
und Zol Behoͤrden, fo wie das Grenz ⸗ Jaͤger · Corpe, auf das genaueſte zu achten. 
Hierdurch treten übrigens auch die den Stenzbehoͤtden unterm 4. December v. 
J. ertdeilten ergänzenden Beſtimmungen außer Kraft. 


u Liegnig, den 9. Zunft 1817. R 
rt ' , Rönigl. Preuß. Regierung. 
1. No. 135 pro Juni c. 





No. 160. Bekanntmadung, ben verflorbenen Soldaten Iopann Gottlleb Hiller des 26. - 
Pinien: Infanterie» Regiments betreffend, 
Der Soldat Johann Gottlieb Hiller, vom 26. Linien  Infanterie-Regiment, an 
eblich aus Ober» Orftenborf gebitrtig, iſt am ı5. Ju’g 1815. im Militafe- Lagarerh zu 
34 an feinen Wunden verſtorben, welches zur Kenntniß feiner etwanigen Ange, 
. börigen 


börigen Hiermit gebracht wird. Die Uuspandigung bes betreffenden Todtenſchel . 

Kann von den Intereſſenten durch ben Kreis. Lanbrach bei Uns nachgeſucht — 
Liegnitz, den J Dede 4 

oͤni reuß. € ierun er r Abt eilu 

Abtheil. k: Mo. 1645. Way o. 9 3 fe beilung | 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. . 


Zu Kreisfecretarien wurben beförbert: 
der Licutenant und Kreisoffizier Der Gensd'armerie, Lefevre, für ben Glogauſchen Kreis 
der Freiwillige und nachherige Huͤlfskalkulator Laufch für den Grünbergfchen Kr.; 
der Lieutenaut Fennig für den Goͤrlitzer Kr. ; 
der Huͤlfskalkalator Koperski für ben Liegnitzſchen Kr. ; 
der Freiwillige Weinhold für den Saganfchen Kr.; 
der Lieutenant Kothe für den Laubanfchen Kr.; 
der Licutenant Sierfcher für den Rothenburgſchen Kr. ; 
der Acciſe ⸗ Sontrolleue Lehnert für den Goldberafcden Ar. ; 
der Freiwillige Walter für den Freiſtaͤdtſchen Kr. ; 
der Servisamts, Affiitent Rüffer für den Bunzlaufchen Fe. ; 
der Urrilierieunteroffigier Heinze für ben Lowenbergſchen Rr.; 
der Pirutenant von Wolfsburg für ben Eprottaufchen Kr.; 
der Rittmeiſter Baumgarth für den Lübenfchen Kr. 








Der Rieutenant Franfe wurde Polizei / Inſpector, und der Lieutenant Hetſch⸗ 
männsti Doligel» Sergeant zu Lieguitz. 


Det bisherige Kapitain im 10. Linien + Infanterieregiment, Killmann, wurde 
als Kämmerer zu Loͤwenberg beftärige. 





Dee Candidatus chirurgiae Hillbtecht, welcher die Approbatfon ale Stadt⸗ 
Chirurgus erhalten, Hat fich in Bunzlau erablirt. j 
Der Candidatus chirurgiae Dertel erhielt die Approbation als ausübender 
Wundarzt zu Marfliffa, und — 
he Provifor Schulz die Eoncefjion zu Uebernahme der Freubefchen Apotheke zu 
euſalz. u 
Der Joſeph Scholz zu Lömwenberg mard nad) vorgangiger Prüfung als Vieh⸗ 
ſchneider approbirt. 





en um —— 


Der Paftor Lehmann aus Volkersdorf wurbe Dieronns ju Miffttodotf Lauban⸗ 
fchen Kreifes, und 

der Johann Gottlob Stephan, evangelifcher Schullehrer zu Zahn, Grünberg, 
fchen Kreifes. 











Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Neue Bibel: Berfheilung durch die Tochter: Bibelgefelifchaft zu Liegnitz. 

Wir find im Staude gemwelen, eine abermolige unentaeitfiche Dertheilung von 
100 Bibeln zu bewerkſtelligen. Bon bieten Bibela Kaben erga'zen: 

jo Etüdf der Herr Lındrarh Rothenburgſchen Kreiſes, 
35 Sruͤck der Herr Landrath Goͤrlitzſchen Kreifes, und 
95 Stücd der Herr Landrat Laubanſchen Kreiſee, 
um folche durch Die lutheriſchen Herren Pfarrer unter die aͤrmſten Einwohner der Pas 
rochien gelangen zu laffen. | 

Es find aljo jeßt ſeit dem Beſtehen der hieſigen Tochter» Bibelgefellfchaft 895 
Bibeln unentgeldlicy vercheilt worden. | - 

Wir dürfen die DBorausfihung feſthalten, daß infonderheic auch die Herren 
Geiſtlichen des ObersLaufiß» Bezirks fich für den Bibelgeſellſchafts pweck Interefjiren 
werd:n. Wir faden diefelben und alle Freunde des Bibel» Berbreitungszmweds hier · 
durch dazu ausdrücklic) ein. 

Noch vermiffin Wir von einigen der Herren Geiſtlichen Vorgeſetzten, welch⸗ 
rach der Bekanntmachung vom 29. März d. J., im ızten Stuͤck des Regierungs— 
Umtsblartet, Bibeln zur unentgelblichen Vertheilunq unter die Aımen ihrer Auffichre. 
bezirke zugefchickt erhalten Haben, die Kunde, wie die Vertheilung gefcheden. In fo 
weit die diesfälligen Anzeigen von ihnen noch rüfftändig, machen Wir Darauf Rech⸗ 
aung, daß folche bald an Uns gelangen werden. 

Liegnis, Den 30. May 1817. ‚ 

Haupt: Direktion der Tochter Bibelgefellfchaft. 


Wohlthaͤtigkeits⸗Aeußerung, 


MER, evangelifchen Kirche zu Gießmanne dorff, Eprottanfchen Kreiſes, verchrte 
die dafige Kirchgemeinde eine grün tuchene Altar, und Kanzelbekleidung und zwei koſt⸗ 
bare Rlingelbeutel. 
- Bern bringen Wir diefe einen religid'en Sinn ausfprechende Handlung unter danf- 
barer Anerfennung derfeiben, hierdurch zur öffenclichen Keuntniß. Ä 
Lirguig, Den 4. Juni 1817. — | 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 
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Siegnig, deu a1. Juny 1817. 








Allgemeine Sefasfammfung. 


Nas 9. Süd enchält: sat 
a) die Cartel · Convention zwl ſchen Preußen und Sachſin. Bom 18. Yprif #817.; 
ratiſteitt den 3. Maydı J.; u | — | 
b) die Exklaͤrung wegen Aufpehung bes Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes zwiſchen 
femmefichen König. Preußiſchen und König. Saͤchſiſchen Landen. Vom 17. 
Mai 1817 | EL J 





Verordnung der hoͤchſten und hoͤhern Staatsbehoͤr 
Betreffend die Anbetffeng der Geſuche um Vefreiung oder ErMaffung von Militairdienſt 
. Ungrachret der allgemeinen Brkonutimahjung vom 2. May v. J werben bennod) 
einzelne Seſuche bel dem Kriens Mintiferio eingereicht, woslche entweder: 
4) die gangliche Befreiung vom Mifitair » Dienft und Dei fchonung bei der Aushe 
—bung, oder | , | 
.b made ſchon gefchegener Einziehung and Einftellumg in einen Truppentheil, die 





undverzuͤgliche Los laſſung, oder aber auch 

"ey die Enttaſſung zur Kriegs/Reſerve vor Ablauf. der gefeklichen breifägrigen 

Dienſtzeit, zum Gegenſtande Gaben. — 

Abgeſehen dabon, daß dergleichen Bittfchriften bie Geſchaͤfte auf eine unnärkiar 

Weiſe vermehren, fo kann auch ſelhſt dir Entſcheidung darauf nicht unmittelbar ver, 
fügt, fondern es mülfn die Anträge eiact befondern Prüfung von den Provinzial, 
Behoͤrden unterworfen werben, wodurch efſfe ubar, ſtatt ver von der Suppricant 
beitzen Bu fipkuniann, nut eine Verzoͤgerung in dem Betricbe. ihter Angsiegenpelice 
eutſtehen muß. ; DR 

r She unterzeichueren Miniſter len bringen daher die Bekanntmachung vom 2. Man 
v. J. mit bem Beifigen in Erinnerung: Taf alle an fie gerfshtere Entlefungs+ and. 
Pefretung: ·Oeſache vom Mlicoie, Dienit weder berinfüchtige, nosh Geantworter wer, 
Den fünnen, wer fiz nich zuvor bef ber beireffenden Koͤniglichen Regletung enger acht, 
und die von derf.!sen erhaltenen Mefolarionen beigefügt find, indem es zuncchtt den 
Koriglichen Reglet uugen obliegt Dir Re? ber nachgsfaditen —8 
NEE "ss j — — Ki 





- 
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zu prüfen, und auf ben Grund dieſer Unterfucyung das Erforderliche bet den M'litate⸗ 
Behörden zu veranlaffen. Berlin, den 16. May 1817. 
Minifterium des nnern. Minifterium ‘des Krieges. 
v. Schudmann. v. Boh en. 





Bekanntmachung. 


Zur Genuͤgung eines von des Koͤnlgs Majeſtoͤt Allerhoͤchſtſelbſt mir ertheilten Auf, 
crages, bringe ic) Hierdurch. zur öffentlichen. Kenntniß, daß in. der Regel, auf die jegt 
Häufig einkominenden Geſuche In Bermögens  Ereuer, Sachen, um Erlaffung der 
Nachſchuͤſſe, micht Ruͤckſicht genonimen werden Fann, indem Diejenigen, welche durch 
fehlerhafte Angaben vor mehreren Fahren, der vollen Beitragsleiſtung fich zu entziehen 
gewußt haben, jetzt nicht gligpflicher als alle uͤbrige Perſonen behandelt werden dür⸗ 


fen, welche zus gehörigen Zeit idte Verpflichtung redlich erfuͤllt haben. 


Berlin, ben a2. May 1817. 
Der Minifter der Finanzen. won Buͤlow. 





Bersednungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Ne, 161. Betreffend die von einigen Eich⸗Aemtern noch rückſtaͤndigen Vorſchl* 
wer hohen Nendanten und — an ſchlaᷣge wegen 
Da «intge Eich⸗Aemter des Uchan Slcaletunge  Eiportongmse mit ihren Wor⸗ 
ſchlaͤgen, wegen ber anzuſtellenden Rendanten und Mechaniker, mit der Anzeige über 
‚bie geſchloſſenen Lieferungs Kontrakte, ab er die Beſchaffung der zum Verkaufe vorraͤ⸗ 
thig zu haltenden Maaße Gewichte und Waagen, auch rückſichtlich der mit den Mes 
‚hanitern über die Bezahlumg ihrer Dlenſtleiſtung abzuſchließenden Kontrafie, noch 
dm Ruͤckſtande ſiad, die Anfertigung dir Normal-Magaße und Gewichte aber fo weit 
vorgeruͤrkt ift, daß faͤmmtliche Eichaͤmter nunmeßr bald in Wirkfamfekt.grfeßt werben 
konnen; fo werden gedachte Aemter Hierdurch angewiefen, ohnfehlbar binnen 14 Ta 
„gen dieſe reſp. Borjchläge und Anzeigen zu erftatten, und zwar in vorgefchriebener . 
Art, ‚entweder bireet an ung, oder an.bie diefige Eichungs, Comntifjion. 
Llegnitz, den 3. Jung 1817. 
Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


u VNo. 58. R. May c. 


"is, 162. Betreſſend vie in Siegersdorf und Schöndorf der Ober-kauſitz pro 817, 
und a813. ahzuhaltenden Jahrmaͤrkte. 

In nachſtehenden Dörfern des Bunzlauſchen Kreiſes werden pro 1817. und 1818, 

De Zahrmaͤrkte in folgender Art einfallen: 
1. in Siegersborf; 
=) —— nach dem a. May. Im Jahre 1817. amd. May, Im Fahre 1818, 
am 4. May. j 

3) Montag nach Margarete. pro18 7. am ı4.Yuly, und pro 1818,.amao. am 
» ons 


ms 207 — 
3 Montag nach Michaells. 1817. am 6. Ottober, und 1818; am 30; Senbr;. 
4) Montag nad) dem 2. Advent. 1817. am8. December, u. 1818. am 7. December ;; 
mit jedem diefer Japrmärkte iſt augleich n.. ach — verbunden. 
ndor 
1) Montag nad) — er abgepalten Im Sabre 1817. am 3; Mär; 
und 1818; am: 16. Februar. 
a Tage nach Bartholomaͤi; — am 25. Auguſt, und 1818; am 24. 


quſt. 
5) Um Tage Martini;. 1817. und 1818..am ır; Novemher; mit diefen Jahr⸗⸗ 
märktenift.£ein Viehmarkt verbunden. 

Died wird als Nachtrag zu dem: dem Kalender pro 1817, und: 1818. angege⸗ 
Genen Markt; Terminen öffentlich bekanut gemacht. 

Liegnitz; den 3 —— p — — 

Boni reu egierumg.- Zweite un 

U, Abthi;. No, 686; Mayo, s # 5 


Ko. 163, * en Mortificirung der von dem verabſchiedeten Solbatan Andreas Juͤlbch 
| otödamı verlorenen Hauſir / Conceſſton. 

Der — Soldat Andreas Julich zu Porsdam, hat ſeine Conceſſion zum 
Hauſir Handel grie Pfropfen, Patiſern und Sttickgarn, d. d. Berlin den 11. Septem⸗ 
ber. 1811. und Paris den a. Oktober 1815:, bis zum 1. Oktober 1818. güͤltig, und auf: 
die Provinzen Kurmart, Neumark, Pommern) Welt und Oftpreußen, Litthauen und⸗ 
Schleſien fautend, verloren. 

Gedachte Eoneefiion iſt fiir mortificitt erklärt, ud. dbem-biserigen Inhaber der⸗ 
ſelben cine neue Haufir,Comeeffion ertheilt worden; Dies wird zur Betmeidung etwa⸗ 
nigen Mißbrauchs hierdurch zur öffentlichen Keunniß gebracht... 
- Liegniß, den 9. Eu ne F A 
Koͤn reu egierung. Zweite n 
1, Abtheil. Mo, 9. Aeaer. c. 3 


No. 164. Betrifft den Eingang ber Neuchateller Uhren, Uhrentheile und Uhrmacherwerke— 
zeuge, mittelſt Urfprungd» Gertificaten. 

Nach einer Beſtimmung des: Herrn Finanz -Miniſters Excellenz vom 8. v. M 
muͤſſen die aus dem Fürſtenthum Neuchatel in das hieſige RegierungsDepattement 
zu verſendenden Uhten, Uhrentheilen und Uprmacher Werfzeuge mit Ueſprungs⸗Certi⸗ 
ficaten in nachſtehender Form begleitet, und die Kolis, worin die Waaren befind:ich) 
find, mit Plomben belegt werben, welche bie Größe. eines Viergroſchen⸗Dtuͤcks und» 
die umfränzte Inſchrift: Manufac® de Neuchatel haben. Nur die fo bezettelt und» 

berbfeiet aus jenem Fuͤrſtenthum eingehenden Zabrifate ber. Urt, dürfen daher ferner: 
als von daher fommend, angefehen werden. 

Zugle ich iſt aber auch zum Beſten der hieſigen Uhrenfabrikanten feſtgeſetzt wor⸗ - 
den, daß für dieſe Udrenfabrikate, weder Eingangss nord, Erſatzzjoll, und. an. Accife: 

nicht mehr als vier Prozent erhoben werden follem. 2 
. fefe: 
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Diele Beſtimmungen werden hierdurch zur ——— Kenutniß aehracht, Die 
Xecife: und Zoll Aednter diefigen Departements aber weifen Wir zur Achtung gemeſ⸗ 


ſenſt an. Liegnitz, den 5. Jund 1817. 


Koͤniglh Breu Be erung. Zweite alien, 
Abtpeil if, No. X» Bes. — ß. gi g. Abch 9. 


. MNuamöro courant 5 . ' 
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du Regisıre 


de In Jurisdichion. —— NEUCHATEL. 





N.ro — — 
TERTIFICAT D'IORIGINE er DE F ABRICATION. 
' — —— — 
Du 181 
Le soussignd | Fabricant d’horlogerie, demeurant dans la 
‚Jurisdiction de . déclare, pour tenir lieu de serment, que 


Jes marchandises ci-apres specilides sont des ce de sa propre manu- 
facture, et qu'elles sont destindes pour 

















— — — 


— Deninaicn 
Denomination — Nombre Marques Poids des — 
des Colis! er Numeros} des Gokhs) 4 Plombe | de la route 


Mori You" F)@es Colis dsuivve, | 
"Marchandisen Calsses. kon’ Caisteri — —— ainsi que 


du lieu de 
Colis 


decharge, 
Signature du Manufatturier- Expediteur. 


„Le Maire soussignö, declare weritable la signature ci-dessus du ——— 
rier -Expeditewr, 


Le Maire soussigne certifie que la declaration ci-dessus ‘est d’accord 


—— ſ— 


— * vre 
* — 





— — — 

















avec le contenu d » coli „ et que le plombage n’a eu lieu 
qwapres verihication, le 181 

| N ous tabli par Sa Majeste le Roi de Prusse. 

dans la Princhpaute de Neuchätel en Suisse; — Gertifions veritable la signature 

eisdessus de M.” . et que pleine et entiere foi est 


ajoutee 


ot j 


ajöurte mux äctes par lui ‚erpidies ‘en cette quali! Donne au Chöteau de : 
Neucliatel, le Be — 
Par ordre de 2 
Le Seeretaire du Conseil-d'Erar, 
NB. Le prösent certificat n'est yalable qu'autaut N, N, 
4.° qu'il accorapaguera la marchendise; : ER 
2.0 que la'route (qu’ilindique sera Suivie; . 
.3.° que la marchandise seta parlaitement conforme; 
4.° que l'arrivde de la marchandise s’eflectuera dans le terme de trois mois, ei efle 
est rehdue a Berlin, et-W’un’ mois de plus pour chaque centaine de lieues 
qu’elle a à parcotırir au-delä de Berlin; . 
..5.° que le plombage de collis demeurera intact: ce ‚qui n'empäche pas un second 
plombage dans les pays ou ils transitent; 
6.9 que le certificat sera_vise aux bureaux de pesage situes sur la route. 
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Mo. 165. Wegen der Sold⸗ und anderer Rüdflände bes Rilitairs. 

Die Herren Landtaͤthe weiſen Wir hierdurch an, zur Vetmeidung unndthlgen 
Schreibweiks, für alle in dem Kreiſe auf Urlaub befindliche oder gänzlich entlaffene 
Soldaten von den Truppen außer der Provinz, welche eine Forderung an Cold, , 
Sold ⸗Gratificction, oder an Vergutung für den erliisenen Victualien + Abzug aus Dem 
Zafre1 815. zu machen Haben, und die Richtigkeit der letztern durch glaub dafte Artefte 
documentiren, eine General» Liquidation anzufertigen, und ſolche, nach) vorgengiger 
Richtigfeits Preglaubigung mit Beifügung der fonftigen Attcjki, Lem Königk Obers 
Kriegs Commifarior für Schlefien zu Breslau jur wekrern Deranlaffung einzufenden. 

An Fallen, wo Wir den Herren Landrärgen Gelder zu ſolchen Zahluugen deshalb 
überfenden, weil fie Uas von den Befehlsdabern der in Ftaukreich Hehenden Truppen 
unmittelbar zugefchict worden, iſt dem zu Bechellenden Das uͤber feine Forderung fpres 

"chende, von dem Niegiment ausgeftelite Legitimations Atteft jedesmal abzunchnen, ' 

oder die erfolgte Zahlung anf dem Urlaubspaß zu bemerken, Damit jeder doppelten He 
bung votar beugt werde. | | h 

Die Denrlaubten von Regimentern, welche in Schlefien fteben müſſen 
Dagegen, wenn ihnen noch etwas zuſteht, fich bei ihren Regimentern melden, 

*VLieguitz, ben 6. Juny 1817. % 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

1, No, 71. pro $uny c, j 


“ No. 166. Dad Wandern ber fogenannten Freiknechte betreffend. 


Nach mehrfachen Klagen fird die Wanderungen der groͤßtentheils ausfanbifchen 
ſegenannten Freiknechte, wegen der gewoͤhnlich noch In ihrer Begleitung befindiichen 
Perſonen, nicht allein. für die Scharftichtereien fehr laͤſtig, fondern auch ber öffenidt- 
hen Sicherheit nachtheilig. 

In FJo qe eines Nefcriprs des Konigl. Polizei Miniſterli vom 27. v. M. wird daper 

1): den Grenz · Polizei Behörden Unſers Verwaltungs Bezirks zur Pflicht gemacht, 
diejenigen ausländifchen Freiknechte, ans deren Päffen ſich ergfehr, daß fie das 
- — Dan 
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andern nur als Gelegenheit zum Herumziehen gebrauchen, gar nicht über bie 
Grenze zu laffen, und auf jeben Fall die Familien ſolcher Sreifnechte, Die nicht. 
nachweifen, Daß fie bereits ein fires Unterfommen im Lande haben, zutuͤckzuwei⸗ 


fen; auch verpflichten Wir 
3) faͤmmtliche Polizei» Behörden, bei Yusftellung der Wander: Paͤſſe für die inlaͤn⸗ 
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No, 167: Verzeichniß derjenigen Individuen, welde im Monat 
F — Augen» 
Name und Stand. Geburtsort. 1 ‚1 Seare. Stien.| — 
seit 
1Joſerh Beler Liebenwerde 5| 31 braun | Hoch | braum. 
2Joſeph Papert Prosfa 51 3 — edeckt — 
3Gottlob Gaul Plauen 51 ri ſchwatz — ſcchwarz 
art Setg Samitz 51 81 braun — | braun 
5Joſeph Hartwig; —— 5t0f grau. body j grau 
El Anton Meter 51 2] blond bedeckt | blond 
Wenzel Martin Sareenah 5) 4 braun frei } braum: 
3 Anton Herrmann &ersdorf Hd — bee | — 
dj Gotifr. Wunderlich Chemnitz —— — — —— 
Gotti. Hartmann. eidenberg —— — — — 
111Franz Möller a — — — | — | u 
r2|Sorel. Gruner‘ ——— — — — 
13Peter Majerte —2 Fl — — — 
14130105 Jogol Polen 265 51 a} braun Ibebedr | braun 
16Joſeph Schwarz: Br. Poſtwitz 28 510 — rund — 
126Gottl. Schmidt ee —  fso, bi 2] blond gewhnliJ — 
17, nton Neumann Muͤldenau 38 58 — bedeckt — 
18] Andreas Hanniſch Schoͤnborn 30 u ſchwarz — Ifchwarg 
01l Joh. Hanſchatow Nowogrod 42 51 5 — ſrunzlichl — 
a0. Jacob Kiſchtin Moskau 29 5101 braun bedeckt | braun 
‚21 8orelod Wilfom: Hertwigswalde }ı 6 ner blond — — 
In Sadjfen | 
⸗221Joſtph GSoldſtein Ronow 26| 5la}] braun — — 
Carl Müller Boyreuth :g! Al al dito lbedeckt braun⸗ 
* Auguſt · Müller dito a0) 5 ıl — — — 
26lCarl Schoͤnhammer Friedland 7151 — = = 
26 Johann Langer Zittau la M — niedrig — 
27Jod. Geora P goſd Untermarks ah! 5 blond lbedecktblond 





281IJehenn Weber auch 
| Mi dowekn 
Liegtud, den 5. Juny 1817. 
A.dMo. 292, Junp c,, 
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sr nur für ihre Pırfon, uicht üßer gt ich für di 
milien auszufertigen. 

Liegnitz, den 11. Sum 1817. 


— en — — Preuß, Regierung. Erſte Abeheilung. x 
— —— — nis 


Aom dieſes — uͤber die Grenze transportirt worden ſind 


ic Wohin ge⸗ 
Haben. are Mund. Kinn. | Bart. Be ea — — 
m TR | nah 


















"gran . gr — ſpitz Jbraun fang fmittel. | Böhmen. 
—_ J flein J — — — ſchlauk desgleichen. 
— J — rund Jdunfel I vol unterfl Sachſen. 
braun u fang — 1 fang mittel. J Boͤhmen. 
‚gran. [fe gran - — ſtark | desgleichen. 
— ſpitz ſcchwach — ſchlank desgleichen. 
blau — — rund | braun rund | mittel. | desafeichen. 
braun rc ewohnilch loͤngtich dantel laͤnglich langer | desgleichen. 
— — — Sachſen. 
we aß, — — — — desgleichen. 
— — — 4 — — — — 4 Sachſen. 
— — — 4 — — — — | Böhmen. 
blau "gerade - fein tund | Sfend laͤnglich mittel. Ruf. Polen, 
* ſtark brelt aͤnglichſ braun — ſtarkdesgleichen. 
dito gerod ulich gewoͤbniichſ ac — -- mittel. Sachſen. 
— platt — — — Boͤhmen. 
— Igewoͤhunlich sewögnlich — — — — ddesgleichen. 
I gran I Sumpf breit breit | grau | oval — -| Rußland. 
blam TI gebogen | mittel. voii I bramı I Tang ftarf | desgleichen. 
ar groB fpis — dito mie.) Sachſen. 
beaum I folbig J mittel. | — [braun voll — Boͤhmen 
dito ſtumpf dito lgeſpalt. ldunkelJ) dito AImirel. 1. Saucen. 
En si fpis ſchwachl — — | desgfeichen 
grau — — bet d — ho ang — Boͤhmen. 
ut — — gefpalt 4 — voll — J desgleichen. 
blau — — rund ſchwa — — Sachſen. 
grau. | ſpit | Hein fang 4 blond | fang — men. 


Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abebeitunn. 
— —— — — "No, 168. 
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No. 168. Die Beiträge jüdiſcher Glaubens-GSenoſſen zu Berbeflirung des Hebammen 
BWelend, betreffend. | 

Da die durch die Allerhoͤchſte Kabinets»Orbre vem 16. Januar d. J. beabfchrig- 
te Verbeſſerung des Hebammen, Weſens den jüdiſchen Glaubensgenoſfen eben fe fchr, 
als ben dyriftlichen Landes» Einwohnern zum Vorthell gesicht: fo tft durch ein. Re 
fertse des Königl. Miniſterii des Innern vom 2. d. M. erlaͤuterungswelſe feſtgeſetzt 
worden: „daß diejenigen Belträge, welche zu Bildung eines Fonds, aus dem die 
„Hebammen unterfiügt werben follen, bei jeder Geburt und jeder Trauung mit refp- 
„t4 und 3 Gr. Courant zu entrichten find; auch von ben jübiichen Glaubensgenoſſen 
eriegt werben follen.” J 

Die Vorſteher der Juden, Gemeinden im hieſigen Regierungs,Depottement 

werben daher bierdurch angerwiefen, kei jeder im juͤdiſchen Familien verfemmerten 
Geburt einen und einen hatir>, umd bei jeder Trauung Drei Sroſchen Courant zu cr 
deben, und bie gefommelten Beiträge halbjaͤdrig mireiner Nochweiſumg ber Gederten 
und Trauungen dem Magiitrat oder der Obrigkeit des Otts, wo die Gemeinde »Vors 
ſteher wohnen, am legten urn und legten December jeden Jahres abzuliefetn. Die 
Magifträte und Obrigfelfen aber Haben auf bie Art, wie in-ber Verordnung vom 29. 
März d. 3. (Amtsblatt Seite 113. fola.) feſtgeſetzt iſt, dieſe Seiträge und Nachwei⸗ 
jungen, oder wenn feine Geburt oder Heytath im halben Jatre vergefommen, ein Res 
Kati, Atteſt an die Provinzial Jicſtituten / Kaffe loͤngſtens bis zum 14. July oder 14, 
Januar einzufenden, und gleichzeitig Uns mittelſt Berich:s Dadon Anzeige zu machen. 

Un denjinigenDiten, wo nur einzelne Juden wohren, und feine Gemeinde bear 
ſteht, find die gedochten Beiträge von ber Dris Obrigkeit unmirselbar zu erheben, 
wenn nicht durch Quittung dargethan werden kann, daß die Bezahlung der Beitröae 
an die andermer:s wohnenden Vorſteher einer Juden Gemeinde, zu welcher jene fich 
delten, bereits berichtigt worden ſind. Liegnitz, den 14 Junn 1817. 

Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung. 
——————————— ——————— 


Verordnungen des Koͤniglichen Dber-2andesgeriis zu Glogau 
Die Jurie diction euf den Lörfern Froͤbel, Woſchau und Antheil Rauſchwitz, üder die 
Sanza⸗ Vecker und die Müllerſche-Fabrik betteffend. — 
Vermoͤge Referipes dis Koͤnigl. Hohen Juſtiz Miniterif vom 31. Mey d. A., 
foll die aus den Dörfern 3 dbel, Woſchau und Anthell Rauſchwitz, den Sanza Ach 
fern und’ der Müllerfchen Gabrif Eritchende Qurisdite'o ; des hirſigen Hoftichter ⸗ Amts, 
vom 1. Zuly d. J. ch, mirter des Könial. Yand. und Eradt. Bericyrs hieſelbſt verei- 
nigt, das Hofrichter, Amt atfo aufgehoben, und bie Juſtiz in dem oben bezeichneten 
Diftelfte durch Dos Koͤnigl. Land, und Stadt Gericht verwaltet werben. Dier wird 
ſewohl dem Pub'tfo im Allgemyinen, als ben zitherigen Gerichts; Einſaſſen bee Hof— 
richtet. Amts Insbefondere zur Nachticht wod Achtung Hiermit bekaunt gemacht. 
BGSlogau, eden 13. Junyn 1817. 
Boͤnigi Preuß. Ober Landes Gericht vor Nieder⸗Schleſien 
und der Laufig. j 
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Liegnig, den 28. Quny 1817. 





Berordnungen der Königl. Liegnigfchen Regierung. 


Mo. 169. Betreffend die Schutpodin: Impfungen und Impf⸗ Gratificationen für bas 
Jahr 1316. im hiefigen Lepariement, on 


‘e Total-Summe der im hieſigen Negferungs, Departement in dem Peittaum 
won 1. Auguft 1815. bis zum letzten July 1816. mit Schutzpocken geimpften Rinder 
beträgt wentger, ale die in einem der fruͤhern Jahre. ie fteigt nur sur Adde wor 
19,066 Gelmpften; ba fie das Schr vorker' doch 22,495 betrug, und für das Johr 


1814. bereits die Anzahl von 31,226 erreicht Hatte. Wir wollen Uns zwar’ nicht der _ 


Deforgniß überlaffen, daß der rege Eifer für die Schutz pocken  Impfuna hie und da. 


au erfalten beginne: Doch finden Wir Uns veranlagt, alle Herren Impfärzte aufju, 
rufen, ſich das Verdienſt der Ausrottung der natürlichen Pocken in den Bereichen ihrer 
Wirkung nicht entruͤcken zu laſſen. Zu diefem Vertrauen berechtigen Uns ganz bejons 
ders, ruͤckſichtlich auf das lazt verſtrichene Impfjahr, die ausgezeichneten Bemuͤhun⸗ 
gen der Herten Impfärgre D. Vogelſang und D. Maſſalien zu GouUitz, deren erſterer 
1595, und legterer 1280 Impf!inge für den gedachten Zeitraum nachgemiefen dat. 

Das König. Hope Minifterium des Innern dat Hudreichit gerußt, Uns für das 
Jahr 1816. nachſtehenden Herren Impfärzten Gratificatlonen oder Prämien zu über, 
. weifen. Es eröfelten * 

1. ber Herr D. Bogeffang die Haupt Proaͤmie von Einhundert Rihlr.; 


2. Die Herren Kreis Phyſici D. Maffalten zu Goͤtlitz, D. Meißner zu Freyſtadt, 


‚ D. Vogthett zu Sprottau, wie aud) der Here D, Zafchke zu Miesko, jeder 
5o Rıplr.; 


3. Die Herren Wundärzte, der Kreis Chlrurgus Badı zu Srenitabt, Schelhaus zu 


Langenöls, Lawenbergſchen Kreifis, Fricke zu Sagan, Schoͤffinius zu Roiters, 
borf, Kap! ju Schlawa, der. Heir Licenciat Schulz zu Freyſtadt, der Candider 

Walter zu Neugut, erhielten jeder a5 Nıpfr, 
Außerdem firs auch nod) den Herren Kreis⸗Phyſicis DD. Elof, Oswaſd und 
Walde, wie auch dem Hrn. D. Bauernſtein dern jüngeren zu Goͤrlitz, nebſt dem Efis 
rungus Obſt zu Jamen, Rothenburgſchen Kreifes, sorgen ihrer Vaccinat loneLelſtun⸗ 
gen vom vorigen Fahre Impf⸗Medalllen — worden. 
g Wir 


ı x 


Air muͤſſen aber auch verlangen, daß forthin die Höhern Orts vorzuleqenden 
General Impfliſten zur rechten Zeit eingereicht werden. Zu diefem Zweck erwarten 
Wir, daß kuͤaftig unfehlbar, nady der Borfchrift in No. 363. Stuͤck 53. des Amts- 
blatts vom Jahre 1814., Die jährlichen Special Snpflüften über ten Zeit» Abſchnitt 
vom x. Auguſt vorigen bis ult. July laufenden Jahres, ton den Impfärgten jedes— 


mal den landraͤthlichen Aemtern und Magiſtraͤten vor dem 1. Dectober zuaehen, damit 
dieſe Behörden den ihnen vorgefchriebenen Termin (1. Nevembet) innehaſten können. 


Diefe Impfliſten müffen anzigens an welchem Tage die geordnete Revifion 
der Impflinge erfolgt, imgleichen” ob und in wiefern die Impfungen gratis oder 
{he eine Belohnung vorgenommen worden find. . Ste müuͤſſen endlich das Urtheil bes 

unden, ob der Geimpfte vor Anſtecung ficher geſtellt zu Halten. Auch it acır zu 
geben, daß Ampflinge vom placten ‚Lande nicht Fu Die ſtaͤdtiſchen Liſten, eder umge⸗ 
kehrt, Ampflinge aus den Stüdten in die vom platten Lande aufgenommen werten, 
und es bleiben Die Angaben der Impfaͤtzte mit den Befcheintgungen der Orts: Poflset, 
wo die Impfung gefcheßen iſt, zu belegen. Rmpfliften, welche nicht ver 
ſchriftsmoͤßig angefertigt; und welche michin für bas Gencrafimpfrableau des Dipars 
sements unbrauchbar find, werden fünftig ohne Weiseres zurückgelegt werden, und 
De Ampfärgre mürben ſich zugleich Welfungen zufüpren, Die Wir von ihnen abgewens, 
det wünfchen. Kiegnitz, den 6. Juny 1817. 

Boͤnigl. Preußiſche Reglerung. Erſte Abtheilung. 


No. 170. Den Unterricht in Hebammen⸗kehr⸗Inſtitut zu Glogau betreffend. 

Es iſt beſchloſſen worden, bis auf weltere Auordnung, den Herbſt⸗Curſus zum Un⸗ 
terricht im Hebammen: Lehr, Jaſtitut zu Glogau, den 23. Auguſt, den Fruͤhjahrs⸗ 
Surfus aber am 4. Januar eince jeden Iohres, oder wenn auf diefe Tane ein Sonn⸗ 
oder Feiercag fällr, am nädyjifolgerben Zoge angehen zulaffen. Dem Pußlife, tus, 
befonderc aber den Herren Landraͤthen und den Magiſtraͤten wird ſoſches zur Nachricht 





bekaunt gemacht, un die Exrfp etanz · Dekrete für die am Unterricht TH il zu nehmen⸗ 
den Perſonen bii Zeiten nachzuſuchen. 


Liegnitz, den zo. Auny 1817. 

Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1,290. 357. Juny <. | | 

No. 171. Betreffend bie bei Gelegenheit des volljogenen Beneral: Etats für die Seueral⸗ 


Gommiffariate zu Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Berhältniffe rc. 
erfolgte Allerhoͤch ſte Cabinets ⸗Ordre. 


Die ꝓnt erzeichnete Regierung macht nachſtehend denjenigen Theil der Allerhoͤch⸗ 





ſten Cabinets · Ordre über den vollzagenen Generat⸗Etat für Die Geuetal Tommiffa⸗ 


xiate, zu Regulirung der gutshertlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, und fuͤr die Re, 
wifione Collegia, vom 29. April d. J., bekaunt, welcher ihr von den Koͤniglichen 
Miniſterien Der Finanzen und des Innern, unterm 18. vorgenannten Monats, in 
einem Aue⸗ guge zugegangen, und für Die Einſaſſen des Reglerungs-Bezirfs von großem 
Antesefle fen wird: * 


Extract' aus der Allerhoͤchſten Cabinets ⸗/ Ordre an die Staats Winifter 

der Juſtiz, det Sinanzen und des Innern. Vom ro. April 1817. ' 

8. Damit fühige Männer aus der Klayie peaktiſcher und wiſſeuſchaftlich gebildes - 
ter. Dilouomen ermuntert, und innen die Gelegenheit eröffnen werde, ſich den Öffents 

lichen Gefchyäften zu widmen, und zu denfelben mehr und mehr geſchickt zu machen, 
ſollen die von den Regikruugen geprüften und beftätigren Oekonomie, Eummifurien 
bel dergleichen Gefchäften nicht blos mir Iprem Gutachten gehört, fondern nach Maaß⸗ 
gabe idrer Faͤdigkeiten, wie es fchon wegen Regulirung der gutsherrlichen und bauers - 
lichen De: daliniffe verördner iſt, auch zu andern von den abminijtirenden Behörden 
gejfortirenden fommiflarifchen Gefchärten gebraucht werben. " 

9. Sufl denjenigen, welche fic für gewiſſe Zeit dem kollegiaſen Gefhäftebetriebe 
bei Ben Regierungen widmen mwolen, gleidy den Regierungs-Neferendatien Zutritt 
und Beſchaͤftigung gewaͤhrt; auch ſollen — 

10. auẽsgezeichnete Subjeete, im Faͤllen bes Beduͤrfniſſes, für gewiſſe Zeit als 
Huͤlfs⸗Arbelter beſchaͤftiget und remuneritt werden. — 

12. Behalte Ich mir vor, dirjenigen Defonomle. Cemmiſſarien, welche ſich durch 
geſchickte Bearbeitung der ihnen aufgetragenen Gefchäfte auszeichnen, und durch den 

Erfolg ihrer Unterhandlungen zur gü:slichen Belfequng der bäuerlichen Regulirungen 

Der Gemeinheitstheilungen und anderer ihnen aufgetragenen Regulirungen über Das 

Vertrauen des Publifums auemeifen werden, mit dern Character und den Prärogas 

tiven von Defonomle. Commtfjions: Raͤthen zu begnadisen, und wenn fie bet eminen⸗ 

ten Fähigfeicen and wiſſenſchaftlicher Ausbildung durch viejährige Dienftfüßrung 

Das in jie gefeßte Vertrauen btwaͤhren, fie zu Landes /Oekonomie/ Roͤthen zu ernennen. 

‚2. Die Oekonomie Commiffions, und Landes» Difonomie,Rärhe find vor⸗ 
rehmlic zu Len wichtigen Aufrrägen in dfonomtjichen Angelegenheiten des Reſſorts 

- ber Regierangen und General: Commiffariate, vorjugsrmeife aber die Landes ⸗Oekono⸗ 

mie. Raͤthe zu fachverftändigen Erörterungen in der Appellations ⸗JIuſtanz und bei ans 

bern Super» Nevijionen öfonomijcher Ausarbeitungen zu gebrauchen und zu Obmaͤn⸗ 
naorn zu ernennen, 

13. Gedachte Raͤthe, Imgleichen bie bei den General Commiſſarlaten angeſtellten 
Ober Commiſſarlen und rechteverftändigen Beifiger, follen aud) nad) vorgaͤnglger Prüs 
fung vor der Ober. Eraminarione»Commiffion bei Beſetzung der Narhaftellen in den 
Regierungen berücfichtiger, und die erftern in-vorfommenden Fällen vo: sngeweife als 
kandroaͤthe angeftelle werden. J 

14. Sollen nach ifrem Vorſchlage, und nach Maahaah: der Beftimmungen im 
b.. 42. des Eoifis vom 14. September 181r., wegen Brförberung der Banbfultue 
5 Reviſtone⸗Colle gien, naͤmlich: 

1) für Schleſten in Breslau; 
2) +», Pommern in Stettin; : 

- 3) » MWiitpreußen in Marlenwerber ; F 
4) » Dipreußen und Litthauen zu Konigsberg in” Preußen; 
5) + bie Provinz Brandenburg in Berlin, 

errich⸗ 
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errichtet, die Roͤthe und Dir eteren detſelben aus ten Mitgliedern und resp. Dfrectos 
ren der in ben genannten Orten beftehenden Regierungen und Ober Landis Gerichten 
etnannt werben; jedoch als Ausnahme von der Negel, bel dem Revifions: Collegio 
er Berlin, der Cammer; Gerichts, und Seheime Juſtiz ⸗/Rath Müller ala Director 
eintreten. . Fr 
15. Die Subaltern » Gefchäfte biefer Kollegien werben von den @ubalternen 
Der Regierungen mic verfeßen, und bieefällige Anerduumgen von ben Pröfidenien der 
letztern getroffen. Liegnitz, den t2, juni 1817. 5. 
Roͤnicil. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Abihl. 1. Mo. 4. Rescr. Juny c. j 


No. 172. Dad wegen.ber Land:Gultur zu errigtende Revifions : Golegium betreffend. 


Was bie Koͤnigl. Mintfterien der Finanzen und des Innern Uns mittelſt Neferipts 
vom. April d. 3. wegen des nad) dem Ediet vom 14. September 1811., wegen Re 
gufftung der guthshertlichen und bäuerlichen Berhältniffe, und der Declararion vom 
29. May v. J zu ereichtenden Reviſions/Collegli mitgetheilt, und an das für Die Pros 
vinz Schlefien conftituirte Eollegium erlaſſen Haben, bringen Wir In nachſtehendem 
Extraet zur Öffentlichen Kenntuiß: 

„Ungeachtet die fpectelle Anftruetion, betreffend ben Gefhäftsgang beiden Ge⸗ 
neral» Commifjionen zur Regulirung der guthshertlich n und bäuerlichen Verhaͤltuiſſe, 
und bei den Nevijions  Collegien, noch von Er. Königl. Majeftac erwartet wirde fs 
machen «8 Doch mehrere zur Entſcheidung in gweiter Juſtanz vorkiegende Proseffe drin, 
aend mdihia, Lie nach Dem Ediet, wegen Regulitung derjgurdsperrlichen und baͤuerlichen 
Berhältniffe vom 14. Eeptember ıdı1., und beifen Deflaration vom 29. May v. 2. 
zu conftituirenden Reviñons · Collegien ohne Berzug zu verfammeln. 

Die unterzeicdineten Minifterien — ſich daher entſchloſſen, für die Provinz 
Schleſien das Reviſions Collegium zu Breslau zuſammentreten zu faffen, und zum Dis 
rigenten bes Collegii beftimmt: F 
den Heren Ober/ Ländesgaihis Dice Prafidenten von Fiſcher, 
und zu Mirgliedern 
a) von der Joſtiz: bie Herreu Ober» Landesgerichts Raͤthe Muͤller und Wenzel; 
b) von der Negierung: die Herren Regierungs - R& he von Loen und Nöldechen, 
welche Mitglieder unter fid) nad) bein Alter ihrer Kata» Patente rangiren werden. 

- Außer diefen beftändigen Mitgliedern wird es dem Direkcor frei ftehen, in Fällen, 
mo es beſonders auf Erflärung öfonomifcher Gefichtspunfte anfommt, einen Oekono⸗ 
mie Commiſſarius zur Berathung init zugugiehen. 

Das Hevifions » Collegium ift nur ein Spruch Collegium in zweiter Inſtanz, und 

Hat mirder Erörterung und Iuftruftionder Sachen nichts zu thun, vielmehr compecirt 

folche lediglich der General / Commiſſion, welche auch in erfter Juſtanz enrfiheider. An 

die General, Commijjion ſchickt das Reviſions Collegium aud) die ausgefertigten Er, 
fenntniffe zur Publicarion und Vollziehung zuruͤck. 

Gegen mehr gedachte General : Commiflion verhält fih bas Nevifions Collegium 

| i als 
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als eine cocrdinfete Behorde, und bedient ſich daher des gewoͤhnlichen Requiſtiidus⸗ 
Styls in feiner Eorrefpondenz. | 
Das Eollegium wied ſich eines Siegels bedienen, in welchem das Fleinere Koͤnigl. 
Wappen befindfich ift, mit der Umſchrift; | 

Koͤnigl. Preuß. Revliions, Collegium ber Provinz Schiefiem. 
Lieguig, den 12. Juny 1817. | 
Bönigl. Preuß Begierung. Erſte Abtheilung. 
I. No. 794. Juny ec. | 





No, 173. Wegen Einftellung beurlaubter Bandwehrmänner in daB ſtehende Heer. 


Don den betreffenden Koͤnigl. Mintfterien bes Innern und des Kricges iſt den 1. 
May d. 3. feſtgeſetzt worden, daß beurlaubte Landiwehrmänner und zur Kriegs. Reſerve 
entlaſſene Soldaten, auf ihr Anfuchen fogleich den Linien: Negimentern zugetheilt, und 
dem Regierungs» Departement, zu welch m fie gehören, auf die nächite Erfaßgeftch 
lung angerechnet werden follen, mogegen fa ihrer Stelle eben fo viel Leute zur Krirge, 
Referve zu entlaſſen, und eine gleiche Zahl zum Erſotz für das betreffende Landwehr⸗ 
Regiment aufzuzeichnen find. ; | 

Anderweic unterm 27 gedachten Monats etklaͤrt das Kinfgl. Hofe Minifterfum: 
daß, wenn die zu den Landwehten und den Kriegs »-Neferven entlaffenen Leute fich frels 
willig zum dreijäßrigen activen Dienft bei dem ſtehenden Militair melden, fie von der 
Provinz ihres Wohnorts dann anf die Erſahmanuſchaften in Antechmung gesrache 
. werben, wen fie fich gefallen laſſen, bei einem Regiment eingeſtellt zu werben, welches 
den Erfa aus dieſer Provinz enthaͤlt. Waͤhlen ſie aber eln anderes Regiment, fo fins 
det Feine unmittelbare Anrechnung ſtatt, vielmehr verändert fi) dadurch nur bei der 
naͤchſten Aushebung ber Erfas im Augemeinen nady bem verminderten Bedarf. 
Hiernach Haben ſich die Herren Landraͤthe zu achten, und Fälle, welche ſich zu ehr 
uer Aurechnung eignen, einzuberichten. ’ s 

iegnig, den ı5. Juny 1817. | | Ä | 
| Anal. Preußiſche Regferung. Erſte Abtheilung. 

Li. No. 49. Rescr, pro Juny c, 


D 


So, 174. Die Anfiedelung, Verbeirathung zc. folder Perfonen, bie ber Militairpflicht 

" noch nicht genügt haben, betreffend. —* 

Es iſt zwar hinlaͤnglich befanat, daß nad) ben beſtehenden Geſetzen durch Anſie⸗ 
delung, Verheirathung oder ſelbſtſtaͤndlge Treibung eines Gewerbes, ein ſolches Zus 
dividuum, welches der Milltairpflichtigkeit noch nicht in der vorgefchriebenen Art ge, 
nuͤgt Bat, und fi) indem dienftpflicptigen Alter noch befinder, Feinen Anfpruch auf Be, 
freiung von ber Einftellung erlangt. Nichts deſto weniger wollen Wir aber dergleichen 
Perfonen hlerdurch wiederholt veranlafjen, daß fie vor- ihrer Auſiedelung, imgleichen 
ehe fie die felbſtſtaͤndige Treibung eines Gewerbes anfangen, oder vor Ihrer Verheira⸗ 
ehung bef den Kreis Landraͤthlichen Aemtern ſich melden. Diefe Behörden werben 
dann ihnen Die Belehrung geben, daß durch folche Fein Anfpruch auf Befrelung von 
. Be 


« . 


* 
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der Einſtellung In dem ſtehenden Heer erlangt werde, und daß, wenn letztere etfolgt, 
fie für Unterhaltung ihrer Familien forgen müffen, one durch das Militarvergähniß 
auf eine Unterjiügung vom Staat berechtigt zu twerden. Die lanbrächlichen Uemter 
werben diefe Beftimmungen fidy gegenwärtig halten. a —8 

Liegnitz, dem 21. Yung 1817. 
- ,Rönigl. Preuß. Regierung. Lifte Abtheilung: 

1, Mo, 83. Rescr. pro Juny c. . Pr 


Berordnungen des Königlichen Ober⸗Landesgerichts zu Glogan. 


Die Errichtung eines. Inquifitoriats für die diebſeinige Oder-Laufitz zu Goͤrlitz betreffend. 
Da die berefis in dem $. 23. des Rönial. Patents vom 18. Novemser 1816, 








wegen Ein uͤhrung des Preud. Allgemeinen Landrechts in den mir den Preuß. Sraw 


tem vereinigten, ehemals Saͤchſiſchen Provinzen, pag. 239. dir Geſetzſamm ung ans 
gekuͤnbigte Ertichtung von Anquifitörkaren, in Betreff des zum Departement des uns 
terzeſchneten Ober⸗Landes, Berichts gehörenden Tpeilen der Ober-Laufis, von jehzt am, 

e Ausfuͤhrung fınmt, indem diefes Arquifisorlar zu Goͤrlitz, unter Diresiion des 


biögerigen Stadtrichters Jaͤhne, als Inquisitor publicus, zufolge Nefertpts des 


Ehefs der Juſtiz vom 6. Mat 1817. angeſtellt und fm Activfrar gefrgt worden, fo wird 
dies zur allgemeinen Kenntnis und Wahrnehmung, wegen der von jeßt an vor biefes 
Snquificoriat gehörenden Eriminal-Unterfuchungen, mit ber In dem erwähnten Parent 
beftimmten Aufhebung aller Eremrion, ſo wie ber Privat, und Parrimonfal Zurfs, 
Bietion in Criminal·Sachen, von welchen jedoch Die außerhalb Goͤrlitz ſchon ſchweben⸗ 
den, bis zum Erkenntniß von den bisherigen Anqufrenten fortzuſetzen find, hierdurch 
befannt gernacht. Auch werden ſaͤmmtliche Stadt, und übrige Untergerichte des 
Dber-Laufiser Departements des unterzeichneten Ober Landes, Gerichis, einfchließtich 
des Standesherrlichen Hofgerichts in Musfau, angewiefen, fofort dem neuen Jaqui⸗- 
ſitoriat in Goͤrlitz, bei fonftiger Ahndung, Die bei ihnen jegt ſhwebenden Eriminals 
Unterfuchungen und deren Lage, mit dem Bemerken: ob und wie lange die Incu‘paten 
in Verdaft find, anzuzeigen. Glogau, ben 13, Aunf 1817. Ä 
Königl. Preuß. Öber- Landes; Gericht von Lieder, Schlefien 
| Ä und der Lauſitz. 


Verordnung des Ober» Confiftorii zu Breslau. 


Belanntmachung wegen, Beendigung und Wiedereröffnung des Lehrcurfus im Schullehrer⸗ 
- Seminario zu-Bredlau, 

Der Lehreurſus, nach welchem die Zöglinge des Hiefigen Seminars für prote⸗ 

ſtantiſche Schullefrer gebildet werden, geht mit dem 3. Auquft zu Ende, und wird 

wiederum auf zwei Jahre mit dem 1. September d. 3. erüffne. Es 





* 
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Es werben daher dieſenigen / weiche ſich in der gedachten Auftale zu Waftsfefrern 
vorbereiten wollen/ ſierburch aufgefordert, ſich 33 der votlaͤufigen Prüfung, 
wodurch die Aufaahme in das Semiuar bedingt wird, ben 28. und 29. July d. 3. 
biefeloft zu melden, und haben dann alle bie,‘ welche die erforderlichen Dorfeuntuife 


befigen, zu erwarten, daß fie vom +. September an als Zöglinge in das Seminar ei ° 


ctreten koͤnnen. Breslau, den 15. Juy 1617. u 
| | Boͤnigl. Preuß. Confiftorium fuͤr Schleſten. 


F u __ _  —___ ) j 


Bermifchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Bel dem allgemein gefuͤhlten Werch einer, auf bie Beduͤrfniſſe ber abminiften . 
* tiven Stacrsdirner berechneten, Zeicſchrift, ha: bes Herrn Firjten Staats, Ranzlers 
Durchlaucht mich aucgorifirt : on 
Annalen der preußifchen innern Staats-Berwaltung 
herauszugeben. Die ianere Einrichtung wird die, welche den, pon mir redigitten 
abrbüchren der Geſetzgebung zu Srunde liegt, und die innere Sragts Ben, 
waltung dir Preußiihen Monarchie, mit Ausſchluß der Juſtiz⸗ und der rein mill, 
tairiſchen Angelegenheiten, die öffentliche Verwaltung anderer Staaren, und Die 
Beförderung der wiſſenſchaftlichen Cultur der Siaats, Berwaltung, "Gegenftand dies 
fe mehr für dem practijchen Gefchäftsmann, als den Gelehrten von Fach beitimmten, 
unalen fiyn. 
Sie werden daher in folgende drei Haupt» Abrheilungen zerfallen: 
I Geſetzgebung und zwar | 
» A eindpeimifche, welche enrhafren niled 374 
2). bier von des Heren Stasts⸗Kanzlers Durchlaucht und ben verfchiebenen 
 Minifterien erfaffenen, Citculare und andere allgemeine adminiſtrative 
= Dorfchriften; . eo = 
RER av einzelne allgemeine Gefege erläuternde, Neferipte cben diefer hohen 
— ehörden; > *5 EZ 
0. bie aflgen-inen Berordnungen ber König! Regierungen und übrigen Pros 
vinzial · Behörden, infcfern fie-niche bloße Bekanntmachungen der Nro. 1. 
gedachten Berfügungen find, fowieauh 
4) befonders intereffante Gefege für einzelne Städte oder Kreife. 
B. auswärtige, naͤmlich die, Im auswärtigen, befonders deutſchen und benach⸗ 
barten Staaten erlaſſenen, intereffunten adminiftrarorifihen Gefege, nach 
deren Wichtigkeit entiveßer in extenso oder im Auszug, aus dem zu diefem 
—— dei der Redaktion befindlichen Regietungs⸗Blaͤttern der medriten biefer 
F taaten. ee F 
U. Wiffenfhaft; dieſe Abtheilung iſt beſtimmt fuͤr 
1) furze Abhandlungen über Gegenſtaͤnde der ingern Staats, Verwaltung, 
infofern fie ein practifches Intereſfe Haben ; 2) kurze 


* 


* 
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a) kurze Anzeigen der erſchienenen literaͤriſchen Proburte über Gegenſtaͤnde 
der Staats, Berwaltung. ’ 2 
HM. Berwaltung, nämlidy Nachrichten über intereffante Eintichtungen ber im 
nern Adminiſtra ion der Preußiſchen Monardyie und anderer Staaten, und bie 
Ucberficht der Deranterungen im Perfonal der eindeimiichen Staats, Verwaltung. 
Die Materialien zu den Rubrifen I. A. ı und 2 und III. werden mir aus ben 
boden Minifterien mirgerheilt werden, und in Unfehung der, zu I. A. 3 und 4 ſchmei⸗ 
chele ich mir, auf bie guͤtige Willfaͤhrigkeit ber Königl. Regierungen und der Orts, 
Behörden rechnen zu bürfen. Don biefen Annalen wird vlerteljaͤhrlich eim Heft, jedes 
zu 10 — ı9 Bogen, erfcheinen; vier Hefte machen einen Band, ber Preis eines 
Bandes von 40 — 48 Bogen wird 2 Rıplr. Preuß. Eour. betragen und werde ich mit 
bem Ablauf eines jeden Jahrs den reinen Ertrag einem gemeinnügigen Zwecke 
wibmen und darüber Rechnung ablegen. Berlin, den 26. Maf 1817. se 
* von Rampa, 
Koͤnigl. wirklicher geheimer Ober⸗Regierungsrath. 


Wir halten Uns ſehr uͤberzeugt, daß vorſtehend aftgezeigte Zeitſchtift das Intereſſe 
ſeht vollkommen befriedigen werde, wofuͤr ſie forgen will, und empfehlen ſolche den 
Verwaltungs/Behoͤrden hieſigen Regierungs /Departements wegen bes nuͤtzlichen Ges 
brauche, der davon zu machen ſeyn wird, 

£iegnig, den 11. Juny 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





* Wohlthaͤtigkeits Aeußerung. 

Der evangeliſchen Kirche zu Koiskau Liegnitzichen Kreiſes verehrten nicht nur 

die Pattonin derſelben, bie vetwittwete Frau Ober⸗Forſtmeiſter von Koͤckritz, 

1) eine neue Bikleidung des Altare der Kanzel, und des Taufſteins von vlolet⸗ 
tem Tud) mit Beſatz, 2) ein neues Leichentuch, 3) zwel fupferne Reden zum 
Einfammeln; 4) mehrere Altarferjen; fondern auch das nah Roisfau einge 

' pfarere Dominium Zobel, namenzlich dfe verwittwete Frau Kriegsraͤthin Schulz, 
efne volltändtge ſchwarze Befleidung für Altar, Taufitein und Kanzel; und die 

. zur Parodie Koisfau gehörigen Gemeinden, alle zur Kitchen Mufif erforderli⸗ 
chen Inſtrumente, und eine Summe Geldes zur Erweiterung der Orgel, und zu 
Inſtandſetzung der dutch Sturm ruinirten Kirchfenſter. 

Zu tiefen Wohlthaͤtigkeits Aeußerungen tritt nech, daß bemeldete Frau Kirchen⸗ 
Patronin mausgeſetzt bie jährlichen Feuer⸗Secietaͤts Beiträge für Kirch, Pfart⸗ 
und Schulgebäude, aus eigenen Mittelna leiſtet. Mit Dejeigung Unfers Wohlgefal 
lens, machen Wir ſolches hierdurch öffentlich bekannt. 

Llegnitz, bin 11. Juny 1817. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilung. 


Wohl 
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a oytrtdaͤtigkeita⸗Aeußerung— 

Der ——— Kirche zu Thiemendotf, Lowenber Kreiſes, verehrten 
die daſige, und die cingepfarrten Gemeinden ale — 
Einen ſilbernen Kelch, 

Eine de. gleichen Hoſtien ſchachtel und Teller, 

—Eine Altar, und Kanzel, Bekleidung von bellblauem Mofr, 
Ein Chor, Pofaunen, und zwei Trompeten. 
Auch wurde Yon einem Yusgedinge» Bauer 
15 Rthlr. Coutant zu einem Altartuch 
und von einem Saͤrtner⸗Rahrungs ⸗Beſitzer 
Eine Trompete gefchenfe.' e 

Eben ſo dat der Sriqursbefißer Mepwald zu Lefchwig, Liegnltzſchen Kreifes, 
— —— Kirche zu Parchwig ein Geſchenk mic einer neuen grünfantnen Kan⸗ 
gelderte verehrt. — 

Die Wodhlthaͤtigkeits/ Aeutßzerungen machen Wir mit Bezeigung Unſers Wohk— 
gefallens, hierdurch öffentlich bekaunt. 
*Llegnitz, den 18. Junyh 1817. _ | | 

j Königl. Preuß. Regterung. Erſte Abtheilung 








a Wohlthaͤtigkeits-Aeußerung.“ 
Der evaugeliſchen Kirche zu Ottendorf, Sotottauſchen Kreiſes, verehtte die da⸗ 
fige Kirchgemeinde eine neue Altar. und Kamelı Bekleidung von feinem tothem Tuch. 
Gern bringen Wir diefe einen froamen Sinn aus prechense Handlung, unter 
danfbarer Unerfeuming derſelben, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
Liegnig, den 19. Juny 1817. 
0%. Rönigl. Preuß. Aegierung. Sriſte Abtheilung. 





Betanntmahung. 


Die evangefifchen Gemeinden Jaͤtſcheu, Rau hwig und Schmarfan, Glegau—⸗ 
ſchen Kreiſes, Haken auf Unfere Deranfaffun sicht * Schul * ar a Een 
fondern and) bie Beiträge für den jäßrlichen mgang Frirt und erd oht; wodurch das 
Einkommen des Lehrers theils meht geſichert, theils dedeutend verb ſſert worden. 

Wir bescigen obbenannten Gemel den für di⸗ DBereitwilligfet, mt welcher fie 
dem Lehrer Ihrer Kinder ein beſſeres Einkommen derfche fit, Affen:lich Unſer Wetties 
—— und wuͤnſchen, daß auch andere Getmeiuden dem onen Beiſpiel nachſotgen 


en. 
u Piegnis, ben 19. Qunn 1817. i | a 
une Bönigt. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Awmteblatt Ne. 26.) 7. Die 
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Die zu Bel urisgiffirinnen und Hebammen, fo wie zur Schutzpo Een- Impfung-berchh: 


tigten Perſonen. 
Nach ſtehend genaunre Perſonen Haben am Unterricht in dem Hebammen: Lehr. Au. 
ſtitut zu Ologau, da dem für das erfte Halbe Johr 1817. angeftandenen rg 
Teil genemmen, und jind varauf, nach vorgängiger Prüfung, ıfeild zu Geburtöhelk 
ferinnen, theils zu Hebammen ernanne worden. Auch Haben mehrere die Aurorifariog 
zur Schußpeden · Impfung erholten, und jmar namenilic): 
1) Epriftiane Beate Eeidel, geborne Giegeamund, aus Sagan, ala Geburts, 
delferin und zur Schutzpocken - Impfung berechtigt; 
2) Maria Eliſebeth Schäfer, geberne Eprembera, aus Glogau, als Geburtshel⸗ 
fetin und zur Schugpo:n, Impfung berechtigr; 
3) Sufanne Sliſabeth Haupt, geborne Wirde, aus Biegau, al⸗ Geburtshelferia; 
4) Eleonore Örandfe, geborne Schiller, and Grünberg, als Geburtegefferin;- . 
5) Maria Roſina Frisfch, geborne Franke, aus Grünberg, als Geburtspelferin; 
6) Anna Kofina Mach, geborne Pußfe, aus Brieg, Glogauſchen Kreifes, als - 
Geburtspeiferin und zur Schugpsden, Impfung berechrigt ; J 
7) Anna Eliſabeth Caroline Seidel, geborne Wagner, aus Kiaptau, Lübenfchen 
Areiſes, als Seburrepelferin; Ä ; 
8) Maria Rolina Pietſch, geborne Handſchel, aus Hirtendorf, Sprottauſchen 
Krelſes, als Oeburtshelferin und zur Schitzbocken Impfurg berechtigt ; 
9) Anna Rofina’ Krug, geborne Feller, aus Reinsheim, Freyſtaͤdtſchen Kreiſes, 
als Geburtöhelferin und zur Schutzpocken · Impfung berechtiat; 
10). Anna Dorothea Hoffmann, gehorne Erdmann, zu Strei delsdorf Freyſtaͤdtſch 
Kreiſes, als Geburtshelferin; * 
11) Maria Roſina Anders, geborne Schuly. aus Jaͤſchwitz Loͤwenberglchen Kreiſes 
als Geburtshelferln; 
12) Anna Roſina Herrmann, geborue Geiſter, aus Kottwitz, Saganſchen Kreiſes, 
als Geburtsbeiferin und zur Iwpfudg berechtigt; 
13) Anna Maria Lange, geborne Ueberſcher, aus Mittlau, Lowenbergſchen Kreiſes, 
als Geburtshelferin 
14) Maria Eliſabeth Reich, geborne Schorn, aus Brieg, Glogauſchen Kreiſes, als 
Gebuttsdelſerin und zur Impfung berechtigt; 
15) Anna Helena Munzig, geborne Beſſer, aus Bauſche, Glogauſchen Kreifee, 
als Beburtsgelferin; | 
16) Anna Rofina Jende, aeborne Jende, aus Schönbrunn, Saganſcheu Kreiſes, 
als Hebamme und jur Impfung berechtigt ; 
17) Anna Meria Rolle, geborwe Richter, aus Jahmen, Rothenburgſchen Kreifes, 
als Hebamme und jur Impfung berechtigt. | 
Lleguig, den 10. Jury 1817. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abebeilung, 


— 





Betreffend 


2 
tn vBetreffend: Bie-BonfiaDrgantfation ‚im Regie rungs Dovartemen eiegn gg; 
Mach der erfolgten Organiſa ion der Forſt Verwaltang/ welche mit dem a. Zug 
v 3. in Wirkfamfeit tritt, Haben folgende Anftelungen ſtatt gefumdent * 
Forſt / Inſpektion Luͤben. r ’ ? 
Ober Foͤtſter, Hauptmasn von Brederlow, zu Luͤben. 


Sorft-Revier Pantben. 
Als Revier, Forft Bediente, Dier-Förfter Schumacher, —— 
Aaie goeſter, Hegemeiſter Frohbetg urongenwalben. t 
Meumald zu Pantpen. 
— Foͤrſter Seliger zu Lindhardt 
— Leiſſer zu Kaltwaſſer. 
— Muſelich zu Helle. r do 
— Siebelt zu Sermannsdort, 
* — * Unterförfter erg zu Refftäbarf: 


— - 
Sorft-Revier Roin. _ —— 
un Ku: — orſter etz ur * I: 
Unter gd orſter Godliſch, zu Pitl. 
— Er * oͤrſter Wolff, zu Nogan. 
—— ——— | | | Bon. 


Horſt / Revier Tfhiefer.. 
Alte — VBebfente, Ober⸗ Foͤrſter Arhun zu Tfchfefen. 
Unrer-Förfter, Fotſter Honou, zu Tichiefer. 
— Foͤrſter Viehl zu Aufhalt. 
— Uffert zu Holidof. 
— Heqemeiſter Wiesner zu Thiergarten. 
Schumacher zu Kuſſer. 
Woldnͤtter — zu Sn ie 


In Hinfih‘ der Forft, Bars * Zorf, Conductenr Stelle wird das. Nähere 
uoch verfügt werben. z 


— den : 20, Auny 1817. | 
Bönigl. Preuß. Regierung. 


J 
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Bekanntmachung wegen east am 1. September d. I. abzuhaltenen Eicitationd. Lermiins 
F zu Uebernahme einer. Papfer⸗-kieferung. 
Da ber bloherige Lieferungs ‚Contract über ben jährlichen Papier» Bedarf für 


unfer * aur, beſtehend in 
* — Are hollͤndiſchem 


— Relations⸗ 
12 — Brief⸗ 
* 120 — — — 
150 — ito 
130 — groß Concept⸗ Papier. 
50 — klein dito 
15 — Acten-⸗Deckel—⸗ 
— — Umſchlag⸗ 


Pack⸗ J 
den 1. Juny 1818 Kr ſo ſoll bie Lieferung bes Bedarfs auf die folgenden Sechs 
are dem — —————— überfäffen werden, Der noͤthiage Licitations⸗Termin 

den ı. September d. J. Vormittags um 9 Uhr 
Per dem Königlichen Eaioffe dieſelbſt, durch den Provincial Inſtituten⸗Kaſſen ⸗Ren⸗ 
raaten Erſch abgehalten werden. Wer als Licitant erſche!nen will, muß ſpaͤteſtens 4 
Wochen zuvor dem Rendanten Erſch franco von allen obgenannten Papier, Sorten 
Probe-Bogen mit Angabe des Gewichts von jedem Rieß einfenden, und kann von 
zugleich die noͤheren Licitations · Bedingungen erfahren. 
Der Suföleg wird unter Borbepalt unſerer Gene hmigung ertheilt werben, 


Liegni May 181 
egnitz, den 20. May 2 König Preuß. — 





(Hierbei ein bffentlicher Inzeiger Ne. 26.) 
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Llegnig, ben 5. July 1817. 
— — nn —— 


Allgemeine Sefegfammlung. 


Dis 10. &tüd enthält: | . 
a. die Durchmarfch, und Etappenfonventlon, gegenfeitig abgeſchloſſen zwiſchen 


Preußen und Kurheſſen. Vom 10. Mai 1817., tatificitt am 16 deſſ. Monars; 

b. die Erflärung wegen Ausdehnung ber zwifchen ber Koͤnigl. Preußischen und 
Großherzoglich Mecklenburg · Streiiäfgyen Regierung beſtehenden Freizuͤgigkeits⸗ 
ũebereintunft auf ſaͤmmtliche gegenfriiige Lande. Vom 17. Mai 1817.3 

c, die Berichtigung eines Drudfeßlers, in Beziehung auf die Verordnung vom 
31. Januar d.%., betreffend das rechtliche Verdaͤltniß der. vormallgen Conſeribir⸗ 
ten zu ihren Stelivertretern In den Rheinprovinzen. Vom 29. Mai 1817.; 

d. die Verordnung wegen Zurückgabe der diesſeits deponirten Nachſteuer / Berräge 
an die Antereffenten in ten Koͤnigl. Baierſchen Landen. Vom 3. Juni 1817.5% 

e, ben General » Pardon für diejenigen Preußifchen Unterthanen, welche aus Dem 
mit dee Monarchie theils wiederum vereinigten, theils neu erworbenen Provinzen 
ausgetreten find. Vom zo. Juny 1817. 


[mn O2 — nn 
Verordnung der höchften und höhern Staatsbehoͤrden. 


i General:Bardon 
für diefeninen Preußiſchen Unterthanen, welche aus den mit der Monarchie 
theils wiederum vereinigten, theils —— Provinjen, ausgetre⸗ 
ten ſind. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gaaden König von Preußen . 

Nach den Berichten der Landes-Bedoͤrden haben ſich aus den mir Unferer Mor. 
narchie theils wicderum vereinigten, thells neuerworbenen Provinzen ſowohl vor Lin, 
ſerer Befignahme, als auch während Unferes. Beſitzee, verfchlebene Einwohner entfernt 
umb aufer Landes begeben, von denen matche durch Das, unter ihren vormaligeg Her 
aierungen eingeführt Milicafr, Eonferiprions: ˖ Syſtem, manche in der Abficht, fi dem 


Anſerm Staate geſetzlich zu leiſte nden — manche auch durch leichte Verge⸗ 
hun · 





* 


s .* > Te 
Ei» : De SEE Zee 


ungen ud sus Zuecht vdr Der vercilgn Dirafeserluktet morben find, ig: Daten 
Janb zu ver aſſ.u. 
Diejen Unfern Untirehanen, Auſoferr fir nicht bereits in ber ellgeraelnen Bgna⸗ 
leichter Bergefungennom13. Septembet 18 15,.0der im General. Par⸗ 
don vom 7. Yanuar 18.6. srgeiffen find, doch mit ausdrüdiicher Aue ſchließung derer, 
welche bei Ufern Heer drreirs with eingeftellt, und zur Fahne weieider moten, 
Fihern We dierzurch, in Erwartung, daß ſie forthiuiſhrem Bareilande mit vfl ch mel 
ger CTreue andangen werden, und mic der aue druͤcklichen Bedingung, def fie blanen 
rwrien Monate, vom Tage der Bekanntmachang dieſer Werorduung an, fpäteſtens 
z dB qurücteßren, Verzeihung und Begnadi ung qu, und 
mollen, daß allen benjenigen, welche aus.fummilichen ſeit dem Jahte 1813. umıb:sis 
jet zu Unierer Monarchie wicdereslaugtenzund neu erwerbenen Lindern, Gebieten 
und D tidafien unerlaub erweiſe und ehne rechtmaͤßige Urfache, entweder um üd 
dem Kıleasdienft zu eutzi · hen, oder um lelchter, mit dochſtens einjäpiigem Bektäfi 
der Fretheit geſotz lich au verbüßender Vergehungen willen, oderaus welchem .aı dern 
Beunde es. wollt, aus beim Lande. geganqgen find, vie geſetzliche Strdfe,. felbit wenn fie 
Barden ta den Stand gerreuer Unterthanen hergeſtet ſeyn follen, in ſeſern fie biunen 
Dec-sben geſetzten Friſt bei der Orts, Hbriafei: ſich geſtellen. 
Digjenigen, diefich-In dieſer ihnenwergoͤnnten Friſt nicht wieder ehifinden, ſollen 


auf Begnadigung teinen Arſoruch / vielmepeim Betretuugefoll Nrenge hndung nah 


Den Se ſetzen zu gewaͤrtigen haben. — 
Oiggenigen, weiche fdyom wirklich bei dem Heere eingeſtellt waren, aund · ihte Fahne 
melneidig verlaffen haben, koͤnnen zwur auf tie Begnadiqung· keinen Auſvruch machen, 
‚Haben jhodh’beiferiwilliger Richter die Mitberung · det geſe hichen Strafe zuhofen. 
Wegenwaͤrtige Verarhnung ſoll Qusch den Druck und auf ſanſt geordneten Wegen 
Aur allgemeinen Kenucaitz gebracht werden. * 

Airkundlich unser Unfeser doͤchſt eigenhaͤndigen Unterſchriſft wand beigedrucktem 
Inſiegel. So gefcheden und gegeben zu Berlin den 20 Junfasıry. 

— «L.8) (49 Friedrich Wilhelm. 

i C. Füyi von.Hardeuberg. 

Die Königlichen Reaferungen, deren Provinzen der vorſtcheude General. Pardon 
ibeteiffr, m den anarwiekin, neben vem Abdrucke dund) die Amſeblaͤtter, uuch die Bes 
Jannrmachung deffelven Durch die Zoitungender Provinz zu vejorgen. Zr 

Berlin, den ae. Aunt 817. 
Der Staats Cantler E. 3:9. Hardenberg. 
— 


Verordnungen der Aenigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Mo. Die Ounalfifationgınd die Erſorderniſſe zur Aufnahme nemvaifeter Soldaten: Kin⸗ 
= ” „Lerrin —— Bikitetir » Baifendaus zu Petsdamıbeireffiend. 


Von hem Dirgeivrio.dss Potsdamſchen großen Militalr Waifenfaufes zu > 
n 





ei 


Fin find unterm ve. d.,. zücffichrlid; der Qualiſikdtlon und der Erforderniſſe zur Aufnagd 
me vermaifeter Soivareninder in die gedachte Anſtalt, ober zu deren Lmerfiligung aus 
demonde derſelben, folgende geundfägtche Be,“ nmungen mirge: deint worden, welche: 
hierdurch beſonders den Magiſitaͤten und Landrthen zut Rachricht und Achtung be⸗· 
fanut gemacht werden. 

+. But Aufnahme in das Militair⸗/Waiſenhaus ſind nach Maaßgahz⸗ des Allerhoͤchſte 
vollzogenen NReaulativs· vom or März 1790. nur: ganz.chternloft Soldaten · Kinder bei⸗ 
berici Geſchlechts / von 6 bie inch 1a Jahren, weiche vollkommen gefünd und ohne alle 
Gebrechen ſeyn muͤſſen geeignet. Solange der Raum der Armtakt und deren Zone‘, 
es geſtarten, werden aber auch Halbwaife, und unter dieſen votzugeweiſe ſolche Kinder 
berůcknche lgt, deren Vaͤter in belegen Kriegen geblleben, odes in einem Fridlazareth 
verſtorden ſind: 

Die R ptlon qeſchlegt in 4 Terminen, naͤmlich am a. Januar, 1. Abtil, r. Julti 
und. 1, Qttober jeden Jahbres. Ea muß dader ber Ansrag, um Aufnahme, zwei Mo⸗ 
ware, oder wenigſtens 6 Wochen vor dem naͤchſten Receptions. Zerwin, beim Directorlo⸗ 
gemacht, und mit folgenden Atteſten juſtificirt werden, als: 

2. mit dem Todtenſchein des Vaters, oder ch ben Mutter, wenn Ba ebenfalls 
nicher meht am Eben fenn-follte;. 
2. mir einem Dürfsigfel. Sattaft;:- 
3ı mit einem, Wan einsam approhfrten: Arzte —— im, 
welchem jedoch ausdrucklich zu bemerfen:ift: , 
= unbjedre-Kind volfommen-gefund und ofne ale körperliche Gebrechem ſey oder⸗ 
„nicht, ob es ſchon die natuͤtlichen ober r bie Schugblatterngehabt ‚habe oder nicht.“ 
7 werden ,. wiewopl auch nur in ſowelt die Kräfte und die Fonds des Aus 
ſtltuts es gefihtten, auf vormalfete Soldaten, Kinder nach den Umftänden;, entweder bis: 
zum receptionsfählgem: Alter von 6 Jahren, ober bie: —* etocelegien. 133. Zaßre: 
—— Unrerflügungen: außer —— geza 

Dieſes Benefieium- genießen ſolche Kinder, denen sin Ünfprüche auf“ 
Recepsion. ‚auftehen,.umbideren Bormünder , weil: fie zu ihrer Erziefung: anderweitige: 
Gelegenheit haben ‚bie Geld» Unterfiügung: vo eriltden, ſo wie auch diejenigen, welche, 
theiis vegen ihres Alters, theils wegen koͤrperlicher Gebrechen, und: thello wegen dis 
mangeluden Hbgangs fm ber Anffalt;. entweder gam nichts, oder doch in: ben. näcjften: 
Receptions Terminen aufgenommen werden koͤnnen. 

Die Pfiegegelder oder: Uhterftügungen;. welche nach Maafigabe des Beburfiniffes: 
und mit. Ruͤckſicht auf die vorhandenen Mittelinach verſchiedenen Sägen: angeroiefen: 
werden, ſind jedoch, ihrer Notur nach, nur. für das faufender Beduͤrfniß beſtimmt, 
und es konnen ſolche daherr auf eine bereits verfloſſẽne Zeit nicht gezahlt werden. 

Auch in es. Bedingung, daß dergleichen Kindern bir Schutzblattern eingelinpft 
werben, wenn fie nicht bereite: die, natürlichen: uͤberſtanden haben, ober: ſchon führer 
vacelnie worden find. 

‚x Die: Anträge aufi Dlegegeltier můſſen alfo:: 

de mit dem: Todrenfiheine. bes Vaters ober auch der Mutter, 424 8 
* m 


3 


era 


2. mit einem Duͤrftigkeics atteſte, 

3. mit einem Tauffcheine der Kinder, und s 

4. mit einer aͤrztlichen Beſcheinigu 9, daß bie Kinder entweder bie natürlichen oder 
die Schußblattern bereiis gehabt haben, 


begründet werben. 
Uebrigens find nur bie Anträge wegen Receptlon und Bersilligung der Geſdun⸗ 


tetftügumgen bei dem beimelbecen Direktorio in Berliu zu machen. Die weitern Con 
zefpondenzen, im Betreff der Aus zahlung dervon erſterem ſchon bewilligten Pflegegelder, 
aber mic der Adminiſtration des Militait /Waiſenhauſes zu Potsdam zu führen. 


Liegnitz, den 24. Juni 1817. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. 


Mo. 176, Wegen trigonomeiriſcher Bermeſſung des Herzogthums GSchlefien. 

Dem Herrn Hauptmann von Oesfeld iſt die topograpfifche Aufnahme des Her⸗ 
zogthums Schlefien aufgetragen und bemfelben der Herr Hauprmann von Gelpfe bei, 
gegeben mworden. 

Zu dieſem Endzweck iſt von bes Herrn Fürften Staatskanzler Durchlaucht dein 
Heren Hauptmann von Desfeld eine offene Ordre eerheilt, welche die von Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt dem Könige befohlne topograpfifche Dermefiung des Herzogefums GSchlejten 
ihm und feinem Gchüffen, dem Hauptmann von Gelpfe, überträgt. j 

- Zur Ausführung dleſes gemeinnügfgen Unternegmens wird die Mitwirkung ber 
Grundefgenthümer und Einfaff:n, fo wie der Prediger und Dfficianten erfordert, und 
daher von Ihnen bie Unterſtuͤtzung der Höchften Abſicht erwartet. 

Die dem Heren Hauptmann von Oesfeld und feinen Gehülfen zu gemäßrenden 
Huͤlfs leiſtungen beſtehen vorzüglid) in Folgendem: , er 

1. Dei Befichtigung dee Gegenden auf Verlangen Führer, welche jene Gegenden 
genau Fennen und wohl unterrichtet find, gegen Quittung zu geftelke. —— 
2. Bei Meſſung der erforderlichen Huͤlſslinien, die nothigen Kertenjießer gegen 

eine gleich nach der Arbeit zu leiſtende Bezahlung von 6 Br. taͤglich herzugeben. 
‘3. Wenn der Herr Hauptmann vor Oelsfeld und ſein Gehülfe für noͤthig erachten, 
sic) zu Ihrem Fortkommen Fudrwerk zu miethen, fo werden die betreffenden Orts, 
‚obrigfeiren hlerdurch angewiefen: ihnen gegen gleich baar zu berichtigende Zah⸗ 
Jung das erforderliche Fuhrwerk zu verſchaffen, überhaupt auch mir der mögilch⸗ 

ſten erh den für iht ſchuelles und ficheres Fortkommen zu forgen. 
4. Das nöthige Holz zu ben Viſirſtangen, welches überdies nicht bebeucend ſeyn 
kann, iſt von den Forftbedienten aus den Koͤniglichen Forſten unentgeldlich gegen 
Quittung za verabfolgen; wenn folche aber fo entfernt Hegen foliren, daß das 
Durch Zeit verloren geht, ſo iſt das noͤthige Holz von den GSrundeigenthuͤmern aus 
ihren Ptivatgehoͤlzen vorſchuß weiſe gegen Quittung zu liefern, wogegen fie ſol⸗ 
ches aus ben benachbarten Forſten wieder erſtattet erhalten ſollen. Die zur Ans 
gie diefer Stangen nöthige Fuhte wird von den Ortſchaften geleifter, und nady 
lliger Usbereinkunfe fogleich bezahlt. . 

5, Wer⸗ 


— 


+5. Werben Sorft und Baubediente amd -Obrlgkeireperfon 
nen, biefihtm he Or von ten and Aufsafmen ſolcher Gegenden befinden; 
welche a vetmeſſe nde Terrain in ſich faßt, Hierdurch a dleſelben 


dem Heren Hauptmann von Desfed und feinem Gehuͤifen zur Einfichet und noͤ⸗ 
ai —** re wobei, fie den zur Aufnahme kommandirten Offi⸗ 
3 die. erforderlichen Mocigen zur Anfertigung genauer ſtatiſtiſcheꝛ — 
— — als möglich, zu etthellen haden. 
ii Hauptmann von Desfeid und fein Sehüffe in® 
oft qur nicht uuterformmen möchten, oder weniqſtens dort die ihrem irn 
peu geichnungsgefchäfte noͤthige Nude und Sicherheit, welche ihre Arbeit. unb 
die Aufbewogrung ihrer Inſtrumente erfordern, nicht Haben würden, fo — — 2 
dige gegen Borzeigung jener offenen Ordre, mit freiem Quartier zu vetſehen. 
Se der Herr Fuͤrſt Staatskanzler rechnen darauf, daß den gemann 
auch alie audere Hulfeleiſtungen, welche fie zur Befoͤrderuug und 
nen —* Auftrages; bedürfen, werben gewährt werben, und. heget insbes 
fondere zu den Örundbefigern, Predigern ıc. das Dertrauen, daß fie mit ai 
Bereitwilligfeit auch diesmal der Allerhoͤchſten Köntglichen Abſicht entfpredjen, und 
— zur ——— — — Zwecks — werben. Aun⸗ 
1517342 
niet. Preuß. Regierung. ne Abcheang. 
So, — ©... 


"6. 177 Betr die bie arcifesamtlichen — dem, — Eingang det Runkel, 
ben:Zuderb. 

Die Accife- Aemter hieſigen Reſſorts werden dierdurch angentefen bie: nach, der 
Sekauntmachung vom 30. Deyembrr 1814., Umtsblate No. 1. bes Jahres 1816., mo⸗ 
natlich einzureichende Anzeige von fleuerfrei eingehenden Kunfelrüben: Zudir.. von. 
jege an nur im Fall einer witklich erfolgten Einfuhre, im Gegeutheil ale, keine befoms 
tere Megotiv Anzeige, einzureichen. Jedes Amt hat dieferhalb in der Termin 
Tabelle den adchigen ermerf zu machen. Liegnitz, den 26. Jumm 1817... 

„Bönigl. Preuß. Legierung, Zweite De 
Abthl. u. Ne, 1073. Sunp. 


No, 178. Bun freien Gebrauchs des Gefundbrunnens mw u Barubeunn für & Zen, und: 
n Reib und Glied fiehende Soldeten. a: 
| Bass bringen Wir die von ber en Reglerung zu Reichenbach um ⸗ 
cerm . Man d. J. durch dortiges Amtsblatt erlaſſene Verfuͤgung, wegen des ben In, 
Reih und G — Soldaten, fo wie ben Armen, freigegebenen unentgeldli⸗ 
hen Genufle Heilquellen zu Warmbrunn, zur öffentlichen Kennenif: 
„Um denjenigen Armen, melde zur Herſtellung ihrer Geſundheit bie Bäder in 
Warmbrunn gebrauchen wollen, den — diefer wohlthaͤtigen Anftalt zu erleich⸗ 
vom iſt — bis ein aeues —— für — zu etlaſſen m 


! 








—— — 
n ne, oder ber Ortäobrigkelt, und unter EICHE Mae v 
— —— 


keit der ein Zeugntt des betreffenden. Kreis 
Pinfich befcheiniget, auß erdem aber Dierübrige @ubjürtenz dieſer Armen / wäßrend des 
E&rhrauche deu Badefur, im dieſem Atteſt nöter befünber werben, damit Feine much 
willige Bettelei ſtact ſinde, und: die Armen: Kaffe ——— ee rag 


—— 
Ab ſicht der fir Reid uudested Aitendehr Cofkasen aut Utwoffnters, 

after und wirklich bedurftigen Mikirair, Prefonen , =, 8. Zulafung u 
fielen Badekur bei: der uncergeichierem Koͤnigl. Negkrung“o ihrer compen 
unten Militair; Chefs unmitrelbar in Antrag zu bringen, —— aͤrztliches for 
wie durch eim Armuts · Atteſt zu — Fuͤr das Unterkemmen der Gemeinen 
ſpll zwar nach Moͤglichkeit geſorgt werden. indeſſen können —— Verpfle⸗ 
gung di —5 machen. Um aber im Stande zu ſeyn, allen der: leichen Unvermoͤgen⸗ 

Den ben. Genuß des: fteien Bades s gewaͤhren zu-förninen, ı müſſen diefeiben bei: En 
uſammenſtromen der vielen Badegaͤſte fo einrichten ,, daß fie dom: Ma bie Mitte 
uy,. und dann wiederum vom: 20 ns ab, zur Badekur jich melden, ia weisen. 

a men allein Ifnen: ein. zweimallges Bade Baden täglich frei verſtat et werden fürn. 
m 15, Juny bis 20. Auguſt iſt dagegen ihre Zulaſſung nicht möglſch oder es kanu 

—* — als zu atteſiſtende dringende Au nehme raͤglich ein Bad 

bewilliget werben. Die Armen ſelbſt werben: von dleſer Eintichtung Be 

Haben; —— —— in Warmbtunn finden: werden, —— 

der ober beſtimmten Zeit eintveffen.“ 
"Sternad); haben ſich alſo alle, bie — zu achten. 
Reichenbach den 6, Man 1817. 
Königlide Regierung: zu: Veichenbah 
Mach eluer mit gedachter Koͤnigl Regierung gerroffnen Ueberein kunft ** au 
auf dieſer Wohlthat alle in Reih und Glied ſtehenden Soldaten, fü wie bie: Armen auss 
dem Biegnisfchen Regierungs» Departement Anſpruch. Nur müffen — den —— 
aus — 222 — er Liegnig,. den 30 Kun ı 8175: 


Kerze Du cr eg * | he cheilung, 


Den 





—— Die 


ernodunt. 





— * ehe SE 
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Der bleherige Sautehrer Gorılieb Krouſe zu ndorf be wangontſchee 
— ————— Gliogauſchen Saat m ‚ae a : derige Schuß, Adju · 
. E hr —— vu — Pose ae ic Kasten 
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— Racrichren und auffude. 


Der Worl Scfmamı zu Naumburg a. Q. vat dafür, daß er die bel Winfcenboef, 
Laubauſchen K::ifes, im Queis ertrunkene Pflagetechter des Bauern Gran aus 
Logau aus dem Sale gezogen, cin Donceut von 5 Rehlt. erhalren. 








Warnungs⸗Anzeige. 
mei Schulzen im Biefig,n Regierungs.. Drparteınent find, wegen unterſchlage⸗ 
‚er Brıfonen Steuer. Gefaͤlle, in die Scrafe des Seſetzes genomraen, alfo zu Bes 
zarluug des vierfachen Berrages Derf-Tvenberurcheilt worden, welches zur Warnung 
Hierbusc) bifanın,gematht wird. Li⸗guitz, ben:23. Juni 1817. 
Boͤnigl. Preus. up. Benierung, Zweite en 


An neöndignn gung 
die Ungemeine Edictens Sammlung betreffend. 
Auf Hohem Di: geue ic) Hierdurch bekannt, daß /die, in den Jahren 1751 — 
1806. unrer dim Titel: 

‚Novum Carpus Genstitutianum Prussico-Brandenb nrgensiu 
erfchienene Edieten ſainmlung nebſt Dazu gehdrigem ne Dreifegeraßgefege 
wird. Es wird daher denen, Die binnen Jehreoftiſt ſich Im Franffrcen — direete 
an mich zu weaden, ein comolettes Ereinplar, welches = 279 Rthir. 18 Gr 
zen. für 33 Rihlr. 13 Br. 2 Pf. uͤberlaſſen werden. Die einzelnen Jadrgaͤnge 

von 1751— 1736. werden, fow-it e8 der Vorrath erkaubt, fuͤr 5, die von 1787— 
»806 aber für Fon ver unten angeführten Preife argelaffen. — Aug ib noch <onw 
pleite Epemplare des Corpus Const, March.ober fogemanısten.afcen M Aylius, wie 


J 


in 6 Binden und 4 Cofitiouarionen alle alte Berordnungen ıc, bis zum Zehr 1750 ent 
zaͤlt, bei mir für den — Preis von 15 Riple, zu gaben. 
4 "Berlin, den 18. Zumy 7 

Sinf, — der Königfichen Akademie der Wiſſenſchaften 


Bisherige Preiſe det eizelnen ernree Edictenfammlungen: 


51 — 1764. Jahrga Sr. 16 Gr. 1766. 
* BL Sehegang 20. — » Rthl. — PR 
22 Gr. una 18 m sah TE * 4ihl. 16 17 4 
y 50%. wre — 1777.1 —12— Er) 


gung a dichi. 


(Gierbei ein Bentiicher Unzeiger Mo 07.) 
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Königlihen Regierung zu Liegnig. 


— No. 28 — 





BEE Liegnig,; den 12. Zufy 1817 





- t 
Berprdnungen fremder Behörden. 
Koran 0.» Detennetmadung. 


Min. 4. Abt r AUT. der Allgemeinen Poſt · Ordnung, muͤſſen affe zur Befdortde⸗ 
kung auf Die Poſt gegebene Gelder, fie mögen ia Fafer, Beutel, oder fonfk verpackt 
‚feyn, Sid andern fonjiigen Effekten und K, Hbarfeiten, als verarbeitetes Gofd und 
‚Silber, zeiche Stoffe und dergl., ihrem Werthe wech, genau deflaritt, d. $. aufdem 
„Goubeere des Bricfes Scmerft werden, bei Dermelbung einer Strafe von chucın Zefn. 
sel dee. nicht'deffarisren ah RER BES Se hie 
ic ‚hai von ſelbſt verſteht, daß Trefor, ne und bfe biefen gfei 
arfkinte | 112 affın, Billers, dem und Gele atökch zu achren, mithin 34 > 
«, Herfüssiellen Detlaration untet wotfen sind, dies ya dem Gefes v.m 5. Septbr, 
1817. Pag, 178: her Orfäkfzrinlung bed —* Tages, ausbrächlie) beikithine ij, 






fo zeigt die Menge —* 9— u Poſt⸗Conttaveutionen doch, daß das Pablikum 
a een An sei Baßkr veräntat, Möfe Vaiſhenn nochmal 

«Zimt anlaft, e riften als 
ein Befai ——*— iin fo weniger RE der Unfunde des ©; 
fees entſchuldigen fönne, 


ei ; fchd aus Diefam Objchg felbft £ ort Durch Konfisfation enınommen. 


Die, vote gesacht, In dem zehnten Theit des nicht detlaritten Objekts ge 


Em et kann ſich deshalb ni an de finder haften, und dieſer kann ſich domi 
ni Kigen, dafi bie Berfendung , f Sefaßr und Kojten des Empiänners ge, 
ſchehen Ten, wril das Geſet dieſen Un: Ichied nicht macht, und nicht machen fankı 
„ohne ganz umgangen zu werden, fich vlelmehr refn darauf beſchraͤnke, Die unterkaſſen⸗ 
Deklaratſon, ohne alle Birüdfichriäung etwaniger Neben Umſtaͤnde, in der angefuͤhr 
* age it wlederum in Erin 6r ſetzlichen B 
ach di wlederum in Erinnerung gebrachten geſetzlichen Vorſchriften, 
hat ſich en et — | ern * 
Berlin, den 23. Zunft 1817. 
Bonigt Preuß. Beneral:Poft Amr. 


Kt Da 
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Berordnungen ber Kuigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 179. Die Führung ber Gemeindereginungen durch bie Dorfgerichte betreſſend. 


Die von der ehemaligen Glogauſchen Kriegs, und Domainen, Kammer unterm 10. 
Mi: 1777 erlaffene B-rorbnung, daß bie von ben Dorfgerichten zu führenden Ger 
melnberechnumgen bei jebem Jahres chlaſſe yon der Gutsherrſchaft, mit Zugiehung bes 
Auftitiarius, ober wenigitens bei Derfinderung der erſtern von biefem allein, abge, 
nommen und atteftirt werben follen, daß ſolches geſchehen, vom Juſtitiario bem Land, 
rath des Kreiſes angezeigt, und hiernaͤchſt von dieſem hieruͤber Mitte Februar jeden 
Jahres, mit Hederrelhung ber Atteſte berichtet werden foll, bringen Wir hlerdurch 
abermals in Erinnerung. - Bei Abgabe der Gemeinderechnungen haben die Gutsherr⸗ 
fDaften und Gerlchtehalter auf die Tilgung der waͤhtend ber legten Reiegein manchen 
Dörfern gemachten Semelndefchuften zu fehen. 

Der den Herren Lundrächen unterm 7. Mal d. J. mitgetheilte Dienſt ⸗Juſtrut⸗ 
sions.Entwurf macht im $. 46. die Beauflichtigung dieſer gemeluwichtigen Angelegeneit 
que Pflicht. Die Herren Landräche werben ſich daher mit den fruͤher ergangenen Ber, 
fügungen vollfländig vertraut madyen, und zugleich Darüber wachen, daß die Dorfges 
richte wicht ohne landraͤthliche ober grundherrſchaftliche Zuſtimmung, Repartitionen 
auf bie Gemeindeglieder ſich erlauben. Sie werden darauf ſehen, daß die Dorfge⸗ 
richte die Einnahme und Ausgabe gehörig buchen, und daß die Gemeindeglieder wer 
der von der Unfunde nach. vom Eigenuug oder von ber Trägfelt Schaden erleiden. 

- gewärtigen binnen fünf Monaten einen Bericht, wodurch Uns beglaubigt 
wird, d 

* von.allen Dorf Sommunen fuͤt den Zeitraum bis Ende December v. J. Nech⸗ 

nung gelegt, 

6) wie Die Rechnungen im Allgemeinen befunden morben, | 

©) welche Gemeinderechnungen ſich ver andern durch Miberfi 964 und Rich⸗ 

tigkeit fo ausgezeichnet haben, daß davon buch bas Age (tt belobende Er⸗ 
woͤhnung möchte gefchehen koͤnnen. * 

Bei der zu vermuthenden Umgeſtaltung bes Communal · Eaffen  Wefens Im At 
gemeinen behalten Wir Uns die Beltimmung wegen ber Rechnungslegung für 1819 
annod) vor. Aumicrelft it unter Benugung der zeifgerigen Form jeden Orts mir der 
Rechnungsfuͤhrung ſortzufahten und mit Ernſt darauf zu halten, daß Die Dorfgerichte 
einen der wichtigften Thelle ihres Berufs mic uneigennünigem Eifer erfüllen, 

Da wo man Urordnungen ju befürchten Hat, werden unvordergefihene Reviſio⸗ 
en der Rechnungen hellſam ſeyn, damit Diejenigen, welche fehlerhaft verfahren, zur 
Umterfuhang und Strafe gezogen werben. 

Liegnitz, deu 29. Juni 1917. { 
Rönigt. Dreng. Regierung. Erſte Abthe 
1, No, 17565. pro Juny «, Ze, 





No, 180. 
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No, ıg0. Wegen ruͤckſtaͤndiger Sold⸗Ergaͤnzungsgelder. 
Die vormaligen freiwilligen Jaͤger vom 2. Leibgufarenregiment: 
1. Guſtav Haupt, angeblich aus Gruͤnbetg, 
a. Kart Schulz, angeblich aus Groß ⸗Glogau 
werben öffentlich aufgefordert, ſich bei den Bekörden ihrer Wohnorte zu melden, und 
iöre in Händen habenden Soldruͤckſtandsſcheine, dem Hein Kandrah des Kreifes 
oder dem Ortsmagiſtrat, quittirt zu überreichen. Die Empfangsbepörden haben 
demnaͤchſt der unterzeichneten Königlichen Regierung bie ihnen zugeſte llten Quittun⸗ 
gen einzureichen und die Auszahlung biefer ruͤckſtaͤndigen Cold» und Gratifikatious⸗ 
gelder, für jeden derfelben mit Dies Thaler zu gewaͤrtigen. " 
Liegnis, ben —— Juni 1847. 
Boͤnigl. eubiſh⸗ Reglerung. Erſte Abrheilung, 
b, 1479. u. 1319. Juny 0, 


Bo. 185, Betreffend‘ diejenigen Rilftairs, nlde befage Bir eingegangenen Todten⸗ 
feine in verfchiedenen Bazarethen verftorben find. 


1) Der Musquetier Janaz, Kolb, 33 Jahr alt, angeblich aus Waltersdorf, vom 





». Weſtpreuß. Infanterle Regiment, iſt am 25. Febtuar 7814 Im Lazareth zu Limburg, 


verſtorben 

9) Des gleichen Joſeph Jobſchek, 40 Jaht alt, angeblich aus Sikaudorf, vom 10 
Preuß. Regiment, iſt am 20. Februar im Lazarerh zu Eaſſel; 

Chriſtian Rettig, angeblich aus Kuchendorf, 26 Jahre alt, als Kriegsge⸗ 

fangener den 30. März 1814. ;u Efermont, Ferrand im Hofpital ; 

M Franz Berger, 28 Jahr alt, aus Kunzendorf, im Hospitaf‘ zu Mouffn, ala 
Kriegegefangener ben 16. April 1814. 

5) Chriſtian Knobel, 30 Safe af, aus Schönau, km Hospital aus Aurillac, 
Rriegsgefangener den aa. November 1813; ; 

6) Gotilleb Händel, 22 Jahr alt, aus Tſcheplowitz, zu Moulin, im Hofpftat 
Ben 13. April 1814. als Rriensgefang ener;. 
7) Zohann Löffler, 38 Jahr 7 aus HDeuhoff, iſt am 28. Novbr. 1013. im Hos⸗ 
— Troyes als Kriegsgefangener ; 
- 8) Gottfried König, 30 FJahr a, aus Schönbrunn, im Hoſpital zu Colmar amp 
a2, Dftober 1813. ald Krlegsgefang 

9) Sortlieb Kesky, angeblich * 18 Wicterebad iſt im Hoſpital zu Bayeux am 
19. November 1813; als Krlegsgefangener verſtorben. 

Die etwanigen Angehörigen dieſer verftorbenen Militairs werben aufgefordert, 
YAuspändiqung der Todtenfcheine durch ihte betreffenden Behörden bei der unterzeiche 
neten Regierung nachjufuchen. 

Liegnltz, Den 29. — 335*8 is 

Rön eu egieru Hung: 
5, No, 1399. pro Juny c, . ⸗ * "3. Kite es 
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No. 182. Wegen bes Tuch-Tranſitohandels nach Affen durch das ruſſiſche Milch. 

Die Berliner Zeitungen enthalten eine von dem Königiichen Finanzminiſterio 
unterm 13. Juni d. J. erluffene allgemeine Bolehruna, mach welcher der. Hıudel mit 
dfeffeirigen Tüchern durch den rufnfhen Stoat nach Epina und in Die übrigen añati⸗ 
ſchen Länder wieberum freigegeben worden iſt. 

Zur Wiſſenſchaft des tuchhandeltrelbenden Publikums laſſen Wir nachſtehend 
einen Auszug aus der von bes Kaiſers von Rußland Majeſt ir am 10. Mal alcen Grils 
8.3. an den dirigirenden Senat zu St. Perersöoung erlaſſene Ukaſe gelangen, wie füh 
her von Er. Exc. dem Herren Firanzminijter Uns zugegangen iſt. 

Liegug, den 2. Juli 1817. F 

Boͤnigl. Preuß. Rezierung. Zweite Abtheilung. 
U. No. 2281. Suny 1317. 


Befanntmadbuna 
wegen des Preußiſchen Tuch⸗Tranſito⸗Handels nach Afien. 

An Folge Uebereinkunft mir-bem Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe finder bet ſeit meh» 
teren Jodten unterbrochen geweſene Preusifche Tuch» Tranſito » Handel nad) China 
und ben übrigen aſiatiſchen Provinzen fofsrt wiederum ſtatt. Hiernach fönnen die 
Bartungen. Preußischer Tücher, welche unter den Benennungen Trigalomoe, Benko⸗ 
woe, Kornowoe und Maslowoe (die ſchwarzen Tu her einbegtiffen) im Handel bekannt 
find; Imaleicyen Die Mejeriger und Grünmberger over Bleier Tücher, in Rußland zur 
Durchfuhr nach China und den übrigen afatiſchen Prosingen, über Die beiden Land- 
punkte Polangen und Brzesc Litewsky, c&r über ten Hafen von Et. Petersburg ge⸗ 
gen einen Durchfuhrzoll von 25 Kopifen in Silver, oder für das laufende Jahr von 
60 Kopiten in Bancoı Afiiguastonen für die Üefchiene, und unter foigenden Beiin 


gungen eingefuͤhrt werben: ’ 
1. daß die Eigenthümert der Tücher bei beres Einfuhr Die Verpflichtung unter 
ſchieben: 
a) dem Kolſerl. rufüfhen Departement für den auswärrigen Handel, über die er» 
folgte Aus fuhr der Tücher nocy Alien, Beſcheiniqungen Der betreffenden Ruf 
° fiichen Grenz -Follirater, und zwar von deaen zu Kiachta und Buchrarma in 
einer Fit von zwei Jahren und von den näher gelegenen zu Troltzk, Orenbura 
und Aſtrachan in einer Zeit von 18 Monaten, vom Lage des Ablaufs von 6 
Monaten, fett dem Eingange der Tücher in bie Eingangs’ Zollämser, cinzu⸗ 
seihen; ° * . 
'b) Im Fall der Nichtbeibtingung diefer Beſchel!nigungen in den beftimmten Fr. 
ſten, oder der Nicht⸗Exportatlon aller Tücher für Diejenige Quanckröt, melde 
nicht ausgefüßre morben ift, den Bettag des im borjäßrigen ruſſiſchen Zou⸗ 
Zarife beſtimmten Einfuhrzolles ven ı Rubel 10 Kopefen In Silber für bie 
Arfchine, zu dem bereits entrichteten Durchfuhrzolle nachzuzadlen. 


2) Daf 


4 
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2) Daß zur Sicherung dieſer Nachzahlung bei dem Kalſerllch ruſſiſchen Eingangs, 
Zollamte von irgend einem ruſſiſchen Keufmanne, Der bag Vertrauen ber Kal⸗ 
ferlich Rufiiichen Regierung genießt, Buͤrgſchaft übernommen werde. 

Dem dierfetigen Haudelrreibenden Publikum werben diefe Beſtimmungen jur 
Nachricht und Achtung Hierdurch befannt gemacht. Ä 





Mo, 183: Die Beftrafung der fahrläfigen Gtodmeifier und. Gefangenwärter betreffend, 


Mehrere Anztigen von Entweichungen ber G:fingenien, welche in die Gefangen 
Häufer cder Arreftituben eingebracht, und dafelpft der Aufſiche der Scockmeiſter oder 
Sefaugenwaͤtter anvertraut worden find, Hefern einen traurigen Beweis von der Um 
achtfamfeit, womit Die letztetn wicht felten ihren Dienft verſehen. 

Die für die oͤffeniliche Sicherheit fo offenbar gefägrfihen Folgen ſolcher Verge⸗ 
ben, aebieten die genaueſte Aufneikſamkeit auf die Dienftführung der Stockmeiſter, 
und ein unerbitilihe Strenge gegen die Scholdigen. 

Wir Haben dader auch neuerlich einige Gefangenwaͤrter wegen bewieſener Faht⸗ 
laͤſſiakeit in Bewachung der Arreftanten mic namhaften Ordaungsſtrafen belegt, und 

fie fire jede fernere Vernachlaͤß iqung ihtes Dienſtes mit der Kaſſation bedroht. 

Zugleich aber machen Wir den Poltzeitetdrden, welchen Stockmeiſter aber Gefan⸗ 
nenmgeter untergeorduet ſiad, hierdarch zur Pflicht, die letztern von ber eben gedachten 
Magaßregtlau ihrer Warnung'zu unterrichten, und Dabei annoch beſorders dayin zu ia⸗ 
ſtruiten, daß fie ihre Aufjiche auf die Gefangenen verdoppeln, und wamenc!ich ſolche 
unter keiaem Borwande verleſſen, wenn fie dieſelben zur Befriedigung natuͤrlicher Des 
duͤrfniſſe aus den Arrefiftuben herausfuͤhten müffen, weil vornehmlich diefe Öclegem 7 
heit zur Eutweichung am daͤufigſten beuugt zu werden pfl:gt. Ä 

Jede, weun aud) nur unfernommene und richt ausasführte Emtmeichurn elnes 
Gefangenen, ift von den obgedachten Behörden unvergügiid, zu unterfuchen, und lär:» 
ftens binnen 8 Tagen unter Dorlegung der Unterfuhungs  Protofolle, zur weiteren 
Verfügung anher anzuzeigen. | 

Liegnitz, den 4. July 1817. 
| Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








No. 184. Betrifft bie Gewerbe · Beſſeuerung der Fleinern Branntwein-Daſti lateurs. 
Nach einer Berfürung des Koͤnigliche Finanz ⸗Miniſterii vom 17. May d. J. 
ſollen diej· nigen kleinen Brauntwein · Deſtillateurs, melde joͤhrlich Vier Thaler, als 
den feſtgeſetzten nledrigſten Gewerbe. Steuer: Eat zu entrichten daben, forthin ſtatt 
dieſes Sases ad 4 Thaler, nur in folgender Art, ale: 
a) bie der erſten Klaſſe * | 
für deu jäpetichen Berbrauch bis 4Eimer gef Quart mir Einem Taler 
.“ ‚ ‚ bis 9 Eimer 255 Quart mir Einem Täler 8 Sr. 
ur ‚ ’ bis. 14 Emet 83 Quatt mir Einem Tpaler ı 16 * 
) € 


b) bie ber zweiten Kaffe 
für den japrlichen Verbrauch bis 18 Eimer 514 Quart mit Zwei Taler. 
— bis 23 Eimer 34% Quart mit Zwei Thaler 16 Gr. 
Dr Sr . ‚ bis 38 Eimer 174 Quart mit Drei Thaler 16 Gr. 
deſteuert werden. 


Saͤmmtliche zur Aufnahme der Gewerbe⸗Steuer/⸗Rollen ıc. beauftragte Behoͤr⸗ 
ben, haben hlernach bei Aufnahme der Rollen pro 1818, zu verfaßren und ſich vorſte⸗ 
ende Beftimmungen gegenwärtig zu haften. Liegnig, den 5. July 1817. 
F Beoͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
N, No, 31. R. Juny c, \ 


No. 185. Befannimechumg für die, melde aus dem Armen» Unterflähungd Fonds ber 
yitfigen Haupt: Kaffe Unierflügungen erhsiten. 

. Die Unorbnung, Daß jeder, welcher aus bem Armen Interftügungs, Fon ds bee 
Biefigen Königl. Regierungs Haupt: Kaffe «ine fortlaufende Unterftügung erhält, ſei⸗ 
ner Quittung ein Lebens. Atteſt beifügen laſſen müffe, wird Hierdurch ned) daffn ers 
weitert: baß bie Unterjtügten außerdem, und zwar für diefes Johr ſchon, im Laufe 
des Auguſt, und dann regelmäßtg im Derember jeden Jahres, ein befonderes von den 
Orts, Obrigfeiten gang unentgeldlich aus zuſtellendes Arteft über ihre wirkliche Beduͤrf⸗ 
sigfeit beizubringen, und der ze. Kaffe zugleich mit ber Quittung zu übergeben haben. 

Wir erachten dies für noͤthig, um dem Mißbrauch zu begeanen, welcher ſich 
Darftellen würde, wenn aus dem Armen, Fonds Unterftügte, aud) dann noch dieſe 
Wohlthat genoͤſſen, welche in die Lage gefommen, biefe Unterfiüßung entbehten zu 
können. Die Orts Obrigkeiten haben daher bei Ausſtellung ſelcher Atteſte zuvoͤrderſt 
das Beduͤrfniß gebdiig zu prüfen, . =. 

fiegniß, den 5. July 1817. 

Rönigt. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


J. No, 1749. Jung. - 


Mo, 186. Weren Vergütung der Belbbeträne für die Gefehfammlungs: Eremplare, weis 
j he geiſtliche VWorgefegte und Phyfiter unentgeldlich erhalten follen. - 
Diejeniaen Hrn, geiftlichen Vorgeſetzten und Phyſiker im Departement der hieſi⸗ 
gen Koͤnigl. Regierung, welche bisher ein Gefegfammlungs» Eremplar fir die Res 
giſtratur ihres Auffichts, Bezirks unentgeldlich erhielten, ſollen zwar diefer Beguͤnſti⸗ 
gung ferner rhriffafiig werden. Ee werben filbige jedoch, iu Vermeidung von Weit, 
läufiigfeiten, Hierdurch verpflichtet, Den Koͤniglichen Dojtämtern, durch welche die 
Geſetzfammlung ihnen zugeht, den jährlichen Koften- Betrag vierteljäßtig vorfchußs 
weife zu bezahlen, und im Detober jeden Johres, die ihnen vom den Königl. Poſtaͤm⸗ 
tern ertheilten 4 Quartal: Quittungen an die hiefige Königf. Negierungs: Haupt Kaffe 
einzufenden, twelche ihnen darauf die BerfehußErftartung verfchaffen wird. > 
Lileguitz, ben 5. July 1817. | 
Bönigl, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


3. Neo. 1755. Juny. _ No. 187 


— 839) — 
Ro, 187. Wegen Realiſirung ter- Sins: Coupons von den Staatb⸗Schuld⸗Schelnen. 
Es fit. hobern Ores feſtgeſetzt worden, bie Zahlung dir Zinſen anf Die mic Ende 


und. 3. fällig werdenden fünfie Coupons ter Staats fchuldſcheine fut das haib 
vom ı. Januar bis Ende Zuny d. J. fo wie der noch nicht fi ——— —* 
pons In den beiden Monaten July und. Auguſt d. 3. leiſten zu laſſen. 


Dem gemäß werden ſaͤmmtliche Speci al⸗Ceffen des Liegnigſchen Regierungs⸗De⸗ 


partements angewieſen: — RER 
1) bie jetzt fälligen und noch nicht honotirten älteren Zins, Coupons von. ben 
Staats ſchuldſcheinen nicht allein auf die zu entricheenden Abgaben In Zehlung 
aAnzunehmen, ſondern auch ſolche 
2) waͤhrend bee Zahlungs / Termins yom-ı. July bis 30. Auguſt d. 2., unwelger⸗ 
lich baar zu realiñren. ee 
Rirgnig, den 7. Ste —* * * | 
. Preuß. ; i 
I, Ne, 14. R. July e. or — Gioeite. Abrhetlung. 


No. 188. Den Hahdel nad Rußland betreffen). — | 
Nach einer kaiſerlich tuſſchen Ufafe vom 10. Map d. J. iſt das Faiferfid ruf, 








ſche Zoll» Amt Polangen zus Einfupr aller in dem ruſſiſchen Zoll» Tarif von vorigen 


Sabre zu Lande einzufuären erlaubten Waaren eröffnet. worden. 
Dies wird oͤffentlich zur Keuntniß des handelnden Publifums gebracht. 
kiegnitz den 7. Julh 1817. 








PL. II. Abthl. No. 5. Junvy a. 0, * ia — Regierung. 
. . 2 v " — 
Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 
Hiſtoriſche Nachrichten aus der Bevblkerungs⸗ Lifte, 


Mach der Bevoͤlkerungeliſte des Hiefigen Reglerungs Departements find fm Jahre 
— er — Kinder, worunter ſich 1806, alſo ungefaͤhr der zare Theil, 
u uden. 

Dagegen find geſtorben 15,234 Perfonen, excl. des Milltaits, und find hier⸗ 
nad) überhaupt in gedachtem Zeitraum 5842 Menfchen mehr geboren als geftorben. 

Die Anzahl ber todtgebornen Linder beläuft ſich auf 1173. Vor zuruͤckgelegtem 
ıften Jahré ſtarben HuBo, alfo faft der 4Ate Theil ſaͤmmtlicher Gebornen. 

Durch Unglüctsfölle verlor.m ihr Leben 18 männliche und 34 weibliche Per 
fonen; durch Selbſtmord 26 männliche unb 12 weibliche. 

Unter ärztlicher Behandlung waren, während der ganzen Kranfgeit 3692, und 
waͤhrend ber lehten 48 Stunden 1477 Perfonen; daher faft ber Ate Teil aller 
Öeftorbenen. 

Die 


Die Zapf fämmtlicher getraueten — betrug 5476. 
Ein Älter über 90 Jahre erreichten 13 maͤnnliche und = weisfiche, in Summe 
23 Perfonen. —. den 4. Auly 1817. 
Rönigl. Preuß Regirung. Erſte Abtheilung. 


Die Freunde dee Bunzlauer Waifenpaufes werd werben auf eine Schrift aufmerffam 
gemacht, welche über daſſelbe und im Verlag der Auſtalt, noch im Laufe diefes Jahres 


unter dem Titel: 
Das Bumzlauer Waiſenhaus in Edylefien, 
ein rüßrendes Denfmal goͤttlicher — —— unerfchütterlichen Glaubens und chriſtli. 
er Menſchenliebe, oder: 
Geſchlchte Leffelben von feiner — bie zum Jahr 1814. in 4 Heften, jeden 
zu 4 bis 6 Bogen, erſcheinen wird. 
In demſelben Verlag werden auch ferausaeg: ben werden: 

Dreißig Pfaimen David und Aſſaph, nachgeſungen von Hitmer, 
ein Geſchenk des Veifaſſers an die Walfın, Anftaft von — und mir einem Vor⸗ 
wort begleitet von €. 3. Hoffmann, 

Das Nähere befagen die ausführfichen Ankündigungen, weldye der Walfenhaus, 
Direktor, Herr Heffinann, über beide Schriften Bat drucken laſſen. 

Da der Erisag diefer Schriften nach Abzug Der Koften zum Beten ber Walfar 
Anftaft beſtimmt iſt, fo erwerben fid) Die Käufer mirtelbar ein Werdienft um dieſelbe. 

Dre Subſcriptions. Preis eines Heftes, ter zuerft gedochten Schrift, fo wie der 
der Pfaimen, iſt ſechs Sroſchen Coutaut. Es wird aber Niemandes Wopiepärigfeic 
befchräauft. Lieguiß, den‘ 29. ‚Autiy 1817. 

Ant Preub. Regierung. Erſte Abıheitung. 


‚Hierbei ein äfentliger Untizer Ro, 98) 
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Liegnisg, den 19. July 1817. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Dos ır. Etüf enthält: 
a) die Erklaͤrung wegen gegenfeltiger Huffebung des Abſchoſſes und Abfahrtsgel⸗ 


des zwiſchen ber König. Preuß. und der Königl. Diederländijchen Regierung. 
Vom 3. Zunius 1817. 
b) basallgemzine Puß edit für die Preußifche Monardiie. Domas. Junius 1817. 
ee Ze > 


Verordnung der höchften und höhern Staatsbehoͤrden. = 
Allgemeines Pap: Edit: für die Preußifche Monarchie. 
Wir Friedrich Wilfelm, von Gottes Gnaden, Könfg von Preußen ꝛc. rc. ' 
Nachdem die Grunde, weldye Uns beſtimmen mußten, durch das Paß Reglement 
vom oo, Maͤtz 1813. die poligetliche Aufſicht auf die Neifenden zu verftärfen, ſeit den 
alüelichen Ersigniffen ber folgenden Jahre aufgehört haben, und die gegenwärtigen 
Verhaͤltntſſe Unferer und ber uͤbrigen Staaten Uns geitatten, bie in der Pat: Polfzei 
nothwendig gemordene Sirenge zu mildern, und hierbei eben fo fehr auf die Freiheit 
des Verkehrs, als auf die Sicherheit im Innern Unſerer Monarchie Ruͤckſicht zu ned» 
men; fo haben Wir für alle Provinzen Unferer Monardyie nachſtehendes allgemeines 
Daß: Edift entwerfen faffen, und publigiren daſſelbe Kraft dieſes, unter Aufhebung 
des Paß Meglements vem 20. März 1813., zur Förberfamiten Einfuͤhruug und 


Defolgung. 
Erfter Titel 
Beftimmungen für Reifen aus dem Auslande in Linfere Staaten. 

9. 1 Miemanten, odne Unterichied Des Standes, Alters, Geſchlechts und 
Glaubens, und ohne Uaterfchled, ob er zu Lande, oder zu Waſſer, zu Wagen, zu 
“ Pferde oder zu Fuß anforhmr, ob er in Unferen Staaten verweiten, ober dieſelben nur 
Burchreffen will, foll anders, ale aukgen Pas einer der, in dem $. 9.3. und 4. gedach⸗ 
ten Behoͤrden der Eingang in Unſerẽ Staaten geftatter worden. 

.2. Hietvon find jedoch aue genemmen: 


$ 
1) Reglerende Fuͤrſten und Mitglieder Er Hauſes, für ſich und ihr Gefolge; 
2) um 





9) Uufere aus dem Kuelante-tn das Inland zuruͤckkehreude Unterrganen, infoweir 
fie mit elnem vorfhrifismäßigen Ausgangepaffe. verfehen waren ; 

3) Die Bewohner der au Unſeren Staaten zunaͤchſt gräugenden „ausmwärtinen 
Städte und anderen Ortſchaften, infofern fie nicht: weiter als in Ziegieitize 
—— reifen, „und. als unverdächtig. bekaunt ſind, oder ſich legitimi en 
oͤnnen; 

4) Handwerker, welche mit einem nad) Vorſchrift des des halb zu er aſſenden Erik.e 

eingerichteten, unverdaͤchtigen Wande buche, oder, wenn fie aus Staaten f m, 

men, wo feine Wanderbuͤcher eingeführt ind, mit vorſchrifrsmaͤßigen Paͤſſen 


verſehen ſind; 
5) er RRIEERRRN bit. Beer.und Stroms Reifen, nach den Beſtlmmongen 
des $..5.; 


:6) Diejenigen, welche zur .Derfolzuug von Derbrechern sabgefandt, - urb durch 
gerichtliche Certifikate, oder. andere öffentliche Pap ete, dazuegitimirt fi :d; 
7) Epefrauen, welche mic ihren Männern, und Kinder, welche mir ihren E tern, 
„oder einemberfelben reifen, und annoch unter vaͤterlicher Gewalt Reben ; Pflege⸗ 
. befoßfne, Die. bis, zum zurücgelgaren vierzehnten Jahre kihen Bormund auf der 
Meife begleiten, sund alle Diejenigen, - die in Des Reiſenden Lohn, Brod und Ge, 
„ felge-fich befinden, Anſofern dieſe Perſonen⸗ in den Paß zefp. Des Epemanus, der 
‚ Elsern, des Wormundes und der Dienerſchaft namentlich mit ‚aufgenommen, 
‚ und bei Paß⸗Inhabetn geringern Standes, oder die nicht unter der Pafauss 
ſtellenden Bedoͤrde ſtehen, im Paſſe ſiagnaliſirt ſind. 
$.3. Zur Ertheilung d.3, nach Dem $..ı. erforderlichen Eingangspaſſes .finb 
nur betechtigt: | | i 
1) UnferrStagrsfanzler; “ 
2) Hofer Minfiterium der, auswaͤttigen Angelegenheiten; 
-3) Unfer Polizei MWinitterium; 
4) Aaſere Provinial -DMegierungen, und zwar nicht blos für die ihnen / untergeord⸗ 
nete Provinz, ſondern für den ganzen Umfang Unſerer Staaten; 
5) Unfere, < an-auswärtigen. Höfen akkredicirten Geſandten, Reſidenten und Ge 
„Shärrsträger, fo wie Uaſere in fremden Staaten.angefteliten Handels’ Agenten 
und Conſuls, jedoch nur an Unfere Unter; hanen und an diplematiſche Petſonen 
und Sourire-Unfers Hofes; : 
6) Die-Staatsund-ProwipzialsNegierungs Behörden auswärtiger Staaten; 
7) Die von fremden Sefandren an auemwärtigen Höfen an.di-. Unter hanen ffr-s 
‚Hofes zut Ruͤcktehr in ihr Vaterlaud errdeilsen Paͤſſe, gt eu auch, ju. der. dadet 
erforderlichen Duschreife durch Unſere Staaten, jedoch müffen-fie beim Eingange 
„and befin Ausgange von Dirreip erfien und feß’en Poligei Bedoͤrde viſirt werden. 
6.4. Außer ben.poracdadiin follen fein: Poͤſſe als quͤltig za Reiſen in linfere 
Staaten angenommen naerden ; edech wird zur Erleichterung des Verkehrs met hen 
‚nacbarten Staaten in folgenden Fallen den einheimiſchen Orts» Obrigkeiten die Er— 
: heiluna-pon Elugangspaͤſſen nachgelajfen ; 
| Ä ı) den 
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i)Om lo loͤndiſchei Laͤndroͤthen und ftäde:fchen Polzei, Derwaltungen san die Der 
wohner Dee zunacıfl-angrängenten Olſtrikts von zwei Meilen des Auslandes, - 
welche in idrem reſp Kreiſe und Bezirk, Handels oder andere drinzende, oder ' 
öfters wiede kehrende Geſchaͤfte Haben; und ale unbefcholten und unverdaͤchtig 
‚ ber Polizeibedoͤrde befännt, oder ſouſt bim’änglic; feuttimire finds; webei überdies 
geſtattet wird,’ -baß dieſe Paͤſſe nich: blos zur einzelner Reiſen, fondern auch als 
Senetal Paͤſſe⸗ fuͤr bie-Däuer eines Jahres ausgegeben werden.” 
2) Den Poltjeb DB. hörben Unferer Hafe aſtaͤdte nach weiterer Vorſchrift des $. 5. 
"3% Den Kandrächen’und ſtaͤdtiſchen· Polizei Derivaltimgen ar Kaufleute und am 
drre Perſonen/ welchte aus eines grögern Entfetnung als zwei Meilen aus-dem * 
berarhdarten»Auslande zum Handel · in Unfere Staaten kommen und-fidy ale * 
unverbächtig legiiimirt Haben. e 
4r Die Graͤnzbehoͤrden an alle⸗diejenigen, welche Waaren, die fie iebod) hicyf ſelbſt 
einzeln abſetzen wolle, nach einem tsländifchen Handels orte zur Achſe führen, - 
"bis zunbiefem Orte ihter Beſtimmung, jedoch nur auf kurze Friſt, und unter Der 
zeichnung vfner beſtimnten Reiſeroute. — 
5) Zur Ertkeichtetumg des Meßvetkehts wird uͤberdles jedem Kaufmann, ber burd) ' 
einen auf die Im Frage ſtehende Meife gerichteten DER der Poltyei: Behörde felnes 
Woͤhn o 18 ſich Tegfelintzen Fan) geſtattet, ‚die Meſſe zu befuchen, und despuld - 
in Uaſore Gfäaren zu-reifen: — 
67 Die Graͤnzbehorden an Flachtfahrer und Vlehhaͤndlet In’ Gemaͤßheit des Edikts 
vom 20. Februar 1814.:- eu 
7 Demjenigen Ausländern, welche einheimiſche Brunnen oder Bäder befuchen ' 
tollem; iftider Eiugang auch aufden Paß ver Poliget- Behörde ihres Wohnorts 
goftareet:*' Brut * 
956. Was die zur; See / und auf Serömen :reffenben Petſonen betrifft; ſo 


* 


bedarf 
1% die Schiffsmannſchaft Feines eigenen; beſonderen Paſſes, fondern ‘gemünt es, 
wenn das in Perfonsbefchreibung enthaltene namentliche Berzeichniß derſelben 
dem gefeglich eingetichteten Paſſe des Schiffers, oder Kapitains, oder in der 
Muͤſterrolle in beglaubter Ark beigefuͤgt iſt; jedoch muß der Schiffer,” wenn bei : 
Sitrom / Reifen: jemand von det Schiffsmaunſchaft im Lande vom Schiffe ent 
laſſen wird, oder zurück blelbt; oder die Schiffsmanuſchaft verftärkt wird, Dies ' 
“ fogleich der: Polizei Behörde: des Orts, am welchem derſelbe das Schiff verlieh, - 
melden, und von"diefer das zuruͤckbleilbende Individuum im Päffe, ‚oder in der : 

Muſterrolle gelöfcht werden.“ 7 _ 

0) Den auf der Schiffen befindliche übrigen Perſonen, fie feyen Eigenthümer ? 
oder Führer des Schiffes oder det Kadung, Cargadoren oder bloße Neifende, » 
odne Unterfchted ; eb ſie in Handelss oder anderu Gefchaͤften reifen, und von ! 
Schiffern verlangt oder gebraucht worden, iſt ber Eingang in Unfere Staaten $ 
auf den Paß; entweder der Dris:Polize Behörde des einheimifchen Hafens, in } 
- mrkhiem: fie landen / oder · der auswärtigen Hofchftäbr, aus welcher fie — 
> 2 geitaßs 
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eſtattet; jedoch it im Ichrem Falle der Paß ber Polizei, Behorde tes Hafens zur 
—* und eventualicer zur Vervollſtaͤndigunq vorzulegen. 
$. 6. Alte diejenigen, welche außer den {m $. a. gedachten Ausnahmen aus 
dem Auslande Uafere Staaten, oder eine Provinz derſeſben berreten wollen, müffen 
beim Eintritt in diejeiben, mir tem noch nicht abgelaufenen Daß einer Der, nad) vor. 
ſtehenden Beſtimmungen zu deſſen Erifeilung berechtigten Behörden verſehen finn, 
und ohne denfelben nicht über die Graͤnze Unſers Reichs gekaſſen, fondern von den mit 
der Handfahung dieſes Edikts beauftragten Behoͤrden und Dffisianten zuruͤckgewieſen, 
oder, wenn fie die Landesgraͤngze bereits be: fihrieren haben ſoltea, angehalten yud 
an die naͤchſte Doligei- Behörde gewieſen werden. Dieſe tat in Unfehung derjenigen, 
Die ſich überall nicht legiiimiren Finnen, in Gemoͤßheit Der vorhandiren Vorfchriften 
zu verfahren —A aber denjenigen, der durch Nachweiſung zines rechtmaͤßigen 
Gewerbes, Bikannıfchift mit zuverläßigen Inlaͤndern, oder fonft als unverdäcstig 
ſich ausgewiefen dat, mit einem Zuterimspaffe zur weitern Relſe bis zur naͤchſten auf 
ber Route kelegenen Stadt, in welcher eine zur Eırfeilung eines Eingangs, Paffes 
berechtigte Behorde vorhanden it, bei welcher der Reiſende fich ausführlich zu legiti⸗ 
gılcen dat, zu verfchen. 
weiter Titel. 
Beſtimmungen für Reifen aus Unſern Staaten ins Ausland. 
$. 7 Niemand, odne Uaterſchied zwiſchen Inländern und Freinden, foll ohne 
einen Nusmangspaß zu Waſſer oder zu Lande auf irgend eine Arc aus Unſern Staacen " 
in das Ausland reifen. i 
$ 8. Wusgenommen von biefer Vorſchrift find nur bie $. 2. angefüßrten In⸗ 
Bividuen und Milttärperfozen, welche anf Komirande geden, fo wie alle diejenigen, 
die mit vorſchriftsmaͤßigen Päffen in Unfern Staaten angefommen find, zur Ruͤck. 
reiſe aus denſelben, infofern Der Fingangpafi auch auf letztere lautet, noch nicht ab» 
- gelaufen und von der Polizei» Behö:de des inländifchen Befiimmungs, und Aufens 
kalısorts zur Mücfreife viſirt iſt. 
4. 9. Zur Ertheilung eines Ausgangspaſſes find bis auf bie $. ro. gedachten 
Ausnahmen Feine Dits- Potigeldehörden, fendern lediglich befugin 

1) Unfer Staatskanzlerz 

2) Unſer Miniſterium ver auswärtigen Angelegenheiten; 

3) U⸗ſer Miniſterium der Polizei: | 

4) Urfere Provinzial» Regierungen, infofern in dem Lande, wohin ber Paß faurer, 
Höfe der Proviazial Bepörbden zum Eingang genügen, als worüber die Regie⸗ 
tungen vom Polizei, Minitterium näher inſtruitt werden; 

5), Die, an Usſerm Hoflager affreditirten fermden Gefandten, Nefidenten und 
Geſchaͤfestroͤger, jedech nur an bipfomarifcdye Perfonen, Courlere und Uatertha⸗ 
wen ihres Hofes, und müffen dieſe Wölfe in Anſeduug dee diplomatiſchen Perſo⸗ 
nen und Eouriere von Unſerm Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, in 
Anfefung der übrigen Unterthanen aber von Unſerm Poligei-Minifterium viſirt, 
urb ofne biefe Bifa innerhalb Lnferer Staaten, als ungültig angeſehen und, 
behandelt werden; 6 Die 


6) Die in Unfern Stinten amaeftellten fremden Handels, Agenten and Konſule, fd 
jedoch nur an Untertdanen Ihres Hofes, und unter der Difa der Polizei Behoͤr—⸗ 
den des D 18, an wilchemn fie angeftchhe find, ohne welche die Konfulats-Päffe 
überall nicht zu beachten find. Se a 

$. 10. Ausnahmweiſe ind jebod) zur Ertheiſung von Uusgangspäffen bfe $. 4. 
Pro. 1. und 2. genannten Behörden Dergeftalt befugt, daß fie unter eben den Beſtim⸗ 
mungen, uncer welchen fie nad) der ana-führten Vorſchrift Eingangepäffe geben duͤr⸗ 
fen, den Einwodnern ihres refp. Kreiſes und Ortes auch Ausgangepaffe auf Die dork 
beſtimmte Zeit, Enıfernung und Fälle ertheilen förnen. 

$. rĩ. Außer diefen im vorigen $. angefügeren Fällen, haben bie mit der 
Dermwaltung und Handhabung des Pak; Polizei beauftraaren Behörden und Offizian⸗ 
cen nicht zu geſtatten, daß jemand ohne den anuoch guͤltigen Paß ein:r der im $.g. 
genannten Bedoͤrden zu Waſſer oder zu Laude aus Unfern Staaten ſich begiebt, for 
dern diejenfgen, die biejem entgegen handeln, anzuhalten und nad) Yalcitung bes $. 6. 
zu verfahren. 
Dritter Titel 
Beftimmunnen zu Reifen innerhalb Linferer Staaten. 
- $. 12. Zu Reiſen im Innecn Unſers Reichs fol der Julaͤnder eines Pofizels 

Paſſes nicht bedürfen, ſondern ohne deufelben frei und ungehindert reifen dürfen, 

jedoch ſchuldig ſeyn, auf Derlangen der Polizet: Behörden und derjenigen Offizianten, 
welchen die Aufredsthaftung der Sicherheits Polizei obliegt, entweder durch die $. 13, 
gedachten Legitimatlonskarten, eder durch Atteſte, Briefſchaften und andere Deku⸗ 
mente, durch Zeugniſſe, oder durch ſonſtige glaubwuͤrdige Mittel, als unverdaͤchtiq 
ſich zu legitimiren, widrigenfalls jeder alle Diejenigen Unaunehmlichkeiten ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben hat, die aus ber Handhabung der Polideigeſetze für ihn eutſtehen duͤrften. 

Der Irfänder bedarf zu Relſen aus einer Usſerer Provinzen in die andere auch 
dann feines Paſſes, wenn er Dabei einen zwifchen beiden liegenden Strich des Aus 
landes berüßren muß, Falls die Geſetze des letztern den Paß nicht erfordern. 

6. 13. Zur Erleichterung der Legitimation ſollen jedoch ben im Innern Unfers 
Etaats reifen?en Inlaͤndern auf Birlangen ton Unſerm Poitzeiniuiiteriun, von der 
Regierung der Provinz, oder von der ordentlidyen Politeiobrickeit ihres Wohnorts, 
entweder Poͤſſe, oder mit dem Siqnalement verſehene Legitimationskarten, gegen eine 
Gebuͤhr von vier G ofchn inif. des Stempels von zwei Geoſchen, auf ein Jahr erthellt, 
und nad) Ablauf deſſe lben anderweitig urentgeldlich verlängert werben. 

d. 14. Nach tedende Inläuder find aber auch zu Reiſen ianerhalb Landes pas 

ihria: | 

Re die Hand verfögefellen, fnfofern fie In weiterer Borfchrift des zu erlaffenden beſon⸗ 
dern Edikts anıtarı der Piffe mit einem Wanderbuche verjeßen ſeyn müffen; 

a) all: dirjenigen, die mit der ordinären Poſt reifen; 

3) alle Auden, die nicht Staatsbürger find. 

$. ı5 In Apſehung dee Reifen der Milttafrprrfonen verbleibt es bei dem bis, 
Herigen, auf eigenen Vorſchriften und befondern Dienſtverhaͤltniſſen — * 
ahren, 
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zunbfönnen daher Aus⸗ und Efngangspäffe amaktive Militaͤrperſonen zu Dtenft’- 
reiſen, ſowohl von Unſerm Kriegsminiſterlum, als von den kommandireuden Generas - 
fen; ertheilt werden, wogegen ſie zu Relſen ins Ausland "in Privat /Angelegenheiten, 
nach Maaßgabe der obigen. Vorſchi iftrn, Paͤſſe von deu Poſizeibehoͤrden nehmen muͤſ⸗ 
fen, zu Reiſen im Innern des Landes für · ſie aber die Paͤſſe ihrer Milltairvorgeſetzten 
‚genügen; und die Kommandanten und kommandirenden Orſizlete auch zu keinen Rel⸗ 
fen au der Grenze, dem ihnen untergebenen Militalr, Paͤſſe ertheilen konnen. Alle 
Milltait petſouen muͤſſen ſich jedoch bei den Grenzbehoͤrden mit ihren Paͤſſen ausweiſen, 
wogegen dies im Lande nur anr den Orten, worin keine Garniſon · ſich befindet, erfor⸗ 
derlich iſt 

Nicht afdve Milltairper ſonen find unter den obigen Beſtimmungen biefes $. nicht 
begriffen, ſon dern den augemeinen Vorſchritten gleich andern Einwohnern unterwor⸗ 
fen. Eben⸗dies iſt der Fall in Auſe hung ver fremden afıiven; oder nicht aktiven Mtittäre. . 
Vi erret e r⸗· TCirch: 
Alla emeine: Beſtimmungena 
Ä $.:165 Alle Sin und Ausgengepäffe, ſie mögen ertheilt ſeyn, von roelcher Be⸗ 
- Hürde fie. wollen, : müffen vifite werden; - 
71) von dbererftens)oiigeibehörte-am refp:- Ein, oder Austanae; » 7 | 
2) von ber Polizelbehoͤrde tes Otts, am weldyem der Poßinhaber ſich laͤnger als vier - 
und zwanzig Stunden aufpölr: . 

Die:im Gemaͤßheit des S: 14. nothwendigen Paͤſſe zu Reifen immerhalb Landes, 
find gleichfafle von der Polizeibehoͤrde eines jeben Orts, an weldyem der Reiſende ſich 
über bier und zwanzig Sıumden aufgäft, zu vinten. Dagegen aber wird die in früs 
dern Geſetzen angeordnere Viſirung des Palfrscin jedem Nachtquartier aufgehoben. - 
Die Pafje-follen aliemainnentgelditd, vifiet werden. : 

d.. 17.7 Es folten alle und inſonderheit die mit der Verwaltung oder Händza⸗ 
bung der. Sicherheitspolizei beauftragten hoͤhern und / niedern Behoͤrden, die Gendar⸗ 
merie die-&ursbefiger, Amtleute/ Poſt⸗ Forſt ; Zoll, und. Acciſebedienten/ ganz vor 
zuͤglich aber die Volizeioffigianten und Schulzen, und uͤberhaupt alle und jede, melche 
es angehr eine deſto größere Aufmerkſamkeit · und Aufſicht in Anſehung der Re'ſen⸗ 
den und Fremden, der Gaſthöfe, Hirberger, Fremden ⸗Meldungen, und uͤberhaupt 

auf alle Zweige der Sicherheits⸗Polizet beobachten, damit ungeochter der; ben unde⸗ 
ſcholtenen Reiſenden zugeſtandenen Erleichterung der Reife, die oͤff atliche und Privat— 
Sichet heit nicht geföhrden, und auch den Lant ſtreichern und Verbrechern ihr Gewerbe 
nicht erleichtert werde, weshalb die bereits beſtehenden Geſehze/ qanz beſonders in Ans. 
ſehung der, der oͤffentlichen und Pelvat ⸗Sicherheit gefoͤhrlichern Klaſſen und Indidi— 
dacn ſorgfaͤltigſt beobachtet und-fräftigit gehandhabt werden follen. 
$..18. Zur Etleichterung dieſet forrwohrenden Aufſicht und Kontrolle ſchärfen 
Wit inſonderheit die pünkilichſte Befolgung der über die poligeiliche Aufficht auf Gaſt⸗ 
häferumd Herbergen, der Fremden⸗ Meldungen und der Aufenthaltskar en vorhande⸗ 
ner Seſetze hietmit ein/ und tragen Unſerm Pelizeiminiſterium auf, in Aaſehunq der 
katden Iehrgedachren Gegenſtaͤude, bie Polljejverwaltungen mit beſtimmiter Jaſtrut, 


tion” 


n;zu verſehen; die Au fenthaltskarten Haben inbeffen nur. in’bengräßern Gräbten, 
und in den Haudels. fü wie in den Feſtungs ſtaͤdten, ſtatt. 

9.19. „Uufere Staats, und Prosinzial;Bepdrden follen-dfe bei ihnen nachge⸗ 
ſuchten Paͤſſe den Ihwen -feibit, als unverdaͤchtig hinlaͤnglich befannten Perſonen nicht 
- anders,» als auf das ſchriftliche Zeugniß der Ortspolizeibehodrde, daß der Reiſe von ih—⸗ 
„rer Seite nichts enfgegen frede, ertheilen, ein ſolches Zeugniß aber mit dem vollſtaͤn⸗ 

digen Sigualement-und: der. Angabe des Zweckes und Ziels, ſo wie ber Dauerider Reife 
verſehen feyn, und Stempel» und Gebüprenfre ercheilt werden. 

d.:20. Die Peſtaͤmter ſollen bel Bermeidung nadpdrintlicher Strafe, zu Rel⸗ 
Sfen-aus dem Auslande in<linfere Staaten, ‚oder aus dieſen in jenes, mir Ausnahme 
der 65. -2 -und.d. gedachten Faͤlle, an Niemand Ertrapoft- und Courierpferde geben, 
oder ihn mit der gewöhnlichen. Port befö.dern, als nachdem derſelbe den vorſchriftsmaͤ⸗ 
bigen, von ein:r, nach diefem Edike dazu beregy:iaten- Behörde ausgejtellten, auf die 
Reife lautenden, noch nicht abgelaufenen Paß vorgejeige-har. 

. cher. Fuhrleute, imd uͤbechaupt diejenigen, weiche fowohl Inden Städten, 
als auf dem Lar:de, Pfrrbe-vermicrhen, füllen, mit Ausnahme der ff. 2. und 8. bes 
- merf:en Fälle, bii willführlicher Strafe Fiinen Neifenden über die Grenze Unſerer 
*- Staaten, oder von den Grenjoͤr ern weiter.in Uaſere Staaten fahren, als auf.die Ge⸗ 
nehmiguna der P· linetbehorde des. Dres. 

s. 22. Gleichergeſtalt. wird den Schiffern aufgegeben, feinen Reiſenden zur 
See, odenauf S:römen, aus Unſern S’asten oder fa diefelben-Hineln zu bringen, als 

mir Bemilliqung der. Polizeibeboͤrde des Des, von welchem der Fremberabreifet, ober 
an welchen er- zuerst in Unfermt ırrdaanfommt, jedach it ziefe Bewilligung zu. Stroms 
reiſen innechalb Kandes-nicht etf vDerlich. > saysına I .0o 

j . 23. So viet die Stempel und Gebuͤhrem für Maͤſſe betrifft, fo ſollen: 

2) die .4. Nr. 1. und $. 10. gedachten Jahres daͤſſe, fo wie die Biſirungen · und Pros 

longationen der Paͤſſe, Stempel, amd Gebuͤhreufrei ertheilt, 

2) für Paͤſſe und Leutrimarionsfseren. gu Infändifchen Reifen (ſ. 12.) an Stempel 

Zwei Groſchen und am Ausfertlgungs Gebuͤhren eben ſo ich, dagegen aber 

3) für Ausaangs · und Eingangẽspaͤſſe an Stewpel Acht Groſche i, und au Bebüh⸗ 

ren Acht zehn Groſchen ge zehlt werden, bei unvermoͤgenden Paßnehmern jedoch 
‚völlige Stempel uno Gebuͤhrenfreiheit eintreten, - a 

$. 24 Wir übertragen Unferm Minitterfum der Polizei die Uusfügrung und 
Handdabung Unſets gegenwoͤrtigen Edikts, ſo wie die Erfiffung der dazu erfotderli— 
chen naͤdern Juſtruktionen an Me demſelden untergeotdneten Bedoͤrden. "Wir b-fep'en 
Unſeren Ne sterungen, dem Chef der Gendarmerie, Den Kreisdireftoren, Landräthen, 
den Polizeibehoͤrden in den Sräuten und auf. dem Lande, den Poſtoffizianten, Schul⸗ 
zen und überhaupt afl.n und jden, welche mit der Polizeiverwaltung beauftragt ſind, 
oder das gegenwärtige Edikt fonjtangedt, daſſelbe feinem ganzen Inhalt mad) ſofort 
zur Ausfübrung zu bringen und darin zuerhalten, darnach Die ihnen untergebenen Pe, 
dörden, Dffizianten und Zinwehure genau zu inſtruiten, und auf die unaus geſetzte 
püuftliche Berolgung aller darin enthaltenen Vorſchriften mit Nachdruck zu halt· n 
| —— und 
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und haben zu dem Ende die Einruͤckung deſſelben fu bie Seſetzſammlung befohlen, und 
dies Edikt Allerhoͤchſt Selbſt vollzogen. 
Gegeben Berlin, den a2. Juni 1817. I 
Friedrich Wilbelm. 


C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Kircheifen. Graf v. Bülow v. Schuck- 
mann. W. Fuͤrſt zu Wirrgenftein. v. Boyen. v. Klewitz. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 189. Die Bewilligung von Fuhren für Transporte von Verbrechern und Vagobon—⸗ 
ben betreffend. 

Es iſt bemerkt worden, baf mehrere Polizeibehörben des Departements, zu ges 
neigt find, bei Transporten von Berb:echern und Dagabonden FZupren zu dewllligen, 
modurd) Die, den Communen oder öffentlichen Kaffen zur Laſt falenden Irunsosits 
often, zu Deren Nachthell fehr Hoch auflaufen. Sie geben ti: Fudren eftmals bei cf 
nem eingetretenen Kräntlichfritszuftande von fo geringem Belange, daß derſelbe Gef 
ärztlicher oder chieurgifcher Behandlung in wenig Tagen gehoben, dann aber dir Traus⸗ 
port zu Fuße unbedenflich angerreten oder fortgefeßt werben Fönnte. Hier würben al 
fo, wenn man mit der Tran-poreicung Ynftand genommen hörte, gegen den geringen 
Medrberrag von einigen Grofhen an DBerpflegengzfoften, die taͤglich mehrere 
Thaler berragenden Koften ber Fußren erfpart worden ſeyn. Es fehlen aber 
auch oft bei den Traneportzetteln der durch Fahre weiter brförderten Traneportaien, 
die ärzilichen Atteſte daß der Transportant ohne Nachthril für feine Geſundheit nicht 
auders ale zu Wagen weiter gebracht werden koͤnnen 

Mir machen die mit dem Transportwefen beauftregren Bihörden auf diefe für 
das allgemeine Wohl drückenden Uebelſtaͤnde hiermit aufmerffam, und meifen fie zu⸗ 
gleich an, diefe'ben Durch forgfältige Prüfung der Nothwendigkeit tes Fuhrentrans⸗ 
ports zu beieitigen, auf feinen Fall aber die Bewilligung der Fuhren anders als auf 
aͤrztliche oder chirurgiſche Nothwendigkeitsbeglaubigung zu bewilligen, und Dem Trans, 
portzertel ken diesfälligen Mechiveis allegeit brizufügen, auch daß ſolches geſchehen, im 
Traneportzettel zw bemerken. 

Traneportbeförden, welche diefe Verordnung nachläffig befolgen, haben es ſich 
beizumeſſen, wenn faͤmmtliche Fudtkoſten, als ohne dringende Mord veranlaßt, von 
tönen wieder eingezogen werben. 

Liegnitz, den 3 Juli 1817. | 

Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1, No, 1366. Juni c. 


No. 190. Die Vertheilung ber durch den Verkauf der Banbmwehrpferbe bei deren Demobil: 
werbung im Jahr 1816. geldferen’@elber betreffend. 

Bei Demobilwerkung der Landwehr im Frühjahr 19:6. Haben, Hüfarer wohlwollen⸗ 

der Beſtimmung gemöß, die zehn altern Kreife des dieſigen Reglerunge / Depattements, 

nad) feiner jetzigen Begrenzung: 2. vom 


- 


r.. vom si Saul Landrhr, Eavalier Hglimat: — 337 Mae. 
‘sg vom 4. ® ⸗ 4 283: 
»3, von der 2. Bandische Heferbe, Ehsadeon: 6 
4. vom Sdleſ. Land wehr Anfanterie» Mögiinene: — 
5. vom 3 „ ” . ‚ı" . 


5 E 


6; —— Euer mn: va ie. — 3 
7 vom 14. m ⸗⸗* "SER SR de: 
überhaupt erörtern rn ag: Made: 
PS * tte den eulex Civaltätenf e 8 — 
* überhaupt alfa: 762 ——— 
en dleſen Pferden find? 
585° Erüt von den Kteifen am ben Meiſtbletendemverkauft 
und dafiir uͤber haupt geldſet werden- 17608 gi. 5 Gi. — 


welche in Yan betreffenden Kteis. Steuerkaſſen zur weii 

tern Diepoßrlonfidy deponitt 6 finden;: wonach alſo 

— — amd ut 30 Ripft. 2 Gi. 2: di: zuu J 
164 P A von: den Kreiſen br: Natura were md? = 

wach verftehende ſich ergebener Fraction den betteffen· 


dir Kreiſen angerechnet worden mit: 4: — 1 — 
28: Pferde finde zum Linien, Cavalleriedienſt· ausgede ben / 


‚und ſollen dafür d65Nchlr:, in Summa ⸗ s4ßs — — — 
aus: Mbtiigt.. Staatskaſſen verguͤtet und augtroleſen 
. werben;:fo Daß uͤberhaupt von: 





„62 Pferden bie Looſang beträgt. R 23389 Ri: —id Pf. 
Davon haben erhalten 

ri der ———— » ———— dafuür ar! 2355 Nıh; 20 Pf. 
2: +» Goldbergfche Rt 35 [ee 
Bi ivenbergfehe Kt. as er a > 1966 — 20 — — 
4: Bunzlauſche Kr 8Si1 "ME en 
5> + Bübenfche Kleie: 309 0 + , 1033 — 12 — — 
6.⸗Glogauſche Kreis⸗ 86° +- 1 2641 — 15— 6Pf. 

⸗ J 3044 — 17 — 4— 


Z Saganuſche — 198: + { — 
ESdyrottauſche Kt. 46) + Im Wird: ae 3 — 8— 


9: +» Grünbergfche Rt; rar Pr unb:bafür geföfti 4383 de 
10. »-Breiftädriche Kr. 741 Im Werth: 26 16 
11 bie Linientruppem“ 13° Made im Werth/ 845 — — — 

Summaı 762: Pferde; im Werth) 23383 Relr..» GR. 10 Pf. 


-Um ** — — —— welchen die-Kteife bei Refoemitung · ber: Land⸗⸗ 
wehr⸗Cavallerie beizutragen Haben, auch bei der Vertheilung dieſer Pferde; oberiber;. 
duraus nrläfeten * ——— — daßıflin Kielszo vtel oder er 

cAmtablatt· Nor 293) wenig: 


wenig erhalte, fo it darüber ein Berößetlungspfan angelegt, und ſolcher umter heuti⸗ 
‚gem Tage ben Iandrächlichen Aemtern, mirseljt.ber erforderlichen Berfugungen wegen 
gegenſeitiger Ausgieichuag, mitgerheilt soorden. | 
Nach dieſem Verhaͤltuiß ⸗ſoll erhalten 
a. der Liegnigfaye Kreis auf 4 Escadron 259% Rthlt. 2 Gr. 95 Pf:; derſelbe hat 
erhalten 2359 Rıplr. 20 Ör:; michin erhaͤlt berfelbenody238 Relt. 6 Gr. 95 Pf. 
2. der Soldberafche Kreis auf} Escadron 1948 Rthlr. 14 Gr. $ Pf; derfelbe hat 
erbalten.1345 Rchlt. ao Gr. ; Hat noch zu erhalten 6o2 Niplr 18 Gr. 4 Pf. 
3. der Ewenbergſche Kreis auf.ı Escadeon 3397 Rehir. 4r. 13 Df.; derſelbe hat 
erhalten · 1956 Rihlt. 20 Ör.; hat nech zu erhalten 1940 Athir. 8 Gr. 13 Pf. 
4. der Luͤbeaſche Kreis auf 5 Escadron 1299 Rihlr. 1:Gr.45.Df-; derſelbe hat 
 erdaften,zo33 Rihlr. 12 Gr; erhälcalfo noch 265 Rthlr. 13 Gr 4& PDF. 
. +6. ‚der. Slogauſche Kreis.auf:ı Escadron 8397 Rchle. 4 Gr. 13 Df.; derfelbe hat 
erdälsen an gı Rihl. 13GSt. 6Pf. dar noch zu erhalten 1255 Rıdf. 14 Gr. 73 Pf. 
«6. Der Bunzlaufche Kreis auf Escadron:19j8 Rihlt. 14 Gr. $ Pf.; derfelde dat 
erhalten ar6ı Rthlt. 4 ©r.; zahlt .aljo Heraus 212 Rthlt. 13 Gr .ıız Pf. 
7. der Saganſche Kreis auf 3 Escadron 1948 Rıple. 14 Gr. Bf. ; derfelbe Hat 
erhalten 2044 R de. 17 GSr. 4 Dfi; jahlcheraus ;10g6 Rıpfr. 3 Gr. 34 Pf. 
B. der Sprottaufche Kreis auf 5 Escadron 1299 Rthlr. ı Er. 45 Pf.; dat erhal 
ten 1384 are A gi — in Natura vertheifte Pferde; zahlt alſo Heraus 
‘85 Rihlr. e.Gr. 35 Pf. | 
‚9. Der Grünbergfihe Kreis auf 5 Escabron 3598 Rıflr..a Gr..g5 Pf; Hat ethal⸗ 
sen 4883 Rihlr. +8 Gr; zahle Heraus 1785 Arkir. 15 Gr. 25 Pr. 
20. der Freiſtaͤdtſche Kreis aufg Escabron rg 58 Rthlr. 14 Gr. $ Pf; Hat dur 
‚in Natura vertheilte Pferde erdalien arab Arhlr. 26 Gr. 4 Pf; Japlt alfo ders 
aAus 278 Neffe. 2 Gr. 3: Pf. i 
Ueber die zweckmaͤßigſte Auwendung dieſer Gchber, mb Die eiwa.dadurdy zu bll⸗ 
Herden Eınde, zu Beſtreitung vorkommender Kreis; Landwehrkoſten werden Die betref⸗ 
Fenden Kreis Nardwehrs Zusjchuffe ſich ‚beratgen. Die ſes wird hietdurch zur oͤffentli⸗ 
chen Keuntnif gebracht. Liegritz, ven s0. Junias t7. 
* Förinl. Üreußiſche Reglerung. Erſte Abtheilung. 
id. Mo. 2. R.;pro December 16.:0. No, 1576 pro Mal 1817... 3a 
— — 
Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Beridbtigung. ° 2 
Die nach der Bekanntmachung vom 10 Jury d.%. im 26. Stuͤck bes Neglerungs, 
lm sblatis uuter Mo. 25. als Geburrshelferin ernannte Anna Helena Munzig, ges 
home Beyer, iſt nächte, wie dort irrthümlich angegeben, aus Bauſche, Glogauſchen 
Kreiſes, ſondern aus Rauſche, Börligichen Kreiſes; wovcu das Publikum dierdurch 
ein Kennwniß.gefegtagird. Liegnitz, den 5. Zuly 1817. ' 
Rönigl. Preuß. Regierung, Erſte a 
n 
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Plan⸗ zur Sechs und Dreißloſten King Praußiihen ‚Kaffen Lotterte von 
‚65000 Looſen zu 27 Thaler Einfag in Golde, mit 22000 in s :Klaffen ver⸗ 
heiten Gewinnen und 10000 Freilboſen. 


J 





















— ——— 
em Ksıffe zu a. Tel. Einfag, — € e Kaffe zu-5 Thaler Einfag, an. 
ı Öemwinn zu 1500 Bplr, | +500 1. Gcwinn zu2500 oo fir. | #300 
2'Gcewinne » 75a — | 1500. 2 Gewinne » 1000 — 4 2000 
3 ii — 1200 3: — 500 — ı500 
4 — +: 200 — | -200 4 — , 300 — 1200 
5 — si wo — | -500 5 — , de — 750 
ro — u 60 — | #00 10 — ⸗60 — 600 
a — + Yo — 4600 | °h — 1.506 — 1 ı125e 
56 — * 585 — |1750 50— ⸗48 — 1454 
100 —— — 80 — 3800 100 — — 49 — :] 4000 
200 — 1 95 — 5800 N 2009 — +, 30 — 3:6000 
300 — 20: — 6000 3907 — 4 un — 4 7500 
300 + 36 — 464600 41300 — 106008 
1000 Freifoofe zu6 — Be Seo 2000’ Feeiloofe au 5 — [10080 
5000 Örminneu..1000 30 Freilooft. \3-25e8 [2000 3000 Öewinne u. 2600 30 Freifoofe. 65550 

















Delite Kiaſſe zu 5 Tpfr. Elnſch. er Viert⸗ Kaffe zu 5 Tpafer Einfag.|% Sie 
3000 ı Gewinn zu 4000 Thlt. |: 4000 





— — 
















2 Gewinne⸗ 1200 — | 2400 2 Gewinne/ 7500 — | 3000 
PM — 700 — ı | 2100 3 — + Boo — 0400 
„ei 40 — 16600 f 4 — + 600 — 2000 
— 1 200 — 1000 5 — , 30 — 1500 
8 m 4, 70 — 70}, 10 1157,00 ee 
iu >’ 4 60 — ı500 25 — 80 — 4J 2000 
‚50° — 41.50 . — | 500 | 50 — nn 3500 
06 — ,ı 3 — 4589 150 — + %o — '|.6000 
200 — u | 8000 200 — + Se — J10000 
2300 — + 3a — 9080 308 — +. 40 — Itı2000 
‚2300 5 — . 157500 | 3309 ‚, 30 — 9000 
3000 Frllbeſe z ud — 16000 4000 8 —2 zu 74 — 30090 
a O— 1:5 vom tevonf,imt. 
— ‚Gewinne.u. 300 rs Sreücoft tutßoo AichenFreiloſen ». . .:| 7500 
8 | “7 14006, Örwinne u. 4000 Freiloof:.| 83900 





Doafte Mag zo 1 Silt Einfete| Pay 
1: 3: Geifan- gu: 000 Ju: 100008- oo Th 1000003 - 
” »:: 50800: —- }: 5a000» 
u 0 + 36000: —- 30000» 
nn — 4 30000: — |: 208009 
Ko — . 15000? —- |. 16000' 
— — 10000* —- .10080 
a Oiwinne: 80005 —- |: 16000 
33 si 6000: »8000. - 
— m 5080: — 20000» 
5 — 4000 — 20000 
ID — ⸗· 36007 — 30000 
20. — 4: 2000: — 40000 
100° —' ++ 1080‘ — | 500000: 
20 — — 500: — 100000 
Bo — 0 doo- — |: 60000 
10Or — ⸗ 1003 —- | 100000" 
20001 — +: 50 —- | 100000: 
3000 — —4 — |, 190000+ 








— r ralet ung 





der⸗Einnahme Dei it Des Nusgaber 
iR Aujgahdl Berrag. | a arm. It Wahl. dere | berr, 
Kin: je. ." Pberkoofe.)' Tple: 8 m. | RR: Sri) Smoinme FByeitöofe] vees 
i ſ ir. 665000 162600 alte: — | 1000: Tee, 32350, 
ste. 2 —- |,64000.|. 320000. |’ zte‘ 2000 ;|-23000: | 65550 
3te" |55 —- |i6@on0o:| &:0000: |: 3te: ‚|: 3000,|'3000, |, 108800 
we N — ‚99000 295000: |; 4te |: 4000: ‚4000: |, 183900 
7: — 1:55000;| 412500: i dee: 12000:|| —- | 500 ; 


Se 25T: |Rberfnupt 1500000[[leterfaupt 2000 ; t 22000 :]' | 10000: | 150000® 

"  MBöorftehenten YMarı der Bbiten Konigl. Preußiſchen Klaffen, ‚Lorterfe bringen wir 

hiermiẽ zur.öffentkichen Kennenif, mit: dem Berner fin, daß die Looſe nebſt vollſtaͤndigen: 

anen zu dieſer Lotterle, ſo wie die Sewinnliſten Ster-Klaffe 35ſter Lörrerieibereices 
chen beftallten Lotterie · —————— worden ſindo 
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Königliben Regierung zu Liegnißt. 
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Liegnig, den 26. July 1817. 








Vtrordnungen der Königl. Liegnigfchen Regierung. 
No, ı9r. Die Beachtung der Lehrlinge bei Heranziehung zur Sewerbeſteuer betreffend. 


m vorgefommenen Zweifeln über Die Beachtung ber Lehrlinge eines Gewerbes 
treibenden bei Smeſſung bes Umfonge feines Verkehts, Behufs feiner Heranzicehung 
zur Gewerbeſteuer, für Die Zufunfe vorzubeugen, hat das Koͤnigl. Finanz; Minifterium 

-unseım.ı2. Zunnd. 3. beſtimmt: 5 
daß dergleichen Lehtliuge Im erſten Lehrjahr nicht zu rechnen find, von ba an aber, 
ohne Ruͤckſicht auf id re Geſchicklichkeit, als Gehuͤlfen bei Feſtſetzung ter Ge⸗ 
werbeſteuer ihres Lehrherrn mitgezaͤhlt werden ſollen. | 
Hiernach haben fammitliche Gewerbeſteuer / Aufnahmebehoͤrden fich bei fünfriger 
Aufnapme der Gewerbeſteuer⸗ Rollen zu achten. 
Lirgnig, den 10 July 1817. ner N 
Rönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
U. No. 18. Reser. July c. Ave 


Ne. 193. Brtreffend tie Niederichlagung der aus dem erfien halben Jahr 1816. noch 
vorhandenen Salz: Gonfcriptions : Refir. En 

Dos Koͤnigl Finanz - Miniftertum dar ſaͤmmtliche, in den 4 Schleſiſchen Regie, 
rungs D- pirtements aut dem erfien balben Jahr 1816. gegenmättig noch vorkandene 
Salz⸗Conſcriptions Reſte, niederzufchlagen berunden, und deren Ausnahme den Ans 
tereffenten erlaſſen. Sämmtlichen Ortfchaften fm diefigen Regierungs, Bezirk, wor!che 
mit Abholung igrer Salz ⸗Conſcriptiens · Mefte aus jener Zeltperiode aus den betreffen. 
den Facioreien noch im Ruͤckſtaͤnde fich-befinden, wird diefe Niederſchlagund mir Be» 
zug auf Die Verordnung vom 20. Juny v. A (Umteblatt Jahrgang 1816. Stuͤck 26. 


Mo. 158) hierdutch befannt gemacht. Die Facitorelen find bereits mit den noͤthigen 
Unweifungen hiernach verfehen 
Liegnig, den 10. July 1817. 


BKoͤnigl. Preuß. ierung. Zweite Abtbeilung. 
U, Mo, 378. July =. ü Bei For . “ — 
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Mo. 193. ‚Die Geſuche um Befreiung vom Militair⸗Dienſt betreffend. 

Es hat Uns bisher moͤglich augtlegen, die Entlaffuna ſoichet Soldaten aus det 
Linie in die Kriegs Reſerveauszuwirken, - welche ih er im Ediet vom 3. Sepfembet 
1814. wegen Boll;äpliadaltung des ſtrheuden Heeres beariinberen Verpflich ung zum 
dreijoͤhrigen Dienſt in der Linie qenugt haben, :umd in der H imath nörpig ſind. 

Bei ermieiengr Drinalichkeit find’ ſogar, durch wodlwollende Vermittelung des 
Koͤnigl Geueral Kommando der Proviuz, ſolche Individuen. mir Erfolg teclamirt 
soorden, welche nech nicht volle Drei Jahr gedient hatten 

"Sin der Ueberjeugung, daß die im Jonuar ĩ. J vorgenommene Aushebung ber 
Erſatz  Mannfchafıen mit ſorgfaͤlliger Pruͤfung der Verhaͤl niſſe jedes Ei zelnen 
‚und mit größrer Uaparfheilichkeit. vollzogen worden iſt, muß es Uns unangenehm ſeyn, 
Daß einzelne Grundbeñher anster Vorbeigehung der laudraͤthlich n Aemter, ſogat erſt 

Am laufesden Zabre eingeſtellte Leute unmittelbar von. den Regitaentern reclamiteun, 
und zu Etrelchung des Zwecks unrichtig die Verheltuiſſe darſtellen. 

Es find ſelbſt Faͤlle vorgekommen, 00 die OrtsObrigkeiten dleſem Begehren 
Vorſchub geleiſtet haben. 

Wir. exinnern daher anr die fFruͤhern Werordnungen und an das, was die Koͤniq⸗ 
Aichen dohen Minifterien des Janern und des Krieges untetm 16 May d. J. (clt. 

Amteblatt Mo. 25.) in Betreff des: Anbeingens der Geſuche um Befrefung.ober Los⸗ 
laſſung vom Militair⸗Dienſt erklaͤrt haben. 

Bir erneuern die Feſtſetzung, duß fortan weder ein Dominium, Magiſtrat oder 
Do fgecicht, noch weniger ein Einzelner ſich erlauben darf, mit Vorbelgehung des 

landraͤth ichen Amtes, an.bas-Königl. Beneral»Lommanbo der Previnz, oder an das 
Regiment ſich zu weuden, bei welchem Der zuruͤckgewünfchte Militair ſteht. 

Bei gweifelfreler· Mothwendigkeit der. Entlaſſung wird dieſe durch den Kreis⸗ 
Landrath bei Uns nochgeſucht, und von Uns des Weitere bei dem Koͤniglichen Senet al⸗ 
Cominauado einaeleitet. nn 

Woder dieſe Behörde, noch Irgenb.ein Regiment wird Fortkin unmittelbare Ver⸗ 
wendungen beruͤckſichtigen. 

Dur in dem kaum denkbaren Falle, daß bie landraͤthlichen Aemter ſolche Recla⸗ 
‚mationen, „Die .zutänglid) beqruͤndet ſind, zurituelege beruhen ließen, oder gaͤnzlich 
von ſich wie ſen, ſteht den Betheiligten zu, dm letzten Ball unter Beiſuͤgung des land⸗ 
roͤtdlichen Beſcheides, „Dundy.das Dominium oder durch den Magiſtrat, unmictelbat 
ſich am as zu werden, und. um Unſere-Vermittelunge zu bitten. Sewiſſendaft muß 

ierbei jede Unwa hrheit vermie den und nocht uͤberſehen werben, daß das ſtehende Heer 
faſt nur ‚auf Landsseingebernen beſteht, daß alſo für jeden Reclamirten ein anderer 
geſtellt werden muß, wen: diefinienDegimentsr ihre etratsmaͤßiqe Stoͤrke erdalten follen. 

Die gar Beruͤckſichei gung, geeigneten Reclamationen koͤnnen aber auch nur erſt 
verwitflicht werden, nachdem d!e naͤcſte Erſe hmanaſchaſten · Aushebung beſor at. 
Daher haben, die Aandtaͤehlichen Hemmer die bel ihnen eingehe den bequündeten 
Entfaffungs , Autraͤne zu ſammlen, und jedes nal in der Mitte Otcot er des ha .fenden 

and wer fürftigen Jahre, nach Regimentern, Batterien ac. geſondert, unter ſergfl⸗ 
J tiger 


- 
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uger Beachtung der über den Aegenſtand ertheilten Vorſchriften, in dreifacher Mach⸗ 
weiſung auher einzureichen. Moͤchte doch bei den Ein ſaſſen des Lirgnisfchen Regie⸗ 
rungs Departements die Ueberzeugung lebendig werden, wie Die im Edict vom 3. 
September: 1814. enthaltene Zuſage: Daß fortan jeder nur zu einen dreijaͤhtigen; 
Dienft zeir verpflichtet ſeyn folley — — aufrecht zu erhalten iſt, wenn 
- 1) kein Dienſteauglicher fich der Verpflichtung unter irgend eigem Borwande entziehtz 
2) feiner ohne Reh fruͤhere Eutlaffung begehrt, damle totche Reelama ions · Öes « 
ſutche nicht eudlich die Peranlaſſung werben, die Dauer bes Dienſtpflicht im 
—— Hein Heer zu verlängern: | 
Von Seien der höhern Militaies Behörden find folche Vorkehrungen getroffen, 
daß feiner, „der drei Jahre ‚gedient hat, dei den Bahnen zurückbchakeimwird, ſofern 
er nicht in feinen haͤuslichen Berpäliniffen völig entbehrrich, . oder nicht ſelbſt geneigt? 
ift, noch länger im ſtehenden Heere zu dienen. -, Lieguitz, den 14. Sulnı314... 
Rönigl; Preugifche: Regierung. - Erſte Abebeiung,,; 
1. Ne; 759.,prs Julpc. hir f ey? 


No; 194. Den eingegangenen Todtenſchein eiries im Hotpital zw Köurs in Frankreichd 
— ee re gi — — 
Der Gemeine Gettftied Raufch; 24 Jahr alt, angeblich aus Heyrau in Shls - 
fien gebürtig; iſt als Kriegsgefangen am ı@. April 1814. im Hoepiral zu Tours in 
Frankreich werſtorben Dies wird hierdurcht offentlich zur Kennmig: gebracht, uud» 
koͤnnen die etwanigen Angehoͤrigen des Verſtorbenen ſich durch dem betreffenden Kreis⸗ 
Landtath oder Magiſtrat melden; und die Aushaͤndigung des Todteuſcheins bei Uns⸗ 
nachſuchen. Liegnitz, den 14. July 1817. 
Rönigl, Preuß. Regirung;. Exrſte Abt heilunga 
I, No; 735..Yuly:e; . x j 


Ro, 195. Wegen Verfleuerung des "aus fremden Bley in ben überelbiſchen Provinzen 
verfertigten Sihretö, bei ben Acciſe-Aemtern rechts der Eibe>. 

Die burdy das Negierungs » Amtsblatt ergangene Bekanntmachungen vom 26 Des + 
cember 1814. in No. 53; vom‘ 13. Jannar 1815. in Me. 3, und vom‘ 16. Februar“ 
1815, In No. 85 enthalten die Vorfchriftz.. wegen Verſteurong des fremden Bleyes 
und des freunden Bleyſchtots, wobel es auch ferner verbleibt.“ In Abficht des aus 
den uͤberelbeſchen Provinzen mit Begleĩtſcheinen efuschenden daſelbſt aus fremden Miley” 
verfertigten Schrets cbfr, werden die ſaͤmmtlichen AcciſeAemter, In Gemaͤßheit des; 
Riſctipts des Koͤniql. Hohen Finanz Minifterfi vorn 17 Juny d. J. hlerdurch ange: + 
wieſen: ſelchen mit 22 Grofdyen pro Centuer Birliner Gewicht (7ach Breslauer Cents » 
ner: Gewicht mit 8:Sar. 6 Di.),' glefch wie dos freerde Bley ar CTonſuntions Ders - 
ſteuerung zu ziehen, davon jedoch feiren Frfagzoil'ju € geben, weit ſeſbiger, links der 
Elbe nady eben dem Gase erſegt wird, welche Dfeffeits vom fremden Bieyzur Ethe⸗⸗ 
bung fommt.:. Lieqnitz, der 1a. Sum 1817 ” , 
Rönigl,_Dreup. Negierung: Zweite Abtheilingt  \ 
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No, 196. Verseichniß derjenigen "Individuen, en im CI mat 
Sr 











:] Ge. | Auges 
Name und Stand. [Geburtsort |S| ,„ | Haare. |Stien.| draw 
* * 4— — nen 
2 — — Er ——————— — — — 
Matthias Kaminskiy Lemberg Il im (hwarg | Fri "Tpunte 
2]Georg Minaſcheck Radeck braun wvenis bed braun. 


Michael Babick Romanow 16 — bloud bececk4J blond 





Adalbert Mierczinsti Palnau ıg! 5) 31 blende flach blond 
51Simon Stein Frauenſtein 33) 5] 71 ſchwar⸗ 8 deckt Ichwarz 
6IJoh. GSoctfr. Lenke Plauen 43) 5 


Era BE EEE) 





2 un Grahl Backo 581 5! 5 — frei blond 





Georg Böhmen 35 eu blond niedrig/ — 
9 Anton Hoffmann Hippoltſtein a2] > 2] braun bedeckt 


6 — 
4 
AZ — 


Kalſersberg 39mittelj bloud — 


ei Joſeph Gärtner 
11Joſeph Motawetz 
Anna Marie Poll 


— — 29 5 
Nautitſcheim 1231 5 





blond 





19 
13)Andreas Haniſch Schoͤnborn 30 —— ſchwarz bedecke | braum 
14 Apolenia Schindlet Weisbach a8; | a] Glord | flach | bload 
ı51Apolonia Kraufin — — AR — bräunlich fiel 


ſchwaͤrt 
Druug 


161Franz Maywald 
17 Ignatz Maywald 
181Franz Bildner 

19 Anten Krauſe 

201Ignatz Saguſte 
aılCajetan Kratzert 
aa Ivan Johaunkof 


Hagels dorf 45 5} 3] fhwärzt. 
u 26 a braun 


E 
E 
Fr 


7 
20, 51 3, (many bacc 3 
| Ze V7 fch.varyl. 

braun dode > 


ſchwarz freie ſchrati 
— 


51 141 blond bedeckt | braun 





— Greaqoll 
941 Balentiu Becker 
ei Joſeph Ulmann 
2bIgnatz S.idel 
27 Iacob Dobrenko 
25|0feph Weiſſe 
nn ben er Zum 1817. 
L Ro. 1569: Jung 


5 — braun — blond 
5 al blond — — 
mittloe] ſchwatz gewoͤſbel ſchwarz 
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mMay diefes Jahreo über bie Grenze transportirt worden find. 


Wohlu ges 
Bart. JGeſlcht. |Statur. ih 






Augen. | Nafe. | Mund. Kinn. 





⸗ 




















grau Fanrepnüc gewoͤhnlich breit Jduukel oa — unter. | Böhmen. 
braun — gewoͤhnlich oval |rörd'ich — — Jdesqaleichen. 
braun — gerri | tund — | und Fein | desgfeichen. 
blau kolbig, * fpig 4 Blond I lang mittler! desgleichen. 
braun | fang J mittel. | fang F braun —_ ni Batern. 
braun ; geboaen — — Jdunkel] voll den Sachen. 
bfau eingedrückt — ° T rund F blond breit im Ungarn. 
— 1 ftumpf groß breit — — mitclee ! Boͤhmen. 
braun | gesogen | mittel. | lang |5raum | fang — Balern. 
gtau dick * run — — i ſtart | Sachſen. 
blau gteß * — — — — Böhmen. 
braum | nr und | mic | — AH fänglich mittler] Sachſen. 
braun En gemögnid]| — — Ltängid | — Böhmen. 
blau — — — oval mittler desqleichen 
grau. gesagt gewodauch — — ſcchwach. desgleichen. 
* ig — Ifhmwarz laͤnalich — des gleichen. 
Er — — — unterſ. desgleichen. 
—— — — — — — (orig des gleichen. 
blau gewoͤhulich gewoͤhnlichh — — rund — ddesgleichen. 
— — — — — blaß — J desgleichen. 
— ſpitz — — J blond | oval Imittler d’safeihen. 
grau gewoͤhnlich gewoͤhnlichſ fpis !ichmarz — Due 26 Bien 
, Basen. in fein 
Daterlan 
— — ur — = om — — 
— — — — — — — 1 desgleichen. 
bfau dick mircel. | oval I braun laͤnalich Igefund | Boͤhmen. 
grau Jgewöpuiihk — fpig | einen ‚podennarb.| — | desgleichen. 
blau groß Igemöpntihl rund J Fichte rund Junterſ. | desaleichen. 
braun Iptopottien.] propore. | — ſſchwarzl oval Iſchwach.! Sachſen. 





He, ıör. 
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a 197:. Balructiow fuͤr die Polizeibehoͤt den in Setreff ber Zuzlebung der Eltern und“ 
Vormuͤnder bei den polizeilichen Unterſuchungen wider deren Kinder und resp, 
Pſtesebeſodlene. | 
Durch: die in dem hieſigen Amtsblatte unter: No. 114. (pag. T34).abaedrudte 
Birfügung vom 19. Apıl! d. J, Haben Wir bereits zur Keuntniß der Polljei, Bepdtden: 
Unfers Derwalrunge,- Briefe gebracht, mas von dem Königlichen Miniſterlo dei Poligef: 
wegen bes: Derfahrens-bei poligeilichen Unterfuchungen ‚gegen Minderjaßiige unserm ı 
6. April d. Io angeo duet worden ift. i 
Seitdem If om gebachrem hohen Minifterto über den nehmlichen Begenftand eine 
näßere Sufteustion Uns zugefommen. Wie machen ſolche durch nachſtehenden Abdruck 
bee desfallfigen Reſcripts vom 23. Juny d. J. jur Machachtung für Die Polizei Dept» 
den. hierdutch belaunt. Liegultz, den a1. Aulyısız. ' 
Boͤnigl. Preußiſche Regierung, Lifte Abtheilung. 
Id. No. 40» Juli cr. | 
Die Cireular / Verordnung vom 6. Aptil d J. iſt nicht feivofl jur Wähtnefnung ı 
bes Vermoͤgens ⸗Jutereſſes ber, in polizeiliche Unterfuchung gerathenen Minderjäßrigen, - 
als vielmeht deshalb erlaſſen, um teils dDieisnigen, bie weaen ihrer Jugend den Gang 
der-Unterfischungen, ‚Die Folgen der darin gemachten Aeußerungen, und die Gründe 
ihrer Vertheidigung nicht Fennen, eine nody größere Sicherheit von etwanigen Lieber, 
eilungen zu gewäßreny theils aber denjenigen, weldye Natur und Gefeg zu ihrer Vers 
tretung berufen haben, Grlegenheit zu geben, deren Vertheidlgung und übrige Ger: 
rechtſame wahrzunehmen, zugfeich aber auch bie-hlerher gehörigen Verhoͤltniſſe ihrer 
Kinder usd Pflegebefohlnuen näher, als «8 oft in häuslichen Berhäftniffen möglich iſt, 
kennen zu lernen, ‚enbfüch aber auch, um-ben Pollgeibehöiben die Beranlaffung darzu⸗ 
bieten, den Eltern und Vormuͤndern die Pflicht der Aufmerkfamfeit auf ihre Kinder - 
und Pflegebefohlne and Herz zu legen, und Borfchriften oder Winfe zur Borbengung ı 
weiterer polizeilicher Bergehungen berfelben zu geben... 
Diefer Zweck der angeführten Eircular» Verordnung wird dadurch erreicht, daß 
1, den Eltern oder Vormuͤndern die geaen ihre Kinder oder Pflegebefohlne zu eroͤff⸗ 
nende Unterſuchung und deren Deranlcffurg- baldmoͤglichſt befannt gentacht, und ı 
- 9: Ihnen dabel überlaffen werde, dasjenige, was fie zu deren Derrheidigung anführ 
ven zu koͤnnen — nicht allein im Anfange der Unterſuchung, fandern in. 
jeder Lage derfelben vorzubtingen, demnaͤchſt aber: u 
34m &ctuffe der Unterſuchung ihnen der Anhalt der Akten bekannt gemacht, oder ' 
- deren Einſicht verfattet werde, mit bes Aufforderung, dasjenige anzuzeigen, was 
nach ifrer Anſicht fonft voch zur Eutſchuldigung ihres Kindes oder Mündels ges 
reichen moͤchte, wie denn auch . 
4a das Reſcluk in ihrer Gegenwart publicirt, ober ifnen wenigſtens gleich mitge⸗ 
theilt werde, ‚und zwar in beiden Fällen mit. angemeſſener Belehrung über bie da⸗ 
gegen zufteßenden Nechtamittel.‘. Außerdem muß aber: 
55 bei Verncehmungen; ‚bie eine nähere, bei dem Alter; wovon Bier die Mebe iſt, 
nicht, vorauszufehende Kenntniß des Geſetzts, des Segenſtandes nocr anderer res. 


5 
— f 
“.h 
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tedfrenben Vethaͤltuſſſe erfordern oder bet jungen Leuten won beſchtankten TEL, 
ſtesfaͤhlgkeiten oder andery, die Freiheit oder Richtigkeit ihrer Aerßerungen hin⸗ 
dernden Eigenſchaften, fo wie bei beſoudeter Verſtocktheit und behartlichem Liu 9. 
men, dee Vater-oder.ber- Bormund bei:ber Vernehmung feibfh zugezogen werden; 
auch mülffen ER : A 
‚(6 Die,gum Arreſt gebrachten Kinder. ober Pflegebefohlne nad) Beehdigung bes’ Ye, 
zeites von Poltzei wegen ihren zefp: Eltern oder Vormuͤndern übergeben werden, 
und fann endlich f ee 
7. bie Vollſtreckung ber von ber Polizei erkannten Förperlichen Zuͤch igung der Kim 
‚ber. oder Pflegebefohlnen nad) Bergalmilfen beren.Eltern oder Vormuͤndern übe 
laſſen werden. | | | 
| Wenn dies Verfahren zwar nicht mic dee Kriininalordnung übereinftlme, "fo 
find Dagegen die für die Unterfuchung begangener Verbreihen und für die Behandlung 
der ‘Berbrecher nothwendigen, und daher erlaſſenen Vorſchriften des Criminal Reches 
auf bloße Polizei: Eontfaventlonen nicht unbedingt und in ihrer gangen Strenge avju⸗ 
wenden, fondern bei den letztern ĩn mehrfacher Beztehung durch liberalt und mehr ſcho⸗ 
mende Bedandlung zu ergänzen. Kin weſentlichet Aufenthalt der Sache iſt hieraus 
um fo weniger zu beſorgen, als bei-der Abweſenheit der Eltetn ober des Bormundes 
Die Polizei, wacdy.der.Analogfo der Juterims Turel, - einen der am Orte gegenwärtigen 
Derwandten, oder, In deren Erinangelung, einen andern, mitden Contravenienten 
“in nöpsren Veth aͤltniſſen ſtehenden hiengen Einwohuer auffordern kann, Gelder. Unten 
fuchung die Stelle der abweſenden Eltern oder Vormuͤnder zu vertreten. 
Berlin, am 28. Quiyrıdı7. BR oo. 
Ba Abweſenheit des Hetru Doltziiminiftses Durchlaucht Cgeg.) v. Kampgs. 
An die Koͤnlgliche Regterung-hfer. 43 2 
Abſchiuift diefer napern Erläuterung der Cirenfar , Berorduung vom 6. Aprifd, J. 
ſaͤmmtlichen Rönfgitchen Regierungen." Berlin, am 23. Jury 1817. 
‚In Abweſenheit bes Herrn Pollzei · Miniſters Durchlaucht v. Rampe. 
Au die Königl. Regierung zu Liegnitz. | 





* 


Beroronungen des Koͤnialichen Ober⸗Landesgerichts zu Glogau. 
Betreffend die Boziehung der Urtel und Mandate ber Gerichte in ben Rhein⸗ Provinzen. 
Mihftesendes Reſeript eines hehen Juſtiz Muniſterii: 

Nach der in den Rdein · Provinzen noch beſtehenden franzoͤſiſchen Gerſchts, umb 

I Ki Verfaſſung werden Uriel.und Mandate der Gerichte mic der erecureri, ” 
fen Elauflverigen, ausgefertigr, und auf An ufen bir Parteten.durch die 
Geridy.s Erecuoren (Huissiers) ohne Concutrenz des Gerichts, zur Bollzies 

bug gebraie. In Gemäßpeit Diefer Verfaſſung find in den Fällen, in wel⸗ 

chen bei den Serichten Inden altpreußifchen Provinzen gegen einen Eiuwohner 

An den Rhein Provinzen emmas rechtskraͤftig erſtritten iſt, Ausfertigungen ber 

Erkenntulſſe ohne Gründe, unter dem Sufisgel und der Unterſchrift —— 

Br | * ıE hits; 
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richta, und bei Obergerichten des Pränidenten berfefben, und unter Beifügung 
einer Ciauful, welche das Urtel fuͤt rechtekraͤftig und vollftreefbar erklärt, zu 
weranlaffen, und der chiiegenden Partei auszu handigen. Das Koͤnigl. Ober, 
Landesgericht ar fich hiernach nicht nur felbit zu achten, fordern auch feine 
Untergericyte dem gemaͤß anzuweiſen Berlin, den 7. Juny 1817. 
An - Der Juftiz: Winifter. Kicheifen. 
das Koͤnigl. Ober Lanbisgericht zu Glogau. 
wird den gefammten Untergerichten im Departement bes untergefchneren Ober, Lau⸗ 
deögerichts zur Nachachtung befannt gemacht. Glegau, den 18. Juin 1817. 
Roͤnigl. Preuß. Ober» Lendesgerigt von Lieder Schleften 
und der Lauſitz. 


Perſonal⸗Chronik der Öffentlihen Behörden. 
Der bisherige Paftor Kaͤuffer zu Leippe im Rothenburgſchen Kreife, wurde Paſtot 
zu Gerlachshem im Laubanſchen Kreife, und - af Mr 2 
der biöherige Schullehter Andreos Huffinann zu Tplemendorf, Schullehrer zu 
Collm und Küfter zu Petershoyn in der Obetlauſitz. 

Der Reg. Referendarius Frhr. v. Vogten ward zum Affeffor, und der Lieutenant 
Schuͤler zum 8. Regiſttator bei der hieſigen Regierung eruannt. 

Pet der neucn Magiſtratswahl zu Friedeberg a. D. wurde der bisperfae Bürgers 
meifter Dr.. Seoray anderweit zum Dürgermeijter, und der Rothmann Friedrich zum 
Kämmerer erwaͤhlt. 

- Die Beftallung als Krefenfufifer erbielter: der Doetor Med. Claß zu Bunzlau 
fiit den Bunzfaufchen, und der Doct. Mid. Meſſalien zu Görlis, für den Görrisfchen 
Kreis. Auch erhielt ber Wundarzt Eugeredorf tie Beſtallung als Kreis Epirurgus 
Goldbergfchen Kreifes. 

i Die Approbation erhielten die Cardidaren ber Fh'ruraie, Ftanz Perl, als pref. 
tiſcher Wundarzt zu Epreftau, Helnric) Wilhe'm Reichel g's ausübender Wanbarzr 
zu Laͤhn, und Karl Gercke als Siodt -Chirurqus zu Groß: Ölogan. 

Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. ' 

Der,bei der Königlichen Regierung zu Berlin angeſtellte ervebizende Sekret air 
Rumpf, dat vor kurzem cin vollſtaͤndiges Handbuch über Die Srempelgefege für bie 
Preußische Monarchie in dem Haynſchen Verlage dafelbft herausgeq · ben, welche s ſich 
durch cine zweckmaͤßlge Zufammenftillung der ergang euen Stempel, Verordnungen, 
fü wie durch Beifügung von Tabellen über ſaͤnmtliche Stempelarten und eines alpha. 
betiſchen Sachregiſters, nach dem Urtheil der Königl. Regierung zu Berlin, als brauch, 

bar smipfickft. Liegnitz, den 18. July 1817. 

Roͤntgl. Preuß. Aenierung. Erſte Abtheilung. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 30.) 
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eieguitz, den e. Auguſt 1617. 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 193. Beireffend die Anzeige eines eingegangenen Todtenſchrins. 


Di Gemelne, Tofeof Friedrich Mide, a5 Jahr alt, | gebſich aus Prig — 
deſſen Dienvertätruiffe jedoch nicht naͤher anoegeben und, I am 24. Modember 1813. 
Im Heſpltal zu Nogueur verftorden, welches üffewilich bekanut gemacht wird. 


Dilctte etwaulgen Angidörigen dee — tönen durch den Krtis⸗Landrath 
oder Durch den Orts, Magißrat, den Todtenfch bei Uns extrohlten. 


Liegnis, ben 18. Zuly 1817. _ a _ 
vr Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrbeilung. 
4, Abthl. Mo. 1017, July 17. 








Ne. 199. Die Berſteurung der aus Erkurt eingehenden dort verfertigten Metall: Knöpfe 


. k a “ 

Nach einem Beſchluſſe Er Excellenz bes Herrn Slnany- Minifters vom 20. v. M. 
follen bie m ber Stadt Erfurt verferrigten Metall · Knöpfe, beim Eingang in die Pro, 
vinzen rechts der Elbe, glei) den Metall. und Mefüngmwaaren aus den überweferfchen 
Provinzen behandelt werden, wenn folche mit Paſſir⸗Zeiteln über die eimtäntiiche 

Bad: ifırion direet vom Fabrications Orce Erfurt, und in verbltie?en Kollis, eingeben. 
Hiernach find fie alfo ‚nach ben, im Ergänzunge,Tarif vom 19. Januar 181%, 
- (f. Amts, Blatt Mo. 11.) für Die überweferfchen Meta, und Meſſingwaaren be, 
— Abgabenſaͤhen, mithin durchgaͤngig mit 4 Procent jur Verſteuerung zu 
n 


Erſatz Zol findet, wie von ſelbſt verſicht, dabei nicht Statt. 
Die Hiermit zut allgemeinen Kenntniß gelangende Beſtimmung wird beſondets 
J Do den 
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den Nichte und Zoll⸗Aemtern Liegnitzſchen Regierungs Departements zur Achtung 
befanne geinacht. „ ' 
Lieguig, den 19. July 1817. x | 
König. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 








Die im 9. Stoͤck der Geſetzſammlung bifindliche Cartels- Conversion zwiſchen 
Preußen und Sachſen vom 18. Apill, und ratfkficitt den 3. Many d. J, laſſen Wir dx 
den Haupt / Artikeln · I. bis 24. cluſchließlich, um ſolche zu noch allgemelnerer Keuntniß 
zu bringen, nachfiehend wlederholt verbffentlichen. 


Damit verbinden Wir bie Anzeige, daß von dem Seneral /Commaudo der Pros 
vinz die Stadt Goͤrlitz als Dit der Urbernatme und Ablieferung beſtimmt, und ber 
Sommandeur bes Dort garnifonirenden Grenabier  Landweße · Bataillons, Herr Major 
». Arnjtide, als Commiſſarius In diefer Ungelegenpeit ernannt und inſtruirt worben. 


An denſelben dat man ſich daher in allen Fällen, two auf den Grund der Cattel. 
Convention die Auslieferuma feinen Zweifel unterllegt, ohne weiteres, jonft aber nach 
Einhelung des Befcheides von Uns, gu wenden. 

Liegnitz, den as. July 141)3. m 5“ 
Bönigi. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


1. No. 1009. pro July c. } 
Artikel u Ale in Zukunft, und zwar vom Tage der Publikation gegenwaͤrti⸗ 
ger Convention, rad vorauzgegangener Ratifikation an gerechnet, von den Armeen der 
beiden baten kontradirenden Theile, unmitteibar oder mittelbar in bes Audern Lande, 
oder zu teffen Truppen, wenn Diefe aud) außerhalb idtes Darerlandes fich befinden fol, 
sen, deſeititenden Militaitwerſonen felien gegenfeitig ausgeliefert werben. E 


Art. 2. Als Deferteurs werden, ohne Unterſchied Des Grades cher der Waffe, 
alle diejenlgen anarjchen, welche zu irgend einer Abtheilung dee ſtehenden Heeres eder 
der bewaffneten Landeemach, nach den geſetzllchen Beſtimmungen eines jeden ber bei⸗ 
ben Steeten, gedoͤren, und der deu mir Eid und Pflicht verwandt find, mit Indegtiſf 
der bei der Ariillerie oder fonfig:m Zußrwefen angeſtellten Knechte. 


Art. 3 Sellte der Fall vorkemmen, daß ein Deſerteut der hohen kontrahiren⸗ 
ben Mächte ftaͤher fihon won einer andern Mucht deſertirt wäre; fo wird denuoch, ſelbſt 
wenn mir der feßtern ebenfalls Auslieferungsverträge beftänden, die Austieferumg ſtets 
an dleſenige der dohen kontraditenden Mächte erfolgen, deren Dienfte er zuletzt vetlaſſen 
sat. Wenn ferner ein Soldat von ben Truppen eines ber paclecireuden Souverains, 

' ober 


aber fonft zu deffen Truppen, deſertirt; fo kommt es darauf an, 05 feßterer Souveraln 
mit jeneny dritten ein Kartel hat. Iſt dieſes Der Ball, fo wird der Deſerteur dahln ab» 
geliefert, woher er zufegt entwichen iſt; im entgegengeſetzten Falle aber wird er dem 


paeiscirenden Eouverain, deſſen Dicuſte er zue: fi verfoffen hat, ausgeliefert. 


Art. 4. Mur folgende Fälle werden als Geisade, die Auslieferung eines Difers 
ceurs zu bewelgerm, anerkannt: ' € 

a) wenn ber Deferteur aus den Staaten Bez jenſeitlgen hohen Souverains, fo wie 

. fie durch die neueſten Vertraͤge begrenzt find, gebürcig iſt, und alſo vermittelſt 

der Deſertion nur in ſeine Heimath zuruͤckkehrt; 

b) wenn ein Deſerteur In dem Staate, ka weichen er eutwichen iſt, ein Verbrechen 
begangen hat, deſſen Beſtrafung vor feiner Huskeferung die Landesgefege erfor 
dern. Wenn nad) überflandener Strafe ber Deferteur ausgeliefert wird, ſollen 
Die denfelben betreffenden Unterfuchungsaften, entweder im Origgiual oder aufs 
zugsweife, und in beglaubten Abfchriften, übergeben werben, damit ermeſſen 
—— ob ein dergleichen Deferteur noch zum Militairdlenſt geeignet ſeij 

oder u * ö } 

Schulden ober andere von einem Deſerteur elngegangene Derbindlichkeiten geben 

ken dem Staat, im welchem er ſich aufhaͤlt, kein Recht, deſſen Aushieferung zu 
verkigrin _ 
Art. 5. Die Berbiublichkeft zus Auslleferung erſtreckt ſich auch auf die Pferde, 
Sartel und Reitzeug, Armatur» und Montirungsſtuͤcke, welche von den Deſerteuts 
erwa mitgenommen werden finb, und tritt auch bann eln, wern der Deſerteur ſelbſt, 
nach den Beſtimmungen des vorjergebenden Attikels, nicht ausgelicfert wird. 


Art. 6. Um durch Dfe moͤglichſte Regelmaͤßlgkeit die Auslieferung zu beſchleu⸗ 
nigen, werden beide hohe kontrahitenden Theile wegen beſtimmter, an ideen Ören;er 


belegenen gegenfeirigen Ablieferungsorte. (wozu folche Städte gewaͤhlt werden follen, 
in welchen ſich Barnifon befinden) übereinfommen, an welchen eine geganfeitig befanne 


zu machende Behoͤrde mit der Empfargsnahme der Deferteurs und fofortigen Bezah⸗ 
tung aller id den nachfolgenden Artikeln zo, und 12. ſtipullrten Keſten beauftrags 


ſeyn wird. 


Art. 7. Die HAusfieferung gefchfeßt in ber Regef freiwillig, und ohne erft eine 


Requiſitlon abzuwarten: Sobald daher eine Mifitairı oder Civ!ibe hoͤrde einen jenfehs 


tigen Deferteur entdeckt, wird derſelbe nebſt den etwa bei ſich hab nden Effekten, Pfer⸗ 
den, Waffen ze ze. ſofott, unter Beifüqung eines aufzunehmenden Protokolls, an bie 


jenfeitige Behoͤrde, im nachſten Ablieferungsorte, gegen Beſcheiniqung übergeben. 


Art. 8. Sollte aber ein Defertcur der Rufmerkſamkeit der Desdrden desjenigen 
Staates, in welchen er übergetreren ih" enfgangen ſeyn, fo wird deſſen Auslieferung 
fogleich auf die erfte dee fa ſtae Requiſit lon erfolgen, felbft Bann, wenn er Gelegenheit 
Grfunden haͤtte, In dem Militairdienſte des gedachten Staats angeſtellt zu —— 

a Nur 


Pur wenn über bie Nichtigkeit roefentlicher In ber Requiäitton Angegebener Thatſachen, 
welche die Auslieferung uͤbethaupt bedingen, ſolche Zweifil obwalten, doß zuvor eine 
naͤhere Aufflärung derjelben zwiſchen der requirirenden und der requititten Behorde 
uörgig wird, iſt der Auslieferung Anſtand zu geben, — | 


Art. g. Die Im vorftcheibem Artikel erwoͤ huten Requiſitlonen ergehen Preußl⸗ 
ſcher Seits an bie Saͤchſiſche Landesregierung und reſpective das Obe amt zu Vudiſſin 
eder das Koͤnigliche General» Kommando, und Soͤchſiſcher Seits an die naͤchſte Pros 
Binzials Regierung, oder an das General Kommando der Preußifchen Provinz, wohin 
ber Deſerteur fi begeben. Dou den Militairbehoͤrden werden Diejenigen ‚Deferteurs, 
welche etwa zum Dienft angenommenfegn ſollten, von den Civilbehoͤcden aber bieje, 
nigen, bei denen Lies der Fall niche iſt, ausgeliefert. 


Art. 10. An Unterhofrungskoften werden ber ausfiefernden Macht für jeden 
Diferteur, vom Tage feiner Derhafrung an, bis zum Tage der Ausk'eferung einfchlichs 
fich, für den Tag Drei Oroſchen Preußlſch Eouant; fir ein Pferd über taͤglich Sechs 
Pfund Hafer, Acht Pfund Heu, usd Drei Pfund Stroh, Dresdener Gewicht, ben 
Zentner zu ein Hundert und z.hen Pfund, gur gethan. - 


Die Berechnung der Futterkoſten geſchiehet nad; ben Marf‘preifen bes Orts, ober 
der naͤchſten Stadt, wo die Arrerirung geſcheben iſt, und die B-japlung erfolge, ohne 
die geringfte Schwierigkeit, gleich bei der Äuslieferung. 


Are. 11. Außer biefen Koften und der im nachfolgenden Artifel 13. bemerkten 
Peloyırung, kaun ein mehteres unter irgend einem Borwand, wenn auch gleich der aus, 
zuliefernde Mann unter ben Truppen des Souverains, der ihn Auszulicfern hat, ange 
worben feyn ſollte, eiwa wegen des Duubgelöes, qeno,fener Loͤhnung, Bewachung und 
Fortſchaffung, oder wie es font Mamen Haben möchte, nicht gefordert werden. 


Art, 12. Dem Unterthan, welcher einen Deſerteur einfiefere, ſoll eine Srati— 
fifation von Fünf Thaler Preußiſch Eouranı für einen Maun ohne Prerd, und von 
Zehen Thaler Preußlich Courant fr einen Mann mir dem Pferde gereicht, von dem 
oustiefernden Theile vorgeſchoſſen, und fofert bei der Auslieferunq wieder erſtattet 
werden. Do Rückkcht anderer ausgetretenen Militairpflichtigen, Die nicht nach Art. a. 
in die Klaffe der eigenslichen Deſerteurs gehören, faͤllt dieſes Kartelgeld weg. 


Art, 13. Ueber den Empfang ber Art. 10. und 12. gedachten Koften; und Gira, 
ciſikationserſtattung dat bie ausliefernde Behoͤrde zu quittisen, Des etwa nicht ſofort 
au⸗zumittelnden Berrages der gu eritattenden Uakoſten halber, iſt aber die Auslirfes 
rung des Deſerteurs, wenn derfehben fonft kein Bedenken entgegen ſteht, ulcht aufgw 
dalten. 


Arc. 14. Allen Behoͤrden, beſonders den Gtenjbehoͤrden, wird es ſtrenge zur 


Pflicht gemacht werden, auf die jenfelitgen Deſerteurs ein wachſomes Auge zu haben, 
und daher einen jeben, aus deſſen Ausſagen, Kicidung, Waffen, oder andern Anpeichen, 
ud 


, 
Rn; 


—* 


fih'ergkebt, daß er ein ſelcher Deſertrut fey, ſoglelch oßme erſt elae Reautſitlon des⸗ 
halb abzuwarten, unter Aufſicht zu ſtellen, oder nad) Umſtaͤnden zu verhaften. | 
Art. 15. Alle unach der Verfaſſung der befderfeitigen Staaten, Referve: ober 
Landwehr · und uͤberhaupt militairpflichtige Usrerthanen, welche ſich, von Zeit der Pu⸗ 
dntation diefer Konvencion an, in Die Lande bes andern Souverains oder zu beffen 
Truppen begeben, ſind, auf vorgaͤnglge Metlamarion, ber Auslieferung ebenfalls un⸗ 
terworfen, nad es fol mic diefer Kustieferung im übrigen, fowop! In Hinficht ber das 
bei zu beobachteuden Form, als auch wegen ber zu erftartenben Berpfiegungsfoften, 
‚eben ſo gehalten werden, wie es wegen der Auslieferung militairiſcher Deferteurs in 
Diefer Couvention bejtimmt iſt. | | 


Bei allen folchen Auslieferungen aber, welche bondie Obrigkeit auf jenfeltige Ae⸗ 
"guifirion bewirkt werben, wird ein Kartelgeld nicht entrichtet. 


Axrt. 16; Diejenigen Zublotduen, welche, nach den Seſetzen eines jeben ber pas 
ascirenden Staaten im militairpflichtigen Alter (ind, und bei Lieberfpteiiung ber ges 
genfeitigen Greuzen, ohne eine Ginreichende Legitimation vorzeigen zu können, den Ders 

vdacht auf ſich ziehen, daß fie ſich ber Mifttairpflicht gegen ihren Staat entziehen wollen, 
follen fofort zurüctgeiiefen, und dergleichen Perfonen weder Aufenthalt noch Zuflucht 
in dem jenfeitigen Staat geftatter werben. ie 


Art. 17. Den beiberfeitigen Behörden und Unterthanen wird firenge unterſagt 
werben, Deſerteurs oder ſolche it airpflichtige, die ihre desfallfige Befreiung nicht 
Sinlänglich nachweiſen fönnen, zu Rriegsbieuften anzunehmen, deren Aufenthalt zu 
Verdeimlichen, oder diefelben, um fie etwanigen. Rellamat ſonen zu entzichen, in ent, 
- ferntere Gegenden zu befördern. Auch fell —— werden, daß ven irgend 
einer fremden Macht deraleichen Judividuen kam ber Staaten der Hoden Souve⸗ 
zaind angeworben werben. 2 | 


Met. 18. Mer ſich der wiſſentlichen Verfehlung eines Deferteurs oder Mill, 
colrpflichtigen, und der Beförderung der Flucht deſſe ben ſchuldig macht, wird mic cl 
ner nachdruclichen Geld, oder Gefaͤngnißſtrafe belegt. | 


Art. 19. Gtleihmäßig wird es den Untertfanen beider Hohen kontrahltenden 
Maͤch e unterfagt werden, von einem jenjeitigen Deferteur Pferde, Satıel und Reit, 
zeug, Armatur and Montkrungsftüde zu kaufen ober fonft an ſich zu Bringen. Dee 
Lebertreter dieſee Verbots wird nicht allei zur Herausgabe bergfeichen an fich gebrach⸗ 
sen Gegenſtaͤnde, ohae den mindelter Erſatz, oder zu Erftastung des Werths angehal⸗ 
cen, fondern voch übertem mit willfüdrlicher Geld: oder. Gefaͤngnißſtrafe belegt wer⸗ 
be, wern bewieſen wicd, daß er wiſſentlich von einem Deſerteur etwas gekauft ober 
an ſich gebracht dat. 1 

Het. 20, Indem auf dleſe Art eine regelmäßige Auslieferung ber gegenfeltigen 
Deferteurs und Militat:pflichtigen elugeleitet iſt, wird jede eigenmächtige Berfolgung 

| eines 


.» . 
⸗ — 
—* 
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eines Deſerteurs auf jenſeitigem Gebiet, als eine Verletzung des leztern ſtreng unten 
fagt und ſorgfaͤltig vermieden werden. Uber ſich dieſes Bergehens ſchuldia macht, 
wird, wenn er dabel betroffen wird, ſegleich verhaftet, und zur geſetzlichen Beſtrafung 
an feine Reglerung abgeliefert werben. 


Urt. ar. Als eine Gebietsverletzung Ft jedoch nicht anzufehen, wenn von einen 
Eommanbo, welches einen oder mehtere Deferteurs bis an die Grenze verfolge, ein 
Eommandirter in das jenſeitige Gebiet gefandr wird, um der nächften Ortsobrigkeit 

bie Defertion zu melden. j J 


Dleſe Obrigkeit muß vlelmeht, wenn det Deſerteur ſich In ihrem Bereiche finder, 
denſelben ſofort verhaften, und wird in dieſem Falle, wie uͤberhaupt jedesmal, wer 

ven Deſertent von Der Obtigkeit verhaftet wird, kein Eartelgeld gezahlt. Der Com» 
mandirte barf ſich aber keinesweges an dem Defeiteur vergeeifen, wibrigenfalls er nach 
Artikel 20. zu behaudeln iſt. 


Urt. 20. Jede gewaltſame oder heimliche Auwerbung fs jenſeitigen Territorio, 

Vetrfuͤhrung jenſeitiger Soldaten zur Deſertion, oder anderer Unterchanen zum Aus⸗ 
treten mit Verletzung ihrer Militairpfticht, iſt ſtreng unterſagt. Wer eines ſolchen Bar 

ginnens wegen in dem Staate, wo er ſich deſſen ſchuldig gemacht, ergriffen wird, iſt 

der geſetzlichen Beſtrafung deſſelben unterworfen. Wer ſich aber diefer Beſtrafung 
Durch die Flucht entzieht, oder von feliem Vaterlande aus auf ebige Art auf jenfeitige 
Untertanen zu wirken fücht, reirb auf desfallſige Requiſition in feinem Vaterlande 
zur Unterfuchung und nachdrücklichen Strofe gejegen werben. 


Urt. 23. Diejenigen, welche vor Bekanutmachung diefer Conventkon yon den 


Ttuppen der einem ber Hohen fanträpirenten Mächte deſertirt find, und entweder bef 


bes Armee bes anders Souverains Militairbieufte genommen Haben, oder fidy, ohne 
dergleichen wiederum ergtiffen zu haben, in deſſen Landen aufpalten, find der Reklama⸗ 
tion und Auslieferung nicht unterworfen. 


rt. 24. Dem Landesfindern beider Teife, welche zur Zeit der Dubllkatkon 
wirklich in dem Mittrairdienft des andern Souverains fich befinden, foll die Wahl frei 
fiehen, entweder in ihren Seburtsott aurüczwfehren, ober in ben Dienften, in weichen 


< fie fich befinden, zu bleiben. Doc) müffen fie ſich laͤngſtens binnen Einem Jahre nach 


Publikation gegenmärtiger Eonvention biesfalls beftimmt erklaͤren, und es foll denjes 


nigen, welche in ihre Heimath zurückkehren wollen, ber Abfchied unweigerlich ercheile 


tr 


werden. . z 

Bei freiwilligen Capftufanten treten dieſe Biftimmungen erſt nach Ablauf ber 
Capitulatlon ein. Wr 
No. aog. Vegen eingegangenen Tobten: Scheine, | ; 


. ‚Der Gemeine Tpeophilus Hartmann, 26 Jahr aft, angeblich ans Bunſau ge 
Sürttg, iſt im Hoſpital zu Autillae in Frankreich, am 20, October 1353, verſtorben. 








Dies 


= — | 

u 7 | | 

Dies witd hler zut bffeeatſichen Keuutaiß gebeach‘, damit bie etwanigen Angedd· 

rigen des Verſtorbenen, den Todten-Schelin, durch ihre betreffende B Hörde, bei Uns 
extrah iren koͤnuen. — | 

Liegnig, den 22. Zuly 1817. ; 

Bönigl. Preuß. Regierung, Erſte Abtheilung. 
1, Abthl. No, 1358. Julp ı7. | £ ‚ 


v 





Ho, 202, Die worto· Freiheit der zur Unterflirgung ber kandhebammen von Kinbtaufen 
und Zrauungen einzubeberden Abgaben betreffend. ı £ 
Mic Bezug auf die im 14. Stuͤck des dirsjägrtgen Amtsblatts unter No. 98. ent, 
hdaltene Verordnung vom 29. März d. J. megen der zu erbebeuden Abgaben von 
Kindtaufen und Trauungen, zur Berbeffecung der Lage der Hebammen, mird ſaͤmmt⸗ 
fihen Herren Geiſtlichen beider Confeſſiduen, den Magiſträͤren und Behoͤrden Unfers 
Verwaltungs: Beitets, welchen die Einſammlung und-Abfenbung diefer Abgaben obs 
fiege, In Folge eines Reſcripts bee Koͤnizl. Miniſte il des Aunern, vom i. d. M., 
terburd) aufgegeben, bi deren Abſeudung burg’ die Peſt, foiche mic der Rubtik: 

Cotlectea⸗Selder, zu bezeichnen. 
eiegnitz, den 23. July 1814, 
u Bönigl. Preuf. Regierung.Erſte Abrheilung. 

1. No, 8 R. July 17. en. Te 


—X 








No, 203. Wegen Ausmittelung der Zaub:Stummen. 


Wir wünfchen zu erfahren, ob in dem Liegnitzſchen Regierungs Departemene 
die Anzahl der Zaubftummen bebeutend iſt, und. wie für deren Unterhalt, Beſchaͤfti⸗ 
aurg und ſittliche Bildung geforat wird. _ Die Herren Landrätpe Haben daher binnen 
6 Wochen, entweder Megariv, Yrtefte, ober eine, Die in dem Kreife Ihrer Verwal⸗ 
tung gelegenen Staͤdte und Dörfer umfaſſende, zuderläfige Nachweifung in duplo 
einzuteichen; mic felgenben ncbenseinanderftependen Rubrilen ° 7 ER 


1) Forfaufende Nummer, 2) Bor, und Zunamen des Taubſtummen, 3) Auf, 
enthalts Ort, 4) Wer, 5) iſt taubſtumm fir gelber Zei? 6) fonftige koͤrper⸗ 
liche Beſchaffenheit, 7) Stand und Vermögens + DBerpälteiffe ber Eltern, ober ber 
zur Unterjtügung gefeßlic) verpflichteten Verwandien,... 8) ber Taubftumme hat Uns 
terriche aeroffen, ducch wen? mit weichem Erfolg füz feine religiöfe und ſittliche 
Buidung? 9) ſiadet Beſchaͤftigung und LebenssUrterbalt, wodurch? endlich 10) 
Bemerkungen, 4 B. wen die Bormundſchaft oder Aufſicht über elteruloſe Taubſtum⸗ 
me anvetttaut iſt. ⸗ F | er - 

Dur 


” 

Zur Bermtaberung des Schrelbwerks wird es gereichen, wenn dleſe Nachtlch ten 
durch bloße Berweifung auf das Amtsblatt, von ben Herren Polizei⸗Dißrikts/ Com⸗ 
miffarien eingezogen werden, denen die in den rejp. Polizeibezirken ſich ahftaltendın 
Taubftummen nicht unbekannt geblichen feyn koͤnuen. 

Ju pwelfelhaften Fällen Haben biefelben mit fo wenig — als mosglcch ſich 
Ueberzeugung durch elgene Prüfung zu verſchaffen. 

Llegnitz, den 24. Juli 1817. 

Koͤnigl. Preufifähe Regierung. Erſte Abtheilung 

k Me. 1547. pro Juli e. 2 








Wo. 204. Den Fortgang der Damaflweberei betriffend. 


Die Herren Laubrä de und Magiſtraͤte, in deren reſp. Kreiſen und Staͤdten ſich 
Damaſtweber befinden, werden angewieſen, binnen 14 Tagen anzuzeigen: 
2. wie viel gehende Stuͤhle, Meiſter, Geſellen und Lehrlinge vorhanden find? 
®, » ei Dawmaptıyeberet ſeit 1812 geftiegen oder gejunfen ift, und in welchem 
erhä tniſſe? 

3. ob und welche Diuberuifie dem Abfage des Damafts entgegen ſtehen, und wobla 
er vorzüglic) ex felgt 

4. 0b fich einiar ER vorzüglic mit. Sertigung und Abſatz ber Damafte im Gros 
en befchäftigen ? und 

6. in welcher Urt überhaupt ber Vertrieb wit biefer Ware, von ber Fertigung 
durch den Weber an, ſtatt finder? 

Wo feine Damaftweber vorhanden Fr iſt * Vacatſchein einzufenden. 


Biegnig, den 26. Yuli 1817. * 
Beonigl. Preuß, Begimung. ðweite Abrheilung. 
H. Mo. 83. R. Juli c, — * 





— — 


Mo, 205. Das Verfahren bei der Landes Werweifung der Vagabunden betreffend. 

Durch ein Reſcript des Königlichen Polizei⸗Miniſteril vom 26. Zuny d. J. iſt im 
Einverftindniß mit dem Koͤnigl. Zuftiz, Miniſterio feitaefept werben, doß, da die frem⸗ 
den Landfteeicher, welche feines Verbrechens ſich ſchuldig gemacht haben, “und daher 
nach $. 191. Tit. 20. Theil IE des Allgemeinen Laridrechts blos aus Lem Lande zu 
entfernen find, zur Derfügung der Polizei» Behörken gehören, bie letztern auch befugt 
fenn fetlem, benfelben vor inter Fortſchaffung über Die Grenze die geſetzliche Strafe 
der Ruͤckke hr befannt zu machen und anzudroßen. 


Saͤmmtliche Herren Landraͤthe, Polizei⸗ Behörden und Magifträte Unfers Ver⸗ 


wakungs Desists werden daher hierdurch augewieſen, In vorfonmenken — 


* 
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) Dem zur Fortſchaffung aus dem Lande beſtimmten aus ſaͤndiſchen Bagabonden, 
die Ruͤckkehr in den Staat bei Feſtungs⸗ oder Zuchthaus⸗Strafe zu verbieten; 
5) in Gemaͤßheit der allegiesen Voerſchtiften des Allgemeinen Landrechts und der 
dazu gehörigen Königl. Declaratian vom 38. Rebruar 1817, CGefek-Sammlung 
für das Jahr 1817. pag. 36.) für Die erfte Ruͤckſicht eine weijaͤhrlge Feftungss 
oder Zuchthaus / Strafe, für den Fall der zweiten Ruͤckkehr aber eine zehnjaͤhrige 
Seftungs- Strafe, und endlich für die dritte Ruͤckkehr eine lebenswierige Fe⸗ 
ftungs » Strafe jenen Landjlreichern anzukuͤndigen, und 
, 3) ber biefe Straf: Androhung ein Protocoll aufzunehmen, auch felche im Trans⸗ 
ports Zertel zu bemerken, damit bfefelbe ebenfalls von ber legten einheimiſchen 
Pollzels Behörde wieberholt werden koͤnne. 


Liegnig, ben 18. Auly 1817. 
"Bönigt. Preuß. Regierung. Se Mbrheilung, 


— 


IR ", 41, ‚July ©. 
— 


Vermiſchte Nachrichten und ufſate. 
 Betannemadung 


Obgleich bie Lotterleverwaltungen gu Frankfurt a. M. und Hamburg unterm 1A. 
Sebruar d. 3. von uns erſucht worben find, ihre Einnehmer anzuwelfen, fi der uns 
aufgeforderten Zufenbungen ihrer Porterte»Loofe cır Dieffeitige Einwohner, bei Der 
meldenig ber Zoofenvernfehtung, zu enthalten: fo ift diefes dennoch den uns zugekom⸗ 
menen obrigkeltlichen Anz:igen zufolge, ſo Häufig und fait im allen Theilen der Monarı 
chie gefchehen, daß wir und hierdurch veranlaßt fehen, dem Publifum die diesfaͤlllg 
—— Allergöchfte Verorduung vom 7. Dezember 1816, welche Im Auszuge 

ahin lanter: | - 


dr. Mer in ansmärtfgen, vom Staate nicht bifonders genehmigten Lorterten 
nefpielt dat, gleichviel, ob ihm die auswaͤrtigen Korterie»2oofe mit oder ohne eigene 
Beranfaffung zugekommen find, und ob ber Einfag für feibige begahli worden iſt, oder 
nicht, bat den planmmügigen Einſatz und außerdem eine fiefalfiche Strafe von Zwei, 
hundert Reichsthalet für jedes gefpfelte Loos zu entrichten. "Wer dic ihm anf irgend 
eine Weiſe zuge kommenen Loofe auswärtiger Lorterien nicht 24 Stunden nach Dem 
Empfang der Dofizelbchörde frimes Wohnorts zur Kaſſation überreicht, gegen den 
reitet die Bermuihung, dog er In ben fremden Lotterien habe fpielen wollen, unb 
deiſelbe Hat dader odn⸗ Weiteres die oben beftimmte Strafe verwitkt. Ä | 


Ameblatt No. 31.) Yp - ee 
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Ar, 


Du ·⸗ 


Ha Wer ſich dem Verkaufe der Looe auewaͤrtiger vam Staat nicht auedrůck⸗ 

“ Mdh geepinigeer Eoticrion antiwgnsr felbft; unterjießt, ‚oder einen ſolchen Vertauf als - 

- ;Mittelsperfon befördert ; fol, Ohne Ruckſicht auf den: dabel beabiichitgten Gewinn, 

für jedes durch feine Mitwitkung verkaufte fremde Lotterie/Loos elue ſiskaliſche Straft 
Yon Dreigundere Tpalern erlegen.  - 

$ 5. Don allem vorſtehend beſtimmten fisfallichen Oeldſtrafen erhaͤlt ber Der 


% 


inplantdie Hälfte. 


fm Erinnerung zu bringen und Jedermann vor der Annahme aller fremben Lotceele⸗ 
Roofe zu warnen;. wobel wir zugleich dem refp. Polizelbehorden für die uns dieſerhalb 
mitgerheilten Nachrichten ergebenft danfen, und um Ihre forcwäßreude Mitwisfung 
jur Beförderung des Königl. Lotterie, Jntereſſes dieuftlich erfuchen.: . : 


Dein, ben 28. Aulladız. >... i 
Bönigl Preuß. General⸗Lotterie / Direetion. 
Sgderzer. Veqy ulch. 





‚Dion zu einer Bücher. Verloofung, 


Mit Allerhoͤchſter Königlicher Bewill und zum Vorthelle bes. „Vaterlaͤndi⸗ 
den Vereins zur Verpflegung hüfflofer, Krieger von der Berliner Garnifon aus dem 
ihrem 1813 bis 1815 veranftalser der Unterzeichnete eine Bücher Derloofung 
ach folgendem Plane: En — 
Es werden 5000 Nummern ausgegeben A 6 Thlr. Pr. Couraut. Der elukom⸗ 
mende Betrag von 30000 Thlr. wird, fu Bücherwerth, ſchon allein Durch bie größe 
ren wieder verrheilt, und zwar in dem beiten fchrifcftellerifchen Werfen der 
Deutfchen, die allgemeine Beleprung, Bildung und Unterhaltung umfaflen und ge 
nau mac) den feſtſtehenden gewoͤhnichen Preifen. Außer dieſen größeren Gewinnen 
find auch noch Husgfeichungs ’ Gewinne da; es empfangen nehmlich alle Iniereffenten, 
: welshe Durch. die Ziehung feinen der größeren Sewinne hinwegnehmen, vier Bändchen 
> neuer Scheifeen (im Werrgpreife 6 CThlr) weiche: nur für dieſen Zweck gebucht wer⸗ 
wen, nur durch dieſe Veriooſuag zu haben find und durchaus nicht in den Buchhan⸗ 
belfommen. , : F 
Zu dieſen Bändchen gaben noch unaebrudte Beiträge: Börhe, Achim v. Ar⸗ 
nim, W. Blumenhagen, Elemens Brentano , Buͤſching Fouqus, Grävell, 
R Grumbad, 8. YO: Gubin. Hoffinann, Theedor Zeil: Wilhelm Senſen 
ran Horn; Zaun, Jabn, Buftav Joͤrdens Julius Körner Jung 
Kin, dangbein, Grafv. Loeben Iſidoru⸗ Orſentalis €. [X uwdw: 
R. Wöücler, B. 2:0. Möller, Wilhelm Müller, Prägeh, Purgold Reie 
| v £, 


.- 


. Bob 
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Ro Yanp Gewalt, Kay Sein. LiTiet,; Weißer Zeune die ver⸗ 
men Benile Bracınand. Helmina v. Chesy; die Berfaflerin von, an 
kiens Briefen’ yad Andere — Miefe. Gaben hier vereint verleihen dem Uncerneps 
men ein bfeibeudes Anterefie, Inbern jie den Empfängern ein fketes Andenfen ſiad 
An alien größeren Gewiunen fiaddiele Baͤndchen mic enthalten. — Nach biefer Dar 
ſegung hat diefe Bücher» Berlonjung - 








1. Gewinn von wone Thle. . j .. 2000 Thir. 
2 Sewiune von 1000 — 2000 - 
5 — ze 500 ——— 4** 4⸗ 2500 — 
10 — —— 300 — — — 3000 — 
15 — — 200 — Pur! .»oe .. 0» 3000 — 
30 — —⸗ Abdo — — ⸗— . * * 3000 m 
60 — — 50 — — . 300Q — 
1200 — — 5 = 0. 2.0 2500 — 
600 — — 135 — .. Fa a 9000, — 
= — — —— — — — — — — 
823 Sewinne geben den Empfangs⸗Betrag ven 30000 Thlr. 
Hierzu kommen nun 
3177 Ansgleihungsgemwinne zu 6 Tpfe. 250606 — 
— — —— —— — — — — 
So wird ſaͤmmtlichen | 
5000 Looſen an Buͤcherwerth gezahlt 55068 Tür. 


Die Loofe A 6 Thlr. Pr. Eourant, vercheilt und verſendet vom Unterzelchneten 
ia Berlin, find von heute an, durch alle Koͤnlgl. beſtallte Lotterie Cinnchmer, ferner 
durdy alle Königliche Poſtaͤmter und alle Buchhandlungen zu Haben. Die Ziehung 
geſchieht im Laufe des Monats Auguft 1817, im gewoͤhnlichen Lotterie Ziefungss 
Saale, unter Anordnung ber Koͤnigl. General, Lorterie-Direkcton, welche auch dem - 
Druf und die Bekanntmachung ber Gewinnliſte veranftalten wird, und die Auslie⸗ 
ferung der Gewinne durch oben genannte Maurerſche Buchhaudlung in Berlin, gleich 
—— der Gewiunliſte, dem Plane und den beſtehenden Lotteriegeſetzen 
gemaͤß. | 

Berlin, ben 18. Februat 1817. 


‚3 W. Bubig, Profeffer ber Königl. Afabemie der Kuͤnſte. 


- Auf den Grund bes Allerhöchften Kabinetsbefehls vom 10. November 1816 
und der hohen minifterichen Derfügung vom 27. deſſeſben Monats, wird Die unter 
zeichnete Direktlon an dem vorftehnden Ausfpielungs Plan in fo weit Theil nehmen, 
daß die Ziehung und öffentliche Bekanntmachung der Gewinne unter rer Leitung 


"feiner Zeit erfolgen fol; welches wir hiermit zur Öffentlichen Kenutuiß bringen, — | 


F 
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anamtliche beſtallte Lotterie · Einnehmer aufgefordert werden, ſich nicht ein dem 
Verkauf der Looſe dieſer Buͤcher · Ausſplelung zu unterziehen, fondern auch zur Srrel⸗ 
chung des vorliegenden lobeuswerthen Zweckes moslichſt beizutragen. 
Berlin, den 18. Februar 1817. 
e Preuß. Benerals Kotterie » Direktion, 
Sderger. * Be 





(Hierbei ein öffentlicher Amelger Me, 37.) 


Amts— Blatt 


Königtisen Regierung in zus 
— No. 32 — 








kiegnaitz, den 9. Auguſt 1817. = © 


fi» 





Verordnungen der Konigl. Liegnigfchen Regierung. 
e. 206, Die fegenanzion Wunder : Kuren des Daſtwirthe Richter zu Royn betreffend, 


9. angeblichen Wunder, Kuren bes Gaſtwirths Karl Stegtsmund Richter In dem 
Dorfe Royn, hatten feit mehreren Wochen die öffentliche Kufmerffainfeit auf fich ge⸗ 
ogen. Es kam Uns daher zunaͤchſt darauf an, durch Veruchmung stäutwärdiger 
pa und des ıc. Richter felöft, und deffen Thun und Treiben, über feine muthmaß ⸗ 
lichen Abfichten, und über feinen Gemmäths - Zuftand Ing nößer unterrühren zu laffen. 

Das, was aus biefen Vernedmungen üich ergab, mußte Deranlaffurg werden, 
de Prüfung der Kuren des ıc. Richter, und das dabei ſtatt ſindende Verfehren, zum 
Gegenftande einer befondern Unterfuchäing zu machen, Diefe Uaterſuch ung wurde 
einem Zuiti; Beamten unter Zuzlehung des Kreis: Phyſtkus aufgerianen. Wir erwars 
teten, auf diefem Wege werde man am ficherfien dahin gelangen, Das Nuͤtzliche zu ers 
forfchen, welches jene Kuren in der Heilkunde vicheicht haben möchten, und die Mas 
terlalten zu erlaug.n, sur Belskrung dis Publſikums, in fo weit Taͤuſchung und Irr⸗ 
wahn obmwaltere, 

Die gedadpte Eommiffi en Bat Und nunmehr die Verhandlungen über Die abgehal⸗ 
tene Unterfuchung überreicht. Es erhellet Daraus, daß bie Heilkräfte, welche der ıe. 
Richter fich belmißt, noch kelnet weges für beglaublget zu halten, fondern die Frage: 
ob eine wohlthaͤtige Wirkung auf Kranfe aus feiner Berüͤhrung bervorgehe ? ander⸗ 
weitiger Prüfung von Seien Der Sachverſtoͤndigen vorbehalten blöiben muͤſſe. Zus 
gleich aber dat fig — 522 daß das Kur, Verfahren bes ic Richter in den Ichs 
sen Wochen mancherlet Abweichungen erlicren hat, und mit einem in poliz illcher un 
schhgtöfer Dinficht durchaus nicht zu duldenden Unſuge verbunden geweſen iſt. 

Wir haben Uns daher jegr, geleirer durch die algemeinen Grfes Vorſchriften, 
beftimmaen niüffen, dem ıc. Richter die feruere Anwendung feiner Kuren bei namhafter 
Scfänantöfkraft unbediugt zu unterfagen, und anzuorbnen: doß Diejenigen; welche 
etma noch nach Royn reifen wollen, um fic) Yale furiren zu foffen, aurüdtgewiefen 
werden Fein: 


Ä ar — Dir- 


Dieſes Derbot Sringen Wir hierdurch zur aflgemeinen Kenutulß. Wir erwarı 
ten, daß Jedermann darnach gebäßrend ſich achten, und des Derfuchs, den Richter 
zu einer Komtravension zu verlelten, fidy entpaken werde,  . He We 

klegnitz, den 5. Auauſt 1817. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








No. 207. Wegen Vergutung des an Ruſſiſche Truppen verabreichten Votſpanns. 

Nach einer Verfuͤgung vom 22. November 8:3. ſollte ben dieſſeitigen Untertha⸗ 
nen vom i. April v. J. ab, Der au Ruſſiſche Truppen verabreichte Votſpann mit a Cr. 
pro Pferd und Meile vergütet werben. 

Da jedoch nach einem Referipr ber Köufglichen Miniiterien bee Fluanzen, des 
Annern und des Krieges, vom 21.0. M,, Das Kelfetih Ruſſiſche Gedyerkemenc bes 
wogen werben, jenen Vorſpann nom ı. April A. ab mi: 6 Un pro, Pferd pud Mile 
fa Rechumng angunchmen; den Unterchanen aljo eine gleiche Berguütung gezahlt wer, 
den jol: fo IR von gedachtem Termin ab Der erhoͤhte Satz von 6 Gr. in ben Diesfälli, 
gen Lıq sidatfonea anzunehmen. * 

kirgafs, den 29. Jull 1817. 

Rönıql. Preußifhe Regierung. Lifte Abrheilung. 
I. Mo. 113. Resct, July ı7. 





Mo. 208. Wegen Einreichung dreier Eremplare von den Special » Bieferungs: Liquibationen. 

Die Liquidationen der den marfihirenden Truppen gemäßrten Fourage find tünf- - 
tig In dreifachen Erempfazen vorzulegen, weil zwei Exen plare dem Königl. Kriegs» 
Minffterio überreicht werden wüfler, das driste aber zu den hiefigen Aften zu uchmen 
if. Die Hecren Land raͤthe haben fich hiecnach zu achten. 

Lieqriz, din ag Fin 18 7. 

Roͤnigl Preuß. Regierung. SErfte Abtheilung. 

I. No. 1423. pro July c. 








No, 209. Begen Veränderung der Namen der zum Biegnisfhen Megierungs » — 
mens gehörigen Landwebr· Regtmenter. N 
Die Mawent veraͤnderung bec Landwehr Regimenter im Liegnigichen Negierungs« 
Departement, welche aus nachſtedeudem Erfah des Koͤnigl. hoden Miniſterli des In⸗ 
nern vom 20. Dany d. J. hervorgeht, wich hlerdurch zur Öffentlichen Kenntulß ge⸗ 
bracht, Liegnitz, den 33. — 5* — 
Bönigl. Preuß. Regierung. une: 
L Ne. 26. R. Ju o. | ng ng 
7) Dis Königs Mafeftär daben mirtelft Eabfnets , Orbre vom 5. d. M. feſtzuſetzen 
geruhet, in welcher Art die Landwehr, Regimenter bei ben Infanterie, Regimen:ere 
i | des 





Ä 15 — 
Bes ſtehenden Heeres eingecheilt, nach ben Regterungs » Departements, in denen fie ihre 
Ergaͤnzuugs bezit ke bifommen, kuͤnftig benannt, und welche Nummer die im Kreiſe 
Jufammengefegten Landwehr» Regimenier erhalten ſollen. 


Hiernach gehören zu Dem bei dem 3. Armee Korps umd deſſen erfier Prfgabe ſte⸗ 


henden 24. Linien, Infanterie, Regiment (4. Braudenbargfchen) das 3. Schleſiſche 
Landwehr, Regiment, und zu ben bei dem 4. Armee · Korps und erſter Brigade ſtehenden 
6. und 7. Linien » Jufanterle / Regiment Cr. und ». ABeitpreußifches) das r., 14. und 
4 Scrüfhe Landivedr-Negiment, welche ihren Bezitk im Departement ber Köntgf, 
Regierung zu Mgnig befommen, das 2. Liegnißer, das ni, 4. und 3. ELleguitzer Land⸗ 
weir- Regiment genannt werden, und erfteres Die Nummer 24., die 2 folgenden 6, 
und das Ichtere Nummer 7. erhalten. 

Der Königl. Regierung zu Liegnitz wird dies zur Nachricht umd Achtung Hierdurch 
bekannt gemacht. 


Berlin, den 20. Juny 1817. 
Minifterinm des mern. Lifte Abtheilung. 


Un 
die Koͤnigl. Regierung zu Liegnltz.“ 








No. 210. An die Magiflräte der Schleſiſchen Städte de Departements. Betreffen 
bie Ausfchreibung der Beners Socictdis, Brihülfögelder pro 1817. en 

Den Magifträtender Schleſiſchen Städte des hleſigen Regierungs⸗Departements 
witd nachſtehend die General» Ausfchreibüng Ver pro 1817. aufzubringenden Feuer, 
Societoets. Beihuͤlfs Gelder vorgelegt. Aus der zugleich beigefügten Subrepartition 
ift zu erfehen, wieviel eine jede diefer Srädte dazu beizutragen fat, und es werden bie 
Mugifträte Hierdurch angemirfen, die Beiträge fofort zu erheben und bis Ende Sep⸗ 
tember d. I. an Die zur Einzkedung bereits inſtruirte hieſige Provinzial Inſtituten⸗ 
und EommunassKaffe unfehfbr und um fo geroiffer umerinners einzufenden, als die 
Beitrags» Quanta fe geringe ausgefallen find. Zugfeich aber werden die Magſſtraͤte 
ber Städte, die e3 angeht, gemeffenft aufgefordert: kraͤftiger als bisher geicheden, 
einzufchreften, womit nunmehr audy bie Beltragsr:fte aus den fruͤheren Ausfchreis 
"bungen unverzüglich eingeßen. 

Nachrichtlich wird angezeigt, daß an Feuer, Soctetörs, Geldern ein Feiner Bes 
fand bet der Kaffe vorhanden, und baf deshalb für diesmal Beträge zu den Penſio⸗ 
nen ber eyematigen Feuer. Bürgermeifter nicht mit Haben angelegt und ausgefcy: eben 


werben bürten. 
Die Brand, Bonifications, Gelder koͤnnen übrigens niche ohne Unfere Anmwels 
fung erhoben werben. 5 
Liegnitz, den 31. Zulf 1817. 
Bönipt Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
ad No, 1375. I. Abthl. pro July c, % 
Senerab 
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— RL aha mg. 
der pro 1817. in den eſiſchen ten des Liegnitzſchen Regierungs Des 
partemends —— genden Feuer / Societaͤts⸗Beihuͤlfs —— 


Eatafrirter Bingen an 


euer, Socie: [Feuer &, 
rg u ect 
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Die Braud Boniſßtcations,Gelder für Die in Pr 
Schleſien in den Jahren 1815 u. 1816. vorgefal, 
lene Brandſchoͤden betragen nach der General» De, 
partition d. d. Breslau den 14. Auly 1817. 

1.Ifür das Breslauſche Departement 1356. A. 18 ge. ar: 
3.]| os Liegnißfche , , wo a ı 
und jwar 
für — 311 Rthl. 18 ar. 
Glogau 1495 ı — ⸗ 
Neuſalz 200 —⸗- 
Schlawa 425 —⸗ 
tofe oben 1081 Rehl. 18 ar. 
3 Nur das Oppeſſche Departement 2958 Rl. 5ar. + pf. 
4.) » +» Reipenbacher Depart. 1oıqg » 4 + 3, 
Summa: 641581, sıgr. Spf. 

Hierzu tragen bei: 


— — — — — — — — — 





j 1. Das Breslauer a ae "rei | 3408 6g8 lengglı6lı0 
2. > — ⸗ 2.791,960 I1654!020] 63 
3. + DOppefner 5 1,980,660 |1173|»3 58 
4 +  Meichenbadier + 2,602,185 |r5%40| Biro 

















Ton — l10,824,495J&415]s1] 8 
Die Schleſiſchen Staͤdte des Liegt ihſchen Regletunas Departeneuts haben nad) nach» 


firhender General, Ausıchreibung an — Societaͤts Belpülfs+ Geldern beis “ 


jutzagen . ; 1654 Rehl. ao gr. 63 pf. 
Hiezu werden mis angelegt: 
1) ber Beitcas gu den Salarien der Kaffen: Offictanten 
bei der hleſigen Provinzial, Zaftlturen,u, Comunal⸗ 
Kaſſe nach dem Erar diefer Kaffe pro 1817. Ey 


a) die Penfion des emerftirten Provincial, Rendanten 
Henning . BE ur 
3) zu Beitreitung Kleiner Bsandfihäben und ber Amts⸗ 
nothdurften s m 450 18 mr 
Ve — 


Summa welche die Staͤdte des Biegnigfihen — 
Departements aufzubringen haben 2714 Rchl. 9 gr. 8° pf. 
Raus gegenſtehender Subrepartitlon. @ubre, 


4 * * — ——— E “ 


17 — 

EHEN sur — 

über 271 9 83 pr. euer» Soc 2 
—ã——— 
a | * 





vun. 


Namen"der Städte 





+ — 
12, IXebenthaaa ug 
12, ' Liegnitz J — e 
13, } Zörvenberg Ka ws ü . 
14. | Züben ; . 
15. | Naumburg a. 2. —— 
16. —— a. 2 : 
17. eufal; ; ; au 
18.Neuſtaͤdtel > A 
19. 5 AR, . 
20. Fat . 


Primfenan . a > S 
Rothenburg a. r. euer X 
Sagan 
Schlawa 

Sprottau — 
Wartenberg . a De rg 


ü— — — 


. 


Summa | 2791960 7 9 





28 14]10 








EB — 1 
\ IE 
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1 pro 1817. 5 


tements auf: 
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Don umfteßend auggefihtlebeneni 27”. 2714 Rehl. gar. IE pf. 
* neh 
37 am Brand Hülfsgelbernden Staͤdten des Deyartemmts 1081 nd — + 
29) an dergl. am das Negierungs+» Departement Oppeln 573 7 
-3)> an Salarien: Beitrag - — 419 +; 

s 


2 die Denntnäfche Denon» » = = 7 20 0 —» 
Hm — ng klelner Brandſchaͤden und der Amts⸗ 
RR. [ | ® 


| ae 


⸗ 
50 8, —⸗ 


J alſo wie oben 2784 Rthl. gar. 8 of. 





No. 211. Geſchaͤfts Vertheilung beim Kriegs » Miniſterium. 
um Dein 4. Departement de 


6-Rönigl. Kriegs/ Miniſteril Erleichterung in ter 
Seſchaͤftsfuͤhruug zu gewaͤhren, haben des Königs Majeitär, mittelſt Allerhochſter Ca⸗ 
bihetd, Ordte vom“, v. M. zu genehmigen geruhet, daß demſelben die ihm bisher zu, 
getheilt geweſenen Kaffen ⸗Etats⸗ und Rechnungs ⸗Geſchaͤfte ꝛc. abgenommen, und da, 
gegen dem 5. Departement überwieſen werden. In Folge dieſer Koͤnigl. Ordre über, 
nimmt letztgedachtes Departement auch die Ungelegeuheiten wegen ber Krankenpflege 
der Unterſuchungs⸗Commiſſion des Koffen und Rechnungsweſens der aufgeldferen 
Degimenter, und bie Bearbeitung der halben Gehalts⸗Ruͤckſtaͤnde; ferner die Angele⸗ 
genheiten ber Söfdatentinder, Berpfiegung?: und Schufgelder, und die Angelegendei— 
ten der milden Stiftungen uberhaupt, jo wir aller Unterftüßungs, Gelder, endfich die 
Anweifung ber Reifeaelder, Marſch- und Vorfpann Bergüriqunsen für Miliraicz, 
indem dieſe Geſchoͤfts Hagenftände mit dem Kaſſenweſen und dem innern Haus halt im 
naher Verbindung ſtehen. Ss werben daher nunmehr die Erlaſſe uͤber bie etwaͤhnten, 
jetzt zum Reſſort des 5. Deparrements gehoͤrenden Gegenſtaͤnde unter deſſen Unterſchrift 
ausgefettiget werden. 


Dem 4. Departement verbleiben Dagegen die Einquartierungs: und Gervle - Ans 
gelegenpeiten, inch. der Militair, Straf Anftalten, die Nalral, Verpflegung, die Bes 
fleidung der Armeen, und Milltair, Wittwen »Kaffen» Angelvgenpeiten. 


Den Verwaltungs» Behörden wird biefes zur Nachricht und Achtung hierdurch 
befannt gemadı, ' ' 


Liegnitz, den 1. Auguſt 1817. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
L No, i961. Zuly c. 


| Der: 


| — 2 ——— 
Perſonal / Chronik der öffentlichen Behörden. 


+ Sandidat der Chirurgie Ferdinand Selle, erhielt die Approbation als auss 
übender Wundarzt zu Epiller, Loͤwenbergſchen Kreifes; und die Anna Rofina Schutz 
geborne Hänel aus Beitſch, Er gauſchen Kreifes, bie Approbation als Hebamme. 








— — 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge, 


ö Betanntmadhung 


wegen eines am ı Geptemiber db. I. abzuhaltenden Bicitationd = Termins zu Uebernahme 
einer Popier : Lirferungs 


Da der bleherige Lieferungs · Conttact üser den jaͤhrlichen Paplerı Bedarf für 


Unfere Buraup, beſtehend in ! 
3 Rieß Hollaͤndiſchem 
30 — Relatioue⸗ 
12 — Brief: 
— greß Kanzlei 
150 — klein dito 
— groß Concepts 
50 — flin dio 
15 — Actendeckel⸗ 
40 — Umſchlag⸗ 
30 — Pack— 
den 1. Juny 1818: abläuft, fo ſoll die Lieferung des Bedarfs auf Die folgeuden 
Jahre dem Mindefrforbernden überlaffen werben. Der nötdige Riciratioas- Termin 
wird den 1. September. 3%. Dormitzags umyg Ufer - 
auf den Koniglichen Schteffe dieſelbſt, durch den Provincial⸗Inſtituten ⸗ Kaſſen / Ren⸗ 
bauten Erſch abgehalten werben. Wet als Licitant erſcheinen will, muß fpäteftene 4 
Wochen zuvor dem Rendanten Erſch Franco von allen obgenamnten Papier» Sorten 
Probe Bogen, mit Ungabe des Gewichts von jebem Rich, einfenden, und fann von dem⸗ 
jelben zugleich die nähern Licitations + Bedingungen erfahren. 
Der Zufchlag wird unter Vorbehalt Unferer Genehmigung ertheilt werden. 
giegnis, den 20. May 1817. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. 
4 


Papier 








(Hieebei cine Beilage und ein öffentliher Anzeiger Mo. 33.) 
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Bekanntmachung. des König!, poiniſchen V·rwaitun sraths Über die Einrichtun einer 
— Meſſe zu —— vn. 


Ru Namen Uleranders bes Erſten, Kalſers aller Reuſſen; Koͤnigs vor 
dien ie. ꝛc. ꝛc. me, 
Mir Steltverttetet des Konlas Im Staats, Narpe haben, auf den Antrag bes 
Mickierit des. Zunern und der Polizel, fo wie im Gefolge Unferer Yerfiigung vom 
a1. May 1816., um ber Stadt Warſchau bie Vortfeile einer Handlungs; Niederlage 
zu verſchaffen, verordnet, und verorduen wie folge: ‘ on 


J Tit. J. Allgemeine Beſtimmungen 
Art. 1. In der Stadt Warſchau werden jaäͤhrlich zwei Meſſen gehalten. Die 
erſte im Day, den zweiten Montag nach Er. JZacobi; die zweite im November, am 
erßen Montag nad) aller Heiligen. Durch diefe Beſtimmung wird derjenige Meß⸗ 
tag, welchen Wir auf den 15: Juny feſfgeſeht Hatten, diemi aufgehoben. _ = 
Urt: 2. Jede diefer beiden feftgefeßten Meffen fol drei Wochen Hinter einander 
dauern, wovon die erſte die Schaus oder Buden Woche; die zweite die Meßwoche, 
bie dritte die Zahſwoche, benanuf wird. re: ER E \ 
‚re. 3. Ulle,. welche mis ins oder ausländifchen Produeren, Waaren und 
Gütern aller Art, wie auch Fabrifaten, und fogenanuten Handwerks, Ißaaten, die 
Meſſe beſuchen, oder dergleichen ausfüßren, genießen diejenigen Begünftigungen,. - 
welche unten nößer auseinander geſczt ĩſnd. | 
Art. 4 ‚Diejenigen Behräuche und Freiheiten, welche im Ausſande den Meps- 
fieranten zujichen, fellen auf den-Hiefigen Meffen eingeführt und beibehnlten werben, , . 
= m 9. Für eine unpartheil ſche und ſchueue Rechispflege, iſt nach Lem Inhalt 
$ V, Tu. geſorgt. 
2 Ur 6 Es wird zur Verwaſtung der Mefgefchäfte, eine aupt: Meß ⸗Depu⸗ 
lation exrichtet, beſtehend: 1. aus dem Stobt, und Polkzei, Praͤſdenten von War. 
ſhauz ©: einem Rathe, der Maſowſchen Wojemodfyaft, Commifjion, für die 
Schatz ⸗ Abtheilung; 3: einem recht⸗ verſtan digen Mirgliede; 42 Iwel aus den ange 
ſehen ſten Kaufleuten des Orts gewaͤhlten Beifer 
‚Art. 7. Die Meßz Deputation ſteht unser der unmittelbaren Leituug des Pink“ 
fieril des Innern und der Poltze, | 
Sie foll ſich umverzücsich in Thaͤtigkeit fegen. Sie wird unımterbrochen berath⸗ 
ſchlagen, und die Mittel naͤher befimmen, wohurcd die aute Einrichtung und Erhebung 
* —— der 


‘ 





ber Neſſe befördert werden kann. In Angelegenpzicen, f fdye Die Beſetzung der Mei, 
ZU Beamten, fo wie bie Erfebung ber Zoll⸗Gefaͤlle betreffen, feti tich Die Meß⸗De⸗ 
putation unmittelbar an bas Schag. Mintiterium verwenden. Ueberhaupt aber follen 
beide Miniſterien gemeinſchaftlich über alles; was die Meffe betrifft, vergandfen.- 

Art. 8. Die Mei - Zoll Beamten ſollen nad) dem Vorſchlag der MeßDeputa⸗ 
tion angejtellt werden,‘ wodei Fefonders Darauf zu ſehen iſt, daß nur ſitcliche, gebildere, 
. fo wie Sprach nd Sach⸗Keunntriß haberde Feste, zu ſolches Poften gewoaͤhl werden. 
i Att. 9. Während der Meſſe wird die Meß, Drputation: a. im allen denen, 

das Meß ⸗Verkeht betreffenden, jur Landes Polizei und Schatz-Verwaltung gehört 
gen Angelegenhelten, wo eine Derzögerung N cheil bringen könnte, feibit, ſchnell 
umd one weitere Berufung, entſcheilden. — b. Si: wacht über die, Erfüllung die 
den Reß Zoll Beamten zuftehenden Pflichten; zu melden Ende Ste ihnen die nörkis 
: gen Vorſchtiftea ertheilt. — c. Sie ſi gr darnad. daß m ın dem fremden Kaufınann, 
in unbedeutenden DBerirrungen gegen die Zoll» Grfege, nicht beſchwerlich falle. — 
d. So wie im Allgemeinen die Meß» Depurc:ton dahin zu wirfen hat, daß aller Ber, 
kehr ohne Schwierigkeit und frei betrieben werde. 

Are. 19. Za wicdzigen Zoll: Bergehungen-entfcheldee die Meß Deputation 
nach dem Vortrag des rechesverftändigen Mirgliets, und nad) Lage der Acten. 
Sollte fi) aber die Parthei bei diefem Befcheide nicht beruhigen, fo ſteht ihr Das 
Recurs zum Schatz ⸗Miniſterium, oder zum competenten Gericht frei. 
Tit. 1. Vom Einbringen der Waaren zur YTiederlage oder Meſſe. 
Erfte Adcheilung. Don din Niederlagen und Mir Bezirken. 

Art. 11. Die Stifes, Gebäude Mar iev ille, mit allen dazu gehörigen Ab⸗ 
thellungen, welche zwifchen der Senatoren⸗Wierzbowa  Trembara, und Neu, Senas 
toren» Straße belegen find, beſtimmen Wir ausſchließlich zum Meßbehuf, und werden 
zu diefem Ende dafelbſt eingerichter: a) die noͤtdigen Packhoͤfe; b) Gewölbe, Nie, 
Derfagen, Buben und Wednungen, zur Bequemlichkeit dee bie Meſſe befuchenden 
Kaufleute. ©) In dieſen Gebäuden werden ferner untergebradt: die Mefi-Depuras 
tion; das Meß. Zoli- Amt mit der Kaſſe, und ſoͤmmtliche zur Meſſe gedoͤrige Erpedi, 
tionen. d) Zur Sicherheit Dei doſelbſt uiedergelegten Waaren werden Wächter, 
welche aus den oͤſſeutlichen Fonds beſoldet find, angeftellt. e) Die Meß Deputation 
beſtimmt einen billigen Mierd- Preis für Sie Mirderlage, Oewölbe, Buden und Woßs 
numgen. P) Diefer ganze Mei+ Bezirk ift von Miltrais- Befasung frei. 

. Urt. 12. Das hießge Woffer- Zoll, Amt foll, um bie anfommenden Kaͤhne ſchnell 
ausfaden und abferrigen au koͤnnen, bequemer eingerichtet werben; bei demfelben fol. 
fen Speicher zur Unterbringung ber zu Waſſer anfonmmenden Waaren erbaut wer, 
ben; weshalb denn auch dieſer Ort, als der zweite Meß» Bezirk, hiermit beſtimmt wird. 

Art. 13. Um die obengefagten Artikel 11. und 12. in Erfüllung zu bringen, fo 
foll das Miniſterium des Junern urd ber Polizet; gemeinſchaftlich mic dem des Schas 
hes, Uns unverzuͤglich die nothlzen Plane, zur Beſtaͤtigung vorlegen. Ä 

Beide Me. Besirfe follen gegen Unterfchleife geſichett werden. 

Zweite Abrbeilung. Bom Einbringen auslaͤndiſcher Waaren. 

A. Weber die Prpedition an den Grenz: Zoll, Aemeirn. 

Urt. 14. Waaren, welche aus dem Auslande zur Niederlage, ober zur Meffe, 

r nud) 


nach Warſchau geben, follen über die Houpt, Grenz, Zoll, Yenter, gebracht werden, 
und zwar: a) Gegen Remiß/Paͤſſe, hieſiger Kaufleure; 6b) gegen Nemiß, Palfe 
ausländifche Kaufleuten ercheilt; .c) Öder nach den allgemeinen Dorfchriften über 
den Tramiicofandel. 

Ur. 15, Remiß -Paͤſſe für hieſige Kaufleute, ſtellt nach den Borfchriften bare _ 
über, das Meß⸗Zoll ⸗/Amt aus. Die Damen dieſer vem’frähigen Kaufleute follen zue 
allgemeinen Kenntniß öffentlich befann; gemacht, uns fn ber Boͤrſe ausgehangen werden. 

Urt. 16. Der, als ficher anerfannte ausländifihe Kaufmann, kann unmittelbar 
som Meß: ZollrAmte den Rem!ß⸗ Paß erfilten. i 
Art. 17. Waaren, weldye mit einem Remiß-Paß verfefen aus dem Auslande 

eingehen, find von jeber Art Reviſion und Zols Abgabe frei. Eben fo wenig iſt eine 
EautionsBeftellung auf dem Grenz: Zoll, Amtenerdig. Sie follen ohne Aufenthalt, 
und unentgelblich, nachdem die Eollis plombirt, mit einem Begfeicfchein verfeßen ex⸗ 
peditt werben. 

Are. 18. Wenn ein Kaufmann, ohne Remiß⸗Paß, nach den allgemeinen Tran- 
fito- Borfcehriften, Waaren aus dem YAuslande nach Warfchau einführt, fo ſoll de— 
ſelben, ſobald als die Waaren auf die Niederlage angefommen, ſowohl der Zoll, « 
die Caution, welche auf dem Örenz, Zoll, Amt depouirt worden find, unverzuglih aus 
der Mes Zolls Kaffe zurückgezahlt werden. 

ieſe Waaren find auf dem Grenz, ZollsAme feiner Art von Neviſion unser 
worfen. | i 
Ur. 19. Alle zur. Meffe gehende Waaren follm auf bem Wege, und jo lange 
afs die Plomben unverlegt find, bei ſtrenger Ahndung, weder revidirt, nod) angehals 
{cn merden. ni . . 

B. Don dem Ablegen der Waaren in den Meß⸗Bezirken. 

Art. 20. Dfe anfommenden Waaren werden vom Schlagbaum und Waſſer⸗ 
Konz zum Meß Zoll» Amt abgefüprt, wo felche elugefchrieben, und das Brutto ⸗Ge⸗ 
wicht derſelben beſtimmt wird. —— 

Wenn der Eigenthuͤmer dieſe Waaren in einem der Meß⸗Bezirke, In benen das 
ſelbſt eing<richteren Packhoͤfen, Niederlagen, Gemölben oder Duden unterbringt, fo 
werden ihm ſolche odse Reviſion zur freien Diepofition übergeben. 

Art. 21. Der Eigenthümer ber Waaren bezahle nachftehendes. Waage Gelb: 
7. vom Zentner brutto, aller Urt Fabrifare, Einen polnifchen Gulden (4 gGr.); 

2. vom Zentner Materials, Aporhefer- Farbe und flüßigen Waaren, 15 polnifche 
Groſchen (2 gGr.); 3. vom Zentuer roher Produfte, 10 polnifche Grofchen (13 gGr.) 

Diefe Einnahme fit zur Beftreitung der bei der Meffe vorfeommenden öffentlichen 
Aus gaben beftimmt. 

Art. a0. Der Eigenthuͤmer kann die Waaren aufsaden und über dieſelben 
nad Sefallen verfügen, jebod) fo, baß ohne Wiſſen des Meß⸗Zoll⸗Amts nichts außer 
dem Meß Bezirk gebracht werde. 

Urt. 23. Ueber Waaren, welche In ben Packhoͤfen niedergelegt find, erhält der 
Eigenthuͤmer von dem Packhof ⸗ Amt einen Schein. 

Art. 24. Wer ohne Vorwlſſen des Meß+-Zoll- Amts Waaren außerhalb ben 
Mefbezitfen ausbringe, wird als Defraudant behandelt, 

. J =. C. Don 


— 


. 


0. Don dem Ablegen det Waaren außerhalb den Meß Bezirken. - 
Art. 25, Wer Waaren außerhalb den Meß Bezirken unterbringen will, muß bie 
‚ plombirren Collie unser gemelnfhaftlihem Schloß des Meß · Zoll ⸗Tm's niederfegen. 

Ja diefem Falle zahlt er das Waage» Geld, wie diejes im ar. Art: beſtimmt ft, und 
erhäft über die niedergelegten Waaren einen Schein. im Gefolge bes 23. Artikils. 
Att. 26. Um die Waaren zur freien Dispofitton zu erhalten, iſt der Eigentfits 
met derſelben verbunden, eine Declaration in duplo, welche die Waaren in quali et 
quanto, mit Bezug an die Zeichen dee Collie, genau ausweiſet, abzufaſſen, wie aud) 
den Echein über die niedergeleaten Waatca zurüc zu geben. . 

Die Woaren werden ihm Hieruächit, in unverfehrren Eollis, fammt ber Decla, 
tatien, ausgeliefert, weruber er, oder ber Spediteur, auf bem odenerwäßnten Echein 

quittirt; Die Deklaration wird aber in die Regiſter des Packhef-Amts eingetragen. 
Art. 27. Mit diefer in duplo ausgeftellten Declararion wendet fich derſelbe 
an das Meß+ Zoll» Amt, welches unverzüglich die nördigen Zoll» Beamten zur Revi⸗ 
fion hluſchickt, dieſe beſchelnigen die Declaration, und von nun an fann der Eigen 
thuͤmer frei über feine Waaren bisponiren. 

| Urt. 25. Waͤchgehends wird ein Exemplar ber arteftirten Declaration dem 
Packhof · Amt übergeben; mit dem Drplifate aber, welches dieſes Amt als Zeichen, 
daß es die Deelaratlon erhalten Hat, viſiren muß, geht der Kaufmann zur Kaffe, nel, 
che ihm eine Berechnung des Zols, ber gu entrichten märe,- wenn alle Waaren jum 

Landes Verbrauch verfauft würden, ausftelit, und zur Nachricht uͤbergiebt. 

Art. 29. Die 26.27.28. Art. find ebenfalls zu beobadften, wenn der Eigen, 
ejümer diejenigen Waaren, welche er auf Packhoͤfen niedergelegt hat, foldye fpäter 
außerhalb den Meß⸗ Bezirken unterbringen, und daſelbſt zur freien Dispoſition über, 
nehmen wellte. 

Act. 30. - Kaufleute, melde, ohne die Waaren irgendwo niederzulegen, über 
ſolche fogleih, nachdem fie angekommen ſiud, frei dispogiren wollen, muͤſſen im 
Semoẽß des 36. 27. und 28, Artikels, und nad) gezahltem Waage» Gelb, dr Waaren 
revidiren Taffen. 

Don denen mit der Poft anfommenden Waaren. 

Her. 31. Woaren, welche mit der Poft anfommen, erhalten von bem bei dem 

Port Amt beitellten Zoll Bedie aten cin Atteſt, und werden mit demſelben verfeden zur 
weiteren Erpeditior, wie dieſes der a2oſte Art. und seq. beſtimmt, zum MeßZoll⸗ 

mt abgeführt. 

’ en; Abrkeilung. Bon den Infänbifchen Produkten und Fabriforen. 

Art. 32. Inlaͤndiſche Produkte und Fabrikate müffen mit Paſſir Scheinen aus 
den Städten, und wenn fie vom Lande eingebracht werden, mir Arteften von dem 

Kreis, oder Gemeinde, D-SArden verſehen finn. — 

Aet. 33. Del der Ankunft werden dleſelben vom Schlagbaum⸗ oder Waſſer⸗ 
Lijeng, zum Meß · Zoll ⸗Amt abgeführt, wo der Eigenthuͤmer, nachdem er bie obenge⸗ 

fagten Sealaubigungs · Schein⸗ niedergelegt, neue mit jenen gleichlautende Atteſte 
erdaͤlt, um ſich mit ſolchen, während der Meffe, legltimiten zu Fönnen, 

Pit, UL. Don dein Verkehr während der Meſſe und auf den Niederlagen. 

Ast. 34. Diejenigen Waaren, welche zur Meffe kommen, koͤnnen nicht verein, - 


delt, 


Ders, derfauft warden. 


jelt, fordern muüffen, vole folgt, in ganzen Abrhelfungen werfäuft werden. Schnitt, 
waaten, nur in ganzen Süden; fogenanute Kurze Waaren, wur groß duͤtzend weiſe; 
Lalanterie⸗ und ve wenigſtens im Werthe von 1000 Pol. 14 
Material, Specerei⸗, Apordeter, und F:rbe,MWaaren, in Toren und Ballen, fo 
wie ſte angekommen; feine Spezereis uad Faͤrbe ⸗Waaren, deren Werth das Pfund 
So Pol. Sl. und mehr beirägt, nad) Pfunden ; gegerbte Häure, nur in ganjen Des 
. hern, oder Dugenden; Velpwerke in Banden; tehe Provufre nicht unrer 10 Zentnet. 
» "Urt 35. Ver oder nad) beendigter Meffe toͤnuen die Waaren von der Nicher, 
iß Fipigen Kaufmaun br 


; Art, 36. Woaten, welche auf einer Meſſe nicht verkauft worden fihd, koͤntten 
bis zur zweiten niedergelegt, oder frei ausgefüher werden: — — 
Tie, IV. Von der Zoll, Erpebdirisn. 
- Erfte Abtheilung. Allgemeine Grundjäge.: 
Art. 37. Don allen denſenlaen auslänpifchen Producten nnd Warren, welche 
auf der Meſſe für den Landes, Derbrand) vetkauft werben, wird die ganze Abgabe’ 
. pro consumo erlaffen. 
Art. 38... Eben fo don ausfänbifchen Waaren und Produeten, welche ins Aus, 
land während der Meffe verkauft werben, wird der Tranfito-Zofl gänzlich erlaifen. | 
J Art.39. Auslaͤndiſche Waaren und Producte, welche vor oder nach der Meß 
Zeit für ven Bandes /Verbrauch verfauft werden, zahlen die Abgabe pro consumo, 
* Tre. 40. Dagegen find alle ausländifche Waaren und Produete, welche zur 
Mefie gebtacht worden find, und Ins Ausland vor oder nad) der Meß Zeit verkauft 
worden, von ber Zahlung des Tranfico, Zeile frei. + Rh 
Art. 41. Die zu entrichtenden Gefälle werden in gangbarer Gilbermünge oder 
in Botte; deſſen Cours jedesmal mit bem erſten Meßtag feſtgeſetzt wird, Gezapfe. 
Sweite Äbthetlung. Bon der Erpedition derjenigen auslaͤudiſchen Wearen, 
= ‚welche in deu Mefibejirfen verfauft werden. — | 
— Art. 43. Der Berfäufer, welcher in ben Meßbezirken feine Waaren niederlegt 
und folche für den Landes» Verbrauch oder ins Ausland verfauft, foll unter feinem 
Bortvande einer Reviſton oder Zoll, Abgabe unterliegen. . 
j Art. 43. Dagegewiſt es bie Pflicht bes Kaufers, wenn er für den Bandes, Br, 
brauch Waaren kauft, ſich an bas Meß Zolls Amt zu verwenden, welches den Ein, 
ganasZoll (Zoll pro invectu) von itm erhebt; die Waaren mach dem allgemeinen Zoll, 
‚Borfchriften bezeichnet, und ihm hiernaͤchſt ſoſche zur freien Schaltung übergiebt. 
Art. 44 Wenn der Derfauf ins Ausland geſchieht, fe foll fich der Käufer eben⸗ 
falls ans Mes⸗Zoll. Amt verwenden, welches Die Waaten in brutto überwiegt, die Collis 
bfombirt, umd ſolche ohne irgend elme Reviſton, Aufenthalt, noch Zoll⸗Abgabe abfertigt. 
Art. 45. Um aber überzeugt zu ſeyn, daß die Waaren wirklich ind Ausland ge, 
Bei, fo muß ver Käufer, mach Den ollgemeinen Vorſchriften über den Tranfıto:-Handei, 
eine Rauchen niederlegen, welche bei’ bem Ausgange-Grenz. Zol · Amte zurüd gegeben 
wird. — Doch iſts auch) diulaͤnglich, wenn durd) einen remiß, fähigen Kaufmann 
dem Zt. Amt Sicherheit geitellt wird. Außerdem kann fm befonbern Faͤllen der aus, 
führende Raufınann verfaugen, daß ihin, mit Genehmigung der Staatsbehoͤrde, und 
auf feine Koſten, ein Zoll Wärter bis zur Örenge zum Öcleice mitgegeben werbe. 
| Dritte 


Tage nur im Größen, und in Commiſſion, durch einen ten 





Dritte Abrheilung. Dow der Erpieicien derjenigen auslaͤndiſchen Waaren, 
welche außer halb den Meßbezirien verfauft werben. . 

Art. 46. Wenn die Waaren zum Landes Verbrauch außerhafb den Meßbelir— 
fen verfauft worden find, fo fit ber Derfäufer verbunden, dem Käufer hierüber ein 
genaues, Die Waaren nad) Zahl und Gattung befchreibendes Atteſt zuzuſtellen. Der 
Käufer wendet ſich hiermic zum Revifions /Amt, welches, daffelbe vidimirt, die War 
‚zen vorſchriftsmaͤßig bezeichnet, und fobann ben Käufer, um öle Zelchen⸗Koſten zw . 
bezahlen, zur Kaffe abfchickt, welche hierüber eine Quittung errheile. Das obeners 
ii ra Atteft aber nimmt die Kaffe an ſich, und ſchickt folches Der Buchhaltung oder 
dem Packhof ⸗/ Amt zn — Den Zoll pro invectu entrichtet in biefem Falle der Bew 
Käufer, noch der Beftimmung des 50. Artikels. | . 

Art. 47. Wenn der Derfauf nach dem Ausland gefchießt,: ſo übergicht der 
DBerfäufer dem Käufer ein Atteft in duplo, welches bie Zapl und Gattung der Waa— 
zen nachmeifet. > 

Mitdemfelben, den eingepackten Waaren, fo wie mit der bazu gehörigen Tranfitos 
Deelaration, begiebe ſich der Käufer zum Meß Zoll Amt, welches, nachdem es bie 
noͤthigen Dergleichungen zwiſchen dem ausgeftelleen Atteft und denen zum Tranfito 
declaristen Waaren angeftelle, diefelben brutto abwiegen, die Collis plembiren, und 

. nun folche mit. der Tranfito,Erpedicion verſehen, mit Beobachtung des 45. Art., über 
den Schlagbaum bringen läßt. n . 

Art. 48. Das Meß⸗Zoll⸗Amt behaͤlt die Originals Actefte in feiner Regiſtra⸗ 
tur, auf dem Dupficat aber beſcheinigt es, daß die Waaren in die Tranfi:o Erpedition 
gebracht worden find, und giebt foldyes dem Verfäufer zurüc, womit fid) derfelbe bei 
ber Berechnung über die zur Meffe gebrachten Waaren ausweiſet. 

Art. 69. Der Verkäufer, welcher das im 47. Art: erwähnte Atteſt ausftelle, 
muß fich.auf jeden Full wegen des Zolls pro invectu von den vırfaufren Waaren in 
Sichet heit itellen, indem er allein für dajfeloc Dem Zoll, Umtre haftet, im Fall wen.. der 
Käufer diefe ins Ausland qefauften Waaten der TranfitorErpedirion nicht. augäbe. 

Urt. 50. Mad) beendiater Meffe muß fich) jeder Kaufmann, welchem Waaren 

. außerhalb den Meförzirfen auf Credit ausgeliefert worden, ins Meß-Zoll- im: geſtel⸗ 
len, wo nun eine Reviſion dis nicht verkauften Bekandes, und diernaͤchſt die Deredy 
nung wegen dee zu entrichrenden Zoll⸗Gefoͤlle, mit Bezug des Dupficats feiner Des 
Hararlon, und des Atceits über die ins Ausland verkauften Waaren, ausgejtellt wird, 

Was ſich hiernach ergiebt, daß für den Landes. De braud) verfauft worden iſt, 
muß fogleidy an das Zoll Amt verzollt werben. . 

Vierte Abtheilung. Don der Erpedirion ber inlaͤndiſchen Producte und 
Fabrikate. | 

Art. 51. Alle zur Meſſe gebrachte inländiiche Fabrifare, fie mögen für den 

Randesverbr uch ober ins Ausland verkauft worden ſeyn, find jolfrer. 
Art. 52. Rohe Produfte dagegen, fü wie Died, wildes auf dir Meffe verkauft 
wird, follen beim Ausgehen aus bem Lande den feſtſtehenden Ausgasgszol! jur Hälfte 
-entrichten. — In beiden Zällen gefchicht die Erpcdicion gemäß der dem Mef.Zollame 
übergebenen Declaration, weldyes auf den Grund derſelben Die nörhigen Paſſit ſcheine 
ohne weitere Formalitaͤt ausftelle, a 
it. V. 


Tit. V. Won der KRechtspftege waͤhrend der Meſſe. 
Art.‘ 53. on Handeis gericht in Warſchau wird eine bejondere Abtheilun 
errichtet, welche ſich ausſchlletzlich mic den. Entscheidungen über Meüſtreitſachen bes 


ſchaͤftiat — Diefe Aorpetiung beſtehet aus dem Praͤſidenten und Richtern, welche 


nach den Voeſchriften dıs Handels-Geſetzes erwaͤhlt werden, ſtehet aber unter der all, 
gemeinen Leitung des Handels, Ganichts Proͤſdenten. 

Ar. 54 Das Juſtiz Minlſterium wirt aus dem Eivil Tribunal ber Maſowſchen 
Wonwohfchait, eine befondere Abrpeilumg neben dem Handels. Tribunal feſiſeen, da, 
mic dieſelbe Die bei der Execution der Meßgerichts , Erfenntniffe enrfpringenden Streits 
tigkeiten ſogleich entſcheide. | 

‚Ast. 55. Das Mintiterlum beitimmt außerdem eine befondere Abtheilung aus 


den Mirg’iedern des Appellations gerichts, welche in der zweiten Inſtanz über Meß— 


Strelcſachen, und wo eine Appeliation zuläfiig iſt, ſpaͤteſtens in Zeic von 8 Tagen ents 


ſcheidet. In diefer Appellations Gerichts, Abtheilung werden in ber Reigefolge iminer 


einze von den Aſſeſſoren, welche zugleich bei der Kichterwaßl zu dieſem Endjweck ges 
wähle werben, zur Jaformation mic beintzen. Das Gerichts, Eomplet'wird wegen 


Nichtdaſeyn dieſes Aſſeſſors nicht gefköct, fr wie auch, fo oft als das Gefeg die Ein, 


holung bes Sotachtens von Sach serftäudigen beſtim az, feine Gegenwart, ohnerachtet 
die Richtet verpflichter find, folche mic betzuzichen. 

- Urt. 56. Die Mirfung der im 53. 54. und 55. Urt. beftimmten Gerichte Höre 
nach beenbigter Mefie, und nachdem die aus berfelven entſtandenen Streitigkeiten 
aogeurcheilt werben find, auf. 

Art. 57. Folgende Rechtsſachen werden als Meßſtreitigkeiten cugeſehen: a) die, 
jenfgen, melde nad) der Vorſchrift des Handlungs, Geſetzbuchs zum Handlungegeriche - 
gehören; b) diejenigen, welche andire, als OrtssKaufleute, fie feyen Sm, oder Aus⸗ 
länder, betreffen; c) diejenigen, welche aus Verabredungen und Handlungen waͤhrend 
Ser Warfchauer Meffe eutſtehden, oder warn die Erfüllung jur Meßzeit beitimmerear, 

Diefe Bedingungen find gemeinſchaftlich, und wenn auch nur. sine derſelben niche 
ſtatt findet,..fo gehoͤrt die Eutſcheidung nicht vor bas Meß⸗, ſondern vor das gewöhn⸗ 
liche Handels oder Civilgericht. 

Urt. 58. In Meßſtreitſachen ſoll dasjenige Verfahren, welches für ſchleunige 
Entſcheidungen im Handelsgeſetz beſtimmt iſt, beobachtet werden. 

Art. 59. In allen andern bürgerlidyen und Straf Rechrs » Vergäftnißfachen, 


- welche durch Das Daſeyn fremder Derfonen und ihrer Dedürfniffe während der Meife 


earftefen, ſollea bie Getichtsbehoͤrden, den Ftemden, eine ſchleunige Rechtshuͤlfe am 


gedeihen laffen. 
Tit, VI. Befendere Vorſchriften. j 

Art. 60. Fleiſch, Speck, Scmmeer, Brauntwein, Bler und Merk, welche zur 
Meffe gebracht werben, wenn ſolche zum Landesverbraud) verfauft find, bezahlen die 
ganze Sonfumtione » Abgabe. 

Werden fie aber ins Ausland verfauft, fo fallen die Gefälle glelch andern zur 
Meſſe gebtachten Waaren und Produfien erhoben wi: deu. 
Art. 61. Die Meß Deputarlon beitimmt die Zeichnung, Waage, Gebuͤhten u. 
ſ. w. damit der zur Meffe kommende Räuferburch Neberzahiungen nicht gefaͤhrdet werde. 

Urt. 68. 


e 


* 


- Art. 69. Alle Koften, welche das Meß Zollamt erdelſcht, werden aus dem dj 

— Schaß beſtritten. 
Art. 63. Dee Stadt⸗ und Polizei, Präfibene forgt inebefonder für Die Bequem⸗ 
lichkeic, — Freideit, und Sicherheit waͤhrend der M 
Art. 64. Eo ſoll in polniſcher und deutſcher —— Mep;Anselligenzblart 
herausgegeben werden, welches die Nachrichten vom angefommenen Kaufleuten, und 
alles —* ſolche in Vondels angelegendeiten bekannt zu machen für noͤthig erachten, ent 
halten wirb. 

Artt. 65; Märkte für Hornvieh, Pferde, Schaafe und Schwarzvleh werden in 
Praga, und in Warſchau auf dem fogenannten Murauowskie, beim Zuchthaus und bem, 
Wind muͤhlen, — zum Setreide aber in Praga, und in Warſchau hinter dem 
—— eiſernen Thor. 

66, Da die Expedition außerhalb den Meßbezirken beſchwerlich iſt, fo fol 
dleſelbe nur dann ſtatt finden, wenn die Meßbezirke nicht zeitig genug eingerichtet waͤ⸗ 
zen, oder ſolche für Die bequeme Lnterbringung der Waaren nicht hinteichten. Die 
area tr werben alsbann von deu Kaufleuten mit. Vorwiſſen ber Schatz⸗ 

tden gewählt 

Die Erfüllung diefer Uuferer Berorbnung befehfen Wir. denjenigen Miniſterien, 
zu welchen folches insbeſondere aehört, hiemit an. 

Gegeben in Warſchau, in er zung des Verwaltungs, Rarhs, ben 17. Su 


Sruar 1817. 
(unterfchrieben) Zajonezet. 
Der Minffker des Innern und der Polizei 

 (amterfchrieben) T. Moſtowski. 

Der Staats Rath und Staats. Secretair, Brigade -Öeneral 
(underſchtieben) Koſſeci. 

Mit der Urſch ift gleichlautend: 

Der Ciaats» Dash, und Staats ⸗Secretalr, Brigade, General 

Guterſchrieben) Koffedi 





— Amts⸗— B l att. 


Königligen Regierung zu Liegnip, | 


- 








Lieguig, den 16. Auguft 1817. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnigfchen Regierung. , 
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' piefiaen Negierungs , Departements bifinden ſich mit drwriiunr, 
der im Uten Quartal laufenden Jahres auf dem Transport entwichehen Verbrecher 
und Bagasonden,ncch im Nitfitcnde. |; Selbige daher Hiermit aufgefordert, 
gebachte Nachweiſuug bel ı Rehlr. Sitafe unfehltar binnen 8 Tagen ander elazu⸗ 
reſchen. Liegultz, den ı. Auguft 1817. | 

RT Rönigl. Preufifche Arglerung. Erſte Abtheilung 

1, 86, 1769 pro July. } 


Dr meiften fa:d:ä Hlichen Aemter und 3 Eli u Behörben 
re Di 


. Nr 
* —— — —⸗ J 
No. 2 Betreſſend bie Berobreichung der Servi, und Brodt⸗Gelder an bie Frauen 
*— und Ph deren Männer Sa Väter zu der Sarriffen von Mainz und —* 
burg gehoͤren. 
Mlt Beiug euf die Verordnung vom 15. April d. J. Stuück 18. No. 119. des’ 
Amtsblotts 1817., wird fümmelichen fandrördl. und Proviant, Aemtern, wir auch 
Maniftrarn und ek Arsen bierdurch zum Nachachrung bekannt gemacht : 
daß, In Gemẽ ßteit elner Beftimmung bes Köntel Mintfterii Des Innern vom 27. Jun 
3%, diejenigen Soldaten: Familien, deren Mänrer und Bärer bei den Beſetzungs 
„ Ztuppen in ben Bundes» Drflungen Malnz urd Luxemburg ficken, in Hfuficht * 
aus dem militaltiſchen Verhoaͤleniß der Männer enrfp: ingenden Anfprüce, beuen aleich 
o echten, deren Männer umd refp. Vaͤter bei den Truppenthellen in Fraukreich ſich 
befinden. Liegnitz, den 1. Auguſt. 1817. 
— Boͤnigl Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I. N⸗ 1703 July o. 
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No. at4. Verzeichniß derjenigen Jadi-iduen, welche im Monat 


Name und Stand, Geburtsott. 


No. 


1Apolonie Schindler 
21Apolonie Maywald 
3Monika verwittwete Ruͤ⸗ 
gern geb. Maywald 






AFranz Hackel — — 
5fFranz 2 Troppau 
6Michael Preißler Carolienthal 
Gottftied Preißler — — 
George Tatar Pribitz 


olAofann Vozar 
101 David Hilde 


Verouica Siegemund 
Peter Wirth 


14Bottlieb Koreng 


ſe 
1510ottleb Pech Talbewelte 


16jGottlieb D.eifchke Eoburg 
17Pdillppine Kauper — — 
18Johann Johmannd Korckow 
19Johann Schufler Gaunersdorf 
2501Jodann Schulter Warſchau 
21Maria Miofata geb, Liebau dito 
22Joceb Waſchilow Czichernikow 
BGoꝛtftied Bluͤſchke Ruppersdorf 
24Auguſt Wollmann Giersdorf 
251Jodanu Lehmonn Zuckau 
26Joſcoh Friedtich Kepritz 
27Helnrich Jauch Meißen 
28Johann Ulrich Frlangen 
29Ignatz Saguſte St. Peters 
30|&arf Eogufte dito 
311 Apolonia Kraufin Weißbach 
32Wilhelm Wagner Annaberg 
33Friedrich Wieweck Manhelm 
34Wentl Fleck Roehenfels 
Podibrad 


36Maihiae Kratoch will 



























Groͤ 
I®. k ugen⸗ 
S|.;.| Paare Stien. Sram 
3 za — * 
che blonp flach | blond 
3 410] 7 — dode — 
32} 411vbraun — dbraun. 
Hfıı — gend] — ° 
I > — — 
6—cſchwarz ſchmal graue 
4 8° braun edeckt I braun 
5 11 braun bohe | braun 
5] 7] grau — grau. 
5j 3] Braun bbedeckt J brauu 
um — aledriga — 
51 3] braun Ibededfe — 
84 * grau gewoͤlbej brauu 
49) 3— brauu .. *— 
34 5| ai biend | ruudb | Giomb 
54] 5| 4] weiß I Hoße | bramm 
321—/—] blond Igewdlkst blond 
291u. M.4blond bedeckt | blond 
en 5] 4, ſchwarz — ſſchwar 
26] DI 41 braun | — praup 
45i—|—] braun Iniedeig I braun 
22] 5] 4] braun Ibedede | blond 
38] 5I—I! blond — braun 
30]. 5—| Sraun gewoͤlbtſ blond 
30] 5] 6 A frei ! braum - 
35] Sjıo un — braum - 
20] 51 4! ſchwarz bedeckt Iſch 
3e] 55 31 baun # rund —* 
23 — Pd bebide I blond 
20 — warz — —— 
531- — braunfrele ß ausm 
211 5/—] braun Jöedert | Hraun 
23] 5: 6] braun bob I brase 
561 5) 3] braun | frei | braun 
sol 5) ılfelldram 


frei’ braum 


| Juny dieſes Jahres über die Grenze transportirt worden find. 


- 9— * Wodhin ge, 
Augen. | Nafe. | Mund, Klun. Bart. Geſicht. Statur. en 


Böhmen. 
desgleichen. 
— desgleichen. 


hager | besafeichen. 
I Funtaf. —8* Ob erſchleſ· 


ova 
* bager | Böhmen. » 
* rondg. besgleichen. 
voll mietier | nisafelchen. 
lang Imirtler | desgleicdyen. 
2 — 1 Frankreich. 
fang fJunterf. | Böpmen. 
— Pdesgleichen. 
voll unterſ. Er 
fang —— achſen. 







mittler 


n 
2 
* 


* * Coburg. 
voll unterf.] desgleichen. 
lang mittler Gallizien. 
fang hager | Deiterreich. 
lang mittler Polen. 
fang Imittler | desgleichen. 
* * | Rußland. 


lang — Sachſen. 


grau 
grau 
fehlt 
braun 
fehle 
braun 
blond — mittler desgleichen. 
weiß 1° Coburo | 
Ä ſchwarz 
i braun 
blond 
i braun 
blau troͤrhlichſ fang — J ddesgleichen. 
| blond fang ftarf . 
"fang Naptbraun] fang | unterf. desgleichen. 
mittel. I rund braun vol mictler } desgleichen. 
blau I fein mirsel. | rund | braun sund Amittler | desct-ichen. - 
Igewoͤhnllch Seſicht er * — wref. | Boͤhmen. 
I arata | foißig mil. | — ' bager ſſchwaͤchl.) desgleichen. 
blau ſgewoͤhnlich/ wire. 5 — — ſcſchwach. desgteitgen. 
ara breit aufgeworfen J — 
braun | fang mittel. T rund 
Gau I fang mittel. F rund 
1 srau Izemopatigigemöpntichl zund 


fehlt 
wenig 
braun 


braun 


vd Imiela | Sachſen. 
fang Tunef.| Bon 
oval Ämirler | Boͤhmen. 
oval Imieler ! Böhmen. 





























7 * 1 Arcen 
IName und Stand. [eburrsore.| =] , | Haare. |Scirn.| bram 
2 * gi 
36]Earl Kuhn Bihnzeha a5] 5, 4] blond freb | blond 
371obann Arber Adelmansfelde 137 braun ſchmall] btaun 
3Nana Faltizin Ranzehn 221 5 — breun frei | braun 
39] Anton Burckert Dictersbach 23 5, 21 blond bedeckt] ichwarz 
460jThereſia Krauſin Weisbach 25 — ſchwarz | frei ſwarj 
Aaton Neumann Carclinschal 141 — biond bebeckt] biond 
a Thereſig Neumann dito 1312- blond frei, | blend 
43) Maria Auguſtin dito 13I—j—] fchwarz frei | ichwarz 
44 Johann Burfiein Hackelsdotf 551 5i 4] roͤcthlich fret I rörhlich 
45, Slemens Gutſtelu dito 18) —| braun | bebedr | braun 
45] Rofina Hey mann St. Peters 26 — — braum frei, | braun 
47Eliſabeth Macthie Petersburg 40] 5/ 3| braun flady | braun 
Johann Würbfowsty |Warfchau 60, 51 35 ſchwarz I furje | fehmarz 
- 491 Michael Preuß Corolinsefal 14) 5 —| Schwarz | fFıei | fehwarz 
30 Gotiftled Preuß dito 15)——| braun Jbedest | krana 
516ranz Scorsky Zellatſch 21) 5 11 braun k:eir | braun 
521Wenjel Weinert Prʒichowij 401 55 61 fhmwarz | Kody ſchwatz 
531 Beronica Weinert dito 15, —ı—| braun frei | Braun 
54] serefia Puchelt Lußdorf 23 —i—| bioab bebeckt] bloud 
551 Be onica Pchelt dito 91 blond frei | b'end 
56} ipo:onia Widnern Weis bach 29—,— | klonb fret g blend 
578tanz Wlldner dito 14 zu blond frei | blend 
58] Unna Pfeiffern Earolinsefal 321 —blend frei | blond 
591Thereſia Pohl dito 22 I Idwarz | bedeckt | fchwarz 
Sollinna Melztgen dito 161 —|—} braun | bededi | bfond 








"No. 215. Die ſogenannten Wunder Kuren bed Gaftwirifd Richter in Ropn betreffend. 


Die angeblichen Wunder Kuren des Gaſtwirths Kar! Siegesmund Richter Im 

bem Dorfe Royn, hatten feit mehreren Wochen die öffensliche Aufmetkſamkeit auf ii) 
ezogen. Es kam Uns bader junächft darauf an, durch Dernepmung alaubwürbiger 
As und des ıc. Michter ſelbſt, über beffen Thun und Treiben, über feine muikmaß. 
lichen Abſichten, und über feinen G-mü:h%,Zufiand Uns naͤher unterrichten zu lafen. 
Das, wıs aus biefen Dernefmungen ich ergab, mufte Biranicffung werben, 
Die Prüfung der Kuren bes ac. Nichte, und das Dabei ftatı findende Verfahren, zum 
Segenſtande einer beiondern Unterfuchung zu wachen. Diefe Unzerſuchung murbe 
einem Zuftiz: Beamten unter Zugichung des Kecizs Dinnfus anfgerzagen. Wir «r 
mwarteren, auf biefem Wege werde man am fühenten das Reatzliche erfom 
ſchen, welches jene Kuren In der Heirkunde viellel he Haben moͤchten, und die Ma. 


ce, ialien 


#- 
>. 
‘ 
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Sl ER ee Se — 
Augen] Nafe. | Mund. Kiau Bart Geſicht. 43 
—4 ee, , „4. na 





* grau fage” "lich gewoͤhnlich rund blond oval wittſer T Boͤdmen 
gram | eingebzäde | mictel. Iſchmal braun | lang Iſchwaͤchl Wärn 
braun — — ec — — Imittler | Böhmen. 
grau Igewoͤhnlich gewoͤhnlich] run — ang nittſere desgeſchen. 
grau’ | fpißlg Fo mircel. Jſpitz — lang ſchwaͤcht —— 
‚Slam‘ gewoͤhnlich gewoͤhnlixl rund — und | mircler | desgleichen. 
Blau Igewoͤhnlich gewoͤhnlichſ rund — rund mitiler] desgleichen 
grau gewo gewoͤhnlich ſpitz — vol; Imitcter | desgleichen. 

T grau [gemößnlihigewögmtichh lang Iröchfih | Tang . ſchlank dergleichen. 
grau £lein - I Een ſpitz — oval: mictler desgleichen. 
braun halich gewoͤhnlich fpig — oval | mittler | desgleichen. 
braua | ftumpf mittel. fpig — lang. Imitdler | Nuß/and, 

grau, | Fumpf | breit und | — laug Imittler g Böhmen, 
grau gewoͤhnlich gewoͤhnlichſ rund | grau oval °F miteler | besgleichen. 
grau Klein Elein rund | — oval  Hhmähl] Gatlizien. 
blau lang | ,mi:cel., | rund | braun oval .Tuntef. | Böpmen, 

"r braun | ' fang mittel. fang ſchwarzj fang jmittler desgleichen. 
braun qewoͤhnlich qewoͤhnlichſ ſpiz — oval ſſchlankedesgleichen. 

blau ſgewoͤhulich gewoͤhnlichſ fpts — oval mittler | deögfeichen. 
grau Igewögulihigemögniih] runs | — - oval ſcſchwach | desgleichen. 

gras jzewoͤhnlich jqewoͤhnſich fpig — oval imittler 1 Desgl.icyen, 

grau gewoͤhnlich gewoͤhnlichſ rund — fang  Imiecler | desgleichen. 

grau Faemößnfichigewöhnftt] rund — oval mictlerdesgleichen. 

grau qewoͤhnlich gewoͤhnlichh rund | — lang Ifchlanf | desgleichen. 

bfau gewoͤhnlich gewoͤhnſich] ſpitz — oval ſcſchlanke deraleichen. 

——— ———— sinn 





terlalien erlangen, zur Belehtung des Publikums, in fo weit Täufchung und Irr⸗ 
wahn obwaltete · —— 

Die gedachte Cemmiſſion Hat Uns aunmehr die Verhandlungen über die abgehal, 
tene Unterfuchung überreicht. Es erhellet Daraus, daß Die Hellfräfte, welche der ıc. 
Richter ſich beimißt, noch kelnesweges für beglaubiger zu Halten, fondern die Frage: 
ob eine wodlthaͤcige Wirfung auf Kranfe aus feiner Berüßrung bervorgede? ander, 
roefziger Prüfung von Sekten der Sahreiftändiaen vorbehelten blelben müfe Zus 
gleich aber Hat fi dervorgerhan, daß das Kur Derfahren des te Richter in den letz⸗ 
ten Wochen mancherlei Abweichungen erlitten dar, und mit einem in polfgeilicher und 
religidſer Dinfiche durchous nicht zu duldenden Unfuge verbunden gewefen if. 

Wir doben Uns doder jeßr, geleirer dusch die allgemeinen ſetz Vorſchtiften, 
beſtimmen muͤſſen, dem ıc. Richter die fesuere Auwendung feiner Kuren bei nambäfter 

— Sefaͤng · 
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Gefaͤngnißſtrafe — zu unterſagen, und atzuordnen: daß die jenigen, welche 
etwa noch nach Royn reiſen wollen, um ſich daſelbſt kuriren zu —* zuruͤckgewie ſen 
werden ſollen. 

Diieſes Verbot bringen Wir hlerdurch zur allgemelnen Kenatniß. Wir erwarten, 
dag Jedermann darnach gebuͤhrend fich achten, und des Verſuchs, dem Richter zu einer 
Conttavention zu verle lten ſich enthalten werde. Liegnitz, den 60. Auquſt 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


No, 216. Betriſfft die Aufhebung bes Zoll⸗ und Speditions: Amtes zu Saabor a. 9. 


. Mile bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntaiß, befombers auch zur Achtung 

der Zoll⸗Aemter bes Reglerungs /Departements, datß mit ben 1. Auguſt dieſes ah 
res das Zolls, imgleichen das Filief- Spediriong: Amt zu Saabor am Hammer 
aufgehoben worden iſt, und daß daſelbſt für jegt nur noch das Lands Conſumtiono⸗ 
Steuer , Desiets. Amt beftehen bleibt. Llegnitz, den 3. Auguft 1817, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. — Abtbeilung, 
i. ad Mo, 199. A. July. 


Mo, 217. Erinnerung an Einreichung der Nachweiſung der aus Gtrafanfliten ae 

... nen Prrfonen. 

Mit der Einreihung ber Nachwelſung der im 2. Quartal laufenden Jahres aus 
Strafanjtalten entlaffenen Perfonen, find noch mehrere —— Aemter und Ma⸗ 
giſtraͤte hleſigen Regierungsdepartements im Rückſtande. 

Mir rufen daher ſelbige hierdurch uhr ihrer Sbliegenpeit binnen 8 Tagen nad» 
zukommen. Liegnitz, — Auguſt 18 

Boͤnigl. Dreuß. Begierung, Erſte rg 
$. No, 1707. pro Juli c. , 








No. 218. Daß Feine Baumakrilien‘ von der Bauflelle durch Baurer ober gimmerleute 
entwendet werden ſollen betieſſend. 

Die ſchon ftuͤher eraaungenen Verordaungen, daß fein Maurer oder Zimmermans, 
Lehrjunge oder Handlanger fich beifimmen foffen fol, nad) beeubigten Arbeitsſtunden 
irgend etwas von Baumaterialien von der Dauftelle mit nach Haufe zu nehmen, wir 
ben fo ſehr vernachläffigt, Daß fich jene Pırfonen wie ein Recht cd anmaßen, einen Theil 

‚folder Baumarerfalien, beſonders Holy; mir nach Haufe zu nehmen. Dieſer, dem 
Bauherrn fo nacht deilice Unfug kaun Durchaus nicht geftattet werden. 
Es wird dader hietinir wiederdoͤlentlich verordnet: 

„daß Fein Zimmermann oder Mauter, er fen Gefelle, eehrburſche oder Handlan⸗ 

ger, ſich kuͤnftig welter un’erfangen ſoll, ohne beglaubigte Erlaubniß bes Bau⸗ 

deren, ſich einiger von Boumateriollen, es fen Holz, Ziegeln, Kalf, oder worin 
ſolches nur beſtehen moͤge, anzumaßen, ſondern daß fie ſich mit dem uen ausge⸗ 

ſetzten, ohnehin ſchon bedeutenden Tagelohne zu begnuͤgen ſchuldiq.“ 
Bollıe dennoch dawlder gehandelt werden, und des Meiſter deu unter ihm arbeiten, 
den 


den Leuten dieſen Unfug fernerdin aochſehen, fo fol detſelbe gleich wie der lhu ver‘ 
setende Pottrer, welche ben Biuplatz jedesniel zuletzt verlaſſen muſſen, für die von 
den unter ihrer Aufſicht ardeitenden Leuten, Durch Entwendung ber Baumaterialien 
a. f. 10. vom Bauplag, begatigene Contravention mit angefehen, und im Entdeckungs⸗ 
Falle für jedes Vergehen diefer Art mit Einem Reichsthaler Polizeiitrafe belegt werden, 
Dr bawiderhanbelnde Geſelle, E-grburfche oder Hanblanger aber ſos, neben Erſtat⸗ 
tung bes Entwendeten, für bas erſtemal mit dem Verluſt des Bettages eines Tage ohns, 
und im Wicderfofungsfall mit 8taͤgigem Gefaͤngniß polizeilich beſtraft werden. Die 
Strafaelder fallen nach Abzug der den ettlichen Pollzei⸗Unterbedien en oder reſp. dem 
Sensd’arnen für ifre Vigilanz gebüßrenben Tan ieme, ber Orts Armen⸗Kaſſe zu. 
Sämtliche ſtaͤdeiſche oder laͤndliche Volizeibeförden Haben biefe Verordnung 

den Bauhaudwerkern bekannt zu niachen, diernach ihre Unterbeamten anzumweljen, und 
mit Strenge auf Befolgung zu halien. Liegnitz, den 5. Auguft 1817. 

Aönigl Preuß. Aegierung. 
Wo. 44. Auguſt e. 


"No, 118: Dof die Bauanfhläge von den Baubeamten nur in simple eingsreichen,! 


Damit bie Baus DOffichanten nicht mit zu vieler Schreiberel beläftigt werben, und - 
mede deie gawinnen , für ihren Beruf, Infondergeie zur Beaufſichtung und zu den 
Revtfronewberöffeniltchen Bauten an Ort uud Stelle, Haben Se. Ercelenz ber Herr 
Finanzminfjtee zu befehlen geruht, das fümmilige Zauanſchlaͤge von jet an nidt . 
weiter in duplo, fondern nur in simplo von den Baubeamten eingereicht werden fols 
fen. Mir machen ſaͤmmtlichen Baubeamten bes Regierungs · Dep arremenis Diejes zug 
Rachtich amd Achtung Hierwic befannt und erwarten, daß fie der Abſicht genügen, 
amd welcher biefe Erleichterung hervorgegangen iſt. Liegnitz, ben 6. Augaft 1817, 
König. Preuß. Regierung. Zweite Abchetlung. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
Betonntmadhung. 


Nach der Anorbaung eines hohen Miniſteril des Innern vom 12. Februar d. J. if 
ns  Bio$- Srreblig * 
die Krels⸗Stadt gleiches Namens am rechten Oder Ufer von Oberſchleſten zum Sitz ber 
Pe Königlichen Preußifpen Gencral · Kommifiom zur Regulirung ber guts dett⸗ 
iichen und bäuerlichen Verdaltuiſſe für Schleũen 
ernannt worden, und hat ihre Geſchaͤfts Verwaltung daſelbſt bereits eroͤffnet, wes⸗ 
halb alle Eingaben, Berichte, dahin an dieſelbe zu dirigiren find. a. 

Die Gefhäfts: Verwaltung dee General⸗/Kommiſſion umfaße die Aus fuͤhrung 
des Edites vom 14. September ı8ır. und der Dellaration deſſelben von 29. Muy 
v.%., findet dader nur auf Diejenigen Dienfiitellen Anwendung, mefhen das Eigen 
hum dieber mod) nicht verliehen Mi. — Auf alle Dienfiz flicheige, weiße ihre Stellen 
Heseits eigenehümlich befigen, hat jenes Edift nach der wörtfichen Botſchrift deſſe⸗ 

— ben 
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ben $. 3. uad der Deklaration Betikel 2. kelnen Bezug, welches Her zur Bermeſdung 
eines fo oft vorkommenden Jechums, und Darauf begruͤndeter Dieuſtauseinauderſen 
zungs Anträge aus drücklich wiederholt wird. d 
Dienftpflichtige, welche ihre Stellen nach den darüber ausarfertigten Kaufı unb 
Erwerbungs · Inſtrumenten berelrs eigenthuͤmlich befigen, müffen ſich daher über die 
Aufhebung ihrer Dienſte, entweder mic ihrer dienſtorrechtigten Gutshertſchaft durch 


eine frelwlilige gerichtlich zu vollziehende Ueberelnkunft einigen, — ein — 
adern 


welches nicht nur won der oberſten Staatsbehötde vorzugswelſe empfohlen, for 

auch dasjenige iſt, welches am leichteſten zum Ziele fuͤhrt, und das wahre, auf Oert⸗ 

lichfeit und udividuelle Verhaͤltuiſſe geregelte Intereſſe beider Theile am ſicherſten be 
grüuͤndet, — ober, nad) Artikel 2. der Deflaration vom 29 May v. J. die Emanatlon 


dee Geineinheits » Tyeilungs» Ordnung erwarten, um nad) den darin aufqeſtellten 


Srundſaͤtzen auf bie Erledigung Ihrer Dienſtpflicht gegen Eatſchaͤdigung ihrer Dienfl« 
berechtigten Sutsherrſchaft bei-der vorgefißten Behörde anzutragen. 

Der Geſchaͤftsbezitk der General» Commifjion. umfaßt zunächff ange Rreife, 
bie das Departement der Koͤniglichen Hochloͤblichen Negierung zu Dopeln bilden, 
Berläufig find indeß nach der Beftimmung Eines Hohen Mintfterti des Innern vom 
418: July v. J dem Würfunos . Krotie derſe ben audy die G:fchäfte in ben drei übrigen 
Regierumge ; Deparieıwents Schleſiens, zu Breslau, Liegnitz und Meichenbach, mit 
Ausfchluß der in der Ober: Laufig befegenen 3 Kreiſe überwicfen, im ſofern in derſel⸗ 

‚ ben noch Dienſtverhaͤltniſſe ſtatt finden, die fih sur Auseinanderſetzung nach dem 
Epife vom 14. Sepiember 1811. und beffen Deffaraticu vom 29. Min v. 3. eiqnen. 

Die General, Kommiſſion, mit einem für Höhere Land:sfaitue und Landesmohls 
fahrt fo hoͤchſt wichtigen Graenſtand beauftrant, wird ihre Auftrenaungen raſtles ba 
bin richten, daß diefer große Ziv. cf des Stoats nach deffen wohlmsender Abſicht aui 
bern fürgeiten und für den landwirthſchafclichen Betrieb am wenigſten fidyreuben 
Wege erreicht wird! Männer von Gemeinſiem werben ſich mic ir vereinigen, fm Die 
Abfichten und Zwecke des Staats einzugehen; Die entgegenfichenden Schwierigfeiren 

"zu erleichtern fuchen, dadurch eben fo ſedr ihre beſſere Einſicht und ihren redlichen 
Willen für das Gure beihätigen, als Durch iht Beiſpiel auf andere nügfid) einwuͤrten. 
Die Dienitpflicdytigen Dagegen, denen der Staar Dienftfreißeit und Eigenchum 
zugelichert hat, werben, nachdem ſie ihre Anträge auf Auselnanderfegung bei de: Ge⸗ 
neral»Commifjion eingereicht Haben, mit Rufe und Bertrauen derſelben enresgens 
ſehen, feldye Durch Folgfamfetı gegen die Belchrungen des Kommiſſarii und Aunchrie 
der gefeglichen, ober von ber Deritichfeit vorgefchriebener, nicht verſchraͤnkter Bu 
fimmungen, befoaders im Wege der gütlichen Einfaung, fördern, In jedem Fall aber 
bei Dermeitung der auf Wicberfeglichkeie und Selbſthuͤlfe gefi sten Strafen ihrer 
Dicnfipflicht bis zu dem beftimmten Zeicpunfe der einsrerenden Dienftfreieit pünft 
lich und orbaungsmäßig genügen. Groß, Sırrplig, dem 18 Jany 1817. Ber 

Köntglicyer P:eußifcher Praͤſident und General, Kommiſſatius zur Rrqu'ierung 

ber guts hertlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe für Schlefien. Jordan. 


Diebe ein öfentliher Unzeige- Mo. 39.) 
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klegnitz, den 23 Auguft 1817. 








Berordnungen der Koͤnigl. Liegnigfchen Regierung. 
No, aar. Bu gingegangener Todtenſchelne von Militaird, derem Angehörige unbe 
B ann nd, j d , 


1) Der Gemeine Franz Dom, 20 Jehre alt, vom Landweht, Batallen o. Il⸗ 


ſcher, angeblich aus Welkersdorf, Loͤwenbergſchen Krelſes, gebuͤrtig, am 18. Jan. 
1814. im Lazareth zu kimbutq; 2) der Schütze Gottfried Schmidt, 21 Jahre alt, 


vorn ſchleſiſchen Schuͤtzen Batalllon, angeblich aus Malzdorf, Schweidnitzer Kreiſes, 
gebuͤrtig, am 23. Auzuft 1816., im Lazareth zu Verſallles; 3) der Gemeine Goitlob 
GSleichmann, 30 Jahre oft, vom 9 ſchleſiſchen Landwehr⸗Jufanterie⸗Regiment, am . 
geblich aus Michelsborf gebürtig, am 26. Febr. 1814. im Lazareth zu Erfurth; 4) der 
Gemelue Gottfried Kühn, ao Fibre alt, vom 7. ſchleſ. Laudw. Anfant. Negim., un 


geblich aus Groß ⸗Krichen bei Lüben gebürtig, am 14. Juny 1814. im Lazarerh zu 


Halle; 5) ber Gemeine Franz Motitz, 44 Jahre alt,. vom 8. Landıw. Inf. Regim., 
angeblich aus Perfchfendorf gebürtig, am 6. Aptil 1814 im Lazareth zu Erfurth; 6) 
der Ormeine Heintich Schulz, a3 Jahre alt, vom 1. Landw. Jof. Reg., angeblich 
aus Schönbrunn gebuͤttig, am 12. Febr. 1814. im Lazareth zu Schoͤniugen; 7) der 
Gemeine Gottlieb Blafche, 22 Jahre alt, bei der 6. Neferve 3. Bataill. 10. Comp., 
atıgeblic aus Kniegnitz arbür:ig, am a. Maͤrz 1814. Im Lazorerh Ju Erfurch; 8) der 
‚Gem. vom 9 ſchleſ. Landw. Juf Regim Jehann Chriſteph Kunze, 17 Jahre al, an- 
geblich aus Groß: Epringen gebuͤrtig, am 2. März 1814. im Lazateth zu Erfurcd; 9) 
ber Gemelne Gottlob Prunzef, 18 Jahre alt, angeblich aus Herzegwalße gebürtig, 
am 10. Februar 1814. im Lazareth zu Groͤningen; 10) der Sem. im ı. fchlef. Landw. 
Jaf. Regim. Gottfried Henfel, 22 Rohr alt, angeblich aus Herzogswalde gebuͤrtig, 
am 9. Maͤrz 1814 Im Lagarech zu Öröninaen; 11) ber Gemeine im x. ſchlef Landw 
uf. Regim, Chriſtlan Parpe oder Garpe, 24 Jahre alt, angeblich aus Herzogswalde 
gebürsig, am 18; März 1814. zu Ordningen; 12) der Gem. im ı. fehlef. Landw. Zuf. 

eg. George Friedrich Schmidt, 25 Jahre alt, angeblich, aus Herzogswalde gebürtig, 
am 26. Febr. 1814. im Lazarerh zu Halberſtadt; 13) der Gem. Epriftian Wilhelm 
Hoppe vom 7. ſchleſ. Landw Inf. Meg , 20 Jadte alt,. angeblich aus Herzogswalde 
aebimtig, im Lazareıh zu Erfurth; 14) der Grineine im 1, ſchleſ. Laudw. Zuf. Regim. 
Chriſtian Schuly, 21 Zapre alt, se aus Mitrel» Hergpgswalde gebürtig, dm 
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31. Deesirser 1813. fm Lazareth zu Barby; 15) der Gem. im 1. fchlef. Laudw. Iuf. 
Reg. Friedrich Kinze, 26 Jahre alt, angeblich aus Dictersbach gebürtka, im kazareth 
zu Gronlugen am 2. Mäpp 13145; 16) der Gen: som 8 KReg im Sottleb 
Meſe, 26 Jahre alt, ang:biich aus Pfaffendorf gebürcig, am 14. März 1814 im Bas 
zateth zu Erfurch; 17) der Gemeine Gottfried Demel vom 8. Landw. Inf. Regim, 26 
Jadre alt, angeblich aus Barſchen gebuͤrtig, am ar. März t814. im Lazateth zu Er⸗ 
furth; 18) der Gem. Sottlieb Adam, von der ſchlef. kandwehr, 32 Jahre alt, angeb⸗ 
lich aus Barſchau gebuͤrtig, am 17. März 1814 im Burchardi⸗Kloſter⸗ELazareth zu 
Halberſtadt; 19) der Gem. Chriſtian Canemen, ang blich aus Luͤben gebuͤrtig, bem 
5. Zulg 1813 im Lazareth zu Dresden; ao) ner Uhlane Goctlieb angeblich 
aus Koslitz bei Luͤben gebuͤrtig, 30 Jahre alt, am ır. Januar 1813. Im Lazareth zu 
Limburg; 217) ber Bam. vom 7. weftpreuß. Juf. Reg. Chriſtlan Hufer, 20-Sußre alt, 
am. 19. Ran. 1814. im Lazarethd zu Caſſel; 22) der Sattler bei der 6. Batr. Ro. 27. 
Wilpelm Kieckdöfer, angebfich aus Greifenberg gebürtig, an 20. März 1815. im La—⸗ 
zareth zu Erfurt; 23) der Gem. beim 2. ſchlef. Laudw. Jaf. Reg Gottlob Trothe, 
20 — alt, angeb!ich aus Loͤwenberg gebüriig, am 26. Febr. 1514. im Lazateth zu 
Halberficht ; 24) der Gem. Martin Ruͤge, vom 2. pommerfhen Laudw. Inf Regim., 
21 Jahre alt, angeblich ans Zelmedorf, im Greifenberger Kreife, gebürtig, am 20. 
Gebr. 1814. zu Barby; 25) der Gem. Ehtenfried Hende, ao Jahre alt, vom ı. alt 
preuß. Musferter Pataill., angeblich aus Bunzlau gebürdg, am 25. Devbr. 1813, 
im Lazareth zu Zerbſt; 296) der Gem. vom se. ſchlef. Landw. Inf. Meg. Paul Rein 
Hold, ar Jahre alt, angeblich aus Bunzlau gebürtig, am 25. März 1814. im Lazareth 
zu Sröningen; 27) bir Gem. Gottlieb Öfäger, 20 Jahre alt, angeblich aus Lee, 
Bunzjlaufchen Kreiſes gebuͤrtig, am 27. Felt. 1814. im Lazareth zu Erflirth; 28) der 
Gem. Earl Kiefe 30 Jahr alt, vom 9. fihlef. Landıv. Anf. Reg., angeblich aus Wal⸗ 
teredorf im Bunzlouer Kreife gebürtia, am a8. März 1814. Im Ratarery zu Franken⸗ 
hauſen; 20) der Gem Ferdinand Hildebraud, 17 Jadte alt, vom 2, [chief Cavablerle⸗ 
Reg., angeblich aus Gicrsdorf gebärrig, am ı3. April 1814. im Lazaretd zu Erjurchz 
30) der Gem. Michael Mefcher, 24 Jahre alt, vom 8. Landw. Jıf. Reg, angebllch 
"aus Hieredorf gebuͤrtig, am 7. März 1814. Im Lazareth zu Erfurch; 31) der Km. 
Andreas Seidel, 20 Jahre alt, vom B. Kandw. Anf. Reg., angeb::c aus Giers crf 
sehürtia, am 4. Juny 1814. im Lazareth gu Etfurthz 32) der Sem Gorriieb Bartſch 
28 Jahre alt, vom 8. fefef. Fandro. Juf. Neg., angeblich aus Kurzendirf aebür ig, 
am 28. Fehr. 1814. im Laareth zu Erfurth; 33) der Gem. Franj Daster, 17 Jahre 
alt, vomg. Fardw. Inf. Meg., angeblid) aus Richterwalde gebürtig, am 4. Aptil 1814. 
im Lazareth zu Erfurth; 34) der Gem. Fablan Luchs, 30 Inhre alt, won der ſchleſ. 
Landwe, angeblich aus Lichtenwalde gebürtlg, am 6. Märg 1814. fm Lazateth zu Grds 
ningen; 35) der Gemeine Chriſtian Menzel, 25 Zahr alt, vom 8. Laudw Inf. Rege . 
angebllch ans Eichfchay gebüierig, am ı2. Maͤrz 18:4 zu Erfurt; 36) der Gemeine 
Urton Be, 19 Jahre alt, vom 9. Lande, Kı'. Meg , angebfih aus Mirder, Mois 
gebürtig, am 12. April 1814 im Lazareth gu Erfurt; 37) der Gem Kaspar Raſch⸗ 
dorff, 20 Fahre aft, vom 9. ſchl. Landw. Zuf. Neg., augeblich aus Schoͤnfeld gebürig. 
am 23. Fehr. 1814. im Lajatech zu Ecfurt; 38) der Oemelue Anton Simon, 20 Andıt 
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alt. vom ⸗. ſchl Laudw. Auf. Reg. angeblich aus Warte gebuͤttlg, am r. März 1814. 
im Lagarerd;n Erfurt ʒ 80) der Gemeint Goetftied Wieſig, a2 Jahre alt, von der Pio⸗ 
ver, Lamp. 1. Brigade, augeblich aus Kremnißz gebuͤrtig, am 20, br. 1814. im Las 
—— —— euſchelAe Jahre alt, vann 8. Landw. Zuf., 

ea. angeblich aus Bo 96 00 8 gebe. 1d14 im Lazareth zu Erfurt; 
41) der & rge Wolgaft ar alt ⸗ vom 6. fchlef. Laudw. Auf. Meg., ans 
geblidr aus Lillenheit gebürsig, am, 23. Jan. 1814 im. Lazareth zu Halberſtadt; 42) der 
Gm. Zodann Witiner, 19 Igdte alt, vom 8. ſchle ſ. kandw, Anf. Reg; angeblich aus 
Lillendorf geblircig, am 7. März a 814 im Lazateth zu Erfurt; 43) der Gem. Florian 
Hübuer, 25 Jahre alt vom 7. ſchl Raub Inf. Reg, augeblich aus Ubersieben ac» 
bürig, amd Märs 1d1 4. im Lazareth zu Erfurt, 44) der Gem Janas Gromie, 33 
Zapre alt, vom 7-Landw. Inf · Reg. angeblich aus Ubieg gebüürtig, am 10. März 1814. 
im Razarerh zu Erfurt; 46) der Gem, Chriſtian Quabius, ao Jahre alt, vom x. fohtef. 
Land. Capall. Meg. ,, angeblich aus Rataus dorf gebuͤttig am 23, Mai 1814. Im Lar 
zareth zu Erfurt, 46) der Gemeine Joſeph Rathmann / 37 Jahre alt, vom 3. Landw. 
Se ———— ebt. 1814. im Lajareth 
zu Erfurt; 47) der Gemelne Sottlleb Franke, angeblich aus Weifie gebuͤrtig am 10. 
Novbr. 1813. zu Troyes, als ner z 48) der Gemeine Ehtenfried Cleze, ans 
geblich aus rk Age 20 Mit zu Cparefleraufe, als Kriegsgefungenenz 
49) Earl Tpimoife, 26 Jahre alt, — aus Hloaen, deſſen Vater Heury Ihimos 
Sehe ı folt, als Relegsgefongener im Hospicaf zu Cpafons an der Beine; Frie 

Wotgeck/ angeblich ans Groß, Slogan gebuͤrtig, 39 Tapre alt, Kanonier bei der. 

Artillerie len Colonne No. 8., im azareth zu Mezkeres am ı. März d. 
Yan der kungenentzuͤndung; 51) Adolph Spugberg, Kriegsgefangener, im Hoepitai 
3 Met am 7. Januat 18145 52) Anton Meyer, 27 Jahre alt, angeblich aus Ölogam 
gebiiriig, Rriegsacfangener, im Hospital zu Mons in Sranfreich, am 24. April 1814; 

' 53) Iofann Friedrich, Klatſch, Krlegsgefangener, im Hospitai zu Niom am 5, Jar 
nuax 18145 54) dir Gemeine Thomas Goldınamn, angeblic) aus Giershorff aebürtig, 
ff Rtie:s2efangen im Milltair⸗ Hospital zu Moulins in Frankrelch, am 30. Mai 18:4. 
geſtorben; 55) der Gemeine Beorge Juretzky, angeblich aus Gtersdorft in riegsge⸗ 
fangen am 8. Februar 3814. im Hospital von Riom in Frankteich geſtorben. 

Die Angetörigen der vorbenannten verfiorbenen Mili airs werden aufgeforbert: 
durch die betreffinden Herren Landraͤthe oder Magifträte die Todtenfcheine der Ver 
ſterbenen, belins xttahiren zu Taffen. Ri 

£legnis, ben 12. —— Dr J —J | 
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No. 222, Wegen Berpadimg bes Arfenits, | 
Es ſind Zweifel bariver eneftanden, ıwie die untetm 38. Mär; d. J. durch bie Vers 
fügung N 97. fm 14. Seück des diesjäprtaen ‚mtsblars gebotnen Dorfen rs Maußs 
tegeln für Berpackuag und Derfeudung Des Arſenits auf den von auslaͤudiſchen Hüts 
. * . - . .o 3 44 — — *2 N tens 
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tenwerfen verſendeten Arfentf angewandt werden, und wie kle erforberfiche Conttolle k 


ihrer Befolgung in den Provinzen eintreien foll, wo mod) Feine Zölle angeleat find. 


Beſeiñgung Dirfer Bedenken wird hlerburch erflärt: daß j Beſti * 
gen fi ar er * inloͤndiſchen, als auslaͤndiſchen Arſenit ie | ——— . 


fn den Provinzen, wo noch Zölle fehlen, bis zu beren Einrichtung, biejenigen,- bie. mit 
Arſenlk Handeln, ober feine Ver ſen dang uͤbernehmen/ unter Androfung efner ange⸗ 
meffenen pofigeilichen Etrafe, zu verpflichten find, «bie einzufüßrende Gebinde mit: 
Arjenif jedesmal der Revifion der, ben Eingaugspunfien nächfien Pollze Behörden 
zu untertverfen, benen zur befonbera Pflicht zu madıen iſt / auf die vorfArifcemäßige, 
volltommen dichte, und alle Gefaht bes Zerſtreuens eutfernende Verpackung zu fe FL 
etwanigen Mängeln auf Koften bes Einbringenben ober des Eigentümers ak —* 
fein, bis Dies geſchehen, aber den Arfenit nicht weiter bringen zu laffen. 1 
Alle die es angeht, vornehmlich diejenigen,‘ welche mie Atſenit Handeln, ober 
deffen Berſendung übernefmen, ſo wie bie Srenz Zoll» Aemter, - Haben fich nach vor⸗ 
fiependen Anordrungen zu achten. Liegnig, den 6. Auguſt 1817... 
| Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abcheitung. 
I, No. ı24. R. pre Jüly © 7 N SR ra 





Wo 223. Ausicreibung einer enangeliihen Haus: und Kirchen, Kollekte in ben 4 Mes 

 gierungs s Departements in Silefien, zum Aufbau der niedergebrannten Pfarr» 

mohnungd» und Wirtthſchafts⸗Gebaͤude zu Lichtenwaldau, Bunzlaufden Kr. 

"Bom Königlichen Minifterio des Junern lſt zum’ Wiederaufbau ber am 30. May 
d. J. abgebrannten evangelifchen Pfarr: Wohnungs und Wirchfihafte ⸗Gebaͤude zu 
Lichtenwaldan, Bunzlaufchen Kreiſes eine allgenreine Haus ı und evangelijche Kirchen» 
Kolekte durch alle vier Reglerunge Departements von" Schlefien bewilligt worden. 

Mir benachrichtigen davon die D partements· Einfaffen, und verosdnen zugleich, 
daß die landrathlichen Aemter und Magiſtraͤte die Haus, Kollekte, erftere auf dem 
plasten Lande, und legtere in deu Siöbten ı dierevangelifche Geiſtlichkelt aber die 
Kirchen⸗Kollekte, nach vorgaͤngiger Abkuͤndigung des Einſammlungstermins von den 
Kanjeln, veranſtalten. Die geſammten Beiträge find dann binnen 8 Wochen, und 
zwar die Kirchen  Kollefte burd) die Hersen Superinienbenten, Senioren und Senior 
Dis Berwefer, im Börliger, Laubaner und Rothenburger Kreiſe aber durch bie betref⸗ 
fenden Herren Landräthe, an die hieſige Provinzial: Zuftiruten. und Communal Kaffe, 
sub rubro: Kirchen, Rolleften» Sachen, einzufenden. Uns aber finb gleichzeltig bie 
Defignarionen der Beiträge nebſt den Speztallen vorzulegen. 
Liegnig, den 10. Auguft 1817. | 
Röniel. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 

1. Abihl. Ne. 399. pro Augzuſt c. - 


Bo, 234. = ——— eines Sachtegiſters zum kiegnitzer Regierungs⸗Amtsblatt 
etreffen®. 

Es iſt beſchloſſen worden ein alphabetiſches Sachte giſter zu dem Hiefigen Amts⸗ 

blatt His Ende December 1817. zu tedigiren und herauszugeben, welches die Einrich⸗ 

i tung 


— 
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«ung und Vollſtaͤndigkeit des Negtfters zum allgemelnen Landrecht erhalten, und in dem 
VFoimate bes Amtsblatts erſcheinen foll. Ju daſſelbe wird nicht aufgenommen wer, 
den, was das Amteblatt im effeutlichen Amzeiger, In der. Perfonalchronif und dem. 
Juhalts⸗Anzeigen der Allgemeinen Gefg. Sammlung enthält, desgleidyen vas unter. 
den vermifchren Anzeigen und Yuffügen aiche auf die Abminiſtration yumittelbag 
Dezug hat. Mithin wird es ſich nur erftrecfen auf die Derorbnungen Hähr en Btaatsy 
— — der Regierung, Ober⸗Landes Berichte, und im gielchen Range 
enber Behörden. — — 

"Das Reaglſter ſoll den Behörden und Beamten, Privarperfonen und Communen/ 
und —— gegen Bejahlung geliefert, und die Auflage nur nach ber 
er es —* & * vun Abdruc nice oglich fenm, fich das — 

6 wird alſo nach erfel ztem e m eyn, das ee o 

vorhergegaugene Subſeriptien zu verſchaffen. * Bug — 
Der Ptels fall mit den Redactions und Druck/Koſten in genaues Vethaͤltniß 
geſetzt werden, und läßt ſich daher noch nicht Im Vorqus beftimmen,. EN, 
Die Subfeription Haben ſaͤunntliche Herren Laubräche Hiefigen Regierungs, Des 
pattements zu eröffnen, umd fie auf alle von Uns zeffortirenden Behörden und Beamten 
auf die ſtaͤdtiſchen und laͤndlichen Communen ihres Bezirks und die darin befindlichen 
Privat» Perfonen zu erfiteden. At — 

Sle werben ſolche daher auf dem Lande durch Currenden ſammeln, und in den 
Städten im gleicher: Art durch die Magiſtraͤte ſammeln laſſen. Niemand wird vers 
pflicytet, zu fubferibiren. Das Regiſter kann auch ſelbſt den Behörden und Beam 
ten, welche bas Amtsblatt unentgeldlich erhalten;. nur gegen Bezahlung. verabfolgs 


u. ° *5 4 

Die Sub ſerlptionen eines jeden Kreiſes muͤſſen in ein Generate zuſammengeſtellt 
werben, une haben Die Herren Landraͤthe dies fpäteftend bis zum ao September d. 3. 
Dierher einzufenden.  Liegnig, bem u — Zr 
P. 1. Abthl. Mo. 97. R. Julp 1 a 's ee * 





No, 225. Wegen Prämien für Annahme ber Taubſtummen als Lehriinge. 

An Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Königlichen Kabinets Orbre vom 16. Juny d. 
%. wird hlerdurch allen Künftlern ober Hanbwerfern, welche einen Taubftummen als 

Lehrling annehmen und auslehren, eine Prämie von fünfzig Thalern zugefichert. 
Die Herren Landrärhe, fo wie Die Magtiträte werben daher Hierdurch aufgefors 

dert, vorkommenden Falls, wegen Betheilung mit diefer Prämie, unter Beifügung 

unverbächtiger Auswelfe, auher zu berichten. Leegnitz, den 13. Auguſt 1817. 

Rönigl: Preuß. Regierung. en 
I. No, 33. R. pro Auguſt © “ 


He, 226, Wegen ber Militair-Bahlungen für Rechnung der. Regierungs + Saupts;Raffe. 
Soͤmmtliche Kreis, und Acciſe Koſſen Hiefigen Reglerunga⸗ Departements wer, 
gen hierdurch aufgefordert: bie ihuen von der Regierungs · Haupt» Kaffe aufgerrane, 
x nen 
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nen Militair/ Jahlungen am 3. oder 4. jeden Monats für Dem verſloſſenen Monas 
jebesmal unfegibar abzufchließen, und biefe Zaplungen an die Regierungs⸗ Haupt» 
‚Kaffe bis zum 10. bes Monats, mic Borlegung der belegten Nachweifungen, -au liqui · 
diren. Aumte Beobachtung dieſer Woefchrift würde. mit Orbnungs · Strate 
beahudet werben müffen. Lieguitz ben 13. Auguſt 1817: 9; 
& #o. 1607. July ©. · 2 en le 
— B nigl. Preußiſche Reglerung · Lifte Abtbeilung. 
—r — — — — J 
Me. 227.. Wegen: des Abhaltens ber Dlitäten ic. Haͤndler x. am der Bandes» Brnze. 
Wenn gleich den auswaͤrtigen Marktſchrelern, Topfbindern, Kammerjaͤqgern, 
Scheerenſchleifern, Marionetten , Spiekeen; reifenden Musikanten, Olitaͤten⸗Hoͤnd⸗ 
fern; unb andern in dieſe Klaſſe gehörigen Perfoneit, ber Aufenihalt in dem Koͤniglichen 
Staaten burch mehrmals ermeuerte Gefetze ausdruͤcklich veronten worden, fo ſind doch 
vei der letzten Landes » Blñtatien mehrere ſolcher Perfonen, inſonderheit Olitaͤten / und 
Medizin ⸗Haͤndler/ im Departement angetro ffen worden. 
Rp Gemaͤßhelt eines Reſeripts bes. Koͤniglk. Polizeh-Mintfterfi vom 31. v. M. 
werden bie landraͤthlichen Aemter des Departemense, Magiſtraͤte und Dorf, Berichte 
dierdurch gemeffenfb verpflichtet, die beſtehenden Berorduumgen gegen bergieichen 
Leute firenge zu befolgen. — * 
Befonders haben bie Bring Behdeben dafür. zu forgen, daß folche Leute bie Grenze 
nicht erſi überfehrelten, und wenn dies dennoch unbemerkt geſchieht, daß fie alsbald 
wieder aus dem Lande gewieſen werben. —RB 
Keine Behörde darf ihuen die Paͤſſe zum Eintritt oder Aufenthalt Im Lande piiw 
zen, bei unausbieibficher Ahndung. 
Den laudrorhiichen Aemtetn empfehlen Wir zuglelch, die Gensdarmerle zur Auf 
merfſamkeit auf — —— — -Lieguiß, a Auguft 1917. 
öninl. Preuß Fegierung. e Abrbeilung. 
1. Abthi. Ne, 58, Mescr. Auguf 18:7. * ER 
Bermifchte Nachrichten. und Yuffäge. 
one Publicandösm. Ä 
Nachdem Aller hoͤchſten Orts feſtgeſezt worden, daß das Koͤnigl. Ober- Landes 
Gericht von Ober Schleſien mit dem 1. Deiober 1817. feinen Sig in der Stadt Ras 
sibor.in Ober» Schiefien nehmen fol; fo wird hiermit öffentlich) bekaunt gemacht: 
daß die ſaͤmmtlichen Sefchäfte deſſelben mit dem 23. September d. J. all hler geſchloſ⸗ 
fen, und mit bem 1. Derober zu Ratibor in Ober Schlefien ihren Axfang nehmen 
werden; und daß dem zu Folge eilt Termine, welche nadı dem ı Deiober dieſes 
Jahres vor dem hiefigen Königl. Dber: Landes, Gericht anfichen, nicht mehr in Brieg, 
foudern in Ratibor werden abgehalten werben, und dahet alle hierzu Vorgeladenen, 
am die Realifirung der befannt gemachten Eomminationen zu vermeiden, In biefen 
Terminen ganz. unfehlbar in Ratiber erfcheinen muͤſſen. a 
Biieg, Den & Auauft 1817. 
Bönigl, Preuß, ÖbersLandes Bericht von. Ober Scht ficken. 


A 
Ankouͤn; 
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MNechto gelehrte, Kameraliften, Outsbefiger und Kapltaliſten. 
EL a a | Dartelfung 3 | 
ö | 2 . j bes u n . ' \ J 
—Weſens der Pfandbriefe 
| tn den Königl. Preugifchen Staaten ' — 
F 4. Ai und . j ar 
ber baraus entfpeingenben Rechte und Verbindlicht eiten. 
u s  Derausgegebem * . 
von Ze ’ 
e. 2 9 Nadbe,, — ' 
ainen⸗ Kammer⸗ Direktor, Sr: Königl. Hoheit des Prinzen Auguft son Preußen und des - 
.Soehanniter⸗Ritterordens ber ehemaligen Balley Brandenburg Regierungs » Rath, _ 
Die in den Preußifchen Staaten und auch außerhalb folchen efrculfeenden Pfandi 
brlefe gewaͤhren dem Publikum einen großen Nutzen, indem ſehr viele Perfonen ige 
ganzes Dermögen darin angelegt haben, und durch fofche bie Sutsbeſitzer auf elue wer 
nig koſtbare Art mit ben ihnen nörhigen Geld:en werfegen werden. Dies hat neuerlich 
auch bie Stände der beiden Groß herzo zthümer Mictetbürg veranfaßt; Eredicverbiu⸗ 
dungen zur Ausfertigung von Pfandbriefen zu errichten, und man iſt gegenwärtig bort 
mit deren Eintichtung beſchaͤftigt · — — | 
Das gatıze Werk verdankt Friedrich bem Großen — Urſprung, und wird gewiß 
fn denjenigen Provinzen der Preußlſchen Staaten, weiche dieſe Verbindungen nicht ers 
richtet Haben, ſo wie in mehreren benachbarten Staaten, mit der Zeit eingefüßrt werden. 
Ss fehlt indeß annoch an einer Schrift, worin das Wefen ber Pfandbriefe und 
die daraus entſtehenden Rechte und Verbindlichketten auseinandergefest wär 
ren. Dieſem Mangel wird ber Herr Kammer» Direftor Rabe in Berlin durch ein 
Werk abpelfen, welches unter obigem Titel in einigen Monaten in unſerm Berlage er⸗ 
Demfelben find ſaͤmmtliche Creditreglements ber ſchlefiſchen, fun 
und neumärfifchen, pommerfhen, ofis und weſtpreußiſchen Credit⸗ 
verbindungen und bie darauf Bezug habenden Derlarationen, desgleichen 
Die Detarations-Yrunbfäse beigefügt, welche von biefen Ereditfoftemen bei Ab⸗ 
ſchaͤtzung der Guͤter, Behufs deren Belegung mit Pfandbriefen, befefgr werben. 
Dieſe haben nicht nur für die praftifchen Jutiſten In dem gedachten Koͤniglichen 
Provinzen, fondern auch für ale und jede, welche mir Abſchaͤhung und Beranfchlagung 
von Landguͤtern beſchaͤftigt find, mithin für Tameraliften, Defonomen, Gut 
befiger und SeparariondrKommkiffarien einen fehr großen Werth, da; fie 
fich auf bewaͤhrte Erfahrungen gründen, und gruͤndliche Anfeftung zur Berasfihlagung 
des Ertrags der Suter geben. Der Verfaſſer fügt and) ben Eutwurf der Mectlers 
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burgiſchen Detaxatlenus⸗Sruudfaähe dei, welche deshalb beſonders fchägbar 
find, weil ſie die neuern Wirthſchaftserfahrungen überhaupt, und beſonders in ben 
Medienburgifchen Roppelmtrchfhaften aufgenommen daben. Hierdurch wird 
diefes Werk für Oekonomen und Zurifien noch brauchbarer. Die praftts 
fhen Juriffen können diefe Tapgrundfüge um fo weniger. entbeßren, ba nad) dem 
befammten neuerlichen Verordnungen die Toren der Guͤter bei deren nothwendiger Sub⸗ 
haſtatlon durch die Oberlanbgerichte aufgenommen werben müffen, welches fr» 
der durdy Die Landfchaftlihen Eredicdieecetiouen geſchah. — 

Wir dürfen Hoffen, daß der Abdruck dieſer Grundſaͤtze übrigens dem Publiko um 
fo ertoünfchter ſeyn werde, ba ſolche einzeln faſt gar nicht zu Haben find, ludem fie cheils 
in den bekannten größeren Befesfammlungen fichen, theils aber mur für bie Ereditver- 
Bindungen abgedruckt worden uud nicht ins Publifum gefommen find. 

Fur diejenigen aber, weiche bie Sammlung der Preußifchen Geſetze und Verord⸗ 
nungen bes Heren DBerfaffers befigen, bürfte Dies Werk deshalb umentbeßrlich ſeyn, 
well der Berfaffer der rirterfchaftlichen Erebitreglements und Targrund, 

ge in jener Sammlung u kcht abdrucken laſſen, ſondern auf dem: vorhin gedachten 
ch zuruͤckweiſen wird, indem es zweckmaͤßlg iſt, dieſe Geſetze dem vorliegenden 

Werke beizufuͤgen, daniult man dieſelben beiſammen hat. 
Da es übrigens eine Ueberſicht der bei den verſchiedenen Pfandbrlefen (fchlefifchen, 


maͤtklſchen, pommerfchen, oſt und weitpreußifchen) jum Grunde liegenden Gruntfäge 
- gewährt, ſo wird bies den Bewohnern ber alten und neuen Preußifchen Provlnzen, jo 


wie dem Auslande befonders nuͤtzlich feyn, um fich mic dieſer herrlichen Eintichtung 


Friedrichs des Großen befannt zu machen, durch Anleguag ihrer Kapitalien 


Darin Vortheil daraus zu ziehen, und aͤhnliche Inſticute zu errichten, welche den durch 
ben Rrien zurücgefommenen Qutsbefißern biejerige Hüife gewaͤhre, bie Der unverach, 


liche König denfelben nad) dem fiebenjößrigen Kriege durch bie Credicvetbindungen ver, 


ſchaffte. Des halb Hat ber Herr Verfaſſer Die Vortheile, wilche ursbefiger und Ka 
pitaliften aus biefer Einrichtung ziehen, befondere auseinanbergefigr. 

Die Anfchaffung diefes Buches, welches 40 —.50 Bogen ſtark und auf diefelbe 
Art gedruckt werben wird, wie Die oben ermäßnte Sammlung ber Preußifchen Gefege, 
gu erleichtern, ſchlagen wir den Weg ber Pranumeration ein, -und fegen den Preis auf 
2 Taler Preußiſch Courant für ein Eremplar auf weißes Drudpapier, und a Thaler 


- +6 Gtofcher für eins auf feines Schreibpapter.. Der Pränumerationstermin bleibt 


bis zu Neujahr 1818 offen. Der nachherige Preis wird bebeurend erhöher werben. 


Wir erfuchen die hochloͤblichen Polkämter, die Buchhandlungen, und befonbers 


die Herren Regiſtratoten der Königlichen Ober, und Untergericyre, Pränumerarton zu 


dieſer Sammlung anzunehmen, das Geld portofrei an uns nad) Halle oder Berlin 


-  eingufinden, und fichern ihnen dagegen tas 8. Eremplar als Freyexemplar zu. 


Halle und Berlin fm Julius 1817. | 
Buchhandlungen des Halleſchen Waifenbaufes. 
- Der Sammlung von ’Pränumerarionen wird ſich der Regierungs⸗Sectetait Mün⸗ 
fier zu Liegnitz gern unterziehen. Ki 


Hierbei ein öfentliger Ungeiger Ro. 24) _ 
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Liegnig, den 30. Auguſt SORT 
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Allgemeine Geſetzſa mmlung. 


Dis 12. Stüd euchält: 


Die Berodnung wegen DOrganifation ber Beneral» Ecmmiffionen und der Revlſſons⸗ 
Eoliegien zur Regullrung der qussgerrlichen unk baͤuetlichen Verdaͤltniſſe, imafei, 
hen wegen des Geſchaͤftebetriebes bei Diefen Behörden. Bom 20. ıny ı8ı7. 

Das 13. Su euchäft: 

a. die Verordnung wegen Einführung des Vler⸗ und Fivanzinjäßrfaen, ſtatt des 
bisherigen 21jaͤhrigen Majorehnirits Termine im Fuͤrſtenthuin Erfurt und Amte 
MWandersieben. Vom i. Yuquft 1817; 

b. die Berordnung über die in dem vormallgen Herzogthum Warfchau gegen 
Preufifche Untertfanen ergangenen Contumaziat, Erkenntniſſe. Dom 1. 
Kauft 18175 ; 

c. die Verordnung tiber die Eatrichtung und Einziehung des Werthſtempels in 

- Prozeffen. Vom 1. Auauſt 1817.;5 . 

d. die Verordnung, betriffend die Verſchuldung der Lehen und Fideicommiſſe we⸗ 

gen der aus den vergangenen Kriegen detrührenden Schäden und Lafien. Dom 
1. Auguſt 18:7, Ä | 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Neo. 228 Wıgen Ueherlaffung einer Summe in Lieferungs Scheinen zum Beflen der 


inveliben Vaterlands-Vertheidiger. j 
Die nachſtedende Aufforderung, weiche pag. 207 fm Amesblatt 1815. und in 


Deffen 24ſten Stud a: faeuomıren worden, bringen Wir hierdurch von neuem zur 
Kenntniß .des Pablikume, und bemerken, daß cin nicht genannt ſeyn wollenter Bu: 
befiger jene Aufforderung bereits -beferziget, und 230 Rihlr. fu Kieferwugs · Echelnen zum 
Borcheil der invaliden Baterlande. Bertheidiger abgetreten, auch verſprochen hat, bie 
ihm aus dem Edikt vom3 Zury 1814. ex liquidatione Nos2. zu Theil werdenden 
Licferings: Scheilie gu glelchem Behaf zu überlaffen, wenn er diege Scheine erhalcen 
‚würde, e | ‚ ’ 


⁊ t Die⸗ 
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Diefe Aufopferung verdlent um fo mehr eine oͤffentſiche banfbare Anerkennung, 
als derjenige welcher ein fo rügmfiches Beifpiel zur Nachahmung aufgeſtellt Hat, nur 
in mictel maͤßigen Vermoͤgens, Umftänben fich befinber. > 

Liegnltz, den 11. Auguft 1817. 

Rörigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1 Ne, 395. pro May c. 
. Micbewohner Preußens! 

Lange lebten wir in Freigeit und dem ungeträbten Gfücfe, was Untkerthanen efnes 
Staats, wie Preußen, nur genichen Fonnten. - Im Jahr 1806. ging alles verloren; 
indem Uns das ebelfte aller Güter, die Freiheit, wide. altes beſſere Wollen unfers uͤber⸗ 
all verehrten Regenten gewaltfam eutriffen, ja ſelbſt unjere Habe und Güter ver 
ſchwelat, verzehrt und auf Die ſchinerzlichſte Weife angetafr:t wurden, — ein nur 
ſchwach beſchrie benes, aber grauſendes Bild der Vergangenheit. — Jedermonn ſah 
ein, daß unſere Anſtrengungen zur Wiederetlangung derf (ben außerordentlich Kinn 
müßten, und die Jahre 1813. und 1814. gehen davon Bewelſe, wie fir geweſen find 
und was durch fie zervorgebracht worden iſt. — Zünglfage und Männer griffen zu 
den Waffen, um einen jtolzen und übermürchigen Feinde wicder Achtung für unfere 
Freideit und Gefege efnwflißen, und jeder der Zuruckgebliebenen beeiferce fich, zum 
afüftichen Auszange diefes fo großen Ereigniffes dadurch beigucragen, indem er. alles 
ihm har itgend Entöcheliche zur Berpflegung unſerer edlen Kämpfer willig und ohne 
alles Murren bergab, und zwar ohne dafür auf eine Bergütigung zu rechnen. 

Kaum war diefer Kampf fo glorreich beender, als fehon unfer verehtter Regent 
das denfwürdige Edict d. d. Paris, den 3 Juny 1814. erließ, worin Entſchaͤdigun⸗ 
gen und Vergütigungen für Kriegsleiſtungen der Jahre 1813. und 1814. verheißen 
werden. — 

Ale Verpflichtungen zur Wiedererlangung ber Selbſtſtaͤndigkeit find in einem 
ſehr hohen Grave erfüllt; indeſſen, mer hätte, wenn es erforberfich gewefen wöre, ſelbſt 
bei ben alergrößciten Anjtrengungen und Enthehrungen nicht noch ınchr zu Teiften ſich 
beſtrebt? — zumal bei einem ungünftigen Yusgange weder Freiheit — noch gewohns 
ter gefeglicher Schutz — zu hoffen fanden. 

Diele jener edlen Derrkeibiger, bie verfämmelt, andere, bie burch die wielen 
beſchwerlichen Strapagen invallde geworden, und endlich viele huͤlfloſe Wittwen und 
Waiſen der al3 Helden gefallenen Familien: Bäter, find der Gegenſtand, dem wir 
noch eine größere Aufmerkſamkeit und thoͤtigere allgemeine Hüffe widmen muͤſſen, zu⸗ 
mal wir gegen ſie zur größten Dankberkeit verpflichrer find. se: 

Diefe Berbindlichkeit nur Im Wege der bisherlgen fteiwilligen Beiträge, fo ats 
ſehnlich fie auch waren, löfen zu wollen, fcheint weder unferm fo lebhaft qeauferten 
Freiheite tiebe, noch weniger aber ber Gegenwart als Zufunft zu entfprechen, ‘da Die 
Sedurfuiſſe der Geſammtheit damir nicht im Verhaͤltniß fteden, und fpäterhla auch 
fih dem Gleichgewicht noch weriger nahen dürften. 

SH glaube indeß, daß dieſer unerläßlichen Verpflichtung gang, ja ſelbſt für 
künftige Zeiten — ohne neue Anftrengungen — genügt werden könne, wenn nur Ein⸗ 
delt des Willens unfere Schritte leitet, und zwar: | buch 
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hurch Entfogung ber Berautigungen für ſoſche Kriegsleiſtungen, welche nad 
allgemeinen Prinzipien bewirkt, in dem Königf. Edikt d. d. Paris den 3, 
Sun 1814; erwähnt, und worauf überall fo wenig gerachnet worden, 

Dirfe Summen, ja Milltonen, als ein unantaſtbares Kapitel (den invallden 
Brreiandeverrpeidigern, teren Wittwen und Waiſen gehöia) be rachter, werden 
Binreichen, -füe jetzt und fünftig durch einen angepaßten Zinsberrag dem Bedürfnif 

ugeritien. | 

”. Wir haben eine verfängnißvolle, ſchwere, aber auch. arofie Z:F verfebr; laſſen 
Sie uns Daher auch noch jegt durch unfere Einigkeit der Mit, und Nachwelt ein Bei—⸗ 
fpfel unferer wahren Größe geben, indem wir durdy Eutſagung der und verhelßenen 
DBergättqungen, zu Ounften umferer jesigen als Fünftigen Vertheidiger, deren Wirt, 
wen und Woiſen, ein uns würbiges Denkmal errichten, was nicht, Falt wie Erz und 
Stein, einen angewieſenen befchränften Naum einnimmt, — fondern In den Gemuͤ⸗ 
thern unſerer fpäteften Nachkommen fortlebr. 

Ich habe mid) im Dertrauen, der guten Sache wegen, an Ste gewendet, fie 
könnte einft von großer Wirfung ſeyn, — nech mehr zu fagen, würde bas redliche 
danfbare Gefüßl eines jeden Preußen belefdigen zu mollen ſcheinen, und füge ich dar 
her nur noch) Hinzu, daß role nach vollbrachter That daris unfern reichlichen Lohn fine 
den merden, unfere Freiheitsvertheidiger ze. nicht vergeffen zu haben — und mit mil 
chem unerſchrockenen Mu:pe würden unfere Derchefdiger nicht Das ſich jegt in der Ferne 
bifdende Gewoͤlk nahen fehen und zu brechen fircben, wen fie davon, daͤß mir fie, im 
Fall eines fie betreffenden Unqluͤcks, fo mit Liche und Sorgfalt in unfere Arme aufs 
nedınen wollen, unterrichtet wären. | | 
Ich habe mir Entfagung meiner liquidirten Anfprücdye, im Betrane 600 Rehlr. 
1 Gr. 12 Pf, deu Anfang gemacht, und demerfe nur noch, daf Der Oberamtmaͤnn 
Wendler zu Po:sdam diejenigen Berzichtfeiftungen, welche ihm ſchriftlich, mit ger 
nauer Angabe des Regterungs » Departements, des Krelſes, Wohnorts und ber er⸗ 

kannten Entſchaͤdigungs Summe zugehen, in tabellariſcher Form ordnen, und daw 
über ſowohl oͤff⸗lich, als E nem Hohen Kilegs»Minifterio Rechenſchaft ablegen 
yoird. Pos am, bin 22. Man 1815. w sc 


Ne. 229. Wegen den Reitbahnnen in den Kavallerie: Barnifonen, 


Die in den Kav .Irrie: Garnifenen bereits befindlichen bedeckten Reitbahnen mer 
deu auf Koſten des Koͤnigl. Kriegs Minifterti unte halten, und es Dorf ohne deſſen 
Zufimmsung, gu feinem andern Zweck Darüber disponfri werden Au den Sören 
wu Reirbahaen neu angelegt werden möchien, weil diefe Stoͤdte für alle Zeic zu Has 
valletie/ Gerniſ ur beſtimmt find,. follen ſelbige nar unbeded: v,.bour, © d tie Anlage⸗ 
Kopitalien au” vorbergeyangıne Anzeige, aus E:aats- Fonts hergegeben werden. 
Die Mau Fate, welche ſolches angeht, haben fid) Hiersad) au rüdhıen. 

Riegıfg, den 18: Uıgifi 1817. AA 

| —  Röntal. Preuß. Kegierurg. Erſte Abtheilung. 
Le, 1c95 pro Ausuſt e. 3 — 


— —— 





Mo. 230. 


\ 
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No. 30. Verzeichniß derjenigen Individuen, weldhe im Laufe 


























' Gr: 
Augem 
| Name und Stand. Geburtsott. E17 | Haare. [Scien.| Draw 
© = | & 
1, Sriedrid) Bild Warſchau 301 51 8] braun |: deckt | brau 
al'sriedrich Stotzel Weljpeim 33] 5| 2] braun bedeckt | Graum 
3 Nuauft Maufı Zittau J——- braun Jedeckt | blond 
4,Earhariaa Dietrich Rumbufch 201 —|—| braun Igemwölte] blond 
nigranz Laden Berndorf 50] 5, braun Irunzlich | braun 
6! Tyereiin Hacke Praunau 361—|—| . braun }gemölbel chwatz 
„| Benjamin Klein Wadl 251 5) 2hdellbraun bedeckt |dunfelbr. 
8Wlihelm Hehtzler Rettingen 23] 6 —fsellbraun | rund helbtaus 
gjGorclish Heboid Spremberg 38 5| 6] braun bedeckt | braum 
vo Jodann Multer Sofa 581 5) 41 ſchwatz | Koh |ichmwarz 
ılölgam Mütler Sofa 20] 5| 31 ſchwarz bedeckt I schwarz 
| Adam Wamwroufch Rofigan al 5— blend I|bebeft | Blond 
‚31 Rofeph Hande Weſcherau 25 5| 3} ſchwarz frei braon 
—* — Glaucha 53 3 braun bedeckt } braun 
5 Serzel Gewinner Goya 33 | 4 blond bedeckt blond 
161%opann Weber Udelmansfelde j57] >, 5] braun | furz braun 
171 Micdjael Schaeiber Lusdorf 66, 5; 31 ſchwarz bedeckt | ichmwarz 
1Shlfneon Neumeiſtet Sriebland 79] 31] grau frei ſchwatz 
vohgosanne Winter Sreidenchaf 23 —|—| braun | Ho | bfond 
ol ıph Giraſch 2 .itiborzig 39! 5] a} blond [bedeckt | biond 
»r Sranz Gitaſch Laſtibo zitz 161—— bfond dbedeckt | blond 
2Foſephd Dolensky Laſtibor itz 15) 5, —| fihmarz |bebedt |fchmarz 
13 Nlerian Battaſch ganiborig [16 —I—| femara ſbedeat Ffchmars 
‚dam Pouf Hoff 6o| 5, 4| grau frei Ifchmarz 
AE anistaus Holoſch Bodosky 2*——— 
bnn Henutſchel Bautzen 29 * braun bedeckt Jbraus 
ina habiag Finiiedel In der]a8] 5) 3] braun bedeckt | braun 
Shmch | Ä 
981Franı Praufe Woaͤnſchendorf 130] 5,—g blond bedeckt j blond 
salat, Ulmaan Ditters bach 39 21 braun | Hoch blond 
301% tor Maſch Rubenſtein 50] 63 braun frei blond 
RE “ancisca Muſch Aubenftein 55 — braun bedeckt | bload 
3. Joſeph O ffmaun Warſchau 22 | 51 braun Ab det „ braun 
33. ‘acob Amano Widlbska 27) 5! 51 braun bedeckt | blond 
3.,. Peter Deilsroth Tdalſinten 341 5| 3] gelb Jerhoben] blond 
35|5 art Graubner Profferobe i9l 51 81 ſchwarz bedeft I biomb 


Lieonitz, den 97- 


Auguſt 1817. 


I. No, 1508. pro Augufi c» 


SET E ZNTE  EE ETERET" 


En ü — 301 — 
= ges Monats July — über die Örense. — worden find. 


— 


Wohlin aus 


pe Naſe. | Mund. |Rinn. | Bart. Brig [une —88 
nach 











* mittel. 

fang mittel. 
al mittel. 
gras umpf Igewoͤhnlich 
blau Jaſtumpf Igemöpnlid) 
braun gewoͤhnlich gewoͤhnlich 


blind breit 
braun katz 
blau 


lang 


Boͤhmen. 
rund 


braun oval Fa 


ſchlank. 


blau lang mictel.. | rund | biend nat mictel. Polen 
arau ſpitz mictel. fang du⸗kel lang intel. Würtemberg. 
gu bteit mittel. ſpitz — lang Imictel. Zittau. 
biau * aufgeworfen. | fang — lang mittel. 1 Bohmen. 
I braun,] fang breit Böhmen. 
braun ſchwach 


rund jmittel. jSachſen. 


rund Ifchwarz]| Hung tar, I Sachſen. 


ſpitz oval ſchwach Sachſen. 
rund rund Imitcel. | Böhmen, 


= fang = breit = Böhmen. 


— 


blau groß breit rund — sang Imictel. | Böhmen, 
rund — laug mittel. 

| lang : tel. 

grau 

rund = 

rund 


rund 
Jang 


mittel. 
gewoͤhnlich 
aufgeworfen 


oval 
ovaf 
lang 


braun, 
blond 
braun 


mitrel. | Sachſen. 
mittel. | Böhmen. 
ſchwach Wuͤrtemberg. 





Fi 
Rumpf 


grau 


braun ' 


ſchwarzj ‚fang 


miicel. 1 Boͤhmen. 
gran fpig Igewögntih] fpis | grau fanq 


mittel. | Böhmen. 
blau 


blau 


breit klein rund breit mittel. Oeſtr Schleſ. 


rund 


fang breit rund 
ſtomdf cn 


blond lang mictel. Boͤtmen. 


blau gewößnfich gewoͤhnlichj rund — 
grau gewoͤhnlich gewoͤhnlichſ lang 
fhwarz]| ſtumpf gewoͤhnlichſ rund — 
grau ftumpf Igewoͤhnlichſ Tana | grau lang | mittel. Baiern. 


blau ſpitz gewoͤhnlich — fang [ni | Rußland. 


_— 


fang mittel. | Bö;men. 


klein 


oval jhager. j Boͤhmen. 
| dager. JBoͤhmen. 


braun | ſpitz  Igemößnlid) dito | braun oval Imicel. | Sohn. 
braun gewoͤh alich gewoͤhnlichſ rund |fchwarz fang mittel über die ſaͤchſiſche 


Grenze nad) ſei⸗ 
roͤthlich 


ner Heimath. 
grau Igewoͤdnlich gewoͤhnlich/ rund | braun 


blau ſpitz gewöhnlich gewöhnt. lang gmittel. Boͤrmen. 
lang Imittel. | Boͤhmen. 
blau gewoͤhnlich gewoͤhnlichſ rund | braun fang 


mittel. 
mittel. 
mit:el. 
mittel, 


Böhmen. 
Böhmen, 
Polen. 
Pin, 





blau Igewöhnfichlaewöhnfih) rund — lang 
blau gewohnlich zgewoͤdnlichj rund j wenig lang 
‚grau fisrf mittel. -| rund | mw+.ia oval 
sau - gewoͤhnlich gewoͤdnlichſ oval | blond rund Imiitel. Sachſen. 
braun gewodulichlgewoͤdulichl rund BE — oval ldager. J Sachſen. 


Boͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Bo. 331.. Daß bie Chauſſee-Zoll⸗Ermaͤßigungsatteſte nur allein don den 

ertheilt werden ſollen. s 

Die Chauſſe⸗Zolleinnahmen werden ſehr Häufig dadurch defraudirt, daß Vectu— 

ranten, welche für Lohn fahren, ſich der Atteſte bedienen, welche die zut Linterhal. 

tung der Cpavffeen dienftlelftenten Einfaffen, aurgefirtiat erhalten Haben, baruuf 
alfo nur den Chauſſee⸗Zoll nach den niedrigen Saͤtzen begaßfen. 

Zu Abftellung biefes Unfugs wird hiermit fo'gendes vevordnet: 

3. Die Kretseinfaffen, weiche Dienite zur Unterhaftung der Chauſſee feiften, 
und des halb von Zußsen, die fie mit ihrem eigenen Gewinn, odır zu ihrem 
eigenen Bedarf an Getreide, Strod, Heu, Ealj, Kalt, Holj, Ge⸗ 
müfe, Flachs, Garn w. f. w. beladen, und mit ihren elgenen Zügen 

‚  beipanut, verrichten, nur die niedrigen Eyauffre Zollſätze zu entrichten hab-n, 
möüffen mit gedruckten, von ben Ortsgericjten ausgefüllten, unterſchriebenen 
und unterfiegelten Atteſten verfehen fen. 

Diie Herren Kreis-Landraͤthe werden. zu biefem Zwecke augewieſen, der⸗ 
gleichen Atteſte in folgender Art lautend: 
„daß Juhaber dieſes, ber bei ber Chauſſee-Dienſtleiſtende 
Kreifes, eigen erzeugte laͤndliche Produkte und eigene Bes 
„duͤrfniſſe zu feinem Bedarf nic eigenem Gefpann refp. verführt und her⸗ 
„beiholt, atteſtirt | ; 
j ben tem 181 Zr ö 
gültig auf Tage, vom ten bis tem 181 - 
er | Scholz und Gerichte. 
drucken und an bie Dorfgerichte vertheilen zu laſſen. 

2, In Betreff der Kreiseinfaffen, welche Dienfte zur Unterhaftung der Chauſ⸗ 
feen leiften, und Steinfoßlen zu ihrem eigenen Bedarf mir elaenem Geſpann 
anfahren, Haben die Herren Kreis, Lanbrärhe den Bedarf jedes Kreis, Em 
faffen an Steinkohlen auszumitteln. - . 

Jeder empfängt demnaͤchſt ein gedrucktes, ausgefülltes, eigenhändig um. 
terfchriebenes und unterfiegelies Atteſt folgender Art: 


Bandräten 


„daß Vorzeiget diefes zu feinem eigenen Bedarf vom 
3. Detober ı81 bis zum 1. October 181 Scheffel Sitelukohlen 
noͤthig hat, wird hlerdurch beſcheinigt. 

den ten 181 


Landrath des Kreiſes. 

Nur wer dergleichen Atteſte, wie sub 1. und 2. angezeigt, bei dem Chauſſee⸗ 
Zolleinnefmern vom 1. Detcher d. J. ab produrhien fann, {ft berechtigt, für die uier 
drigen Chauſſee · Zölle zu pafliren, wonach Durdy Die Herren Kreis-Landiaͤth. tie 
Chauſſee· Zolle inue hmer zu inftrufren find. - | 

Auch ſollen bie Urtefte sub 2. von den Inhabern bei tem Bergamte bei Abhos 
fung der Kohlen, zum Abfchreiben der geladenen Kohlen pr'buciet werden. 

Ale Scholgen und Dorfgerichte werben Dafür verantwortlich gemad) . Eie wer 

Den 
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den in bie beſtimmten Chauſſee / Zoll ⸗Defraudations /Strafen genommen werden, went 
fie Atteſte an Individuen, welche nicht Dienſte zu Unterdaltung der Epauffcen leiſten, 
aus geſtellt, eder dergleichen an ſolche ertheilt daͤtten, bie nicht von ihrem eigenen 
G:winn — für eignen Bedarf mit eignem Geſpann die vorgenannten Gegeuftände 
transportiren. 
Ulebrigens haben die Herren Krels,Landraͤthe ein Verzelchniß bes jaͤhrlichen 
Kohleubedatfs vom 1. zum ı. Derober jeden Jahres ſaͤmmtlicher vorgenannier Kreis 
Einfaffen au das Königl. Ober» Bergamt nad) Breslau altjäpriich einzuſenden. 
‚Lieguig, den aa. Auguſt 1817. | 
Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 
1l. No, 777. Auguſt c. - 


No, 232. Die Veränderungen der Argneys Zare-fhir das Jahr 1877. betreffend, 

Die Herren Kreis-Phyſici im Neglerungs Departement Unſerer Berwaltung 
werden pur mie der erforderlichen Anzahf Erempiare von den Veränderungen der 
Arjnei · Tape für das sg 184 7. mit dein Uuftrage verfeßen: jedem Apotheker ia ihrem 
Ponfifars, Bezirke ein Eremplar derfelben unentgeldlich mitguchellen. ° 

Wir bringen folches hlerdurch zur öffentlichen Kenneniß mic der Nachricht, bag 
Diefe Tar » Deranderung vom ı. September d. 3. au, bei Vermefdung der im Publi⸗ 
cando vom 1. Dctober 1815., welches der neuen Arznei, Tare vom Jahre 1815. vor⸗ 
gedruckt iſt, augeordueten Strafe, "befolgt werben muß. 

Liegnitz, den ı5. A 1817, | 
Bönigl. Preugifhe Regierung. Erſte Abtheilung. 
1, No, 61. A. Auguft 0. .. 


No. 333. Den Anlauf von Kavaderies Pferden im Bande betreffend. 
Des Königs Majeftär Haben die wohlthaͤtige Abficht, einen Theil ber Nemsnte 
für die-Kavallerfe in den Provinzen auffaufen zu laſſen, um den Einfaffen das Aufs 
ziehen junger Pferde durd) die Ausſicht auf portpeilgar:en Verkauf der zu entbehrenden 
zu erleichtern, und auf dieſe Weife die Berbefferung ver Prerdegucht zu begünftigen. 
Wir zweifeln icht, daß diejenigen Grundbefiger im Departement, welche zum 
Heeresdienſt tauglicye-Prerde ziehen, deu Truppen, Befehlspubern, welche in Kaufe: 
unterhandfung tieren vollen, durch billige Forderungen entgegen kommen werben. 
Kiegnig, den 20. Auguſt 1817. 
Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
J. Mo, +1129. pro Auguſt c. Br 


Ne, 034. Die auf den bebeutenberen Wollmärften isn Herbfte 1816 und im Fruͤhjahr ıgır. 
ſtatt gefundenen Wollpreije. ”.% 2 

Die Befiger von Schäfereien, die Wollhäͤndler und Zabrifanten wollenenr Waa⸗ 

ren find interefſirt bei den Nachtichten von ben Umfägen, welche auf den bedeutende 

a Wollmaͤrkten jährlich ftarı finden, und von ben Preifen, welche für die verſchiede⸗ 

| nen 


⸗ 
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nen Sorten Wolle bezaßft worden find. Wir geben daher nachſtehend bie von dem 
Königlichen Minifterlo der Jiranzen und des De ndels Uns mitgethellte Ueberſicht 
von den im Herbfte 18:6. und Fruͤhjaht 1817. auf den Wollmaͤrkten zu Berlin, Breslau 
und Sandebera a. d. Warthe ftatt gefundenen En und von den für bie verfchiede 
nen: — Wolle bezahlten Preiſe. 
I. Ju Berlin wurden 
1. beifauft: im Fruͤhjahr 1817. "60,0414 ſchwere Stein. 
2. Die Preife waren 
für veredelte Wolle 16 Rthlr. 16 Gr. bis 37 Nepfr. ‚ee * ſchweren Stein, 
s mittlere + BB 18 — — 18 — 
s ordinafre ⸗ RE a 
II. In Breslau wurden 
3. verfauft: a) im Herbft 1816. 50 897 ſchwere Ari 
b) im Srüßjahr 1817. 90,922 ’ 
9. Die Preife waren für den fhweren Stein: 


a. Am Herbfte 18:6. — b. Im Früßjafr Sig 
für erirafcine Wolle 19 bis 24 Achlr. 28 bis 30 Rihlr. 
feine ı 1 ⸗18 — 1820 — 
mittlere⸗⸗ 14 PFıb — — 1214 — 
s geringe ». 1a » 12 ,— gr 110 — 


II. In Landsberg an der Warthe wurden: 
2. verkauft In im Oktober 1816 . 2... Ki fchwere Stein, 
‚tim um 1817... . 17609 — 
2. Die — — für den Kuga Stein 
a. im Herbfte.1816. .b — 1817. 
für ganz veredelte 18 Rihlr. 12 Er. - 20 bis 24 NRıfle: 
» halb .veredelte 13 Rtdlr. bis 123 Rthle. DEE 1—ıı — 
« ordinaire +» ERH 12 Gr. big. 7 — 10 — 
Liegnitz, den 10, Auguſt 1817. 


) 
" Abtpt. Mo. 23. R. u Preuß. Regierung. — Abtheilung. 





Derfonat, Chronik der öffentlichen Behörden. 


Prftätiget wurden: | 
— —— Günzel aus Meffersdorf, als Paſtor ber evangelt, 
ſchen Ki: De er — 
der zeitherige Organiſt und ullehrer Schneider zu Schlichtingsheim, als Orga⸗ 
niſt und Schullehrer zu Biieg, Gloqauſchen Kıeifer; ngsheim, 9 
ber eg Earl Wilpelm Geplid, als evangefiicher & ut, Kbjuvant Tu 
angıen 


(Hierbei ein äffentliher Anzeiger Ro. 35.) 


> z ZN u * 2 N * — WU, eh une 


mtb: Bhatı 


Riatariaen, Restrrung an eironie 
—— -.No. 36. — 











> 


— > ze * eleguih, den. 6. — 1817. — 
5 Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 

Mo. 335. Beibot des Akten: Anfaufs von Herumträgern betreffend, 
& ift kürzlich der Fall vorgekommen, we Akten aus dem Gewaht ſam Sffenzticher Be, 


Yörden entwendet,‘ hetnach von dem Dieb? zum Derfauf angeboren, und von Handels, ö 


teuren erfayft norden find. Unter Verweiſung ‚auf die Beſtimmungen des allgemef 
nen Landrechts Tpeii.a. Tit. 20 $. 1231. seg., dem verbotenen Ankauf geitohlener 
Sachen betreffend, wirb jeberinant hierderch gewarnt, weder Afıen noch andere 
Dienfipapfere von Herumträgern, von welchen heimliche Entfremdung vermuthet wer⸗ 
ben fann, zu faufen, fordern vorlommenden Falls alsbald vom Angebot Anzeige zu 
mad;eh, zu Bermeitung Der Strafen, melde auf verabfäumte —— ber Miet 
ſchriften, zu Verhütung fölcher Diebſtaͤhle In dor allegieren Landrechts · Paragrappen 
amgebroßt find. — den 30 Auauft 1817. 
önigl. Preuß. Regierung. Erſte Ba. 


— — — 
wgererdnungen des Koniglichen Dir; Lumdesgeniges zu Biogan 


Wegen des Gachregifers zum Regierungss AmtsHlaft, 
Rad) der Bekauntmachung der Königl. Negierung zu eleguig vom 10, Knut 
d. J. (Amtsblatt pag. ) fol eln alphabetiſches Sachregiſter des Adicunse. 
Amtceblattes von ſeinem nfang bis Ende December 1817 augefettigt werben, mb 
re kann auf doffelbe, bei dem landraͤthachen Officio jeden Kıeifes, bis zum 20. Sep, 
rmber d. J. fubferibirt werden, 
Soͤmmt liche Zuftig- Offichanten im Departement bes unterzelchneten Ober / Lan⸗ 
des Sertchts, werden dierdurch auf die Brauchbatkeit dieſes, dem Gebrauch des 
Amtsblactts erfelchternden Sachregifters, aufmerkſom gemacht, und es wird denfelben 7 
- Be Anſcheffung diefed Regiiters, welche nur allein im Age Baftiger Subfeiprion- 
geſchehen kann, ——— anempfaßlen. Glogan; den 28. Auguſt 1817 
Bönigt. Preuß. Ober, Landessericht von  hiedar Shleßen 
und der Lauſitz. 


Uu Der 


* "lo; 1525. Auguß o. 


= 
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Verordnungen auswärtiger Behörden, 


Am Auftrtage Einer Koͤnigl. Hochlöblichen zur Ausgleichung mit dem Koͤnigreich 
Sachfen verordneten Commiſſion, wird nachſtedende 
Convention 
über die PeräqguatlonssLieferungsYequivalent-Gelbers und Cens 
tral. Steuer, Ungelegendelten - 

Zu endlicher Ausgleihung ſaͤmmtlicher, in Hiuficht der Petaͤquations Lieferunges 
Aequivalent · Geldet · und Central⸗Steuer⸗Angelegenheiten, hervorgeke mmenen Aa⸗ 
ftänte, haben ſich beide, mit dem Vollzug des Wlener Friedensttaktats vom 18. Mat 
1815. beauftragte Rönfgliche Kommifjionen, unter Mitwi fung bes Oeſterteichiſchen 
Raiferlichen Vermittelungs Kommiſſaͤrs, Freiherrn son Gärtner, nad) aepfloger 
nem Cfnvernshmen mit dea Hierzu erwaͤhlan Ständifchen Depurtrcen Yolgendermaßen 
vereinigt: — ER e 

Ba As allgeme ner activer und paſaver Abthrilungs⸗Maaßſtab wird, nach 
desfalls augeſtellten mdgt.dt genauen ealeuta orijchen Unterfuchungen, angenommen, 
daß bei der Peroͤquations⸗ Unſelt, Preufjen mie & 

7 2  Bierhundert und Zehn Eintaufend Tpeffen, 

Sachſen mit Fünfhundert und Neunzig Eintauſend Tpeilen; 
Bingegen bet der Cen ral · Stener· Auſtalt, Sachſen mir 

Fuͤnfhundert Drei and Vierzig und einem halben Eintauſend Theile, 
und Preufien mit e: | 

Bierhundert Sechs und Funfzig-und einem halben Eintaufend Theile 

zu concurr reu habe. u 

'$. 2. Da eine genaue Erörterung und Beredjnung ber, in beiden Landesthellen 
annoch ruͤckſtaͤndigen, aus Kiegs⸗Praͤſtationen oder aus ruͤckſichtlich derſelben geſchloſ⸗ 
fenen Kontrakten und Akkorden, hertührenden Forderungen, nur nach fehr lanawkedi⸗ 
gen, mit keum zu beſiegen den Schwerigleiten verbundenen Liquidatio en möglich wer⸗ 
den warde, ſo iſt man uͤbgeingekommen, beſagte Ruͤckſtaͤnde nicht nad) dem, fin vori⸗ 
gen $. bemerkten Machitab, „inter ‚beiden Landestheilen abzutheilen, ſondern einen 
Durchſch nitt eintreten zu laſſen. J 

$. 3. Diefer Durchſchuitt witd hlaſichelich ber, nicht auf Kentrakten oder Acs 
corden beruhenden, bier in Frage ſtedenden Forderungen, fo gemacht, ba jeder kan⸗ 
desthell die Berichtkquug der, feinen Unterthanen für die auf fie gefallenen Krieg prös 
ftattonen gednhreuden, und zar Befriedigung geeigneten Endſchaͤdigunqg, übernimmt, 
ohne daß hie über weitere Abrechnungen zwiſchen Den beiden Landesthellen ſtatt finden. 

Der Det, von welchem di: Leiſtung geſchehen iſt beſtimmt den Landestdeil, wel⸗ 
cher die Eutſchaͤdiqung zu bewirken hat, wenn aud) derjenige, durch welchen fie geſche⸗ 

pen we und welcher nun bie Bergüctzung zu fordern hat, feinen Aufentdait verändert 
haben follie. 

$. 4. Sovxiel hiagegen bie aus Koutrakten oder Aecorden erwoͤhnter Arr hetruͤh⸗ 
kenden Ruͤckſaͤnde anlangt: fo werden dief +benfalls ohne weitere Abrechnung unter 

den Landesıheilen, von bemjenigen Landes dell übernommen, fn welchem Die kontrahl⸗ 
R fen 


8 


| | a 7 Mh | 
wende Behoͤrde ihren Gig harte... Der Ort, wehia die kontrakt⸗ oder aecordmoͤßige 


‚Zeitung zu geſchehen hatte, kommt dabei ſo wenig, als die Perſon des Untetuehmers, 


Ah Betrachtung 


re Hiernacy ſollen bie y von den Erapen, Bedorden der geiheiiten Kreiſe kontrahirten 


Schulden · demjenlgea Landestheil zur Laſt, Sa welchem ſich der Ort der Erape befin, 
det. Nur die Lazareth / Schulden ſigd nach dem Ort zu beurtheilen, wo ſich das Laza— 


ee reth befand, für welches fie foncrapiir wurden. ie fallen dem Landestheil zur Laſt, 


in welchem ſich das Lazareth befunden Hat. | 

m db Sr Folge approrimativer Berechnung der Anforderungen der Unterthanen 
beider Laudestheile, hat man fic) vereiniget, dem Herzogthum für die, in dem border, 
aeheriden ausgedruͤckte generelle Uebernahme, die in den Sf. 30. und 31. pfernächft 


naͤher — Vortheile einzuraͤumen. 


e von vorigen Peräguariens -Lleferungs Aequlvalent ‚Gelber, und Cen⸗ 
xcral⸗Steuer · Ausfchreiben noch herruͤhrenden Neite, besteht jeder Landestheil aleig maͤ⸗ 
. Big ohne weitere Nachrechnung mit dem andern Landestheil. Sogleich nach Vollzle⸗ 


N) 
"dung diefer Convention werden einem, von der Koͤniglich Preußifchen Cosumtfion zur 


Ausgleichung mit dem Koͤnigrelch Sachſen, zu benennenden Königlich Preußiſchen 
Beamten, alle erforderlichen Nepartirionen, Bücher und Rechnungen vorgelegt werben, 
um eine vollftändige Nachweiſung der im Herzogthum ausfichenden Nefte befagier Art 
tigen zu koͤnnen. To 8 

7. Die Abthellung ber in der Peraͤquations/⸗Lieferungs⸗Aequlvalent ⸗ Gelder⸗ 
und il Steuer ⸗ Kaffe befindlichen Geld, und Aktivbeſtaͤnde (wotunter jedoch die, 
fir dem vorigen $., und die in dem $..13. weiter vorkommenden Poſten nicht begriffen 
werden), geſchieht bel den zwei zuerſt genannten Kaffen, nach einem, mit dem 5.-Zuny 


fer 
und 


15, und bei der dritten, nämlich der Central Steuerkaffe, nach einem mic bein Tag, an 


welchem bie Abtheilung vorgenommen wird, zu machenden Kechnungsabfchluß. Bei 
er Pers quatiönätafle wird ber im $. 1. feftgefegte Peraͤquatlons /Maaßſtab, nnd bei 

‚Ber Lieferungs« Aeaufvalent » Gelber» und Eentralr Steuer» Kaffe, ber chen alldort 

beſtimmte Central» Steuer-Maaßitab befolgt. : | 

Un er die Beftäude der Peraͤquatione⸗Koſſe wird auch die, vermöge Koͤnigl. Saͤchſ. 
Generalis d. d. 6. November 1807. $. .5., der Landestommifjien untergeordnete 

„ hHülfsiaffe gerehme: j j ae DE 

8. Alle diefe Berechnungen gefchehen durch eine gemeinſchaftlich fubdelegirte, 
and unverziü Sich zufommenzufegende Rımmifiion, welcher alle, autgrer Arbelt noͤthi⸗ 
gen, ober fie erleichternden Bücher und Rechrungen nebft ihren Belegen, auf jedesma⸗ 

Aiges Verla igen, im Original mitzurgeilen find. 

d. 9. Noch vor Abtheilung der Kaſſenbeſtaͤnde wird von der ſubdelegirten Kom⸗ 
miſſion untofucht werden, ob die Zahlungen, welche in Gemä’h.ic der vor tem 5, 
Auny 1875 geſchehenen Aumaifungen, aus der Peröquariones und Central» & euer, 

Kaſſe au leiſten, und zu welchen Die Zahlungsmittel an befayre Kıffen gelang’ waren, 
wirklich erfor ir find. Sollten Pojten dieſer Are noch unberichriret Pa, und- die für 


di⸗eſelben b>ffinmter Zablungsmirtel ich, noch in ber. Kaffe vorft«den; fü iſt die Zah⸗ 


lung aus dieſen Misteln ſogleich zu bewirken. Wenn dingegen die, für dergl —* 
url i 708 g — unbe: 
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unberich· iget gebllebene Poſten, beſtimmt geweſenen und in bie Laſſen gefommenen 


baßer Rreie, mit - . , —— 
Acht und Dreißig Raufend, en Dier und Achtzig Thalet 
Ä wolf Gro 
auferfegte Quote, außer Anſatz geiaſſen⸗ und bie Zuzlehung diefes Kreiſes als niche 
geſchehen beirachtet. N — Bea 
-....$. 19. Die von ber Peräquations: and Teatralſteues. Kaffe verpfändeten Staats⸗ 
papiere und deren dabei beſindlich gemefene Coupons, bleiben derjenigen Regierung, 
welcher, kraft gegenmärtiger Konvention, die Tilgung der Schuld zur Laſt fühlt, für 
Die jene Staat<papiere verpfändet wurden. Die nach dem 5. Juny 1815. zahlbar au 
wor noch _unerhobenen, und die firafıia verfolenden Eoupens biefer Papier, 
werben, fnfofern fie fid) nicht bereits bei den Obflgationen befinden, derjenigen Megier 
rung ausgeliefers; mweldjer fie, obiger Beſtimmung nach, ‚zufallen. j 
$. 13. Don denen, aus ber Finanz. Haupıfaffe in die Eentralfteuer » Kaffe ge⸗ 
Joſſenen landſchaftlichen fogenannten Reichenbachſchen Obfigationen, wird der am 6. 
Juny 1815. noch vorhanden gewefene, ' eg . 
4 Bierfümbdett Zwei und Funfzlg Taufend Sechshundett Thaler j 
betragende Ueberreſt, nicht zu dern Kaffenbeftand geuech/} fondern in dir Art abgethellt, 
daß der Kodaigl. Preußiſchen Negterung, vergleichsweiſe 3 ’ 
J 3Zwei und Siebenzig Tauſend Thalerr — 
debſt Zinſen, jedoch nut vom 8. Juny 1816. au, davon überfaffen werben. Die ͤbrigen 
Dreihundert und Achtzig Tauſend Sechshundert Thaler * 
nebſt demem, nicht auf vorerwaͤhnte Art, an Preußen überl-fferen Coupons und Zinfen 
ber gamgen Summe. info weit letztere nicht erwa bereits fiir die Certral Sieuer- Kaffe 
erhoben, und tie Beträge dieſer erfohenen Zinfen, entweder in bem Kaflenbeftand ders 
felben deſindlich, oder won ihr werwender worden find, fallen an bie Königlich Saͤch ⸗ 
ſtiſche Finanz: Haupıfoffe zuruͤk. Die noch fu dem Kaſſenbeſtand defindlichen erhobe⸗ 
“nen Zinfeny Kommen mit beinfelben in bie Theiſung. RNuͤckſichtlich dreer, weiche vom 
der Teuttai⸗ Sceuer⸗ Kaſſe berelts verwendet find, Hat es hichel fein Berbleiben. 


Bw 
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Zabbtge · der Über bie Uuseinanberfegung Ber Di he der Farſteuſchut 
ge RL EEE EEE Deicpenbagfipen 
wehrt den feit Ichanmis 1817: Saftenden Zinjen, ——— 









megen we ader Pforte und werden won der Kön 
Hr ni when der Stiftungen, von er 
72,000 Tfalera werden — *5 
er aus Köntallh Saͤchſiſchen Kaffen, In di: Peraͤquatlons⸗ 
| | | teuersKaffen, oder aus einer derfelben 
In Belek e Kafaı —557 —* Kan en den einander 
aufgehoben : e Anjaf i ſo daß € elben Dergütung, 
Begenrechhuung-eder ua n dat. Das Nämliche dat in Anſehung aller 
andern — — —— ſtatt, weiche Königlich Saͤchůſche Koſ⸗ 


fen an die‘ en en unb Eentral SteuersKRaffen, 
oder legtere'dwel Kaſſen, an die e ahen koͤnnten. Unter dic Hier gegenfeicig aufs - 
gehobenen Forderungen und Anforüche gehören insbeſon dere auch alle diejenigen, wel, 


Lieferungen, fo wie Hinfichts der, aus äquationsfafle bewirkten Verp | 
‚ bes Königlich Saͤchſiſchen Milltairs in dem Königreich und Herzogchum, —** 


—* an die Stelle der bieder für Heide Landestheile beſtandenen, allgemeinen 


trat · Steuerkoſſen fchufderen ; r 
©) iſt die Kaffe eines getheilten Krelſes Bläubigerin ber bisherigen Peräguarfons, 
Lieferangs · Aequiwalent-Heldernoder Senrrafs Stenerfäffe, fo uͤbernimmt jede 
abaefonderte Peroͤquationokaſſe von einer ſoſcheu Forderung demjenigen Betiag, 
der dietan ihrem Theil! des Keeifesgufkät;  - I 
U in shenbiefer Art theilen ſich Die abgefonderten Peräquationsfaffen in die Forde⸗ 


/ zungen, 


— - 


gungen, welche bie —* Peroͤquations· Lieferunge/ Acqulvaleut / Gelder⸗ 
und Eentral»-Steuerfaffen, an Kaſſen getheilter Kreiſe ju machen haͤtten. 
$. 17. Durch die Beſtimmungeu des vorpergeheuben $. wird das Alcie⸗ und 
Pafiinverhäfentäjwifchen der bisherigen allgemeinen Peräguarions. und Eentrals feuer, 
kaſſe einerfeite, und der Steuer : Kredirkaffe andrterſeics, nicht beruͤhrt, und bleibt «folg, 
lich unverändert. Dieſemnach roerdbendie 
Einmalpundert Tauſend Thaler, 

welche die Peraͤquatlonskaſſe aus einem, von ben Gebruͤdern Reſchenbach — 1813. 
empfangenen, auf Anordnung des General Souvernements im Jade 1814.00: Seuer⸗ 
Erebirfafle an Zaplungsitatt sugerechneten Vorſchuß fchufder, bei ber Peroquarionss 
Kaffe, nach dim im -$, 1. beitimmten Peräquations  Echiüffel, beiden Tpeiten ale pas 
sivum zur Laſt geſchrieben, beider Steuer, Erevftkaffe Hingegen als activum: mir zus 
Theilung gebracht. 

—6. 18. Die am 5. Juny 1815. vorhanden geweſenen Notural, Beſt ͤnde gehen 
mit dem Ort, wo ſie befindlich waren, an jeden Landestheil, ohne weitete Abrechnung 
über. Eben fo bezleht bie ee jeden Sandeotpeis bie: in Ixlbigem aus⸗ 
fieenden u auf Narural Lieferunge 

$. 19. Die Forderungen der Drräqunigit und Eentral, Steuer, Kaffe an bie 
Königlich Preußifche Reglerung, werben gänzlich niebergefchlagen. Insbeſondere 
wird Koͤniglich Saͤchſiſcher Seits auf das Behrentiſche Depoſitum von 
Vierhundert Sechs und Funfzig Tauſend Achthundert Drei und Zwemle 
Thalern Zwanzig Groſchen; 
— aber auch Preußffcher Selts auf die, aus Preugifchen Fonds an'die — 
Steuerkaſſe gekommenen 
Zwelhundert⸗ Touſend Thaler 
und auf die von Seiten der Dexliner Banf an a Kaffe geſtellte Hicfiandefon 


derung von - 

Zwelhundert Vier und Imanzfg Taufend Thalern 
veriichtet. Das von dem Hand!ungs haus Gebrüder Behreut in Berlin, PP die ſes 
Depoſitum, ‚ausgefertiore Original, Dokument, wird unmittelbar nach Votziehung 
dieſer Convention, der Königlich Preußiſchen Commifſion zur Ausglelchung mit dem 
Konigreich Sachſen, ausgeliefert werden. 

6. 20. Das ganze Band betreffende Forderungen der Peräquations, ober Centtal⸗ 
Steuerkaſſe an andere Staaten, werden von beiden Regierungen gemein: chaftlich ber 
‚trieben, und: das darauf Eingehende nach dem Central. Steuer. Maaft-b aerpeift. 
Einzelne ungetdeilte Diftrfkre betreffende Forderungen dieſer Art wird jede Regierung 
für ipren Diſtrikt einzubringen ſuchen. 

+ MBenn bie Forderungen hingegen getdeilte Diſtrikte betreffen: fü werden ſich zwar 
beide Regierungen für die Einbringung verwenden, aber das Eing-dende »ach d:m 
Verhaͤltniß teilen, nach welchem das, j.der von ihren-zugefallene Stuͤck bes ı erdeil, 
sen Difhifes, zu einer Central Steuet: Quote des ganzem Düfte fie belg frag n dacte. 
Sollte bei einer. oder andern Sordernug, de ber beiden Regierungen, ihre U: ſp uͤche 

für 


\ 


den Freiſen, werden die beioerſeitigen Kreis⸗Deputirte ausmitteln, ob fümmiliche 


‚ — 3:1 — 


für ſich aflefn geltend machen wollen, und ließen ſich bie Bewelcurkunden nicht zweck⸗ 
mäßig und nach richtigew Verhoͤltniß theilen; fo verhflichtet ſich diejenige Regierung; - 
in deren Beſitz ſie ſich b, finden, der andern beglaubte Abſchriften davon zuzuſtelien. 
5; Forderungen, welche auswaͤrtige Regierungen, in eigenem Mamen, am die bis. 
5 allgemeine Peraͤquationskaſſe, oder an bie bisherige allgemeine Central /Sceuer⸗ 
aſſe, oder an die Lieferungs-Aequivalent ⸗Gelder /Kaſſe ſtellen koͤnnten, werden von 
ben beiden dler kontrahlrenden Königlichen Regierungen, gemeinſchaftlich vertteten 
werden. Inſofern eine ſolche Forderung wirklich gegen eiae.ber vorgenannten Kaſſen 
getrend gemacht würde, hat die Bezahlung nad) tem, G. 1. ausgedruͤckten Verhaͤlt⸗ 
sig, gemeinſchaftlich zu geſchehen. en ! — 
. 21. Die Beſtimmungen des vorhergehenden $. find insbefondere auch auf 
die Forderungen des ganzen Landes an Sranfreid),; mit Ausnahme der bereits abge⸗ 
ihanen Forderungen, für den, durch bie Rüdmärfche franzöffcher Kriegsgefangenen, 
dem Lande verurfachren Aufwand, worüber ſich beide paciscirende Staaten befonders 
mit ben.Vicomte de Brugges verglichen Haben, anzuwenden; -fie haben-aber niche 
in Aunſehung der Privat Forderungen an dieſen Staat, für welche fich erwa eine ober 
die andere Negicrung verwenden möchte, zu gelten. Hirte die bisherige Peräquas, 
tions, ober Central: Steuer: Kaffe, für eine folche Privat, Forderung, in subsidium 
au haften gehabt: fo übernefmen Die aun abgefonderten Peräquationsfaffen, derglei⸗ 
chen Berbindiichkekn, jede in ihrem Landestheil, ohne dieſerhalb gegenfeitig Vergũ ⸗ 
tung zu verlaugen. a J ER 
} 22. Die beiden Landesthellen gemeinfihaftlich zuſte henden Forderungen au 
- Sranfreich, find durch eine ſubdelegirte Kommiſſion gemeinschaftlich, aus dem betrefs 
fenden Akten und Liquidattonen zu erheben. ; — NN 
Auch int fo viel moglich, gleid) die Mate eines jeden Landesthells zu berechnen, 
uund wegen. der ſhon eingezagenen, aber noch nicht vertheilten Bilder, jeder Landess 
cheil, nach dem $. 20. ausgedruͤcktea Maaßſtab, zu befriedigen. Hinſichts der Forde⸗ 
rungen aber, wo die Mate jeden Landestheils nicht gleich ermittelt werden kann, die 
Serechnung den beiderſeitigen Lquidations /Kommiſſionen zu Paris nach dem oben⸗ 
exwaͤdeten Maaßſtab vorzubehalten. wre — —* F 
—6 23. Die Beitände der Kreis Deputarionss und Provinzial⸗Deputations⸗ 
Kaſſen, ia den uugerkeilten Kreiſen, fallen dem Landestheil, worin jie gefegen find, 
ohne weitere Nachredinung zu. : — * 
4.8.24.  Diefe Kreiskaſſen, Beſtaͤnde In den getheilten Kreiſen und Provinzen, 
werden von den belderſeitigen Kreis⸗Deputircen⸗ gemelnſchaftlich, nach einem; mit 
Dem 5. Juny 1815., zu machenden Abſchluͤß berechnet, und nach dem Verhaͤltaiß 
ab gech ilt, fa welchem der, jeder Rexierung zugefallene Theil des Kreiſes, zu einer 
Central Steuer: Quote des ganzen Kreiſes beizutragen hatte.— 
Uunter die auf dieſe Art zu eroͤrterude Kaſſen gedoͤren auch die Spauns Kaffen, 
welch jedoch nad) Dem Beitraas⸗ Verdaͤltaiß geihelit werden. j ET 
erh 29 Bei beſagter Unterſuchung des Krelskaſſen⸗ Beitandes in den gethell⸗ 


Ort⸗ 
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Derfchaften des Kreifes, die Spion füribes Zoangsanlehen gedoͤhrendben Eenrkr 
BSiener Obligationen erhalten haben, damit, ment dieſes wicht geſcheden ſerh fell, 
bie adchige Borforge für dleſe Ortſchaften getroffen werden könne. ER Wr: 
‘6, 96. ce werden die beiberfeitigen Provinzial, und Kreis, Dig 

vor Abtheilung des Kaffenbeffandes unterſuchen ob die Zahſluͤngen, wozu di 

und Provinzialfaffen die Zadſungsmittel erhal en Haben, wirklich geletitet find, und 
wenn ſich ſoiche Poften unbertchiger und die Zahlungsmittel noch in der Kaffe: fin 
follten, Die wngefäumte Zaplung zu bewitken. Sofltey die für Dergieichen moch Nırd 
Achtigte Poſten beſtimmten, und in bie Kreis ⸗ ober Provinzlaltaffe geffoſſenen ar 
fungsmittel, nicht meht iu der Kaffe vorhauden .feyn; ſo üsernimmt Gacfeir i 
Haftung für befagte Poften,-Infoweitfie auß einer; bet’ dem Koͤnigreich berdfiessäen 
Kreis, oder Prowinzialfaffe, am Unterthanen des Herzogthums gu schien —— und 
wird ber Königlich Dreußiichen Reglerung den Bitrag derfelben in Erniral «Steuer 
Obligationen vergüten. Sind Hirgegen gedachte Poften aus einer, an das Herzog 
tfum,gefommenen Kreis, ober Provinziaffiffe, «welche die Raplangsmittel dan ethal⸗ 
“ten hatte, an Unterthanen des Königreichs zu zahlen; fe wird auch die Haftung und 

Berguͤtung in gang gleicher Art von Preußen übernommen. 2 
8. 97. Öfleichergefteft werben die deiderfeltigen ſoͤndiſchen Kreis, Depurirten 
gemeinfchaitlich erheben; / wievlel als Quote bes Zwangs⸗Datlehus, und role viel ju 
Ben Regiefoften im Kreis ober der Provinz, bei den verſchiedenen Ausſchreiben, nad 
dem-Eentral» Steuer, Fuß aufzubringen geroefen ift, damit bel Abthellung des Kaſſen⸗ 
—** jedem Theil feine Rate an dem Ueberſchuß der Regiekoſten augewie ſen wer, 
den * Er — EN ER 
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$. 23. Belde Königliche Kenterumaen verpflichten ſich 5, Irre Melde 
. und Provinzief- Kaffen zu pünkti Berichtigung der ngen, anzupaltem, 


welche etwa Kreis. und Provinials Kaffen des andern Laubestheits an:erfi ce Koſſen 
und uicht au die Deröquariens- Kaſſe iürcs-Banbes, vermöze der ff. 2.3. 4. ei 2 
supra zu, ſtellen Haben. Um alle Zweifel, Anſtaͤnde und Weiterungen, we t 
die etwa hervorfommenden Forderungen dieſer Art, idre Liqufdscät, die Kaſſe/ aus 
welcher ſit zu beilchtigen find, ud die Zahlungrart, eutſtehen fönnten, moͤglichſt 
ſchnell und billig zus befeicigen, wird unmittelbar nad) Abſchluß birfer Ernpemtion, 
jede ber beiden Koͤniglichen Regferungen von den Provinjials und Kreis: Kaffen ihres 
Kandestheild umftaͤndlich belegte Aus weiſe der Forderungen, welche ie an Predingiah 
oder Kreis: Kaffen des andern Landestheils ſtellen zn Finnen vermeinen, - abfordern, 
und man wird ficy, Sobald diefe Prätentionen fanım:tich näher befarinr find, über alft 
aleich zum vereinigen fuchen, und-fich überdies bemüden, Die Forderungen, fa welt 
be in der Summe zuſammentreffen, gegen einander fo auszugleichen, daß jeher Pro 
winzial, ober Krelskaſſe ihre Befriedigung, fo weit möglich, aus einer Kaffe des Ran, 

desthells, zu dem fie gehört, angewieſen wird. — | 
$. 29. So viel Die Abtheilung der auf den Kredir der Peräquatlons und Eem 
tralfteuer. Auftaltch contraßirten drei Kloſſen von Schulden; naͤmſich: der Ceatral⸗ 
Bewer - Obligationen, ber Landes Kommiſſionsſcheine, und bee Kompenfatisnsfchelne 
| J 
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aulangt, Kat man ſich, um bie künftigen Verhaͤltniſſe dieſet Schulden, zum Beſten 

der Gläubiger und beider Koͤniglichen Regierungen, zu vereinfachen, dahin vereiniget, 

daß Preußen andurch ſaͤmmtliche Centralſteuer Obligationen im Betrag von 

Drei Millionen, Zweihuudert Fuͤnf und Achtzig Tanfend, Achthundert Thalern, 
Sachſen hingegen faͤmmtliche Landes Kommiſſtont ſchelne im Betrag von 
Siebenhundert Tauſend Thalern, 

fo tie ſaͤmmtliche Kompenſat ionsſcheine, wovon ohngefoͤhr noch ein Botrag won 

Siebeuhundert Sechs und Achtzig Thaletn 

fm Umlauf iſt, zur alleinigen Vertretung und Zahlung uͤbernimmt. 

Zu gaͤnzlicher Beruhigung ber Beſitzer von. Centralſteuer · Obligationen und von 
Landes» Konmiſſions ſcheinen verpflichtet ſich die Königlich Preußiſch⸗ Regierung, ruͤck⸗ 
fichtlich der erſteren, und die Koͤniglich Saͤchſiſche Regierung, rückſichtlich der letztern, 
die nöthigen Fonds zu kuͤnftiger Verzinſung und ſucceſſiver Ruͤckzahluug aus zumitteln, 
und vor Ablauf eines Jahrs den ſolchergeſtalt feſtgeſetzten Zahlungsplan und ben zu 
berfelben Ausführung beftimmten Fonds öffentlidy befannt zu machen. Die Reihe— 
folge, im welcher die Obligationen jeder Gattung Keimgezaple werden, wird jede 
Degierung nach Iren Nummern durch das Loos beitimmen, und dann gleichmäßig 
kund machen faffen. 

$. 30. : Dabem Herzogtum bei diefer Abcheilung mehr Schulden uͤberwieſen 
find, ale ihm, bei einer nad) bem feftgefegten Theilungs » Maapftäben vorgenommenen: 
Berechnung, zufommen würden ; fo iſt man ferner eintg geworden , daß Dagegen dem 
Köntgreich vom den unter dem Namen der Reichenbachſchen Obligationen bekannten 
Sreuer · Krebit / Schulden, bei fünfriger Abtheilung dieſer Schuldesklaſſe, ein ver 
höltwiimäßiger Mehrberrag zur Loft bfelben fol. : 

‚,r Um zugleich Dem Herzogthum bie ihm vermöge des 9 5., supra- zu gemäßtende 
Entſchaͤdigung zu leiſten, wird gedachtet Betrag andurch auf 
Eine Millen Fünfhundert Fuͤnf und Achtſig Tauſend Fuͤnfhundert Thaler 
feſtgeſetzt, und beider, über bie Abtheilung der fämmtlichen Reichenbachſchen Oblka 
gationen künftig zu machenden Berechnung, detgeſtalt mit fü Anſatz gebracht, daß 
dem Herzoqgthum von der ganzen Eumme'befagter Obligationen, um ——— 
Eine Million Günfpundere Fünf und Achtzig Tauſend Fuͤnfhunbert Thaſer 
weniger jur Laſt fallen, als es nach dem annoch ſeſtzuſetzenden Abthelkungs / Maſß 
ſtab/ von denſelben zu uͤbernehmen härte. | 
. 3r. Unter den aufeben bemeifte Art von Preußen übernommenen 5285,800 
Thalern ‚Eentraifteuer »Echulden: Befindet ſich ein Betrag von ; 
Drei und: Zwanzig Tauſend Vierhundert Thalern 
ſolcher Obligationen, welche erſt nach; dem 5 Juni 1855 gaͤnzlich vollzogen aber vom 
den Koͤnigl. Preuß. Behörden nicht meßr fn die allgemeine Eensraliieuer, Kaffe ge 
lege worben find, folglic zu Befriedigung der Glaͤubiger, für welche man fie, ale 
ihre Kreation befchleffen wurbe, beſtimmt hatte, von der allgemeinen Centcraſſteuer 
alcht verwendet werden konutent. Lines Theils, um langwietige Erörterimaen Gew. 
über zur vermeiden, andetn Theils aber auch, In Ruͤckſicht der im $. 5. enh nem 
(Amtsbhit Ho. 36) ZE ... | Defkinn- 


Beſtiinmungen, werden befagte über 23,400 Thaler lautende Obfkrarfoien ber Fig, 
peſition ber Koͤnigl. Preuß. Regierung ohne weitere Rechred)nung derucfta: Ab afı 
fen, daß dieſelde fir ausſchließead zur Beftrledlquug ihrer Uterchanen verwenden t mn. 
Ber Berechnung und Ab:heilung der Eentraffteuer / Kaſſenbeſtaͤnde bfeiben dleſe 23400 
Thaler aan außer Anfaß. Ne Er 
Sollten eintge oder alle Glaäͤubiger, zu deren Beftledigung befanre Obllgationen 
über 23400 Thal r bei iprer Krearion beflimme waren, berif s aus audern Zahlungs 
micceln der Eentratfteuer: Kaffe b’friebtgt worden fern; fo dat es diebei fein Bewen⸗ 
den. In ſowelt aber ihre Befriedigung in dieſer Arc noch nicht geſchehen iſt, hat We 
nach denen im $ 3. und 4. enthaltenen Beſtimmungen zu gefcheden. 
$. 32. Mir der Berechnung und Vertheilung der. Peröquartene · Lieferunge⸗Ae⸗ 
qufvalentgelder und Erntraffteuer Kaffe wird aud) die Yuscleihäng weaen der -feit 
dem 5. Zuni 1315 verfillenen und bejapfren oder erwa voch unbericheig’en Zinfen von 
den Bandes: Comm ftonsicheinen und Cent⸗al teu⸗r · Dbfigartonen vo: genommen, uud 
dabei zum Giunde gelegt, def au Gentrafiteuer-Obfinatioren, son dem Körigreich 
’ Eine Mitlien Etebenhunbert Fünf und Achtelg Tauſend Adırd untere Tpaler, 
von dem Herzegefum © — 
Eine Milllon Fuͤnſhundert Touſend Thaler; 
hlingegen an Landes-Commlſſionsſcheinen, von dem Königreich 
| Fuͤnfhundert Taufend Thaler, 


a Zweibundert Taufend Thaler, J 
zu wersinfen geweſen waren. Zeigt ſich bei Diefer Berechnung, daß von-fner der 
‚Königlichen Regierungen mehr Zirfen besch!t worden find, als ihr Klernad) zur Laſt 
fallen, fo wirb die B’raurung Des zu viel dezadlten bei ber Abtheilung der oben ges 
nannten Koffen geſcheben, und wofern der Beſtand derſelben dam ufch hinreichen 
‚feilte, binnen feche Wochen nad) den Rechnmuas · Abſchluß, von ber andern Negies 
uaq ebauferſdae geleiſtet werden. Don dem Tage an, womit dieſe Zinfenberchnung 
ab zeſchloſſen wird/ uͤbernlmint Preußen Me alleinige Verzinſung ſaämmtlichet Centrab 
ſteper · Döfigatlonen, and Sadıjen die alleinige Derzinfung ſaͤmmtlicher Bandes Com⸗ 
miſſousſcheine. Zualeich mache ſich aber aud) Sachſen verbindlich, von eben dieſem 
Tage an bis zu dem Zeltpankte, wo die endliche Uebereinkunft weaen ter Steuer⸗Kre⸗ 
dit / Eulden · Abtheilung geſchloſſen werben wird, außer Dem Theil dieſer Schulden, 
Den es indeſſen ſchon proviſoriſch versinite, auch noch die Berdnfung von 
Eine Mellion Fürfpunderr Fünf und Achtzig Taufend Fünrfmder: Thalern 
ſogenaunter Relchenbachſcher Obligationen, welche unter den, von der Koͤuigl. Preuf. 
Regierung bieher verjinften Bieuer. Kredit, Schulden begriffen waren, zu übernehmen. 
$. 33. ehde dalatiche Regierungen machen fi) andurch gegenieitia verbind, 
lich, den Zins und Muͤuzfaß der Central, Steuer-Odligarionen und Lands, Com 
miſſious ſchelne nie herabzuſetzen, und überhaupt für die Sicherſtellung und ba'diae 
Hetmzehlung beefclden, fo sie fr Emporbringeng und Aufrechthaltung pres Kre⸗ 
dies, alle Sorgralt angamwenden, uns befsgten ‚Obligationen, mit denen, nach dem 
Be Zr nän:lf- 


und von dem Herzogthum 
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xaͤmlichen Faß verzinslichen ſogenanuten Reichenbachſchen Obligatlonen, mögfichit 
sgleihen Werth zu verfiyaffen. Zur dieſem Ende werden den Beſitzern der Eentral⸗ 
Steaer· Obliga ſonen, von der Koͤnigl. Preußiſchen Reglerung, und den Beſithetn 
der Lan es⸗Commijſſions ſcheine von der Koͤnigl. Saͤchũſchen Reglerimg, diejenigen 
Vort heile und Vorrechre audurch eingeraͤumt, welche jede diejer Konigiichen Regie 
zungen in ihrem Gebiete, mit dem Beutz der am meiſten begünftigten Saͤchſiſcheu 
- Staatepepiere verbinden wird eher verbunden har. Die Ziufen werden an den bie . 
ber gemwößnlichen Orten, nämlich fo viel die Contrat, Steuer, Öbligarionen betrifft, 
zu Leipzig, und fo viel die Landes ⸗ Commiſſione ſcheine anlangt, zu Dresden oder auch 
* Yard entzichter, und die Kapitals⸗Zahlungen zu feiner. Zeit ebendaſelbſt gelel⸗ 
ei werden. ’ 
3. 34. Ueber haupt wird zwiſchen beiden Königlichen Renierungen unabweichlich 
feſtgefetzt, daß keine derſelben, in der Behandlung der Obligatlonen-Beſitzer irgend 
einen Unterſchied zwiſchen denen, welche Unterthanen ihres oder bes audern Landes—⸗ 
theiles ſind, jemals eintreten laſſen wird. Eben dieſe Gleichheit in der Behandlung 
„Der beiderſeſtigen Unterthanen wird jede Regierung auch in dem Fall genau beobachten, 
wenn Uaterthanen Der andern Regieruug an eine der Kaſſen, vom welchen gegenwärs 
tige Sanvention handelt, Forderungen zw machen-härte. Sollten in beiben Landes . 
theilen Forderungen von Unterthanen aus dem andern Bandesıpeif angemeldet werben; 
fo wird mon, in fofern diefe Forderungen einander in quali et quanto gleich ae⸗ 
ftelle werden fönnen, ſich dahin auszugleichen fuchen, daß jebe Regierung bie 
digung ifrer, mit foldyen Anfprischen auftrerenden Unterthanen übernimmt. 
| . d. 35. Sobald die vermöge gegenwaͤrtiger Convention annoch vorzune hmenden 
gemeinfchaftticyen Berechnungen abgeſch loſſen find, werden bie fämmelicyen, auf das 
Herzogthum aus ſchließlich Bezug nefmenden,-bie Perdqvartens Lieferungs⸗Aequiva⸗ 
lent Gelder⸗ und Centralſteuer Augelegenheiten, betreffſenden Akten, Kataſter, Rech⸗ 
nunaen, Bücher und mie immer gearteten Lirteralien, von der Kriegsverwaltungs⸗ 
Kammer und allen andern Königl. Saͤchſiſchen Behörden, bei weldyen fie ſich vers 
wahtt befinden, unverzüglich und oßnr Ausnahme, an die Könfglid) Preußifche Eom⸗ 
miflion zur Ausqleichung mit dem Koͤniareich Sachſen ausgeliefert werdin. :Die 
Liquidatlonen aus dem Herzogthum und Belege berfelben, welche unter vorgebachten 
‚ Dapieren befindlch find, werden den Koͤniglich Preußifhen Behörden, gieldy nad 
Vollzlehung biefer Convention, jedech unter der Bedingung ausgeantworter, ba& fie 
ſogleich wieder mit, uth llen find, falls man ihrer bei den oben erwähnten Berechnun⸗ 
gen bedürfen fellre. Don, den gemeinfchaftlichen Papieren der oben begeichneten 
werden, auf Verlangen, beglaubte Abfchrifren ertheilt werb’n. _ we 
$ 36. Wenn fit erwa in Händen einer ber Königlichen Regierungen Kautio⸗ 
nen euer Depoſiten befinden follten, welche ruͤckſichtlich der Peroͤquatlons Lieferungsr 
Aequivalentgelder und Eentralftewer. Angelegenpetten und Anftalten erlegt morden 
find, umd nunmehr fn den andern Landes. Heif gehören, fo werden folche mit benem, 
in dem vo. hergehe nden $ bemerften Akten und Papieren, zugleich überaeben werben. 
%. 37. Auf die Oserlaufig iſt zwar bie Berfügung des $. 28, dieſer re 
anwend⸗ 
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anmweridbar. Im übrfgen wird fie von diefens Abkommen, fo weit daſſelbe die Aus 
einanderf Kung zwiſchen beiden Königlichen Regierungen betrifft, ausgefchloffen, und 
ein folches der ſtaͤndiſchen Deputatlon biefer Provliz, mit Vorbehalt der Genchnis 
aung beider Königlichen Commiſſtonen, zu entraerfen überlaffen, jedoch Hier feſtge 
ftellt, daß alles, was die Oberlauſitz aus der gemeinfcheirlichen Yeröquarions: ich 
Ferungs  Nequivafenrgeldet. oder Erntrahtener. Auſtalt er halten hat, als wahrer, nicht 
zu erfeßender Zuſchuß betrachtet, und dagegen befanter Provinz Fein Anſpruch an die 
gemeinſchaftliche Peraͤquatlens; und Lenttalſtever / Anſtalt Kuſtehen ſoll. Hierduich 
wird jedoch ber Ausgleichung der beiden Antheile der Oberfaufig mit Ben übrigen Pros 
Wingen und Kreifen Desjentgen Landestheils, wozu jeder Antheil von der Oberlaujig 
gesört, Feinsswegs vorgegeiffen. f 

$. 38. Uamittelbar nach Abſchluß dieſet Convention werben Koniglich Preußi⸗ 
{her und Koöniglich Saͤchſiſcher Seits bie moͤthigen Berfügungen an die Depurerfönen 
der getheilten Kreiſe und Provinzen erlaffen werben, Damit den beidet ſritigen ſtaͤudi⸗ 
schen Drpurirten dieſer Kreiſe und Proviuzen, die Einſicht aller gu Auseinauderfegwag 
der Verdaͤltniſſe befagter Kreifeund Provinzen, erforderlichen und dienlichen Buͤcher, 
Rechnungen und Akten, auf jedeamaliges Verlaagen, ohne Schwierlgkelt · geſtattet 
werde. Sobald gedachte Berköltniffe auseiuander geſetzt ſind, werden jedem Landes⸗ 
sheil die ihn ausſchließend angehenden Papiere erwähnter Art ausgeitefert. 

$. 39. De beiden Königlichen Kommiffionen werden ſich afsbald gegenfeicig 
Diejenigen Beamten nambaft machen, welche fir zu dea, vermoͤge gegenwörtiger Con⸗ 

vention vorzunehmenden Berechnungen, Erpebungen und Liquidationen, zu ſubdelegiren 

geſonnen find. Ä 

Dirfe Subdelegitten werben ihre Geſchaͤfte nuverwellt beginnen, und damit ohne 
Aufſchub und Unterbrechung bis zum Abſchluß fortfadren. 
$. 40. Begenwaͤrtige Konvention wird alſogleich durch den Druck oͤffentlich be⸗ 
kaunnt gemacht werden. 


«0 geſchehen Dresden, am 23. Juli 1817. 

Der Öefterzeichifche Kaiſerliche Vermittelungs / Rommiffer. 
(L. 8) ge. FE Freidert von Gaͤrtner 
"Rönigl. Preuß. Rommiffion zur Boͤnigl. Sähf. Sriedensvolkichungs- 


. Ausgleihung mie dem A,önig; und Auseinanderfegunns. Rom. 
reich Sachſen. mifon. 0° 
1.8.) ge. Baudi. | <L. 8) ge. von Globig. 
0.58) ge. Frieſe. A. 8) ge, Günther. 
(0.8) 94. Sie“ ¶ $) 94. von Wusdsrf. 


Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Merfeburg, am 7 Auguft 1317. | 
Der Regierungs-Chef-Pröfiden: vw. Schöntere. 
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Bekanntmachung, die Koupons zu Erhal ber Binfen von den Ganimer : Grebits 

| Saflın: Gapitalien beireffenu. , 

AInm Auftrage der Rönigl. Preuß. Hochloͤbl. AusgleichungssCommtfjion zu Dres, 
den mache 1x) hierdurch befamar: daß die Eoupons zu Erhebung ber Zinfen von dem 
Saͤchſiſchen Tarnmer/ EredicsEaffen: Cepitalien pro Michaelis 4847. auch für diefeg 
Mal von den Commiſſadien und dem Busch halter bei der Cammer⸗Ctedit Caſſen Com, 
miſon, nicht unterfchrieben; fondern mir deren in Holz geſchnictenen Namensunter⸗ 
ſchelften · vnd einem In Das Papiet zu ſchlageuden Stempel verſehen, und in diefer Maaße 
- am die Glaͤubiger auf folgend: Produertamber Zinsnoten ausgehaͤndigt werden follen. 

Merfeburg, Den 22. Auguſt 1817. — 


©, Der Aegierungb,EhifPekfoem, © Sadebem 
- . "IE SE. ' — — 





Perſonal ⸗Chronit der offentlichen Behörden, 

Det Doctor medicinae Claß zu Bunzlau, erhielt die Approbation als Kreis, 
Pphyſikus, Bunzlauſchen, und. | 
der Doctor medicinae Maffalien zu Goͤrlitz, als Kreis⸗Phyſſkus Goͤrlitzſchen Ar. 
Auch, erhielt die Approbation ber Dr. Kühn zu Niesfi, als praktiſcher Arzt und 

Dperatenr. . 


Der Tplerarjt Gottlieb hieſelbſt wurde als Thierarzt Hiefigen Regierungs ⸗ Departes 
ments angeſtellt. ——— 








Der Krels/Kaſſen⸗Controlleur Aſſemus zu Glogau, und ber Acelſe⸗ und Zofl. 

Kaſſen / Controlleur Stettinius zu Warmbrunn, haben mit ihren Poſten getaufcht, 

und geht erſterer mit dem 1. Sept. d. J. von Slogau nach Warmbrunn, und letzierer 
vor Warmbrunn nach Glogau. 





Vermiſchte Nachrichten und Yuffäge, 
Betanntmadhung 

Gleich nach ber durch Das hieſige Amtsblatt erfo'gten Bekanntmachung des in 
Der Heide von Lüben, im Monat Drrober tes worigen Jahres, an dem Bötscherges 
velten Auguft Wunſch veruͤbten Raubmorber, har ter Magfitrat zu Grünberg feine 
Aufmerlfan keit auf die Ausmittelung des Schornfleinfigergefellen — ** und des 
Schmledegeſellen Moſch gerichtet, welche als die Reiſe⸗Seſelſchafter des Ermorberen 

der That verdoͤch ig er chienen. | 
Ss {il von dem Magiſtrat bie Befrhreibung ihrer Perfonen dem Schmiede, &e, 
werf 


x 


werk/ ſo wie den belden Sxchorhfteinfegern zu Gruͤnberg mitqethellet, auch zur Pfucht 
gemacht worden, auf die bezeichneten muthmaßlichen Thaͤter, im Falle ihrer Einwan⸗ 
derung, genau zu achten 00: 

Am 4. Zulydiefes Jahres Hat der Schornfteinfener, Beſelle Gahr iſch von Mag · 
deburg fommend und mit eſuem richtigen Paß verſeden, bri den Scho-nfleinfenern 
Schmidt und Stempel ſich eingefunden, um Das. gemößnliche Dandiverfs - Grfchenf 

‚zu holen, ber Schornſteinfeger Stempel har, eingedenk der vorerwaͤhnten Perſonen ⸗ 
Befehreibung ‚ ben ze. Gabriſch ſofort ins Auge gefaßer und ipıwi unter Deiltand bes 
— ——— Besirfs, Vorſteders und. noch eines Buͤrgers, auf das Polizei. und 
aß · Amt abgeliefert. a? t — 

‚Bier hat Ber ꝛc Gobriſch a8: zw * der Llobereinftimmung feiner 
Petſonlichkeit mic der vorliegenden Beichreibung, die Thar geleugnet, am folgenden 
Tage aber bei einer wiederholten Vernehmung gejtanben : 

ndaß er dem Ermordeten ben Meſſerſtich beigebracht, und der Meſch ben, 

„felben mit einem Steine vor den Kopf aefchlagen h:be. * 

Der Schornſteinfeqer⸗ Geſelle Gabtlfch iſt derauf an das Hi fige Inquiſitorkat ab, 
gellefert worden, welches gegen ihn, ſo wie gegen ſeinen Schuldgenoffen, beiten: Auf⸗ 
greffung wor wenig Tagen anderwaͤrts bewerkſtelligt worden iſt, bie Criminal Unter 

ſuchung führe, 
| Diefen Hergang bringen Wir hierdurch zur allgemeinen Runde, Inden Mir bie 
Zweckmaͤßigkeit in dem Verfahren des Magtitrass zu Örimberg, fd wie die von dem 
Schornſteinfeger Stempel: bewicfene lobenswerthe Aufmerkſamteit hierdurch gern 
offentlich auerkennen. Liegnitz, den 30. Auguſt 1817. ON 
Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Denkmal der Schlacht an der Rasbach 


Am 26. Auquſt d. J wurde dae, auf Befehl Er. Majeſtaͤt des Knfas, unter 
Leitung des Herrn Regkerungs EHef- Präfidenten Kleckhoͤfer, ertichtete Denkmal der 
Schlocht an der Katzboch, feierlich aufgedeckt. 

Dis Monume iſt, nad) einer Alerhöchit genehmigten Zeichnung, In der Könlel. 
Erfinzteßerei zu Be fir gegoſſen, auf dem Plage aufgeſtellt, wo vier Jahre zuvor die 
En’icheitung der Schlacht erfolgte Es bricht aus eiuem wlerecfigien aitgoth ſch 
verzierten 22 Fuß hohen Obelisk, auf deſſen Spitze ſich das eiſerne Kreug befindet. Dr 
Obeliek rudt unten auf elrem angemeſſenen Sockel von Quaderſteinen. Un der Nord— 
Fire lieſet man Folgende Juſchrif: | | 

Die gefal'enen Heiden ehe danfhar Kirfa und Vatetland; fie ruhen in Frie⸗ 
dei! Aa der Katzbach, den 26 Auauſt 1813 | 

Der Feter wohnten beit Sr. Durdrauchr des Herrn Gneral Fe'dm ırfehalle 

ir Binder, Se. Köntat Hopric der General der Anfanterie, Prinz Nu ruft von 
ußen, Ihre Erceflungen Die Derren Brnveole der Sinfanzerie Grafen Vırd und Gnch 
jenan, Die Herren Seueral⸗ Lieulenaute dv: Greiuimeg und v. Deb;chüg. Neven dens 
felben 
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ſelb⸗ n hatten ſich viele au⸗sgerzelchnete Millrair⸗ und Eivfl, Beamte, und eine zahloſe 
Hero anderer Zuſchauer dazu eingefunden. F 

Nachdem von dem dozu eommurdiren Mülitoir um das Monument ein Kreis ge⸗ 

ſchloſſen war und nach Abfin zung einiger Dr fe-des für den Tag gebichteten Geſan⸗ 
‚ hielt Der Prediger des Dris auf deſſen Sc dinarf das Monument errichtet iſt, dee 

Paltor Klemm aus Seihan, ein: dem Zweck augemeſſene Rede. An dieſe knuͤpften 

ſich die beiden lehten Verſe des Geſauges F 

Des Herrn Fürften Blücher Durchlaucht nahmen darauf das Wort. Wahr und 
fräftig erinnerte wer chrwuͤrdige H Id an Die verieise Zeit. Er daukte Demmächit dem 
Heer für feine Tapferkeit, und rief Sr. Maſeſtaͤt dem Köufge ein dreimaliges Lebchoch; 
die bravın Waffengefährten aber begrüßte er mit dem Sch achtenruf: Hurrah! 

In Eichholz, wopin ſich die Gefelfch ft begab, Harte der Herr Regierungs⸗Chef⸗ 
Praͤſident Kieckdofet 24., zum Tpeil in der Katzach Schlacht, zum Theil in andern 
Schiachten ſchwer verwundere oder verſtuͤmmelte Krieger aufitchen Jaffen. Nach eis 
wer Aurede, in welcher unter kurzer Darftellung der Früchte des Denftages und der 
durch Das Aodenken an bie Gebljebenen angeregten Empfiutungen diefen Juvaliden für 
Die Theilnahme an den Siegen gedanfı, und fie zum Beparren is bisher begfaubigter 
Seſinnung ermuntert wurden, erhielt jeder Diejer Anvalden Zehn Diple., als außer, 
ordentliche Unterſtuͤzung. a | 

Im hetrſchaftlichen Garten zu Eichholz wurde darauf ſowohl die eingefadene Ge⸗ 
u als Das Truppen, Commando bewirthet, auch den Invaliden Speifung ver⸗ 

afft. | 

Gedichte und Gefänge zur Zeler dei Tags wurden vertheilt. Auch überreichte 
Die Tochter des Herrn Neglerungs : gef Praͤſtdenten Kiekpfer dem Herren Fuͤrſten 
Dlühyer Empfintumgen Findlicher Picde in einem Gedicht. | 

Die von der Turnjugend der © adı Eirani unter Anffiprung ihres Lehrers wen 
anſtalteten Uebungen beendiaten das von ber Wirtrung brauuftigte Feſt 

Möge ben Bewohnern Schhefieus dicfer Tag. an welchem fie auf immer von eis 
cm uͤbermuͤrhlgen Feinde befrei: wurden, ſtets unverg:Blich bleiben. Mögen fie in 
Lem Denkmal ſelbſt einen neuen Beweis finden, iu weichen Maafe Se. Mujefiät der 
König die Gelegenheit erfafler, Verdienſt um das Daterfand dankbar zu erfennen und - 
zu belohnen. Mögen fie in Erinnerung an die gefallenen Helden von gleicher Empfia» . 
dung durchbrungen bleiben! 

“Bott feegue den König und das Darerland! 





(Hierbei eine Beilage und eim Öffentlicher Unztiger Ro. 36,) 
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Llegnig, den 13. September Te ve 





Verordnungen von Staats · Behörden, 
Betanntmedhung 
—— — 
ann n a 
—*** Vetober 181 = er TR 


ic) nummeßr che not tigte Ban ne an alle 
—— dieſes Jahtes von ber Anſtalt — — auszahlen 


mit ober dieſes Hafrcs auf der Gene 
ei 5* woſeld ſt Jedoch nicht 






won gbis » Uhr, die Pe 





ch 
zeichnete, gericht lich beglaubigte und mir dem 
chen Werci ewoel verfeßene —E— die Antritis gelder aber gegen Zuruͤc. 
der von den vollſtaͤndig Tegfrimirten Be getſchtlich quitticren Recep⸗ 
tions » Scheine in Empfang genommen werden 
Denjenigen Wittwen, welche i ade —— bir Pott zugeſaudt er, 
galten wollen, wird hiermit —————— daß wegen ber außerotdentlich vermehr⸗ 
sen Oeſchoͤfte, mit der Abſendung nicht —— als vom au. October —— a, 


ber Aufang gemacht werben kann, und fie daher wohl thun me:den, ihre Penfionen 


Burd) bie in ten ne jeu angrortnete: Commiſſarien oder durch einen hieſigen Mans 


——— 


als am 1. October biefes Jahres ausge⸗ 


batarium, denen, welder es Ser am Dekauntfchaft fehit, der Here Hofrach 


Behrende ( r ⸗W· ſtraße No. 3.) vorgeſchlagen wich, von ber Wietwen · Kaffe 
u F— laſſen. 


Ausgabe: Belaͤgen, ſo ab;ufenden, daß ſoſche fpateftens den 10. October 
ne bier eintreffen, baten fie Die Dofumenie uno Berechnungen für bfe 
aufzunehmenden Sutereflenten bereite fruͤher im ee ee 


“ 


Die Eommiffarlen ber Anſtalt werben hletdurch aufgeforbert, bie Berechnungen 
u ifre Einn ahme und — fruͤd als möglich auzufertigen und ſolche nebſt 


+ 


zn. 
rollſtaͤndia zur Prüfung einzureichen, iudem die Aufnahme nur dann erfolgen keun, 


wenn fanm liche Dokumente de vorgefhriebras Sam haben. se 
7828 dle un noch rückſtändig b’ersenden runf Penuone/ Raten pro“, Aprü 
1312. bis 1. October1814. einſchließlich betriff:,. fo wird eine Beſtimmung dieſer⸗ 
halb ſobald als möglich durch eine offentliche Bekanntmachung etfolgen. 
U.brigens werden fämmiliche Contribuenten erinnert, ihre Beitraͤge unausbleib⸗ 
lic) im Monat September dieſes Jahres abzufuͤhren, und iſt die GSeneral Wittwen⸗ 
Kaͤſſe angewleſen, neh dem #. Dctober dieſes Jahres du:chaus feine B kträge ohne 
Die geoidiete Sırafe des Dupfi, welche unter feinem Vorwande von Uns erlaffen 
werden Fann, welter auzunedmen. Berlin, den ı. Sepcember 1817 — 
General⸗Direction der Rıngl Preuß. allsemeinen 
4 Wittwen; Verpfle gungs/ Anſtalt. 
von Winterfeld. von der Schuleaburg. Buͤſchlug. 


—— * I OB Zn ee 
& . . 
J m. 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 

80, 236. Die Authebung ber Erſatz⸗ Mannſchaft für das ſtehende Heer für bad Jahr 

1817. betrefizud. * 
Die im Januar Janfenden Jehres vorgeweſene Aushebung der Erſatz⸗ Mann- 
ſchaften für Das ſteheunde Serr-für das Jahr 7816; bat ergeben, daß hicht überall: 
mit derjenigen Gleichſoͤcmigkeit nnd Geuamngkeit verlahren worden, welche unetläß ⸗ 
ch iſt, wenn das Cdict vom 3, Septbr. 1814., wegen Doikshligdattung des ſehen ⸗ 
Den Heeres, iu frineer Würdigfeit aufrecht erhalten merdeh ſel. Daurauf haben vie 
hehen Miniſterien des Innern und des Kricges, Inhalté einge unteren 75. Juni d.%. 
erchiepenen Inſtruknen, über die Beüſmmungen ſich veteinigek, rocken bei ber Srfaße, 
Auehebung zur jahrlichen Ergänzung dee ſtehenden Heeres, wozu ſiirs Jahr 1817. 
und alle folgende Jahre der Monat Okteber vorgeſchrieben worden iſt, punktlich made, 
gegangen werden ſoll. Ein Auszug der nur gedachten Jniteuf.ien vom 30. Junius 
d. J. wird ſömmtlichen Jutereſſeuten nachflepend zur Kenetu nahme befanmt gemacht. 
Die Herren Geiſtlichen, die Magiſtraͤte, Dominia und Vorſteher der Gemeinden 
des platteu Laudes werden in deſſen Folge biertuich aufgeſordert, mit ſorgfaltiger 
Anfertigung der Grburteliſten und EStamm-Rollen nach dem beigeſügten Schema for. 
gleich veriugehen, und den durch die Kendräthlichen Aemter ihnen zugehenden Beleh ⸗ 
ringen willig und vollſtäudig Geairge zu ſeiſten, um die Reſultate det Nurnabme Dee 
Sram» Rollen bei der bevorſte henden Repartition der Erfas- Mannſchaſten für das 
Jahr 1817. benugen zu koͤnnen, welche von Dec höchften Wichtigkeit und-die Grunde 
füge Des’ genzen Auehebungs Geſchäfts it. Dadurch allein wird die Prögravation 
eintelner Kreife und einzelner Communzu in Diefean verinieden, Die Herren Yand«' 
rathe haben ſich fo einzurichten,‘ daß fie von den nach H. 26. vorgefitriebenen Kreise 


int, 
= [ae 7 
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«Motten vor Ablauf des Monats September einen Extraet einreichen koͤnnen, In wel⸗ 
„chem jeder Ort des Kretſes aufgeführt, und ſummapiſch bemerkt iſt, wie viel gushe⸗ 
bunge ſaͤhige Mannſchaften in dem Alter von zo bis 25 Jahten, und wieviel vom 
26. bis 39. Sabre iu jedem Ort vorhanden find, Die antergeichnete Regieruug nahrt 
die wohlthuende Hoffnung, daß -audy in. dieſem Fall ſaͤmmtliche Einwohner. des Der 
partements ihren erprobten Geborfam.bethärigen, und anerkennen werden, Daß jeder, 
„weicher fich der. Verpflichtung zum Dienfhinnehenden Heer zu entziehen ſucht, wicht 
nur das Geſetz vom 3. Eeptbr, 18 14. Übertrirt,. ſondern and) an fefren Mitbirgern 
‚und an ſeinem guten Kamen einem Frevel begeht. ‚Dager wird Feiner, wes Ztandeg, 
# Ranges end Vermoͤgens er fen, der Verzeich mung in der Stamm Rollen ſich eniziebeng 
vielmehr efwarten Wir, wenn etwa einer zufoͤllig überfehen worden, daß ge ſich ſelbſt 
‚deshalb melden, und bei der. Auswahl ber Erſatz ⸗ Mannſchaften an. dem beſtimmten, 
durch die landraͤthlichen Aemter naͤher auzugebenden Sammelpi ab, einfinden ah 
Lieguib, den 9 ———————————— 
Boͤnigi. Preuß. Regierung. 
i No, 552. September c. 


Auszug aus der Jofteuktien der Miniſterten des Innern und des Krieges, 
Berlin den 30 - ny Sg , für das Geſchaͤft der Erſatʒ/Aushebung 
zur ſahrlichen Erga nʒun⸗ des ſtehenden Heeres. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

ET, „Das bei der Erſatz ⸗ Aushebung zum Grunde dienende Geſetz vom 3. 
—— 1814 macht von der allgemeinen Berpflicjtung zum Kriegedienft feitre 
Ausnahme. Es verſteht ſich indeffen von feibit, und ohne daß ee. eines: gefeglichen 
Aue ſpruchs bedarf: daß nach der Natur des Kriegesdiruftes von der Theiluahme an 
demſelben ausgeſchloſſen find: 

a. Auslaͤnder, welche keinen bleihenden Wohnſitz im Eraate aufgeſchlagen haben, 
and daher als. wirkliche Fremde anzufehen find, infofern fie ſich nicht freiwillig 
zum Kriegsdienft entfchließen und dazu melden; 
b. förperlicy und geiftig zum Kriegedienft unfäbige Individuen; und 
"€, Perſonen, welche fich eines entehrenden Verbrechens oder ſolcher Handlungen 
fehutdig gemacht baden, wodurch fie der Ehre, für das Vaterland die Waffen 

9 führen, unmürdig werden, indem zu deſſen Derrheitigung geſetzlich nur Ein* 

. geborne berufen find, der Kriegedienft den ungeheniniten Gebrauch des Körpers 

und Geiftes weſentlich bedingt und der Bernf zur Bertheidigung des Vaterlan⸗ 

des Durch Ehrlofigfeit nicht entweiht werden darf. 
$ 2. Jeder Staats -Unterehan ift da militairpflichtig, mo er feinen eigemen 
Wohrfig aufgeſchlagen har, oder wo, wenn er noch nicht feloſt ſtaudig iſt, eine Eltern, 
Hereſchaft, oder Angehörigen den Wohnſitz haben. 
$. 4. Dar Garde⸗ und Greradierl orxs erhält fein en Erfog ans finnetichen 
Erganzungebezirfin, \ §. 7. 


- 
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8. 7. Diejenigen Etädte, welche feinen eigenen Kreis bilden, find i Ging 
des Erfaßs and Aushebungsgeſchaͤlts, von dem Kreife, zu dem fie gehören, nicht gu 
trennen, und werden von Seiten der ausführenden Behörden gleichmäßig wie die 
übrigen Kommunen behandelt. Die Magifräte and Polizeibehörden find verpflich ⸗ 
tet, auf alle Weiſe dabei behuͤtflich zu ſeyn. 

$. 8. Die in der vorſchriftsmaͤßigen Art auf drei Jehre zum activen Militaite 
dienft eingetretenen Freiwilligen, wenn fie bei einem Truppentheil innerhalb des Er 
gängungsbegitfe der Propinz ihres Wohnorts dienen, kommen auf die Gefainmtzaff 
des ju geftellenden Exfages, da wo fie dienen, in Aneechnung ; Freiwillige, Die nur sw 
einjährigem Diemfte eintreten, Hingegen wicht. 

g. 10. Die Grundlage des Erfag- und Aushebungsgefehäfts find. die in * 
ganzen Monarchie mit Der größten Genauigkeit auſzunehmenden Stammrollen, 
dadurch eine zuverläffigelieberficht von der Geſammtzahl der waffenfoͤhigen —— 
zu erhalten und datnach die Auchebung des Erſatzes gleichmaͤßig vertheilen zu fönnen, 

F. 11. Der ganze Umfang der Erfag» Angelegenpeit wird unter der oberſten 
Auffiche der Minifterien des Innern und des Krieges, cheils gemeinſchaſtlich, theile 
von jedem nach feinem Gefchäftsfreife, geleitet. ö 

In den Ergänzungebezirfen ſtehen tie General. Kommandos und Dberpröfbien, 
ferner die Regierungen und Landwehr » Inſpecteure der Ausführung ver. 

Zur Seftellung, Prüfung und Auswahl der Erfagmamicafren tritt in jedem 
KRegierungs · Departement eine Departenients-Erfaß- Kommiſſion und i jedem 
eine Kreis ⸗Erſatz - Kommiffion afjäprlich zuſammen, und jeder dieſer beiderlei Roms 
miffionen wird ein Militair⸗, ‚oder in deſſen Ermangelung ein Civil-Arzt jugeordnet, . 

Ueber diefe fanımtlichen allgemeinen Grundfäge, Ai: den ſich nun Die fpeciellen. 
Beſtunmuugen im Folgenden. 

Aufnahme der Stamm rollen. * 

$. ı2.. Die Stammrollen werden in den Städten durch Die Magiſtraͤte, und 
auf den Dörfern, Gütern und Vorwerfen, durd) die Borftcher der Gemeitiden, durch 
Eigenthuͤmer oder.deren Etellvertreter vergeflalt angefertigt, daß jede Stadt, jeues 
Dorf, jedes Gur oder Vorwerk feine eigene Stammrofle erhält, " 

In Staͤdten, welche in Unterbezirke abgetheilt find, wird in jedem Bezirke eine 
Stamnieolle angefertigt. Einzelne Grundfüfe, Anfiedelungen, oder Amtswohnun · 
gen, werden in die Stammrolle derjenigen Bemeinde aufgenonmen ‚, 5 der fie im 
pofszeilicher Hinſicht für jegt gehören. 

Damit die Stammrollen ſowohl mit Sicherheit, als aud) überhaupt mit der noͤ—⸗ 
thigen Controlle angefertigt werde. koͤnnen, muß auf die Geburtoliſten zuruͤckgegan⸗ 
gen werden. Die Regierungen haben Daher vor allen Diaıgen zu veranlaflen, daß in 
jedem Kreife von ten Predigern in den Stätten und auf dem platten Lande, vollſtän 
tige Verzeichniſſe der in ihrem Kirchſprengeln gebernen Judioiduen männtichen Ge 

ſchlechte, 


375 — 


—* — vom ni 792 ab, damit auch die — mit einbegrif · 
fen werden, angefertigt und fortlaufend geführt, auch Dabei die nörhigen Bemerkun⸗ 
ger der davon [yon Geſtorbenen binzugefügt werben. 
Diefe Berzeichniffe dienen bei Auſnahme der Stammrollen zur Grundlage 

A 813. In den Stammrollen wird nach den Mummern des TEN * 
geführt: 

a) jeder Eigenrhümer mit feinen Einen; 

9) die bei den Eigenchämern im Dienft befindlichen mannlichen Berkenen;. e 

©) die auf ven Stundſſuͤcken wohnenden Mierher oder Eintieger männtichen: Se. 

ſchlechts, nehft ihren Eöfnen; . 

cd) die bei folden Mierherch befindfichen männfichen Dienflboten. 

Alle männlidye Perfonen, welche nicht angefeffen, oder weder wegen Familien⸗ 
vergäftniffen, noch aus ifrer Dienftverbindung in die Stammrolle aufgenommen find, 
werden in eine befondere Abteilung da eingetragen, wo ſie ſich gerade befinden; 

Alles männliche Gefinde wird nur bei dem Grundftüc feiner Herrfchaft aufge ⸗· 
Führe , in fofern es in den Haufe wohnt; im entgegengefegten Falle wird +8 als ſelbſ⸗ 
ſtandig behandelt und gleichfalls in die Stanmrolle verzeichnet. 

Alte Eingeborne der Gemeinde werden, wern fie audy abweſend find, in dr 
Stammrolie der Gemeinde aufgeführt, damit eine Controlle über fie möglich ift, zu 
welchem Ende vermerkt werden muß, ob fie fish nur temmporell abmwefend befinden, um 


gar vᷣeborſtehenden Seſtellung einberufen werden nnüffen, oder-ob fie als aus der. Rome | 


he gefäjeden:anjufehen find, und wo fie fich befinden ‚indem dann ihre Geftelung 
und Eingiehung da erfolgt, wo fie ſich nach der Angabe bleibend aufhalten. Familien, 
welche mehr als ein Grundſtuck befigen, werden da aufgeführt, wo fie ihren gemößn- ⸗ 
lichen Wohnfig Haben, amd muß in die Stammrollen für die andern Grundftüce 


vermerfe werben, daß und wo die Eintragung erfolgt ſey, damit Tele nöd 


Weiſe jederzeit redherdjiet nd verfolgt werden any: - 

- $. 14: Beiden Aufenthaltswechſel der Unmündigen. find Eltern und Bormän- 
der zur Anjeige von dem eigentlichen Aufenthalte ihrer Rinder und Pflegebefohluen 
verpflichtet. Dis zum zurütfgeiegten 21. Jahre folgen die Söhne dem Wohnotte 
ihres Vaters, wenn Tegterer nicht angezeigt hat, daß die Söhne aus. der väterlichen 
Sewalt entlaſſen find. Uneheliche Söhne folgen dem Wohnorte ihrer Mutter. 

$. 15. Es werden deiinad) in dic Stammrolle einer Gemeinde eingetragen: 

2) alle in derfeiben Geborne, in fofern fie nicht nady dem vorhergehenden $. eis 
en ander gewoͤhnlichen Wohnort haben; 

b), die in der Gemeinde Augeſeſſenen oder Beamteten; 

€) Diejenigen, welche ſich auf die Daner Ger gemöhntihen Mierhsfriften — 
miethet, oder ſonſt einen Wohnſitz in der Gemeinde aufgeſchlagen haben; 


= ale Diejenigen welche zur Zeit in dem Dienfte diefer Klaſſen ſtehen. — 
16. 


— 326 - 
"8.165: «Die, fich gut Aufnahme in die Stammrollen eignenden männfichen In 


dividuen ‚werden darin bis zu ihrem bollendeten 39. Lebensjahre verzeichnet, die 


Sausväter felbft aber werden audy noch nad) dieſem zuruͤckgelegten Alter und für wie 
ganze Zeit ihrer Exiſtenz darin fortgeiüher, _ 
st. du 27. ‚ Bonder Aufzeichnung in den. Stammrollen find sungen: 

a) die Prinzen des Königl, Saufes, 

b) ausmärtige Gefandte, Ä 

€) alle ivi ber Verordnung vom 2a. — — aufgeführte, vormals Anmittel. 

bare deutſche Neichsflände, deren Beſitzungen nach Artikel 14: der deutſchen 
Bundes «Arte dim preußiſchen Staate einverleibt worden find, als welchen für 
fi und ihre Familien die Befreiung von aller Militair pflichtigleit gugefichert iſt; 

) Aus faͤnder, welche feinen bleibeuden Wohnſitz im Staate aufgeichlagen haben 
F und als Gremde anzufehen ſind. 

18. Wo auf dem platten Lande die Gemeinde Vorſteher dos Schreibens 
‚wicht gehörig erfahren find, müffen.fie vun. den Dresgeiftliggen, Sale Er 
„fonftigen näshiten Beamten unterſtutzt werden. _ 

$. 19. „Da die. höchfte Gerechtigfeit bei Vertheilung des Eriages auf dis Zapf 
ber waffenfohigen Maunſchaft und die volle, Erreichung des Zwecks des Greſetzes vom 
:3. September 1814 hauprfäclish von den ‚Stammtellen abhängt, fo, munen-biefe 
- mit der größten Gewiſſenbaſtigkeit und Eorgfalt in jeder. Kommune geführt, auch 
moͤglichſt deutlich geichrieben, ‚und worgefallene Jrrungen niche Durch, Nadiven, fen; 
dern mitteiſt eints Durchſtrichs dergeſtalt verbeſfert werden, Daß durch eine Bemer ⸗ 
Aung der geſchehenen Abänderung aller Verdacht einer Verfälſchung entſerut wird, 

— 8. 20. Die Stammrollen find allgemein nach dem dieſer Inſtruction beigefüg · 
. ten Schema und mit allen darin angegebenen Rubriken anzufertigen, damit überall 
durch Gleichſoͤrmigkeit eine vollftändige-Weberfidye um fo leichter erreicht werde. 
$. 21. Offiziere und Soldaten werden mir ihren Söhnen in die Stammtolle 
ahres:Sfandquarticrs anfgenonmmen,, und es ift in Hinficht ihrer Söhne alles das zu 
beobadyten, was das Geſetz für die übrigen Milirairpflicytigen vorfchreibt, 
$. 22: Die Stammrolien werden auf diefe Weife alljährlich in jeder Kommune 
aufgenommen, oder berichsigend fortgeführt, und diefes Geſchaͤſt muß kuͤnftig alles 
mal mit dem erſten Auguſt beendige feyn, damit Die Rollen zu oem von ihnen zu mas 
chenden Gebraudy ohnſehlbar in Bereitschaft find, was um fo mehr der Fall feyn 
kann, ats jeder Kommmme frei ſteht, zu einer jedeh betiebigew, ihr bequemen Zeit, 
mit der Aufnahme ihrer Stammrollen vorzugehen, indem es für Die Folge blos dar⸗ 
auf anfomme, daß fie immer zu dem beſtimmten Termin in Oronung-find, 
$. 23. Alle Behörden und refpect, Perfonen, welchen nad) H. 12, die Auf 
uohme der Stammmellen obliegt, werden verpflichter, bei irgend einer eincvetenden 
Gefahr, fo wie bei Feuers · oder Woallsröncth, die aufgenommenen Stauımvollen zu 
reiten, 


teten. und ſolche in Sicherheit JH Bringen, da fie diefelben Imhler inneren Beſchluß 
aufzubewahren haben. | ——— 
$. 24. Die Verpfucht ungder Antabe zu den Stammrollen zuge hauptſachtich 
auf Obrigfeiten und Hausvaͤtern, anßeidem iſt jeder Staatsbürger verpflichtet; die» 
jenigen, welche ſich der Vertheidigung des Vaterlandes zu entstehen ſuchen, auf erhal⸗ 
tene Wiffenicyaft der Obrigkeit anzüzeigen. BEER DR 
"g. 25... Bei der großen Wichtigkeit, von welcher die richtige Führung der 
Stamnirollen ift, darf nicht befuͤrchtet werden, daß bei deren Aufnahme ſich vorſetz 
liche Pattheilichkeit uad Begünſtigung einſchlelchen werdet,’ deun, ſeibſt jede beden⸗ 
tende Fahrlaͤſſigkeit oder Unrichtigkeit würde Unterfächung und Rüge jur Folge haben. 
Ja, es Fun ſell ſt nad) dem Grade der Verſchuldung und bei deren Wiederholung, 
eine Commuge fur eiumge Zeit das Recht verlieren, her Stamintollen ſelbſt anzufer⸗ 


tigen oder zu berichtigen ud fortzufuhren, and in Liefer Fall wird nad) Erreidgeidung: . > 


der betreffenden Mirifterien, das Stammrolleu-⸗Seſchäft durch Kine befondere: Com. 
miſſion anf Koſten einer ſoſchen Cotuntune ausgeführe ms an mn. 
8%. 26.Sodald ähe Commune nrit der Anfretigung / oder, Berichtigung iprer- 
Stamnroüe fertig if, Worſendet fie ſolche dem Laudrath des Kreiſes, amd find. ale 
Communal Rollen bei’ diefein Lingegangen, ſo ladet derfeibe den Bataillons Comman- 
deur der Landwehr ein ſich von dem eigentlichen’ Zuſammentritt Der Kreis: · Commiſ · 
ſion mie ihm zur An errang der Kreis-Rolle in dupto zuſanmen zu-than,-und zu⸗ 
dein Ende die 2 eberter in das Buͤreau des Laudrathe zii ſeuden. Das eine 
Eremplar dee, Kreis Rolle bleibt dann im Beſchluß des Baraitlotis-Commandeurs; und‘ 
das andre in dem des Landraths; die ſpeziellen Coinmunal⸗ Rollen aber werden ſofort 
and gemachtem Gebrauch im Driginal an jede Commune jur Aufbewahrung zurück⸗ 
efandt, . i —— — 
Drganifation und Dauer der ErfabrCommiffionen .; 
934° Die zur Geftellung, Prüfung und Auswahldes Erſatzes beſtimmten⸗ 
Commiſſionen; nämlich die Departements » Erfaß » Commiſſion für jedes Regierungs⸗ 
Departement, und die Kreis-Erfatz Commiſſton für! jeden Kreis, find gemijcht, und 
beftehen aus Militairs und Eivif-Mitglieern. 317 
$. 35: Die Departenients-TrfaßsCommiffton befteht aus folgenden Gfiedern.s 
vom Militair: ED Aadh a hei nr: en, 


) aus dem Landwehr’ Inſpecteur, 7) aus dem Mituir · Departements · Rach 

2) at eiuem Dificter Der Garde: · und Gre · der Regierung 6 nm. * 
nad.er-Paudmehr, 2) ae von ſaͤmmtlichen Kreifeg; 

3) aus einen Dificier der Jufanterie, der Provinz gewählten gemeinfchaftke 

4) aus einen Ohttite Der Rapallerie, 7 cjeri. Vorſtant des platten Baur, 1. : 

5) aus einem Öffic;er der Artillerie, 3) aus einem von ſaͤmmtlichen Stadtender 


6) aus einen Offieier ven Pionierdkorfe, Produ gewoͤhlten Warfländder&rärre, 
Außer dein wird ein Staabs · oder Regiments⸗Chirurgus dieſer Commi Ti zugeorduet. 
9. 63. 


rt 


6. 36. Die Kreis.Commiffion beftche aus folgenden Mitglirdern ? 


vom Militait; 0.0. vom Eipit: 
r) ats dem Kommandeur Des Landwehr - 2) aus dem Landrat des Keeifee, 
Baraillous ins reife, 3%) und 3) aus zweien ländlichen Guts 
2) aus eigens Officier der Spnfanterie, befigern, von denen Einer der Bejiger 


eines bäuerlichen Grundſtuͤcks ſeyn muß, 

4) und 5) aus zweien ſtaͤdtiſchen Grund- 

BR 20 beſizenr. 

Zußerdein wird dieſer Commijim ein Milicait ⸗Arzt, oder in deſſen Ermauge⸗ 

tung ein Sivil⸗ Arzt zugeordnet. — 
8. 42. Die Eivil-Mirgiieder bei den Kommiſſionen, welche das Geſchaͤſt nicht 
als einen Zweig ihrer eigentlichen Dieuſteigenſchaſt auzufehen haben, erhaisen den: 
noch aus öffentlichen Fonds Peine Remuneration dafür, fondern es. bleibt ir Anfe- 
Hung diefer Mitglieder bei ben Departements. Commiſſtouen, der Geſammtheit reſp 
der Kreife und Städte überlaffen, ſich mie ihren gewählten Borftäuden wegen einer 
etwanigen. Entſchaͤdigung zu einigen ; im Abficht der Mitglieder bei den Kreis Coms 
miſſtonen aber wird es dem Beſchluſſe der Intereſſenten auf dem Kreistage vorbehal⸗ 
ten, eine Uebereinkunft zu treffen, ob und welche Entſchoͤdiguung ihnen gewaͤhrt ner» 
den ſoll, deren Genrhunigung jedoch vom der Reglerniug erfolgen muß, und die dann 
won der Gefamut heit des Kreifes aufzubringen if, _ k — 
Die Militair · Mitglieder, zu deren Dienfteigenfchaft die Kommiſſariſchen Ge⸗ 
ſchaͤſte uicht gehören, erhalten die Feldzulage aus dem Militair Fond, 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß für beiderles Mitglieder die Entſchaͤdigang nur 
für den Zeitraum Statt finden kann, in welchem die Kommiſſionen zu ihrem Befchäft 
Juſammen getreten ſind. 

43. Die effectinen baaren Auslagen an Schreib⸗ und Fuhrkoſten werden 
reſp. bei den Regierungen und den General Commandos zur Liquidation gedracht, und 
durch die Miniflerien des Innern und des Krieges auf.öffentliche Fonds angewiefen, 
Borfpasın darf ju dem Transport nicht benugt werden. J 
Ca46., Mit dem 15. September jeden Jahres treten bie Departements: Erfag: 
Eommiffionen zufammen, Nach der Größe des Deparsenrents werben mehrere Dite 
gernöhke, wohin ſich Die Eommiffion zur Abnahme der Erſatzmannſchaften bezieht, das 
ade die fegcrem nicht fo weit berumgeführt werden dürfen. Der Landbwehr-pnfpecteue 

md Militeir-Dopartements-Rath der Regierung vereinigen fich. hierüber, und geben 
Yan übrigen Mititain- und Civi- Mitgliedern teſp. davon Nachricht. 
Seſtetlung, Prüfung und Auswahl ber Erfatz- Mannſchaften. 
meiche Grmmdfüge dobei zu — — * wie die Abſendung zu den Truppen 

ewirkt wird, 


$. 56. Auer den cnigen Indiiduen, welche üpe Dit Denfioung um 


3) aus einem Officer der Kavallerie. 
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fehendea Heere, ſoweht durch den activen Dieuſt afe auch bei ber Krieges · Reſerve ber 
reits erfullt haden, muͤſſen ſich alle übrige, noch im dem gefetzlichen Älter befindende 
Leute, inſoſern fie nicht zur Zeit ſchon beim ſtehenden Heere dienen, perfönfich vor der 
Nreis· Commiſſion geſtellen, wozu fie; von derſelben nach einem beſtitzmten Der -und 
auf einen angeſetzten Tag, in Gemaͤßheit des h. 47. im Voraus beſchieden ſind. 
9. 57.Von dieſer perfönlichen Beeilung kann Miemand entbunden werden, 
der ſeine Abweſenheit uicht durch Gründe zw rechtfettigen vermag, welche der Kom— 
næiſſion geuͤößden. — — 
Denmoch kaun eine feiche Abweſenheit, wenn das Individuum ſich ſonſſ zur Eins 
ſlellung qualifietrt, deſſen Zurucklaſſaug von deus bevorſteheuden Erſatz wiche bewie 
ken, ſondern deſſen Einberufung muß ſogleich etfolgen, inſofern nicht das erwieſene 
Dar nir der liegen an einer lebens gefaͤhrlichen oder. langwierigen Kranfpeit forche derma⸗ 
ken. unmoͤglich macht, oder gehoͤtig ausgemittelte Beruͤckſichtigungsgruͤnde vorhan⸗ 
‚tem find, weiche die Kommiflion zur Zuräcklaſſaug bis zum Grfag des folgenden 
Jahres für hanreichend erachtet, nciht ne”, 

958 Wer zufällig, auf eine zu erweiſende Art für deh-Hurgendrik‘ an bee, 
perfönlichen.Geftelfung vor der Komnttiffion an dem für ihn beſtimmten Det‘ verhine 
‚dere worden ift, hat die Derpflichtung, ſich felbff an einem der andern Revifionsorte 
im Kreife nachträglich zu geſtellen, ohne Ruͤckſicht daß er nun eine weitere Reife da⸗ 
bin zu machen hat, Als im $. 47. zur alfgeimguten Vorſchrife daraͤber · beſtinunt wor · 
Beh iſt. el Tr I . 4 vi...) 


Wer ſich aber auf die am ihm ergangene Aufforderung zur Geſteilnng vor der 
Comntiffion, bei gehörig beſcheinigter Bekauntmachung der Borfadung, nicht einfin ⸗ 
der, und auch fein Ausbleiben nicht zeitig und zulaͤnglich entſchuldiget, oder ſich Hin 
terher nicht nachträglich. an einem andern Reviſtons⸗Ort ſebbſt geftellt; wird ale ein 
ſolcher augeſehen, der fich feiner Militaitverpflichtung abfichtlich zu entziehen fuchrz 

‚nd in fotern er ſich bei der angeftellten Unterfachung auch, demnachſt nicht Dber fein 
Husbleiten gehörig ausznmeilen vermag, kreren Die mit der Dienftentjiepungsverbums 
denen gefeglichen Folgen gegen ihn ein. Vorzugsweiſe werben dergleichen Indivi⸗ 
duen, zu weicher Zeit fie fidy einfinden, foferm fie ſich wegen des begründeten Ver— 
dachts nicht vollſtandig ausweiten koͤnnen, fogleicy zu den betreffeuden Truppentheilen 
abgeliefert, welche Dagegen gediente Individuen zur Kriege Reſerve entlaffen. 

94 63. Alle diejenigen, welche nur zur Zeit zum Militair - Dieuft körperlich 
untauglich find, werden zwar bei. der dermahgen Auspebung zusücgelaffen,. für die 
wöcpste Erfaßgeftellung jedoch aufgezeichnet, und muͤſſen ſich zu derſe ben wieder pere 
| | 

864. Mit eben der Auſmerkſamkeit, mit, welcher darauf zu ſehen iff, daß 
nicht kocberliche oder geiſtige Gebrechen ſalſchlich vorgeſchützt werden, iſt auch darauf 
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zu halten, daß nicht eben dergleichen Fehler, welche zum Dienſt unfäpig madheh, ver⸗ 
heimlicht oder überfehen werden. - eg | 

$. 65. Verſtellung, vorfägliche Verlegung und Verflümmelnng,, un’ fichder 
Einftellung zu eutziehen, und dazu untauglidy zu werden, ziehen die geleglichen Stra⸗ 
fen nad) fich. Zn Ä ars * 

$. 66. Die koͤrperlichen Unterſuchungen erfolgen unter Beobachtung des er⸗ 
forderlichen Anftandes, durch Militair-Merzte, oder in derem Ermangelung durch die 
bei der Commiſſion beauftragten Civil-Aerjte nach $. 45. ee 

$. 67. Boräbergehende Kranfpeiten koͤnnen zwar nicht die Zurüctaffung eines 
Individui von der dermaligert Erfaggeftellung bewirfen, allein mit der Einſtellung eis 
mes ſolchen, übrigens Dazu geeigneten, und durch die Auswahl dazu berufenen Mans 
nes, ift in ſoweit moͤglichſt vorfichtig zu Werke zu geben, daß insbefondere Mivmand, 
der mit Kräge oder ähnlichen anſteckenden Liebeln behaftet ift, wirklich eher zum Dienſt 
eingeftellt werde, als bis er ganz wieder hergeftellt worden, —* on 

Dergleichen Individnuen befördert die Kreis. Rommiffion in der Regel, Behufs 
der Heilung, in Das nächfte Militaie - Lazarerh mit der nöthigen Anzeige, und giebt 
der Departements -Kommiffion davon ausführliche Nachricht, damit felbige einen 
folchen Mann mit vertheilen und bei Ueberlieferung der Erfosmannicyaften dem ber 
treffenden Regimente Wilfenfchaft geben Faun, wo der Rekrut ſich befinder, 

Die Sache des Regiments ift es dann, ſich mit dem Truppentheile, in deſſen 
Lazareth fich der Kranke befindet, in Rückſprache zu fegen, ſich ihm nach erfolgter 
Geneſung zufenden zu laffen., die: Verpflegunge koſten zu erftatten, und ſelche bier, 
naͤchſt, zur. außergewößnlichen Bergätigung aus dem Krieges-Fond, zur Liquida; 
tion zu bringen, 

Für befondere Säle, mo ein dergleichen Kranfer oder. feine Angehörigen drin, 
gend wuͤnſchen folten, daß derſelbe zur Kur und Pflege in feinem Wohnfis belaffen 
werden möge, werden die Kommiſſionen hierdurch zu Ausnahmen ermächtigt, wenn 
fie ſolche durch die Verhältniſſe, durch die ſchon angetretene Kur, und fenftige in 
Betracht zu ziehende Umſtaͤnde hinlänglich gerechtfertigt finden. 

Von diefer Maaßregel wird die Departements Kommilfion benachrichtigt, wel 
che den Mann vercheilt, und dag Regiment, dem er zugewieſen wird, in Kenntniß 
fegt. Zugleich erhält der Feldwebel des Kompaguie- Bezirks den Auftrag, dafür zu 
forgen, daß gleich nach erfolgter Geneſung ver zurückgelaffene Mann, für deffen 
Eintrite die Kommune verantwortlich bleibt, zu ſeinem Regimente befördert werde. 

5. 68. Nachdem von dem gefieilten Individuen diejenigen, welche wegen ihrer 
befleckten bürgerlichen Ehre von. dem Eintritt ausgefchloffen werden, und die förper« 
lich oder geiftig Untüchtigen gefcyieden find, fo.bleiben nur lauter folche Individuen 
übrig, welche nach Maafigabe des Lebensafters und der Förperlichen Beſchaffenheit 
zur Einfteflung ſich eignen ; mit Ausnahme derjenigen Judividuen, weldye, wenn fie 

| gleich 


u = 1 ee 
gleich noch im dienſtpflichtigen Alter find, ihrer Militairpflichtigfeie wach beftehender 
Borfchrife doch ſchon genügt haben. 

Da es voraus zu zu fehen ift, daß ihre Anzahl die Zahl des Bedarfs uͤberſteigen 
wird,. fo koͤmmt es ſodann darauf an, daß die Kreis: Kommiffion aus den vorhande⸗ 
nen Leuten, auf die zweckmoͤßigſte Art, fo viele zur Einftelung auswählt, als zur 
Eompfettirung erfordert werden. . 

"+ Obgleich es bei der Verſchiedenheit der Provinzex unmöglic) ift, ganz genau be« 
ſtimmte Vorfchriften für alle. und jede Fälle zu geben, und es fonad) immer den Kreig- 
Kommiſſionen vorbehalten bleiben muß, nad) ihrem Gewiſſen und ihrer beiten Eins 
ſicht denjenigen Individuen eine. bedingte Zurüclaffung von der Einziehung zu. gewoͤh⸗ 
ven, welche, nach den befondern oͤrtlichen Berhättniffen derfelben wahrhaft-bedürfen, 
fo ſollen hier doch einige leitende Grundfaße den Kommifjionen angegeben werden, 
durch deren gewiffenhafte Anwendung es möglid) feyn wird, auch den gewählten In⸗ 
dividuen die etwanige Beforgniß einer raten Maps Bilfäpr und weitalcher 
De zu benehmen. 

Eigentliche und gäuzliche Befreinngen von der Militairpflichtigkeit, fü ie- möchten 
Direkte ausgefpracheh oder indirekte in dem Erfolge erreicht werden, Dürfen nach dem 
Gele vom 3. September. 1814 nicht Statt finden. Alles-Daher, worauf es bei der 
Auswahl hauptſaͤchlich aukommen fan, beruhet allein-darin, daß ein Individuum 
aus erheblichen Gruͤnden/ im-der-Megeh. nur won der naͤchſt bevorſtehenden Einftels 
hang einitweilen und bis zum Erfaß des nächften Jahres zurückgelaſſen werde, 

Es giebt unlaugbar manche unausweichliche, durch die Individuen nicht unmit⸗ 
telbar herbeigeſuhrte bürgerliche Verhaͤltniſſe, welche ein ſolches einſtweiliges Zuruͤck⸗ 
laſſen wegen der Gefahr, die Erhaltung von Familien zu zerruͤtten, oder wenigſtens 
ſolche Der Höchften Verlegenheit auszufegen, fo nothwendig bedingen, daß fie in den 
gewöhnlichen Staatsverhältniffen eine billige Beachtung erbeifchen koͤnnen. 

Die beider Auswahl leitenden Grundfage müflen daher theils nur aus den er 
währten Beruͤckſichtigungs » Uınftänden und cheils aus dem Gefeg ſelbſt eutnommen 
werden, welches nicyt den Keichern vor den Aermern, und den Höhern vor den Mies 
drigeen zu begünftigen die Abficht hat, ſondern durch die unpartheiiſche und-gleid;- 
mäßige Behandlung aller .diefer Klaffen, und durch deren völlige Gleichitellung. vor: 
dem Geſetz, den. erhabenen Zweck einer vollftändig begründeten Vaterlandsvertheidi ⸗ 
gung, mit billiger Beruͤckſichtigung der oͤrtlichen Verhältniſſe erreichen will. 

8 77: Wer zur Zeit des beginnenden Erſatz⸗Geſchaͤfſts der Kreis-Kommiſſio⸗ 
pen, alſo am ir. September das 25. Lebensjahr bereits vollendet hat, iſt in Friedens— 
zeiten zu dem Anſpruch berechtigt, von der geſetzlichen Einſtellung beim ſtehenden Heer. 
Biepenfirt zu bleiben, mit Ausnahme derjenigen, die durch ihre Abweſenheit oder fons 
ſtige Verhinderung erſt fpäter in die Klaffe det Einſtellungsfaͤhigen geſetzt werden, da 
für diefe Die im Geſetz vom 3. September 1874 vorgeſchriebene dreijährige actide 

Dienft- 
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Dienftjeit, und der zweijährige Auſenthalt in der Krieges-Reſerve ohne Ruͤckũcht auf 

das Lebensalter erſt danu eintritt, warıı ſie zur Eiuſtellung herangezogen werden, 
Befondere Beſtimmungen wegen der Freiwilligen. 

db. 98. Wegen der auf ein Jahr bei dem ſtehenden Heer zum Dienft eintre 
genden Freiwilligen bleibt es ganz bei den bisherigen Beſtimuungen. 

Sie fönnen bei gehörig früper Meldung ihren Eintritt bis vor dem Ende ipras 
23jöhrigen Lebenealters verſchieben, und Da fie bei dem geſetzlich auszuhebenden Er« 
ſatz auf feine Weife in Anrechnung fommen, fo ſteht ihnen in der Regel der Eintrigt 
gu jeder Zeit im Jahre frei, worüber fie ſich mit Dem — den ſie — 
zu einigen haben. 

- Mür bei de Garden finder die Ausnahme ſtatt, daß bloßi in den befftinmten der 
=. jährlich Freiwillige bei denfelben — werden, nänılich am 1. Woche 
1. Auguſt und 1. Oktober. 

99. Eigentlich iſt zwar die eijäfrige MReinällige Diengeis uur für. die us 
dividuen von wiſſenſchaftlicher und Fünftierifdyen Bildung Defiannt, doch wird ‚hie 
ir, unter Vorbehalt der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Geneharigung uachgegebenndaß dieſe 
Beguͤnſtiguug auch auf Diejenigen einzeſnen kunſtgerechten Arbeiter andgedehnt wer⸗ 
deu fönme, welche ſich durch ein örtlichen Gewerbs ⸗Verhoaͤltuifj zu einer beſendern Des 
üeffichrigung eignen, und wo es bei einzgehren: Cjridswibnen ohne den groͤßten Mady 
cheil Für Die zweckmoͤßige Erhaltung des —— ine möglich iſt, die Stelle 
ſolchet Arbeiter.durd) andere zu erſetzen. 

Da indeſſen die Anhahme ſolcher Freiwilligen auf ein: Jebe immer nur als 
eine Ausnahme von der Regel anzufehen Mt, and unn Mifbrauch und zu weite Aus · 
dehnung zu verbücen, Hei jedem einzeinen Fall eine fehr genane Prüfung erheiſcht, fo 
wird hiermit feſtgeſetzt, daß Die Melduugen zu dergleichen freiwilligen Eintrirt allemal 
bei den Kreis-Erfag-Commiffiouen geſchehen müffen, diefe ne forgföttigften Unterfu« 
qhung der Berbäteniffe verpslichtef, und nach Befund der Unftände ermächtigt ſeyn 
folen, Die Ausnahıne za bemitligen, auf eine andere Weife aber die ungewöhnliche 
Annahme folcher Leute zum einjährigen Dienft fchlechterdiugs nicht Statt finden dürfe, 
Damit rüdyt die zu dem zjaͤhrigen activen Dienſt in gewöhnlicher Art verpflichteten Ju ⸗ 

dividuen fich auf dieſe Weiſe durch einjährigen Dieuſt vom ihrer urfprünglichen Pflich - 
tigfeit zum Machtheil decer, welche ſie bei der Erſatz · Geſtellung ülerteagen müffen, 
losuiachen. 

00. Go wie bei allen zum einjäßtigen Dienſt eintretenden Freiwiligen, 
. Heibt auch in Hiuſicht der im vorhergehenden. $. „gegebenen Ausdehnung die Beſtim · 
mung aufredit, Daß Der Freimitlige feinefoollftändige eigene Equipirung entweder ı1ı 
natura, oder darch eine zu dieſem Bebur baar zu zahlende Summe, nady den fchon 
früher bekanut gengdsten Feſtſetzungen, beftseiter une, 


Tr 


Bo baßer ein Andfoſdyum unfäpia iſt, aus eigenen Mitteln bie Equiptrung zu 
beſtreiten, blelbt es Die Sache ver. Auſta!ten und Fabriken, demſelben dazu ber 
Hü flich zu ſeyn, um Ach darch Die kürzere Dieuſt, Entbehrung eines folchen Mass 
nes vortheilhaft Harzufehen. + . BER: 
> Bei den Jäger, und Scügen, Batatiions koͤnnen aber bergfeichen zur Aus⸗ 
mahnte gehörige Frelwillige nicht cintreten. 

$. 101: : Mas die auf dreijaͤdrige Dienſtzeit efnfretenden Frelwilligen betrifft, 
Fo fünnen fie, Da fie auf den geſehlich auszupebendea Erfas zur Abrechnung fommen, 
nicht zu allen Zeiten im; Jchre eintreten, ober fich dazu wie ſondern nur vom r. 
Movemoder eines Jahres bis. zum 15. Juli des foigenden, damit nicht nach der Bemer⸗ 
tung des $. 32., die während des Zeitraums vom 1. Auguſt bis ult, October jedes 
re im Werke begriffene Aus mitteluug des Bedarfs amd bes erforderlichen Ecfatzes 
gaſtoͤrt werde. | den ee, Eh 
Außer jenem Zwiſchenraum koͤnnen dergleichen Freiwillige gu jeder Zeit eintteren, 
weulalkens ſich Dazu meiden, und mit deu beireffenben Trupprarheflen einigen, Sobne ” 
Ruͤckficht, ch fie bei Truppen außer, oder innerdalb ihres Erſatz ⸗Bezirks ihten Eine 
tritt q nedmen eutſchloſſen indd. Bee a 
$. ıo2. Ein —— Indivlduum, welches inner, oder auß et halb ſeĩnes Ergaͤn⸗ 
zung Bezirks freiwillig zu dreijaͤhriger Olenſtzekt Gef elnenr Tryppencheil eintritt, ode . 
ſich Dazu meldet, iſt verpflichtet, dem Landrad ſeines Kreiſes eine nachrichtliche Anzel⸗ 
ge davon zu machen, ehne deſſen, ñberdies nicht zu verwelgernde Geuchmigung dazu, 
zu Sebürfen, da ſowohl ben Depattements / als den Kreis -Rommifiionen ben allen 
ſowohl in bem Heere vorhandenen, als auch ſich Dazu gemelderen auf 3 Jahre eintre⸗ 
tenden Freſwilligen hNeruaͤchſt nach $. 3x, affearfsrderiiiheNocigaugeht ‚auch eben 
ſo gut die General, Kommandos und Negferungen davon unterrichtet nd. . 
v. 103. In der Regel muß die Anmeldung eines Freiwilligen zur deeijägrigen 
Dienfizeit bei dem ſtehenden Deere, vor dem 20ſten Lebensjahre erfolgen, und nur die ⸗ 
jenigen Indivſduen, welche nach Ecreichung Des soſten Lebene jadres grieglih nad) 
nicht eingeſtellt worden ſind, ohne daß ſie ſelbſt ſich idre Ueb⸗ergefung beizumeſſen das 
ben, können ücd) uoch mach dieſem Alter als Freiwillige auf > Jahre meiden. 
6. 104, Während der Funcrionen der Depattements, und Becis, Erſatz Kom⸗ 
mifjionen und bet biefen Rommifrionea ſelbſt, finder durchaus Feine Humelbaug- mb 
Uunapıne von Freiwilliaen anders Stort, als.alein in den Faͤllen des nachgegebenen 
ausnahmssseifen Eintritts von Zreiroilliaen zum njährigen Dienſt, In der Art, wie 
foiches im $. 99. feitgeftelt it. Außerdem muß jedes Int ividuum des geſetzlichen 
Alters, weiches ſich von den Kreis: Komumfffionen ice ſchon über den zuvor Abge- 
machten freiwilligen Eimtritc aus zuwelſen vermag, ohne Weiteres gu der Zapf derje. 
nigen Individuen gerechnet werden, über welche zur gewoͤdnlichen geſetzlichen Eiuſtel⸗ 
fung unbebenflich verfügt werden fann, J 
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Knecht. Ib.lıs. July vos Wilmersborf.] mein. 
Kuecht. Id. a2. — Steslitz. nein. 
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> Ob Jemand 
* — ſchoũ früyer = Ob ein Imdi: Jemand 

=_ —— * wegen eines * Motorifche viduum ſchou > te 

Sz  poeridiihte IS | @ehrechliche | wesen eines f oper Eamımur 
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I 1. Iebem, einftweil-S; | perliche oder Benn kungen. 

2; und zu idel⸗ 5 sur Unter | gene, uud in 

5 ae er ee Bag geiftige fuhung und Jwelcher Eigen: 

= 3 Enfellongiwiesi Mängel. | Strafe geis, fchaft. 

—— ruc agaſſen 3* gen worden. 
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dient bii feinem Was 
ter. 


— — — dient im Wilmers⸗ 
dorf. 

= — — wird vom Bauer 

Krüger erzogen, dee 

ihn ale Kind zu fi 


geusmmien. 


8 ıften Auf⸗ 
ge:ots 


— Hat wegen 
Pferbedieb⸗ 
ſtahls 6 Mounu. 
in Spandau 
gt ſeſſen. 


nein uein. nein. uein 


dient beim Bauer 
Late in Steglitz. 


ganz labm. 


Au J nein. I 
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Ne. 237. Wegen Finfendung der rüdfländigen Rechrungen bis 1815. umb der Hose 
ten» Beuntworiungem. | 
Um mir bem Rechnungs - Revtfiong » IB fen wieber fir das gehörige Geleiß zu kom⸗ 
men, haben des Deren Staatskanzlers Fuͤrſten von Hardenberg Durchlaucht. mircift 
crtpt8 vom 14. Juin verordnet, daß fümmtliche: ältere Rehnungen-bis Ende 
1815. balbigft vollia abygemacht werden, unb zu dem Eride bie Konigl DbersNechr 
nungsfummer dieſerhalb mit ber nö.rlam Jaſtructloa verfeßen, auch berfelben dem 
Schiuß des laufenden Jahtes zum Termin der ganzlihen Auftaͤumung der gedachten 
alten Rechnungen geſeht. Damit um felbige nicht durch verfpätiten Eingang der 
Rechnungen behladert werde, Der Auflage Genüge zu leiſten, iſt uns zur Pflicht ger 
‚macht, dafür zu forgen, daß Die aus Unſerm Reſſort noch tuͤckſtaͤndigen Rechnungen 
bis Ende 1815. ohne allen Berzug zur Koͤnigl. Ober, Redmungsfammer eingsfande 
weıben. a 
Semmtliche Rendanten der von Unſeretr Verwaltungs⸗ Leitung abhängigen Kaſ⸗ 
‚Sen und alle ſonſt mir Rechnungelegung aus Dem in Rede fteßenden Zeitraum im Mack, 
ftande sefindlichen Perfunen werden Daher hierdurch aufgefordert, dicke Ruͤckſſands⸗ 
Nedynungen fix den Zeitraum bis ult. December 1825. ſpaͤteſtens bis gu Ende Oktober 
"d, J. zu legen uld einſuſenden, eder in fr welt irgend ein Hlaberniß dir Nechnungel 
aung beſtedet, zu deffen Erfedigung es auf Unſere Dazwiſchenkunft aukommen moͤchte, 
daven binnen 14 Tagen Aryeige zw madien, ed Uns dadurch in den Stand zur feßen, 
daß vor dem. Ablauf des Jahres bieje Rechnungen an die Königl. Ober, Rechnunge 
kammer gefördert wer den koͤnnern. AN , 
Die verfaumtrInrehakung der bis ult. Oftobet d. J. gegebenen Nachftiſt würde 
bie Folge haben; daß der ungeküps che Verzug nicht nur durch DOrdkungsftrafe van 
Uns geahndet, fondern auch. tem Uns zugeqangenen Muftroge gemäß, bie fürmmig ge 


— bliebenen Rendanten der Kain und der for ft Rechnungstegungepflichtige Perfonen 


dem Heten Furſten Staate fan,fer Dutchlaucht zu ferneret Nüge namentlich angejeigt 
werden wütrden. — — ae 5* 

"gleich werben diejiniger Kaſſen ⸗ Rendanten, ‚weichen etwa noch Notaten⸗Pro⸗ 
föcelle über reoit itte Rechnungen aus gedachtem Zeitraum vorliegen möchten, erkalert, 
bie Einreichung der Deanmerurg iu beeilen. Ban 

£icgutg, den 8. Sepumber 7817. et 

— u Boͤnigl. euß. Meni: 

Pl: Me. 88. A. July 6. ot. Preuß. Regierung 





—— 





No. 235. Die Anzeige von Verlegung des Herf: Märktch in Schlawa, betreffend. 
Wbegen des am ı. Nosenbr d J entallenten Reformativus Jubllaums wird 
ber in der Stadt Schlawa amgefegte diesjaͤhrlge Hanf Markt 8 Tage früger, alfo den 
- 25. Detober 
abgehalten werden. Liegnitz, den 2 Septimber 1817. | 
Konigl. Preuß. Regwrung. S5reite Abtheilung. 


Hlerdei ein äfentlicher Um⸗iger Wo. 37.) 
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Amtd- Blatt 


Königliden Resisrung zu eisanie 
— No. 38s — 





Lkegultz, den 26. September 1817. 








Allgemeine Geſebſammlung 


Das 14. Stuͤck enthält: 
DDie Eartel, Convention, at geſ hloſſen Preußen und Rußland, vom as. 
May 1816.; ratificitt ben 8. Auguſt 1816, | 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Me, 239. Die Allerhöchfte Kabinets : Drdre vom 7. May 1816., wegen des Sterbe und 
zesp. Gnaden· Monats für die Hinterbliebenen ee Pınfionairs, betr. 


— Deren an Rabinets: Orbee vom 27. May 1816. fm ı5ten Stüt 

ng, Seite 201.; wonach den Hinterbliebenen der Pen, 

Pc ee age Ei Sterbe⸗ Monat, noch ein Gnaden · Monat zu 
Theil werben fell, finder in Folge eines 06 Erlofes ans tem Königlichen Hohen Minffterio 

„des Zunern nur Auwendung auf Penfionaies, welche aus Köntsl. Kaſſen Penfionen 
beziehen, Sie kann bager nicht angemwanbt werben auf Peunonalts, welche ihre Pens 
fionen aus Communal,KRaffın, aus ber Haupt⸗Feuer⸗Societaͤts Kaffe, ober and 
Lem Provinzial,» Gervis, Fonds erhalten. 

Doch ind nad) einer befondern Beſtimmung tes Königl. Staats, Kanzlers, 
Herrn Zürften von Harbenberg Durchlaucht, bie Hiterbliebenen der aus Communals 
Koffen beſoldeten Polizel»- Beamten von dieſer Feſtſezung ausgenommen.  Diefe 
Beamten follen ben Königlichen — gleich behaudelt werben. 

LELiegtitz, den 30. Auguſt 18 
nigl. Preu egierung. 
I, Abthl. No, 1218. Auguft 3817. 8 p 6. 


Ne. 240. Aufferderung der Polizel Behörden zur Aufmeramteit auf die zu theatrali⸗ 
fhen Vorſtellungen conceffionirten Perfonen, daß feibige geheiligte "Segenftände 
unter ihren Vorſtelungen nicht aufnehmen. 

Es verlautet, daß Perſonen, welche Conccffion erhalten, theatraliſche Vorſtel⸗ 
lungen zu geben, geheiligte Seger ſtaͤnde alten und nruen Teſtaments, namentlich ber 
Lebens⸗ und ————— des Erloſere, a = RE Art vorftellen, und ba: 
| burd; 





- 38 — 
durch tem religiös gefinnten Publikum Wergeeniß geben. Die Orts + Polizei- We 
hörden merden daher hierdurch aufgefordert, einen foldyen, mit der Achtung gegen 
Religion, und die Züchrigfeit des refigiöfen Charactere uu vertt aͤgl ichen Unſug nicht 


zu geſtatten. Lieguig, den 30. Auguſt ı8ı7. 


Könınl. D XRX 
1. Abtpeil. Mo, 23, 8. I. Gr Kıfte Abrheilung 


Mo. agı. Zein⸗ ober Redelfen ſoll Fünftig in Dura von 132 Pfund Schleſiſch ver: 

' tauft werden. 
Es ift Höheren Orts ſeſtgeſehzt worden, daß vom «. Zanuar'ıBı$. an, und bis zur 

völligen Abſchaffung der. Schleſiſchen Maafe und Gewichte, Das Za'n- uud Reckelſen 

in der Provinz Schleſien nicht anders, als in richtigen Bunde von einem Eeutner 
zu 32 Schlififchen Piunden zum Verkauf geſtelt werden ſoll. 

Zur Bernieidung aler Irrungen ſoll von jenem Termin ab Jedermann, der Zain- 
und Redeifen sum Verkauf anf dem Laget hält, auch in dein Kalle, wenn fein Vor: 
tath noch aus der frahftn Perlode herührt, und atio in Bienen von worniger als 17 
Piunden befteht, ſolche bis auf die ermöhure Pfundzahl zu verfiärken gehalten. —* 
und die Unterlaffung dieſet Vorſchriſt geſetzlich geahudet werden. 

Wir ſetzen vie in Unſerm Departement belegeuen Privat · Hůttenwerle amd das 
bandelude Publikum von dieſen Anordnungen in Keautniß. 

Liegnig, Den 31. Auguſt 1817. 
Ä Römal. Preuß. Regierung. Zweite aeuers 
u. Beh, Ne. 35. R. Auguic. 


j fo. 292. Aufruf an die Geifßlichen⸗Vorgeſetzten bi: figen —— — 
zur ungefäumten Mbbaftung der rückſaͤnd gen Kirchen⸗ und Schulen-Viſina⸗ 
tioæen, und zur Birfeadurg der di:sfälligen Bifiiatıons - Berichte. 

Die Herren Geiſtlichen · Vorgeſetzten evangeliſcher Kirchen hieſigen Negierungs: 
Departements werden hierdurch geuieſſeuſt aufgerufen, mit Abhaltung der rüadıtan- 
- digen Kirchen: und Schul · Vihrationen jegt ungejäumt vorzugehen, und die Diesfäl- 
ligen Viſitations · Berichte ale bald zu erſtatten. Lieguitz, den 31. Auguſt 1817." 

Koͤntal. Preuß. Regietung. Erſte Accheuua. 
1. Abtheil. No, 866. pro Yuguft ci. z 


— 

















‚Mo. 243. Die Mita rpflicht gzleit der jüdiſchen Staatstt, ger Sitrefrend. 

Auerhoͤchſten Feftfegungen zufolge find die juͤdiſchen Euwohner der Preufifchen 
Monarchit, welche Das Stdarebürgrrrege beſitzen, Dir Milicait -Pflichtigleit, gleich 
aheranteru Preufiichen Staate bürgern, unterwerfen, 

Leeguibb, den 2. September 1817. 
König. Preuß. Regierung. 
#1, t. Ne, ız0. R, Auguſt c. de SE 
: 2 — — — 
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No. Da Brem bemiligter Porta: Ireiheit fir Correſpondeaz und @: Aäbefeadungen 
ber Kıeis:  Sommit es zur Unterfügung imrafider Arıeger m. 5 j 
Den iu dei hiefigen Provinz angeordueten Kreis Komitees zur Unterflägung 
inwalider Krieger und der Wirtwen und Waifen gebliebener Vaterfands-Vertheidiger, 
iſt die Porto: Zreiheit für. ihre Correſpoodenz uud Geld: Viarſerdungen, 0 unter. Dee 


Bezeichuung: 

„Freiwillige Unterflüßungs» Sachen“ * 
bewilligt worden... Judem Wir dies zur Öffenrlichen Kenutniß bringen, merden zus 
gleich die betreffenden Behörden uuſers Kegierungs » Bezirfä zur richtigen Vezeich · 
nung etwa vorkommender Angelgenheiten dieſer Art, hierdurch aufgerordert. 

lieguiß, den A September 1817. 
Boͤnigl. Preup. Regierung. ad Worhetung. 
1. No. 1543. Auguf oc. 








te en thefen a 

Wenig: Die ge BeRBOEmirHL Dr Braten Adam vum Ka Maphrange Der 
j Wir haben aus ven Berichten über die kuͤrzlich abgehaltene Viſi tation Der Apo⸗ 

thefen in dem zum hieſigen Departeinent gehörigen Theil,dee Ober - Laufig mir Wohl ⸗ 
gefallen die Merbefferumgen erſehen, welche von den Beſitzern dieſer Abotheken it 
dren Officiuen gemacht worden find, Wir dürfen hoffen, ‚daß, die bei der Viſitation 
noch vorgefundenen, groͤßtentheils nicht erheblicyen Mängel, welche ſowohl von der 
Vifirarione: Cotumiſſion, als von tms durch befondere Werfügnngen gerügt, mıd.nody 
abktuandern verlange worden, in kurzem ebenfalls. werden behoben werden, um jene 
Ofäcinen in voͤllig radellofen Zufland. zu feben, und daß ſolche auch in Zufunft darin 
werden erhalten werden, 

Schon jeht fünnen Wir daher diefe Apotheken, jedoch auefchließtich der zu 
Seldenberg, welche zur Zeit nody gefchloffen iſt, dem Zutrauen des Publikunis, und 
beſendero der Herren Aerzte und Wundärzte, empfehlen: Hieraus geht aber auch 
auis Meue für die Legtern die Verpflichtung hervor, dem Verbot des Dispenfirens 
von Yezneien, Inhalts der Verordnung Mo. 331. im 50ſten Stuͤck des vorjährigen 
Amtsblats, aus. pünfelichfte nachzufommen. Denn Wir. werden fortan um fo 
gewiſſer jede entdeckte Lebertretung deffeiben, durch Bollziehung der darauf gefegten 
Etvafe ahnden.  Liegnig, den 3. September 1817. 

Bönigl. Preußifche Regierung. Eeſte Abtheilu g. 
1. So. 1656. Auguſt 0. 
n Xrondport der Mirgegiiffene Bette unb Bogabonder aus eine ⸗ 
wer in die —* —* * ia 
Nach einer Verfügung des Koͤniglichen Minifferic ms des Innern vom 14, 
Auauft d. J. fell die in den alten Provinzen der Momarchie, mir Ausnahme der Kur» 
mark,, beftehende Eineichtung, wonach) die 








Wo, 246. 


30. — 


die in einer Provinz anfgegriffenen, zum — Verbande einer andern 
gehoͤrigen Bettler und Vagabonden dieſen nicht zugeſendet, ſondern in die 
Anſtalten derjenigen Provinz, im welcher fie_ aufgegriffen worden find, aufı 
genommen und für deren Rechnung unterhalten werden föllen, 
and in den wieder in Befiß genommenen und neuerworbenen Provinzen Statt fin; 
den, infofeen nicht etwa befondere Gründe zur Ausnahme don Liefer Regel obmalten, 
Diefe Verfügung wird hierdurch, unter Beziehung auf die Verordnung, wegen 
des Transports der Bagabonden aus einer Provinz in Die andere, vom 25, Sertir. 
1811. (Amtsblatt vom Fahre 1811. pag. 191 — 192.) zur Nachachtung der 
Polizei · Behörden bekanut gemacht. 
Liegnitz, den 6. September 1817. 


Rönigl. seuß. Regier Eeſte Ab eil 
EU NR er DIPeLND: FOABFEOMON teilung, 


No, 247. Ben ai Buͤrgerrechts⸗ Gewinaung preußiſcher Unterfhanen aus ber beut, 
: en egi n 
Das Königl, Miniſterium des Innern hat duch bie Verfügung vom ı 18. Iuio 
d. J. feſtgeſetzt: 
daß die bei der deutſchen Legion — geweſenen eingebornen — bei 
der Buͤrgerrechts ⸗ Gewinnung auf eben die Begünſtiguug Auſpruch machen koͤn⸗ 
nen, die den übrigen Preußiſchen Militaire, welche Die Feldzuͤge in den Jah⸗ 
ren 1843 mitgemacht haben, weil fie. der Sache des deutſchen Vaterlandes in 
der dentfchen Legion eben ſowohl gedient haben, als wenn ſie den Preußiſchen 
Fahnen unmittelbar gefolgt wären. 
Solches wird den betreffenden Behoͤrden hierdurch pr Nachricht und Achtung 
befantt gemacht. Liegnitz, den 4. September 18 17: 


Rönigl, Preuß. Regierung. Erſte Abtbeilung.- 
1. Ybthl, No, 16. Septbr. * Preuß. Aegituns. oe theilung. 














No. 248. RER des gr Train» Golbaten Friedrich Meinert 
t'ri 

Der invalide Train Eoldat Friedrich Reinert, angeblich aus Jeſchkendorf 
gebürtig, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, oder deſſen etwanige 
Angehörigen, werden aufgefordert, ſich durch die betreffende Iandräthliche oder magi- 
firatualiidye Behörde bei Ung zu melden, da Uns die rüdftändige Gratification an 
Sünf Thaler sur . an denfzlben zugegangen iſt. 

Liegnig, den 6. September 1817, 

Baoͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 

1, No. 13. Septhr. ı7. s 8 A n3 
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No, t e gefaͤllefreie Merk 
— urme ———— de mt — —*0* dem, 

Des Seren Finanz» MiniftererGesaflem haben durch ein. Kefeript vom *8 v. 
M.die aus der vorigen: Regierung im Herzogthum Sachſen auf der. Bau mrinde 
(Borfe) ruhende Exrpottatious · Ab gabe von 2-Gr. vom Thaler beim Ybfog in eine, 
elite Koͤnigl. Preuß. Provinz, zu Begünftigung des innern Verkehrs, aufjubeben, 
uud zugleich) zu beftimmen befunden, daß in gleicher Hinſicht auch das im alten Sande 
nach den: Zoll « Tarif vom Jahre 1788. Eeite 16. beſtehende Verbot. der Ausfußre? 

der Borfe nach dem Hetzogthum Sachſen, auch wicht weiter-Plag greifen fol. ; 

Zudem dies hierdurch zur allgemeinen Senntniß gelangt, wird zugleich den 
Acciſe ⸗ und Zoll ⸗Aemtern unfers fchlefifchen Bezirks aufgegeben, die zur Abfuhre 
im jene neue Provinz; deklaritte Baumrinde jedesinal mit_einem Begleitſchein zu vers. 
ſehen, wie foldyes wegen der rohen Haͤute durdy Die-Berfügung vom 2, May d. %. 
in No. 20. des Amrsblatts pag. 157. sub 131. beſtehet, fo wie den herzoglich ſaͤch⸗ 

Aceife⸗ und: Zoll · Aenmtern hieſſgen Departements auferlegt wird, beſagten 
gleitſchein zun Ankunſt des Objekts zu. atteſtiren, damit ſolcher dem Abfendunge 
Amte wieder zulommen Fanıı, ‚übrigens darauf zu — die Borke ing; 

Ausisnd-abgeführt- werde, ER x 

Liegnitz, den — 1847. nei — 
un te u 
II. Mo. 9. R. Septbr. Zonn. Re — He ng. 


Mo. 250. “ahchen der i in dem Sehtiium den vom ı: Dis ig19. Bis dahin 1817. verforgr 
ten Invaliden ıc, betreffend. 


Die Magifträte des Departements werden hierdurch angemiefen, mit * pro 
September citju eeſtacrenden Zeitungs ⸗ Vericht Fine genaue Liſte einzureichen, wor ⸗ 
aus zu erſehen ·· 

a) welche Unterbedienungen abhängig von der Belegung dee Magifträte und der 

„Stabdtverordneten, feit den 1. Oftober 1813, bis ult. September , c. ‚erledigt 

worden; ° 
'"p) durch weldye Hidividuen diefe Stellen befeßt; 
) welchem Gewerbe ſolche früher zugethan geweien? : 
d) wenn Miticair- Porfonen darunter befindlich,- fo iſt der Tag und das Jehe dem 

— Verſorgungs » Scheins anzugeben. 

Dergleichen Nachrichten oder ein Megativ» Ace-ft muͤſſen auch kuͤnftig dem Bein 
unge» Berichte pro September eines jeden Jahres beigelegt werden. 
Liegnig, den 8. September 1817. 


Bönigl. Preus. Regierung. Erſte Abeheiluns. 
1. Mo, 404. pro Si; ptember c. 





Ns, 2. 


— 342 — 
No, 251. Begen = neuen ansen der Im Biegnigfijen Departenent deſtaduchen Eandz" 
wehr » Rrgimenter. 

Den Herren Landroͤthen, fo wie den Magifhrären des Liegnitzfchen Kediernge. 
Departenients geben wir hierdurdy auf, bei ihren amtlichen Ausfertigungen fich forte 
pin nur derjenigen. Bezeichnungen der Landwehr Regimenter zu bedienen, welche 
durch die Königl. Allerhoͤchſte Rebimisechee vom * May d. J. den Landwehr · Re⸗ 


ginientern beigelegt worden, 
Hiernach wird fünftigt 
das 1. Schkefifche Eandwehr-Kegimene peißen: das een, | 
IT 5 3. — — das 2. | j 
das ee — — 
das 14. — — — — das 4. — 


Doch kann ſo lange bis die neuen Namen allgemein geläufig find, in einer Klammer 
der ältere Name beigefuͤgt werden. 

Anfierdem führen diefe Kegimenter noch folgende Nummern, und zwar das erſte 
Liegniger Landwehr» Regiment No. 6., das zweite Liegniger Landwehr Regiment 
Mo. 24., das 3. Liegniger Landwehr Regiutent No. 7., das 4. Liegnitzer Laudwehr ⸗ 
Regiment No. 6. (Das ı. und 4. Regiment bilden in vorfonmendent Kriege eirt 
Regiment, das 2, Regiment bilder mir dem 1. Frankfarter, und das 3. Regiment 
mit einen Pofener in vorkommendem Kriege ein Regiment.) j 

Eiegnig, den 9. September 1817. ER 
Boͤnigl. Preuß. Aegierung. Ern⸗ Ahcbeltung 


I, Wo, 510. Grptember c. 
— m 


 Berorduungen des Königlichen Dbers Landesgerichts zu Glogau. 
Den — — * —— u —— zu —— 2* 
er Pofe wig u 
est ber Zufigverwaltung betreffend. Se ED 
Der bereits von der König, Regirung zu Liegnig unterm 22. December 1816, 
in No, 52. Pag. 519. des Siegnigichen Regierungs: Amtsblatts oͤffentlich befaunt ges 
machte Lebergang der, vorher zum Departement der Königt. Regierung zu Reichen- 
bach gehörig geivefenen Dörfer, und zwar Poſelwitz, Strieganfchen, imgleicyen Peis- 
wig und Riemberg, Jauerſchen Kreifes, des erftern zum Liegnitzſchen, und der beiden 
andern zum Soldbergſchen Kreife Des Liegnitzſchen Regierungs- Departements, ift 
nunmehr auch, nach vorgängiger Bekanntmachung dieferhalb Seitens des Königl. 
Ober » andesgerichts zu Breslau durch das. Reichenbacher Negierungs » Amtsblatt, 
beiden unterzeichneten Ober: Landesgericht, in allen die Juſtiz⸗Verwaltung betreffen. 
den Angelegenheiten, fowehl in Realibus als Personalihris, eingetreten, und 
wird daher von nun an gewaͤrtigt, daß in allen [Re jum Ober: Landeegerichts- 
Reſ⸗ 


Reffort unmietelbar oder mittelbar, Verfaffungs- und Vorſchriſtsmoͤßig, gehörenden 
Sachen, fidy ſowohl die Untergerichte afs andere Syurereffenten hicher als competente 
- Behörde wenden werden, Btogau, den 8. Geptemiber 1817, 1 << 
+ Bönigl, Preuß. Dber Landes: Bericht von Mieder⸗Schieſten 
| und der Raufig en 
Verordnungen auswärtiger Behörden: 
Im Auftrage Einer Konigl. Hochloͤbl. zur Ausgleihung mit dem Rönfg 
—— verordueten Eommifftign wird nachſtehende Convention wegen der er en 
Serſſhung der Stiftungen Im Königreich uad Herzogtham Sachſen, 
| | Convention | 
zum Behuf ber Audelnanderfesgung der Stiftungen Im Konigrelch 
2* und Herzogthum Sachſen. | 
Unm dlie gänzlide Ausgleichuag der &:itfeungen jeder Art, mic Ausnahme ber bis, 
unter ſtaͤudiſcher Aufſicht geſtandenen Anſtalten und Stiftungen in bee Oder, 
auſitz, u.d jammtlicher Faiilienftiftuegen (worunter nur Diejenfgen verftanden wer, 
den, weiche forrdauernd und vorzugemeife zum Beſten einzelner, namentlich ausge 
druͤcktet Famllien und deren Geber errigtet iind), In fo weit zweckwaͤßig elnzuleiten, 
als der zu Wien zwiſchen Er. Kdaigl. Prestigin und Koͤrigl. Saͤchſiſchen Majeſtaͤt 
am 18. Mai 1815. abgeſchleſſene Friededstractat und die dadurch gefchagenen Teerlto⸗ 
rial⸗Abtretuugen auf jie Einfluß daben, oder daben koͤunen, find die beiderſeltſgen mit 
dem Vollzug beauftragten Kduigl. Kommiſſionen, unter Mitwirkung des Oeſtrelchiſch 
Kaiſerl. Vermitteiungs ⸗ Rommiffärs, über folgende Punkte übereingefommen? 
dr. So wie Jedermann von der Gerechtigkeit beider hoͤhſten Regierungen 
ohnchiun erwat en kann, daß fe ſowehl bei der vorgeienden Aus aleichung über die Scif⸗ 
turgen, ale In Zukunft bei Ausuͤbung der Landes bohritlichen Serechtſame über dieſel⸗ 
ben, die Aufiechrbaltang dieſet Juſtitute und den Vollzug des Willens der Stifter, In 
fofern ſolcher nicht etwa durch die in dem befigten Tractat geſchehenen Teerltorial⸗ 
Abırerungen mir dem allgemeinen Wohl des Staats unvereirb lich geword n feyn 
ſollte, wor Augen Haben werden, und fo wie hiernoch auch Dirjenigen, welchen am 
deſagte Frftitute was Immer für ſchen beſtehende cber cventuelle Rechte zusteden, fich 
verfichere halten Finnen, daß ſie weder je noch künftiq Ratheile zu beiorgen Heben; 
fo verſtedt es ſich jedoch von ferhft, daß Feine der beiden Regltrungen, bet Yusüsurg 
Dre Landesderrlichen Ober: Aufſichts/ Rechte ürher bie ihr bereics angefallenen, oder im 
Gefolge der zu taffenden Ausgleihungen annoch onfeLenden Erifrungen, der andern 
Megierung irgend einen weirern &irflvf; geftatten kann, als in ſoweit durch gemeinſame 
Ucbereinkunft kı der geaenm aͤrtlgen Convention hieruner etwas ausdruͤcklich feſtgeſetzt iſt. 
4. a. Um jedoch diejenloen Unrerihanen dei einen Regierung, welche zur Theil, 
nehm: an ben Zwecken einer Stifrung des andern Landesiheils ſchon jegt oder nur 
coentuell in ber Art berufen ſind, bi ihnen ber Genuß ober ihr eventueller Anſpeuch 
| | | ee — 
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ohne Vetlehang ihret Rechte, nicht wleder entzogen werben Fanır, volllommen zu fichern, 
: —— ** hoͤchſte Regierungen gegenfeitiq verbindlich, mit decgleichen Srifrum 
gen, weder vermoͤge des Laudeshertlichen Ober⸗Aufſicht, Rechtes, noch, aus einem aus 
dern runde; irgend eine Derändrrung vorzuneßiuen, oder geſche hen zu falten, we/fe 
ur Schmälerung oder Aufhebung erwaͤhuter Genuhrechte der Unkert hanen des aubern 
andes?heils gereichen föunce. Sollten Rüͤckſichten auf das allgemeine Wohl, oder 
den in anderer Weiſe nicht erreichbaren Stiftungszwed, ſolche Biränderungen wider 
Verhoffen unausweichlic norfwendig machen; fo werben fie bach cher nicht vollzogen 
werben, bis bie Genußberechtigten des audern Landestheile, nach einem zu treffenden 
gürlichen Uebereinfommen, vollkommen entſchaͤdigt find. We 
Ay Entftefung eines gürlichen Lebereinfommens iſt das Enefhädlgunge"Quan 
tum won einer gemelnſchaftlichen Kommiſſion nach Billigkeit zu beſtimmen. un 
9. 3. So viel bie Adminlſtrations- und Collaturrechte, und die mit deuſtiben 
in Verbindung ſtehenden oder rückſichtlich derſelben eompetirenden Genuͤſſe, Dzüge, 
en and Ehrenrechte anlangt; fo werden dieſe, In foweit fie ber einen Regiexung 
oder Landes hertlichen Behörden, oder Laudes herrlichen Beamten, als —* —2 
Siiftungen in dem Laudestheile der andern. Regierung zuſtehen, zu Guniten Diefer 
‚Megierung, dergeſtalt für erloſchen eıklart, daß hierüber zwifchen beiden Regierungen 
. ‚feine weitere Aus gleichung zu geschehen dat. Wenn hingegen Familien oder Privat, 
Perſonen, vermöge Kifsungsmäßiger Anorbuungen, fich in wohlgegründeten, folg 
lic) idnen ohne Rechreverlegung wicht wieder zu entzleheuden Beſitz des Adıninliiras 
tions» Hecdht:s, des Eollatur⸗ Aechtes, und etwa auch noch anderer bamit canncrer 
‚Bezüge, Gerüuͤſſe, nugbarer oder Ehdrenrechte an oder auf Stifeungen des anderu Lars 
destheils befinden; fo find biefe Rechte und Emolumente als ein Theil ihres Privat Ei⸗ 
genthums anzuſeden, und haben lu unverfürge und ungefchmälert zu verblelbeu. 
"Sollte wider Erwarzung eine ber beiden höchiten Regierungen, ſich buch Ruͤckſichten 
auf das allgimeine Wohl, oder deu in anderer Weiſe nicht erreichbaren Stiftungs. 
Zweck, unumgänglic ju folcyen Derfügungen bei einer iprer Stiftungen ermügiget 
‚ fehen, durch weiche die Adminiſtrations-Collatur⸗ und damit eonneren Rechte efner 
Famllie oder Privarperfon des aubern Landesrpeils, beeinträchtigt oder gefihmäfert 
würden oder werben fönuten; fo wird fie alles Basjenige beobachten, was in dem wor 
rigen $. für bergleichen Fälle, zum Beſten bee, zur Thellnahme an dem Hauptzweck 
der Stiftungen Betufenen, bedungen worden iſt. Goftin ſich bei der fünftigen Aus 
einandei ſetzung dee Verhaͤltniſſe einzelner Stifiungen, Fälle ergeben, wo Stadträrpe, 
Eorporationen, Communen bes einen Laudestheils, vermöge fiifrungsmäßiaer Auorbs 
nungen, fi in wohlgegrünbetem, folglich ihnen ohne Rechtsvetle zung nicht wieder 
au entziefendem Beſitz von Adminlſtratious⸗ ober Collarur, Rechten auf Erifiungen 
des andern Landesiheils befinden, nnd follten mit der fernern Ausübung dieſer Rechte 
wegen ber eingetretenen Territoriab und Hopelisveränderungen, Nachteile eder Hu 
sufömmlichkeiten für die befagten Admluiſtratoren und Eollatoren, oder für die Sıifr 
tungen felbit verbunden fenn; fa werden beide Könfgliche Regierungen, vermäge ber 
tönen obllegenden Berpflichtung, für das Wohl der Stifiungen ey moralifher 
"Derfonen in ihsem Gebiet zu jorgen, ſich über ſolche Birfügungen vereln gen, woru.cd 
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daß Seite der Stiftun⸗ en, ohne Benachtheiligung und Kraͤnkung der Nechie befagter 
Adminiſtratoren und Collatoren, gewahret wird, und dergleichen Admlniſtratione⸗ 


und Collatur, Rechte, gegen aͤhnliche in dem eigenen Gebiet auegetaufcht, ober, wo. 


dieſes mach den gegenfeltfg vordandenen Fällen nicht meht möglich ſeyn ſollte, Den zum 
Eotlatur oder Adminijtrarton berechtigten Stadträrden, Corporationen oder Ecmmur 
‚nen, billige Entſchaͤdigungen geleiftsr werden. Gang auf dem naͤmlichen Arge wird 
man die Ausgleichung zu bewirken bemuͤht fegn, wenn etwa aähnliche Faͤlle mit ſtaͤu⸗ 
difchen Collatur · oder Aeminiſttations⸗ Rechten annoch vorkommen ſollten. Ueb— igens 
verſteht es fh von fefait, daß jeder augmärtige Abmiriftrator, fo gut wie der ff laͤn⸗ 
bifihe, fich Den Weiſangen der, mit der Oberaufſicht über die Sıif:ung beauftrag- 
“ ten Landesbehoͤrde, weiche an ihn, im feiner Eiger fchaft als Adminiſtrator, ergehen. 
werben, zu fügen, und in sbefondere biefer Behoͤrde anf jcdes maliges Vertangen Rech⸗ 
nung zu legen verpflichtet iſt. Auch iſt der auswärtige — einer wicht igern 


Stiftung verbunden,“ an dem Ort, wo ſich bie mit ber Dberaufi.c hr uͤber Die Stiftung 


beauftragte Landesbehoͤrde befindet, auf ihr Verlangen einen Beveiimid tigten aufzu⸗ 
ſtellen, welchem alle die Adn:inifkiationen der Stiftungen berreffende Wein ungen zuger 
ſtellt werden konnen, und dureh) welchen die Adminiſtrations, Geſchaͤfte, in foweit fie 
tn Dem Sander ıpeif, dem bie Stifrung angehört, vorfommen, zu verrichten find. 
8. 4.. Ruͤckſichtlich der Privat, Genußs und Coulatur Rechte kei ben bref Für, 
ftenfchulen, hat man ſich zu deren Beften, wegen ber, bei demſelben eintretenden br 
fondern, Berhältniffen, dahin vereiniger, daß die Freiftellen auf jeder derfelben, fünfr 
eig nur an Unrertfänen des Landestheiles, worin die Zürjtenfchuie liegt, und nur von 
Eollatoren, welche ſich in eben diefem Landesipeil befinden, werden verueben werten. 
Solchergeſtalt werden die Genuß, und Eollatur Rechte an Steiftellen dieſer Art, mels 
ehe bis der von U.terrfanem ober Tollatoren bes iinen Landestheils auf Särftenfchufen 
des andern Randestheild aus luüͤben waren, im Garzen gegen einander ausgetauſcht. 
Nachdem jedoch bis her auf der Schule zu Pforta mehr Freiſtelen von Collatoren in dem 
Königreich, als auf den Furſtenfchulen zu Meißen und Grimma, von Cellatoren in dem 
Herzogthum zu vergeben waren, mithin Die Cellateren in dem Koͤnigreich, durch bie 
yon den Sellatoren in dem Herzegthum aufgegebenen Sreiftelien zu Meißen und Gelm 
ma, nicht ſchadlos gehalten werben Edanen ; fo iſt man ferner überefnacfommen, daß 
Die Kongl. Saͤchſ Negierung, bie Entfc;ädigurg- ber beteiligten Collatoren und Ge 


müßberechtinien, „wegen der auf folche Weiſe verloren gebenben Freiſtellen, gegen ein, 


von bei Koͤnigk. Preuß. Regierung zu aemährendes Averficnal-Qitentem ven 

Sieben und Funfzig Touferb Fünf Hundert Thalern“ 
fogenannter Hei chenboch ſch ser Obligationen, rebit den, ſeit Jepsunts 1817 darauf 
hafienden Zinsen, übernimmt. Die Köstal, Preuß. Regierung aͤßt ſich demnad) dien, 


fen Berrag an denjenigen 77000 Thlr. fogenannter Neichenbacyicher Odlige: ionen in. 
Abzua bringe n, welche fie vermtae des $, 13. ber em a3 Zull 1817 atgefcgloffenen. 


Pr iq grions- und Cent: aljtewer, Konvention zu erhalzen het... 
9. 3. - Reber Reglerung wird, rüchjichrlich bes in ihrem Sande br find: ichen beweg ⸗ 
lich en ober ur bemeafichen Vermoͤgens einer er des andern gendesigeife, Feine 
dmtsolntt Ne. 38. ) Bob andern 
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anbery Rechte ausüben, als welche überhaupt einer Laudesherrſchaft, in Anſchung 
bes in ihrem Gebiet beſindlichen Eiceuthume frender Unterthanen, zuſtehen. Was im 
J. 16. des Traktats vom 18. Mei 1815 zwiſchen Sr. Königl. Preuß. und Koͤnigl. 
Saͤchſ. Mojeitär ſtipulirt worden, iſt diee als wörrlic) wiederholt anzufehen. 
$. 6. Das für die Stiftungen und felbit für Die Regierungen wünfch enewerch 
iſt, Daß das Dermögen ber eritern, wenlgſteas in ſowelt es aus Kapitallen beft- pr, 
fo vlel möglich in dem Lande, welchem fie angehören, vereinlget werde; fa verpfl hr 
ten sich beide Kbnigl. Regierungen, zwlſchen den Stif ungen beider Landesrpette den 
Austausch der außer Landes angelegten Kapitalien gegen jeldye, Die im Lande ange 
fegt And, nach Thunlichkeit einzuleiten. . 
$. Se wie es ſich von felbft verfteßt, daß j de der beiden Negierangen-über 
Beſchwerden oder Klagen, welche bei ihr oder ihren Gerichten, ‚gegen ipre DB hörten 
oder linterchanen, von Suftuugen des anbern Zunbestpeils, oder in ihrem Marien 
angebradyt werbin Bd: nten, die erglebigfte Abhuͤlfe sad promsefte Juſtig nie verfagen 
wird; fo verpflichten ſich Insbefondere auch beide Regierungen gegenfeidg, In’ dem 
alle, wo erma ber Admiuiſtratot einer Stiftung, mit derfeiden nicht unser ber noͤm⸗ 
chen Landee hertſchaft ſtehen ſollte, und ſich feinen Fichten gegen Die Stiſtung oder 
ihte Land eperrfchaft gu emizihen verfügte, gegen denſelben Den nachdruͤcklichſten Bei⸗ 
ſiand zu l iſten, und idu gu angefärmeer Etfuluing feiner Obllegenhbeiten auzudalten. 
8. Da die gemeinſchaftliche Aucaibung ber Landegherclichen Rechte über eine 
Stiftaing, ſich kaum mir guiem Erfolge gdenfen laͤgt, ſo iii ean a übereingefemmen, 
daß diejenigen Stiftungen, welche ihren Berpäliniffe uach, als der Landecdohelt bei⸗ 
Der Reglerungen gemelnſchaftlich unterſte heud, betrachtet werben muͤſſen, unter beiden 
Regierungen getheilt werben ſollen, inſofern die Theilung dem Zweck der Stiftung 
antbefehadet, geſchehan kann. Wo diefes nicht moͤglich iſt, wird man Die Gemeiu- 
ſchaft der Lundeshogelt dadutch aufzuheben trochten, Daß man eine ſelche nicht cheil⸗ 
bare Stiftung, dein einen kandeshetrn, und Dagegen eine andere in ähnlicher Lage be 
findfiche Stifung, dem andern Sandesferrn ganz zinveiſet. 
.3. Ruoͤckſichtlich ver, meßreren Saſcungen aus belden Raubesigsllem gemein 
ſchafnich getirfgen Foude, witd manfirh ſewohl über Lie Frage, nad) welchen Der 
hAtniß jebe Stiftang Theil zu nehmen Habe, als über die weitere Frage, role die Thei⸗ 
iuag gu wollgichen ten, beſonders zu vereinigen tradhten. 

‚10, Da vermögr $.d. supra, jede Stiftung in dem Beſitz des ipr:gehörigen 
Bermögens in dem anbern Land. stqeile, ungeflört suwerbieiben hat; fo ift eine beſor⸗ 
Kere Aeberweiſung der Ecyuidser nicht ubthig. Das in Der Verwahrung Landeshecr⸗ 
Acher Brdärden befiudliche Sigenthum eine Stiftmug bes andern Londesrpeils, wird 
mach Beendigungder ertwa nd.b'gen Erörterung, bald thunlichſt auegeanfmorter werden. 
d. a2. In Erwägung, deß bie DBerdaliuffie vieler Stiftungen es fehr zweifel⸗ 

afı mechen, sb Die Landesheholt über ſ. loige, mit dem baraus fließenden Recht bee 
Bberaufſicht, der einen oder der andern Regierung, oder beiden gemeinſchaftlich zus 
ſtehe? uud in ferneren Anbettacht, daß es, ohne diefe Verh oͤſtulſſe wenigſtens bei den 
wicheigeren Stiftungen, zu kenncn kaum möglich ift, fich über erfchöpfende und ſach 


gemäf: 
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gemäße Deftimmungen zu vereinigen, durch walche esteäfinte Zwelfel aber das Domb- 
eilium der Stiftungen gelöfer werden föunten, {ft man übereingefominen, durch eine 
gemeinjchafrliche ſubdelegirte Commifiion, eine astenmäßtge rabellariiche Lieberfiche 
ber Stiftungen fertigen zu laſſen, bei welchen fich ecwa dergleichen Auſtaͤnde ergeben 
koͤnnten. 

Um verſichert zus ſeyn, baß hlerbel feine Stiftung uͤberſehen wird, und um zugleich 
vor allen Familienſtiftungen, obwohl fie von gegenwaͤrtiger Convention Eingangs ges 
dachtermaßen ausgefchloffen find, wenigftens KRadyriche zu erhalten, per binden ſich beibe 
Köntal. Rezierungen, unmittelbar mac) Unterzeichnung gegenwärtiger Konvention, 
eins gfeichlaurende Aufforderung am die Stirtungs Admi..Atrarorem in beiven Lanbes⸗ 
theilen öffentlich zu erlaffen, und ihnen Darin Die genaue Angabe der unter ihrer Admi⸗ 
niftrarion ſte henden Stiftungen und der bef benfelben eintreteuden Berpäftniffe, binnen 
einer Srüt von = Monaten, zur ſtrengen Pflicht zu machen. Sollte fich die Erdrte 
tung über einige unbedeutende —— vetzoͤgern; ſo wird man dieſer wegen die 
Aus einanderſetzung der wichtigeren nicht hiudalten 

xr⸗. Um die Arbeit dieſer Commiſſion nicht zweckles zu vergeößerm, hat man 
ed ie ſchon jetzt über folgende Beftimmungen eiufger der hauptſaͤchlichſten Halle 

niget: 

I. Eois Stiftungen, bie an einem beſtimmten Ort dergeſtalt ihren umweränden - 
lichen Sttz haben, daß am dieſem Ort ber Hauptzweck Ber un. I Erfüllung 
acher, 3. B Kirchen, Schulen, Univerfitären, Erziehungs; Derforgungss, 
* hen —— u. ſ. w. folgen jederzeit der Landeshoheit bes Orts, 
wo fie ſhren Sitz da 

N. Ruͤckſicht lich een befimelchen Biefer Fall nicht eintritt, z. B. ber Stif⸗ 
tuncen zu Ausftattung armer Mädchen, zur Umerftügung: armer Wittwen, zw 
&: ipendien oder Freiti chen armer Siud irenden u. f. wo. enrfehcider fich Die Frage: 
welcher Lond shoheit fie zu folgen. Habe, nach dem Domleilium der, zur Theil⸗ 
nahme an dem Zweck der Stifrung pringigekrer Ferufenen, mie Rüdjchrnafme 
auf ten Der, wo fich tfr Forde ber Stif ungen befinden, frfowelt. fie nicht aus 
auffündbsren, oder ın fundis publicis angelegten Kapilallen, oder baatem Gelde, 

Peelioſen oder dergleichen b: wiglichen Effecten baſt n. Diefemmad) wird 

a) dicjenige Herierung, fi denen Seblet die zur Tpehinafme an dem Zweck bee 
E:iftung prinzipa tier Berufenen, fammtlich ihr Demicilium haben, bie Laun⸗ 
deshoheit über tie Stifrung erhalrem, ihre Fonts mögen ſich mo immer bi finden; 

b) Wenn die zur Tpeilnagme an dem Zweck ber Stifsunsen prinzipaliter Berufes. 
nen, theife in dem einen, heile In.tem andern Landestheil ihren Wehnſitz haben, 

aber tie oben bemerkte, al& entſcheidend aram'mmene Gariung von Fonds; 
gunz und ausıchießend in einem Lundesrpeil find; fo fort die Stiftung ber 
Landes hodeit peeſeicenſesler in deren ðebier ſich bezagse Fonds befinden; 
dahlin egen iſt 

€) eine S:ifturg, & Emelcher nice nur Die sur Theilno hme am ihrem Zweck prin⸗ 
— Berupenen in beiden Landeschrilen — ſondern die auch in eh 


u; — 
den Landestheilen Fonds der obengedachten Art beſitzt, für gemeinſchaftlich ans 
jufegen. So viel endlich 
d) die bier unter a uud benicht begriffenen Faͤlle, ingleſchen die unter c erwähnten 
geme laſchafelichen Stifiungen aulanuget; fo wird mn ſich demnaͤchſt über Die 
Dabei eintreienden Beſtimmungen zu vereinigen fuchen, fobald man derch die 
Arbeiten der $. 11. erwäßnten Commiſſion, in die Keuntniß der wirklich vor⸗ 
f fommenden Fälle diefer Urt gefegt feya wird. Domopflübrigeug, mi fid) hiet⸗ 
nauach von felb;f verſteht, Das Domiclit m der Adminiykraroren und Koliatoren, ſo 
wie der Dit, wo aufkuͤndbare Stiftungs Kepicalien angelegt Neb, auf.iie Des 
filmmung der Landesdodeit üter die © iftungen, von feinem Licfuß ſind ; fo 
wird man fich doch bef der, vermdne $ 8. vorzunehmenden Theilung Der ne 
meinfchafilichen Stiftung, möglihft bemüfen, jeder Reglerung ſolche Stifrun⸗ 
gen jujumeifen, deren Abminfjtentoren und Tollatoren fid; in ihrem Lande bes 
finden, und beren etwa blos oder Hauptfachlidy, aus auffündbaren Kapitakien 
beſtehenden Fonds in ihrem Landeschell clocirt find. 
$. 13. Zu naͤherer Erläuterung des vorheraehenden $. wird annoch bemeift: 

a) der 5 Juny 1815. fit bei Verfertigung ber Tabelle dergeſtalt als Normaltag zu 
betrachten, daß alle nach bemfelben, mit den Fonds, oder mic dem Domiciiium 
der zur Theilnahme an bein Hauptzweck der Stiftung, ober zur Admluiſtration 
und Coilaiue und den, Damit verknuͤpften Rechten Berufenen, vorgegangenen 
Ver aͤnderungen nicht berüchjichtiger werden; 

b) Unter den im $. 12. erwähnten Adminiſtrations ⸗ und Eolfaturrechten find nur 
ſelche zu verſteden, welche nicht Kraft des $. 3. und 4. der gegenwärtigen Con⸗ 

i vention erlöfehen. 

. 14 Die. za. erwäßnte Commiſſion wird. alfo gleich aus Mitgliedern von 
beiden Seiten zuſammengeſetzt werden, fie wird ihre Arbeit damit beainnen, Daß fie 
über die wichrtaern Stiftungen, teren Bergäftniffe den odiaen Beſtimmungen nach 
annoch zweifelgaft fiheinen, die Tabelle nad) Dem sub © beigefuͤgten Formular ver, 
fertiget, und in dieſe Ueberſicht alle actenmößige factiſchen Auffchlüffe aſammenfaßt, 
welche von Einfluß auf die ferneren Beſtimmungen uͤber befagte Stiftungen feyn 
-£önnen. Sie roird zu dieſem Ende mic einer von den beiderfeltigen Rönig!. Eommiftios 
wen bereits verabredeten und Doppelt gleichfautend aus gefertigten Inſtructien verfeden. 
. 15. Der fubdelegirten Commiftion werden alle zur Hand zu bringenden 
Urfunden, Rechnungen und Papiere jeder Att, deren fie zu ihrer Arbeit bedürfen 
£önnte, im Original, In foweit die Urſchriften vorhanden find, auf jedesmaliges Be 
gedren zur Einjicht vorgelegt werden. iR 

8.16. Da ee, um die im s. 9. votbehaltenen naͤh ren Beftimmungen über bie 
Fonds, an welchen Stiftungen aus beiden Landestheilen Bas Eigenthums, oder Be, 
nußungerecht gemeinfchafilich zuſteht, zwedn ifig und billig treffen zu fönnen, uns 
umgänglich möchig ift, befagte gemeinfchaftliche Fonds, ihte Verhältniſſe, fo wie den 
Ueforung und die Art der den theilnehmenden Stiftungen an felbige zuſtehenden Ans 
ſpruͤche genauer zu wiflen, fo sit man übereingefommen, ber oben erwähnten gemein, 


ſchaft⸗ 
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ſchaftlichen füShefeätrten Kemmiſſion audy die, uͤber bie Hier In Frage- fkefenden 
gemeinſchaftlichen Bonds fprechenden, ober fie betreffenden Urfunden, Acten, Redys 
nungen und andere Licterallen, im Original, fowelt fie in dieſer Geſtalt vorhanden 
find, von beiden Seiten vorlegen, und hieraus van fr eine erfchöpfende Ueberſicht 
befagter Fond? virfestigen zu Taffen. | 

$. 17. Damit jete der beiden Koͤnigl. Regferungen ehethanlichſt in die voll, 
ſtaͤndige Kenntuß den Fonda gefege werde, welche dem ihrer Landeshoheit Kraft der 
in gegenwaͤrtiget Eonveneien ausgeiprosyenen Orundfäge zufallenden Stiftungen im 
Den audern Banderrheil gehörer,- und damirfich hieruber-bei der gegenſeitigen Ausfie⸗ 
ferung der jeder Reglerung einzuantwortenden, ihren Stiftungen gehörigen oder fie 
betreffenden Baarſchaften, Documenten, Litterallen u. f. w. feine verzoͤgernden Ans 
ftände ergeben, ſo werden ber fubdelegiiten Kommiſſion ſaͤmmtliche über dergfeichen 
Fonds fprechende Urfunden, Rechnungen, Acten und Papiere (ebenfalls fo viel.mäg, 
lich im Driginaf) zu dem Ende vorgelegt werden, damit fie über befagse Fonds volls 
ftändige Aueweiſe verfüffen und fie beiden Königl. Kommiffionen mitteilen fönne. 

$. 18. Gegenwärtige Convention wird durch ben Druck öffentlich bekannt 
“gemacht werden. | 
So gefchegen Dresden, am 27. Juli 1817. ° { 


Der Oeſterreichiſche Kaiſerliche Vermittelun sRommilfr 
5 101.5) ge. 8. €. Sreiferr von Gärtner. 
Königl. Preuß. Kommiffion zur Koͤnigl. Saͤchſ. Seiedensvollsichunge, . 


Ausgleichung mit dem König, und Auseinanderfesungs, Roms 
rei Sachſen. mijfion. 
(L. S.) gez. Saudi. {L. 8) ges. von Globfg. 
(L. S.) gej. Frieſe. .... tL. $I ges. Günther. _ 
(L. S.) gez. Sietze. | (L, 5.) gej. von Wagberf. 


Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Merfeburg, am ra Auguſt 1817. — | tem 
Der Regierungss Chef: Präfident v Schönberg 
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Ausw⸗is über Ausweis über Jaͤhrlicher 


— wer zut men Admini⸗ 
—— Sartung Thritmahme frarions,oder'das unbeweg · das bemeglis — 
gl 9 | und Datum ed jan dem Zoed Kollatut ed: !jiche Vermö che Vermögen dem Kapıta- 
der Stiftung der Eriieung MR" die Buk, lien, fo mie fi 
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De Srifteis, N Fund, id diefEmolufkente, | am 5 Jund Jund 1815. ‚den uerıgen | Mnnerkungen. 
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am 5. Jund Mopnfin der den bat: möglich m 
1815, ihren lt en 
weſentlichen ren and Kol, 
latoran am 5 en Iehten 
Wohnſitz Kriegsjanren. 


Suny ıgısı 


batteit. 





| 
— 


er, | 
er Kundmachung. — 
Naochdem zwiſchen den, mit dem Bollzug des zu Wien am 18. May 1815 ch⸗ 
geſchlaſſenea Friedenstraktats von Er. Koͤniglich Preußiſchen und Koͤniglich Sich, 
hen Majeſtaͤt beauftragsen Kommiſſionen, durch eine am 27. July 1817. abgeſchloſſe⸗ 
neu Konvention, die allgemeinen Grundfäge, ruͤckſichtlich der in dem Köntgreich und 
Her ogthum befindlichen Stiftungen feſtgeſtellt worden find, und nunmehr vor Allem 
aunter Anwendung biefer Örundfüse zu beitimmen it, welcher Landeshoheit jede ein, 
zelne Stifcung kuͤnftig zu unterftegen hobe; do iſt won beiden Eingangs gedachten 
Konigl. Kommiſſionen eine gemet ſchaftliche ſubdeleglete Konaniſſton zufammengefrge 
uud beauftragt worden, die Verhaͤltniſſe der eluzelnen Stiftungen, welche auf die 
beſagte Beſtimmung von Einfluß ſeyn koͤmen, zu erheben und zu erörtern. 
. Mm die Arbeiten diefer Kommifjin zu erleichtern und zu vervollftändigen, dns 
beſondere aber, um ſich zu vergewiffirn, daß H’erbei feine Sciftung Abergangen wird, 
zagleich aber auch, um von allen Fam lien Crifiuugen, obwohl fie von erwaͤhnter 
Kommiſſion ausgejchleffen find, dennoch wenigdens Nachricht zu erhalten, iſt man 
übereinaefonmen, von ſaͤmmtlichen Adminiſtratoren Der nicht unrer der Aufſicht der 
Dberläufigifcyen Stände ſte henden Stiftungen genaue Ausweiſe derſelben verfaffen 
laſſen. 
* Dieſemnach werben ſaͤmmtliche Stiftungen und adminiſtricende Behörden, oder 
‚Anzelne Derfonenin dem Herzogthum Sachſen andurch aufgefordert, unfeplbar bins 
am a Monaten vam dato der gegenwärtigen Kundmachungq aagerrchaet, Rad ihren 
Pflichten genau verfaßte Ausweiſe uͤber di: Ihrer Verwaltung anvertrauten Seif un⸗ 
gen (inſofern es nicht unter der Aufncht der Oberlruſttz iſchen Staͤnde ſteheude Stif⸗ 
tuugen find) boppelt gleichlautend zu verfohnen, und davon das eine Exemplar an bie 
Konigl. Preuß, Kommifiion zur Ausgleichung mit dem Königreiche Sachſen, m  - 
Dreiden, und das.andere Eremplar an die Königt. Saͤchſiſche Friedene voll jichungs⸗ 
KRommifjion ebendaſelbſt zu uͤberſenden, wobei ihnen zu ihrer Darnachachtung noch 
Insbefonbere sröffner wird: 
1) die Ausmeife werben in.tabellarifher Form, mad; Dem bei vorſtehender Formen 
tion angejogenen und am Schlaſſe beigefügten Formular verfertiget, und es wird 
&. in der erſten Kolumne die Benennung der Stiftung ber Name des Richters, 
b. ia der zweiten Kol. des Datum und die Gattung der & ifiungs-Urfunde 
ſob fie nämlich elu Teftament, Kodicill, ein foͤrmllcher Stiftsbrief, eine 
Schenkungs Utkunde, ein landes hertliches Refeript u. ſ. w. Ift) ausgebdrückt 


werben; 

c. fu der dritten Kol. wirb ber Zweck der Stiftung genau bezelchnet; 

d. die nierte Kol. wird genau angeben, wer an dem Zweck der Stiftung Thell 
zu nehmen prineipafitee oder eventuoliter berufen ift, und wo die Derufenen 
am 5. Juny 3815. Fhrem öffentlichen Wohnſihß Harrenz 

e. die fünfte Rof. wird enthalten, wem Kollatur und Adminiſtrations · Rechte 
auf die Sıifuung zuſtehen, was erwa damit für Emolumente verbunden find, 
und wo bie Abminkitratoren un) Kollatoren am 5, Juui 1855, ihren wefent, 
lichen Wohnſitz Hatten; f. in 


N 


f. Im die fechsre Kol. komme ber Ausweis über ben Fonds der Stiftung an uns 
beweglichem Bermögen, wie er am 5. Juny 1815. beitanden hat. Bei jedem 
Dobjikr iſt zu bemerken, in weſchem Geblet es Tiegt. Zu dem unbeweglichen 

- Bermögen find nicht blos Häufer und Grundſtuͤcke, fordern aud) elle nutz⸗ 

baren Rechte an Grundſtuͤcken, als Zedenden, Grund: Zinſen und andere 
Maturals und Geld, Präpationen, wie auch die unauftuͤadbate Kipitalien 

zu rechnen; a 
g- die fiebende Kot. ijt für einen ähnlichen Ausweis über alte Kapitalien (mit 
- ,„ Ausnahme der nnauffündbaren) wie fie am 5. Juny 1815. augefeaf waren, 
und das übrige damals vorhanden geweſene bewealiche Dermögen beitimm’. 
» Hierbei ift außer der Summe das Daium der Obliga:ien, der Name des 
Schuldnets, der Müngs und Zinsfuß, die Zeit der Ruͤckzahlung und der 
Det, wo das Kapital elocirt fit, anzugeben; . 

h. in ter achten Kol. wird der jährliche Revenuͤen / Ertrag und zwar bef ver 
änderlichen Poſten, mo möglich nad) dein Durchſchnitt einiger Jahre, von 
ben legten Keiegsuntuhen ausgeworfen; 

i. in die neunte Kol. find ſolche Bemerkungen zu feßen, bie nicht unter eine der 
vorigen Rubriken gebracht werben können, doch aber dem Abminiftrator 
weſentlich ſcheinen. — 

Wenn der Kaum in ber Tabelle dasjenfge nicht faſſen ſollte, was in eine 
Kolumne gehört; fo iſt folches.in eine befondere Unter Bellage der Tabelle 
aufjumeßmen. . | 


x 


h a) Die Tabelle wird von dem Adminiſtratot zur Beftöcigung ihter Rich gkett 


unterzeichnet. 


3) Sollten von einem Adminiſtrator uͤber ſeinen Ausweis noch weitere Au klaͤrun⸗ 


gen verlangt werden, fo wird er ſie alſogleich ertheilen. 


. 4) Detjenige Admiuiſtrator, welcher hierin fünmig ſeyn, oder feine Angaben nicht 


pflihimäßig verfaffen, oder feinen Ausweis wohl gar bimen der oben bezeich⸗ 
neten Ftiſt nicht einſenden ſollte, wird nicht nur für den feiner Seiftung da⸗ 
dutch etwa ſich zuziebenden Nachtheil verantwortlich gemacht, ſondern ſetzt ſich 
überdies auch empfindlichen Ahndungen und wider ihn anzuwendenden Zwangsmie 
teln, und nad) Umſtaͤnden, ſogar den Verluſt der Adminiſtration aue. ı 
Merſeburg, den 12. Auguft, 1817. = 

Im Auftrage der Königlich Preufifchen Kommifjien, zur Ausgleichung 

mit dem Könichreihe Sachſen 
Der Regierungs»ChefrPräfidene, v. Schönberg. 
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(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger Mo, 38.) 
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elegultz, ben 27. September ı817. 
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Berorduung der höchften und höhern Staatsbehoͤrden. 
Wegen Berloofung ber Ruffifchen Bons. 


J Au Verfolg der Bekanntmachungen rom 22, April v. 5. und ı5, Februar d. J. 
( Imteblatt No. 33. Pro 1816. und Ne. 11. d. J.) die Einloͤſung der Ruſſiſchen 
Bons betreffend, iſt die dritte Verlooſung dieſer Bons durch die Koͤnigl. General- 
Lotterie ⸗· Direktion am 15. July d. J. geſchehen. EEE 
Die gesogenen Nummern find mittelſt Berzeichniffes bereits am 4. v. M. (Amts- 
Blatt No 36.) zur allgemeinen Keuntniß gefommen, 

Die Zahkıng des Capitals und der fälligen Zinfert von den in jenem Berzeichni 
aufgeführten Bons gefchieber.bei der Staatsſchulden-Tilgungs- Kaffe hierfeibft im 
Laufe des fünftigen Monats dergeftaft, daß 4 
1) die Nummern der Poofe von ı bis 258,, incl. vom 6. bis 11. October, , 

2) die Nummern der Looſe von 259 bis 516., vom 13: bis 18. October, . 

3) die Nummern der Ceofe von 5 17 bis 777., vom 20. bis 25. October, 

4) die Nummern ber £oof: von 774 bis 1030.,incl.vom 27. bie 31. October K%; 
zur Einlöfung kommen. " 
Drei Beriehung Des Kapitals und Zinſenbetrags müffen die in der Bekanntma⸗ 
hung vom 19. July v. J. (Berliner Zeitungen No, 88. und Intelligenz· Blatt 176, 
Amte blat: No; 33. Pro 3816.) ertheilten Vorſchriften wieder genaut Aumendung : 
finden. Serlin, den »2. September ı 817, 5 

Minifterium der Sinanzen. Vierte Seneral Verwaltung. Viklauma. 
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- Berordnungen der Könial. Liegnisfchen Regierung. 


No 253 MWeblicatioa bef Deklaration zu der Transprrt:Imffzultion vom 16, Septem⸗ 
ber v. J und einer. Juſtruktion fü: Irarsporteurs. , 


Ton Seiten der Koigl. Regierung wird na hfirhend die aue Einem hohen Ri: 
riRorie der Potigei am 25. July d. J. em2. inte Declaratotia gu der Transport· In⸗ 
un 4 Kir naippe 


* 


flruction vom 16. September v. J. ſammt Beilagen, maleicheu die im h. IX our 
geſchriebene Inſtruction für Transportenrs, zue Bereigung durch alle bie «6 angeht, 
und namentlic) durch Die Transporteuns, veröffenniicht. 

Die unter Mr. IX., x. und X. pergeichriebenen Trangportzettef, — 
Inſtruction für ——— uud das TrausportJournal find im der Doeuchſchen 
Buchdruckerei hieſelbſt Fäuflich zu erlangen, daher die Polijzer Behörden, welche ie 
ren bedürfen, fi an diefe Officin zu menden Haben, 

Liegnig, den 4 Sepiember 18 17. 


l. 
EEE. Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrbeilung, 


Eirculare, die Beneral Transport. — vom W. S ptbr. ı8 16. 
betreſffend 

Wenn gleich die General: Transport · Inftruction vom 6. September 18 16, 
und die, in deren Gemäfiheic und zu deren Ausfuhrung von den KRöuigl. Regierurgen 
erlaffenen Verfügungen inı Traneportwefen, die darin früberftart gehabten Mifbräuche 
abgeftelt, und an teren Strelle Orduung und Feſtigkeit des Verfaprens eingeſuhrt, 
und michin ihren Zweck ſchon gegenmärsig ziemich nollfländig erreicht haben; fe find 
doch, zur näheren Erläuterung der General Transport » Yufteuction, radpiteheude 
Beſtimmungen für nothwendig erachtet worden, 

9. J. (Zu$. 1.) Dahin und wieder daruͤber, ob durch die General · Traus · 
port» Inſtruction vom 16. September 1846. das, in einigen Provinyen der Monar⸗ 
hie ehedem uͤblich geweſene Schubwerfahren, in Auſchung der Verbrecher und Vaga⸗ 
bonden, aufgehoben worden, Zweifel entitanden iſt; fo wird Hiermit ausdrücklech be 
ſtimmt, daß Dies Schubverſahren aflerdings aufgehoben, und beim Transport von 
Verbrechern und Vagabonden nur das, unterm a6. September ». J. angeortnete 
Verfahren ftatt hat. 

§. II. (Zu 5. 1.) /Es iſt bemerfe worden, daß hin und wieder bie Behoͤrden 
die Vagabonden-Transporte unnöthigerweiſe vervielſachen, und auf den elben Judi— 
viduen geben, Die für die Öffentliche Sicherheit nicht geſährlich, ja nicht einmal ver 
Dädyrig find, ſondern welchen nur leichte potigeiliche Vergehen, 4. B. einmaliges Vet⸗ 
deln, oder nur unerheblidye, feinen Verdacht begrüntende Miäugel im Paffe und in 
deſſen Bifirung zur Laft fallen, Ee bedarf, um dergleichen Judıividuen in ihre Hei— 

‚math zurücjufchaffen, nicht ummer des Tıaneportig, fonvderu ee kann oft dieſet Zweck 
Burdy Ertheilung eines Pafles erreicht werden, in welchem dem Juhaber eine ganz 
fpecielle Reiferoute vorgefchrieben, und Die Polizeibehärden“ fü sie die Gensd’armerie 
erfucht werden, ihn, menn er fid) außerhalb derſelben fellte berreten laffen, in Gemaͤß ⸗ 
beit des $. 38. der Geueral ⸗Paß · Inſtruction vom 12. d. Mi auzuhalten, und als 

verdachtig zu behandeln. , 
Dir 


u 

Die Pohreibehärden Hader daher hierauf genau zu achten, und in dem Fällen, 
dm welchen nad) den Berhältniffen des Menſchen, der Nähe feiner Heimuch, des Grun⸗ 
des feiner Zuruckſchickung in virjelbe, oder nach andern Umitänden die Ruckſendung 
mittelſt Paſſes oder bloßer Weiſung genügt, und eben fo ſicher iſt, einen Traneport 
nicht anzıerdner. "Poiizeibehörden, welche offenbar unnoͤthige und überflüfjige Trange 
ports anorduen, find fir Die dadurdy entflandenen Koften verantwortlich, 

UL (348.65 Es iſt ferner darüber Zweifel entſtauden, ob bei dem 
Transporte eines ausländifchen Bagabonden ver nächite und geradeke Traneportiweg 
nad, der Entfernung des Arretirungsortes von der nädyiten Grenze des Landes, wor 
bin der Vagabonde gebracht werden fol, eder nach der Entierunmg des Arretirungse ' 
ories von dem eigentlichen Geburtsorte des Trauspottanden zu beredjnen ſey, und 
wird Daher zus Vorbeugung fernerer Zweifeh hiermit beſtimmt, daß dabei nicht fo ſehr 
auf den eigentlichen Geburtsort des Transportanden, als vielmehr auf die Mähe der 
Grenze des Landes, welchem derfefbe angehört, und wohin er gebracht werden foll, 
Ruͤckſicht zu nehmen, mithin der Transpertande an die dem Heretirungsorte zunächſt 
belegene Polizeibehörte des Auskandes, welchem er angehört, abzutiefern, und dere 
ſelben der weitere Transport nach feinem Geburtsort zu überlaffen ift. 

IV. (Zu 6. 9. No. 11.) Die Polizeibehörden verfahren bei Bewilligung 
des Bagen:Transporte nicht immer mit der erforderlichen Vorſicht in Ausmittelung 
der Norhwendigfeit deſſelben. Sie werden daher wiederbotemlidy erinnert, hierbei 
im Gemaͤßheit der Vorfchrift der General -Inſtruction vom 16. September 1816. 
6. 9.No. 11. genau zu verfahren ; infonderheit iſt es unzuläffig, wegen einer den Trans⸗ 
portanden vor Dem Traneporte, oder auf demfelben überfallenden geringen oder durch 
ärztliche Behaudlung bald zu hebenden Unpäßlichfeit, den Wagen-Transport anzuord⸗ 
ne, es ntuß vielmehr fotchenfalte, wenn nicht Gefahr im Verzuge des Transports 
‚ vorhanden ift, bie zur Herſtellung des vor oder auf dem Transport Erfranften dem 
Transport Anitand gegeben werden, und find die Polizeibehörden für die Durch Bere 
 nachtößigung diefer Verfchrift verurfachten Koften perantwortiid). 

V. (35$. 87.) Wenn es gleich in Aniehung der Stärfe der Begleitung 
Bei der Beflinmung Des $. r 1. verbleiben muß, fo ift doch beim Transport eines In⸗ 
dividuume, welches Fein befonderer Verdacht eines Verbrechens trefft, und das nicht 
zu den eigentlichen und gefährlichen Landſtreichern gehört, ſondern nur wegen Mau» 
gela an Legitimation transpeorfirt wird, vorzüg'ich bei nicht ausgezeichneter Körpers 
flärfe und Gewandheit, nad; den, von der Poliz-ibebörde zu beurtheilenden nöhern 
Berhäicuiffen, ein tüͤchtiger, handfeſter und mie den vorſchriftsmäßigen Bertheidir 
gungsmitteln veriehener Begleiter hinreichend. Ä 

$. VL (Zu G. 12. und 13.) Zu den zu erflattenden Kofen gebörem jedoch 

wicht diejenigen Gegentiände, welche nad) der Berfaffung einer jeien Provinz, vom 
den Eommunen als Commmnak Laſt unenigeldlich geleijter werden muſſen, und finden 
| f in · 


356. — 


infonderheie Meifengefd ımd andere Verguͤtung der, vermoͤge Communal · Dienſtyflicht 
geſtellten Trausporteurs, nur in denjenigen Regierungsbezirken ſtatt, in welchen nach 
der Provinzial Verfaſſung ihre Statthaftigfeit von der Königl. Regierung ausdrüd- 
lich ausgefprocyen und oͤffentlich bekannt gemacht ift. | 

, 9. VIE Gu G. 13. und 14, Die Polizeibehoͤrden muͤſſen die Transportko— 
ften ſchneller, als bisher oft geſchehen iſt, ſich gegenfeiiig erſtatten, und die gegen 
deren Anfaß etwa habenden Erinnerungen nachher ausmachen. 

Den Königl, Regierungen wird nachgegeben, denjenigen Pefizeibehörden, wel⸗ 
che dergleicyen Auslagen oft treffen, und deren Verhältniſſe bedeutende Vorſchüſſe 
nicht geſtatten, aus dem allgemeinen Polizeifonds ihres Departeneyts eiferne Vor« 
ſchuͤſſe zu bewilligen, auf deren Einziehung jedech ſtreuge und forgfältig Bedacht zu 
nehinen ift. a 

Den Königlichen Regierungen wird empfehlen, die in Anfehung der Koftener. 
ſtattung von Seiten der auswärtigen Behörden oft nod) vorbaudene Hiuderniffe durch 
Communication und Ruͤckſprache mit derfelden, ver auf andere angempifene Art, zw 
bejsitigen. 

Zum S. 14. der General» Transport» Ynftruction wird nachgelaſſen, daß bei 
den durch mehrere Regierungedepartements auf Koſten des Regierungefonds gehen» 
den Traneporten, die legte. Etappe eines jeden Regieruugs-Departements bei der ihr 
vorgefegten Megierung diein deren Departement erwachſenen Koſten liquidirt; das 
Original des Transportzettels muß jedod. weiter gefande und der Regierung nur im 
beglaubter Abichrift vorgelegt werden. 7 

$. VIII. (309. 15) Die Erfahrung hat gelehrt, daß auf die Ausmittes 
fung der Heimath der Vazabonden die gehörige Auſmerkſamkeit keinesweges allent» 
halben verwandt, ſondern deshalb der bleßen Angabe deg Transportaren fetbit oft zu 
viel Glauben beigemeſſen, und dadurch eine Reihe ganz unuöcpiger Transporte veranfaßt 
worden. j 
Die abfendenden Behörden werden daher gemeſſenſt angewieſen, bieranf mehr, 
Aufmerfiamkeit zu richten, die Abfendung der Vagabonden, nad) ihrer angebliczen 
Heimath nicht bloß auf deren eigene Angabe, fondern, wenn diefelbe niche durch an- 
dere Gründe und die Verhäftniffe des vorliegenden Falles unterſtützt iſt, nur nach vor: 
gängiger Ermirtelung dev Wahrheit, und nörhigenfalls deshalb bei der Empfangsbe ⸗ 
hoͤrde angeſtellter Erkundigung zu verfügen. 

Den Transportaten iſt hierbei, nad) Anleitung Der allgemeinen Ceiminal-Ord⸗ 
nung $. 275.4, §. 292, und der allgemeinen Gerichts. Ordnung Theil x. Tit. 23. 
$, 52. No. 4., zu eröffnen: daß fie bei Vermeidung nachdrüdlicher Züchtigung aller. 
unwahren Angaben über ihre Heimath ſich ſorgfältig zu enthalten baden, und die den- 
noch von ihnen begangenen Lügen find von der Polizeibebörde des Dites, wo fie auf, 
den Grund ihres ſalſchen Vergebens abgeliefert werden, polizeimäßig zu beftrafen, 

als 
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al⸗ zu welchen: Ende die ‚ Ublentangbbchhide das Protokoll, zu? welchenn der Bag“ 
bond vermarnet worden, dem Trangportgettel mit beizulegen bat... ; 
Wegen rines unrichtig geleiteten Transpottes darf jedoch unter inlänidifchen 


Behoͤrden die Ruͤckſendung des Trahsportaten an die abſendende Behoͤrde nicht ver ' 


füge werden, fondern dem Transporte muß vielmehr von der Behörde, welcher Der: 
Vagabond zugeſchickt ift, allenfalls nach worauf gegangener Ruͤckſprache mit der ab⸗ 
fenden, eine angemeffenere Richtung gegeben, und nörhigenfalls das, von der ab⸗ 
ſendenden Behoͤrde begangene Verfehen deren vorgefegten Behörde angezeigt: werden z 
nue die, Ser ayfendenden Behörde zumächft liegende "Behörde kann einen offenbar 
unrichtig geleiteten Traneport derſelbenzurückſeaden, oder darüber mit ver letztern 
Ruͤckſprache nehmen, und bis zur Bereinigung der Meinungen den Transpertaten 


bei fish behalten. Das Hin» und Herſchicken der Trausportaten it möglichft zu 


vermeiden, fondern vielmehr ein etwaniger Anftand, unter Feſthaltung des Trans— 
porsaten, unter den Behoͤrden ſelbſt oder durch Entſcheidung der competenten boͤhern 


Behoͤrde zu beſeitigen. 


— find nicht allein in Ordnungeſtrafen zu achmen ‚ fondern auch die Ko— 


Wenn auswärtige Behörden Wagabonden, wilde behaupten, in den Preuß. 
Staaten einheimiſch zu fen, oder in benachbarten Panden zu Hauſe zu gehören, zur 
rejp. Annahme oder um weitern Transport an einheimifche Polizeibehörden abliefern;.- 
fo müffen letztere auf die Senflefkung des Beſtimmungsortes um fo mehr die größte 
Aufmerkfamkeit richten, -als die Erfahrung hinläuglich bewiefen hat, daß von Seiten 
mandyer ausmartig’r Dehörden hierunter keinesweges mit: der erforderlichen Genouig⸗ 


“ feit verfahren, fonvern den Angaben der Bagabonvden zu fehr geglaubt, und daher eine 


Menge von Bagabonden in Die Preußiſchen Dis ttangporfirt morden, die dem 
feiben ganz fremd. find. ’ 

Den Pelizeibepörden: fiege daher 06, vor Annahme eines an fie von aus: 
wärts durch Transport abgelie ferten Vagabonden in der obgedachten Urt genau zu 
ermitteln, ob derfelbe den Preuß, Staaten angehört, und zu deffen Ablieferung in 
Diefelben hinreichender Grund vorhanden, und ift hterbei inſonderheit dem Tranepor- 
taten die oben erwähnte Bedeutung über die Folgen unwahrer Augaben zu Protokoil 
zu machen. J 

Ergieht ſich hierbei, daß die, von einer auswaͤrtigen Behörde eingeleitete Trans— 
pertirung in die Preußischen Staaten entweder durch Mißverftändniß oder durd) un— 
wahre Angabe des Transportaten veranlaßt ift, oder daß letzterer zu denjenigen ges 
bört, weichen der Aufenthalt und der Durchgang durch die KRönigl. Staaten nicht 
geſtattet iſt, z. B. Landesderwieſene, ausgewieſene Juden u. ſ. we; ſo muß die erſte 


Preuß. Polizeibehörde, au* welche Der Trausportat abgeliefert werden fol, die An— 


nahme deſſelben, ‘unter Anführung der Gründe, abichnen, 
„Potizeibehörden, welche die bier unter F. VIII. enthaltenen. Vorfchriften ver. 


ſten 


— ee 
flen der aue Macktäfenfeie ar Mangef an Worfiche Aueh fie veranlaßten Transporte 
zu tragen und zn erſtatten ſchuldig ‚ und bay von der "vorgefehten Behoͤrde zu ver- 
artheilen. 

’ 6. IX. (Zu $. +9.) Die hier gedachte Inſtruction für die Transporteurs if 
noch nicht alkenıhatben erfaflen, und daher ehedaldigſt einzuführen, am zweckmaͤßigſten 
iſt fie Dem, im ſelgenden $, gedachten Transportyertet beizufügen, und nuter- derfel- 
"ben bei der Auehändigung zw bemerfeu, daß fie den Traneporteurs zur Nachachtuug 
Bekannt gemacht worden. 

6. X. Gu $. 19.) 3ur Begründung eines Aöereinflinnenden Verſah · 
rens, zur Bergem:fferung, daß die, im $. 19. der General Tansport⸗ Inſtruetion 
enthaltenen Vorſchriften genau beobadjtet werden, und zur Beforderung der Traus⸗ 
porte ſelbſt, follen Fünfiig gedruckte Transportzettel — und allein gebraucht 
werden 

Die Koͤnigl. Regierungen werden wegen deren Abdruck — Vertheilung die ih⸗ 
nen untergeordneten Behörden mit näherer Vorſchrift verſehen. 

Die Transportzercet find nach dem, unter I. anfiegenden Formular zu druf: 
fen; die abfendente Behörde fülle nady den Verhältniſſen eines jeden Falles Die leer 
gelaffenen Stellen aus, und voligieht den Transportzettet iu Bemäßpeir der General: 
Inſtruction $. 19. 

Auf der zweiten und folgenden Seite des Transportzettels ir die,.$. X. diefes 
Erläuterungs » Lirenlars gedachte Inſtruktion für die Trausporteurs abzudruden. 

Die von auswärrigen Behörden abgefandten Traneporce müſſen von der eriten 
Preuß. Behoͤrde gleichfalis mit einem Transportzerteh nach dem obgedachten Formular 
werfehen werden, Iſt der Transporsat im Auslande auf den Transport gegeben „-fo 
muß deffen Signalement abfchrifrtich zu den, bei jeder Potireibebdrde unter Dem Nu: 
brum: durchgeführte Trmeporsteiin betreffend „zu baftenden befondern Abten gelegt 
werden. 

$. XL (Zu $. 20.) Zum Behufe der, $. 20, der Generatk - Transport: 
Iuſtrnetion beftimmten Eianalements» Eyemplare find die Polizeibehörden in anger 
meffener Anzahl mit gedruckten Signalemenrs: Blanquere zu verfeben ; fie müſſen mit 
dem, auf dem Transportzettel enthaltenen Signalemeut, fowohl in den Kubrifen, 
als in deren Ahsfüllung uͤbereinſtimmen. 

$. XI. (Zu 6. 25.) Den Transportaten ift ohne Genehmigung einer Po- 
fizeibehörde auf Dem Traneporte Fein Briefmechfet u geſtatten. 

$. XHL (Zu$. 27.) In Bemäßdeit des Ciremlärs des Pelizei-Minifterii 
vom 71. Januar d. J. ſollen die mit Transportaten auf Transport gegebenen Kinter, 
anf demfelben nicht mit im Gefängnifle abgeliefert, fondern während der gefänglichen 
Verwahrung ihrer Eltern oder andern Angehörigen auf andere angemeffene Arc am 
Orte untergebracht werden, Im Fall jedody, daß Mütter mit noch an der Bruſt lier 

. | geu⸗ 
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‚genden Kiudern tramsportirt werden, koͤnnen Die Polizeibeförden, nach den eiutre- 
genden Verhätrniffen, uud wenn dem Säugling die Ensziehung der gewohnten muͤtter⸗ 
tidyen Sorgfalt und Nahrung nachcheiliger, als der Mitaufenchale im Gefängnife 
ſeyn follte, hiervon eine Ausnahme machen; fie muͤſſen aber allemal ftrenge darauf 
jeben, daß der Mutter entweder ein anderer Bewachungsott, als ein Gefängnif, 
oder, wenn Dies ganz unzulaͤſſig ſeyn follte, eine gefunde Geſaͤnguiſiſtube angemiefen 
werde. Nach gleichen Grundfägen iſt in Anfehung krauker Kinder zu verfahren, 

$. XIV, (uf. 33.) Zur Veföcderung der Traneport: Controlle, und zur 
beſſern Weberficht der nähern Verhoͤltniſſe der vorgefallenen Transporte, über weiche 
nachher oft mit Sicherheit feine Ausfunft mehr zu erhalten ift, muß jede Poligeiber 
Hörde nach dem unter II. anliegenden Formular ein Transpert » Kournal haften, 

Die Königt. Regierung veranfche ich, Diefes Erlaͤuteruugs - Refeript baldmoͤg⸗ 
Hk in hram Departement zu publiciren, zur Ausführung zu bringen, und deshalb 
Die hr untergeordneten Behörden mit der etwa noch erforderlichen nähern-Vorfchrift 
zu verfehen. Berlin, den 23. Juli 1817. 

Boͤnwuches Polisei-YHnifterium. 
Zu Abwefenheit des Herrn Polizei» Miuiſters Durchlaucht. v. Kampp. 


Inſtruction für Die Transporteurs, nach der Beneral nfhuction für den 

Cransport Der Derbreder und Dagabonden vom ı6. Sepr. 1316. 

Die abfendende und £efp. Statiens » Yehörde beſtellt aus den Transporteurs, 
einen zum Führer des Transports, deſſen Anordnungen Die übrigen Kolge zu-teilten 
Haben, und welchen die Transpertfojten und Transport» Docuniense aujuberteauen 

ind, Tu I 
ſ Die Begleiter muͤſſen nad) der Sefoöhrlichkeit und Anzahl der Trausportaten 
amd. den übrigen Verhoͤliniſſen, mit Waffen, auf jeden Fall aber mit tuͤchtigen Knuͤp⸗ 
peln, ſo wie mu Schli ßgeſchitren oder Stricken verſehen ſeyn, um davon noͤthigen⸗ 
falle Gebrauch zu machen, es müſſen wenigſtens fo viele Traueporteurs mit Waffen 
verſehen ſeyn, als Jadividuen trausportirt werden, 

Die Traue porteurs wien auf dem Transporte überhaupt nach diefee und der 
ihnen gegebenen näheen Inſtruction und den Weifungen des Transportführers ſich 
genau richten, und Fufonderpeit auf Die Zransportaten und deren Benehmen unun— 
terbrochen die ſtreugſte Auiwerfiamfeit Haben, und leßtere, befonders in Wäldern 
oder andern geiaprlichen Gegendeu, verdepreluz und darin, fo wie in allen Ber 
Hältniffen, welche Die Flucht erleichtern fönuen, die bekannten Sicherheits Maaßh ⸗ 
segeln anwenden. * * 

Die Transporteurs muͤſſen mit den Transportaten nicht über ihre Verbrechen, 
und die Meichaffenheit der Gegend, worin fie ſund, fprechen, ihnen nicht geftat- 
ten, hierüber untereinander, oder überhaupt mir uubefaunten Menſchen auf der 

: : j Lands 
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Landſtraße fich zu. unterhalten; Transportaten, welche mie einander befannt find, 
müffen auf den Transporte möglichft getrenmt werden; die Begleiter dürfen von-Ven 
Iransportanden nicht das Geringite faufen, oder eintauſchen, oder zum Geſcheuk 
‚annehmen... Wer zu Wagen transportirt wird, darf-ohne dringende Veranlaſſung 
sicht herabfteigen, und muß dann befonders ſcharf bewacht, uud nah Dewandniß 
gefeffelt, oder an einen Stricke geführt werden; den Transporteurs iſt ſtrenge ver⸗ 
beten, auf dem Transporte zu fchlafen; ohne Erlaubniß des Führers darf Fein Bes 
gleiten fich vom Trausporte entfernen; der Transport darf, außer Fällen der Noch, 
nur zu den gewöhnlichen Mahlzeiten in Wirrhehäufer einfehren, und dann muß ad 
Verhoͤlcniſſen der Transportat auf das ſtrengſte bewacht, uni auf augemeſſene Art 
geſchloſſen oder gebunden werden. Wenn einer der Transportaten die Flucht vers 
ſucht, oder entſpringt, ſo iſt Gewalt zu gebrauchen, um ihn daran zu verhindern, 
oder wieder zu ergreifen, er iſt alsdann zu binden oder zu fefleln, auch noͤthigenfalls 
am naͤchſten Orte cin Wagen sum meitern Transport ju nehmen. Wenn einer ent⸗ 
ſprungen ift, fo muß Die dur ſicht auf Die übrigen. verſchaͤrſt, und fie allenfalls ge⸗ 
bunden und alle Vorkehrungen genommen werden, um den Fluͤchtling wieder zu ere 
halten, entweder durch fofortiges- Nadıfegen, oder durch Nequifttion der nächiten 
Dbrigfeiten, Gensd’armen und Gemeinden; mobei die mitgegebenen Signalements 
zu gebrauchen, uud jedermann den Traneporteure Hülſe und Veiſtand zu leiſten 
hat. Der Trausportſührer muß jede Entweichung der mächtten und jeder fefjenten - 
Dbrigfeit auf der Transportſtraße, und jedem Gene darmen und Schutzen dngeı gen, 
damit auch diefe wegen ber Verfolgung durch Steckbtiefe und Nachjagd ihre Priicht 
erfüllen koͤnnen. 

Die Transportaten müffen zwar mit der zu ihrer fi fichern Zortſchaffung erforder 
lichen Strenge, altein ohne unnörhige Haͤrte bejandelt werden, 

Auf dem Transporte ift ihnen die erforderfiche Ruhe zu gemöhren, dahri abet 
auf ihre gehörige Sicherung zu ſehen; in Wäldern, hohlen Wegen, und audere dei 
Flucht günftigen Gegenden, darf ihnen jedoch im der Degel a geſtattet werden, 
ſich aurzuruhen. 

Die Traneporteurs muͤſſen aller Mißhandlung der ——— und, außer 
dem Falle der Widerſetzlichkeit und des Verſuchs zur Flucht, aller eh} ätficyen”® Be⸗« 
handlungen derſelben ſich enthalten, und andy in dieſem Falle ſich Feine Cxeeſſe en 
lauben; die Transportaten find dagegen wegen begangeher Widerfetzlichkeit, Unge⸗ 
harlam u. f. m. der naͤchſten Stations · Vehoͤrde anzuzeigen, und von derſelben zu 
beſtrafen. 

Die Trangporteurs müffen die Transpertaten auch vor Mißhan dlungen des 
Poͤbele ſichern und ſchuͤtzen. 

Der — ift nit an Unterbediente, fFo adern an die Polizeibeherd. abzut 
vefern, Beim der Tranuepertſichter ſich zu melden, und Die weitern Beſtuf 

mu⸗ 


mungen zu gewaͤttigen bat, Der Transportat muß bis dahin entweder vorläufig «ur 
die Wache oder! zum Arreſt abgeliefert, oder von der Transporttiannſchaft, noͤthi⸗ 
geufalls unter Deihülfe der Gensd’arnierie, Des Militärs oder der Gerichts⸗ oder 
Polizei - Officianten, genau bewacht werden. 

Die zum Transporte Hehörigen Gelder, Papiere und andere Effecten, werden 
der Etations: Bihörde abgeliefert. 

Der Transpertführer empfängt über die Ablieferung der Transportaten, Aften, 
Gelder und Effectem, einen Empfangfcein. 

Die Transporte müffen allenrhalben, von jedermann, befonders aber von dem 
Öbrigkeiten und Schulen, mit gehöriger Achtung aufgenommen, die Requifitionen 
des Transportführers mie Willfährigkeit und Schnelligkeit erfüllt, und aber haurt den 
Transporten allent halben Huͤlſe und Beiſtand ſchleunigſt geleiſtet werden. 

Die Transportbegleiter mirffer dagegen ſich beſcheiden betragen, und zu keinen 
— Beſchwerden Veranlaßung gebeu, widrigenſalls aber ernſtlich befene 

weeden. 

Dieſe und die uͤbrigen Inſiructionen muͤſſen mit der groͤßten Pünfttichfeie auf 
das ſtreugſte befolge werden; die geringfte Vernachläßigung der darin enthaltenen 
Vorfchriften iſt mit angemeffener Strafe zu beahnden, und bei grober Nachlaͤßigkeit, 
Begunſtigung und Colufions + Fällen kriminalrechtlich zu verfahren. Neben den 
biernad) gefeglicy, entweder adminiſtratoriſch oder kriminalrechtlich zu erkennenden 
Strafen, verlieren diejenigen Transporteurs, weſche einen Transportaten auf dem 
Trangporte haben entfpringen läffen, wenn ihren auch nur der allergeringfte Grad 
von Sahrläßigkeie zur Laſt fälle, die etwa ſtatt habenden Traneyortgebühren; und 
müſſen die auf die Wietererhaltung des entfprungenen Transportatın verwandten 
Koiten, Prämien u. few; tragen‘, auch dem Befinden nach, ihrer Obrigkeit, die 
von: derfelben verlegten, ihr aber nicht wieder zu erflattenden Transportfoften erfegen, 
überdem find nachlaͤßige Transporteurs von ferneren Transporten auszufcpließen, und 
auf ihre Koſten durdy zuverläßige Stellvertreter-zu erfeßen. 


BVorftehende Inſtruction iſt den Vansporteurs zur — belaunt ge 
macht worden. 
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1. Famlllen Name, 9. Stiru. 


2. Bor. Name, 10, Tagen braunen. 
3. Geburtsort. En 11. Yugen. 
4 Auffenthaltsort. ı2. Mafe. 
5. Religion. | ı3. Mund 
6. Mer. 414 Bart 
2 3 . (Zug, Zoh. 1. Zaͤhne: 
16. Kinn. 
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17. Geſichtebiſdung nagen, da). Do. Sprache. 
13. Geſichtsfatbe. 21. Bf adere Seien, 


19. Geſtalt. 1 
Unterſchrift bee Tran usporfaten. 
(wenn er nicht ſchreiben faun, ſo iſt dies hierunter zu — 
Bekleidung. 


Anlege I. 


ta Ad Anl | Do AbeB Krantpo: —— 
NE TialsportrBerrei. 
Stanelemere Der (u) nebas ſiehend beſchri bene (Tor, und g ·nand 
Femitien· Nomen jeher ( welche) wegen (Örund u 2 Wera laſſumg des Ttans- 
2 Bor⸗Mame ports) fol ven dier unter ſicherer Bed. funa zu GGußeeber Ma⸗ 
3 G:bursdort Igem, ungefe ſſelt, ale gesund. 12 du ch Sen —— ifrer 
# -} fentnalttong. ‚et nei) und dan (dt) Sean :porteur (Ma; u) nat, Mame ies 
8 Altes. * echſten Statiens “oder Aoflicferumaser.cy ant horitt and 
* — — go) [Tori dem Mame der Bedoͤrde uͤberaebern, sad, fa weit er Are 
Haare. — Trane per t·.Routey nach Betam ougse 9 ehr % und dein 
9. Sıim. ortigen (Mame der Begierde) mic - (hier. I «ia bederte td 


1 ASIAN. Raum fär die Angabe der Sachen, Acten u ſ. w. EL fh) int 


13. Rufe. fernern Ver füguagiüiberkiefertworden. 
13. Mund, Alle betreſfende Brhoͤrden werden —— — unter Eebletang 
14. Bart. zur Erwieberung dienfifieundtichht erfuch, den (bie) Trans por⸗ 
15. Zähne. taten auf oben benaunter Route fiher und wohlbewacht Der am 
10. ——— gegebenen Beſtimuung zufuͤßrer, und untetwegs ihm (ihr) Den 
1. — m nörpigen Schattz und dic übliche Verpfl:gung gewẽhren zu laſſen 
18. Gelihtsfarbe, Die Damen der Polizeibedoͤrde dis naͤchſten Scations⸗ eder 
“29. Schalt. UAbfieferungsertee) wird zugleich erſucht, Lie hier erwöchfenen 
20. Epruce. neben verzeichneren Koſten baldgefaͤlligſt a hero erflatem ju 


a1. Beſondere Kenn⸗ laſſen. 

zeichen Der Tronsport fit heute (Vor Nachmittegs) um ubi 

— m” Trend] u hier abgegangen, mechdern Tia sporterXiu) In Geg nwart 

Cmenm er nicht fehreißen der Transperteurs auf das gena .ejte vlütirt und alle die Flucht 

Fann, fo — * bieruotet erle ſchteinden Inſt umente, fo wie olle auf derſelben itm br⸗ 

Bekleidung. un angfichen Decumente,.nebft all. in baeren Gelde ifm (ip:) abge⸗ 

3 euch dem Zianeperrfihrer neben dieſein Traus port⸗ 

Verzeichniß der aufge Jiettel eine deppelte Abi chrift des beifiehenben Si nalemenes des 
lauſenen Koſten. ter) Trar sportoten mitageben worden. 

Marne bes Drte, Dotum) | 
«Amts» Mame der abſendenden Behörke.) 
{L. 5) «Unterfchitfe des Dirigenten.) 


Anlage 


| Anfaye I. 


Eraneport, Journol des Mare der Porty'bH&ide). 
vom ». Sanuar Dis zum Zt. . Brermber 18 








— —— 
ſaufende Numme 
Saufen —— Datum der pa ug Tag und I Ran und 
an n ‚ z ort 
A ——— Name — N: Stunde gm Name 
No.deram: No, der ; des Trans⸗ (Bei den blos 


portjergeie | MP Durcgevenden 
Driausas Viſa auf —* e Difa Stand des se — Dans⸗ J 
Begleiter. 


h 
ſertigten — eines aud: Traneror⸗ * an des frem⸗ des vertlab 
waͤrtigen taten. nr rers. 
den Traus/ Traus⸗ 


Dranso⸗ 
—5— tan jr ehe 





ertjeitel,. > 4 
Beet Men.) 








Behoᷣ ich: 
Art des Sicher⸗ eb, Berim: — 


Veryeich | Betrag Zrand, | an welche mm der) Bemer 
if der | bir mit er beit: Transportat * | ren, Fungen. 
mitgege ⸗ he chenen xorte, ob Maahre⸗ Du PR son. biefinen re des | welche 

Acten. —* oder zu | Trans⸗ ar abzulier taten. | m⸗ 

agent port 
| = fern. forschen. | 
Binz 








_ No.2 Die Chouſſee⸗Zoll· Erhebun auf d Straßen: 
—— er War enderg Bat En supie . a 
Bon +. Dei. d. 3. ab wird der Chauſſee Zoll für Die Durch die Gnode Er. Mas 

jeftör tes RS: ıigs, von Örünberq bis Deurich. Wartenbrra n eu erbanre Eha fire der⸗ 
geſt (Ir erhoben werden, doß Jeter von G:ünverg neh Deu ſch Wertenberg den 


— I bei den: ine Doꝛle ad angslegten Zou⸗Staͤtie, auf Dir vanıcn 
Arite 
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Weite von Grid. * bis Deutſch⸗Warteuberg, auf 25 Merle von Pferden unb ats 
derm Died, und umgekehrt von Wartenberg bis — bei der bei Ber Stadt bir 
tenderg angelegẽ en Chauſſ⸗ eZou⸗Staͤtte, 10h dem in Der: Nahe beider Zoll ‚Einnads 
ine; Stätten angehaͤngten Tarif vom ıo. Juni 1811. etlegt. 

Diefes wird hierdurch und. zwar mit der Feſt ung betannt ee daß jeber 
bie in Lawalde oder Warteaberg erhaltene Chauſſee⸗ Ze NQuittuug, bis zum aco ſten 
Schlag bei ſich zu behalten, uud an den Eit nehmer zu Deurfch Wartenberg eder La⸗ 
wol de abzugeben ſchuldlg iſt, widrigenfalls der Chauſſee-Zoll an Des ziwigten Dolls 
Staͤtte pou den Paffanten noch cinmal bezahlt werden muß. 

Liegnitz, den 23. Sepr. 1817. = 

König. Preuf. Reabfung —— EEE 
adNo. 54. — pr. ©: ph . 








— 


No, 255. Verbot bes Aufblaſens dee Fleiſchee. 


Immer noh erlauben ſich die Fleiſcher, ſobobl in Stäbten 4 auf dem Lande, 
Das Fleiſch, meldyes tie zum oͤffentlichen Berfauf-ansit elien,-aufjüblafen, um dem⸗ 
ſelben dadurch einen groͤßern Umfang und cin beſſeres Auſehen gu geben. 

Dieſes Verfahten iſt nicht nur doͤchſt eckelhaft, ſosdern auch die Geſundheit 
der Conſumenten ſchaͤdlich, beſonders wenn das Aufblaſen durch Derſonen geih'eht, 
welche mii aaſteckenden Krankheiten behaftet find. 

Es wird daher Hierdurch. ‚Das Aufylafen des zum Öffeutlichen Verfaufigeftellten 
Flelſches bei einer Etrafe von Zwei Nıflz, u:s Kenfiseariom'des Aufgeblafenen Flei⸗ 
ſches unterſagt. Wiederholung der Kohträvintien, ſoll mic einer Pe Duße bis io 
Sepfe. | geahadet werden. 

Sinmlige Pol i⸗ Behoͤrden hoben über bie Befchgung biefea B: abots Senn 
zu — und gegen die — —— init Eruſt zu verfa heim. 

Liegnig, ben 13. Riot. 18: 

König. Pi os Begierung. Erſte Arbeit. 
I, No. 362. Sept. 


Mo. 256. Die Anwentung des Meiſter⸗ Stets bei Handwerkern betseffend. j 


Die Frage: „vd unzünftigen, auf Öswerbe Sche in ſelbſtaͤndig atbeitenden 
„Handwerfern das’ Praͤdikat Meiſter ‚sielgrer“ mus unbedingt bejaher werden, ba 
von jeher ſeibſtaͤndig arbeitenden Haudweerkern, auch wenn ſie zum Zunftvetbande mie 
gehört, alſo kein Meiſterſtuͤck gefettiget haben, bie Fuͤdrung des Meiſter⸗Tltels en 
laubt war. 

Ueberdies hat kein Geſet den zuͤnftigen Arbeitern das Vorrecht eingeräumt, ſich 
ausſchließunzsweiſe Meiſter zu nennen. 

Doch blekot es den in der Tan in befindlichen Meiſtern verſtattet, ſich zuͤnftige 
Meiſter zu uennen. Liegnitz, den 13. September 1817. 

—— Drzuß ae 
Pl. 11. No. :3. R. Septhr. o. 
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No..2357.. Aufforderung an ben Soldaten, Chriſtian Benemann, zur € 
I inet Solo Rudfendes. - ” un, aus, Gnpfangsahme 
Der ehedin bei dem rheinſchen Erſatz Bataillon Ne. 5. geſtaydene Soldat Chri⸗ 


(Han Benemann, angeblich aus Goͤelitz, deffen gezenwärtiger Wohnert aber unbes 
Faun: iſt, wird aufgefordere: durch dem berreffenden Landrath oder Muster is 
belUas za melden, und nad) vorgängiger Regitimaron zu erwarten, daß Ihm die aus 
feinen jeüßern Militärs Derhafiniffen noch zuſteheaden Löhrungs, Gelber,, im, 
Berrage von Sechs Thaletn, auf die von ihm eingelangte Aumeiduag duch Uns wer. 
ben verſchaffet werben. — | RN er ei 
>. irgnis, den 16. —— — 

dninl, Preuß. Regierung. r bthei 
1. Abtheil. Mo. 698. Sept. 1817. D w 8 ung Kate Abrheiluns 








No. 258; »Die- Stempelfreiheit der Frachtbrieſe betreffend. | 
Des Herta Finaunz⸗Miniſters Excellenz haben in der Hinſicht, doß Sradts 
Hriefe on fich für nichre andets Anzufeder ; als offne Eeufmanntfcheßriefe, 
die den Anhalt der überfenberen Waaren und den Betrag der dafür bedungenen Fracht . 
enthalten, mittelſt Reſerſpts vom 28. Juni d. I. beſtimmt, daß —3 keinem 
Stempel unterwotfen ſeyn ſollen. | RE * 
Dies wird hiedurch zur allgemeinen Kenntnis, inſonderheit bes kaufmaͤnniſchen 
Publikums, fo wie der Stempel: Behörden gebracht. BEER, 
Liegnitz, den 18, Sept. 1817. >, i 
- =. Bönigl.:Preuß. Regierung. weite Abtheilung. 


; 


1.44. R. Sopl. ae | 

ENTE IZEER —— SIEHE ER 

Verordnungen auswärtiger Behörden, 
Betfansemädung. 


Zufolge der hoͤhern Orts erlaſſenen Beſtimmungen, wird im Banfe dleſes und des 
Folgenden Mona‘ die Aushebung für das Jaht 18 17., aus den milfteirpflichrigen jun 
gen Männern, nach Machgabe bes Geſetzes vom 3. September 1814. zum Erſatz der 
aus dem ſtehenden Heere zu eut! aſſenden Individuen, bewirkt werden. .- .— - 

Zu dem Eade werden dieſenigen jungen Männer, weldje in dem Zeitraum vom 
1. September 1792. bis zum ı7 Beptemder 1797. Im hieſigen Negierungs +» Bezirk ges 
boren jind, und nicht im Königreich einen andern gefeslichen Wopnfig erlangt haben, - 
fo wie Diejenigen, welche, ohne im Reglerungs Departement geboren zu. ſeyn, Iren 
geſetzlichen Wohnort in Demfelben Gaben, gegenwartig aber im uslande oder im Sande 
ebwef.nd ſiad, hiermit aufgefordert, ohne Verzug nach ſhrer Heimath zuruͤckzukehren, 
und ſich bei ihrer Orts Obrigkeit und der Krelsbehoͤrde zu geſtellen. | * 
— Fe ä £ en⸗ 
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Denſenlgen, welche ſich In der Mhe ihrer Helmoh aufhalren, wird angerachen, 
vorfaͤufig nur hren Angehörigen von ihrem dermel gen Aufenthalts. Ort Keontniki zu 
geben, damlt fie von ihuen über den elgentlceyen Geffellangs · Tecmin denachrtich ige 
werden koͤnnen. 

Gegen dicjrulgen Zdivſduen, weiche ſich durch ihr Ausbleiben der Di: pflichtusg 
* Kriegsdienſte en Rehen, werden Wir nach Vo ſchrift der Geſetze mit Stteuge 

erfahren. 

Erfurt, den 10. September 1817. 

Bönigt Preuß. Regierung. Erſte Abtberiung. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. - 


Biegen cined vom Züchnermeifter Edirſtlan Shrenfried Seidel, der Bi grätnifemmd der Kirche 
Per es Audream zu Parchwitz ausgafenten Bermaͤchtaiffes von res. 10 und zo 

- Det pa Parchwitz verftorbene Zuchnermeiſter Chelſtian Ehrenfried Seidel, Ent 
In feinem Teftament vom 4. Auquſt i1811. der Begroͤbriß Kirche, um der vanc-tb 
ſchen Kirche ad St. Andream daſelbſt, erfterer TOR hir, und I:gterer 30 Athfr.iegirt, 
-. . Disfe lobenswerthe Handlung unterlaffen Wir nich: Hiesducch- üffenziich brfanat 
w 





machen. 
itz, den 30. Arguſt 1817. — 
Liegnltz, | Rönigt. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Die Reparatur des Innern in der evangeliſchen Kirche zii Werktorff in der Eher» Louſit 
durch freiwillige Beiträge ben Geme indeglieder betreffend. 


Das Aunere ber ebangeliſchen Kirche zu Gersdorff am Queis in der Ober Lauſitz 
iſt durch freiwillige Beitraͤge der Gemeindeglieder reparirt. Altar, Kanzel, Taufſtein, 
und die Orgel find ſtaffint worden und es hat dadurch dieſes Goctes haus ein heiteres 

Anſehn erhalten. Den religiöfen Sinn, ber daduſch befunder wird, bringen wir mit 
Dezeigung Unferes Woplgefallens hierdurch zus öffentlichen Kenntniß. 
€ den 7. September 1817. 


Königl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 








ESs giebt im Preußlſchen Staate (und ſelbſt um Berlin) fo viele Dörfer, wo bie 
nöslichen Thurmuhren fehlen, oder die eiwa vorhandenen ſchadhaft und unbrauchbar 
daſtehn, und gleichwohl iſt der Werth eines Werkes, des gon; Dazu geeigner ift, ats 
dffentliche Nichefchnur, das Haus» und Gemeindeweſen übereiuftimmend, bequem 
und mic Vortheil zu leiten, laͤngſt erprobt und auerkaunt. Eben jo Bann es auch dem 


Pte⸗ 
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Mrebiger, und Lehrſtand, bel dem verbeſſerten Schulunterricht der Landjugend, wo bie 
Beſtimmung jedes Juͤnglings zum Militait mr Ordnung und Pünfelichfekt erfordert, 
als jemals, und eine fruͤhe Bewoͤhnuag an Here Eigenſchaften ihren wohfrgärigen Eins 
Ruß auf das ganze Leben äußert, ein eben fo großes Huͤlfsmittel werben, bas hlerbes 
die erſprießlichſten Dienste zu leiſten im Stande ift. 

Um mau die Anſcheffung Diefer gemeinnuͤtzigen Werke den guten Banbbewoßnerg, 
fo viel mir noch moͤglich iſt, zu erleichcern und mich in meinem WW ’rfungsfreife für ew 
rungenen Frieden Danfbar zu machen, will id) 25 Werfe auf Budfertption für ben ſehr 
geringen Preis von 160 Thaler pro Werk verfertigen und abliefern, und bebinge mit 
nur bei der Beſtellung einen Theil des Kaufgeldes darauf aus. Meine Dorf, Turms 
uhden find ven flacher herisontoler Bauart, und b:ftehen aus bem Geh, und vollen 
Stunden Echlagwerf. Die Unterlagen ſind A4 Fuß fang und 15 Fuß breit, und 
geht das Werk bei 26 Fuß Gewichthohe 23 His 30 Stunden. Die Haupträber daben 
einen Rpeinlantiichen Fuß im Durchmeffer und find einen halben ZoH ſtark. Das 
Steigrad iſt von Mefting und die Uhre Hat ten guten dauerhaften Schftengang. Alle 
Zapfen, Triebſtaͤbe und Triebe find genau rund abgedreht, fein abgefelft und Glass 
bart; alle Zapfen laufen in ſtarke Metaltfurter, alle Räder fönnen bequem einzeln her 
ausgenomaen, vom alten Schmier gereinigt und eben fo leicht wleder eingelegt wer 
den. Man fann bie Ur auf die Minute flellen und die Windflügel zum ſchnelleren 
und Sanafameren Schlagen richten. Ich liefere zu der Uhr das Welferwerk zu einem 
Ziferblart, den Glorfenpammer mic vellftändigem Hammerjug; die Uhrleine won 

‚ gutem Hanf, mei dauerhafte Gewichtrollen; zwel Gewichter zur Uhr, und cin Reſer⸗ 
vecgewicht, bet ſtarker Kälte anzupängen; fo wie den boͤtzernen Stuff, worauf bas 
Werk liegt. Gut fage Ich drei voße Jahre für alle Fehler und Ehndpafwerdung am 
des ganzen Uhr, wenn fie als Folge meiner Anlage, meiner Arbeic ober der dabel am 
gewandten Materialien entftanden find. 

Diefe Biſchrelbung fann zur allenfallfigen Beratfung mic Uhtmachern, und auch 
jur Vergleichung der abgelieferren Werke dienen. 

Dieſenige Gemeinde, bie von dieſer Bekanntmachung an bis zwei Monate nach⸗ 
he Rein Werk berkelle, und dadarch meine gute Abacht anerfeanr und befdıdern hilft, 
daß ich die neuen Beſtellungen vortheiſhaft an bie Alten anſchließend machen fann, er⸗ 
hoaͤlt dafat von nor als Richtſchuur für ipre Üpr eine, nach der Angabe und Z ichnung 
unſers kenntnißrelchen Drau. P. DB. wirfertigte ſchoͤne große Horisontale Sonn nuhr von 

Gaßeiſen, weiß lakitt, mit vergoldeten Zaren, nebſt ber Beſchreibung, wie ſie leicht 
und richtin wigend aufgeſtellt werden kaun. 
Berlin, den 25. Auguſt 1817. 
Mölfinger, Aönigl. Hof, und Stadtuhrmacher. 
2 ipziger Straße, Ro. 86. 








(Hierbei ein äffenfliger Aztiger Ro. 39.) 
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Sieguig, den 4. Detober 1817. 
Verordnungen der Koͤnigl. Liegnigfhen Regierung. 


Ho. 259.. B ber-GeneralsInfiruftion für bie Berwaltung der: Paß⸗ Po⸗ 
lizei im dom: Dreußiſchen Staaten, vom 10. July 1817. - 
as Konigl. Poltjeki Mintftertum Las zu dem im 11: Stuͤck der Geſetzſammlung und 
im 29. Stuͤck bes a3, Amtsblatts des laufenden Jahres befannt gemachten 
alfgemeinen Paß Edite fuͤr die Preufifche Monarchie, vom 22: Jury d. J., die zu Aus⸗ 
führung und beffeiben erforderliche General, Zuftraftion fir die Verwal⸗ 


Dede 
folgende Erlaͤucerungen bei: | | 
2: Die guts detrlichen Polizet» Obrigfeiten find mach.$. 113 berechtigt, in ſofern 


Üben nach der Provinzial, Drrfaffung dieſe Brfugniß zufieh‘,- ipren Hinterfaffen uns 
- rer forgfältiger Beobachtung der für die Poß, Poligei beftehenden Porſchtiften uReis 
ſen innerhalb der Königlichen Preußſſchen Eraaten Paͤſſe zu ertheilen. 


2. Dorf; Schuhen dürfen Pie auszuſtellen ſich nicht etlauben, eben ſo renig 

ſelche verlängern, oder die vorgeſchriebene Reiſe Neute abaͤndetn. 
3: Nach 9.12 des Pf: Edlcts bedarf der Elnlaͤnder zwar zu Relſen aus: einer 

Konigl. Provinz in die andere auch Dann keines Paffes, wenn er dabei einen zwiſchen 


liegenden Strich des Uuslander berüßren muß. Da:aber allgemein anzunehmen iſt: 


—doß die Geſetze des Auslandes überall Paͤſſe erforderlich madjen dürften, fo-werden 


auch zu dergleichen Reifen Poͤge nothig fern. Dir Ettheilung diefer Poffe foll nad 


. Ber Beftimmung des: Königl. Dolizei- Minifterii von ben Köriglidhen Mgierungen 


erfolgen 


4 Un fir Felge des‘ $! 137 der General: Jufituctlon die Etlangung der Paͤſſe 


mboglichſt zu befchkeunigen und zu erleichtern foßen- 


79) das Iondräihfiche: Amt zu Nörkenbur 


* 


Bi | | | 
- b) die Mogiftröte zu Friedeberg « Qi, Greifenberg, Lauban, ivendirg, Soyan; 
BG uͤuhera und-Schlama, md? > T er 
9 die Pelijei⸗Dieekrorien —— — mic: von: ber: Konlgl Negii/ 
Er: 2 vor 


x w > * 


eunq voſſzogenen und boſi ·gelten Paß Blarguers verfefen werben. Dleſe Bas 
Hören hibea bei Erttelung der Ein: und Ausgangs⸗Paͤſſe das aufs genaueſte 
au befol zent, was der vorerwaͤhnte o. anordnet. un * 
— Reiſen der Eialaͤnder im Janern Des Staats beduͤtfen nach q 14. nur el⸗ 
aes Poſſes 
a) Handwerks Geſ⸗llen, 
b) Perſonen, tie zıtı der ordindizen Pot reiſenn und 
co), Arten, bie nicht Staatsbuͤrger find. 
Hantwerfsae len dürfen auf bloße Kundfchaften nicr reifen. Sie bedürfen einer 
Forwfidier Parts. Keime Behörde foll Daher mach einer erneuerten Boſſchrift Des 
Königl Dolgt Mnik:rit von 10. d Ma bio Mh Scrafe, tie Fundechaften der 
Haudworkogeſellen weder ars Pf. anfchen und betandeln, noch ſelbig bifi-en. . 
6. Da das friger angeordnete Viſtren der Paͤſſe in jedem Nach gaertier, wenn 
die Br bindfichkeit nicht ausdricck! ich im Paß vorgeſchrich· n worden; ucdı $ 20. wege 
fällt, u») nur dann etto:dcrleich iſt wenn der Reiſende ſich langer als 24 Siunden an 
einem Ort aufralc; ſo wirken bic Polizeibehdtden angewieſen, ihre Aufficht auf Hard» 
mwerfegefillen,. fremde I :den, Perfonen, die Erwerb ſuchen, und auf alle Liegenigen,- 
weiche der AäAMentlichen Sſcherheit auf irgend eine Yer nach heilig werden Yörnten, zu 
vermeh:en. Dei ber gerlagſten Bedenklichkeic iſt aber auch das Viſtrea des Paſſes in 
jebein Nachq sarcter fu Dim Paſ als cine unerlaßliche Pflicht vorzfhreisen, und in 
jedenm Zac das Diem der Paͤſſe ſtrenge gu befolgen, wern der Paffant ſich über 24 
Stuud?en aufpält. — 
Ale aus der Michebefolsung dieſer Vorſchrift erwachſende Nachtheile würden die 
Behoö ten irn. Zr 
7. Dozleich die Schulzen · Inſtruktlon vom 21. Februar 1814. auf den Brund 
dea $. 49. im Allgemeinen oußer Wirfung trier, fo bleiben die Dorfſchulzen denuoch 
bis zu einer. anderweiten naͤhrin Beſtimmung fernerdin verpflihh.er= ae 
a) die Piffe verdächtig fcheinender Perfonen, befonders der F.:fzänger, zu unten 
ſuchen; u 
6b) vie Poͤſſe der Reiſenden, die Sich länger als a4 Stunden im Do fe aufkafren, 
{n der bis her vorgefchrichenen Artzu iliren, und in das Biſa Journaelnzutragen, 
©) die im Dorfe befindlichen oder Dazu g-pörenden Wirchspaufer, in weilte beſon⸗ 
ders. Peeſonen giriugern Standes einfepreu umd darin hsernach:en, oft und um 
virmurder au wihtiren, und We 
d) alle verdaͤchtia fiheinenbe Verfonen, welche ſich nicht ardä-tı areıum-ifen ver, 
moͤgen, ohne alle Nachſicht fofort an bat faudröchfidye Amrabjuflefere, um ſich 
auf dirſe Weiſe gegen Verantwottlichkeit jich.r zu ſt llen. 
3) Die Kreis und Stedtebehoͤrden haben Lefü zu foraen, daß Sußrfeuce und 
Schiffer iv idten Pollzeibezirken von ben Vorſchriften des $ ar. und 22. des Par 
Evıcre oma. Jung 1817. vollſtaͤudig in Kenn niß gef Bw ten. Daher empfegfe 
ſich ac jährlg während eines Winter Mona’s die Scheffadrt ıre'benten auf mehrerm 
Punfien zu verſanmeln, um fie von denen fie anaehe den Paß Vorſchriften genau zu 
witercidiren, und dariber sine Verhaudlung aufzunehmen. | * 
* 9. ie 


% 


g ‚Dregormirfarten gu der: — werten bie Behörder, wie b'Eher, von ben U 
elfe, Hein ern entnehmen, Da jedoch noch eine bedertende Amadl aler P. 6. Formu⸗ 
larfen sub’ Lirt, T und 2. Be ma €. in ten Stempel: Magezizen vu. das den find, fo 
Farin deren Verbreuch bis zirr Aufıgamung Der Borrärhe in der Art Fatt fioden, daß 
In Faͤuen einer eintretenden Verbindlichkeit, den Paß viren zu laſſe n,. tas Wort 
‚Bberrachte * durchſtrichen, und dagegen ber ©: $ eingeſcholtet wied: „wo er laͤn⸗ 
ger Is 24 St und: n verweiler. + Die Pollzelocgosden daben dahet hletuach genau 
u rerfah m. ; 

j Ju ſtem pelf eien Peſen find in der Doenchſchen Hof⸗Buchtruckerel hleſelbſt Gra⸗ 
tie / Formulatien, das Buch 2 16: Groſchen, zu eithalten. Blur. von jentr darf der 
Prdarf bezoge werden. Auch wird bem Polizei, Bepörben anderer Derter ausdruͤck⸗ 
Kt zur *Rücht gemacht, den Buchdrucke eien ihrer DBeytıfeb- n Aldruck der Pal: For⸗ 
mulerien ſtreaq, und bei ze Rihlr. Er afe au unterſagen, auch dorauf zu dalten, daß 
dies Veibot nicht übertreren werde. Lienig, den 22: Eeprrinber 1917. 

Beoͤnigl. Preuß Regierung. Erſte Abebeuans · 
1 No. ı0; a. ur 6 _ 


Ne, 260. Berfiorbiiie Mititaird betreffend. 


* wird jur offtutlichen Kenntniß gebracht, doß — Mliitalrs verſtor⸗ 
ten find: 
1) Ihirfan Welfe, angeblich aus Beuthen gebuͤrtig, von-ber 8. Bredt, Colonne, 

‘am 8: April im Lazarerh zu Ziegenhein; 

2 Zotanıı Friedrich Bede, 23 23 af alt,. angeblicy aus: Greiffenberg, Lelegege⸗ 
fangen im Hoſpital zu Montpellier; 
3) Johaun Chriſtian Paulin, qus dem Saganſchen Kreiſe gebuͤrtig, am 6. Mai 

1814. Im Hor pital zu Beſſrville 

PR U: mand Reitzar, aa Fahr alt, angeblich aus Neumalreredorf y burtig vem 
wW ſchlenſchen Zufenterie ‚Regiment, am 28 Föruar in Erfur ; 

5) Mor:Heb Adler, angeblich) aus Jaͤnowitz in Schleſien, im Hoypica! des Incura- _ 
bles Bo ſtadt Er. Martin zu Paris; 

6) Der Murgerier Gottlob Neumann; angeblich aus Reuthau, Eprortaufchen 
de am 5. Auguſt 1813; Kriege gefangen an jeinen Bleffuren, im Heſpltal 
u Fulda; 

DDer Grenadter Gottlieb Adler, angeblich aus Gangwitz, im Hoſpital zu Par 
tie, am 7. April 1814. au feinen Aßunden: 

Die Verwandeen oder fonftige etwanigen Unnetdrigen.dfeier verſtorb men Milk 
safrd werben aufarforderr, fich durch ihre berreffoncen Pehö-den, die Herten Klels⸗ 
Landroͤthe oder Magiſtraͤte, beill:s, um Au: ae ber ode Syae, zu 
n elden. 

Llegultz, den 20, &: * 1817: 

| Bonigl. Pe — Lrie Abeheilung: 
I. 8. 1598: Auguſt ıgır 
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Mo, a6r. Die Verlegung des zu Siezersdorf auf den 6. Dktsber angekündigt geweſenen 
Jahrmarktes betreffend. 

Es iſt beſchloſſen worden, den in Folge der Bkanne machung vom 3. Junl d. J. im 
Amisblatt Stuͤck 25. No. ı62., auf den 6. Oetober für Siegersderff, Bunzlauſchen 
Kreiſes, beſtanmten dießjäͤhrlgen Jahrmarkt, nicht am 6. fondırn am 13. Dit. 1817. 
abhalten zu laſſen; welches dem gemaͤß zur oͤffentllchen Kenntulß gebracht wird. 

Liegnitz, den — 1817. * 
nial. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
Abih. U. No. 540. Sept. 1817. * ’ ung 


Mo. 262. Bekanntmachung der General⸗Inſtruction, bie Einführung und den Gebrauch 
der Aufenihaliö» Karten in den Königl. Preuß. Staaten betreffend, 

Mittelſt Reſctipts vom ı2. July d. J. iſt Uns von dem Köntgl. Polizei  Miini, 
ſterio eine General, Inffructiön, die Einführung und den Gebrauch der Aufenthatts⸗ 
Karten in den Koͤnigl. Preuß. Staaten betreffend, zur Publication zugefertigtworden. 
Diefelbe lautet folgendermaaßen: — u... 

Da des Königs Majeſtät In dem, unferm ae. v. M. vollgogerien Pag, Edifte, 
um theilsunvderdäc)rigen Reifenden, dir ihnen auf Erfordern obliegende Legitimation 
zu erleisyrern, theils aber die Aufmerkſamkeit der PollzeiBehoͤrden auf die der oͤf⸗ 
fentlihen Sicherhelt nicht gleichgültigen Perfsnen zu befördern, die Beibehaltung 
der In mehreren Staͤdten ber Monarche bisger fehon nic unverfennbarem Noatzen üts 
lich gersefenen Aufenthaltskarten au befehlen, und zugleich im $. 18. des.erwäßnten 
Hat, Edikts dem Polkzei: Mintfterfum aufzutra qeu geruhet, über Die Anwendung ber 

. feiben eine nähere Anftruction zu erlaſſen; fo wird dem gemäß ven Landes» und Orte, 
Polizei⸗ Behorden Darüber nachſtehende Anweifung zur genaueſten Defolgung hiermit 
ertheilt. 
—6. 1. E Staͤdte, In welchen Aufenthaltskarten ſtatt Haben) Nach Dors 

ſchrift des Pag, Edikts vom a2. v. M. ſollen Aufenthalrekarten nicht in allen Staͤdten. 
forSern nur fa 1) dea großern Staͤdten, 2) den Haudelsſtaͤdten, und 3) den Feſtungsſtad⸗ 
ten eingeführt oder beibegalten werben. Die Königl. Regierungen werden deher, jede in 
ihrem Depariement, .ejebaldiaft Die S:ädte, in welchen hiernach Aufenthaltskarten 
einzuführen oder beizubehalten, mir Beruͤckſichtigung ſowohl der Größe, als der Lage 

Diefer Städte am der Laudesgraͤnze oder an ſtark befuchten Landſtraßen, uud der uͤbrl⸗ 

gen Verdoͤltniſſe derſelben beftimmen uad oͤffentlich befaunt machen, und die Polfzeis 

Behoͤrden derfelden, wegen Einführung und Gebtauchs der Aufenthaltskarten, mit et 

ma noͤthdiger naͤderen Anweiſung verfehen. 

In Berlin verbleibt es bei der, dort wegen den Aufenthaltskarten beftefenden 
Verfaffeng, in fofern fie von ber gegenwärtigen Zuftıufrion abwelcht. 

$..2. (a. Behörden, welche zur Ertheilung ber Aufenchaltskerten berechrige 
iind.) Die Hufenthaltsfarten können lediglich won der Polizei Bchörde etthellt wer 
den; Feine andere Behörde, fie fen welche fie wolle, iſt dazu berechtigt. 

$. 3. (3. Ueußere Form der Aufcenthaltsfarten.) Die Zufency stiefarten dür⸗ 
fen nur auf gedruckten Sormularen in einem, den Inhabern möglichit bequemen, 

Heinen Format ausgegeben werden. | Ste 





E „— 3B — 
Ste werden nach dem, unter T. anliegenden Formular gedruckt, find uugeſtem -· 
pelt und werden ſowohl ml dem Slgnalemeut und mit ber elgendändigen Nameus⸗ 
Uuierfchrift des Inhabets, als mit dem Amts ‚Siegel und dir Unterfehrift der, Poli⸗ 
geh Betorde verſehen. An Unfegung der Farm, der Unterſchrift, der Art der Uncer⸗ 
fcprift und anderer, das hierbet zu beod.chtende Verfahren berreffenden Gegenſtaͤnde 
dient die heute erlaffene General’ Znftuftion zur Verwaltung det Paß Polizei, in for 
fern ſie auf Aufenthaltekarten nad) deten Beſchaffenheit anwendbar iſt, gleichfalls zur 


Norm. 
Inſonderhelt kaun das Signalement In den Aufenthaltskarten bei allen denjeuigen 
Derfonen wegfallen, welchen mac) dem d. 4. ber obgedachten General ⸗Paß · Juſtcuk⸗ 
‚sion Paͤſſe ohne Signalement ertheilt werden koͤnnen. re 
'$. 4. 4. Vetbiadlichkeit, — zu nehmen.) JIn der Regel find 
alle blejenigen, die nicht Ein vohner des Orts, an weichen Aufenthaltskarten ſtatt fin 
den 1, ſard, und in demſeloen laͤnger als zwel Tage ſich aufhalten wollen, ohne 
Unterſchteb des Standes und Geſchlechts, und, ob fie In einem oͤffentlichen oder Im eis 
uem Privarhaufe fich aufpalten, verbunden, wor Ablauf derfelden ſich mit einet Auf⸗ 
enthaltskarte zu verſe den. $ 
i Dahin gehöre: | ne u ge 
1. Ale Ausländer, mit alleiniger Ausnahme regierenber Fuͤrſten und der Mitglie⸗ 
der ihres Hauſes fomogl für ich, als für iht Gefolge; i 
I. Ale Intänder, welche an dem Orie feinen eigentlichen Wohnſitz und kelur 
fortwoͤhtende Beſchaͤftiguug oder fein ordentliches Gewerbe haben, daher 
A. muͤſſen folgeude KR affen von Inlaͤundern Aufenzhaltskarten nehmen: J 
| 1. diejeniaen, die an dem-Drie ſich zwar “ıfdalten, abet daſelbſt weder eigentlis 
den Wogmiig, noch fortwaͤhtende Beſchaͤftigung haben; | | 
a) Pirfonen weiblichen Geſchlechts, Die nicht zu einer, em Orte wohnenben Zamb 
fiz gebären, oder bei derſelben wohnen oder Im ordentlichen Dienste ſtehen; 
3) Dienitboten, welche am Drte nicht geboren find.oder wohken, während ifrer 
Dierftlofigfeie, mithin jedesmal, wenn fie aus dem Dienfte treten, bis bafin, 
daß fie einen andern Dienft erhaften ; — 
4): Aufee Arbeit gefeinene, ac Orte nicht geborne, Handwerks geſellen, in ſo wei 
ihnen überdaup: ber arbeitelofe Aufenthalt an dem Orte geſtattet werbden-Fann, 
welches auf länger als 3 Tage, nur bei Wahrſcheinlichteit Arbeit zu erhalten, 
und bei und-fhofiener Führung des Gefellen zuläflig Hl; | 
5) Merebetichre Frauen abwefender Männer, wenn letztere am Drte ihren ber 
ſtimmten Wohnſitz nich: hoben. | 
B Eind von Loͤſung der Aufenrhaltsfarten nur die, in Dienftangelegenheiten im Orte - 
fi) aufhaltende, aunoch fin Dienſte ſtehende, Koͤnlgl. CThoil · und Millcairdiener 
Abunden, wogegen fie dieſelben bei einem Aufenthalt in Ptivataugelegenhelten 
gleichfalls nhnen muͤſſen. | | 
Alle Mirglizder und Angehörfgen einer Aufenthaltskartenpflichtigen Familie, mit 
Kin nicht blos der Familienvater, ſondern auch deſſen Ehefrau, inder und Dienſtbo⸗ 
"a, In fo ferne beide letztere über vierzehn Jahr alt find, muͤſſen eine beſondere Auf⸗ 
F Br ent 
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* atrekatts hehmen, indem die Analogie der Beſtimmung bes BE, ent 6 vom ar. 
* a. Br 7: aus Vtonshaksfasten nicht anwendbar ih 

5. (5 Dauer der Ouftigfeit der Aufenthoaltstatten.) Die Dauer der Güt⸗ 

. Hofeit ber en iſt nad) dem Berlongen des Fremden, inſofern dagegen 
Bein Bedenken obma'tet, fonft aber nach dem die Derpälznäffe de= Ftemden berinfiidye 
Hgenden Ermeffen der Polizeibehorde zu beitimmen; unbeſcholtenen und unperdachtis 
gen Fremden müffen Bi: rbei überall feine unndchfge Schioiert.Fiten emacht, dagegen 
aber denjenigen, Die ehne allen erlaubten Zweck, zum. Hedruck und zur Belaͤſtigung und 
Sefaht des Pubifums, gefcräfte, und Dienftlos ſich am Dir aufdalcen wollen, beſon⸗ 
ders wenn fie zu den, der öffentlichen Eicherheit und dem Pub’ifun läſtigen Klaſſen 
gehören, Aufe thaleforten entweder gar nicht oder nur auf kurze Feiſt ettheilt werden. 

De Uufenthatre farie kann wegen eines, während der Dauer i.rer Guͤl iqkeit ent 
fhandenen Verdachts oder fonftigen Bedenfend über Die Unbejchoften ibeirdrs Indabers, 
wenn fie auch noch nicht cbgelaufen (ft, von Polilei wıg:ucuiwere: 15 '&: ung der 
Dauer ve 2137,. ode" ganz zucuckgenommen werden. 

9.6; (6. Derlängerung derſelben.) Die Dottjeiscgö:den haben von Amtsw⸗⸗ 
darauf zu ſeden, daß die Aufenthaltskarten dei einem längen Aufenthalt ihres 
habers vor ihrem Ablaufe verlängert werden, und muß dabei, beiond.re bei Perſonen 
niedern Stondes, mireben der Borlicht, als bei ihrer Eetveilung verfadrer werden(y 7.) 

}; 7. (7. Berfahren bei Erteilung Per Aufen:paltsfarren.) Derjenfae, der im 
Gemaͤßheit des $. 4. zur Loͤ ung einer Aufenthaltskarte verbunden itt, muß lic vor Abs 
Sauf ber eriten 2 Tagr feines Aufenthalts am Orre, oder nad feinem Auttritt aus einem 
ihn von dee Verbindlichkeit zur. Aufenchaltsfarte befreienden Verdaͤltniß bei der Pos 
Kjelbeyörde nachfuchen. 

Diejenigen, welchen in Semõßdeit der heutigen General⸗ Paß⸗ Inſtruetion nach⸗ 
geluſſen iſt, Paͤſſe ſchtiftlich oder Durch andere nachzuſuchen, koͤnnen auf gleiche Arc 
um Aufenthaltskarten bitten, andere muͤſſen aber zu Dem Ende perſoͤnich auf der Por 
Hjeibehörde erſcheinen; Edefrauen jedoch und Kindern find die Aufenthalrefarten,.mes 
nigſtens bei hoͤdern Ständen, In ber Regel aufden Antrag des Famillenvaters zu eitdeilen. 

Die Polizelbehorde muß die Aufentpalrsfarte nur nach vorgängiaer genauen Prüs 
füng und befundener Uuverdächtigfeit. der Derpältniffe des Fr. mden eriheilen; die in 
ber heutigen General» Juſtruction für Die Paß ⸗ Polizei» Berwalturg, in Anfehung der 
LBegitimation ber Reiſenden, der moͤal⸗ chſten Befoͤrdetung derſelben, und der gegen ſie 
zu beobachtenden Hoͤflichkelt und Willfährigkeit enthal enen Borichriften, find auch 
dierbei zu befolgen, und muͤſſen inſonderheit bei ben am Ort erſt anfommenden Rei- 
fenden Die Identitaͤt der Perfon, der Zweck des Aufenthalte, und die Mirtel des Unter, 
Balts während deffelben, näßer unterſucht und geprüfr werden. 

Die Aufenthaltskarte wird dem Reifenden, nachdem er ſich über dieſe Verhaͤltniſſe 
gehoͤrig aus aewleſen hat, gegen Auslieferung des won demſelben mi’gebrachten und bie 
is feiner Abr-ife auf der Polizelbepörbe jorgfältig aufsubewahrenden Paſſes ES 

8, (8. Journal der Aufenthaltsfarten.) Bei der Polizeibehörde iſt noch d 
in der Unfnge Il enthaltenen Formular ein Rournal der Aufenthafrsfarten iu Fat = 
worin bie, won ‚er ausgegebenen: Aufenthaltskarten in chrenologiſcher Ordnung ei zus 
fragen ſind. 6 
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$ 9. Kg. Ruͤckgabe der Aufeuthaltskarten.) Die Aufenthaltskarte muß won ih⸗ 
vom Araber, werin er den Ort verläßt, oder darin in efn, "von Derfelbentän befreien, 
des Be⸗daͤſtniß tritt, vefp. gegen Ruͤck⸗ Empfang des Paſſes, an die Polizelbehoͤrde wie. 
der abae iefert werben. ERETTPRNER .° 
$ 10. <ıo. Gebäßren) Die Aufenthaftskarten werden ſtempelftel ausgegeben, 
Die Husfer fgunas » Gesugren für dieſelben betragen: T. bei Paſoneu aus Föpcen 
&:änden bei einem Aufenlpalt von 7) drei bis acht Tagen 3 G 4 2 acht bis viershe 
Tagen g Gr., 3) mehr als vierzehn Tagen 8g®r.; H. beiPerfonen geringeien Sram 
des die Hälfte der obgebadhten Saͤtze. Unvermoͤgende Perfonen erhalien die Aufent⸗ 
haliskarten unentgeldlich. a = 
Bei Prolbongotionen ber Aufenthaltskatten wird die Hälfte ber obgedachten Ge⸗ 
buͤhren genommen. J 
Di vbezahlte Gebuͤhren muͤſſen jedes mal auf der Aufenthalts karte verzeichnet werden. 
K. 11. Car, Pflichten ber Gaſtwitthe und anderer Ous Einwohner in Bezle⸗ 
Yung auf die Aufenthalisfarten.) Des Dres, Einwohnern, bei welchen Perſonen, 
" die verbunden find, Aufenthalsfarten zu nehmen, fogiren, ganz befonders aber dein 
Saftwir den und Bermiergera ber Chämbres garnies liegt ‘06, die bei ihnen einkeh 
zenden Ftemden mic der Verpflichtung, Aufenthalts; rten zu nefinen, zeitig bekonut 
zu machen, und nad) Ablauf der dazu beſtimmten Feiſt lich zu erfuntiyen,, 06 fie dleſer 
Di pflidung genügt Haben, und wenn Mes nicht geſcheben ſeyn ſollte, ſie wiederholent⸗ 
lid) daran zu erinnern; Gaſtwirthe müffen dirjenigen, Die gedahter idrex Verbindlich⸗ 
keit audy daun nicht nachkommen, der Polizei melden. Berlin, den ı2. Zulg 1817; 
mei | J BReoͤnigliches Polizei⸗Miniſterinm. 3 
Su Abweſenheit dee Herrn Staats und Poliyel-Minijters Durchl. Kampß. 


> Anlage 1. 
Bormular der Aufenthaltskarte. 


Aufenthaltsfarte für Namen und Stand) auf (Dauer). 
a 5 ee Sr Bebhhren: (Summa ) 
VD efensbejiy.civung. | Inhaber (in) (Mamen und Stand) aus (Wodnoͤrt 
FR — "I wird ſech hier wegen (Zweck des Aufenthalts) (Dar. 













Be _ des Aufenthalte) aufhalten; bieie Karte muß bei einen 

ein fängeren Aufenthalte bei a Rrkfe. Strafe erneuert un. 
Yuurnsraunen - bei der Abreife tm Polizei Büͤreau zuruͤck egeben werde 
Rue, \ « N. N. (Marten des Orte un® Datum.) 
art .-  (Amtschel des Behörde.) 

nn * 

Siegel derſelben t ift. 

—— gel def ) (Unteifchrifi u 


Beſondere Kennjeihen: Ä (Unterfchrift des Paß / Inhabers) * 








An⸗ 


r 3 % > R 


Ynlage II 










geurmal. 


der, von (Namen der Behörbr). in (Mamen: bes Orts) im Jahte 18: 
ausgegebenen, AufenthaAtskarten. 
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Unter den Städten bes hieſtgen Departements iſt die Feſtung Groß) Slogan 
alleln zur Cinfüprung von Aufenthaltskatten geeignet geachtet worben.. Die Reifen. 
den weiche ſich in Glogau länger als zwei Tage.aufpalten wollen, haben ſio mad) Dir. 
fer Juſtruktion genau zu achten, und.bei Bermeidung einer Strafe von » Rtple., nach 
der abgelaufenen Friſt das Nachſuchen der nöchiaen Aufenthalteforte; fo wie erforder 
Uchen Falle bie ndchfg werdende Verlaͤngerung berfelben nicht: zu underlaffen. 

Lirgufg, den 22. September 1817: 


| Zönigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtbeilung. 
1.0. 9. R. Augufl: o.. : s‘ 
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Verordnungen auswärtiger Behörden 

Sekanntmachung bie. Berichtigung. der Zinfen von Centralfieuer ⸗QAbligatiouen betreffend. 

Auf Veranlaſſung der Könial. Preufß Hoch'oͤbl. Eommiflion zur Ausnleichung 
mit dem Königreih Sechſen, benichrinrige ich Lie Judaber der Eentral-Screuer Obli 
gutlonen,. daß bie Zinſen Davon auf den diesjaͤhrigen Michaelis, Termin bei dem Hau⸗ 
Belspaufe Reicher bach & Comp. zu Leipzig nunmehr echoben werden können: 

Werſeburg, ben 18: Siptember 1817. | 

Der. Krgierungss Chef, Präfäene w. Schoͤn berg 


— — * 





abei ue Seilage; enthaltend bie Eneral · Inſtructlon für hie Verwaltung der; ' 
* Moiizei ;, besgleichen. ein. efrntlicher. Anzeiger No 45.) var 


| | für die | 
Verwaltung der Paß-Polizei 


Koͤniglich Preußiſchen Staaten. 


— — — — — — ⸗ 


De Dato Berlin, den 12. Juli 1817. 
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Inhalts⸗-Ueberficht. 


1. Erſter Titel, Dom der Form der Paͤſſe— 
1) Paß Formulare ($. 1) 
2) Urußere Form der Päfie ($ 2) 
3) Welentiiger Inhalt eines Paſſes. . 
a. Namen, Stand und Signajgment des Paß⸗ Inhabers, 
a. a. Regel ($. 3:) 
% — An ($ 5.) 
b. Anga efimmungsorts ($.5.) 
„ec. Reife: Route ($. 6.) * 
d. Reiſe-Zweck ($. 7.) hr, 
e. Unfährung ver Begitimation ($. 8.) 9* 
f. Bemerkung der Dauer der Gültigkeit bes Daffes ($. 9.) 
U. Zweiter Titel. Bon der Befugnig, Bälle zu ertheilen,. 
ı) Im Allgemeinen. (F. 10) 
2) Infonderheit. r 
" a an Inländer zu Reifen innerhalb ben Königt. Staaten ($. ır.) 
b. Zur Extheilung der Eins und Ausgangs» Paͤſſe. 
a.a überhaupt ($. 2.) . 
b. b. Sag: Slangucts ($. 13.) TE 
‚ DI. Dritter Titel. Bon den Perſonen, welche Paͤſſe bedürfen, und denjenis 
gen, melchen fie nicht zu ertheiten, 
1) Derfonen, melde Päffe bedürfen ($. 14.) 
2) Für jede Perfon muß ein befonderer Paß audgefertigt werben ($. 15.) 
3) Derfonen, weichen Beine Reife: Päfle zu ertbeilen ($, 16.) ne 
4) en die zur Erhaltung eines Paffes ber Genchmigumg eines Andern bes 
vürfen (d. 17) : 
IV. Vierter Tuel. Vom Verfahren bet Ertheilung'der Paͤſſe. 
1) Nacſuchung der Päffe ($ 8.) 
2: Ergıtimatıon des Paßrehmers ($ 19) 
3) Attene der Orts Polizei» Behörden ($. 20) 
4) Austäncigung- ned Paffes ($ 21) - 
5) Diß: Iournal ($ 22.) 
6) Verlängerung der Päfle ($. 23 ) 
7) Abg:laufene und toppelte Päffe ($. 24.) 
A) Berfahren im Anfehung verlorner Päffe ($ 25) 
v. Safer Titel, Don den Stempel, und Ausyertigunge&ibähren bei Päffen, 
+1) Stewpellaͤtze (9. 26.) - 
9) Ausfertigungs Gchühren ($ 27.) ’ 
3) Allgemsine Befliminungen ($. 28.) — 
VI. Sechs⸗ 
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vr Eechetee Titel. Don der Bilirung der Pre, 
1) ie, in welchen Päffe vifirt werden müffen, 
a. Regel ($- 29.) 
b. Ausnohmen ($. 30.) 
=) Befugnis Paͤſſe au viſiren ($- a 
3) Berfahren bei nern der Pille & 32.) . 
4) Stempel und Gebühren ($. 33) 
* 5) Bifa> Journal. ($. 34) inne 
VII. Siebenter Titel. Von den Legitimations: Karten. 
1) Verfahren bei Ertheilung der Begitimationd: Karten ($. 35) 
9) Form berfeiben ($ 36 ) 
i 3; Stempel und Gebühren ($. 37.) 
VIII. Achter Titel. Dom polizeilichen Verfahren gegen die, in Beziehung auf 
die Paks Polizei, verdaͤchtigen Perfonen, 
1) Segen diejenigen, die Feine Päffe haben, 
a) Ausländer, beim 
a a. Eingange in die Königl. Staaten ($. 38. u. 39.) 
b b. Audgange aub bdenfelben /$. 40.) 
e. ©. Aufenthalt in denfelben ($. 41.) 
b) Inländer ($ 42.) | 
2) Gegen diejenigen, die mangelhafte Päffe haben ($. 43 ) 
3) Bogen birjenigen, die widerrechtlich Paͤſſe erhalten haben ($. 44) 
IX. Neunter Titel. Allgemeine Beſtimmungen. 
1) Möglichfie Befdrderung der Reilenden ($. 45) 
9) Rofate für Beſorzung der Paß Anzelegerneiten ($ 46.) 
3) Verantwortlichkeit der Poligei: Beam:en ($ 47) 
4) Offizielle Berichte in Daß: Angelegenheiten ($ 48.) 
5) Provinzial» Infteuftionen ($. 49.) - 
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I, a. des Pafles an paßpflichtige Reiſende, zu Reiſen im Innern 

es aats. ö 

11. Sormular freimiliger Paͤſſe zu Reifen im Silande, 

II. Formular der Ausaangss Päffe mit Signalement. ü 

iv. Formular Der Eingangs» Päfe mit Signalement. 

v. Formular der Generals Püffe ohne Gignalement. 

VI. Formular der —A ohne Signalement. 

VII. Formular der Jahres-Paͤſſe zum Eingange. 

VIII. Formular der Jahres-⸗Päaſſe zum Ausgange. 

IX. Formular der Legitimativns⸗Karten. 

X. Formular des Paß-⸗Journals. 

xl. Kormular des Viſa/Journals. 

XU. Sormular des Journals der Legitimationskarten. 
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Da des Könige Majeftät bei den veränderten Aufern Berhäftniffen bes 
Staats alergnädiat geruhet haben, das Pap-Reglement vom 20. Mir 1813. 
aufzuheben und an deſſen Stelle das Pap-Edirt vom 22. v. M. zu erlaflen, 
mithin auch. die, mit befonderer Ruͤckſicht auf das erfigeoachte Geſetz unterm _ 
20, März ergangene Paß⸗Inſtruktion nicht weiter zur Anwendung kommen 
Bann; fo wird letztere hiermit außer Wirkſamkeit gefegt, und in Gemaͤßheit 
des S. 24. des Paß⸗Edikts, durch die gegenwärtine Beneral-Anjtruftion 
für die mit der Verwaltung der Pap- Polizei beauftragten Bes 
börden und Beamsen ergänzt. | 
Die Derfchtedenheiten zwifchen obgedachten ‚beiden allerhoͤchſten Paß⸗ 
Geſetzen liegen von ſeibt zu fehr vor, um einer Auseinanderfegung noch zu 
bedürfen, Moͤglichſte Einfachheit und Bereinigung der Forderungen der oͤf⸗ 
fentlichen Sicherheit mit der Beförderung der Gewerbe und der Bequemlich⸗ 
Beie der Meifenden, it der Gefiptspunkt, von weichem bei dem neuen: Edlkt 
vorzhglid) ausgenangen iſt; eine weitere Beruͤckſichtiagung der Tegtern war fo 
wenia ınit der Erhaltung der oͤffentlichen Sicherheit überhaupt und in befons 
derer Peziehung auf den Preußifchen Staat vereinbarlich, als fie in andern 
Staaten anzutreffen if, uud Infonderheit Eonnte Die, vermoͤge Älterer Gefepe 
und namentlich der Negieruugs-Fnftruftion vom 26. Dezember 1508. $. 2, 
Lit. n. den Megierungen zuftehende Befugniß, zu Reifen außerhalb Landes 
Paͤſſe zu ertheilen, den Kreis. oder Orts Polizeibehörden ſchon deshalb nice 
beigelegt werden, weil deren Paͤſſe fait in allen Staaten, nach deren Gefegen, 
ungüftig gewefen feyn, michin den Reiſenden —— gewaͤhtt haben würden. 
Die mit der Verwaltung der Paßpoltzei beauftragten Behörden müflen 
hierbei gleichfals von dem angeführten Gefihtspunft und davon ausgehen, 
dag Bälle den doppelten Zweck haben, auf der einen Seite dem unbeihoß . 
tenen und rediichen, aber in der Gegend, wo er reifet, unbekannten Reifenden, 
un einfaches Mittel zu geroähren, den ihm gefeslidy obliegenden Nachweis, 
dat; er Desjenige, wofuͤe er ſich ausatert, fey, auf die Fürzefte und weit zuver⸗ 
Hßigere und bequemere Art zu führen, als Durch andere Urkunden, die fon 
deshalb, weil fie mit Feinem Signalement verfehen, unzuverläffig find, und ge⸗ 
gen wiükaͤhrliche und abweichende Anſichten Feineseger hinreichend ſichern, 
"Dagegen aber auf der andern Seite verbächtigen und gefährlichen n.. 
| ven 


Fe 

duen den Auſenthalt und das Herumſchweifen im Staate, wenn vieleicht 
nicht ganz unmöglich zu machen, Doch dadurch fehr zu erſchweren, Dap fie Dies 
ſelben mit den Pofizeidvehiörden möslihft oft in Berührung, und mithin fehtere 
in — Stand ſetzen, fie deſto genauer zu beobachten, und deſto leichter zu 
entdecken. Be F 

Den Porizeibeamten wird es zur Prengften Pflicht gemacht, hlernach ihr“ 
Berfahren einzurichten, und die innen nach dem PapsEdift und der cegem 
märiigen General ⸗Iuſtruktion obliegenden Pflichten zwar mit Puͤnktlichkeit und 
Germiffenhaftigkeit, aber mit umfichtnvolter Berädfitptigung des angeführten 
“doppelten Zwecks jeder Fremdens und infonderheit jeder Paß Polizei zu errüf 
fen, und dem gemäß Die moͤolichn fchnelle Beförderung der, Reiſenden, und 
hoͤfliches Betragen gegen diejeniacn, die fhon wegen ihres Ständes und ihrer 
‚übrigen Verhaͤltniſſe von allem Verdachte frei find, Dagegen aber unnachſicht⸗ 
liche Strenge und Aufmerkfamfeit in Anfehuna derjenigen ſich eifriaft araes 
legen ſeyn zu laſſen, die nicht legitimirt find, und daher für die öffentliche 
Sicherheit gefaͤhrlich oder verdächtig erfcheinen. J 

Dier im Allgemeinen vorausgeſchickt, werden zur Begründung eines feſten 

Berfahrens und der nothwendigen Firförmigkeit in der Berwaltung der Paß—⸗ 
. Polizei: alen damit beatragten. Behörden und Beamten, nadyitehende Bei 
ftimmungen über die Dabei vorkommenden vorzüglichern Gegenftände, hiermu 
zur genaueſten Befolgung vorgeſchrieben. 


Erſter Titel. 
Von der Form der Paſſe. 
S. J. 
1. Paß-Formulare. v 
Die Paͤſſe ſollen lediglich auf den, unter öffentlicher Authoritaͤt gedruck⸗ 
. ten, und ſoweit fie fteinpetpflichtig ſind, geſtempelten Formularen ausgefetigt 
und ertheilt, dagegen aber geſchtiebene oder anders gedruckte Paͤſſe weder von 
den Provinzial mod) von Kreis oder Oetsbehoͤrden ausgegeben werden. 
Diefe Püite werden nach den, unter F. 11. TIL. IV. V. VE. VII und VII. 
Beigeißgten Formularen gedruckt und a: sgeaeben werden, jede Polrzeibehärde 
‚wird leicht fehen, meldes Formular zu dem in Srage stehenden Tal anzu 
wenden fey | 
Die Köntatichen Reglerungen werden ſowohl für ſich als für ibee lim 
terbehäiden für die Anſchaffung und Frhatınng eines angemejlenen Vorraths 
dieſer Poß Formulare ſorgen; die Unterbehoͤrden dürfen jie ſich ſeldſt nicht 
drucke aſfen. 
Die Koͤnigliche Meaierungen werden aber auch Dirauf halten, daß die 
gedruckten, ſowehl geftiempelten ale ungetempelten Paß / Formulate, nur an Po⸗ 
lizei⸗ 
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fizeibehörden, nicht aber an andere, und am wenigſten an Privatperſonen vers 
kauft oder font uͤberlaſſen, und kein DandelsAuke der Buchhaudler, Buche 
drucker oder anderer TEN IN 

" 2. 

2. Aeußere Form der Paͤſſe. 

Dieſe Paß/⸗Formulare muͤſſen bei der Ausfertigung vollſtaͤndig ausgefuͤllt, 
und darin Die auf den in Rede ſtebenden Fall nicht anwendbaren Rubrtiken 
entweder Durchftrichen, oder bei nicht genauer bekannten Paß⸗Inhabern mit 
der Antührung des Grundes Ihrer Unanmertdarkeit verfehen werden. 

Die Paͤſſe muͤſſen auch in Anfehung Des Alters und Der Größe des Paßs 
Inhabers, fo wie des Datums, und Überhaupt durchweg mit Buchftaben aus 
gefüllt und darin alle Zahlen gänzlich vermieden werden, 

Jeder Pag muß mit dem Amts, Namen und zit der Unterfchrift der Di 
rigenten, und des den Paß ausfertigenten Beawten, fo wie mit dem in Druk⸗ 
kerſchwaͤrze, nicht in Siegels oder noch weniger in Mundlad oder Wachs, 
 deinlich abgedruckten Amts-Siegel der Paß ertheuenden Behörde, und endtich 

mit der No., unter welcher er in Das Paß⸗Journal (8. 22.) eingetragen iſt, 
verfehen merden. — 

Raſuren, Loͤſchungen, Durchſtreichungen, Anhänge, ang⸗klebte Zettel, Zus 
ſaäͤtze und Veraͤnderungen muͤſſen auf keinen Full weder Lei Erthalung, noch 
bei Viſirung der Bälle vorgenommen und geduldet, fordern Die, aus drin genden 
und unpermeidlihen Gründen etwa nothmendig gewordenen Ergaͤnzungen, 
Durchſtreichungen nder andere Berinderungen, unter des Paßausfertigers 
eigenhändiger Unterfehrift, am Rande, am Schluſſe oder auf-dem Nücden des 
Paſſes befonders bemerkt merden. ’ 

Wenn bei Ausfertigung oder Viſirung eines Paſſes der Raum des Paß— 
Formulars nicht hinreicht und deshalb ein Anhang nothwendig iſt; fo muß 
derfeibe dem Paß felbft, in dem Format deffeiben, mit einer befondern Schnur 
angeheftet und Diefe mit dem Amtsfiegel in Lack auf dem Paſſe befeiligt und 
auf- dem letztern Über biefe Dinzufügung ein befondrer Vermerk gemacht und 
ein anders: befeftigter Anhang vor der Viſirung befonders genau unterfucht 
berichtigt werden. | 

Die eigenhändige Unterfchrift des Paßnehmers Mt ein nothwendiges Er⸗ 
fordernig und daher weder auf dem Paß, an der Dazu’ beitinmten Stell 
noch im Paß⸗Journal zu vernachlägigen. Cie mug den vollftändigen Tauk 
und Familien Namen, fo wie den Stand des Paßnehwers enthalten, und jede 
Poligei⸗Behbrde, weicher ein, weder mit diefer cigenhändiaen Unterſchrift, noch 
mit dem Zeugniſſe dee Schreibens⸗Unerfahrenheit verfehener, nach den Form 
laren 1. II. IV. VII. oder VIII. ausgefertigter oder von einer ausmärtinen B& 
börde an nicht durchaus verdachtloſe Perſonei ertheilter, Paß eutweder zur 
DBifirung oder fonft vorgelegt wird, hat dieſes Erforderniß bei cigenet Verant⸗ 

ns — - wort 


wortlichkeit nachhofen zu faffen, und hierauf um fo firenger zu haften, je wich⸗ 
tiger daſſelbe zu Ermittelung der Identitaͤt det Perfon des Pahrührers ift. 
Wenn die Pafbehörde dem Papluchenden den Paß nicht unmittelbar, 
fondern Durch eine andere Behoͤrde einhändigt (S. 21.); fo muß letztere vor 
der ‚Ausantwortnng des Paſſes dies Erfordernig gleichfalls ergänzen laſſen. 
Kann der Paßnehmer nicht fehreiben; fo muß er an der, für feine Na 
mens/Unterſchrift beftimmten Stelle des Pafles und des Paß⸗Joncnals, fein 
Dandzeichen bemerfen, und Der Paßausfertiger darunter vermerken, daß Derfelbe 
nad) * Verſicherung nicht ſchreiben koͤnne und dies Handzeichen gemacht 
habe; es muß jedoch ſtrenge darauf, daß Niemand, unter dem Vorwande der 
"Schreibens. Unerfahrenheit, der Untetſchrift ſich entziehe, geſehen und deder 
ei Be wenn Dagegen Verdacht oder Zweifel obmwaltst, genau unter 
ucht merden, 
Ron der eigenhändigen Namens,Unterfehrift find jedoch diejenigen Pers 
fonen entbunden, welche, nach der Beftimmung des 8. 4., Pille ohne Signa⸗ 
Isment erhalten, ’ 


% 3 
3. Wefentlider gas eines Pafſes. 


a) Namen, Stand und fement des Paß / Inhabers 
a. a. Regel. \3 
Jeder Pak muß die Angabe des — und Familien⸗Namen, ſo wie 
des Standes des Paßinhabers und das vollſtaäͤndige Signalement deſſelben 
enrhaften, mithin iſt in demſelben zu bemerken: | 
ı) der volffändige Tauf- und Familien,Namen des Papflıhreres 
2) der Stand des Paßfuͤhrers und zwar mit Ruͤckſicht auf die beftimmten 
Verhaͤltniſſe deſſelben, dergeſtalt, doß z. B. bei eimem Cidil / oder Mile 
talr⸗ Dffizianten der von ihm beffeittete Grad, und wenn er in alsmärs 
tigen Dienften fleht, der Namen feines Dienſtherrn, bei: Genoflen eines 
aus verfehiedenen Abtheilungen beftchenden Shewerbes, Die Gattung, zu 
welcher er gehört (4. DB. ob er Windmliller oder Waſſermuͤler u, ſ. w, 
iN) bemerft werden muß, 
2 Das Buterlaud; 
4) der Ort des gewöhnlichen Aufenthalts; 
5). die Religion; 
6) das Alter; 
7) die Groͤße der Perſon, und zwar nicht bios nach der allgemeinen Ans 
gabe: groß, mittelmäßig oder Elein, fondern nad) Fuß und Zoll, Maaf; 
8) die Haare und deren Farbe und DBefchaffenheit, 3. B. flark ıc, 
9) die Stirne; . 
+0) die Augenbraunen (Farbe und Stärke); 
s1) die Augen (Farbe, Ordpe und uͤbrige Befchaffenheit); 


a) die Naſe; | 23) der 
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23) der Mund (Größe, Rippen u. f. w.); -- 
14) die Zähne (nach deren Farbe, Volſtaͤndigkeit u, ſ. w.); 
15) der Bart(Farbe, Staͤcke); | 

26) das Kinm 

: 37) das Geficht. (voll, mager, rund, fAnglich, bintteenarbig, fehier u f. w.); 
18) die Gefichtsfarde Cblas, roth, u. ſ. w); . 
19) die Statur (ſtark, hager, ꝛtc.); | 
20) Befondere Kennzeihen z. B. hinkend, buckelich, befondere in bie 

Sinne fallende Gemohnpeiten, Eigenfchaften, Merkmahle u. ſ. w. 

Die Polizei» Behöiden, befonders Die am der Grenze, muͤſſen, wenn ihnen 
Paͤſſe produzirt werden, das Signalement genau mit dem Paßinhaber ver⸗ 
gleichen und Die etwanigen Mängel in einem Nachtrag anf dem Paſſe unter 
ihrer Unterfchrift und Giegel ergänzen. J 

Henn der Pas auf mehrere Perſonen zugleich lautet, (S. 15.); fo kommt 
das Signatement des eigentlichen Pakinhabers auf der Dazu beflimmten Stelle 
des. Paſſes, Das der übrigen Perfonen ift aber unter dem Paſſe, oder, auf dem 
Nücken Deflelben, ‚in jedem. Galle aber mis der Lnterfihrift und dem Siegel 
der Pasbehörde, zu bemerken; die auf dem Pafle mit verzeichneten Kinder 
untes 14 Jahren bedürfen indeflen in der Regel Feines. meitern Signalements, 
als in Anſehung der, oben unter 1, 9. 7 und 20, gedachten ‘Punkte. 


— Ma —— b. b. — . 

Dieſes vollſtaͤndigen Signalements bedarf es jedoch nicht in den Paͤſſen 
für die, der Paßbehoͤrde als voͤllig legitimirt und ganz unverdächtig bekannten 
Perſonen, befonders aus höheren Stränden, in fofern fie nicht felbit daſſelbe 
derkangen, oder die Geſetze des Landes, wohin fie reifen oder andere befondere 
Berhäftniffe,' es nothiwendig machen. , 

Bei Paͤſſen an folhe Perſonen genügt vielmehr fedigfich die Angabe der 
$. 3. unter 1:’2, und 4. gedachten Punkte, im Konteyt des «Paffes ſelbſt, 
und find'daher entweder die Paͤſſe nad) den Formularen V. und VI. aurzufers 
figen, oder ijt in deren Ermangelung auf dem dazu genommenen andern For⸗ 
mular, die für das Signalement beftimmte Stelle zu durchitreichen, in diefem 
fegtern, Foll jedocy von dem Expedienten der Paſſes mit Belfügung feiner 
Umerfrift zu bemerken, daß das Signalement erlaffen fey, 


= IE 
b. Angabe des Berimmungg, Orts. 
Im Paſſe muß der Drt, wohn der Reiſende gebt und der Paß gilt (dev 
Beitimmungs? Drt), angeueben werden; Ausnahmen find nur zuläßig: 
3) wenn ber unperdächtigen Parnehmern, nach Beſchaffenhen ıpter Meife; 
der Beiimmungss Dit. nicht genau uergiten werden Fan, En bei 
— Strohm⸗ 


/ 


* 


Erropufhifiern x., indem in diefem Falle eine allgemeine Bezeſchnung 

genhgt; 

2) ber den, im Paß⸗Edift am 22. v. M.S.$. 4. und 10, gedachten 
Oenerals Päffen (Formulare VIL uud Vlij.), aud kann 

3) bekannten und voͤllig legitimirten Perfonen cin Geueral ⸗Paß nad dem 
Formular V. auf em Jahr zu Meifen innerhald und außerhalb Landes, 
ohne nähere Angabe des — eriheitt werden, Eu 

6 j 


©. Meife-Roure, | | 

In der Megel muß auch Die Reiſe⸗Route im Paß argegeben werden, 
und genägt dadei die Anführung: der, zwifchen den Dit der Ausfertigung des 
Paſſes und dem der Beſſimmung (5 $.) liegenden, vorzuglichern Orte, 

Die Deife- Route it nach dem Verlangen des Reſſenden amugeben, in 
Sofern Fein befonderer Verdacht eine nähere Erörterung und Abänderung def 
ſelben nohhwendig machen fole. Die Abänderung einer Meife- Route kann 
zwar nur von einer Polyzeis Behörde, allen bei unverdächtigen Reiſenden bloß 
auf deren Antrag und ohne weitere Schwierigkeiten gemacht, und muß auf Dem 
Paſſe bemerkt werden. — 

Dei ſich ergebendem Verdacht nicht geführıer, voͤlllgen Legitimation, iſt der 
Paß mit einer ſpezielleren, nörhyigenfals ſeldſt die, auf der Tour liegenden 
Dirfer angebenden, Retſe-Noute, und zugleich mit der Auflane, den Paß in 
jedem Nachtquaärtier viſiren zu laſſen, zu vertegen. Bei einer ſolichen fpezichen 
MerferDioute iſt nicht To Fehr das Verlangen Des Meifenden; als. viehnwie dat, 
durch Die Derkälmiffe des Verdachtse begrüudete, polheilidhe Yeddı frig. zu 
berhchfichtiaen; ift die zu beſtimmende Route Der Papbehdrde nicht v Uſtaͤndig 
befatmt; fo kann Fe Diefäibe, fo weit fie olche kennt, vorſchreiben, uud die 
Polizer Behörde Des Darauf gedachten letzten Orts erfuchen, fie weiter gu 
bepeichnen. Die fperiellere Reiſe ⸗Route iſt eutweder im Paſſe ſelbſt oder unier 
demfeiben zu bemerken, im fepten Fall noch befonders mit dem. Siegel und der 
Umerſchrift der Papı Behörde zu verſehen; fie muß nebſt den. darin enthafs 
tenen Auflagen von dem Par Inhaber genau befolgt werden, indem eine jede 
Abweirhung ven derfeiden Den Buß in fomeit ungültig, und den Paß⸗Juhabet 
nur noch verdaͤchtiger macht, amd Der Nothwendigkeit ausfeht, von Der Gene: 
‚ Darmerie oder Den Polszeibeamten angehalten und an die naͤchſte Tandrächlid,e 
er ſtaͤdtiſche Polizeibehoͤcde gebracht, von Dirfer aber zur Unzerfuchung gezo⸗ 
gen, und entweder beftraft, oder auf Die Reife Route zuuͤckgebracht zu werden 
($. 38. fi.) Sollten jedoch unsorbergefebene, erbebfiche gegründete Umftände 
‚ent Abweichung von der Meife-Route oder eine Beränderumng derfelben not 
wendig machen; fo darf fie nicht anders, ald mit Genchminung einer eicbeis 
milden Polizeibehbrde erfolgen, Diefe aber rur nad) vorgaͤngiger genauern Urs 
terſuching and nöthigenfahs genommuner Ruͤckſprache mu Der [aan 

eyot⸗ 
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ſich zu fegitimaen. 


Behörde eriheilt werden, welche Ruͤckſprach in dem Falle alemat nathiwendig 
it, wenn die letztgedachte Behörde ausdrücklich bemerkt hat, daß der Paß— 
inhaber ohne ihre. Einwilligung von der Meife» Monte nicht. abweichen folle, 
oder die fpezielle Meife » Route vom einer höhern Staats» oder Proviyiab . 
Behörde vorgefihrieben if. ? A 

Jede Reife Route muß fo vlel als moͤglich im grader Richtung vorgeſchrle⸗ 
ben werden, bei unverbächtigen Meifenden kommt es indeflen lediglich auf ihr 
RBerlangen an. % | 

Die Vorfhrift eines Reife-Route kann in allen Fällen, in welchen der 
Paß eines Gignakements nicht bedarf (S. 4) auf Verlangen des Paßnehmers, 


unterlaffen werden. ’ 
| — 

d. Meife : Zweck. J 
Perſoenen, welche nicht durchaus bekannt oder verdächtig find, beſenderso 


aus niedern Ständen, müſſen über den Zweck der Reife ſich fpezlel ausweiſen 


und iſt derſelbe auch im Paß ru bemerken. Br 
Bei andern Perfünen genligt die allgemeine Angade des Reiſe⸗Zwecks, 
und ber denjenigen, die dem Signalement nicht unterroorfen find (S-'2.), bedarf 


es der Bemerkung des Reiſe⸗Zwecks überall nicht. 


. S. 8. E e 
e Anführung der Legitimation. 
In allen Pälfen, mit Ausnahme derjenigen, die das Signalement des 
Paßinhabers nichts beduͤrfen ($. 4) muß angegeben merden, auf roefche Legis 
timation Der Paß erıheift moorden, .. B. auf den Grund emes frühen, näher 
za bezeichnenden Paſſes, eines unverdächtigen Zeugniffes u. f. m. G. 19.) 


5. 9 | Ä 

£ Bemerfung der Dauer der Sültigfeit Des Paſſes. 

Die Daner der Güitigfeit des Paſſes iſt in demſelden ausdruͤckſich zu bes 
merken, und wenn nicht befondere Gruͤnde entgegenftehen, nach dem Verkangen 
des Paßnehmers, mivrigmfalls aber nach dem Zweck der Reiſe, der Entfer⸗ 
nung des Beſtimmungsorts, oder nuch andern Verhaͤltniſſen zu beſtimmen 

Wenn Die Dauer der Reiſe nach deren Beſchaffenheit nicht beſtimmt ans 
gezchen werden kann; fo füllt die genaue Zeubeſtimmung weg, und ht die Güls 
tigkeit des Paſſes auf Die game Reife zu ſteken, z. B. an einen Schiffer auf 
die Dauer Der Schiffahrt. Dies ſetzt jedoch die bekunnte_oder ermittelte völkge 
Unverdachtigkeit des Paßrehmers voraus, indem widrigefals der Paß auf 
eine, nach Umfaͤnden yı emäßigende beitinmmte Zeit zu befihränfen, und dem 
Paßumaber zu uͤberlaſen iſt, nach deren Ablauf zu ame anderweitigen Suite 
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Bekanmnten, unverdaͤchtigen Perſonen koͤnnen, naͤch den Formularen V. und 
VI, Paͤſſe ohne Zeitbeſtiumung, gültig fir die vorhabende Reiſe und Rüͤck⸗ 
reife, oder auch General⸗Paͤſſe, auf ein Jaht (5. 5.) ertheilt werden. 

Laͤnger als auf die Dauer eines Jahrs duͤrfen aber Paͤſſe micht ausgege⸗ 
ben werden. —— 


—3weiter Titel | 
Bon der Befugniß, Päffe zu ertheifen" 


I a 
s, Im Allgemeinen, | 


Am Allgemeinen find lediglich Bolizeibehörden befugt, Reife Päffe zu ew 
theilen. ı , 
y - Ausnahmen von diefer Regel machen indeffen in Anfehung: i 
J. der Auss und Eingangs Paͤſſe, die, im Prp-Edilt vom 22.0. M. 5. 3. 
unter 1. 2 5. 6. und 7. gedachten Behörden, se 
I, einiger Paͤſſe der Militaic⸗Perſonen, | 
ı) das König, Krieges⸗Miniſterium und die Eommandiren’en Gene 
tale in Anfebung Des Paͤſſe an aktive Mititair-Perfoneu zu Dienjk 
reifen außerhalb Landes (Pap-Edift S. 15.) 
2) Militair⸗Vorgeſetzte für Paͤſſe an aktive Militair⸗Perſonen zu Reis 
fen in Privatangelegenheiten innerhalb Landes (dafeibft.) 
3) die Kommandanten uud Fommandirenden Offiziere flr Pie An die 
ihnen usitergebene aktive Militair⸗Perſonen, zu Meifen an der Grenze, 
III. der, aus den Korreftionss und Lardarmenbäufern entlaſſenen Indivi⸗ 
duen, Die Inſpectionen der gedachten Anjtalten in Gemäßhelt der des⸗ 
halb befouders erlaſſenen Beftimmungen. 


S. ır 
. 2. Inſonderheit. 
a. An Inlaͤnder zu Metfen innerhalb den Koͤniglichen Etanten. 
Außer dem Polizei-Miniſterium und den Kärigt, Regierungen, fette für 
die Einwohner ihres Departemtits, iſt, in Gemaͤßheit des $. 12. des Par: 
Edikis, jede inlaͤndiſche Polizei⸗Obrigkeit berechtigt, ihren Hinterſaſſer, ohne 


Ruͤckſicht auf deren privatrechtliche Exemtion, zu Reiſen innerhalb den Königs 


lichen Staaten Reife Pätfe zu ertheilen. 
Die Gutsherrlichen Polizei⸗Obrigkeiten, in fofeen ihnen, nach der Der 


faffuna der verfhiedenen Provinzen, Diefe Befugniß zuſteht, muͤſſen dabei Die, 


für die Paß⸗Polizei beſtehenden Borfhriften, genau beobachten. 
Oris⸗Polizeibehoͤrden find nicht berechtigt, den Hinterſaßen anderer Or, 

Dprigkeiten Pärle gu Reifen innerhalb Bandes zu ercheiten, mit Ausnahme ies 

doch der, unter 5. 42, gedachten Fälle und des Falls des verlornen Paffes, 


Pr in 


‚ ser der, $. 42. bemetkten Bring up nur auf, angemeſſene kurze 


® 
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in welchem jedoch ein⸗ vouſtaͤndige Reaitimation erforderfich und -der Def un⸗ 


rk: ' riſt, zu 
erteilen if... — ER | 

In wiefern Miniftriah und Megietunge Paͤſſe an Amtefäßige Perfonen 
nur auf Das vorgängige, Zeugn $-der Orts⸗Polizeidehoͤrde ersheilt werden koͤn⸗ 


ten, iſt unter 8. 20, näher bemerkt, 


453 S. 12. J | 
b. Bur Ertheilung der Eins und: Ausgangs-Päfe. 

aa. Ucberbaupt, I 
Nur die in den SS! HA und 9, des Paͤß⸗edikts vom 22. v. M. gedachten 
Staats⸗ und Provimialbehoͤrden uud Dipkomntifche oder Dandels-Agentenfind 

befugt, Ein⸗ und Ausgangs⸗Paͤſſe zu ertheilen. — = 

Ausnahmen von dDiefem Örundfag machen jedoch: 
3) dig 8. ıc. der geginwärtigen General Fnftruktion, unter Nr. IL 1. 2, 
und 3, erwähhten Mita Außoritäten; - — ‘ 
2) die im Allerhoͤchſten Paß Edikt vom 22. v. M., SS 4 und 5. Mr 1. 
und 2. und 8. 10. gedachten⸗ Fig, und ER r 
3) die fir beſondere Gegenhände überhaupt oder in einzelnen Provinzen 
den Kreis, oder Orts Polizes Behörden ertheilte, oder zu ertheilende Ber 
fugeiß, Em⸗ oder Ausgangs Paͤſſe auszugeben; | 

4) die mit benachbarten Stgaten über die gegenfeitige Anerkennung der 
Paͤſſe der Kreis, oder Orts⸗Politzei Behoͤrden, vieleicht einzugeheuden 

und dann Öffentzich befannt zu machenden Bereinbarungen. ° 
Wegen des, den Pällen der hoͤhern Behörden voranfjugehenden 
Kreis; oder Ortspofizeilicyen Atleſtes, it S. 20, das Nähere beſtimmt. 


9. 13, 
b.b, Maßdlanguett. 
Unm die Gewinnung der Ein und Ausgangs-Paͤſſe moͤglichſt zu befchlems 
nigen und zu erleichtern; merden die Königlichen Regierungen nad) mie vot, 
unter ihrer Unterfchrift und ihrem Giegel, die dazu erforderlichen ungusaefuͤll- 
sen Pas Formulare in angemeffener Anzabl, mehreren zuveriäffigen, dieſes 
Pertrauens würdigen Steiss oder Orts⸗Polizei-⸗Behoͤrden, zur weitern Ausfer⸗ 


tigung zufender, 


Diefe Behörden müflen aber dieſe Paͤſſe nur an unbeſcholtene voͤllig le⸗ 
gitimirte Perfonen, befonders ihres Kreifes oder Orts ertheilen, und dabei im 
Gemaͤßheit der Beftimmungen der 5. $. 1 — 9. dieſer General⸗JInſtruktion 
und der uͤbrigen Paß-Vorſchriften verfahren, und außerdem unter dem Paß, 
mit Beifuͤgung ihrer Unterſchrift und ihres Siegels bemerken, daß derſelbe im 
Auftrag der Regierung dem Papinhaber aus geantwortet ſey, auch den Tag 
der Aushaͤndigung im Paſſe an der in dewſelben fuͤr das Datum beſtimm⸗ 

ten 


een gewoͤhnllchen Stelle nachtragen, und badurd; das bon ber Regierung ofr 
fen getaffene Datum ergänzen, 

Die ſolchergeß alt im Auftrag und Namen der Regierung ertheitten Paͤſſe 

en wohftändig die den Negierungs- Päflen gefeglich zuftcheuden Rechte und 


arüge. | | | 
Die damit beauftragten Behörden mäflen aber hierbei befenders aufmerd, 
ſam ve-fahren, und dem Polizer » Minifterium fo mie Der Megierung in ber 
($. 48.) bepimmten Friſt den Auszug der, über die Ausgabe dieſer Paͤſſe 
zu haltenden Zouruals, einfenden. Br 


Dritter Titel. 


. Bonden Perſonen, welche Päffe bedürfen und defjenigen, 
j welchen fie nicht zu ertheilen. 


’ $. 14 2. 
2. Perſonen, melde Päffe bedürfen. 


Zur Reifen aus den Preußifhen Staaten ins Ausland; odet aus Dem 
Auslande in jene, bedarf, mit alleiniger Ausnahme ‚der, SS. 2. und 8. Des 
Paß /⸗ Edikts gedachten Perſonen, jeder eines Paſſes. 

An Anfehung der Reiſen der Inaͤnder im Innern des Staats find das 
gegen die frühere Befimmungen (vergt. Paß⸗Inſtruktion vom 20. Mär, 1813, 
S. 10) durch das PaßFoift vom 22. v. M. S. 24. dahlır abgeändert, daß 
dazu nur die dort gedachten Klaffen_ von Andividuen, Paͤſſe der Polize ⸗Be⸗ 
börde bedärfen, wogegen für aktive Soldaten die Paͤſſe ihrer Milinir⸗Votge⸗ 

fegten genügen (Paß Edikt S. 17.) 

. De intäudifchen Handwerfsnefellen Dürfen Daher nicht auf Mofe Kund- 
(haften reifen, foudern müyen bis dahin, day die IBanderbüder auch für fie 
werden eiugehüärt fen, mit förmlichen Paͤſſen verfihen ſehr. Auswaͤrtige 
Zonzeffioniften können nicht bios auf die einheimiſche, vech weniger aber auf 
eine ausiändifehe Eonzefion reifen, ſondern wären ‚gleichjahs einen foͤrmlichen 
Pag haben, für einheimifte genügt indeſſen die Conzefjion, in ſo ern fie mit 
dem Signalement vergehen, und — wicht ſonſt paßpflichtig iſt. 


mn -, 
2, Für jede Perfon muß ein befondrerPaß ausgefertiat werden. 

Henn mehrere Perfonen zuſammen reifen, jo iſt für eine jede derſelben 
tin beionderer und eigener Paß »othwendig. 

Eh⸗ frauen, die mit ihren Männern, und Kinder, die mit ihrem Eltern oder 
einem Derfeiden reifen, und annoch unter deren Gewalt ſtehen, Pflegebeſohlene, 
die bis zum zuricfgelegten raten Jahre ıhren Vormund auf der Meile beatcis 
on, die Schiffsmanuſchaft und endlich alle Diggenigen, welche in des Pa: 
Inhabers Lohn uud DBred ſich definden und ihn begleiten, bstürfen indeſſen, 
nad 
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nach dem Paß ⸗Ediki S. 5 kelnes eigenen Paſſes, in ſofern ſie in den Paß 
. resp. des Ehemannes, der Eternz des Vormundes, des Schiffers und der 
Dienitherrfchaft namentlich mit aufgenommen find. In Anfehung dr Schiffer 
mannfchaft enthaͤlt das Paß Editt die näheren Beſimmungen; in Den andern 
Foͤllen iſt aber ausdrneklich' in’ dem Partie zir bemerken, Daß fih in der Be⸗ 
gleitung ‚oder in Gefolge des Paß Inhabers, De Namentkc aufzufährenden 
8* befinden, und muß der Paßfuͤhrer deren unterweges erfolgten unvor⸗ 
ergeſehenen Abgang der erſten Pollze Behörde anzeigen, und von ihr auf dem 
Paß bemerken laſſen. N | 
‘ — Wegen des Signalements Der Begleitung iſt 5. 3. bewits das Naͤhere 
eſtimmt. — 
Dei den H 4. 9edachten Perſonen bedarf es jedoch der namentlichen 
Anfuͤhrung feiner Begleitung nicht, ſondern genhgt Die allgemeine Angabe: 


mit Familie, mit Dienerſchaft u. ſ. m. 


—— 5. 6. 

4, Merfönen, weihen keine Reiſe⸗Paͤſſe zu ertheilen ſind. 
Denjenigen, deren Reiſe entweder wegen des Zwecks derſeſben oder mw 
gen ihrer eigenen beſchraͤnkten Befucmiß zu reiſen, unzuläffig und den Geſetzen 
entgegen wder deren Gewerbe dım Publikum nachthellig und Daher 
ht, oder zu unerlaubten NebenBemerben Anlaß giebt, find Feine Paͤſſe, weder 
zum Aus⸗ und Ein noch zu Meifen im ern des Staats zu ertheilen, 
eg ‚gehören Nonderheit Landftreicher, auswärtige Kolleftanten,: Per 
foneni, die verbotsmwideig. uni Argneiimiitein oder verbotenen Gegenftänden je⸗ 
Der Art handeln, diejenigen, Die mit anfteıfenden Krankheiten behafter Fkıd, 
Feige Haͤndwerks heſellen, Kreißnechte, Bettler und Dergleihen Perfonen, die 

6 um Zehrptenmge und Almofen zu fammeln herumſchweifen, überhaupt alle 
diejenigen, welchen das Gefchäft, für welches fie reiſen wollen, und den Paj 
verlängen; entweder aͤberau nicht, oder memigitens nicht um Darauf zu reifen, 
geſtattet It und freifteht, oder welchen Daffelde augenſcheinlich nur zum Vor⸗ 
wande zur Erreichung unerlaubter Zwecke Denen foll, oder dazu Anlaß giebt, 
"na Auſehung der Beruͤckſichtigung der Militairpflichtigkeit enthalten die, 
darlber befonders erlaffenen Vorſchrifien, und infonderheit das Zirkuf.ır der 
Könige. Minifterien des Innern umd Des Krieges, vom 15. Dftober 1816. 


die müheren Beſtimmungen. 
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4. Perfonen, die zur Erhaltung eines Paffes der Genehmigung 
Den, in Rückfid auf di a Andern abhä 

en, in t auf die Freiheit zu reifen, von Andern abhängigen 
Sudinfdien, iſt der Pag nicht anders, als nad) vorgängiger Beſcheinigu 1* 
Genehmigung desjenigen, von dem fie abhängen, oder der erfolgten Aufhebung 

diefes abhängigen Verhältniffes, zu ertheilen. a 
a 
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Dahin gehoͤren inſonderheit geringere Koͤnigliche Dffnianten,-tınter- wären 
licher oder vormundſchaftlicher Gewalt ſtehende Minderjährige, ‚gemeine So— 
daten, Dienſiboten und dergl. 

Diejenigen, die notoriſch in gerichtlicher Unterſuchung, und Freind weiche 
am Orte der, Paßbehoͤrde in bedeutenden Schuldprozeſſen ſtehen, muͤſſen, in⸗ 
ſofern legte nicht voͤllig bekannte und ſichere Perſonen find, bei Nachſuchung 
eines Paſſes das Zeugniß des Gerichts, daß von ſeiner Seite ihrer Reife 
nichts entgegen 8* ſo wie diejenigen. die zur Ausihung eines; eine Konzeſ⸗ 
fion erfordernden Gewerbes reifen, dieſe Konzeſſion beibringen, ruf 


Bierter Titel. | 
Vom Verfahren bei Erteilung der Pille 


$. 18. | 
1. Nachſuchung der Piffe 
Feder, der einen Paß iu erhalten wuͤnſcht, muß ihn entweder beider, zur 
Ertheilung des in Frage fehenden Paſſes berechtigten Behörde, gder bei der 
Polizei» Obrigkeit feines Wohnorts, perföntich nachſuchen; nur die, bei jener 
oder dieſer Behoͤrde hinreichend. legnimirten und bekannten, unverdaͤchtigen 
Perſonen, befonders aus hoͤhern Staͤnden, find von dieſer perſoͤnlichen Erſchei⸗ 
nung befreit, und koͤnnen den Pag föirifilich, oder durch einen glaubwürdigen 
Bevoltimäi tigten nachſuchen, müflen ‚jedoch alsdann, ihr Gignalement, in fo 
weit e8 für fie nothwendig iſt ($. 3, und 4.),. mebft der. Angabe des Reiſe Zwecks, 
der Reife Route u. f w, einfenden, —— — RT 
— Wenn das Paß-Geſuch nicht bei der paßrertheilenden, fondern bei der 
Polges Behörde des Wohnorts zur weitern Beförderung an jene, ancebracht 
wird; fo muß diefebe Das Signalement und die übrigen Erforderniffe des 
Pafies fo eiſchoͤpfend aufnehmen und der paßsertheitenden Behoͤrde mirtheifen, 
daß Diefe den Paß auofertigen laſſen kann; bierbei begangene offendare Nach⸗ 
kifigfeiten find nicht allein durch Ordnungs⸗Strafe, forde mauch durch Die, 
Dem Reiſenden aus eigenen Mitteln zu leitende: Entſchaͤdigung, wegen der Koſten 
Des verzögerten Piufenthalts zu ahnden. — — 
— ar 819. 
ee 2. RLesitimation des Pafnehmers. : 
Die Polizei-Behd.den drfen Felzterdinns nur voͤng legitimirten Per 
fonen Paͤſſe ertneiten oder dieſelben für fie nabfucdyen,. > 7.05. 
Dei denjenig’n, Die Der Polizei⸗Beho de ais unvefchoftene und unverdaͤch— 
tige Perſonen bekannt find, befonde:s bei be amten Dits- Einwohnern und den, 
ſchon duch ihre Verhaͤuniſſe von seden Verdacht entfernten Perſonen böbern 
Standes, it eine beſondere Prguimation gewohnlich aar micht noͤthig, Daceaen 
aber bei unbekannten Paßnehmern, beſonders aus den, der oͤffehtliihen Sicher⸗ 
heit 


helt aefährlicheen Stränden und Gewerben, defto dringender nothwendig und 
deſto ſtrenger und umerläßlicher zu erfordern und zu führen, > ° -: 
Y :,B der Puh Polizei erfordert Die Berichtigung der Legi imation des Pah—⸗ 
nehmers bie vorzüalichtte Aufmerkfamkeit, Umficht und Beurtheilung der Polizei⸗ 
Beamten, Damit auf der einen Geite unbefcholtenen Reiſenden fene umöthioe _ 
Schwierigkeiten, Beldftigungen und Aufenthalte” verurfant, ‚ja niche einmal 
 unndıhige Fragen gemacht, fordern vielmehr mit gioͤßtmoͤglichſter Willfaͤhrig⸗ 
. Reit, Brberalitän und Höflichkeit begeanet, auf ber andern Seite aber auch vers 
dächtigen Perſonen durch Mangel an Auſmerkſamkeit, am Strenge und au 
Beurtheilung, aus Leichtſinn, Traͤgheit oder anderen Bflichtwidrigkeiten einzeiner 
Polizei⸗Beamten durch den Paß Fein Vorſchub gegeben werden . 
Die, Die Poltzei verwaltenden Behörden, find hierfür ſtrenge verantwort⸗ 
th und trifft Die Werantwortlichfeit bei den Purbianguets ($. 13.) Die Der 
hö:den, weldyen fie anvertraut find, fo wie bei Paß⸗Geſuchen durch eine andere 
Behörde, (S. v8,)-Diejenige, melde das Paß⸗Geſuch aufgenommen und zur 
ctgemliehen Paß⸗ Behörde zur Gewährung‘ befordert hat. Einem der Polizei⸗ 
Behörde unbekannten Paß⸗Suchenden darf Daher der Paß ſchlechterdings nicht 
anders. antheilt werden, als nachdem er fich vorher als unverdächtig und unbe 
ſcholten voͤlig ausgewieſen hat. 
Dieſer Ausweis kann geführt werden, 
ı) durch einen Altern Paß, Über deſſen Vollſtaͤndigkeit, Zureichendheit ud 
—— fo wie Über die Identität des Paß ⸗Inhabers Feine Zweifel 
obwallen, 
2) durch andere völlig glaubwuͤrdige und beweiſende Urkunden oder Papiere, 


FRE \):) Ze F — | 
3) durch die Anerkennung und das Zeugnig glaubwürdiger Perfonen. 

Die, Über die Legitimation entftaudene Zweifel müllen vor Ertheitung des 
Hafer bef:itiget werden; die genaue Vergle:chung des Signalement« mit bem 
- Paführer, Die Unterfuchung: ob der frühere Paß unveräudert und gehörig 
viſirt If, die Prüfung, ob die Viſa und die Reiſe-Route dem vorgegebenen 
Fre der Reiſe entfp:tchht, od fektere dem Meifenden hinreichende Mittel des 
Unterhalts gerähren kann, ob der Riſe de zu dem Stand oder Gewerbe 
gehoͤrt, zu welchem zu gehören er voraiebt, und die Deshals zweckmaͤßig zu 
machenden Feagen, und allenfals mit Zuziehung von Gewerbs-Verſtaͤndigen, 
anzunehenten Handwerksproben, naͤhere Sragen über die Länder und Derter, 
in welchen und durch melde der Reiſende geboren oder geteifer ſeyn will, und 
über die näheren PVerhättniffe des von ibm angegebenen Lebenslaufs, werden 

hierbei gewoͤhnlich zu einem näheren Mefultate führen. 
Eme befondere Hufmerffamkeit erfordern fremde Teferteurs, fremde Ju— 
den, fo wie Handwerksgeſellen, Dienſtbothen und QTagelöhner, die feit längerer 
Zeit außer Arbeit oder Dieuſt geweſen undıherumitreifen, und andere Fußreiſende 
© J gerin⸗ 


geringeren Standes; fremde Soldaten und. entlaſſene Dantbothen durch 
dioße Abſchiede keinesweges hinreichend. legitimirt; in Dienſt ſtehende 
Dienſiboihen hingegen duflr zu halten, wenn ihre unverdaͤchtige Herrſchaft fie 
ſur iht Geſinde ausgiebt und aueekenm. FIR a 
Die Landranhe und die ſaͤduſchen⸗, fo wie ‚die. Öreng + Poligeibehörben 

müffen in Den, im Paß⸗Edikt S. s- Pr. 3 und Nr. 4. gedaͤchten Faͤllen, auf 

die Regitimation eine befondere Aufmerkfamfeit verwenden. Kt 
"Beben die Legitimation mutz, weun darüber irgend ein Zweifel obwaktet; 
ein Protofoll aufgenommen und bei entſtandenem Bedenken, die Steckbrie fs⸗ 
Kontrolie: zur Hand genommen und genau berücfichtigt, Dabei aber nicht bios 
auf die Namen,: fordern ganz votzünlich auf das Signalomem her fterkbriefs 
tich verfolgten Ind ividuen gefehen, und daſſelbe mit einem verdaͤchtig erſchei⸗ 


enden’ Paßſucher ſehr aufmertſam verglichen werden. ir dm; 
j \ ri l in 4 Sg; 20, IE Te md Me 
2)’ Krree der Orto, HoligeirBehdrden ddr’; 


Das delzei-Minifterlum und die Koͤnigl. Medierungen werben amtsſlaͤßl⸗ 
gen Perfonen, in der Regel und File dringender Eile abgerechnet, nur entwe⸗ 
der auf das Zeugniß Der PoligelsObrigfeit des Wohnorts des Paßfucherr, dah 
dem Sefuche in dofat-polizeilicher Hinſicht nichts entgegen ſtehe, oder auf Deren 
Bericht. ($. 18.), Paͤſſe ertheilen. Du 


S. 2% .; 
437 Aushändigung des Paſſes. H 

Nach berichtigen Legitimationspunkt äft der Paß in der, $. 1. ff., gedach⸗ 
gen Art auszufertigen, " 

Iſt er Durch Die Wohnorts/⸗Polizei⸗Behoͤrde nachgeſucht, (S. 13.); fo wird 
er an diefelbe zur Aushaͤndigung an den Impetranten, nad) vorgaͤugiger denen 
Namens⸗Unterſchrift (9, 2.), überſaudt. 

ey 8. 22. 
J 5) Paß⸗-Journal. 

Jede Polizei Behörde muß über die von ihr ertheilten Paͤſſe ein eigenes 
Paß Journal nad dem in Der Anlage X. entbaftenen Formulare, Führen, und 
awar die, auch zur Ertheilung der Eins und Ausgangs Pie, durch Das Pap 
Ediet sder durch erhaftene Dlanquets (5. 13.) betechtigten Pouzei⸗ Behoͤrden, 
eisı dreiſaches, namlich fürs | 

) Die Eingangs⸗Paͤſfe, 
2) die Ausgangs⸗ Paͤſſe, und - 
3) die Paͤſſe zu Reifen im Innern des Staats, 

Da Ties Journat die Stelle des Duplikats des Paſſes vertritt; fo muß 
es alle Materialien ($, 3. bis 5 9.) und die Numme n deſſelben, fo wie Die 
Angabe der. für den Paß gezahiten Gebührrn euchglien, und in. * dazu 

ſtimm⸗ 


beftimmten Rubrik vom PaßEmpfänger mit feiner eigenhandigen Namens Unter 


ſchrift werfehen werden,’ 

Die Poſſe müſſen der chronologiſchen Folge, worin fie ausgegeben 
worden, in dis Zournalz und zwar jede Der oben. angeführten drei Gattungen 
Derfeibem none finr ſie beſtiminte Journaf eingefragen, und dad Zoufual mit 
dem Ablauf Eines ſeden Jahres abgeſchloſſen werden, 


un :6) Verlängerung der Pälfe - . J 
Wenn gleich ein Pas vor Ablauf der Zeit feiner Guͤltſgkeit (5. 9.) Pros 
Tongirt werden kann; ſo iſt doc) zu dieſer Verlaͤngerung, mit Ausnahme der 
5. 10, witer I. und U. gedachten Faͤlle, nur eine Polizei⸗Behoͤrde, und zivdt 
zur Brofongation der Eins und Ausgangs⸗Paͤſſe nur eine, zu deren Ertheilung 
bereditigte Behoͤrde (S, 12.) befugt. Es muß jedoch hierbei mit Vorficht, und 
beſond ers in Beziehung auf nicht genan bekaunte Perfonen, die über den Zweck 
ver Paß⸗Verlaͤngerung ſich ‚nicht vollſtaͤndig ausweiten Tonnen, nad) den, für 
die Legitimation hen Et 8. 19. vorgeſchriebenen Grundſaͤtzen ver⸗ 
fahren, And in Anſchuug derg 17. gedachten Perſonen, die dort bemerkte 
Genehmigung, auch zur Prolongatisn erfordert und beigebracht werden. 
| Wenn die Paperiheitende Behoͤrde ausdräcktich bemerft hat; daß der Paß 
nach deſſen Ablauf nicht verlängert: werden fol; ſo iſt ohne vorgaͤngige Ruͤck⸗ 
ſprache mit ihr nur eine ihr vorgeſetzte Behoͤrde, zur Prolongation berechtigt. 
Dorß Schulzen durfen in keinem Falle Paͤſſe prolongiren. 


Is 


—— 5. 24 | 
2 +7 Abgelaufene und doppelte Päffe R 
Abgelaufene Paͤſſe find ungültig und müffen unverdächtigen Reiſenden auf 
deren Verlangen mit dem neuen Paſſe zurückaegeben werden; allehu es iſt zur 
Vermeidung des Uebelſtandes eines doppetten Pills im neuen Paffe die Rücs 
gabe dis alten, ſo wie auf dem legtern zu bemerken, dag und unter melchem 
Datum und auf welchem Zeitraum ein neuer Paß ertheilt worden. Ä 
Wenn bei nict völlig bekannten Perfonen der von ihnen "mitgehrachte 
Paß über deſſen Inhaber und- feine. bisherigen Meifen und Übrigen Verhaͤlt⸗ 
niffe und zu deren Weberficht und Beurtheilung beitragen kann, und. erheblich 
int; ſo kann die Poluzei Behörde, welche ihm einen neuen Paß ertheilt, um 
die uͤbrigen Polizei Vet örden in den Stand zu feken, die Verhaͤltniſſe des 
Paßführers zu Überfehen, Dem neuen Paß den alten in der S 2. aebachten Art 
anheften, welches allemat unter dem neuen Pufle vermerkt werden muß. 
Acktere Paͤſſe, welche Ter Paß⸗Inhaber nicht zuchick verlangt, oder Ihm 
nicht qutüichnegeben worden, müflen nicht zeriflen, fondern von der Polizeis 
Behörde aufbewahrt worden, | ein 
b 8. 25, 


j r S, ‚af nen ** 
8) Verfahren in Anfehung der verlornen Paſſe. 

Penn der Paß Inhaber feinen Paß verloren hat, fo kann demfelben 
bei gehoͤriger Legitimation ($, 19.) vom eier, zu, Paͤſſen der Art bereihtinten 
. Benärden, zwar ein neuer Paß ertheilt werden, deu veriorne Pag muß jedoch 
auf feine Koſten durch Das Amtsblaͤtt des Megierungs- Departements, in wel⸗ 
dem der Paß verloren iſt, und nach Umftänden, aud) eiriiger anderer Regie— 
rungss Bezirke durch die PolizeiBchö:de, welche den neuen Paß ertheift, mor⸗ 
tificıet werden; dieſelbe hat überdem die Behoͤrde, welche den verlornen Paß 
ausgeltellt hat, hievon zu benachrichtigen. 

Bei nicht voͤllig lenttimtrten Neyenden ift indeffen der behauptete Verlaſt 
durch Erkundigung bei der Behörde, bei welcher der Daß zulegt producirt wer⸗ 
den, oder auf andere zuverläßige Art, zuvoͤrderſt auszumitteln. 
Der neue Paß muß unter der laufenden Nummer Den Paß ⸗Jonrnals der 
ausftellenden Behörde ausgefertigt werden, und die Bemetkung, daß er wegen 
des DVerluftes eines andern Paſſes eriheilt ſey, ſo wie, die moͤglichſt genaue 
Sezeichnung des tegtern enthallen. und, u, 2. 
 Mebeg die verlornen und im Inlande, und.fo weit befgnut auch im Auss 
fande, für unguͤltig erklärten Paͤſſe, und andere Fegisimations. Dokumente miüf 
fen dei den Potiget Behoͤrden eigene Verzeichnifie gehalten und in dem Frem— 
den: Buͤreaus und Paßs Erpeditionen aushäugen und. moͤglichſt beruckfichtigt 
werden. (9. 46.) —W 1 


Fünfter Titel 
Bon den Stempel» und den Ausfertigungs, Gebühren bei 
⸗ — 8 R Päffen. 3 > 


Ä $. 26.. | 
| 1) Stempel⸗Saͤtze. 
Der Paß Stempel iſt nad) den Gattungen der Paͤſſe und nach den Ber 
moͤgeus / Umſtaͤnden ihrer Empfaͤnger verſchieden. 
Der Stempel 
l. beträgt: | 
ı) für Auss und Eingangs Pälle, 
a, bei vermögenden Baßnehmen . +... 8 6Gr. 
b. bei zwar nicht bemittelten, aber doch nicht unvermoͤ⸗ 
aenden Perfonen — : ö 2 4Gr. 
2 für Pape an Inlaͤnder zu Reifen innerhalb Landes . 2 sGr. 
U. gallt weg, | 
») bei, ven, oben.unter [-Mr. 1. und 2. erwähnten, tefp. Auss und Ei 
gange und maͤndiſchen Päffen, wenn der Empfänger unvermögend ur; 
2) bel 


2) bei den Pillen: an Königliche Beamte zu Dienfkreifen; 
3) bei den, 8. 4. Nr. 1. und $. 10, des Paß ⸗Edikis vom 22. v. M, 
. gedachten Jahres Paͤſſen; J 
4) bei der Profongation dee Päfles — 
5) bei den, zum Behuf der Ertheilung eines: Paſſes ausgeſtellteu Zeug⸗ 
aller nr Amrägen und aufgenommenen Protokolen Paß⸗ 
vs). © 


; $. 27. 
Bar 2. AusfertigungssBebühren. - 
Nach eben dieſem Geſichtspunkte find auch die Ausfettigungs⸗ Gebühren 
für Paͤſſe verfchteden. Dieſelben 57 
4. betga dennn 
1) fuͤr Aus oder Einganaspaͤſſe, ee * 
a. an verwoͤgende Paßnehmer. 16 9Gr. 
bʒan Iwar wide bemintelte, aber Doch nicht unvermoͤgende g gGr, 
2) für Pälle an Julaͤnder zu iniaͤndiſchen Reiten, in ſoſern fie . 
zu demsnben unter L a. und b. gedachten Perfonen gehören 2 gGr. 
II. fen weg, in den im vorigen 8. Mr. II. 1. bis 5. inch. erwähnten 
BEA] 7" 77. HERE ee “ 
Fuͤr die im genenmärtigen S. unter I. 1. umd 2, angeführten Paͤſſe wer⸗ 
den, außer den AusfertisungssGebühren von tefp. 16, 8 und 2 .9Ör., wenn 
der. Paßneinner richt zu den umvermögenden Perfonen gehoͤrt, von demfelben 
woch eine Isſinuations Gebühr von 2 gGOr. für jeden Paß erlegt, wenn ihm 
dev: Daß außerdem Lokale der Poligeis-Behörde durch einen ihrer Dffistanten 
eingehändige wird,: fie. fällt aber weg, wenn er den Paß perfänlid> auf der 
Polizei Behörde in Empfang nimmt. | 


” : S 28. 

6,3 030.3 H Allgemeine Beftimmungen. i 

Die Potizei Behörden müffen mit Glimpf, Biliefeit und Umficht- beur⸗ 
theiſen —— —— in welche der ebgedachten Veirmoͤgens⸗Klaſſen der 
Paß ⸗ Empfänger gehoͤrt. & 
— — ein Paß für mehrere Perſonen zuſammen ertheilt wird: (S. 15), 
fo finden doch nur einfache Stempelfäge und Ausfertigungss und Einhändis - 
gungs⸗Gebuͤhren ſtatt. J — 
Der Betrag der erlegten Stempel» und Ausfertigungs⸗Gebuͤhren muß, 
fo wie die Unentgeldlichkeit des Paſſes, ſowohl auf demſelben an der dazu bes 
fimmten 'Steße,-als im. Paß⸗Journal fpejificirt und reſp. angegeben, mithin 

Stempel und Gebührenfas befonders bemerkt werden. A 

Zu ftempefpflichtigen Paͤſſen muͤſſen Durchaus gejtempelte Pag, Formufare 
genommen werden, und es iſt dahet unzukifiig, Dazu ein ungeſtempeltes Fors 
mular zu verwenden, und Demfelben sinen Stempelbogen umzuwfchlägen, 


ür 
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Für fempelfreie Paͤſſe müffen: Dagegen eigene ungeſtempelte Gratis⸗Paͤſſe 
gedruckt, und. oben,. an der für Dem Stempel beitimmmten Stelle, fo wie unten 
an der, zur —— der Koſten bezeichneten Stelle, mit der Bemerkung; ſtem⸗ 
pel⸗ und gebührenfrei, verſehen werden. 


Sehfter Titten 
Von der Wifirung der Päffe. - 


$. 29, 
⸗) Färte; in welchen Paͤſſe vifter werden müſſen. 
a. Megek: 2. 1 
Nach dem alerhöchften Poß⸗Edikt vom 22. v. M., iſt die Viſirung der 
Paͤſſe in folgenden Sitten nothwendig Es müflen naͤmlich vifirt merden: 
1. weil der. Paß. nicht von ‚einer infändifchen Behörde ertijeilt worden, 

1) die Paͤſſe der am Koͤnigl. Hofe acereditırten Gefandten und diplo⸗ 
matifchen Agenten Paß⸗Edikt $. 10. Nr. 5.); 

2) die Paͤſſe der. in den Königl, Staaten angejtelkten fremden Kom 
fuls (dafetb);  - - - Or 2 At | 

3) die Paͤſſe der fremden Gefandten an auswärtigen Höfen an Um 
terıhanen ihres Staats, in fofern letztere Durch Die König, Staaten 
reifen Paß ⸗/Edikt 8. 3. Nr. 7.) : 

H. Wegen der nothwendigen polizeilichen Grenz⸗Kontrolle und zur Ueber ° 
ſicht der in den Staat eins oder aus demfelben ausnehenden Per ouen, 
alle Eins und AusgangsPäfle ohne Unterfchied der Behörden, von wel - 
chen fie .erıheift worden, von der Polizei-Behörde am refp. Ein, und Aus 
gangsorte (Paß Edikt S 16.) uno gilt:Dies infenderbeit auch in Anfehung 
der von Mititai» Behörden ertheilten Paͤſſe (daſelbſt 8. 15.) 

Hl. Zum Behuf der poligeitichen Aufmetkſamkeit auf die im Innern des 
Stats’ befindfichen MReifenden ; — 

1) der Paß eines jeden Auslaͤnders oder Inlaͤnders, beim Eingang oder 
Ausaang in den Staat oder aus demielben, von der erften Polizei⸗ 
u am refp. Eins oder Ausgange (Pap-Edikt 8. 8. und 8. 16.), 
d wie 

2) der Paß eines aus dem Staat abreifenden Ausländers, vom der 
PolizeisBehörde des Orts, wo er ſich aufgehalten hat, oder wohin 

er gereiſet war, zur Ruͤckreiſe Paß Edikt 8. 8)3 | . 

3) jeder Eins und Ausgangs Pat, von der rei des Orts, 

im Snnern des Staats, an welchem der Pap-Inhaber fich über 24 
Stunden aufhält (Paß⸗Edikt S. 16.); 

4) der Paß eines jeden. paßpflichtigen Inlaͤnders (PaprEdift S, 14, 
Formular 1) welcher laͤnger als 24 Stunden. an einem Drt fich 

aufs 


. m 2 — 
aufhält Maß ⸗Edikt g. 16, wogegen die von Inlandern zur leichtern 
Legitimation: freiwilig genortimenen Paͤſſe zu Reifen im Inlande 
Formular I) dieſer Viſa nicht bedufen. 

Die in fruͤhern Geſetzen angebrdnen Viſirung der Paͤſſe in jedem Nacht⸗ 
quartier fällt in der Regel (S. 30.) ganı weg, Ob der oben L nr 9% 
Dachte Grenz oder Aufenthaftsort eine Stadt oder ein Dorf it, hat auf Die 
Zeypflichtung; den Pag vnſiren zu laſſen/ Beinen Einfiyß, in ſofern die Königt, 
Regierungen für Die Gtenyen ihrrs Departements deshalb nicht befondere Ber 
flimmungen erlaſſen follten.c - 0%. | ‚2 
u 7 Le 4 u) FE? Vo a DZ £ 

ur J b. Ausnahmen: 7. 
Die Polizeis Behörden: find indeffen berechtigt, auch außer vorſtehenden 
Faͤllen, den nicht völlig. legitimirten Reiſenden aus erheblichen Gründen. in 
ihten 25 oder Interims⸗Paͤſſen (F. 38.) vie Verbindlich keit aufzulegen, 
ie Paͤſſe in jedem: Nachtlager, oder in andern naͤher angegebenen Orten, vi⸗ 
laſſen (58. 6. und 38.) 


an vi. >» 8. 37. EN 
3) Befugniß Paͤſſe zu viſiren. u 
Nur die zur Ertheilung von Ballen berechtigten Polizei⸗Behoͤrden (S. 11. 
and x29 ſind befugt Paͤſſe zu viſtren. Er Een ’ 
In Anfchung der Schutzen werden die Koͤnigl. Negierungen für. ihre 
reſp · Departements. nähere Vorſchrifien eriaſſen ($. 49.), und. überdem jur 
fchnellern Beförderung: der Meifenden nöthigenfals andre Beamie und: Pers 
fonen mit Vollmacht uud Inſtruktion zur Viſirung der Paͤſſe verfehen, 


$. 32 

3) Verfahren bei Vifirung der Päffe. 
Die Bolizei-Behörden muͤſſen bei dieſem Geſchaͤft von dem Geſichtspunkt 
„aussehen, daß die Bifa nicht bloß bezeugt, daß der Reiſende Durch den Dre 
gereiſet und feinen Paß vorgeyeist habe, fondern daß fie zugleich beurfunden 
fol, daß derſelbe, nach vorgingiger Pröfung des Paſſes und feines Verhal⸗ 
cens, gehoͤrig legitimirt befunden worden, und daher der Fortſetzung feiner 
Reiſe nichts entgegen ſtehe; ihre Beſtimmung iſt uͤberdem, der Polizei die 
Kenntniß und Beobachtung der Meifenden und die Aufmerkfamfeit auf dieſel⸗ 
ben zu erleichtern, die Meitenden mis ihr in feltgefegten Verhaͤltninen zu er⸗ 
haften, und die Entdeckung der ohne hinreidyende Legitimation leichtſimig ers 
beiften, fo mie der falſchen Paͤſſe, der falſchen Paßfuͤhrer, der durch Steck 
briefe verfolgten Verbrecher, und überhaupt aller der Öffentlichen Eicherheit, 
dem Leben und Eigenthum der Unterthanen gefährlichen, oder in drefer Bezie⸗ 
gung verdächtigen Yadivibuen, und die gegeun fie zu nehmenden Maaßregein 
zu erleichtern. 
s Die Polizei Behörden muͤſſen Daher auch Hierbei nach den ihnen für u 

| | 1 


— 


PN der Paͤſſe ſelbſt vorgefchriebenen ‚Srandfähen, und dam gemäß, In 
Anſehung unbeſcholtener und unbefannter Reiſenden, wie $. 19. beſtimmt wor⸗ 
den, dageaen aber bei nicht gehörig legitimirien und nicht derdachtloſen Reis 
fenden, patch den eben daſelbſt bemierften Grundfägen mit Ernſt, Streiige un 
Umficht verfahren. WERE 
Sie muͤſſen hierbei Infonderheit auf folgende Punkte Nücjicht nehmen: 
3) ob der Daß an fich Acht und richtig, oder gunz oder ım einzelnen The 
len verfaͤlſcht, nachgemacht, verändert u. f. w. iſt; BETTER 
a) ob der Pap von einer dazu berechtigten Behörde ausgeſtelt üft; 7 \ 
3) ob der Produzent des Paſſes derjenige, Dem er ertheilt: worden, ob er 
alſo der rechimäßige Inhaber deſſelben if, wobei aber nicht bIoß bei der 
Prüfung des Signatements ftehen zu bleiben, fordern auch. Dardy rar - 
. gen über feine perfönlichen Berhäftniffe, den Reife Zoch, die Reiſe Roͤuie 
u. f. w. (veral $. 29.) fo mie Durch Pruͤfung und: Vergleichung der 
SHandfchrift und. andere zweckmaͤhige Unierfuchungen, ‘die Zdentmär der 
Petſon zu ermitteln in; ; | 
4) ob und aus welhen Gründen der Produzent die Reiſe-Route, wenn fie 
im Paß bemerkt iſt, verlaffen hat, und — — 
5) ob gegen denſelben font Verdachtsgruͤnde obwalten. 
Fran bei Viſirung der Paͤſſe iſt auf. die Steckbriefs -Konutrolle Rlckſicht 
gu nehmen. J | | x 
Wenn hierbei Verdachtsgruͤnde entſtehen, fo muß Darlıber protokollariſch 
verhandelt, und der Paß nur nach DBefekigung derſelden vifirt, widtigenfalls 
aber nad) den $. 43. angeführten Grundfügen verfahren merden. 

Es ergiebt jich hieraus, daß in der Regel keme Behoͤtde einen Pag ans 
ders viſiten darf, als wenn der Juhaber derjelben ihn petfönlich produzut; 
Hiervon iſt indeſſen bei bekannlen oder durch Stand und Verdätthifſe von jes 
dem Verdacht befreiten Perſonen, und Gberhanpt in allen den Fällen eine Aus— 
nahme zu machen, und die perſoͤnliche Erſcheinung des Paß Imabers zu ers 
laſſer, in welchen ein Paß ſchriftiich oder Durch einen Andern nachseſugset (5. 
18) oder ohne Signalement erthent iſt, oder ohne daſſelbe nach) den Sorınus 
laren II, V. und VI ertheilt voerden kann ($. 4. 

Es in durchaus unzutäffie, bei einigem Zweifel den BE zwar nicht zu 
viſiten, fondern bIoß zum Zeugnif, dag er produzirt worden, zu unterſchre ben, 

und foll eine ſolche Unterſchtift Fünfrig in Beziehung auf Die Veranwortlich— 
feit der Polizei» Behörde als eine foͤrmliche Viſa gelten; eben fo uny.kärnig nk 
es, daß Polzeis- Behörden fehlerhafte Paͤſſe zwar nicht viſiten, aber undiſiri 
zurückgeben und zugleich einen neuen Paß ertheilen. - 

Dei den von Pen König. Geſandten und Konfuls im Auslande an Ber 
men aeringen Etandes eitheilten Paͤſſen, muͤſſen die Grenz- und Dolizer 
„Behörden infonderheit genau unterfuchen, ob fie wirklich Königl, Unteihuven 


find, 
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Ab, oder ſich daflır faͤlſchlich ausgegeben haben, indem dieſe Paͤſſe nur im 

gi Falle gültig find (Paß Edikt vom 22.0, M. 6 3. Mr. 5) — 

>... Die Polizei Behärden müflen bei Viſirung eines Paſſes, die bei dem⸗ 
felden von dem vorhergehenden Polizeis Behörden begangenen Fehler und Nach⸗ 
- Hiffigkeiten verbeflern, 2 DB. in den dazu geigueten Fällen, das mangelbafte 
Signalement ergänzen ($. 43.)5 ttiftige Gründe berechtigten fie, die Meile 
Route fpegieller eimurichten oder zu verändetn ($. 6.), fo wie wefeutliche Maͤn⸗ 
gel das, unten $. 43. gedachte Verfahren begründen. 

Die viſirende Behörde macht Durch Ertheilung. der Difa für die ange 
ge Pröfung der Unverdächtigkeit des Neifenden und für die Richtigkeit ihres, 
der Viſa darhber ertheilten Zeusniffes, fo wie für Die, von den vorherge⸗ 
benden Behörden begangenen, und von ihe ‚nicht verbeflerten oder gerüaten 
Unregeimäßigkeifen, fid) verantwortlich; grobe Verſehen andrer Behörden muß 

fie außerdem der ihr vorgefegten Behörde fofors anzeigen, —— 
| je Bifa muß auf dem Paß, oder wenn «8 darauf an Raum fehlen 
Bier auf einem demfelben in der S. 2. vorgefchriebenen Art, anzubeftenden 
nhange ertheilt werden, und allemal Das Zeugniß enthalten, daß der Paß 
vorgezeigt und zur meitern Meife gültig befunden worden; fie muß mis der 
Nummer, unter welchem fie im Viſa⸗Joutnal bemerkt ift, und mie beim Paß 
beſtimmt iſt (S. 2.), mit dem Siegel und: der Unterfchrift Der PolizeiBehörde 
verſehen werden; die für Die Päfle ſelbſt, im Rückficht auf Vermeidung der 
Zahlen, Rafuren ıc. ꝛc. $. 2. gegebene Worfchriften, muͤſſen auch bei der Viſi⸗ 
zung beobachtet werden, ; —— 


5. 33. 
4 Stempel und Gebühren 
- Die Vifirung des Pafles erfolgt allemal Stempels und Gebührenfrek. 


H 34. 
- LS. Viſa⸗Journal. 

Jede Polhzer ⸗ Behörde muß ein eigenes Viſa⸗Journal, nach dem, unter 
XT anliegenden Formulare, halten, und in demſelben die von ihr ertheilten Paß⸗ 
WViſa, in chronologifcher Ordnung bemerken. 

Die Polizei» Behörden müflen hierbei um fü mehr die größte Puͤnktlich⸗ 
keit und Ordnung beobachten, als die Bolktändigkeit der Viſa⸗Journale dazır 
beiträgt, den jedesmaligen Aufenthalt der Nachfragen und die polizeiliche Aufe 

merkſamkeit veranlaffenden Individuen, leicht zu ermitteln, 


Stiebenter Titel 
Bon den LegitimationssKartem 


- | S I. — | 
r. Verfahren bei Errheilung der Leattimations-Kartem 
Die, im $: 13. des Paß⸗Edikts vom 22. v. M. nachgelaffenen Legilima⸗ 
tions Karten habın den Zweck, den m: welche Beine Paͤſſe uehmen 
F DD. J w 


ol, 


v 
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wollen, die Ihnen nad) den Geſetzen obliegende und nothwendige Legitimation 
anf Neilen im Innern des Staats zu erleichtern. Sie dürfen Diner 

ı) nur an Paßfreie Intaͤnder, mithin nicht an die im Pap- Edift $. 14. 

gedachten Inlaͤnder, und 

2) nur für deren Reiſen in den Koͤnigl Staaten 
ertheift werden. 

Zur Ausiteltung Derfelben find, außer Dem Polizei Miniftertum, 

1) die refp. Regierungen Für die Bewohner ihres Deparimements, und 

2) die ordentliche Polizei-Dbrigkeit eines jeden Dits für die Bewohner deffelken 
berechtigt, es If jedoch rathſam Daß fi, befondeis an Mhterimiite, nur von 
der fegteren Behoͤrde, von den Übrigen wenigſtens nicht anders, al“ auf dem 
Antrag oder das Zeugnth Der Orts,’ Polizei Obrigkeit ausgegeben werden. 

Die Regitimations-Karien Diefer Drei Vehoͤrden vertreten ſuͤr Inlaͤnder 
auf Reifen im jnne.n des Staats die Stelle förmlicher Paͤſſe, und cs geiten 
auch) Die, von den unter 1. und 2. gedachten Behoͤtden ertheilten Legiiiungs 
tions, Karten fir den ganzen Umfaug des Staats, in ſofern fie von Der ass 
nellenden Behoͤrde ſelbſt aus erheblichen Gründen ındt bivs auf eine Pro⸗ 
sing oder auf einige Provinzen befayräuft worden. 

Sie muͤſſen mit Borfiht und nur an unbefhoftene und anverbächtige 
Perſonen ertheilt werden, es iſt hierbei nach Den, in Anſehung der Paͤſſe 
vorgeſchtiebenen Grundſaͤtzen zu verfahren, und —* Daher Legnimauͤons⸗ 
Karten denjenigen nicht ertheilt werden, welche zu Reifen iunerdalb Landes 
Eeine Paſſe erhalten folen, (8. 16.) oder Dazu foͤrmlicher Paͤſſe bedlrfen. 

. 14.) 
= Ücherhaupt greten die Grundfäge und Bedingungen, nad) und unter 
welchen Paͤſſe zu infändıfchen Reifen ertheilt oder verſagt werben müffen, auch 
dei Den Pegitigrationg-Karten, im ſo weit eın, als die abweichende Befchaffen, 
heit der lektern wicht entgegenſteht, and Fönnen Daher unter diefer Beſchraͤn⸗ 
Zung die für Paͤſſe angeführten Grundſaͤtze, auch auf Die Legitungtions ⸗Kar⸗ 
gen anatogifch angewandt ınerden, 

Die Leaitimmtions. Karten find einer Viſa nicht unterworfen. 

Aleber Die ausgeacsenen Regitimations Karten muß von jeder Polizei⸗Be⸗ 
Hörde ein Sem Zournal, nad) dem unter XIL beigefügten Formular, ge 

alten werden. 

’ Derjenige, welcher Die Provinz ‚oder den Drt, von deren. Pofigei-Be 
Hörde er eine Legitimations ⸗ Karte bejigt, verändert, muß letztere der Behörde, 
von veicher er fie erhaften hat, zurüfgeben und von der für feinen neuen 
Deo hnori sompeienten Behoͤrde, eine neue Legitimarioass Karte nehmen, 


$. 386, 
Ä 3) Form der Legitimationss Karten. 
Die Eositimatiouss arten dürfen mus auf den Dazu beſtimmten, nad 


Dem 
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dem unter IX. beigefügten Mufter gedruckter und refp. aeitempelten Formulas 
ren auf ſtarkem Papier, in einem zur Fuͤhrung auf Reiſen moͤglichſt beque⸗ 
men, Eeineren Formats ausgegeben werden, ' BE 
Sie werden auf ein Jahr ertheilt, Binnen aber, nady deſſen Ablauf, 

auf ein andermeitiges Jahr und auch, nad) deſſen Ablauf, anderweitig fo 
lange, als der Raum es geitattet, und, infofern Dagegen , wegen veränderter 
Verhaͤltniſſe des Inhabers Feine Bedenken obmwalten, Indem bier nach dem 
S. 23. bemerkten Grundſaͤtzen ebenfalls verfahren werden muß), verlängert 
werden. Die Prolongation kann aber nur vom der Behörde, welche die 
Karte ausaeftells hat, erfolgen. _ 
Die Legitimationg+ Karten werdem auf der, für Bälle vorgefchriebenen 
Art ($. 2.), unter der AmtssUnterföhrift und dem Siegel der Polizei Bes 
börde ausgefertige und mit dem GSignalement und ber: eigenhändigen Unter 
fchrift des Inhabers verfehen, und fallen beide teste Erforderniffe nur in den⸗ 
jenigen Faͤllen weg, - in. weichen Paͤſſe ohne Signalement ercheilt werden Eins 
nen ($. 4.) Finder die Volizeis Behörde Bedenken, eınem Individuum eine. 
Legitimations ⸗ Karte auf ein volles Jahr zu ertheilen; fo Fann fie die Dauer 
derſelben befchränfen oder ibm einen, auf kurze Friſt gekellten, förmlichen 
Paß geben, wofür aber nicht mehr, als die S, 37, bemerkten Stempel; und 
Gebuͤhten / Säße genommen werden dürfen, 


5. 37. a 
E 3): Stempef und Gebühren, 
Sir eine Reottimationss Karte betragen: 
sy der Stempel : .. 5 = oe 0 0. 2.9 
2) die AusferttgungssGebühten .- 28Gr. 
beide fallen jedoch bei den Prolongationen, fo wie bei undermögenden Pers 


ſonen ganz weg. 
Achter Titel 


Vom potizeitichen Verfahren gegen die, in Beziehun 
auf die Paß-⸗Polizei verdächtigen Perſonen. 


8. 38. 
1) Gegen diejenigen, die Feine Paͤſſe haben; 
- a, Auslaͤnder, beim 
a Eingang in die Röniglihen Staaten, 

Individuen, welche nach dem Geſetzen nidyr ohne Paß aus dem Auss 
fande in Die Könige Staatın kommen dürfen, folen, wenn fie mit einem 
‚d rfchriftemäßigen Paſſe mit verfeben find, über die Landes -Bräme nicht 
gelaſſen, Sondern zuräcfgerotefen, und wenn jie deſelbe bereits ee 
aben, 
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Haben, angehalten und an bie naͤchſte Keeis⸗ oder Orts⸗ Polihei ⸗Behoͤrde, 
ur weitern Unterſuchung abgeliefert, oder wenn ſie von einer Polizei Behoͤrde 
elbit angehauen worden, von derſelben zur Unterſuchung und zum weitern 
DBerfahren gezogen werden. Ä 

Das voeitere Verfahren wird im Allgemeinen Durch das Mefultat Der 
unterſuchung folgendergeftalt beſtimmt: 


1, Wenn der Reiſende durch andere glaubwuͤrdige Urkunden, Zeugniß uwve'⸗ 
dächtiger Inlaͤnder „oder fonft auf glaubhafte Art fi) und feine Führung 
als unbeſcholten und Für Die oͤffentliche Sicherheit nicht bedenfiih und 
fich uͤber den rechtlichen Zweck feiner Reife, hinreichend ausgewiefen bat; 
fo kann ihm Die Sortfegung feiner Reiſe, gänzlich oder vorläufig, gejtatier 
erden. Zu diefem Ende muß die Polizei» Behörde, nad) Maaßgabe Des 
Grades der beigebrachten Legitimation und unter Mitberückfichtigung” des 
Wunſches des Reifenden, | 

1) entweder ihm auf einem Paß ⸗Blanquet ($. 13.), wenn fie damit 
verfehen ift, den Eingangs» Paß ertheilen, widrigenfalls aber denfels 
ben bei der mächften, zur Erthellung eines Eingangs, Pafles berech⸗ 
tigten Behörde erwirken, und nad) Umständen, bis zu deffen Eingang 
den Keifenden unter einer, den Verhaͤltniſſen angemeffenen Obfervas 
tion behalten, oder j 

a) demfeiben bis zur nächften, mit der Befugniß, den Eingangs, Pag 
zu ertheilen, verfehenen Behoͤrde einen Interims⸗Paß geben. Lebtes 
rer ift in der gewöhnlichen Form der nothmwendigen inländifchen Paͤſ⸗ 
fe, mithin nad dem Formular I, auszufertigen, muß aber alemaf 
eine fpezielle Reiſe Mouse (S. -6.) und, nad) Befinden, Die Klaufel 
Der Bilrrung in den Nachtquartieren und noͤthigenfalls, fetbft in allen, 
auf der Tour belegenen Städten oder Daupterten und der Verbind⸗ 

- fichkeit, derhalb bei der dortigen Polizeis Verwaltung fich zu melden 
(S. 30.), enthalten; gleiche rgeſtalt muß die Dauer der Gültigkeit, mit 
Berbiffichtigung fowoh! der Entfernung, als der Verhaͤltniſſe des Rei⸗ 
fenden, darin beſtimmt ſeyn. Der Inhaber eines folchen Baffes muß 
diefe und andere darin enthaltenen Aufgaben genau erflilen, und ims 
fonderbeit Die ihm vorgefhriebene Moute und Zeit nicht überfchreiten. 
Den Poligeis- Beamten, fo mie der Königk Gensd’armerie liegt od, 
auf die, mit folhen Interims⸗Paͤſſen verfehenen Reiſenden befons 
ders aufmerkfam zu feon, fie fowoht bei Ueberſchreituna der ihnen vors 
gereichneten Route, ats bei Unterlaffung der zur Viſirung ihnen aufs 
gegebenen Anmeldungen zue Verantwortung zu ziehen, und nach des 
ren Mefultat weiter gegen fie zu verfahren, mithin fie als verdächtig 
zu behandeln, oder an die naͤchſte Kreis, oder fädtifche Polzet-Bes 
hörde zus weiten Beſtimmung transporuiren zu laffen, - 

Dem 
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- Dem, mit einen ImterimssPafle werfehenen Reiſenden, find die, 

“zu feiner Segtimation und zu ſemem Fortkommen erforderlichen Pas 
pieren, von. der ihm den Interims-Paß ertheilenden Behoͤrde abzu 
nehmen, und mit dem über Die Eegitimation aufgenommenen Protofol, 
mit der of durch einen Bothen oder auf anderm amtlichen Wege 
an Die Behörde, bei welcher der Eingangs⸗Paß nahgefucht wird, 

. eingrfonden, oder zu Diefem Zwed dem Reifenden felbft nur in durch⸗ 
aus unbedenftihen Faͤllen mityigeben, un). muß dies letztere der zus 
ſetzt gedachten Behörde allemal batdigft angezeigt werden. 

H, Wenn aus der Unterfuchung gegen den Reiſenden ein Verdacht hervor⸗ 
gegangen ift, der entweder, eine genauere polizeiliche oder eine Kriminal⸗ 
Unterfuchung begründet ; fo iſt derſelbe an die geeignete Polizei⸗ oder Ju⸗ 
ſtiz Behörde abzugeben, i 

TI, Wenn aber weder der unter I. gedachte Nachweiß beigebracht ift, noch 
der unter -IT, angeführte Werdadyt-emtritt, mithin der Reiſende zwar nicht 
legitimirt, aber doch eines beftimmten Vergehens oder Verbrechens nicyt 
verdächtig iſt; fo ift er mittelſt Transperts über die Gränze zuruͤckzubrin⸗ 
gen und dabei zu bedeuten, Daß er bei nochmaliger Meberfihreitung der - 
Landesgränge, als Bagabonde behandelt und daher, in Gemaͤßheit der 
Geſehze, mit zweijähriger Zuchthausftrafe werde befegt werden; der Nas. 
men und das Signalement defleiben iſt zugleich in der früher angeordue- 
ten Art durch Das Amtsblatt oͤffentlich befannt zu machen. 


$. 39. 


Das im vorigen S. beftimmte DBerfahren findet jedoch nah dem Ge, 
ſichts punkte, auf weihen die Polizei» Behörden für die Verwaltung Der Pafı 
Polizei, in der gegenwärtigen Inſtruktion mehrmals aufmerffam gemacht. 
worden, bei denjenigen Ausländern Feine Anwendung, melde fchon durch 
ihren Stand, h'e Öffentlihen und Privats Werhättnifle, Die Art ihrer Meife 
oder andere Mhckiihten, von jidem Verdacht unerlaubter, der Öffentlichen 
Sicherheit gefaͤhtlichen Abſichten entfernt; mithin für Die Sicherheits⸗Polizei 
ohme weiteres Intereſſe ſud. Solche Perfonen find dem 5. 38. vorgeſchrie⸗ 
benen Verfahren nicht unterworfen, fondern erhalten entweder auf einem Paßs 
Blanfet, einen Eingangs⸗Paß oder einen Interims Paß, nad Maafgabe 
eines jeden Falls, mit oder ohne Signalement und Klaufel der Bifirung in 
jedem Nachtquartiere, fo wie mit oder ohne Beſtimmung einer fpegiellen Reis 
ſe⸗Route bis zu der, auf der Tonr ihrer Reiſe belegenen nähften, zur Er⸗ 
theilıng eines Fingangs Paffes berechtigten Behörde, weicher alsdann Fol 
bes ehebaldiaſt mittelit der Poſt anzuzeigen it. | N 

Auch in den im Paß⸗Edikt $. 4. uner. 1. 2. 3. 4. und 5. gedachten . 
Faͤllen, ift von des Vorſchrift des $. 38, eine Ausnahme zu machen, dage⸗ 

: N " gen 





gen aber mir Umſicht und nenauer Prüfung Ber Unbefehoftenheit der Beige 
brachten Legitimation zu verfahren, Damit Feine Umgehungen des Geſetze dar 
Burch veranlaßt werden. _ 


. 40 
b. b, — demſelben. 

Auslaͤnder, welche durch Das Paß⸗Edikt vom 22. v. M. 8. 8. vom einem 
Ausgangs⸗Paß nicht befreit ſind, werden ohne denſelben aus den Koͤnigl. Staa— 
sen: nicht herausgelaffen, ſondern am der Grenze angehalten, und nah Maaß—⸗ 
gabe ihrer Verhaͤltniſſe, in Gemaͤßheit der $ 38. enthaltenen. Anweiſung bes 


met. 

Die Grenzbehoͤrden Finnen nur denjenigen, welche entmeder zu Den $, 39. 
gedachten Perfonem gehören, oder unbedenklich Imerims ⸗Paͤſſe erhalten würs 
den, Ausgangs Päffe eriheiten, oder gemäß dem $. 38. I. 1. derlahren, müfr 
fen Dagenen .aber gegen Verdaͤchtrge die dort vorgeſchriebenen Grundlaͤtze ber 
folgen und bei iraeıd einem Verdacht oder einem Zweifel die Beſtimmung 
‚der vorgefegten Regierung einholen, und bis zu Derfelden den: Reifenden unter 
Polizei» Auffiht behalten. 
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— e. c ——— des Staats, 

Da die im Staate ſich aufhaltenden Ftemden zu Reiſen Im Innern def 
felßen eines Paſſes bedürfen; fo treren die, m. den SS 3%. und 29. enthalte— 
nen Örundfäge, gegen Diejenigen von ihnen ein, weiche ohne zu den 8. 2. des 
Pass Edifts beitiuimten Ausnahmen zu gehörten, im Lande ohne vorſchrifts— 
mufigen Paß reifen. 

i R Sa. F 
b. Inlaͤnder. Ei 

Paßpflichtige Inlaͤnder (S. 14.) werden, mern fie in den Königlichen 
Staaten ohne Paß reifen, anachalten, und zur poitgeilichen Unterfuhung ger 
zoaen. Können fie ſich in derfeiben als unbefcho'ten und wumverdichtig aus— 
weiſen, fo erhalten fie von der Behörde, vor welcher fie m Unterfubung find, 
gar einen Paß zur Sortießung ihrer Reiſe im Inlande mad; dem Formuiare 
No L, allem in. demfelben mug ausdrückt bemeift werden, daß der Inha—⸗ 
ber angewirfen fry, binnen Der, nad) den Verhätmiffen des Falls zu beſtim— 
menden, allemal aber ım Pag aus rücktich anzuführenten Friſt, von der Por 
Inetr-Dbrigkert feines Woh oets emen Paß zu nenmen, weshalb nicht allein 
Lie Guͤltigkeit des ihm jekt vıtheilten, nur anf dieſ. Friſt zu befihräufenden, 
fondern auch die Poleivensrie des Wohnorts, unter Beifügung der Ber 
Handlung, bieroon zw Henasiwiebitgen it. 

Do die Wersindiichfer, den einſtweiligen Paß in jrdem Nachtquartier 
viſiren zu laſſen, dem Paßfuͤhrer auszulegen fen, bänat von dem Srade der 
Vollſtaͤndigkeit des beigebrachien Nachweiſes fine; Unvaliichttuieit ab. 


In⸗ 
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Inlaͤnder, Die zu inlaͤudiſchen Reifen micht paßpflichtig ſind, bedürfen das 
zu zwar nicht eines Paſſes, ſind jedoch in Gemäßheit Der Geſttze, and inſon⸗ 
derheit des Paß-Edikts vom 22. v. M. 8. 12. verbunden, auf Erfordern Der 
Polizei oder Gensd’armerie durch Paß⸗ -oder- Legiiimations-Karte {$. 375.) 
sder auf andere glaubmärdige Art als unverdädhtig und unbefchoften und für 
Diejenigen, wofuͤr fie fi) ausgeben, ſich ausweifen. —— 

Wenn fie dieſen Nachweis zu führen nicht vermögen, fo. Finnen fie nicht 
als underdaͤchtig behandelt werden, ſodern müſſen entweder nach ihrem YBohne: ' 
ort; nothigenfals durch Transport zurückgeſchidt, oder bie zur Eemittelung ihr 
wer Unverdächtig.eit unter poltzeilicher Oeſeivalion, und: nad) Dem Grade des 
Verdachts, ſelbſt in polzeilichern Arreſte gehalten, und demnaͤchſt nad) Bor 
schrift der Geſetze weiter behandelt werden. 

Die Polizei Behörden werben indeſſen auch bier ganz vorzüglich auf die 
im Kingang und in den $$. 4. und 29. der araenmärrinen: Gerrerals Zufteußs 
tion enthaltenen Grundfüge über die fo nochhwendige Umſicht und angemefferie 
Beurtheilung der Perſonen hiermit zurbefgefiihrt und verwieſen. 
Inlaͤnder, weiche ohne Paß in Der Staat oder aus demſelben heraus 
zeifen wollen, werden nad) den, 88. 38. bis go. gedachten Grundſaͤtzen behandelt, 


. 43. 
=) Grgen Diejenigen, Die mangelhafte Päfle führen. | 
Diecjenigen, welche auf abaelaufd; , von einer unbefugten Behoͤrde er⸗ 
sheifte, verfaͤlſchte oder ſonſt umichtise und mangelhöf e Pille, oder aufer der 
ihnen vorgeſchriebenen Route reifen, find nach denjenigen Grüntfäsen zu Des 
handeln, Die nah) $, 38 — 42. genen paßloſe Indiriduen eintveten 
Unweſentliche, nicht fowobl den. Pays Zuhabern ald der auefertigenden 
. Behörde zur Laſt fallende Maͤngel in den Paͤſſen, gehören indeſſen überall 
bieryer, fondern find vielmehr von den Poltzeis» Behörden zu berichtigen 
5. 32.) | J 
Verfaͤlſchungen und Veraͤnderungen des Namens und anderer weſentli—⸗ 
hen Theile des Poſſes, begrnden Dagegen alemal einen befondern Verdacht 
und eine genaue Unterfirchung gegen den Paßfkhrer, und zwar fegtere nicht 
bioß wegen der Verfaͤlſchung, ſondern aud wegen feines gungen Lebenslaufes 
und feiner polizeilichen Gefaͤhrlichkeit und Verdaͤchtigkeit. 


8. 44. 

3) Gegen diejenigen, die widerrehtlihe Päffe erhalten Haben. 
Diejenigen, welchen feine Keifepäfle ertheift vwerden dürfen ($. 16.), müf 
fen, audy wenn fie deunoch mit denſelben verishen ſeyn ſollten, auf Dirfelsen 
reſp. aus dem Staate nicht herauss oder in Dentelben eingelaflen, oder auf 
Meifen im Zımern des Staats, fo weit ihren auch Hierzu keine Paͤſſe verabs 
folgt werden Dürfen, geduldet werden; virtmehr find Die Paͤſſe ihnen abzuneh⸗ 
men, und an die Dem Ausſteller vorgeſetzte Behörde zur Rüge ber — 
ung 


1 


‚teng zu fenden, die Paß⸗Inhaber aber, nach Bewandniß der Werhäftniffe, 
‚wenn fie Ausländer find Über die Landesgrenze, oder wenn fie nicht aus dem 
Lande ſollen, an den von ihnen widerrechtlich verlaſſenen Ort zurfich, und wenn 
"8 Yntänder find, nad ihrem Wohns oder Aufenthalts Dit geſchickt oder 
Kansportist werden, ee 
Die $. 38. vorgefihriebenen Grundfäge dienen, wenigſtens im. Allgeme 
ven, auch hier zur Richtſchnur. 


Neunter Titel. 
Allgemeine BDetimmungem 
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») Möglihfte Beförderung der Keifenden. 
. 2. Die Volizei-Behörden werden bei der firengfien Verantwortlichkeit ange⸗ 
‚wiefen, Reiſende und alle fie, ihre Legitimation und: weitere Befbrderung bes 
weffenden, und überhaupt alle Paßs Angelegenheiten, auf das allerſchleunigſte 
zu beforgen, ihr Verfahren nad) den in Diefer General⸗Inſtruktion mehrmals 
ausgelprochenen Grundiägen genau und gewiſſenhaft einzurichten. und zu lei 
‘ten, und nicht außer Acht zu Iaffen, daß die Erleichterung, Befoͤtderung, und 
fo meit die Ordnung es geitattet, moͤglichſt milfährige, in jedem Fall aber 
böflihe und anftändige Behaͤndiung unbefcholtener, bekannter oder hinreichend 
kegitimirter verdachtslofer Reiſenden und Verminderung und Erleichterung der, 
für festen aus der Paß Polizei: ohnehin entfpringenden Beläitigungen eben 
fehr zu ihrem. Beruf und zw ihren Pflichten gehört, als fie Durch unaus ge⸗ 
ſetzte Aufſicht auf verdächtige,. gar nicht oder nicht hinreichend fegitimirte Det 
_ Fende, durch aufmerkjame Kontrolle Derfelben, durch fortgefsgte, umfichtige Ver⸗ 
.  folgung. ihrer Spur und durch puͤnktliche Erfülung der, über die verfihtedenen 
Mittel, ſolche Meifende zu beobadıten, in den Gefegen enthaltenen Borfchriß 
wu, einen wichtigen Theil ihrer — erfuͤllen. — 


5.4 — 8°, 

2) Lokale für Beforgung der Paßs Angelegenheiten. 5 
— jeder Stadt muß auf dein Polijeb oder Etadıkaufe ein eigenes S⸗ 
Take zus Beforgung allır Gegenftände der Paß-Polizei täglich in den, dem Bedürfs 
aff eines jeden Orts angemeflenen, jedenfalls aber hinreichenden Stunden ba 
zeit und geöffnet, und im demfelben ein zu dieſen Gefchäften qualificirter und 
berechtigter Officiant, anmefend ſeyn; alein die Beforgung. der Pa, Angeles 
genheiten muß, befonders im dringenden Fällen, weder auf dies Lokale, noch 
auf diefe Stunden beſchraͤnkt, ſondern dazu zu jeder Zeit entweder im jenem 
Lokale, oder in dem Daufe des, mit Diefem Zweige, der Poltzei beauftragten 
Beamten, die erforderlichen Vorkehrungen fo getzoffen feyn, dag für Reiſende 
überan Bein Aufenthalt entſtehen koͤnne. | 2 


| - 3 — ur 
In dem Lokale der Paß- Polizei müffen die Liten der Durch Ereckbriefe, 
verfolgten Perſonen und deren Signalemente, und andere, zur Entdeckung vers 


daͤchtiger Perfonen .erlaffene Bekanntmachungen ($. 25.), ftets vorhanden ſeyn, 
und genau berückfichtigt werden, 


ER Pr 
3) Verantwortlichfeit der PolizeirBeamten. i Ä 
_ Die mit dee Verwaltung Der Fremdens und Paßs Polizei beauftragten 
Behörden und Beamten jedes Grades, find für die treue und puͤnktliche Er⸗ 
fuͤlung der nad den Paß-Gefesen, infonderheit nad) der gegenwärtigen Ges 
neral⸗Inſtruktion, ihnen obliegenden Pflichten verantwortlich, und wegen Ber 
nachiäfjigung derfelben nach der Wichtigkeit des Falls und des Grades der 
Berfehuldung, mit Ordnunasitrafe zu belegen, oder fonft zur Verantwortung 
zu ziehen, und dabei nad) Bewandniß von der vorgefegten Behoͤrde anzumelfen, 
dem eifenden die Koften des durch ihre Schuld verzsgerien Aufenthalts zu 
erſtatten. Den Koͤnigl. Regierungen wird empfohlen, Die von ihren HUnterber 
hörden ar begangenen erheblichen Fehler, und die deshalb ertunnten Stra—⸗ 
fen, nad) Umjtinden mıt oder ohne Benennung der Behörde, durch das Amtes 
blatt Öffentlich befannt zu machen; dagegen follen aber diejenigen Polizeideam⸗ 
ten, welche die ihnen bierunter obliegenden Pflichten mit bejonderer Treue und 
Umficht erfüllen, iufonderheit diejenigen, welche durch ihre, auf Prüfung, der 
Legitimation und der Päffe verwandte Muͤhe und Aufmerkſamkeit durch Steck⸗ 
briere verfolgte oder ſonſt gefährliche Verbrecher, oder andere Der oͤffentlichen 
Sicherheit nachtheiligen Andividuen ermitteln und entdecken, nicht allein bei 
Bertheilung der Prämien befonders beachtet, fondern anch dem Pofize-Minir 
ferium zur .anßerordentlihen Bechckfihtigung angezeigt, und dem Befinden 
nach. öffentlich ehrenvoll befannt gemadyt werten, | 


$. 48. 
4) Dfficielle Berichte in Pas Angelegenheiten. 

An den eriten Taaen einer jeden Woche muß zur Ueberficht der in den 
Etaat gekoͤmmenen und aus Demfelben auögegangenen Meifenden, die Polizei⸗ 
behörde einer jeden Greniftadt das Duplicat des in abgemichener Woche von 
ihr geflihrten Viſa-Journals ($. 34.), fa wis jeve mu Blanque⸗s zu Neger 
rungs-Aus/ oder Eingangs-Puͤſſen verfehene Behoͤrde (S. 13.), Das Dupucat 
ihres Aus⸗ und Eingangs-Paß-⸗-Journais (5. 22 ), ſowohl zum Polizek Mini⸗ 
ſterium, als zu der ihr vorgeſetzten Regierung einſenden, ein Begleitbericht iſt, 
wenigſtens bei der Ueberſendung an Das Poltzei-Miniſterium, in der Regel 
‚nicht noͤthig, fondern die bloße Einfendung des Auszugs der refp, Viſa⸗ und 

Paß⸗Journale hinreichend. ER | 

Die Verzeichniſſe der ertheilten oder vifirten Paͤſſe, melcbe a:dere, ala 
Grenz Polizeibehoͤrden bisher zum Polzers Minytertynm ciuzuſenden hatten, | le 
fen Dagegen weg, und find lediglich an die Königl. Megierungen zu ern ꝙ 


— 34 — — 
fo wie die von dieſen am das Polizei-Minßerium monatlich einzuſchickenden 
Verzʒeichniſſe der von ihnen ertheilten Paͤſſe, lediglich auf Aus, und Cingangs⸗ 
Paͤſſe zu beſchraͤnken. 


$. 49. 
) Provinziaf-Anitruftionen, 

Den Königlichen Regierungen wird Ubertaffen, bei Wubfifation der ge 
genwaͤrtigen Generat-Znitruftion, und fort die Potizeibehgrden ihres Depar 
tementg, oder einzelne derſelben, mit, die Verhaͤltuiſſe des Departement oder 
des Oris näher beruckſichtigenden Inſtruktionen, m verfehen, und Aufonderneit 
für Die Berwattung der Ftemden- und der Paß⸗Polzet auf dem platten Lante, 
und Die deshalb den Landräthen und Gutsbefizern, fo mie den Schulzen obs 
fiegende Pflichten, die erforderitchen näheren Anweiſungen zu erlaßen, und das 
Ducch die, unterm as. Februar 1814. für Die alten Provinzen, mit Beruickſich⸗ 
tigung der damaligen Verbältuiffe probiſoriſy veifußte Schuten« Zuftiuk:ion, 
nah den Beduͤrfniſſen und Verhaͤltniſſen ihres Megierungss Bezirks, näher zu 
‚ bejimmen, zu Andern oder aufzuheben, als zu welchem Ende hiemit zum 
Bo aus beflimme wird, Daß diefe Schulzen⸗-Inſtruktion in jedem Regierungs⸗ 
Departement von dem Zeitpunkt an außer Wirkung freten foll, in welchem die 
Hegierung bber diefen Gegenjtaud eine anderweitige Inſtruktion erlaſſen has 
ben wird. Die von den Königl. Negierungen erlaſſenen näheren Inſtruktio⸗ 
nen find jedesmal abſchrifilich dem Polizei Miniſterium einzufenden. 

Den Könialirhen Negterungen wird hiermit aufaettagen, Diefe General 
Inſtruktion ehebaidigit Dur Das Amtsblatt, und fon dem Anterbehörden zu 
pubfizieen, und auf Deren genauefle Befolg na, ſowohl von. Seiten derſelben, 
als von der Regierung felbft und ihrer PaßSrpedition, frenge zu halten, und 
in Gemäßheit des 8. 47.; die eingetretenen Contraventionen zu beflrafen, da 
gegen aber ausgezichnete Pflichterfuͤllung auch von ihrer Seite auszuzeidhnen. 


Berlin, den 12. Zuli 1917. 


| Koͤnigliches Polizei: Miniſterium. 
In Abweſenheit des Herrn Staats, und Polizei⸗Miniſters Durchl. 
v. Kampt. 


Anlagen 


* 35 — | 
Anlagen . 








Gormutar bes Pas an paßpflichtige Sniänder zu Reifen im — des Staats. 


| Koͤniglich Preußiſche Staaten | 
No, des Pap- Journals, (Stempel) 
Königlides Siegel. 
Vaspfichtig. 


Reiſe⸗Paß im Inlande 
gültig auf Zeitbeftimmung.) 


| J 
Signalement des / Da der (die) (Namen und Stand) 
Paß Inhabers. | aus (Wohnort) 

— — 1 z Stan, Kiridern, Bedienten) 


3. Namen © um (Zweck der Meife) 

Een über (Reiſe⸗Route) 

+ Di bed venieihiien nah (Bekimmungsorf) 

5. Keliaien reifet und durd (Grund der Legn imatlion) 
un —— 4 als unverdaͤchtig legitimirt iſt; fo iſt demſelben (derſelbem) 
a Bo ‚der gegenwärtige Paß auf (Dauer der Gültigkeit) ers 
8. Haare theilt, und werden alte Eivil und Militair⸗Behoͤrden er⸗ 
= Suurbrannen fucht Coder resp. angerwiefen und erfucht *), den⸗ 
3”, Aug jelben (diefelbe> mit angefühtter Begleitung frei und uns 
23. Kur, J gehindert reifen und zurhchreifen, auch noͤthigenſals ihm 
.4, Zähne (ihr) Schuß und Beistand angedeihen zu daflen. 

ei Kun Diefer Paß muß aber von der PalizeirDbrigkeit eis 
17 Ines jeen Orte, an welchem der (die) Inhaber (Inha⸗ 
eo Oruprte - | berin) fi) länger als Vier und zmanzig Stunden aufs 


26: Vefondere Kenmeichen haͤtt, ohne Unterfchied zwifchen Stadt und Dos viſitth 


Chler — zeder und ihr deshalb vorgezeigt werden. 


unterfaritt nes Bed» (Dit und Datum.) = 
Yen) Namen der paßerthetfenden Behdide) 
Sremel und Bes | (Giegel derfelben.) 
3 een | (Unterfchrift des vorfigenden Migiiedes derfelben.) 
Bu‘ ammen Du (Unterfihrift des: Pup- Erpedienten )- 


— 


9 Di⸗ſe, wit —* em Buchſtaben gedruckten Worte werben jedoch in die Paͤſſe der Kreis, und Orte 
Behörden nicht mit auigenommen. 


. In U, Zor⸗ 
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‚Se 
Zormular der freimiligen Piffe zu Reifen im Inlande. 


m — — 


Koͤniglich Preußiſche Staaten. 


Ne, bed Paß ⸗Journals. 


x 


(Stimpel} 
Adnigl. Siegen. 


Freiwilliger Reiſe⸗Paß im Intande 


Bignalement des Paß⸗ 
Inhabers. 


— — 
1, Namen 


Meligion 
3 Alter 


28. — 
Befondere Keumeichen 
(bier if ein — 
Raum ju la 
terſchrift * Paß— 
* ee 
(ebeninlls.) 
Stempel und Ges 
bübren. 


ı) Stempel . . g8r. 
2) Schühren . . gar. 

Bufammen g8r. 
— — 


guͤltig Auf (Zeitbefimmung), 


Da der (die): (Mamen und Etand) 

aus KABohnort) * 
mit (Frau, Kindern, Bedienten) F 
um (Zwer der Reiſe.) | 
über (Reiſe⸗Route) 

nah (Beftimmungeort) 

reıfet und durch (Grund der — 

ais underdaͤchtig legitimirt iſt; fo int dewfeiben (derſelbenj 
der gegenmärtise Pas auf (Dauer der Guͤltigkeit) ertheilt, 
und merden ale Cwil⸗- und Mititairs Behörden erfucht 
(oderresp. angemwiefen und erfuhr”) denfeiben 
(dDiefelbe) mit angeführter Begleitung frei und ungehins 
deit reifen und zurückreifen, auch noͤthigenfalls ihm (ihr) 
Schutz und Beiltand angedeihen zu fallen. 


(Det und Datum.) 


(Namen der paßertheilenden Behörde.) 
(Siegel derfelben.) 
(Unterfchrift des dorfigenden Mitgliedes derfeiben. 


(Unterfohrift des Pag: Erpedienten.) 


®) Die an größern Lettern gedruckten Worte, fallen jedech in den Paͤſſen der Kreis⸗ und Ortsbebir 


IM. or: 


m. 
Formular der Ausgangs s Paͤſſe. * 


— 


Königlih Preufifhe Staaten, 
No, des Paf» Journals, ; 
(Rönigl. Siegel) 


Ausgangs Pap 
gültig auf (Zeitbeſtimmung.) 


(Stempel.) 


Signalement des Paß⸗ 
Woabers..Da der (die) Namen und Stand) * 
1. Nomen aus (Ort des Aufentyalts) . 

. — mit N ; 

. ’ um (Melfe: Swecf) — 

“ Auhanie > 00 über fer Route) 

5 R:igion nad Geſtimmungsort) 

6. Alter teifet und durch (rund der Regitimation) 


7. Größe ber Perfon | als underdächtig legitimiert it; fo iſt demſelben (der, 


Fuß. Bell felben) zur gedachten Meife der gegenwärtige Pap auf 
. .. | (Dauer der Guͤltigkeit —— ertheilt und werden 
ı° Augenbraunen ale Civil/ und Militair⸗Behoͤrden erſucht (oder resp, 
127 Augen angeriefen und erfucht), gedachten (gedachte) (Nas 
u ey men) mit angeführter Begieitung dahin frei und uns 
— — gehindert reifen und von dort zurückreifen, auch ud 
15. Bart ae ihm (ihr) Schuß und Beiltand an;= Yeiheu 
16. Kinn zu laſſen. * 
‚17. Lefich Der gegenwärtige Paß muß aber von der Poli, 
: — ——— zei / Behörde nicht bloß des Grenz⸗Oits, ſondem, 


« Befendere Kennzei⸗ Ohne Unterſchled zwiſchen Stadt und platiem Lande, 
* rs iſt *3* eines jeden Orts, an welchem der (die) Inhaber (Ans 
beutender Raum zul hYaberin) finger, als Dier und imanzig Stunden fich 
laſſen). aufhält, viſirt und ihr zu dem Eude vorgelegt werden, 


» 


(Dre und Datum) . a : 
(Namen der paßertheilenden Behörde.) | 
(Siegel derfelben.) 
Wuterſchrift des vorfinden Mitglieds derfelben,; 


Unterfchrift bes Paß—⸗ 
Inhabers. 
(ebenfalls). 


Stempel u, Gebühren 
1) Stempel .. , g® 
2) Lusfertigungs⸗ 


Er 





Gebühren. , g®r. (Aunterſchrift des Paß ⸗Expedienten.) 
Zuſammen gGr.J — 


IV. 


7 


— 


W j ? 
. Bornular ber Eingangs» Paͤſſe. 


— 


| Koͤnigli reußiſche Staaten, 
"to, du Paß Journais, = 9 » su . . Stempel.) 





(Rdnigl. Siegel.) 
Eingangs Pap 
( gäleig auf (Beitieft mmung), 
— des Paß 
Rac Da der (diey (Namen und Stand) 
Namen aus (Wohnort) mit (Begleitung) oo. 
3. Battıland EN 
r von (Dre Des. Anteitts Der Delle) -- 
+ here über (Meifer Route) 
5. Refisten nah (Beſimmungsort) 
6. Alter - U gu reifen wünfcht, und zu Diefer Meife durch (Grund 


— Perſon der Legitimaſſon) ſich als unverdaͤchtig legttimirt hat; 


SE ſo Ak demfelben Cerſelben) zur gedachten Reiſe ber 
— gegenwaͤrtige Pah auf ( Dauer der Guͤltigkeit des Paſ⸗ 
10. Augenbraunen fes) ertheift, und werden ale Cioil/ und Militait ⸗Be⸗ 
‚a0. Augen, börden erfucht (oder resp, erſucht und angewicien), 
+ — gedachten (aedadıted (Mamen) mit Der angeführten Be 
1: Bine gleituna dahin frei und wigehindert reiſen und resp, 
7 zuruckteiſen, auch nöthinenfals ihm (ihr) Schutz und 
36. Kinn Beiſtand angedeiben zu laſſen. 


27. Geitht 4 Der geaenmärtige Paß muß aber von der Ports 

> —— zei⸗Behoͤrde ſowohl des erſten Orte, bei welchem der 

20. Befondere Kennzei⸗-Inhaber Üser die Grenze gebt, als ohne Unterſchied 

en (hier-ift ein bes] zwiichen Stadt und Land, eines jeden Orte, an mels 

deutender Raum zul chem er (ſie) länger, als Vier und zwanzig Stun⸗ 

kffen). den ſich aufhält, vifiet, und ihe zu dem Ende vorge 
fegt werden, ns 


Unterfehrift des Paß⸗ (Dit und Datum) 
Inhaͤbers. 


 Äetenfals.) (Namen der Papertheitenden Behörde) 

Etempel u. Gebühren. (Siegel derſelben) | 

1) Etemvel .. gr. 3 | ; 

») Aue ertigungo (Unterfchrift des vorſitzenden Mitgliedes derſelben. 
 gebübren .. Ur : 
Bufammen \ (Unterfhrift des Pa, Erpedienten,) 


v 
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—F v. J | 
Formular ter General Paͤſſe ohne Elgnalement *). 
Koͤniglich Preußiſche Staaten. 
Mo, des Poß⸗Journals. Ru 
(Inlano.) 
(In: und Ausland.) 


(Stempel.) 
(Königl.' Siegel.) — | 


—General⸗Paß 
gültig auf (Zeitraum) A ” 
Dem (der) (Namen und Stend) aus (Wohnort) wird fir ihn (fie) und 
feine (ihre) Begleitung zu Reifen innerhalb (und aufferbafb) den Koͤnigl. 
Staaten — (Zeitbeitimmung) gegenwärtiger. General: Paß ertheilet, und das 
ber jede Eivils und Militair⸗Behoͤrde erfuct (oder resp. angewiefen und erw 
fuht),. gedahten, (gedachte) vöLig legitimiten, (legitimirte) Inhaber, (In⸗ 
haberin) dieſes Paſſes nebft Begleitung binnen -obbemeldetem Zeitraum (fo, 
mohf) innechatb (als. auſſerhalb) den Koͤnigl. Staaten frei und ungehins 
dert Ceins- und ausgehen und) reifen, auch nöthigenfuls ihm (ihr) Schutz 
und Belftand angedeihen zu faffen. | 
Der gegenwärtige Paß muß aber von der naͤchſten Sränzs Poltzeibehörde 
vifirt weiden **).- | —J 


(Ort und Datum.) ee a2 
(Namen der Paßertheilenden Behörde) a 
(Siegel derfelben.) | 


(Unterſchrift dee vorſitzenden Mitgliedes derſelben.) 
(Unterſchrift des Paß ⸗Spedienten) 


Stempel und Gebuͤhren. F : 


tempel . 2.22 er 0. gGr. 
Ausfertigungs Gebuͤhren gr. 


überhaupt 


*) Bon diefem Formular find doppelte Ahärtde erforkerlih, erſtens zu Genertal Paͤf⸗ 
fen für Reilen innerdolb den Königiiher Frauen, in welche Die mit gröjeret 
Schrift gedrudten, auf Reifen: in des Kustıno ſirh bezichenden Steubn mezbici: 
ben, und pveitend zu Bereral Pillen für Nriien iomerbalb und anfı rraib Kıntes 
zugleich, in welche jene Stellen, fe wi: ter Schlaß aufgenomme 1 m'rden; in den 

‚ erften fommt unter der Rummer des Paßs Journals nur die Beinerfung: Ins 
lan», im den Ichtern Dagegen: In: und Yuslandb, 


”) Hub tiefer Abſat Fällt in den, nur zu Reifen innerhalb Bandes ertheilten Genies 





ral⸗Paͤſſen weg. 
vi. 
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vi. | 

Eormular der Spezial-Päffe ohne Signalement, 
Königlich Preußiſche Staaten. 

No, des Pap- Journal, * Stempel.) 

j Kbnigl, Siegel, 

KReife-PBatß 

‚gültig auf (Zeitraum.) 


l ’ 

Dem (der) (Namen und Stand) wird für ihn (fie) und feine (ihre) Ber 
oleitung jur Meife nach (Beitimmunasorı) auf (Dauer der Gültigkeit des 
Yaffes) der gegenwärtige Paß ertheilt, und daher jede Eivils oder Militair⸗ 
Behörde erfucht (oder resp. angewiefen und erfuct *), genannten (ges 
nannte) voͤlig legitimirten (legitimirte) Inhaber (Inhaberin) dieſes Paſſes 
mebit Begleitung dabin frei und ungehindert reifen und von dort resp. zuruck⸗ 
seifen, auch ihm (ihr) noͤthigenfalls Schutz und Beiſtand angedeihen zu lagen, 

(Ort und Datum.) I | 


| (Namen der Papertheilenden Bkhoͤrde.) 
(Siegel derſelben.) — a F 
Uuterſchrift ihres vorſitzenden Mitglieder.) 
Mnterſchtift des Paß⸗ Erpedienten.) 
Stempel und Gebuͤhren. 
) Stemveloſ. 
0) Gebühren . 8. 
Buj.mmen u 


— — — —— 


*) Diefe groß gedrudte Stelle faͤt in den Päffen ber Kreis; und Ortöbehdrden weg. 


vn %or 





.” 


. vn : 
Formular der Jahres: Päffe zum Eingange, 
(Pag: Exict vom 22. Junt 1817. 9 4. No. 1.)- 


Koͤniglich Preußiſche Staaten. 
Regierungs⸗Bezitk von (Namen der Regierung ). 
No. de Paß Journals we 1 

— “ Königl. Siegel, 


“ Fingangs-Zahres-Pah 
für den Namen und Stand) aus (Wohnort) gültig auf ein Zahr. 


Eignalement des / Da dem (der) (Namen und Stand) zu (Wohnort), 
Pab⸗Inhabers. Jnach vorgängiger hinlänglicher Nachmweifung feiner (ihrer) 
TIquVwibeſcholtenheit und Unverdächtigkeit, in Gemaͤßheit des 
ri —— Allerhoͤchſten Paß⸗ Ediets vom 22. Juni 1817. S. 4. 
3 Boterlanb No, I. geitattet ift, zum Behuf (Anfuͤhrung der Gefchäfte, 
4. Ort des gewöhnt | 31 weichen der Paß ertheift ift), von heute bis zum (Tag 
chen Aufenthalts des Adlaufs diefes Paſſes), fo oft, als feine (ihre) vor 


(Stempelfeel.) 


5: — gedachten Gefchäfte es erfordern, ohne daß er (ſie) dazu 
>... Srdge der verſon ſedesmal eines beſondern Paſſes bedarf, in den Beutk 
(Zuß, Bol), der unterzeichneten Behörde zu reifen, in demſelben ſich 
8. Haare. - aufzuhalten und aus demſelben zuruͤckzureiſen; ſo werden 
«9. Stine. Falle Civil- und Mititairs Behörden: erfucht, Die Der unters 
ro. US EROHRENN I zeichneten Behörde untergeordneten Beamten aber ange 
* ri wiefen, gedachten (gedad;te) Namen und Stand) nebft 
13. Mund, feiner Fam He und der, zu feinem: chem) Geſchaͤft noͤ⸗ 
24. Zähne thigen Dienerfchaft den Eingang, den. Aufemhalt und 
35. Zartı die Ruͤckreiſe in und aus dem Kreis Polizei-Bezirk auf 
* Ent den gegenwärtigen: General⸗Paß waͤhcend deſſen Dauer 
—J Setichtsferbe: chne Produerion eines fpeciellen Paſſes frei und unge 
r9. Starur. hindert zu geftatten, and) nöthigenfells ihm (ihr) Schutz 
20. Brfondere Kenn | nd Deitand angedehen zu laſſen. * F 
— Der Inhaber dieſes Generai⸗Paſſes iſt aber ſchuldig, 
—ãæ deufeiben jedesmal von der Politei⸗Behoͤrde Des Greny 
Orts und jedes Orts, mo er ſich länger als Vier und 
Unterfchrift des Pop | Zwanzig Stunden aufhätt, vifiren zu laſſen. 
Ja habers. JCGit und Datum 
Stempel⸗ ee Gebuͤh⸗ Ela Damen der Daßerthellenten Behoͤtde.) 
renſtei. Siegel. 
— (Unterſchrift des Vorſitzers.) 


(Unterfihrift des Paß⸗Expedienten.) 
f vrırr, For⸗ 


vn 
Hormular der Jahres⸗Paͤſſe zum Ausgang. 
(Paß⸗Erikt vom 20. Juny 1817. $. 10.) 


Koͤniglich Preußiſche Staaten. 
Reglerungs-Bezirk von (Namen der Regierung.) 





Ne. bes Paß⸗ Journals. (Stempelfzei.) 


(König Siegel) 


Ausgangss Tahres: Pat 
für (Namen und Stand) aus (Wohnort) gültig auf ein I:hr. 


Signalement des Paß⸗ Nachdem der (die) (Namen und Stand) zu (Wohn⸗ 
Inhabers. ort), nad) vorgaͤngiger hinlaͤnglicher Legitimation, in Ge⸗ 


1. Namen maͤßheit des Allerhoͤchſten PaßsEdicts von 22 Juni 


a. Stand 1817. $, zo, die Erlaubniß erhalten bat, zum Behuf 
3. Baterlınd (Anführung der Gefchäfte, zu welchen der Paz ertbeilt 
4. Ort besgemöhnlihen] worden) von heute bis zum (Tag des Ablaufs des 
5 — * Paſſes) fo oft, als vorbeineldete Geſchaͤfte es erfordern, 
6. Alter ohne jedesmal eines befondern Ausgangs Paſſes zu bes 


7. Größe der Perfon | dürfen, in den, dem (Namen des Kreifer) Kreife zunächft 
Buß Bel angrenzenden Diſtrict von zwei Meilen des Auslandes 


8. — * zu reifen und aus demſelben wieder zurücfzureifen; fo 
— BEER werden olle Eivits und Mititairbehörden e:fucht, die 
i1. Augen der unterzeichneten Üchörde unteracordneten Peamien 
12. Nafe aber angewiefen, gedachten (gedachte) (Namen u. Stand) 
13. Mund nebft Familie und der zu jenem (ihrem) Geſchaͤft nds 
2 Bu thigen Diene:fchaft den refp. Aus und Eingang und 
18. Kim Aufenthalt, mithin die Hinz und Mückreife auf den ges 
17. Geficht : ae General Paß waͤhrend deffen Dauer ohne 
18. Sefichtefarbe roduction eines ſpeciellen Pafler frei und ungehindert 


19. Etatur. „zu geitaiten, auch nöthigenfaus ihm (ihr) Schuß und 
=. eampeis, Weitaud angedeihen zu laffen, ’ : 
deutencer Raum zu Der Inhaber dieſes General Paſſes muß aber den, 
laffen). felben jedesmal, daß er Über Die Grenze gebt, der teſp. 
Unterfehrift des Paß⸗ Grenz Polizeibehdrde zur Bifirung vorlegen. 
Inhabers. (Ort und Datum,) Ä 


(Namen der Behörde.) 
Stempel u. Gebühren] (Siegel.) 
frei, (Unterfchrift. wie in dem vorhergehenden Formulare.) 


. IX. or 





- 93 - 
i x. 
Sormular ber Begitimations : Karten, ' 
No, bes Jouruals. F (Stempel. 
Segitimations.« Karte, * 


Signalement. Dem (die) (Namen und Standy 





. Qaterfand 9. Ne zu (Woyhnoct) wird zu Reifen inner. 
5. Neligion. 10, Bun - | halb der Königlichen Staaten, in Ge 
J 34. zu Zoll = Bart mäßheit Des alleruoͤchſten Paß Edikts 
5. Suse 2 en vom 22. Juni 1817, die gegernwär. 
7. Luyendrangen y B Befichtsfarbe tige, von heute au auf ein Fahr guͤl⸗ 
8. Augen 16, Gtatur un Legitimationd » Karte ew 

I theilt, ! 
Befondere Kennzeichen. (Dr and Datum.) 


(Nimen der Behörde, 
’ (Siegel verfelben) — 


unterſchriſt des Inhabers. nterſchrift wie oben.) 


Stempel 299. 
Gebühren ° 2 g®r. 


Zufommen 4 66. 





X. 
Kormulır des Paß: Journals. 
Sournal 
der, von (Namen der Behörde) im Jahr 18... ansgeftellten, Keife + Päffe, 
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XL: 
Formular des Paf: Wifas Journals, 


Sournal 
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- Em ts⸗Blati, 
der % ® * 
Koͤniglichen Regierung zu Liegnig. 


— —⸗ No. 4I, u 





Elegaitz, ben ır. Detober 1817. 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. Wegen Befleuerung der als Unland Reuerfrei elaſſenen, t abe | 
Nr tige Einfaffen veräußerten Dominialı 1° har a ” bäum 


Das Königliche Zinan; Minifterium hat micte/ft Nefertpts vom 18, Juli d. 3. feſt⸗ 


ſeßt: — 

. ie baf benen im Beſitze ber Dominien befindlichen Land + Parzelen, welche bei 
Anfertigung und Te des Srundfieuer  Ratafters als Unland fieuers - 
frei geblieben find, im Falle iprer Veräußerung am baͤuerliche Einfaffen die 

. Steuer nad) dem Rufkical, Divifor auferlegt werden fol; | 
denn es findet hierbei feine Aenderung des Prozemfages, fondern nur eine Aufnahme 
neu gebliderer bäuerlicher Befigungen in bas Katafter ftatr, weich⸗ Durch bie Bde 
funzen Sr. Majeftär Friedrich des 2. In dem Patent vom 10. September 1748. nie 

ausgefchloffen worden. | 3. 

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt, bes Herten Landt aͤthen umd 

Steuer/ Aemteru aber aufgegeben, ſich nach dieſen Veſtimmungen pink’) zu achten. 

Liegnig, bem — 1817. Re 
nigl. Preuß. ierung. Zweite beheilung 

1, Abthl. Mo, 425. Septbr. c. Res 4 








No. 264. Aufforderung an ben Musketier Fritdrich Buſike. 
Der Muskerfer Friedrich Buſſke, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, 


u 


wird hierdurch öffenrlich aufgefordert : füch bei Dem betreffenden Landrath oder Magi⸗ 


ſtrat zu melden, um Die ihm zuſtebenden Soldeückſtandsund Vietuglien. Gelder von 
21 Rthl. a Gr. 8Pf., welche ſich Hier depouicı befinden, nach erfolgter Legitimatlion, 
gegen Quketung ausgezafft ju erhalten. 
Lieguitz, den 29. — 1817.. — | 
ni + Dreu ierum [3 sit 
h No, 1058. September ce, * 6. Bag i — Erſt⸗ Wbrheilung. 


— —— — — 
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Nö. 265% Verzeichniß derjenigen Indisitul welche im Laufe 
* Groͤ⸗ 















































— Augen⸗ 
Name und Stand. Geburtsort.c Saare. IStirn.| draw 
zZ a AH ei 
Nicolai Farfo Koſiglow 51 51 blond bedeckt blond 
2Joſeph Jesko Rowno 20| 51 2] bloud Jüededt | blond 
3|3>hann Johne Medingen 191 6453141 braun |bebecdr | brasm 
4 Peter Rein Baldutafteln “ Ie2] 51 Hldunfelr. dedeckt Thraun 
Chriſtoph Erlebock Hädeldorf 67 5braundoch |fhwarz 
6Joͤhenu Stcrtofe Haͤckelsdoif 351 31 —! braun |flah | braun 
Magdalena Strofe Hadeledorf 32! 3 —| braun | flach F *+feu: 
8 Cathatina Strofe Haͤckelsdorf 133 5—bloud flach braun 
d Bernhard Hibilanfon Bautzen 32; 5) 2| bload Jededt | braun 
10 Bertlob Springer Schneeberg 160 5| 3) grau Irunzlich) blond 
11 Joſeph Hoffmann Dbifen 34:5] 31 braun bedeckt | braun 
12. Philipp Schmucfy Labulitz 271 5 —| bloud bedeckt | blond 
13 Himnih Schulz Spauberg 47\ 5| 6| blond Ikededt | blond 
14 Dierenimug Simber Durg 30| 5) 5] braun Ibededft | braun 
15| Peter Neuvit ion 30| 5| 6] braum Ibedet | braun 
16 Jodann Sofa Oderau 48 5| 2] grau hoch | grau 
17 | Anton Wuülgmuller Scheuring o) 51 51 braum fret | braun 
18Haus Nicronfa 2a7| 4— biond fiel | biond 
19 Jedann Bender Kirſchack 27| 5] 6| ſchwarzbreit ſſchwatz 
ou Marehras Zekla Merka 25; 5101 blond ibedeckt | blond 
a: Franz Zukeff Krakowa 28 5] 2] braun bedeckt braun 
BVanaa Leffig Bervaditz 43) 51 3] fchwarz bedeckt blond 
221Tdomae Darabant Warfihau 9 51 31 ſchwacz |. frei | braun 
2FJoſcht Schiloinsty Zarnogura 35) 6— ſchwarz (bedeckt ſchwarz 
25Michael Saminstn Nitſchowihz 30) 5| 5] ſchwarz bedeckt | brann 
26Marcus Suchaletzky Posnau a1) 4|—| braum |brdede | braun 
27 granı Enpowie Krafowa 85] 5) 5i grau bee grau 
08 Erf Schwarz Roga 21) 5) 4j braun bedeckt jbraun 
29, Ftanz Koamann Neuſtadt 23] 5 | braun |bedeefc | braum 
30| Auton Vawronſche Roketzan 22| 5 —| blond bedeckt 


Lieguig, den ab. September 1817. 


— — — — — — 


— 7 4 N 
des Monats Auguſt 1817. über die Grenze gefchaffe worden find. 
| Wopin ges 
Augen. | Naſe. Munb. Rinn. | Bart. Geſicht. Statur. KH 

















blau breit gewoͤhnlich rund | bfond rund Imtee "Polen, 





blau - ſpitz mittel. | rund | — lang Imittel. Polen, 

- grau | gebogen | mittel: | rund | — oval Iwuterfege .r Sachfen. 
grau gewoͤhnlich gewoͤhnlichh rund braun / oval mittel. Kar. Sachſen. 
blau lang groß fang | grau | ‚ fang |mictel. | Böhmen. 
braun flein Flein fps | — oval Ifchlanf | Böhmen. 


ovaf j mitte. Böhmen, - 
Iichmwach | Böhmen, 
mittel. Kgqr. Sechſen. 
mirtel. (Kar. Sadhfen. 
mitcel. | Oallizien. 
| mittel. Po'en. 
mittel, | Boͤhmen. 
mtıteh. IRar.Schfen. 
oval = Frankreich. 


blau Elein gewoͤhnlich/ fig | — 


grau !  fpiß breit breite / — oval 
blau ſpitz mittel. lang lang 
laug 
rund 





blau.) fang ..f mittel. fang 
grau ftampf | mittel. rund. 
grau Jeingebogen] klein ſpitz rund 
blau ftumpf | mittel. ſpitz lang 
blau lang mittel. | lang fang 
gras | gebegen | mittel. | rund 
blaa | gebonen.} mittel. | lang mittel. | Deftereeich. 
mittel. Paiern. 
Flein Gallizien. 
ſchlank Kgr.Sachſen. 
mittel. Polen. 
braun oval mittel, Polen. 
blond | proport. | mittel. Polen. 
— oval nee. Polen. 
— oval —* Polen. 
braun oval. unterſezgt Polen. 
— lang. I mictel. Polen. 
grau bager Jichlanf.| Polen. 
braun oval Imictef. | Boͤhmen. 
ihwarz| laug Jichlanf | Böhmen. 
— rund |fhwah | Böhmen. 


| lang 

grau ſpitz mittel. | fang lang 

blau gewoͤh⸗ fich| breit rund lang 

blau platt breit rund oval 

blau. gerwößr:fid gemöhnliht rund — oval 

gtau ſpitz aufgeworf. rund 

blau breit mittel.breit 

braun gewoͤhnlich gewoͤhnlich/ rund 

braun gewoͤhnlich gewoͤhnlichj ſpltz 

braun | , fang miticl. | rund 

grau lang mirtel. .| rund 

blau I. PP demögnlid) rund 

tionirt rund 
rund 
rund 


grau propot 
grau ſpitz gewoͤhnlich 
zewöhalid 








htaun 
| Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








Ho. 266. 


in 380 ih 
Mo. 266. Wie die Bicitation ber flädtifhen Gruntfiüde zu vetdffentlichen fiye - 


Da ſich tie Srädre» O:dnung über das Verfahren ‚bei der tm $. 189. No. 2: 
lit. b. vorgefchriebenen allgemeinen Bekanntmachung der Affentlichen Licitationen, 
Behufs der Beräußerungen der den Stadt⸗Gemeinden gehörigen Orundſtuͤcke und ber 
Gruͤnde, weshalb ſolche nothwendig oder nuͤtzlich find, nicht ausgefprochen dat: fo 
dat das Königliche Minifterium des Innern nad) ber Eircular » Derfügung vom 5.d. 
M. angemeffen gefunden, zu beſtimmen: Daß die Vorſchrift ver allgemeinen Geridjts, 
Ordnung im VII. Tit 5.45 , wegen Bekanntmachung / der Edictal,Citationen Hier, 
bei beobachtet werden foll; jedody mir der Maaßgabe, daß es elner mehr. a's einma⸗ 
ligen Einrückung der Bifannimschung in die Zeitungen nicht bedarf, wenn nur die 
Bekaͤnntmachung wenigfirns vier Wochen vor dein Eintrict des Lichtarions, Termine‘ 
erfolar iſt. Hiernach iſt fich daher in Fällen der Yrr zu achten. 

Liegnitz, den 26. September 1817. 


Rönigl. Preußiſche Regierung. Lifte Abtheilung. 
1. No, 87. Rescz, Septbr. c. 


: So. 267. Daß Preußiſchen Unterthbanen auf Päffe der Provinzials Regierungen der Eins 
tritt in die Karferlid Ruffiihen Staaten geftattet feyn fol. _ 

Auf die Preußiſcher Selts gemachten Anträge, iR von dem Kalſerllch Ruffifchen 
Gouvernement genehmigt worden, daß für die Folge allen Preußiſchen Untertanen, 
auf den Grund eines Paſſes der Königlichen Provinzial Regierungen, der Eintritt im 
die Kalferlich Rufffchen Staaten geftaiter fenn foll, daß jedoch, wenn die paßer⸗ 
theil ende Behörde, an einem Orte ihren Sig Hat, wo ſich auch ein ruſſiſcher Eonful 
oder fünftiger diplomatiſcher Agent diefes Hofes befindet, dem Pag, Ertraßenten die 
Berbindlichkeit obliegt, den ihm zu Teil werdenden Regierungs⸗Paß von jenen Pers 
fonen vifiren zu faffen. 

In Folge eines Reſcripts des Koͤnigl. Polizei: Minifterit vom 9. d. M. bringen 
Wir folches dem Publleo Hiermit zur Kenntniß. 

?iegnig, den 30. ®eptember 1817. : 


7 
I. Mo. 102. R. September *— Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 





no. 268. Betrifft den Invaliten Simon Gorgel, 


Der Javalide Simon Gorgel, vom asſten Jnfantetie Regiment, deſſen gegen⸗ 
waͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt, wird oͤffentlich aufgefotdert, ſich durch dem berref- 
fenden Herrn Landrath oder dem Magiſtrat zu melden, um einen aus dem Water» 
for» Fonds zu London für ihn eingegangenen Unterftügungs Beitrag von 10 Rıfl., 
nach vorfergängiger Legitimation, gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 

Liegnis, den 1. October 1817. | 


Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
t, No, 1479. September ıy. 





Me, a69. 


— 381. — | 
Ko, 069. Betrifft bie Stempel: Breipeit der Verhandlungen in Paß⸗Angelegenheiten. 


In B.zug ouf ben s. 19. des Pag, Edicts vom aa. Fan d. I Haben die Königs 
lichen Miniſterien Der Finanzen und der Polizei, mitteiſt Verfügung vom 28. Auguſt 


d. J., feitzef 8:: daß In fo weit in Paß-Augelegeahelten die nädıre Ausführung der 


ebwaltenden Umjtände, burch einen Bericht und die beſondere En:fcheidung der vor 
gefrsten Behörbe darauf erforderlich rofrd, fo wie uͤberhaupt bei allen der eigentlichen 
Day» Ausferrizung vorangedenden Derfandlungen, „tie Stempel, Frrigelc kuͤnftig 


Anwendung finden fol." Diefe Fehtiegung wird hleemit zu: öffentlichen Keuntuiß 


gebracht, und haben die Polizei Behörbin fich darnach zu achten. 

Liegnig, ben 1. Dctober 1817. — —— 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
7, Wo, 99. R. Sepibr. 17. 





No, 270. , Wegen der Entſchaͤrigung der Quartiergeber für Werpflegung vaterlänbifcher j 


Truppen... _ — 

Die Herzen Landraͤthe, Magiſtraͤte und Dorfgerichte des Departements erhalten, 
mit Dermeifüng auf die Im vorigen Jahre Unfers Amtsblatts &. 439. veröffentlichen 
allgemeinen Börfhriften vom 14. S:pıbr, in Berreff der Beföftigung der marfihiren, 

” den Truppen, In nachſtehendem Auszuge die neueſten Beitimmungen der Königl. Hohen 
Miniſterien des Iunern ımb des Krieges über die Entfchärtgung, zu welcher der aus 


Gerhatb der Milttairftraße marſchirende varesfändifche Soldat gegen den Quartiergebre | 


verpflichtet iſt.  Lieguiß, den 27. September 1817. 
- Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
4, No.’ 36. R, September c. 


u Ausiugn: : 

Nach den Berpflegungs Beftiimmungen Si, 14. Septbr. v. J. iſt der außerhalb 
der Militalrſtraße marſchirende Soldat verpflichtet, dem Quartiergeber fuͤr die ihm, 
mit Ausnahme bes Getränfs zu verabreichende Verpflegung, täglich zwei gute Gros 
ſchen zu begaßlen. Um bem Quartiergeber diefe von Selten des Soldaten zu leiftenbe 
Dergütung zu fichern, wird in dieſem Bezuge im Einverftäzdnig mit dem Königl. 
Krieges» Miniftewio, welches die Königlichen General, Commandos danach angeroiefen 
dat, Folgendes verordnet: 

"Seder fommandfrende Offizier eines Truppentheils, oder ber fonftige Kommandos 
führende eines auf eine Ortſchaft angeriefenen Detachements, muß fid) am Abend vor 

m Abmarfch von der bequartirten Ortfchaft eine Befcheinigung des Anhalte geben 
affen: „daß die Bezahlung für dfe geleiftere Derpflegung gleich bei der Mahlzeit er, 
folge ift, amd ber Quartiergiber von der einquartierten Mannfihaft um Annahme ber 
Bezahlung, wofern er nicht daranf Derzicht leiſtet, erfücht worden." Jeder Quartier, 
geber aber, beffen Befriedigung von ber einquartierten Mannfchaft bei der Mahlzeit 
verweigert worden, hat fich bei der am Vorabend des Abmarſches gewöhnlich ſtatt fin, 
benden Zaſammenberufung der Mannfchaften, welcher ber Gemeinde⸗Vorſteher reißt 
h u 


5 


— 382 — 


jedenfolle betzuw ohnen hat, eſtnzufinden, und dort bel dem kemmanditenden Offisfer, 

oder fo.ftigen Sorumandofüprer zu melden, welcher ſooann auf der Stelle die Beftie⸗ 
digung jedes Rrelamanten b:wirfen muß, und monächft erii der Gemeinde» Bari: ger 

die vorgeſchtiebene Beſcheinigung au’ zuftellen verbunden iſt ıc. | 


— 





Ne. 271. Wegen ber Ueeifes Freis:it der Nathuſiusſchen Mafhinen. 


Zufolge Neferipts des Herrn Finanz · Miniſters Ercellenz vom 15. September d, 
%. follen die Maſchinen, welche in dee Fabrik des Herrn Mardufius su Hundisberg im 
Magdeburgiihen gefertiger find, und von dort mit Paflir, Echeinen eingehen, acciſe⸗ 
feet verabfolgt werben. a 

Dem Publico machen Wir ſolches befannt. Den UechfesNemtern Unfers Des 

partemen:s geben Wir auf, fich banad) zu achten. 
| Liegnitz, den 4. October 1817. Ä 
Rönigl. Preuß. Aegierung. Zweite Abtheilur g. 

II, No. 6. R. Detober c. 








Derordnungen der Königl. Ober⸗Landes · Gerichte. 


Wegen Concurrenz der Kirchen, Pfarreien, Schulen und ſonſtigen milder Stiftungen bei 
Semeinheits⸗Theilungen. 

Es har die Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz Ecſte Abtheilnng bemerkt, Daß Lerfeh 
ben bei Gemeinheits ⸗Theilungen nicht zeftig von der hierbei eintretenden Concurrenj 
der Kirchen, Pfaden, Schulen und ſonſtigen milbden Stiftungen Nochricht zu⸗ 
komme, um durch einen zur ernennenden Stellvertreter deren Jura bei ſolchen Tdei— 
lungen wahrnehmen au laſſen. Da bie Gemeit heits Theilungs » Kommifiionen von 
ſolcher Theilnahme bei der durch fir erfolgenden Vernehnumg Der P-ovocanten über 
die Theilnehmer und Berechtigten bei deren Theilung zunachft Kennthiß erhalten, fo 
werben diefelb’n, in fo welt fie von dem Ober⸗Landee-Gericht noch reffo-:irem, dier⸗ 
durch angemiefen, von dergleichen Miccheilnapme der Kirdyen, Pfirstbeier, Scyuien 
oder fonftigen milden Sei rungen der Könial. Reaierung Eriter Abrpeitung sofort 
unmittelbat Anzelae au erſtatten, um die Ernennung und B fannımedhung des &till 
vertreters zu v tanlaſſen, mebt: de Verſchrift $ 67 dis Schleſi chen Gemeinheits⸗ 
Thellungs Reglements vom 14 Apul 1771. gerichtet iſt. 

Glogau, den 19. &cpvmber 1517 

Boͤnigl. Preuß. Ober Landes: Gerihrron Nieder⸗Schleſten 
und der Lauſitz. er 





— 383 - “ar . ie 
Derfonat: Chronik der öffentlichen Behörden. 
Der zelthetige Schullehrer John zu Ditterstorf ward. als evangeliſcher Schullehrer 


u Wichels dorf, Freiſtaͤdt ches Kreiſctcz 
der zeich:rige Schul Adſuvant Rletz ann zu Polkwitz, als evangelische Schullehret zu 
Krebsberg und Sant, Luͤbenſcheun Reife; ° | 5 


ber Seminariſt Fleißig dus Fang» Seiffereberf, ale evangeliſcher Schullchrer zu‘ 


Krummtikde, Eisenichen Kreiſes; 
Schloyn, Gruͤnbergſchen Kreiies; | „ 
der ehemalige freiwillige Jaͤger Kuche, als evangeliſcher Schul Adjuvant zu Polkwitz; 
Der Seminariſt Gabriel, als evangeliſcher Schul, Adjuvanı zu. Ruisfau, Liegnihzſchen 
Kreiſes, erna at. =. ; 


ber bi herige Schullefrer Grofimann zu Schöuborn, als evangeliſchet Schullehrer zu 


* 








- S — — 
WVaermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Die zur Krlegs- Reſerve entlaſſenen Gemeinen: | 
acer bier Deder, angeblih aus Klingenwalde gebürtig, vom 8. Garniſon⸗ 
>» ° Bataillon, se 
Karl — angeblich aus Prinzdotf gebürtig, vom 18. Barniſon/Ba⸗ 


taillon, — 
welche bis jetzt nicht ausſindig gemacht werben konnten, werden hiermit aufgefordert, 


hin ſicht s ihres rüdftändigen Gedaltes gus der frügeren Saͤchſiſchen Dienſtzeit, bei dem 
Brigad e⸗Commando zu Erfurt ſich ſczriftlich zu melden, und zu fegumiren. 


Wohlthaͤtigkeits- Keußerung. — 

Ein Verein achtbater Frasen zu Freyſtadt hat der datiaen evangeliſchen Kirche 
eine, Altar/ und Kanzel Bekleidusg vn grün⸗m Tuch mit ſchoͤnen Frangen verſehen, 
verehrt, auch dieſer Habe Wachskerzen beinefüar. 

Wir bezeigen den Gebern fur dieſe Geſchenke Hierdurch Unſer Wohlgefallen, und 
bringen bie Beweiſe von ihrem Sinn jür den oͤffentlichen Cultus gern zur allgemeinen 
Kenntniß. I 

Liegniß, den 18. Seprember ı8ı7. | J ge 
Bönigl. Preuß Regierung. Erſte Abtheilung. 





Das von den. Berndtichen Cheleuten zu @rciffenterg bem deſigen Hespit. 1 beſch edene 
Legat betreffend. 
Es haben der zu Greiffenberg verſtotbene Seifenſieder Ober Aelceſte Chriſtian 
Sottleb Berndr und deſſen Ehegenoſſin, in ihrem hirrerioffenen Teſtament dem dorti⸗ 
gen Hospital ein Lezar von Zehn Reife. Courant beſchieden. . 
* Wir 
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Wir — dles hierdutch zur Keuucniß des Publlkums.  Liegaig, ben 24. 


September 1817. 
| Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








Die von der verſtorbenen Paſtor Fedder in Rieder: Schönfeld geſtiftete Armen: und Schu⸗ 
len⸗Legate betreffend. 

Die am ı. Zuly d. J. zu-Nieder- Schönfeld Hei Bunzlau verftorbeme Paſtor Fed⸗ 
ber, geborne Eeybofd, dat In dem von ihr nachgelaſſenen Teſtament und Codicill dem 
Armen und Schulen bafelbft verfchisdene Legare, Im Betrage von 109 Rthir Tourant 

‚befchieden Wir finden Uns veranlaßt, diefe, den Wohlthaͤtigkeits Stun der Legar⸗ 
ſtifterln bekundende Berfügung öffentlich) befannt zu machen. 

Liegnig, den 2 September 1817. 

Bönigl. Preußifche Regierung. Erſte Abrheilung. 





Dle zu Nieder. Groß⸗ PEN — Kreiſes, verſtorbene Ehe⸗ 
frau des Bauers Gottlieb Bunzel, Anus Reſiug, geborne Kühn, Hat im ifrem Hinter, 
laffenen Teftament der dafigen evangellfihen Schule ein Legıt von 100 Rıple. brfäyker " 
din, wodurch fie ſich ein beifallswürbiges Denkmal in der Dafigen Gemeinde geikifiet, 








Berichtigung der Vererdaung Me, 251. im 38 Stud des Amtsblatts 
R- Dermeidung etwanfger Yrr —* wird hier bemerkt: 2. Lie quitzſche 
Landwehde Regiment (Do 24) mir ud das 
NEN mit dem 2. Pofener in Rem I ein a 
den ö 





Nicht ber Dr. Kuͤhn, wie in No. . 36. des Amteblatts angegeben — ſondern 
der Dr. Chriſtian David Kuͤhln zu Nieski, hat als praktiſcher Atzt und Operateur bis 
se erhalten. - 





(Dierbel ela Üffentliier Ungeiger Re, g1.). 


Amtd-Blate 


Königlichen Regierung zu Liegnit. 











ekiegni, den: 18. October 181 7. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No, 272. Begen Unterflügung: verwundeter Preuß: Krieger, wie auch ter Wittwen und | 
en. der: Gebliebenen, aus dem: Waterloo⸗Fond. Er 


D. von der Waterloo. Comltoͤ in London zur Unterſtuͤtzung der Im KRtiege 1815: ver⸗ 
wandeten Pteuß. Militalrs, ſo wie der: Wittwen und Walſen der Gebllebenen uͤber⸗ 
wieſene Summe von 200,000 Rihlr., iſt nach den ge bis auf: den: 
Berraa von a4,000-Rtpir. vertheilt. ee 
Was nad) erfolgter Befriedigung der ſaͤmmtlichen Competonten noch übrig blel⸗ 
ben moͤchte, foll nach der. Beſtimmung Sr. Durchlaudje: des: Fürften Bluͤcher von 
Wohlſtatt an:die im Kriege. 1815. erblinderen Milicales vertheilt werden. Daun: 
auf der einen Seite dieſt Vertheilung nicht eher porgehemmen werden kann, als bis 
man uͤberzengt iſt, Daß Feine weitere Anſpruͤche erhoben werden, auf der andern Seite 
dagegen es unbillig ſeyn würde, den Erblindeten die zugedachte beſondere Unrerftügung 
laͤnger vorzuenthalten, fo haben Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Blücher von Wahiſtatt 
beſtimmt, daß nur bis: zum Schluſſe Bes Monats noch die bei mir eingehenden Autroaͤge 
auf Beihuͤlfe aus jenem Fond betuͤckſichtiget, alle fpätete Dagegemvon ber Hand gewle⸗ 
fen, und der, nad) Berichtigung’ der Erſteren bleibende Beſſand, ſeiner Beſtimmung 
gemäß; fogleid) verwendet werden ſoll. j 5 
Sämnscidye Hodjlöbliche Mi:itafer und Eivil; Behörden werden daher Hiermit 
oanz ergebenſt etſucht, ti: Einleitung gefoͤlliaſt zu treffen, daß: alle noch vorhandenen: 
Unfprüche bis zum geſetzten Zeitpunkt bei mir erhoben werden, 
Auch mis der Veriheilung der gur Unterſtuͤtzung der Waiſen im Kriege 1815; ge⸗ 
vͤliebenen Preuß. Militoits von der Watetlod⸗Comitee, befonders uͤberſendeten Summe 
von 10,000 Pfund Sterling, welche in 63 903 Rehſt Cdutant vumgeſetzt find, iſt ſchon 
der Anfang gemacht. Se. Durchlaucht der Fürſt Bücher von Wapiftärt wuͤmchen, 
daß ouch die le tztgedachte Summe an die. MBaifen bis zum 1. December d. A verspeiie 
ſeyn möge, weeh:!b- ich Beranlaffüng nehme, mein vorftehendes Geſuch auch auffdie⸗ 
fen Gegenftand auszudihnen,: unb daher die Hochloblichen Milltater md El Behor⸗ 
den gleichfalls bitte: a Se ee - 2 
x gg mir 
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ante gefoͤlllgſt fpäteftens biß Ende des Monats November d. J. "genaue Verzeich⸗ 
niffe aller Waiſen, deren Väter im Kriege 1815. geblieben ſiad, zugehen zu laffen. 
 ı Berlin, den af. ‚September 187. - TER, 
Der General: Intendant der Koͤnigl. Preuß. Armee. Nibbentropp. 


Die landrächlichen Aemter, Mag'fträce und Dozfgerichte haben von vorſtehendet 
Bekanntmachung fergfältige Kenntuitz zu nehmen, ud wenn wider Vermuthen in der 
Stadt »der_auf dem Lande Jubividuen angerroffen werden ſollten, welche Arfprud 
auf interftügung aus Waterloo. Fonds Haben, und dazu meh) nicht in Vorschlag ges 
bracht worden find, ſo müffen Die Herren Landrärde mit Vorlegung der vorſchriftlich 
bekegcen Anträge ellen, damit die vorgenannte kurze Jeiſt wicht abläuft. = 

Liegnig, ven 12. Oftober 1817. » | 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


No. 273. Wegen berſtorbener Milktairt, deren Gobuttsort unbekannt. 


Naͤchſtehende Militaits, deren Geburtsort nicht auszumicreln geweſen, ſiud / in 
Frankreich verſtorben: oe f * | 
1) der Musketier Johann Gottlieb S:ide! some. Weftpreußlfchen Anfant. Regiment, 
angeblich aus Liegnig, am 3. Jury 1614. im Hospital zu Bofferviile; 
2) Sodann Sernanßfe, 23 Jahr alt, angeblich aus Liegnig, ‚den 24. April 1814. 
ı. Im Hogpftalzu Bourges; - 
3) der Soldat Sodann Pernangic, angeblich aus Lieguis, ktlegsgefaugen im 50% 
pital zu Burgos;  » Ä 5 
) der Saldat Sorrfried Chlers, 25 Jahr alt, angeblich aus Liegnihz, kriegsgeſan⸗ 
gen, den ag. Apell im Hospital zu Revers. 
Judem Wir dies hiermit zur öffentlichen Keuntniß bringen, fordern Wirt die etwa⸗ 
nigen Angehoͤrigen Der Verſtorbenen auf, durch die/ betreffeaden Herren Landraͤthe 
- oder durch die Magiſtraͤte, Die Todteuſcheine von hier ertzahiren zu laſſen. 
‚ Piegnis, den 3, Oftober 1817. | 
| Rönigl. Preuß Regierung. Erſte Abtbeilung. 
4, Ne, 1478. September c, : ’ 


No, 974. Betrifft die im Glogauſchen Kreife neuerdings erbaueten Mühlen. 
Im Beifolg der Befanntmachung vom- 2. April v. I, im ı5. Stück des Aıncs, 
Blattes. 113. No- ga, berreffend den Bay 4 neuer Muͤhlen im G oganfchen Kreiſe, 
- rd mit Bezug auf diejenige vena 19. Sept. ı815., dm 39. Stüc des Amtsblatts 
S 319,.N0. 264., wonach bie innergalb einer Mile um eine Stadt gelegenen Muͤh⸗ 
en kein ftädeifches Getreide ‚ohne Aeciſe ⸗Quittung amnehmen Dürfen, wird hiermit 
Fernermeit befannt gemacht, daß im Glogauſchen Kreife nach benannte 4 Müplen, 
mid: FILE 
er a) Die des Teichmann in Eindbenruß, 
=) Die des Friedrich Hanke in Zerbam, 


3) De 


3, Die bes CEhriſtoph Rabe in Grublg, und. 
we HD Die des Gerichtsſcholzen Stephan zu Zatkau 
neu erbaut worden. we — 
ng, 
— reuß. Regie e 
A. Abth. Mo, 1586. Sept. es Ei * — Ka 


Do. 275. Wegen Unwirfamkeit der China surinamensis oder movz, * 

Die China nova (in Doͤrrfurth neuem techniſchen Apotheker Bude 1801. r. TE. 
©. 208.), aud) China surinamensis genannt, iſt ganz unwisfjan, und feinesweges 
ein Surrogat der ächten China. Er a 

Den Apothekern des Departements Unſerer Verwaltung witd daher bei namhaf⸗ 
ter Scafe verboten, ſolche in ihren Orficinen zu halten, noch weniger aber haben fie 
fich zu erlauben, daraus Praͤparate anzufertigen | | 

Liegnitz, den 7. Dftober 1817. | | 

Bönigl. Preuß. Regierung. . Erſte Abtheilung 

u Mo, 256. R. Septbr. c. . i 











Mo. 276, Die einzureichenden Nachrichten über die Entfernung der Ortfchaften, zu Be⸗ 


—— ber BuhrsKoften-Biquidationen- Bei Dienſtreiſen der Beamten. bes 
reffend. | — 


Von den Köntalichen Miniſterien der Finanzen and des Innern iſt mittelſt Re⸗ 


feripts vom 7. v. M beſtimmt worden, daß, damit die Beſcheinigung der Meilenzahl 
auf den Fah koſten Liquidationen der Dffichanten für Dienſtrelſen nicht mehr durch 
Die Poſt Behörden jedesmal verſchafft werden dürfe, fondern durch die Ealeulatuc 


gefchehen könne, von den Landräshen und den Poft. Behörden Nachrichten über die 


Entfernung dir D: ſchaften zu Erlangung. eines zur Norm anzufertigenden Tableau 
eingezogen werden ſollen. PR. £ 2 — 
Mir beauftragen zu dem Ende die Herren Landraͤthe dieſtgen Departements, nad) 
vorher genc mmener Ruͤckſprache mic ben Poſtaͤmtern der Städte ihres Auffichts-Be⸗ 
zirks, Uns anzuzeigen: wie weit eine S adt oder ein Maıkıfl- kon, ſowohl im Kreiſe als 
bis zur naͤchſten Stadt und Markeflecken im benachbarten Kreiſe, entfernt liegt; des⸗ 
gleichen was für Dorfſchaften, welche auf dieſer Tone beruͤhrt werden, dozwiſchen lle⸗ 
gen, und wie weit dieſe vom Poſt tatlons⸗Punkt entfernt. 
Do ,wo eine Meilen⸗Vermeſſung ſtatt gefunden, iſt ſolche zum Grunde zu legen, 
da wo Dies noch nicht geſchehen; muß die einmal reeipirte Meilen ⸗Entfernung geiten. 
Ec wird den Herren Landrächen zu dleſem Bebuf nachitehend ein Schema mit, 
getheile/ damit überall bei Feſtſtellung dieſet Nachrichten auf gleiche Art proeedirt werde. 
Der Zaraum, inner ha b welch m die nach Anincung des Echemaris zuſammen 
zu ſteenden Nachtlichten elnzureſch n-find, wird hiermit auf 4 Wochen beſtimmt. 
Liegnitz, den 7: Oktober 1817. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. 


A 
* 
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Schema 





a A 

Be #-2 5 5 \ Ben 

zur Nachweiſung über die Entfernung der Sad NM. N. bis zu den nachſten 

Srad:en und Marfıfleden im Umkreiſe. 

Mamen Mamen 

ber Städte und Matfeflet. der zwiſchen liegenden Doͤr 
fen, desgleichen ifre-Ent» fer, welche berüßrt werden, 
fernung von einander. und wie weit fieentferne find. 


Zum Beifpiel: 


Anmerfiingen. 











Liudenbuſch & Meile 














von Liegnis nach Haynau Sellendorf —— 
23 Meile. | Stendrig J — 

J Wichelsdort — 

| Haynau 5 — 
von Lieqnitz nach LuͤbenRuͤſtern Meile. 
3 Meilen. Luhelierg 3 — 
Meurode ii 

Brauchiefhborf! — 

| güben J— 


wie vorſtehend. 
w. 


von Liegnltz nad) Steinau 
u. f. 














Mo. 977. Betrifft die Ertheilung einer Ariegd:-Dentmünze. 

Der Train, Soldat Florian Bulprecht, von der ehemaligen Parf Kolonne Mo. 5., 
angebl ch aus Herrmannedorf oder Hermsdorf gebuͤrtig, wird aufgefordert: ſich durch 
den betreffenden Herrn — —— den Magiſtrat zu melden, um die bei Uns für 
ipn in Verwahrung befindliche Kriege Denkmünze in Empfang zu nehmen. 

Liegnig, den 9. Drtober 1817. 

Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1 No. 204 Detober ı8ı7- > 


Mo. 278. - — Liften und Berichte in verſchiedenen Pol'zei-Angelegenheiten 
etrefſend. 

Di: In Folge ber allgemeinen Verfuͤgnngen vom 3., 4. und 5 -Aunn d. J. (Seit⸗ 

194. 195. une 200 des biesjäßrigen Amtedlatte) Licper eingereichten terintaitchen 

Yachmeijungen und Berichte über einige Öegenitänte der Sichetheits Pollzei, daben 

virfhicdenelich Deranloffung zu Erinnerungen gegeben, meldyen für di: Zukunft von 
gesenat werden muß. —— | i 

Zu dieſem Ende machen Wie die ſaͤmmilichen, in jenen Derfügungen bezeichne⸗ 

ten 





ten ker ae Unfers Verwaltungs »Bezielö, hiedutch auf Folgende Punkte 
aufwerkfam: i „m | 
I. Die vorgefchriehbenen Nachweiſungen ſind nachſtehende fünf: i 
4) die der über .die Bronze gefhafften Dagabon,) melde mit ‘dem Abtauf 
‚ven und Derbfeiher; | ne — m. 
a) die der zur Haft gebrachten Polizei ALontrave f Jumg desfolgenden 
nieneen; . 4 WMWonats hier einiges 
: | J reicht werben müffen, 
3) die der aus: den Rorrektions⸗ und Straf: Ans) weldemitdem Abſchiuffe 


falten entlaſſinen Kortigenden und ‘Streäfi] eines jeden Viertels 
ft ſſ 8 af jabres anzufertigen 


. Akte: — 
9 Vader Bepangenen Derbudie, — 
-5) die der auf dem Iransport enrfprungenen Der] Yonats anher einyus 


- ‚breder, Dagabonden und Arreſtanten, J weichen End. 
an beren Stelle vorfommenden Falls Megativ » Berichte oder Negativ. Aiteſte treten. 
II. Jene fünf verfchledene Nachwetfüngen unb resp. Negativ Borichte werden 
‚bier zu fo viel verfchiedenen Sammlungen genommen. 
Das Zufammenwerfen verfihiedener Gegenftände in seinen Negativ. Berlcht If 
Bader durchaus unſtatthaft. 

Die Polizei⸗Brhoͤrden Haben mirhin — wenn fie anders nicht Derwirtung eins 
teiffen und fich ſelbſt die Ueberſicht erfchweren wollen — über jede Gattung der vor 
monatlich ober vierteljäßrig einzureidyenden Nachweiſungen ee Akten zu ſuͤhh⸗ 
ten, wohin denn natuͤrlich auch die Konzepte der etwanigen Negativ-Berichte gehören. 

IE. Die Beſtimmungen der Verfuͤgung vom 5. Juni d. J. 
„daß namlich die Nachweiſung der auf dem Tranepott entſprungenen Vaga⸗ 
„bonden u. f. w., zur Erfparung der Schreiberel zugleich) mictelft besjenigen 
„Quartal, Berichts eingereicht werben kann, mit weichem Die Nachweiſung 
„der beganaenen Berbrechen vorzulegen tft," 
wird bon einigen Polfzei » Behörden mißverftanden, und fälfchlich dahin gedeutet, 
ala —* ihnen frei, dieſe verſchiedenen Gegenſtaͤnde auch in einem Negativ⸗Bericht 
ju vereinigen, rd * 

Fin dergleichen Verfahren ſtoͤrt die Ordnung und Vollſtaͤndigkeit der fünf ver, 
ſchledenen Sammlungen, und maß bei der Reviſion der Lesiern nothwendig Erinnes 
sungen und Erefrarorten veranlaſſen. 

Blos das Ueberreichen der obgedachten belden Nahmelfungen mittelſt eines 
Berichts iſt verſtatiet worden, Und hat verſtattet werden fönnen, well alsdann hler 
dieſe Nachweiſangen leicht ben verſchie denen kompetenten Sammlungen ſich zutheilen 
affen. : J 
Trit aber der Fall en, daß Beine Nachweiſungen vorzulegen find, fo bedarf es 
beſondeter Negativ⸗Berichte oder Megarto Atteſte au jeder Sammlung. 

IV. Nicht ſelten kommen DULV ORHERNG mit ganj unpaffeaden Rubriken ein, 

fa weſchen 5. B. verftchett wird, a 

"n 


— 390 —— 
„daß in dem Laufe des letzten Monats. oder des letzten Quartals keine Bags 
nbonden odet feine Verbrecher aufgegriffen wor den wären.‘ 
Deraleichen Anzeigen find nirgends verlangt worden. — 
Blos von ſolchen Bagabonden und Verbtechern iſt die Rede, welche entweber 
über die Grenze nach dem Auslande transportise, ober auf dem Transport entwichen 


find. 
Wenn Verfonen wegen Bagabondirät aufgegriffen und zur poftjeifichen Unter 
ſuchung gejsgen werden, fo gehört ipr Name und Vergehen zur Nachweifung der zur 
Haft gebrachten Polijei Contravenlenten. * — 
Werden aber Verbrecher aufgegriffen, die dem Criminal⸗Serichte zu uͤberllefern 
ſind, ſo iſt ihrer That auf der Liſte der begangenen Berbrechen gu gebsufen, 
Saͤmmtliche Polizei ⸗ Bedoͤrden * daher aller willkuͤhrlichen Aoänderungen 
der vorgefchriebenen oben unter Do: J. aufgeführten NRubrifen fich zu enthalten, web 
che vielmepr, zur Vermeidung aller Birmwirsungen, jedesmal wörtlich g:b:aucht wer» 
den mer. ' 
V. Eben ſo unſtatthaft find bie willfügrlichen Abweichungen von ben worgefch. ir 
benen Jornafazen der Nachweiſungen. | | 
vl. Saͤmmtliche Nachweiſungen münfes mit gewfffenhafter Genauigkeit ausgean - 
beitet werden. | * 
| Unvoliftändigfeften, deren ſchon einfgemal, beſouders in bem Liſten ber verbafte⸗ 
tem Polizet Contravenienten, entdeckt warden find, werden mit gebuͤhtender Streng: 
gerügt werden. . 
VIE Die Magtfträte in denjenigen Städten, wo landraͤthliche Aemter hren Sig 
“Haben, bleiden, weil diejelben mit der Leitung des Transport Wrfene nicht beauf⸗ 
tragt find, von einer Einreichung ber befden oben unter Mo. J. #. u. 5. gedady» 
ten Nacdhme‘fungen.der über bie Gr.mze gefchaff:en umd der auf dem Trangport 
entforungenen Vagabonden, Berbreder u. for. entbunden. — 
Dapin gehören nament'ich die Magißtäͤre zu Haynau, Loͤwenberg, Lauban, 
Ror henburg in der Ober Lauſitz, Sagan, Sprotteu, Freyſtadt uad Gruuberg. 
VIII. Die General» Nachweifungen der brgangenen Verbrechen, welche bei den 
Regierungen auf den Grund ber von den. Folizei- Beho den enarganısnen 
Special Nachwe iſungen vierrefjäprig au?gearbeiter und ſodann dem Königlichen 
Polish. Minkiterium vorgefge werben, haben das Lketztere veranfaffer, mehr 
Vollſtaͤn igkeit zu wirrihen, und fnsbefondere die Berückſichtigung Fokgender 
drei Punfce vorzuſch iben, naͤmlich 
a. das Verdaͤltniß der entdeckten und ergriffenen Verbrecher zu den unent 
deckt gebhebenen; 
b. wie viet Der brechen von Auslaͤndern, und wie viel von ben Inlaͤndern ber 
. gangen worden find? — und . 
e. in wlhen Berpä'inß di: Juden zu ben Eprfften in Beziehung auf ver 
übte Verbrecher #. de? — 
Dem Uns gewordenen Auftrage gemäß, werden dahet ſaͤmmtliche Pulige., Bepör, 
den 


* 


u — „> 


‚ben blerdurch angemichen: Geh ber Ausarb:irung der Quartal, Pliten her begandes 
nen Birbrechen, jene drel Punkte mit zu beruͤckachtlgen, und das Nefulcat in der feGs 
con zu Bemerkungen beftimmten Columne einer jeden Nachweiſang mir möalichiter 
Beſtimmt heit und Deutlichteit mer der Uaterſchrift: allgemeine Zemerkungen 
anzuzeigen. — k — 
— daß die gegenwärtige Berfügung om allen Behoͤrden, welche fie 
Betrifft, genau beachtet werden, und jeye Deraulaffung zu ferueren Ausflellungen und 
Ruͤgen brjeitigen wird.  Kiegnig, Den (0. Derober 1817... 0. 

* Roͤnigl. Preußiſche Regierung, Erſte Abtheilung. 


1. 746. Ditober o. 





No. 279. Den Zuſtand der Damaftmeberei und des. Damafkpandels betraffenn, 

Saͤmmtliche Herren. Landraͤthe und Magiſtraͤte find unterm 26: July d. J. ans 
gewleſen worden, aiber deu Zuſtand der Damaſtweberei und des Damafpandels Be— 
wicht zu erſtatten. Da medrere diefer Behörden fich mic den erforderten Anzeigen 
und resp. Regativ⸗Atteſten noch din Ruͤckſtande befinden, fo werben fie unter Be 
fegung eines Termins von 10 Tagen, und unter Commination einer Neglectenftrafe 
von Einem Thaler/ zu Einreihung des rüfftändigen Berichts aufgefordet. - 
—Leegnitz, den 24 Deiober 1817. - | 
11. Abthl. Ne, 606. Dstober 1817. h . 

Zr 


Bererdnungen des Königlichen Ober⸗Landesgerichts zu Glogau. 
u den Erecutiond:Verkandlungen auch bei Pro die de 
Wegen bes a. - da len — zeſſen, die dem Bertbfiempel 
Aus Beranfaffung eines Neferipts dee. Chefs der Juſtij Excellenz tom aa. Serr. 
ec. soerden die von Dem unterpichueren Ober: Landes « Gericht reffortfrenten Unterges 
tichte, auf die bisher zum Theil nicht beachtete Vorfchrift $ 3. und 4. No, u. der Ins 
“ftruerion vom 5. Sept. 1811. zum Stempel Eier in Ser Geſetſſam mlung, nad der 
Eireular ‚ Derfügung vom 20. Nov. 1812. pıg. 450. des Liegnitzſchen Regier ungs⸗ 
Amtsblatts pro 1812, wegen Des zu den Executions⸗Verhandfungen, auch bei Pro, 
ceffen Die dem Werth Stempel unterworfen find, bei Gegenſtaͤnden bis 200 Roehlt. 
mit 2 gGr. ſonſt aber 8 gr. zu jeder Berhatzdiung und Verfügung dieſerhalb in 36 
brauchenden Stempel: Papters, zur Vermeldung der mic ber Unterlaffung virbuns 

dene Stempel» Strafe, aufmerkſam gemacht. Glogan, den 3. Der. 18ıq.-. ‘ 
Bönigl. Preuß. Obers Landesgericht von Nieder⸗Schleſten 

a ‘, und der Laufin, — 











Die 


‚ Die: Jurisdiction- über die im den vormals” geiſtlichen Gütern’ *8c* Oberau umb: 
Rothdrinnig, Goldbergſchen Kteiſes, wohnenden Einſaſſen, betreffend. 
Don Seiten bes unterzeichneten Königl. Ober Landes Gerichts wird in Gefolq 
‚bes aus dem. Koͤnigl. dohen Juſtiz / Minifterio: ergangenen Reſctipts ven’ 13. d. M. 
hierdurch bekondt gemacht: 
daß die, Jurisdiction uͤber die in: den: vormals griſtlichen Guͤtern 
Hohnsdor Oberau und Bothbrinnig; Golobergſchen Kreiſes, w. bı 
nenden SEinſaſſen, und über derem Grumdſtücke, vom ı. Januat künftigen 
Jahrts 3 den Koͤnigl Land⸗ und: Stadt Gericht zw: Ooldberg beigelegt: 
worden iſt, 
wornach ſich alſo das Publikum zu achten hat. Glogau, den 26. Siptember: 18 17;. 
Beoͤnigl. Preuß: Ober⸗Landes⸗Gericht vin- Nieder⸗ Schlefien: 
und der Lauſitz. 





Perſonal Shronik der oͤſſentlichen Behörden: 

Des Konigs Majeſtaͤt haben geruhet, bie bisher interimiſtiſch angeſtellt geweſe⸗ 
nen Landraͤthe v Eckartsberg zu Oldqau, v: Deter zu Freyſtadt, Landſchafts⸗Direktot 
ve Johnſton zu Haynau, v. Mickiſch zu Grünberg, Major u: Schwerin zu Kieanik, 
Mojor v. Koelichen zu Bunylau; Obrijilfeurenant: v. Roeder zu Rorhenburg, M:jsr 
%.Gersdo f zu Goͤrlitz, nnd Hauptmaun v. Boſe zu Lauban, in: ifrem Aemtern deſini 
si zu beſtaͤtigen. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze: 
Beftanntemad ung. 
Aw 25; v0: M. flidas in Muͤhlraͤdlltz erbaute neue evangelifche Schulhaus dur 

Ben Seniorats Berwefer Hırın Paſtor Muͤller hieſelbſt; feierlich eingeweiher worden. 
| Die Grundherrfchaft hat durch Erbauung dieſes, fowopl für dem Unterricht der 

Jagend, als für den Lehter ſehr zwechiräßig eingerichteten Sihulpaufes ein lebendi⸗ 
ges: Anterefie an: der Jugendbildung bekundet. Auch; der: Gemeihde gebührtt das 
%6;. doß fie: den; Bau durch wiltige Leitung. der erforderlich" gewefenen Hand, und 

Spann: Dienſte gern fördern Half; | “ 
Mir. bringen ſoſches mie dem Wunſch zur Affentlichen Kenntnißß, daß überall, 
wo das Bedürfnißeines beſſein Schulgelaſſes beſteht, Herrfijaften und Eommunen, 
Deweiſe eines äßnlichen Sinnes geben moͤgen. 

Liegnitz, den 6 Oct. 1817. u 
2 Boͤnigl. Preuß; Regierung: Erſte Abtheilung. 
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etegniß, den 25. October 1817. 





Berordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Me, 280; ag ge * artel · Bonvention zwiſchen Preußen und Rußland), vonn 
25: May 1816. i 


Die te das 1ate Stück: ber diesjährigen Gefekammlung aufgenommene: Kartel⸗ 
Konvention zwoifchen Preußen und Rußland vom 25. May 1816. wird nebſt den Addie. 
tienals Artikelu vom 5; April 1817., der Beiklinmung bes Artifels 24 gemäß, durch 
Ben nadyfiedenden örtlichen Abbruck zut allgemeinen Keuntniß gebracht, damit jeberw 
mann dauach ſich achte. * 
Zugleich machen Wir jeboch noch beſonbers darauf aufmerkſam, daß 
») bie Konvention, nach Artikel 1., nicht blos auf die eigentlichen. Kalſerlich Ruſ⸗ 
ſiſchen Deferteurs und Untesthanen, ſondern auch auf diejenigen Perfonen An⸗ 
wendung finden foll, welche von der Armee des Königreichs Pofen befigtiren, und? . 
ba bie biesfeitigen Civil⸗Behoͤrden, am weiche wegen Auslieferung. der Aus⸗ 
seiffer von ben jenfeitigen Rufiifch. Polntfchen Behörden etwa Requ ſitionen er⸗ 
gehen, nach Artikel 8:, jedesmal vorgaͤngige Anzeige am Us zu erſtatten, und 
Unfere Anwelſung ef. zudolen haben. Kegnig,. den 4. October 1817. . 
i Boͤnigl. Preuß. Regierung. 3* A vH. 
"K Ne; 973. Dittober c.- 
Wir Friedrich Wilhelm IT:, won Gottes Gnaden König von Preukene. 1, 
Toum fund und fügen hiermit zu wiffen:: at 
Nachdem Wir mir Dr Moj-fär dem Koffer von Nußtand, König von Poly; 
‚ überefr gefommien iind, den Miktrauchen und Nachhellen, zu welchen die Defertion: 
ber Gofdaren-Unfererreip. rc com nicht ſeſten Auf Biqrgebeu hat, Einhalt zu hun: 
und Wir Unferer Eeiie Unfern Staatskauzler, den Füriten yon Hardenberg, und Sa. 
Mojeſtaͤt der Kalter : 0: Rurland, König von Polen, den Herren David von Alopeus;, 
Ihren Geheimen Nard ıc, ernau.nt haben, um dee Bet ingungen cimer Rartel, Rondens- 
ton gemeinfihaftl'cy zu erwaren, abyrfchiiehen und zu unterzeichnen, die genanntem: 
mit achörtaer Vollmacht verfeh: en Bevollwaͤchtigten auch biejeulge Karrel »Eombens 
sion abnefchtt fen und on erzrichner haben, deren Judalı von Wort zu Wort folgenderiit.. 
Se : Mayeftör der Konin von Drevßen und Se Mojeſtäͤt ber Kaiſer von Rußland, 
König von Polin, von glelch· m Wunjche — gegenfeitig Veweiſe . 
jr en 


- 
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tigen Freundſchaft, die Ste vereinigt, zu geben, find uͤbereingekommen, den Mißbraͤn⸗ 
hen und Nochtheilen, zu meldyen die Defertion der Soldasen Ihrer ıefp. Armeen vicht 
felten Veraulaſſung gezeben dat, Einhalt zuchun, und zu dieſem Eudzweck eine Karı 
tel, Konvention abzufchließen. : 

X Folge deſſen haben die hehen fontraßirten Theile mic Ihren Vollmachten ver, 
ſehen: Se. M ;jeffär Des König von Preußen, den Zirften v. Hartenberg, Ihren 
Staatskanzler, Nitrer des ſchwarzen und rorhen Adlerordens, des Preußiſchen Er. 
Sobanniter- Ordens und des Preuß fchen elfernen Kreuzer, Ritter des Ruſſiſchen St. 
Andreası, St. Alerander: Nemsfys Orden, und des Er. Annen » Drvens eriter Klaſſe, 
Oxoßfreu; des U n ©t. Stephan: Dibens, Greßkreuz der Ehreulegion, 
Großfreus des Spaniſchen St. Karls » Ordens, Ritter bes Sardiuiſchen 
Aununciadens, des Baierſchen St. Suberts:, des Schwediſchen Serappiuen., 
Des: Dänifchen Elepfanten,, des WWürtembergifcen goldenen Adler, des 
Bachfen Welmarfchen Falken, und mehrerer anderer Ocden; und Se. Majeftär ber 
Kalſer von Rußland, Köntg von Polen, den Herrn David ». Alopeus, Idten Gel 
men Rach, wirflichen Kammerherrn, außerondentlichen Gefandren und bevollmaͤchtig⸗ 
ten Mintfter su Berlin, Ritter bee St. Alexander · Rewsky und St, Unnensrdens er⸗ 
ter Klaffe, Großkreuz des Er. Wladimir- Ordens zweier Klaſſe, Großkreuz der Ehren ⸗ 
fegton; welche Bevollmächtigte, nad) Auswechfelung ihrer sefpeftiven Vollmachten 
aber folgende Punkte übereingefommen fiab.. u 

— 1. Nach Unte zeichnung bes negenmwä tigen Vertrags werben ſofort bike 
Milttate: und Clvilbehoͤrden in den Grenzprovinzem befehligt, alle Indloiduen, melde 


bvon den refp. Armeen der beiden Sonverains Deferticen, auszuliefern: Sie werden 


verhaftet; und mit den Pferden, Sätteln, Waffen, Kleidungsſtuͤcken und allen andern 
Sachen, die fie bei ſich haben, oder bie ſie mic fortgenommen haben könnten, zurückgegeben. 
Dieſe Beftimmmung erſtreckt ſich auf die Armee des Königreichs Polen, auf welche 
ſaͤmmtliche Artikel des gegenwärtigen Vertrags angewendet merden follen. 

Zu den Individuen, welche.in dem Militairbienit Gr. Majeftät des Koͤnigs von 


ſtehen, uud deren Derhaftung und Auslieferung burch ben gegenwärtigen Ar⸗ | 


‚sitel feftgefegt it, werden alle Diejenigen gerechnet, welche zum erſten und zweiten Aufı 


gebot der Laudwehr, als Difiziere ober als Unteroffigiere uud Soldaten der Tafantır 


‚oder der Kavallerie gehören. 
Sollten Ihre Kaiſerliche und König: Majeftär es für augemeſſen finden, in If 


wen Rufüfchen und Volnifchen Provingen Aufgehote äpıslidyer Art künftig einzuführen, 


ſo find alle dazu gehörkge Individuen eben fo, mie die der Landwehr, in den Beſtim 
mungen des gegenwärtigen Dersrags mit begriffen. 5 


Die Berpaftung und Auslieferung ift auf die jenigen Individuen ulcht aumwenbbat, 


welche aus einer Provinz des Staats, im welchen fie uͤbergetreten, qebuͤrtig find, und 
die folglich aur in ihre Heimasp zuruͤckkehren; indeß werden die Pferde Diefer Indivi⸗ 
dien, jo wie ihre Saͤttel, Waffen, Kleidungsſtücke, und alle audere Sachen, tie ſie 
„bei ich Haben, ‚oder Die ſie mit fortgenommen haben koͤnnten, nichtsdeſtoweniger dem 


jenigen des Hoden kontrahirenden Theile ausgeliefert, deſſen Fahnen fie verlaſſen — | 


| 
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Art 2: Die Indlvid en, deren Deſertlon zu der Zeit, als die letzte Kartel⸗ 
Mnventlon noch in Kraft wa⸗, ſtatt gefunden (d. h. vor dem 17. Januar d. $.), des/ 
gleichen ditjrnigen, welche nachder entwichen find; ober endlich dicjenlaen, m fdye bie 
wer Reweiuſelung der Salifikatl zen dis graennä tigen Ver rags erwa neorh deſeril— 
ren follten, werben gl.ichfalis, jedoch mit Beruckſichtigung des fa dem Arcifel ı., in 

VBettreff der in ihre Heimath zuruͤckgekehtten Eingebornen feſtgeſetzten Vorbehalts, aus, 
geliefert, — ————— werden ſolchen Deſerteurs einem G:neral Par 
Bon. gegenfeisig: gen. | 

Urt. 3, . Die aus Provinzen des vormaligen Herzogthums Warſchau gebürrk, 

gem · Judlviduen, welche gegenwaͤttig in -einer der refpektiven Armeen dienen, twerben 

gegenfeltig; der Armee des jſenigen Staars ausgeliefert, Im welchen fi) nach den Bes 
ſtimmuungen des Ttaktats vom 3. Mai: (a1. April) 1845. ihr Geburtsort befindet. 

Diefe Manregel. ſoll jrdoch nicht wider ihren freien Willen vollzogen werden, und 

fämmtltche Offistere und Soldaten, welche zut Zelt der Unterzeichnung des gegemmär, 

tigen: Vertrags im Dienfte des einen der Hohen fontrabirenden Theile ſtehen Haben, 
wenn ſie gleichraus Provinzen gebürtig find, welche der andere Tpeif-erworbin har, die 

— darin zur verbleiben, ohne daß ſie auf lrgend eine Welfe. beunruhigt werden 


At. 4. Die Unterthauen gemiſchter Gattung (Sujets mixtes), welche nach 
Zuhalt des 11. Artikels des: Wiener Traktats vom 3. Mai (ar. April) 1815, die Ep 
Härung über ifrem bejtändigen Wohnort ausdruͤcklich oder ſtillſchweigend abgegeben “ 
haben, und nach diefer. Erfiärung in den Milicairbienft eines ber refp. Staaten, * wle 
derſelbe im Art. n. bezeichnet iſt, entweder freiwlilig, oder in: Folge einer geſetzlichen 

| treten, wie billig, die in Dem: Art 12. bes Wiener Trafıara 
| Befuguiß; Binnen: eines: acht jaͤ hrigen Zeſtraums vom Tage ber Rarkfikatfo, 
nen des genannten Traktats an, unter-eine andere Landesherrſchaft nach Gefallen übers 
zutreten. _ Rebody verblelbt ihnen dirfe Befugniß, menn fie vor Ablauf bed gedachten 
achtjaͤhrlgen Zeitraums einen In gehoͤriger Form ausgefertiaten Abfchled erhalten Haben, 

Art. 4, Da: der Fall eintreten könnie, daß cin Defertsur, bevor er aus dem 
Dienſte ber eften: cder der andern- ber kontrahlrenden Thelle entwichen iſt, ſchon von 
den. Truppen: elnes andern Souverains oder eines andern: Staates, mit welchem einer 
ber hopen fonteahisenden Tp:ike eine. Kartel · Ronventiomgefch:offen hat; deſertirt wäre, 
fo fol gleichwehl ein folcher Uebetlaͤufet derjenigen: Armee ausgellefert werben, von 
weldjer er zuletzt deſertitt iſt. 

Ar. 6: & wird den reſpektiven Generalen und den: Milltair⸗ und Civil, Behda 
dem überhaupt unterfagt,. bie Deferteurs-bes andern fontrapirenden Theils anzumen 
ben oder aufzunehmen... Dirjenfgen, welche fich, um ſich onwerben zu laffen, melden, 
muͤſſen forgfültig geprüft,. und ſobald fie aus: ihren Autwotten, ober aus äußeren 
Merkmalen iprer Kleidung, Woſſen, ober irgend’ aus anderen Anzeigen für Deiers 
teurs erkanut werden; ſogleich, ohne elue Requiſitlon des halb abzumarten, verhaftet 
merben.. . 

Das nämlichewirbibroßach: et, wenn fie anfommen, ohne Auwerbung. nachzuſu⸗ 
hen, fie jedoch mit keinem gehörigen Paß oder Abſchiede verſehen find. - 6 


Sobald fie in Berfaft genommen find, wird dem Epef der nächften Garikfom, 
oder in Etmangelung einer benachbarten Miltreir- Behörde, der nächften Evil 
Hörde, Machricht Hiervon gegeben, damit der Deferceur bis zur Grenze, weche beil 

‚ Staaten von einander trennt, gebracht, daſelbſt aus geliefert und am die jenigen abge 
‚geben werde, welche mic feiner Empfangnahme beauftragt find. 32 
Art. 7. Soͤllte der Ausreißer der Aufmerffamfelt der Milktater ind Erstf Bes 
— des reſp. Landes, wohin er entflohen iſt, entgehen; fo geſchieht die Aufſuchuug 

Berhoftung und Auslieferung deſſelben von den Behorden eben dieſes Landes ah 
Maaßgabe des Artifel6., auf das erſte Anſuchen, das von der Mititatr , aber Eivik 
Behörde derjenigen Macht, von welcher er deſertitt it, ‚ergegen wird; jeboch muß bie 
fes Anfuchen fpäteftens binnen einer Stift von. a Zahren, von dem Tage dir Deſertlen 
‚an — erfclgen. Nach Verlauf dieſer Friſt kann kein Deferteur weiter zuru 

eforbert werden. ER 

s Art. 8. Die Nequffition Fann an die nächte Militair / ober Clvil Befärbeige 
richtet werden. Die Mititotes Behörden liefern alle diejenigen Deſerteurs ans, "bie 
ſich gemelder Haben, um In Militairdienſte zu treten, und die Civil, Bepörden’ale'die: 
jentgen, bei welchen dies nicht der Fall iſt. Die Preußlſchen Eivil » Behörden werden 
diebei Die Anwelſungen ber Provirzials Regierungen einholen. are 

| Man wird gegenfeitig barauf-fehen, Laß den oben eiwäsnten Requiſitionen ſchuell 
amd ohne Rückhalt Genuͤge geſchlehet. Damit Lie Auslieferung mir Ocbrungumb 
Senauigkeit erfolgen könne, ſolen auf beiden Seiten Beſatzungen oder Grenjorte 
flimmt werden, an welchen, je nachdem biefe Grenzorte am naͤchſten liegen, De 3 
ferteurs ausgeliefert werden. | er 

Art. 9. Sollten über die Richtigkeit irgend eines, in ber Mitthelfung, durch 
‚welche ein Deferteur zurüctgeforbert wird, aufaeführren Umftandes Zweif⸗ Entfte 
fo fann dies nicht zum Vorwande dienen, Die Auslieferung zu verweigern, den eitifl 
‚gen Fall ausgenommen, wo ein folder Deferteur vorgiebt, demjenigen Staat anyuge 

":YHösen, in den er übergetreren ift, in welchem Falle die Thatſachen vor -aflen Dingen 
Feftgeftelle werden müffen. Um aber allem Irrthum vorzubeugen, follen die Milicairs 
und Eivilbehörben ein Protofofl aufnefmen, und mit tem Deſerteur übergeben. "Eine 

Abſchrift davon wird unverzüglicd) preußifcher Seits an bie berreffenbe Provinjtah 
— fo wie ruſſiſcher Seits an bie betreffende Gouvernements⸗Regierung über 


Art. 10. Die refpeftiven Militait und Eivifbehörden, in Städten ober auf dem 
Rande, dürfen weder Unteroffizlers nech Soldaten, von der Infanterie cder Ravaller 
ste, ober von was für einem Corps ber refpefeiven Truppen fie auch ſeyn mögen, durch⸗ 
gehen laſſen, ni .un fie nicht mit einem Paß oder Abfchied von dem Chef oder Commen 
Devr des Neafır u:8, Baralllons oder ber Compagnie, wozu fie zu gehören vorgeben, 
Werfeßen fd. in Ermengelung eines ſolchen Poſſes wird derjenige, der ion aben 
müßte, ange? Nen, und mit felsca Kleidungsſtücken, Woffen, Pferden, und allen 
Lenjenigen Ejetiow, Die er bei ſich haben, oder ırwa mic fortgenommen Haben fölfte, in 
Sicherheit geb racht. Hiervon wird Die naͤchſte Milltait / und Elvilbehoͤrde unverpuglich 
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benachrichtiget, und fobann nad Juhalt bes gegenwaͤrtigen Vertrags weiter. ver⸗ 
fahren. 5 
Urt. 11. Da man auf ſolche Art über die Ausfieferung der Deſerteuts uͤber⸗ 
eingekommen ift, fd mird jede Derlegung des refpefiiven Eebiees forgfäftig vermieden, . 
und, fo wie jede Auwerbuug der jenfeitigen Deſerteuts ober Unterthanen, beiderfeits 
ſtreuge verboren werden. —— 

Werden di:j;nigen, welche das Sebiet des einen oder des andern der hohen kon—⸗ 
traßfrenden Theire verlegen, dabei ergriffen, fo werden fie.auch indem Stadte, mo jie 
fid) ſtrafbar gemacht haben, nad) deſſen Gefegen beftroft; haben fie aber diefer Strafe 
Durch die F ucht ſich entzogen, fo erfolgt Ähre Beſtrafung nach den Gefegen in der 
Staaten ihres Souverains. Dr, | 2 
| Wenn Zweifel über die Thatſoche oder Über befondere Umſtaͤnde derfelben entſte⸗ 
den, fo wird eine gemifihte Eommifiion niedergelegt, in welcher die Commiſſarien bes 
verleg:en Theils den Borjig führen. Die Urtheilsſpruͤche folder Commiſſionen werden 


nach erfolgter Beftärigung beiter Souverains ofire allen Aufſchub vollzogen. 


gabe des Deſerleurs und des Pferdes, 


Urt. ı2. An Unterhaltungskoſten werben für jeden Deferteur ein und ein halber 


polniſcher Gulden für den Tag, fo wie für ein Pferd zwel Miegen Hafer und acht 


Pfund Heu für den Tag, nebſt dem nörhigen Stroh, gutgethan. iefe Fourage 
wird nach den jedesmalfgen Marfepreifen der nächiten Stadt bezahlt. Die Bezah⸗ 
Tung diefer Unkoſten, welche in feinem Falle echdgt werden fönnen, erfolgt bei Ueber⸗ 
Um diefer Beftimmung die möglichfte Wirkſamkeit zu geben, verpflichten ſich 
Die hohen Fontraßirenden Teile, eine Summe Geldes bei-den nach Artikel 8 zur Em⸗ 
pfangnahme der Deferteurs in den Befagungen oder Gränzorten angeordneten Behor⸗ 
den niederlegen zu laffen. Die Unterhaltungsfoften, und Die in dem Attikel 13. er⸗ 
mwähnte Belofnung, werden ofne alle Schwierigfeiten aufıdie Berechnung entrich— 
ter, welche gleichzeitig mic dein Deferteur von der zur Auslieferung beauftragten öffent 
lichen Behörde übergeben wird. Sollte die Berechnung für unzichtig befunden wer 
ben, was jedoch bei der genauen Sefkfegung des Eabes der Unterh Atungskoſten und 
der Belohnung nicht Teiche ftate finden kann, fo follen die Reklamationen deshalb den⸗ 
noch erit, mad) vorläufig geleifteter Zahlung; unterfucht werben. 
| Da von Deferteurs feine rechtlich gültige Schulden gemacht werden koͤnnen, fir 
kann auch Feine Frage über die Bezahlung dergleichen Schulden, won Seiten des res 
quirirenden Staats ftatt finden. 
Die Auslicferung des Deſerteurs foll ſpaͤteſtens acht Tage nach feiner Verhaft⸗ 
nehmung, und dieſe fofort mach feiner Entdecfung erfolgen. 
Art. 13 . Demjenigen, welder einen Deferteur eutdeckt ober zur Verhaftung 
dringt, wird von Seiten des Hohen Fontraßirenden Thells, welchem die Auslkeferung 
geſchieht, eine Belohnung in Öelde, naͤmlich von einem und einen Hriben hollaͤndiſchen 
Dufaten für einen Infanteriften, und von zwei und einem halben. Dukaten für einen 
Kavalleriſten mit tem Pferde, jugebilligt. “ j 
Art. 14. - Diejenigen, welche in den Staaten eines ber beiden RER 
tb 
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Criminalverbrechen begehen, ober eines ſolchen augeſchuldigt aber verdaͤchtig find, und 
darauf entfliehen, und in das Geblet des andern Souverains ſich begeben, werden qes 
geifeirig und. auf die erſte Requiſttion, welche auf die unten im. Artikel 15. bezeichnete 
Br erfolgen muß, ausgeliefert. 


Der Stand oder die buͤrqerlichen Berhäftniffe bes Verbrechers, Angefchuldigten E 


eder Verdaͤchtigen machen hierin Feinen Unterſchied, und felbiger wird ausgelicherr, 
wes Standes er auch fen, Edelmann, Stadt⸗ oder Landbewohner, efn Freier oder Leib⸗ 


eigener, ein Soldat oder vom Eivilftande.. 


Iſt aber ber erwähnte Derbrecher oder der Angeſchuldigte ein Unterrfan desieni- 
‘ gen Souveralns, in beffen Land er geflüchtet fit, nachdem. er in dem Lande bes andsra 
Souverains ein Verbrechen begangen hat, fo finder die Auslieferung nicht ftart, fow 
dern der Sonverain, deſſen Unterchan ex iſt, wird deuſelben fofort zur Unterfuchung 
und Strafe zlehen laſſen. Sobald jedoch ein Individuum ir dem Lande, wo daſſelbe 
ein Criminalverbrechen ader irgend ein Vergehen ſich hat zu Schulden kommen laſſen, 
deshalb verhaftet worden iſt, fo kann ben Souverain des Landes, in welchen die Der, 
haftung erfolgt iſt, denfelben zur Unterſuchung ziehen, und die werwirfte Strafe voll, 
ſtreckon faffen, wenn auch die ſes Indibiduum ein Untert han bes andern Landes herrn 

Are. 15. Die Requiſttionen wegen ber tm 14. Artikel. erwaͤhnten Auslieferuns 
gen werden refpective an. bie Regierungen. Er. Majeftät des Königs von Preußen, und 
an: die Civil, und Milltair Soudernements: Sr. Majeftär des Kalſers von Rußland, 
Königs von Pohlen ze.,, aber nicht an untere Behoͤrden ober Gerichte gerixh:er... Die 
dem gemaͤß requirirte Behörde foll: die Auslleferung verfuͤgen, wen Ber Fall Heu 
nach Artifel 14. geeignet iſt. Die Auslieferung: gefchkegt in der Wer, daß die tequl⸗ 
eitte Macho den Verbrecher ober Ange ſchuldigten unter gehdriger Bebefung bis ar 

‚bie Ovanze bringen: läßt, wo berfelbe fobann bes Abgzorbneten ber. regnirisenden Macht 
Wenn Anzeigen vorhanden find, daß eis Individuum nad} ben: Beftimmungen 
bes: Artikels: 14. fich zur Auslieferung. eigne, fo jolk ein ſolches Individuum, ſelbſt ohne 
Requifition, auf Befehl der zefpektinen Milltair⸗ und Eivilbehärden in Derhaft gr 
sommen, und davon jum? der Auslieferung Nachricht ertheilt werden. 

Art. 16. Von dem Lage ber Verhaftuug eines nad) Arıikel 14. dazu geeigne⸗ 
wen Verbrechers oder — * an, werben für deſſen Unterholc ein und ein 
Balder Gulden Polnifch, und an Aufbemaprungsfoften zwei Gulden täglich Grzapft, 
Diefe Koften werden bei Auslieferung des Verbtechers oder Angefchuldigren entrichtet, 
und b6reremuß foviel als möglidy befchleunigt werden.. u 

Act. 17. Mder Deferteure, noch Verbrecher ober Angeſchuldigte, föhnen von 
@eiten des teflamirenden Souverains, auf gewol ſome, eigenmoͤchtige oder heimliche 
Weiſe in den Staaten des andern Souverains verfolgt werden. Es iſt daher unter 
fagt, daß irgend ein M Iltaiı ober Civilfommando,, oder geheimer Abgeordueter bir 
Grenze beiden Staaten uͤberſchreite 

Jede ſolche Berlegung: bes Gebiets ziehe bie Verhaftung und Beſttafung der 
Schuldigen an denſelben Ort nach ſich, we: Die Verletzung geſchehen iſt. 


Bird von Seiten der reklamirenden Mache die Verfolgung eines oder meßrerer 

Deferteurs, ‚oder eines oder, mehterer Verbtecher oder Angefchufbigten, mictelft eines 
Milltaie- oder Eivil,Eommando's oder auf andere Art verfügt, fo darf ſich diefe Ders 
folgung nicht weiter ale bis zur Örenze, welche beide Staaten von einauder trennt, 

‚erftrechen. Hier muß das Commando Halt machen, und nur Ein Mann darf die 
Orenge überfpreiten, weldyer ſich aller Ausübung von Gewalt und Eigenmacht ent, 
alten, unter Borzeigung des Requifitionsfchreibens feiner Vorgeſetzten, an die nächfte 
Milttater oder Civilbehoͤrde ich wenden and anf die Auslieferung anfragen muß. Ein 
folcher Abgeordneter wird mit angemeffener Achtung empfangen, und das weitere Ders 
fahren erfolgt in Gemaͤßheit bes gegenwärtigen Vertrags. | 

rt. a8. Es wird beiderfeis verboren, einen Deferteur, Verbrecher oder Ans 
“ gefchuldigten zw verbergen, oder ihm nach irgend einer entfernten Gegend, Provtu 

oder Garnifon fortzußelfen, um if der Neffamation zu entzlehen. 

Wider diejenigen, welche ſich eines Dergehens diefer Art ſchuldig machen, werben 
auf beiden Seiten Strafen feftgefegt, und die Behörden beider Staaten werden ju ih⸗ 
rer gegeuſeitigen Genugthuung ſich ſorgfaͤltig einander Kenntniß geben, daß die U⸗ 
bertreter ge geuwaͤr iger Beſtimmungen ver wirklich zur Derantwortung und Strafe 
gerogen worden find. Das Antereffe, die Billigkelt und dfe Geſetze beider Reglerun⸗ 
gen fordern In ſolchen Faͤlen, daß die Strafe der Natur des Vergehens und den be. 
ſonderen erfehwerenden oder vermindernden Umſtaͤnden angemeffen fey. 

Art. 19. Es iſt beiderſeitig verboten, Pferde, Särtel, Waffen und Kleldungs⸗ 
füde eines Deſerteurs, oder andere Effekten, welche er mit ſich genommen bat, zu 
Faufen. Ein Gleiches findet Scart In Anfehung der bon einem Verbrecher oder Ans 
geſchuldigten micgebrachten Sachen. Alles auf folche Art angefaufte muß von dem 

Käufer unentgeldlich zurückgegeben werben, und derfelbe iſt auch gehalten, wenn die 
erwäßnten Pferde, Waffen, Kleidungstüce und aubere Sachen, nicht meßr bei ifim 
vorgefunden werden, ben Werrh derſelben gu erſtatten. Außerdem foll der Käufer 
—— mit einer verhältnigmäßigen, nach ben Landesgeſetzen zu beſtimmenden Sırafe 

elegt werden. Ä | N 
' Yet. 20. Wenn die Auslieferung eines Deferteuts, eines Verbrechers oder eh 
"nes Angeklagten in einem folchen Falle nicht erfolge iſt, wo fie zufolge biefer Konven⸗ 
tion Hätte erfolgen follen, und ein —— IJndwiduum, fen es num dem Inpalte 
gegenwaͤrtiger Convenclon zuwider, zum Militairdienſt angeworben worben ober nicht, - 
durch Deſertion oder Flucht wieder In das Land zuruͤckkehrt, am welches es hacte aus, 
geliefert werben ſollen, ſo iſt der Souverain dieſes Landes nicht verpflichtet, ein ſolches 
Indivlduum wieder herauszugeben. . 

Art. ar: Die belden hohen koutrahirenden Thelle verpflichten ſich, zu verhin⸗ 
dern, daß bie Bagabunden oder Verbrecher, welche aus Ihren Staaten entferut wer, 
den ſollen, in die Staaten der andern kontrahirenden Macht übertreten, ausgenommen, 
wenn. dirfe Individuen in den legtbenannten Staaten geboren find, oder daſelbſt ihren 
legten Wopufigmehabt pabem Uber ſelbſt in biefen beiden Fällen wird die nächfte 
‚Provinziaf» Regierung der refpefttogn Staaten vor Dem Transport davon benachrich, 
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tiger; Diefelbe muß den Ort anmelfen, wo die Heßergebe eines ſolchen Subſekts ge 
fd; den fol; und diefe Urbergebe muß mir den. Beweisſtuͤcken üben ven Gebutts, und 
Vi. Wehnort des Transportenten begleicet ſeyn. 

Da ein folcher Trans port nicht im Folge einer vorfergegangenen Rrquficion ſtatt 
finder, ſo koͤnnen dabei deine Koften Mguidirr werden. ! 

Art. 22; Es verſteht fich non ſelbſt, und wird noch: beſonders durch biefen Io 

. Mfeh'feitgefenr, Daß gegenmwärtiger Bertrag feine rüdveirfeude Kraft haben fol. Dier 
jenigem weldye bereits vor dem im Artikel 1. Diefes Bertraqs bestimmen Termin der 
fercier find, fo wfe diejenigen, auf welche die in Den folgenden Artikeln erwägn en Husr 
nahmen nicht anwendbar find, werden nicht zuruͤckgegeben. „. 

Was die Berbrecher oder Angeklagte betrifft, die in Folge ber im Artikel 14. nt 
haltenen Grur dſaͤtze der Zurucforderung und der Auslieferung unterworfen ſeyn wür⸗ 
den, wenn das Criminalverbrechen, deſſen fie ſich ſchuldig gemacht Haben oder verdaͤch⸗ 
tig find, erft mach dem im Artikel r. dieſes Bertrags feftgefegten Termin erfolgt wäre, 
ſo geſchieht Die Auslieferung derfelben von beiden Seien bennoch, aud) wenn bas;Ben 
brechen und ihre Flucht bereits vor dem erwähnten. Termine ſtatt gehabt hätte. 

Uebrinens find alle Streftigkeiten, bie gwifchen ben hoden Fontraßirenben Theileu, 
in Betreff ber Dejertionen oder der Anwerbungen bis zur Unterzeichnung der gegen 
wärtiaen Convention etwa beftanden haben oder noch. befteffen,. durch Diefe Conventlau 
gänzlich beendigt und aufgehoben. - en. 
— F 23. Die Dauer der gegenwaͤrtigen Convention witd auf Zwoͤlf Jahre 

eſetzt. —X 

Act. 24. Der Inhalt dieſer Convention wird In beiden Staaten und: sei dew 
reſp. Armeen beider Souveralns gleich nach Auswechſelung ber Ratifitariouen publi⸗ 

t werden, damit er zu jebermanns Wiffenfchaft gefange, und vom den feſtgeſetzten 
mine an,. nach allen ſeinen Artikeln pünktlich befoigt und volljogen werde. 

Die Gouverneurs und Rommandirerben in den Grenz Provinzen, die Gemerale 
und andere Difigiere, die ref: Civil, und Milicairbehörben, die Provinzial. Regierums 
gen und die Lenfelben untergeordneten Stellen, werden von den Beſtimmungen ber 
gegenwärtigen Convention unterrichtet, und wird ihnen dis Berfchrift extheile werden, 
über Die genaue Erfüllung derſelben forgfölrig zu wachen; und zu. dirfem Ende- ſelbiae 
in ben ihrer Aufſicht auvertrauten Gouvernements oder Provinzen Die gröfte Publi⸗ 
zitaͤt zu geben; wozu unter.anbern die jüßrlichen Bekauntmachungen in den Zeitungen 
Ber Rıfidenzien und im den officiellen Provinzial, Regierungs Blättern Dienen. 

Art. 25 Die Rarififatiomen diefer Convention follen hier In Berlin. binnen 6 
Wochrn, oder noch fräßer, wenn es moͤalich iſt ausgewechſelt werben. 

Zur Beglaubigung beffen Haben Wir, bie reſp. Bevollmächtlgten, dieſelbe um 
Serfchricben, und mit unferen Wappen unterfiegelt, - 

So gefchegen Berlin, den 25, Mai-ı 816. =2 

(L. SI  Zürft vu. Hardenberg... 
&. 5) v. Aopeus. 
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So Haben Wir, nachdem Wir dieſen Vertrag ackfen und erwogen, benfelben 
Ir alten feinen Artikeln Unſerer Willens meinung gemäß befunden, und dem gemäß ans 
genommen, genehmigt und rar fizirt, wie Wir denfelben durch die gegenwärtige Ur 
Funde für Uns und Unfere Nachfolger annehmen; genehmigen und rarificiren, und ee 
afeidy auf Unfer Königliches Wort verfprechen, die gesuchte Kartel Convention forge · 
fälttg zu erfüllen und zu beobachten, auch nie Derfelben zuwider zu handeln oder zu ges 
ſtatten, daS von Andern, auf welche Ar: es auch fey oder feyn Fönne, derfelben zuwl⸗ 
ber gehandelt werde: En 
Deffen zur Urfund daten Wir Gegenmwärtiges Höchſteigenhaͤndig umterzeichnet,. 
und mir Unferem Königlichen Anfiegel verfeßen faffen. · 
So geſchehen zu Berlin, ben achten August im Jahre bee Herrn Eintaufend Achte 
hundert Sechzehn und im Neunzehnten. Jahte Unſeter Noateru:a. —— 
(L. 8.) Sreiedrich Wilthelm. 
Sal v. Hardenöberg. 
Additional⸗Artikel 
vom 5: April (24 Maͤrp, ratificitrt am 16. April 1817. zur Kartel Convention, abs 
geſchloſſen zwischen Preußen und Rußland den 13: (25.) Mat 1816. 
Wir Friedrich Wilhelm HE, von Oortes Gnaden König von Preußen ze. ıc. 
Thun. fund und fügen hiermit zu wiſſen: 

Nachdem Wir in Uebercinſtimmung mit Er. Mojeftär dem Ralfer von Rußland 
es für zweckmoaͤßtq gehalten haben, mehrere Artifel der unterm 13. (85) Mai 1816, 
abgefchliffenen Kartei Konvention, anders zu heftimmen, und nachdem die Bevolls 
mächtigen, welche die aedachre Konvention unterzeichnet haben, zu diefem Zwecke zu 
Bei lin am 5 April (24) März des laufenden Fahr 8 Diejenigen 5 Additional: Arcikel 
geſchloſſen und unt· rzeichnet gaben, deren Inhalt nachſte hend vor Wort m Wort folgt: 

Da Se. Maj frär ber Kouig von Preußen und Ge. Mejeſtaͤt ver Kaiſer von Ruß⸗ 
kand, nach vollzogenen Ratififärionen de: Kartel Convention vom 13. (5) Mai 18:16. 
beich! Men haben, die Ariifel ır., ı2. und ı6, teren Anwendung Echiwierigfeiten 
Berbeifüpren könnte, welche Ahren gegenfeltigen Abfichten zumider mören, anders zu 
beſtimmen; fo find die unterzeichneten Bevollmaͤchtigte uber folgende, die Unrerfüs 
chung der Verorechen der Territorlait Derfegung, und bie Uurerhaftungsferien der 
Di ferreurs bein finde Ergar zungesUrafel, welche folgid) an tie Stelle ber oben 
genannten Arifei treten, überemactkommen. - ur 

Art. 1. Jedes Individurm, weites wegen Torrirertst- Verletzung in dem 
Sande felbit; wo «6 ſelbige begongen hat, d rhafıeı wind, fell daſelbſt auch von Der 
naͤchſten © richtsfteür, zu deren Cognitien tie Vergehen bes Inläudifchen M-hrärs 
gehoͤrt, zur Unterſachung gegangen werden. 

‚Urt. 2. Oedachte Gerichtsſtelle erbebt den ganzen Thatbeſtand des Vergehens, 
verninimi bie Zeugen, nd verhandelt die Aften, bis fie zum E kenntniß reif ſind. Hier⸗ 
naͤchſt werde.: fildige dem & ueralrCominando.der Truppen, von weichen der Ange 
fhuidiuce abhaͤnat, zur Abicffüng des Ueiele, in Gemiß;eic ker Gefehe dee eigenen 
Laudes, eingeſende. Dis ergangene Urtel wird der unterſechenden Serichtsſtelle mit⸗ 
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gethellt, und von Biefer dem Angefhuidlgten, welchen fie bis dahin In Derfaft 
behoͤlt, punlizire. ; — 

Nach Inhalt des publizirten Erkenntniſſes erfolgt aledann unverzuͤglich entweder 
die Freilaſſung der Angefhuldigten, oder beffen Ablliferung bei der naͤchſten Grenzbe⸗ 
Hörde zur weiteren Vollzie hung ver erkaunten Strafe. 2 

Art.3. Diellntesfuchung muß ohne llntersrechung fortgefeßt und auf alle moͤg⸗ 
Siche Weiſe befchleunige werben: Haͤlt die eilcunende Bepdrde, ehe fie das Urtel abs 
fat, noch eine noͤdere Aufklärung für noͤchig, fo geſchieht dieſe auf naͤdere Requ ſition 
Bon der unterfuchenden Gerichtsſtelle. " Es 

Art. 4. Statt des in dem Attllel 12. ber Rartel, Conventien feſtgeſetzten Be⸗ 
trages iſt man üͤbereingekommen, daß die Unterhaltungekoſten für jeden Veſerteur mit 
2 Gr. Preuß. Courant oder 16 Gr. Polniſch vergürfat werden ſollen. Die uͤbrigen 
Beftimmungen bleiben fo, wie jie in Dem gedachten Artikel ferigrfeße find. 

Art. 5. Dom Taae ber Verhaftnehmung eines zufolge Arrikel 14 zur Aeslie⸗ 
ferung geeigneten Verbrechers oder Angeſchuldigten werden toͤglich für feinen Untet⸗ 
Halt 2 Gr. Preuß. Courant oder 15 Gr. Polniſch und an Decentionskoſtene3 Gr. ren 
Fiſch Courant oder 225 Gr. Polulſch gezahlt, amd ſofort beider Auslieferung erftatiet. 
Diefer Artikel verttitt die Stelle des Artikel 16. der Kartel , Convention. 

! Diefe Ergänzungs » Artikel follen dieſelbe Kraft und Guͤlcigkeit gasen, als weng 
fie in der Kartel» Convention ſelbſt wörtlich. enthalten wären, und die reſp. Behoͤrden 
beider Negierumgen werden ſich puͤnktlich danach adıren. 

* + Sie follen der gedachten Konvention angehänat, und befonders ratifisire, und 
bie Narififationen ſolen innerhalb 6 Wochen, oder ned) früßer, wenn es moͤglich iſt, 

ausgewechſelt werben. | .. A , 

Zur Beglaubigung deſſen haben die Bevollmaͤchtigte fie in doppelter Ausfertigung 

anterfchrieben und mit ihtem Siegel verfegen. B 

Geſchehen zu Berlin, den 5. April (24. März) 1817. j 

= (L. 2) Fürſt v. Hardenberg, 

. d.sS) v. Wopeus. 

So haben Wir, nachdem Wir dieſe Additional, Artikel geleſen und erwogen, 
dieſelben in allen ifren Punkten Unferer Willens meinung gemaͤß befunden, und dem 
gemäß angenommen, genehmigt und ratißcitt, wir Wir Diefeiben durch die gegenwär, 
eige Uekunde für Uns end Uaſere Nachfolger- aunckmen, genehmigen und tatifizirem, 
und zugleich auf Unſet Koͤnigliches Wort verſprechen, die gedachten Hodicional Arii. 
kel ſorgfaͤltig zu beobachten, auch nie denſelben zuwider zu handeln, oder gu geſtatten, 
daß won Andern, auf welche Art es fen oder ſeyn Üdune, denſe!ben zuwider gehandelt werde. 
Deſſen zur Ukund daten Wir Begenwäriges Hoͤchſtrigendaͤndig unterzeichnet, 

und mis Unferem Köntal. Inſiegel verfehen laſſen. B 

So geſchehen zu Berlin, Den ſechszehnten Apelf im Jadte des Herin Eintaufend 
Achthundert und Siebenzehu, uud Im Zwanzigften Iinferer Regierung. 

—— (L. 8.) Friedrich Wilbelm. 
dur v. Hardenberg. 
Ne, agı. 
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Mo, 291. Aufforderung an ben vermaligen Sähfiicherz Soldaten Müder ſich zur Ems, 

pfangnehmung des ihm zuflehenden Solorückſtandes zu melden. : 
Der vormalige Koͤnigl. Saͤchſiſche Soldat Mücker, angeblich) aus Nuhland, 
Eprembergichen Kreiles, deflen gegenmärriner Aufenthaftsort unbefanne iſt, wird. 
hiermit öffentlich aufgefordert, fid) bei feiner Behörde, dem betreffenden Landrat 
oder dem Magıflrar zu melden, und nad) vorgängiger £egitimation um Aushändi« 
gung der bei Uns in Verwahrung befindlichen. 4 Rthir. 5 Gr. 4.Pf. ihm aus Saͤch⸗ 
ſiſcher Dienſt zeit zuſte henden Soldruckſtand, antragen zu laffen. 

Liegnitz, den 20. Det. 1817. 
Ä Rönigl. Preuß. Regieruns. Erſte Abtheilung. 

1. No, aa. Oct. 1817. “2 
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No. 28%, Die Verbältniffe Bei ber Militair⸗ Pflichtigkeit foldher Di —— die aus dem 
Erfurtihen Resierungs > Departement gebürtig find, beircffens. 

In dem zyten Stücfe des hieſigen Amtsblattes wurde, der anher gelangten 
Aufforderung gemäß, eine Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung zu Erfu; t, wegen 
der Erſatz Aushebung Pro 2817. aufgenommen, durch welche die militaͤt pflichti · 
gen Männer, die in dem Zeitraum vom 5. Sept. 1792. bis zum 1. Sept, 1797. im 
Erfurtfchen Regierungs » Berirke geboren find, aufgefordert, werden, fich.bei-ibrer _ 
Obrigkeit und der Kreisbehörde zu geftellen. Das Königt. Miniferium des Innerun 
bat eine fo: ausgedehnte Bekanntmachung nicht gut geheißen, weil die Individuen, 
welche nicht einen andern feiten Wohnfig haben, und im militärpflichtigen After fich 
‚befinden; wenn fie auch zufällig abrefend. find, in die Stammrellen ihres bisheri- _ 
gen Wohnorts eingetragen werden, und von dort aus nöthigenfalls einberufen were 
den müffen. Die Uebergehung derfelben ift nicht zu beforgen, da Individuen des 
. militairpflichrigen Alters, welche nicht aufgerufen worden, ſich ſelbſt bei der noͤchſten 
Behoͤrde zu melden, verpflichtet worden find. 

Wir haben dies hiermit erflären wollen, indem der Fall möglich ift, daß Pers 
fonen, die ihrer Geburt nad) in das Erfurtfche Kegierungs « Departement gebören, 
fic) veraulaßt finden koͤnnten ihr im Liegnitzſchen ‚Regierungs« Departement einges 
fchrittenee Verbälsniß zu verlaſſen, und fich.nad) Haufe zu begeben, welches fie aus⸗ 
fegen Bunen, fo lange fie nicht — jurückgerufen werden. 

Doch dürfen fie niche verahfäumen fich bei. der. Kreis- Erfag: Commiffion zu 
melden, zu deren Gefchäfts« Bezirk der Ort ihres derzeitigen Aufenthalts gehört, 

Liegnig, den 1 Deh 1817, , 

Beoͤnigl. Preuß. Regierung, Seite Abtheilung. 


3. 49, R. pro Dich, 0. 
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No, 2 Die S Wafun der Ehäfer, wie ud der Do 

* bruch der iR Krat kheit "bei den, — — en, Stdn 

betreffend. 

Die ımterm ı6ten December 1815. durch daB Gief ige Amteblatt (Seite 43 3. 
Jahrgang 1815.) bekannt gemachte Verordnung, wegen ‚Der polizeilichen Borkehruns 
gen zur Verhütung der Ren der Posen unter den Echaafen vom gten Jul, 
1806., beſtiunnt in den‘. 2. 

„daß die Befitzer der mit den Pocken befallenen Schaafheerden und die Schaͤ⸗ 
„fer den Ausbruch der Krankheit ſogleich dem Landrath des Kreiſes und 
„den Grenznachbaren anzeigen ſollen, und zwar bei Vermeidung einer Strafe, 
„welche, außer dem Schadenserſatz den Jeder Jutereſſent zu fordern befugt 
„iſt, ſuͤr den Schaaffneht auf 5 Rthir., für den Schäfer aufıo 
„Rthle., und für den Eigenthbümer der Stäferei auf 20 Rehle. 
„Seftgefege wird, umd im Fall des Unvermoͤgens der Schaafknechte und 
„Schäfer, für diefe in eine augemeſſene Leibesftrafe zu verwandeln if, 

Deffenungeadyter kommen Fälle vor, wo bie fchlechterdings nothwendige Ans 
jeige von dem Ausbruch der Poren » Kranfheit unterblieben ift, und die deshalb zur 
Verantwortung gezogenen Schäfer zu ihrer. Entſchuldigung anführen, daß ihnen jeue 
Verordnung gar nicht befanut geworden ſey. 

- Wir bringen daher Die. obige Vorſchriſt hiermit in Eritmerung, und machen zw 
gleich den Burkherrfchaften und Schäferei » Befigern Hiedurch zur Pflicht: 

foldye den in ihrem Lohn und Brodt ftehenden Ecyäfern zu erflären, und 
‚daß diefes geſchehen, in oder unter deu Dienft- Eontracten derjelben aus» 
drüctich zu bemerken. 

Da dieje Beſtimmung das aflgemeine Wohi beabſichtigt, und dem eigenen In» 
tereffe der Befiger von Schaafheerden entfpricht, fo dürfen Wir nicht zweifeln, daß 
fie ſich beeifern werden, dieſelbe ungefäume zu befolgen. Sollte dennoch wider 
Erwarten die Aufforderung bie und da unbeachtet gelaffen werden, fo würde die poli« 
geifiche Rüge eintreten müjlen. 

Wir ergreifen diefe Gelegenheit, um gugleih die Dorffhulzen an bie 
Pflichten zu erinnern, welche dieſelben bei ausbrecpenden Viehſeuchen zu erfüllen 

aben. 
? Sowohl wach dem Allgemeinen Landrechte (Thl. II. Zi. 7. $. 60.) als * 
sach der ſchleſiichen Dorſ-Poltzey - Ordnung vom ı. Mai 1804. Abfchwirt XI. 
und der darauf fich beziehenden Inſteuction für die Dorſſchulzen (Abſch. V. 6. * 
gehört es zu den Obliegenheiten der gedachten Schuhen: 
den Randrathe des Kreifes ſofott Anzeige zu machen, fobald eine Kranf: 
beit unter dem Vieh, oder gar ein Viehflerben ausbriche. 


Die 
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Die Schulzen, welche unterlaſſen ſollten Anzeige zu erſtatten, wenn die Schaaf⸗ 
heerden von der Pofenfranfheit ergreiffen werden, haben daher zu erwarten, 
daß lie in die durch die Polizen "Ordnung vorgefchriebene Geld» oder Feibes, Strofe 
verfallen, 

Wir empfehlen übrigen® den fämmtlichen Herren Landraͤthen forgfäftig dahin zu 
feh 1, Daß der obigen Auffurderwing von Seiten der Ecyäferei » Befiger gehörig gen 
mäzcmerde, und die Dorffchulgen ihrer Obliegenheit pünktlich nachkommen. 
Liegnitz, den 10. Det. 1817: 


| Boͤnigl. Preußifhe Regierung. Erſte Abtbeileng. 
1, 213. Det. c, 


Ro. 284- Wegen — ausländifger auf der Barfchaner Meffe gekauften Bas 
ren nach Rußland 
i Nach einem von des Kaifers von Rußland Majeſtaͤt an den Staats Senat un· 
germm 16. Auguſt d. J. U. St. erlaſſenen Decrete, iſt frei gegeben worden, daß alle 
auf der Warfchauer Mefle gefauften ausländifchen Waaren, deren Einfuhr der Tas 
gif von 1816, nicht verbietet, unter Erlegung der darin feftgefeßten Abgaben, und 
Zeobachtung aller in dieſer Hinficht erlaffenen Vorſchriften, durch das Zoll» Amt zu 
Btzesc- Litewsky in Litthauen in AltRußland eingeführt werden dürfen, fobald die 
Waaren mit Eertificaten des Haupt: Zoll: Amts zu Warfchau verfehen find. 
Wir bringen dies zur Öffentlichen Kenntniß des Gandeinden Publifums, 
Liegnitz, den 11, Oct. 1817. 


l. eite v 
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j No. 285- De forafältige Sammlung und Aufbewahrung ber Amtoblaiter bei den 
arreien. 

Wir bringen in Erfahrung, daß bei vielen Pfarreien die Amtsblärter niche 
vollſtaͤndig, nicht geordnet, und nicht eingebunden angetroffen werden, 

Die Herrn Pfarrer werden daher hierdurch angewiefen, die Amrsblätter gehd- 
tig za fammeln, zu ordnen, beim Ablauf jeten Jahres deren Einbindung zu veran⸗ 
ftaften, -diefelben forgfälttg aufzubewahren,‘ und wenn das Amtsblatt ihnen nicht 
woͤchentlich zugeben follte, folches bei dem Poftamt, an welches fie gemiefen, if _ 
Erinnerung zu bringen. Die geiſtlichen Vorgeſetzten aber werden ſich bei den Kir⸗ 
hen» Viſitationen die Ueberzeugung zu verſchaffen angelegen feyn lalfen, ob befolgt 
werde, was das Geſetz fordert, 

Liegnig, den 11. Okt. 1817. | 

—* Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Ho, 286 


_ 


— 406 — 
Ne. 286. - Betrifft das Aufhdren ber magiſtratualiſchen Tabacks-Erndten- Berldhte. 


Wir haben veerſchiedentlich bemerkt, daß von einigen Magiſträten noch jährlich 
en Bericht über ven Ausfall der Tabacks-Erudte erſtattet wird. Da num bereits 
im ıgten Stuͤck des vorjährigen Amtsblatıs Ro. 114. verordnet worden, daß ders 
gleichen Berichte kuͤnftig wegfallen follen, fo werden die Magtiträte hierauf aufınerk- 
am gemacht, um die Berichte-Erftattung Fünftig zu unteriaffen. 

Lieguig, den 14. October, 1817. 
Roonigl. Preuß. Regierung. Erſte Abiheilung. 
I, No, 555. Sctober e, a ’ 


’ 


No..387. — die Einreichung der Jahres: Berichte über ben Zuftand ko Private 
Berg- and Hüıtens: Werke biefigen Regierungd» Departements. 

Diejenigen landrarhlichen Aemter des Liegnitzſchen Regierungs Departements, 
welche mit Einreichung der durch das Publikandum vom 160. November 1811. ver⸗ 
ordneten Jahres: Berichte, über den Zuſtand der Privat» Berg- und Hürten-Werfe 
in den Städten und anf dem platten Lande ihrer Inſpektions-Kreife, ned) für das 
Jahr 1816, im Rüdtlande find, werden aufgefordert; ſolche unfehlbar binnen 14 

Tagen anher einzureichen, oder Vacat-Scheine einzuſenden. 

Liegnitz, den 16. October 1817. 


Roͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I, Ko. 1323, September 1817. . 
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Mo, 288. Ausfchreibung einer allgemeinen evangelifchen Kirdrens und »d Hars- Tollette 
zum Wiederaufbau der evangeliſchen Kirche und Pfarrwohnung zu Dobien bei 


Wittenberg, und zur Aufbülfe des Elementar: Schulen: und Armenwefens zu 
Witter berg. 


Dee Königs Majrftät haben, mittelft Allerhöchſter Sabinete-Ordre vom 3.5. M., 
dem Magiftrar zu Wittenberg, zum Wiederaufbau der abgebrannten evangeliichen 
Kirche und Pfarrwohnung zu Dobien, ſtädtiſchen Patronats, und zur Aufhülfe deg 
Elementar- Schulen » und Armen : Wefens diefer durch Die Kriegs Ereign’ffe ſehe mie 
genommenen Stadt, eine allgemeine evangelifche Kirchen « und Haus : Collecte in der 
ganzen Monardyie zu bewill:gen, und zu befeblen gerubet, daß ſolche den 31. d. . 
abgehalten werden fell, 

Wir bringen dieſe Nlerpöchfte Bewilligung hierdurch zur Kenntniß der Sn 
tements-Einiajfen, und verordnen zugleich, Daß die landräthlichen Aemter und War 
giftiäte die Haus. Collecte, erftere auf dem platten Lande, und legtere in den Stad— 
ten, Die evangeliiche Gerftlichfeit aber, welche ichox anf einem andern Wege von 
der Allechöghften Bewilligung benachrichtige iſt, die Kırdyen  Collecte, nad) vorgängi— 
ger unverzüglicher Abfundigung des Einfanmiungs « Termins von den Kauzeln, 


. ver⸗ 
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veranſtalten; die geſammelten Beiträge find binnen 6 Wochen, und zwar die der Kir. 
chen ⸗ Collecke durch die Quperintendeuten, Senioren und Seniorats⸗Verweſer, im 


GSoͤrlitzer, Rothenburger und Laubaner Kreiſe aber, durch die betreffenden Herren 


Landraͤthe an Die chieſigen Provinzial. Juſtituten- und Communal + Kaffe einzufens 
den, Uns felbft aber find. gleichzeitig ‘die Defignationen der Beiträge nebſt den 
Eprialien vorzulegen. Liegnitz, dem 21. October 1817, 


‚Aönis st. pri up. Aegietu Ern⸗ theilun 
1. No. 1144. October ©. ' i greng. Ab h 8: 


FR | 





No, 289. Anzrige verſtorbener Milltaird, © Be P 
Nachſteheude zwei Militairs find verftorben: 
1) Johann Water, 25 Jahr aft, angeblidy aus Liegnitz, Fiegsgefaugen, ant 
21. Septentber 18 13. im Hospital zu Aurillac in Frankreich; 

2) Siegismund Kloß, 19 Jahr alt, angeblich aus Züusmadorff, bei dem Lands 
wehr- Bataillon von Lariſch, anı 11. December 1813. im ‚Militpie» Sazarcı zu 
ARE: | 

Die etwanigers Angehörigen betſelben, welche nicht aus zumittelu aewefen-fi find, 
werden daher aufgefordert: die Todtenſcheiue der Verſtorbenen durd) die betreffenden 
Landräthe oder Magiſtraͤte bei Uns ertrabieen zu lajfen. 

Liegnitz, den 16. October 1817, 

— — Preupiſche Begierung. Eine Abtheilung. 
4. Wo. 1485. Septbr.} - 
\ 124. Detbr. y? 


Bo. 290. Wegen ter — ber Departements : Erf» : Commiffionen.- _ 





Durch die im 37 ften Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts enthaltenen Berord⸗ 


nung sub Mo, 236. und sub dato 8. September d. %., wurden die Eiawoh⸗ 
ner des Departements davon unterrichtet, daß das Land und die Städte für die De 
partements « Erfag - Commiffion ein Mitglied zu mäahlen haben, Wir machen daher 
bierdurd) befannt, daß 
der Kammerherr von Nikiſch auf Pergemalduı, Luͤbenſchen Kreifeg, die meiſten, 
nämlich 5 Stimmen gehabt; 


als Stellvertreter, der Landes-Aelteſte Herr von Bronikoweky, anf Kayfersmals 


dau, Goldbeg Haynauſchen Kreiſes, Drei Stininten, 
daß mithin erſterer als Mirglied für das Sand eben jo beftätige werden. ift, als der 
Bürgermeifter Herr Kriegs Rath Corvinus, der in der Qualität ale Mitglied 
für die Städte, Durch fünf Stimmen erwahit iſt; endlich daß 
deſſen Stellvertreter, in Kraft von drei Stimmen, der Herr Vice Land⸗ und 
Stadt» Gerichts» Direstor Streckenbach zu Loͤwenberg ift. | 
Die 


Die übrigen von den Wahlmaͤnnern für Yand und Eräbte — Gimme 
find auf andere Individuen aus der Zahl Der — gejallen. 
Liegnig, den 18. Detober 1817. 


Könıgl. Preuß. A — btheilung. 
& No. 867. Dctober o. — ug e 











I 
Derordnung des Königl. Conſiſtorii fir Echlefien. 
Aufforderung zur würdigen Beier des bevorfiehenden Jubelfeſtes der Reformation. 
Obgleich es bereits alfgemein befannt,ift, daß mad) dem Willen Er. Majeftär 
unſers bochverehrten Königes, am legten Tage dieſes und am erſten Des folgenden 
Monats die Gedaͤchtnißſeier der vor 306 Jahren begonnenen Reformarien ſeſtlich 
begangen werden folt,. und das Erforderliche dazu aud) angeoroner iſt; fo halten mir 
uns doch verpflichtet, uns dieferhalb noch befonders an die proteftantifchen Geneinr 
“den unferer Provinz zu wenden und fie zu einer würdigen Theilnahme au dieſem Feſe 
aufzufordern. Wir erwarten hierbei, Daß fie der Predigt des göyiichen Werts flewig 
beiwohnen, daß fie ſich und ihren Kindern die großen Segnungen der errungenen 
Glaubensfreiheit vergegemmärtigen, und zugleich den Vorſatz faſſen werden, ihren 
Borfahren in dem Muth und in der Feſtigkeit zu gleichen, welchen fie in denz ſtand⸗ 
halten Bekenntniß des reinen Evangeliums fo oft bewieſen haben, damit aud) durch 
fie dies koͤſtliche Gut ihren Nadyfonnten treu bewahrt bleibe. Zugleidy aber wollen 
wir fie hiermir auch wohlwollend ermahnt haben, daß fie ihre Freude qn dieſen Tagen, 
in welchen, mie an allen Tagen des Heren, Geſchafte und Arbeiten ruben jollen, 
aud) he.iigen durch Liebe gegen ihre chrifttichen Mirbrüder, und durch Ordnung und 
Stille außer vem Gortesdienfte und in ihren Hänſern, damit unfre Freude wohlge · 
fallig ſey vor Bott, und Jeder an uns ſehe, daß mir mit Ernſt, nach der wahren Frei. 
heit der Kinder Gottes fireben, als welches das eigentliche Merkmal der Prorer 
ftanten it. Breslau, den 13. Detober ar 


Rorngl. Preuß 1 
8. C. V. 407. October. gl. Preuß. Confiftorium für Schleſſen. 


Berichtigung eines Druckfehlers. 
Im 42ften Amteblate ru iſt Seite 39.1. in der vierten * ſtatt: unter der 
unterſchrift, zu leſen, unter der Ueberſchrift: allgemeine Bemerkungen, 








Hierbei ein öffentliches Unzeiger Ro. 43.) 3 





Amts. Blatı 


Königlichen —— zu Liegntit. 
— No. 44, — 








Liegafg, den 1. November 1817. 








Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 


Wo. gr. Beltifft den Servis für Benny -Eommandes in unbequiartierten Städten, ober 


auf dem platien Lande. 


D. Köntgliche Hohe Miniſterium des Annern har mittelſt Mefertpts vom 17. Jung . 


v3. ſeſtgeſetzt: daß für Die Gren Commando's, welche aus ifeer Sarnifen, Stade 
. an einem: Ort außerhalb -bes Departements "derart worden, der Serpis in ihrem 
Garntfen, Orte !quidirc, uud aus dem Provinzlal: Serufßs: Fonds des Departements, 
worin Det Garn ſon · Ort belegen, berichtfzet werden oll. Hiernoch haben fich In vor⸗ 
Lornmenden Faͤllen die Königlichen landraͤthlichen Offiche und die Magiſt aͤte zu adjten, 
amd die Gerpis+kiguidoeionen für Derakeihen Commanbos des Magalſtrat und der 


Servis/Deputatlon des Ots, wo der Tropoenthei, zu weichen das Commando ge⸗ 
hört, in Sacairon ſteht, pit Weiter, Befotderung zu wbermachen. Auch werden die“ 
Maalſtraͤte der Garnhon Orte des hi ſigen Reglerungs · Deportements angrwiefen, 


Die Servis⸗Liquidationen für die auswaͤrts ſtationuitten — idren Gars. 
aifonen anzunrpimen, und bei Las einzureichen. 
Lie guitz, den 9. — 1817 | 
Boͤnigl. Preuß: — Erſte Abtheilung 
K Mo, 70. Oktober c. 





x Betrifft dad Verfahren Bei — —5 Belanntmadhımgem som Dirtau⸗ 
ER, fen Rästıfher Communal⸗ Granu ſt uͤcke. * 


Es iſt beliebt worden, das in der * aͤdte⸗ Ordnung nicht naͤher angeqebene Ders 


fahren, bet cen ‚nad $. 189. No..a..lit. b.. ſtate firdenden öffentlichen Defannemıduns 


en von Verkaͤufen ſtödtiſcher Eommun al, Brumöftüde noch den Borfchriften ber all, 
gemeinen Gerichtserunung, wegen Bekanntmadyung Der Edikial. Eitarionen einrichten 
u laffen. In Gmöfheit deſſea ſoll zufolge eines Referiprs bes Königl. Minijterik 
des Innen vom 30 v. M., nichr all.fr der 43.8: des VIL. Tiefs, fondern auch die 
Modificarion deſſelben tur den . 59: dei Aspange zur Ger ichieordaung dierbei ſort⸗ 
din beobachtet werben. 

Ktr . Hier⸗ 


.— 0 — 
Hiernarh Haben fid) daher die Staͤdte Behsiden in vorkommenden Fällen genau 
zu achten. - Liegnig, den 18. Olteber ı8ı7. 
« Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abıheilung. 
1. 66. R. Oftober o. 


! 


No. 293: Die Borm der Bift : Scheine betreffend 


In Ruͤckſicht der Form dev G,f:- Scheine, gegen welche Die Aporhefer, ſo wle bir 
zum Handel mit Gift Woaren konzeſſiorirten Mareriofüiten und Droguiſten, Atſenit 
und andee direkte Gifte an ſichte unverdaͤchtige und gefesmaßig.quakfieitte Perſonen 
verabfolgen laſſen durfen, iſt berelte und ins beſondere Durch Die 

Aaus fuͤhtliche Anweifung für ſaͤmmtliche Apotheke Und Matatialiſten, mie fie hä 

Aufbewahtung und Derabfolyurg'der Giftwaaren ſich verhalten ſellen, d. d. Der 

lin den 10. Derember 1800. 
vorgeſchtieben worden, daß bie. gedachten Schelne * 

1) von derjenlgn Perſonen, welche bie Giftwagren verlangen, eigenhaäͤnbig ge 
ſchrieben, und mit (grem Petſchaft beſiegelt ſeyn ſollen, und 
2). daß darin ausdruͤcklich angegeben ſeya muß, zu welchem Gebrauch das Gift be⸗ 
ſtimmt iſt. 
— tritt noch, nadı. der Verordnuug wegen ſorgfaͤltiger Rufbewahrung nnd vorſichtige 
Derabfolgung der Giftwa⸗ren vom 23. May 1812. Seite 182. des hieſigen Amce⸗ 
blatts, Kadrzung 181 2.), die Beitimmung, def : — 
3) die Gift · Scheine miceder Mic, Unter fchrift und dem Siegel des Diftelkts Pak: 
zei ⸗· Commiſſarius oder des Bezitks⸗Potſtehers verjeden ſeyn ſollen. 

Deſſen ungsarhtet (ad bei Haus Falle zur Kazeige gekommen, in welchen bet der 
Aus ſelluna vor Gift Scheinen-mit großer Schrtügigkett verfahren, und fAbjt die 
natürlich: Vorſicht, die Quantitaͤt des verlangten Gifts nicht in Ziffern, fondern mit 
Worten auszudruͤcken, aus den Augen aefeht worden war. 

Die Geſundbeits, Polizei Interefiier ungemein bei genauer Beobachtung jener 
Feſtſetzungen. Wit bringen daher ſolche Hiertusch In Erinnerung, und fegen zus 
gleich / feſt: | 
= vs and) die Quantltoaͤt des zu verabfolgenden Giftes jedesmal mie Worten und 

‚che alle Abkuͤrzung 5. B. „zwei Unzen,“ oder „ein Pfund" in den Gift, Eihei, 

nen ausgedrüsfe werden. muß, wenn diefesiern gültig ſeyn follen. 

Di: in der oben bezgenen ausführlichen Naweifung vom 10, Dezember 1800. den 
Anothekern und Materialiiten auf den Fall der Richt» Beachtung der ertheilten Bor, 
ſchriften angedrodte nachdtuͤckliche Geld⸗ oder G -fünguiäitafe, wird dieſelden auch daug 
treffen, wenn fie fish erlauben feliten, Arſenik und andere Gift, Wagren gegen Gift: 
Scheine zu verabfolgen,in welchen bie Quantitaͤt bios fa Ziffern ausgedräct worden wäre. 

Wir erwarten, daß alle Pelizeibeborden ſich es zus Pflicht machen werden, auf 
Befoiqunga jener Borfchriften Acht im geben, und etwauige Kontraventfonen umver 
zuͤglich zu Unferer Kenntniß zu bringen. Liegnitz, den 18. Oktober 18:7. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abcheilung. 
‚No. 1113. Dfteter 6. BRD g 3 > beilung 


—— 
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Wo; 296 Wegen Verpflichtung deriKeis: Chirurgen’ zum Kurffrentund Cramen ih Berl, 
Eaun den neueften Feſtſetzungen des Konigl. hohen Miniſterii tes Junern follen 
kuͤnftig olle Kreis, Edirurgen, gleich den Chirurgen größerer Grädte; Isren auatomlſch⸗ 
Hilruralſchen Car ſum und oͤffentliche Prufung im Berfin machen, und zugleich ihre for 
tenſiſchen Keunttiſſe darthun. —— | 
Dies wird hiermit zur Kenutniß berjtulgen gebracht, die ſich In Zukunft zu eigem 
Krels⸗ Chirurgats Poften zu melden gefonnen feyn di:ftin; 
0, Kiegniß, ben = on Zeit % ehe 06 
igl. Preußiſche Regierung. Et elung 
R.61. 8 Oktober c. a ——— — 








Bo. 295: 2 won’ den Kaiſerlich Ruffiihen - Eonfuls auszuſtellenden ˖ Durch⸗ 
gangs: Väfle. | 
Die von den Kalſerlich Ruffifchen Confuls ſowohl an Ruſſiſche Unterthauen, als 
am andere Ausländer ausgeſtellten Paͤſſe, Behufs der Durchrcife durch die Köniaf. 
Preuß. Staaten nad) Rußland und-in das Könfgreich Polen, follen nach. dem Me: 
fertpt des Koͤnigl. Polizel. Miniſtetii vom 6: d. M. für gentigend augefeßen,: und neben 
einem ſolchen Paß fein anderweiter Paß:einer andern Behoͤrde gefordert werden, dba 
den gedachten Conſulin nach den Kaiferlich Ruſſiſchen Paß⸗ Seſetzen die Befugniß zu: 
eht, Paͤſſe zum Elngange in das Kaiſerlich Ruſſifche Reich zu ertheilen. 
Danegen ſollen die von den Ruſſiſchen Conſuln ertheilten Durchganqs Paͤſſe von 
‚den dieſſeitlaen Srenz · Polizel · Behörden viſirt werden, und kann, weil Hier uͤberhaupt 
ur die Rede von dem, von den durch Kaiſerlich Ruſſiſche Conſuls, zur Reiſe nach Ruß⸗ 
land und Pol⸗n ertt eilen Paͤſſen iſt, gegenwärtige Erläuterung des Paß · Ediets vom 
22. Jury d. In auf Reiſen in die Koͤnigl. Preuß. Staaten nicht; en ſtreckt werden, 
Wir bringen die ſe Feſtſetzungen hierdurch zur allgemeinen oͤffentlichen Kenntuiß 
kiruniß,.den 18. Oktober 1817... 
| | Bönigl. Preuß. Regierung. Lifte Abtheilung. 
E 77. 8, Okibr. e. . — 





Mo, 296. Betrifft die Stempelung der von Privat: Perfonen im Inlande zu verlegen⸗ 
den Kalender. — 
Zur Erleichterumg ber cinlaͤndiſchen Kalender· Verleger, denen das vworoeſchrle⸗ 
Bene Einfenden iger Kalender oder deren Titelblaͤtter zur Köntal. Kalende Deputas 
tlon in Berlin, Dep» fs der Stempelunq, Koſten und Zeitaufiwand verurfuche, in von 
©r Ercellenz dem Herrn Flnanz Mintfter mitcelit-Referipes vem 28:9. M nadges 
geben worden, daß jene Stenipelu-o Fünftig bei der König. Regierung geſchehe, und 
itonr nach folgenden Sägen, nemlich: * 
- für einen Almangch vier gar,, | 
fur.cinen Volks· Kalender in 4t0 einen auten Groſchen ſechs Pfenntge; - 
für einen deraleichen in 8vo, auch 12MO, ifnen yar, und ne 
für einen dergl. Kalender in Sedo; oder füs einen Wandkalender, ſechs Deunig. 
j de 


| | — 412 — Ä 

Ehe jchoch die dieefalls an Uns einzureichenben Kalender zur Stempelung gefams 
‚gen fdanen, muͤſſen fie zuvor mit dem Imprimatur ber Königl. Kalender · Deputarion 
vetſehen worden ſeyn. 

Für die nicht abge ſetzten Kalender ſoll den Verlegern, gegen Zurüfgabe des ges 
ftempelcen Blattes, der Stempelbetrog erfiattet werden, jedoch nur infofern fie dem 
Anitaq dazu vor Ablauf des Jahres, fir welches der K ilenderfaurer, machen. 

Die ins Ausland abzufrgenden Kalender bleiben von der Stempel Abgake frei. 

Die einländifchen Kalender ⸗Verleger, fo wie das Publifum uͤbethaupt, ſetzen Wir 
von diefer Einrichrung dierdurch in Kerntniß. Liegnis, Din 20. Dftober 1817. 
Aönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheitung. 

11. 93. R. Dftbr. c. 








“0. 297. Wegen Verwaltung der Paß: Polizei in Betreff der Reifenden mit ber Poſt. 
Es find verfihicdene Zweifel und Anfragen eutſtanden: einmal über bie Votſchrif⸗ 
ten dis Paß ⸗ Edicts vom 22. Juny 0. 3., in Beziehung auf die Berhältniff: derjebl⸗ 
gen, welch: mit ordentlicher oder mit Extrapoſt reifen; ſodann über Die Terbindlich⸗ 
keit befannter und unverdaͤchtiget Poſtreiſenden, Paͤſſe zu Reiſen Im Inlande zu neh ⸗ 
men; endlich auch über die Viſitung der Paͤſſe, wenn die Pofben zur Nachtjzeit am 
fommen. ; 
Nach genommener Rüdiprache mit dem Koͤnigl. General +» Poftamt dar das 
Koͤnigl. Polizei» Minifterium unterm 25. September d. J. folgende Beitlimmungen 

hierüber erloſſen: J 

1) doß Reifen mit Koͤnigl. Journalleren den mic der ordentlichen Poſt in paßpoli⸗ 
zeilicher Bezi Hung voͤllig gleich zu adıten ; 
a) daß die Leqitimationskarten, auch in Beziehung auf Pofkreifen innergalb des Lam 

“des, die Sielle fir mlicher Reiſepaͤſſ⸗ verrteien; 

3) daß die den Poſtaͤmtetn als unverdaͤchtig bekannten Anlönder, desgleichen die 
mir guieigen Aufenipaftspäffen verſe heuen Ausländer, zu Reifen funierh sth Bes Lau⸗ 
Des auf ordentlicher Port, Feiner beſondern Poffe bikürfen, within es hierunter 
auch für Reifen auf der orbenclichen Poſt, bei dem $. 12. tes Poß Epicıs vom 
22. Juny d.% verbleite, 

4) daß, um Neifer.de fo wenig tie möglich aufjußalten, bfe Grenz: Poſtaͤmtet De 
ars dem Ausiande mit der ordentlichen oder mic Er.copoft. fu Die Köniz. Stau 
ten eingchenten Reifenden, mern gedachte Poſten in ber Nacht arfommen, pwar 
ohne die Difa der Polizeibehörde weiter befördern, jedoch aumeijen folfen: Dem 
Eingangepaf auf der naͤchſtfolgenden inlaͤndiſchen Srurion viſtreu zu laffen, umd 

5) daß Neifenden in das Ausland in derjenigen Fällen, in welchen pie Överjita:fen 
in der Nicht berühre wird, nachzulaffen iſt, ſich die Viſa iger Rèſſe bei der zus 
nöchjt vorderttegenden Polizeibef dede zu bewirken. ' 

Das Königl. Generals Pofiemr pat biernech durch cin eigenes Circulare fähnr-t 
liche Konigl. Pıftam’er unterm 15. v. M. mic Anweisung verſehen. Die Polzici 
Berwaltungen dis hiefigen Reglerungs-Drpertiments werben zur genauen Befolgeng 
Diefer Feſtſe zungen hiermit augewieſen. Hiebei wlid denſelben noch eröffaec: 

a) dos 





—— | — 


3) daß bie Peltzelbehdtden von jetzt on, wesen der unter No: 3. gedachten Beſtim⸗ 

nmi ug, diejenigen P rfonen, weichen ans polizellichen Gründen die Entfernung 

aus. dem Orte nicht zu geſtatten iſt, dem Poſtamte des Ortes, noͤthigenfalls uns 

ter Meittheilung ipred Signalements, wir dem Erſuchen, fie auf der Poſt nicht 
vwegreiſen ju laſſen, bekannt mechen muſſen; 

b) daß, wenn beſendere Gruͤnde erfordern ſellten, die Vifirung der Ein, und Aus⸗ 
Kangs. Paͤſſe an einem oder dem andern Örengorte ſeibſt, und nicht wie unter 
Mo. 4. und 5. beillirmt, ‚auf bee nächften tefp. folgenden oder. vorhergehenden 
Starien veranſtaiten zu chen, die Polizelbehoͤrde Bes Grenzortes einen quälificirten 
Polizeibeamten hierzu dergeftalt zu beauftragen verpflichtet fen, ba den Reifen 
den überall fein. Aufentdalt etwachſe; —— 

c) daß die naͤchſten Polijelbehoͤrden der Sreuzorte ſchuldig: ber Pollzeibehdrde 
des Grenzortes feitft. zur Vexvollſtaͤndigung der von derſelben zu fuͤh 
renden Liſten, woͤchentlich das Verzeichniß der an deren Stelle von ihnen viſtrten 

Paͤſſe zu uͤberſenden. Auch find die Poſtaͤmter in den Grenzorten von den Pos 
ligeib-Hörben zu erfuchen: bie in der Nacht durchpaſſirten Reiſeuden ifnen befanut 
zu machen, damit neben der durch dieſe Vorſchrift beabſichtigten Eileichterung . 
ber Reiſenden, die allgemeine Ucbetſicht der im den Staat ein, und aus demſelben 

“ audgegangenen Verfonen erbalten werde. | " ur Zu 

Liegnitz, den 20. Dftober 1817. €; 

| Ä Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrbeilung. 

1, Mo. 71. R. Oktober c. — Dre 
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No. 298. Wegen Verdinging der zur Wilitair» Verpflegung erforderlichen Naturalien 
. für das Kiegnipfhe Rogirrungd: Departement, während dem Beitraum vom 


> Januar bis uli. Rovember 1818. 

Das in dem Lieat itzſchen Regie rungs Departement durch Derpflegung des Mill; 
tairs veraulaß · e Bedoͤrfnig an Mozgen,“ Hafer, Heu und Stroh für den Zeitraum 
vom i. Jan. bis ult. Mov. 1318. foll, mit Ausſchluß des Bedarfs der matſchirenden 
vaserländifhen Truppen, am 10. Mov. c. um 2 Uhr Nachmittacs fa dem Conferenz⸗ 
. Ziinmer des Biegen Regierungs Gebäudes, an den Mindeſtfot dernden in der Arc 

herdungen werden, daß bie Licitarion alle Magaziaſtelen des Departements, mis 
Ausnch'ne von Musfau, im eingeinen, fo wie im ungen umfaſſen fol. 
H erzu werden alle courionefäplae, smverläßige Unternefmer eingeladen, un 
beme:ten Wir, daß nicht gefannte Perfouen, ihre Cautlonsrägigfeit vor dem Termin 
darthun müffen, und daß die demſelben zum Brunde zu legenden Bedingungen, vom 
3. Novae ab, in dir Regiſtratur Der erjten Abtheilung des unterjchriebenen Regle⸗ 
rungs Collegti singwieden find en 
Ber Zuihtag folgt zu feiner Zeit won dem Koͤnigl. hohen Finanz; Minifterio. 
Wie erwarien mit Cewißheit das Eintreffen vieler faliver Unternehmer, da es 
ein Ser näfr von Belang gilt, tinb darauf zuverläßig gerechnet werden kann, daß die - 
nach Ablauf eines jeden Monats nachzuweifenden Lieferungen zur Hälfte bald 
1 ra, e J 
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‚Eingang der Liquldatlon, der Ueberteſt aber 8 Wochen darauf bezahlt werden wird. 
Liegnitz, den 23. Oct. 1817. iu, 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
h, 1175. ct. co. 


Berortmungen des Königlichen Ober⸗Landesgerichts zu Glogau 
Die Behufs der General⸗-Cidil-Prozeß-TZabelle einzureicpenden Liſten betreffend, 


Soaͤmmeliche Hatergerichte des unterzeichneten Ober Landes, Getichts, incl bes 
dazu gedd:igem Unrpeils der Ober »-Laufig und bes zum. Srünbergfchen Kreiſe geſch'a⸗ 
genen Eroffener Diitriers, werden. erinnert, bie Behufs der General, Civil, P:oyeßs 
Tabelle einsureichenden Liſten nach dem hlezu gebructen Formular, (dergleichen den 
Gerichren in ber Ober» Laufig die Juſtitz- Commiſſion ia Gorlitz zugehen: laſſen wird), 
ſpoͤteſiens bis zum 10. Dee. d. J. bei einer frremifiiplen Ornungsftrafe von roMepIe, 
ander einzufenden; in Uebertragung der Beftände aus der vorjäßrinen Lifte die größte 

"geeurareffe gu beobachten, auch die Anzahl der Decernendorum und Vormnundſchaften 
‚genau in der Liſte zu vermerken. Insbeſondere Haben-diegenigen Patrimoniaf, Richter, 
weiche die Jurlsdietion über mehrere nicht etwa zu einer Herrſchaft gehörige Dörfer 
verwalten, die Lifte für jedes Diefer Dörfer befonders zu führen und einzureichen, auch 
bie Dörfer felbft nach den Fuͤrſtenthuͤmern zu trennen, und für jedes Furſtenthum vie 
Liſten befonders anzufertigen. _ 

Slogau, den 24. Det. 1817. | 

Bönigl. Preuß. Öber, Landesgericht von Nieder⸗ Scleften 

und der Laufin. 














Bermifchte Nachrichten und Auffaͤtze. 


Deffentliches Anerfennenig der Verdienſtlichkeit des Fiſchers Rofian zu Jobten, im 2 
wenbergſchen Kreife, * 
Dem Sicher Kofian Zobten, fm Lönenkerc fchen Krekſe, ber ſchon vor mehre⸗ 

sen Jahren Las Sfuck hatte, Menſchen aus den Waſſerflathen zu reiten, gelang im 
April d. J aberma'e ine jolche ſchoͤne That 

- Der doriige Mülter Schreiber verunghüdte Im Bober ⸗· Strom bei hohem Waſ⸗ 
ſeiſtande, und war nahe debei, von Kraͤften erichöpft, ti: &.6r gu verlieren. _ 

Der Entſchluß des edel refinuren ꝛc. Rftan, dem ꝛc Echr-ider ju reiten, ward 
ſofott zur That, und das Glück kroͤnnte das mit ei ener Gefahe begennene ü terneh ⸗ 
men des ſcho H chbejidrten Retters mit dam beſten Erfolge. 
®&: wie es Use — zum groͤßten ee —5 Verdlen ſtlichkeit um 

nfchenwoß! arzuerkennen: fo gewährt es Uns Das hoͤchſte Bergnügen, die rü 
35 t des Kaſian Öffentlich dankend anzuerkennen. ⸗ — er 


Liegnitz, den a0. Det. 1817. 
J | Bönigl, Preuß. Regierung. 
— Taxe 


EM 


we zT x 
nach weicher der Berg ⸗Scheffel Seinkabien * den im Schmeidnigen Bit 
Amis ⸗/ Bezirk befindlichen Steinkohlen /Werken im Jahre 1818. zu verkaufen 
* iſt, und War in Courant und in Nominal» Münze gerechnet, 























mul, RER 
18 Keine Koblen 
So I BE Schell 
Namen der Buben. —— 
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26 Motdenbacher Maſchinen Schadr . 5161| 075 ja |3 3 riß 
aı JGuſtav und Zreudige Winf Grube wOdwen ’ 
waldau . 5161 97% la.|g |4 | o& 
a2 Combinirte Ubendrörge in Ropfau . 5164 972 ie lo 14 | 98 
23 1David; Grube zu Saljbrums -. . 5164| 097# 2.|5 3 Jır 
24 Frtohde Anficht und Anna, Grube im Sedmaibe)s 6 19174 fe ı= |3 | 6 
25 Wauiſe⸗Orube bet Lanbesfuh >. - 7] —ã139343 9— 15 | 3 
26 BGabe⸗Gottes/ Grube zu Albenborf . Inh la 314 


* 


Stuͤckkohlen 
_r Sheffel- | a Scheff⸗. | a Schefet. 


Con :Mpırin.] Eon ‚Nomim.- Con 3 
B. Neuroͤder Revier. raus. !Mhunie.! an Manye. vente ‚Rune, 
fr. dr. for. dr.,för.. dr: fer: dr. ſot a 


| Schm ede * 
Namen der Gruben. —— eg 














— — — — — — — 
Iri chauf · Grube zu Eckersorf·. 15 69 17214 37 16 19 +t 9% 
281Johanu Baptifta, Grube zu Schiegel}5 6 ig 78:4 |3 |7 66⸗ 444 
⸗9 Jofeph · Grube zu Buchau⸗141 16 ig. 7213 9 16: 6: 316. 
30 Fortuna» Grube zu Eberebsf . 15 69 j7544. 13 I7 Isälel.g 14.4 gE 
31 | Rudofog Grube au Biprötorf „5 [5 19 17513 i9 br [62115 |3 frız 
ed che lrge Wilte'm zu Haußdarfl5 6 19. |7512. 19: ]4 joi ıL a $3 — 
33Frledrichs Gegentrum daſelbſt. .|5 6 ig 7412 44 04119 3.154 
34|Rafob, Grube in der Moͤlcke. . 15 6 ig 7612 ig: ja 191) 9 13 1-3 ° 
36Neu Sluͤckauf Anton zu Straußeney 4 

| bei Eutowma . . - 4 13$i7 16 13 Je#15 Irslelıci5 I— 


Breslau, den 1. Rarnıar 1818. s 


König]. Preuß. Ober: Berg Ame für die Schlefifchen Provinzen, 


>, Aufruf. 
| Ss iſt im Januar d. J. der Staatsſchuldſchein 
Lit. A. No.. 32550. 
ron Fin Tauſend Thaler nebft den 4 letzten Coupons abhä:ben gefommen.. 

Es wicd di her jedermann gewarnt, Dielen Staatsſchuldichein nebſt ben 4 Com 
pons am fit zu Fuufen, ſollte ſo ches aber schon geſchehen ſeyn, fo wird der Käufer 
deſſ iben, oder. mim gedachrer Staacts ſchuldchein zu Geſicht formen follte, hiermit 
sejucht, un vorzuͤglich Der Koͤnigl General⸗Salz · Direction davon Anzeige au un 


Berlin, deu ar. Det. 1817. 
Boͤnigl. General. Sulz Direction. 


Bei ber im dem 38; Stuͤck des Amtsblats ber Koͤnſgl. Reolerung zu Keanis eb 
fhlenenen Eomventiou, megen der Stiftumgen im Koörigreich und Harzogthum Soch⸗ 
fen,. ha: fich durch ein dieſiges Perſehen ia den beigefüaten tabellarlſchen und 

mleich in der; auf Die Convention folae.den Kunbmachung, und zwar in dem erften, 

ber & Eolırmne, in Dir letzten hingearn ad L; h, ein Druckfe hlet eingefdhlichen, in 

bem 18 daſelbſt ſtatt — von den legten Kriege jahlen — vor dem letzten Kriegs jahren, 
ißen ſoll. | 

beiß — run diefer Fehlet kelnen Zerttum in den einzurelchenden Nachweiſut 

veranlaſſen mia fo wird derſelbe für Die Anrereffensen, Behufs der —— 

hierdun ch bffeutlich befanne gemocht. Metrebrg, am 16. Oktober 1817. us 
Der Regierungs⸗ Ehef⸗ Präfdene v. Schönberg 


wieda win ofeatliqer ingeiger Me. 40.) 


amtd-Blart. 
der 
Köntgliben Regierung zu Liegnig, 
— No. 45. — 


Lieants, den 8: November 1817. . 


Son Meine, In Gott eußende erfeudhrere Vorfahten, ber Kurfuͤrſt Johann Sitris, 
mund, der Kurfürſt Georn Wilhelm, der große Kurfürft, König Friedrich 1. * 
König Friedrich Wuhelm T. Haben, wie die ©: ſchichte ihrer Regierung und ihres Le⸗ 
bens beweiſet, mit frommem Ernſt es ſich angelegen ſeyn Iffen, die beidın getrennten 
prorcftanttichen Kirchen, die reformirte und lutheriſche, zu. Einer evangelifch ‚ chriſtlichen 
in ge Lande zu vereinigen: Ahr Undrnfen und Idre hellfame Abfiche edrend, ſchließe 
Ft) Mich gerne an Ste an, und wünfide ein Gore woplacfälifges Werk, welches im 
dem damaligen umglüdlichen Seften Geiſte unuͤberwindlted e Schiwferigfeiten fand, 


äußere Unterfchiche getrennten proteſtantiſchen Kirchen iſt den großen Zwecken des Chri⸗ 
ſte thums gemoͤß; fie entfariche den erſten Abfichten der Refortmaroren ; fie liege im: 
Geiſte dee Pedteſtantismus; fie beförderr den "Hidyen Sien; fie ift det ſam ber 
daͤuslichen Frömmigkeit; fie wfed tie Quelle weter nügfichen, oft nur Durch den Um 


theriſchen, nnd dieſe nicht zu jener übergeht, fondern beide Eine neu belebte edaugeliſch⸗ 
riftliche Kirche im Geiſte ihres deiltgen Stifters werben, Hedet kein in der Narur 
der Sache liegendes Hinderniß mehr entgeaen, fobald beide Theile nur ernſtlich und 
vedlich in wahrhaft chriſtlichem Sinne fir wolen und von diefem ergeugf, würde fe 
würdig ben Danf ausfpredjen, we'cyen wir der göttlichen Vorſedung für den unfäg, 
baren Gegen der Reformarlon ſchuldiq fd, und das Andenken ihrer großen Stifier, 
in dir Fortfegung iHres.unfterbfichen Werks — die That ehren. 

2 Aber 
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Aber fo ſehr Ich wuͤnſchen muß, daß die reformirte und Iutherffche Kleche In Mei⸗ 
nen S:aaten dieſe Meine weblgeptüfte Ueberzeugung mir Mir tdeilen möge, fo weit 
bin Ich, ihre Rechte und Freiheit achrend, davon entfernt, fie aufdringen und in dies 
fer Aagelegenpeic etwas verfügen uud beſtimmen gu wollen. Auch har dieſe Unfon rue 
dann einen wahren Wirth, wenn weder Ueberredung noch Indlfferentismus an ihr 
Theil Haben, wenn fie aus der Freiheit eigener Ueberzeugung rein hervorgehet, und fie 
nicht nur eine Bereinfqung in ber äußeren Form If}, fondern in ber Einigkeit der Her 
jen, nach ächt bibliſchen Srundfögen, ifre Wurzeln und Lebensfräfre dar. 

So wie Ah Selbſt in dieſem Gelfte das bevorfichende Säcularfeit der Refotma⸗ 
tfon, in der Bereinigung der bisherigen reformirten uud lurherifchen Hof. und Gar 
niſen Gemeine zu Porsdam, zu Einer evanaelifch. chelſtlichen Gemelne feiern, und mit 
derſelben das heillge Abendinapf genleßen werde: fo hoffe X, daß dies Mein Eigenes 
Beiſpiel woblrhuend auf alle pretchtantfche Gemelzen in Meinem Lande wirken, und 
eine allgemeine Machfolge Im Seite und in ber Waheheit finden möge. Der meifen 
keitunq der Conſiſtorien, dem frommen Eifer der Geiftlichen und ihrer Synoden über: 
laſſe Ach bie äußere uͤbereinſtimmende Form bee Derefnigung, überzeugt, daß die 
Semeinen in aͤcht · chtiſtlichem Sinne dem gern folgen merden, und daß überall, wo 
bes Blick nur ernſt und aufrichtig, ohne alle vulcutere Meben » Abfichten auf das We⸗ 
ſentliche und die große heilige Sache ſelbſt nerichrer iſt, auch leicht die Form fich fin 
den, und fo das Aeaßere aus dem Innern, einfad), wuͤrdevoll und wahr von ſelbſt ders 
porgehen wird. Mögte der verheißene Zeitpuukt wicht meht ferne ſeyn, wo unter Eis 
nem gemeinſchofillchen Hirten, Ailes In Einem Glauben, in Einer Liebe und in Einer 
Hofjaung lich zu Einer Heerde bilden wid! —* a 

Potsdam, den 27. Sepsember 1817. _ 

2: i Stiedrich Wilhelm. 


BBefanntmadung 


Nachdem 6. d. des Errrapoft, Neglemears vom 22. Oktober 1800 iſt jeder Rei, 
ſende su verlangen berechtiget: daß in feiner Gegenwatt ven Poſtamte Dle Stunde 
der geſchehenen Ankunft und gegenfeitigen Abfahrt In dem offen gedeuden Erirapoit, 
Begleirzertel verzeichnet werde. Auch har der Reiſende, wenn er gerechte Urfach zu 
Defchwerben zn haben glaubt, allerdings die Difuguiß, ſolche In gedachtem Beglein 
zettel efgendardig wiederzufchreiden. Sollte ihm biefer aber von irgend einem Poſt⸗ 
amte verweigert werden, fo wird ihn zu dieſern Behuf die nächte Statlon ausliefern. 

Da dieſe Anordnungen den Relſenden nicht Ginlängficd; Befaunt zu ſeyn fcheimen, 
jo werden felche noch hiermit befor.ders zur allgemeinen Kenntniß des Pubtifums 
gebracht. 

Berlin, den 25. Oktober 1817. 

Koͤnigl. Preuß. General: Daft: Amer. 
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Voerordnungen der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 
He. 299, Bekanntmechung derjenigen Soldaten, welche durch Kriegsrechtliche Erkennt⸗ 
niſſe aus dem Solvarenflande ausgeſtößen und des Erwerbs des Buͤrgerrechts 
‚orer des eines Brundflüds für umfähig erklärt worben. 

In Folge eines vn dem Koͤnigl. Polizei» Minifterto an Uns eriaffenen Neferipts 
wird das ı amen.licye Verzeichniß sche Soldaten zur oͤfientlichen Kenniniß ges 
bescht, welche durch Kriegstechtliche Etkenntniſſe, neben der ihaen zaetkannten Strafe, 
aus dem Soldarenftande ausgeftoßen und für unfähig erflärt worden, das Bürger 
techt oder ei Grundſtuͤck im preußiſchen Staat zu erwerben. a 

Die Herren Landraͤthe, Magiiträte und Patrimonial ⸗Gerich sHersfchaften, fin, 
‚gleichen. Dorfgemeinde, Vorſteher Haben in Anſehung diefer Soldaten Die Borfchrifs 
ten zu befolgen, welche das Sojte Stud des Reglerungs-Amtsblatts vom Jahr 1819. 
Mo. 411. ertfeilt. Liegnis, den 25. October ı8ı2. Ya 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


1, Ne, 120. R. October a. s. i 
i 


| gif.e. 
der wegen Verbrechen aus dem Soldatenſtande geftoßenen Individuen. 
a7. 1) Iddann Friedrich Müller, aus Falkenberg in Pommern, Kanonier von ber 
sten Artillerie» Brigade, iſt, wegen veruͤbten Pot Diebftahls, zur Zeftungsbau, Arbeit 
Ab Collberg bis zum Bewelſe feiner Beſſerung verurtpeilt.. 
. 3) Musketier Chriſtian Liedemaun und Johann Sabbath, vom 14ten Garni, 
fon» Batalllon; beide find wegen verübren Straßentaubs zur rojäßrigen Feſtungsbau⸗ 
Befangenfhaft in Graubenz verurtheilt. | 

3) Martin Groß, aus Plktupoenen in Litthauen, vom 5ten Garnifon-Batalllon, 
ift wegen wiebergolten Diebſtahls, unter erfchrwerenden Umftäuben, mit Beſtungsbau⸗ 
Gefangenſchaft in Thorn, bis zum Nachweis der Befferung, verurtheilt. 

4) Der vom dien weftppälifdyen Landwehr Regiment entlaffene Johann Eonrad 
Ottemeyer, aus. Oſterwleſe im Nitrbergfchen, iſt wegen wiederholten Diebftap!s und 
dringenden Verdachts, auch den Diebſtaͤhl bei dem Colono, Winkel begangen zu haben, 
zur dreijährigen Baugefaugenfchaft in Weſel verurtheilt, und nich: eher zu entlaſſen, 
bis er Defferung und ehrlichen Erwerb nachweiſet. - 

5) Musterieg George Schneidereit, aus Dem Rubberafchen, vom iſten Garniſon⸗ 
BDaraillon, iſt wegen Diebſtahls und dringenden Verd-ochts von verib:em Einbruch - 
zur zuäßriaen Baugefaugenſchaft in Graudenz und weiterer Innebefaltung bis zur 
wirkiichen Beſſerung und ehrlichen Etwerb verurchefft. 

. » 6) Der Wehrmann Chriſtian Voigt vom gten ſchleſiſchen Landwehr, Neniment 
aus Meferis,. iſt wegen Entweichung, verübten gewalifam:n Diebſtahls In einer 
Baud’, uad D:ingenden Berdadırs der Theilnahme an andırn, zur 1ojährigen Baus 
Befangesfchaft in Neſſſe verurtheilt. 

7) Musferier Carl Alt, im ı Gen Infanterke, Regiment, aus Nieder ® dy'chien, 
iſt wegen des an der Dienſtmagd Marie Jeanne Collinet verſuchen Raubmo,d:s zur 
3ojühilgen Baugefangenſchaft in Weſel, uud 3) der 


| 8) der Wehrmann Johan Heinrich Wiengeroth, vom ıften weſtphoͤſiſchen Lands 
tiehe A giment, aus Marlenderg im Raſſauſchen, wegen Diebftapls und Enrweihung 
mit Montirung und Armatur, zur zjädrigen Bau⸗Arbeit in Weſel und weiterer Im 
nebehaltuug bis zur gründlichen Beſſetung und ehrlichen Erwerb verurtheilt. 
Sämmrlicdye Individuen find zugleich mic Ausftoßung aus bem Sofdateuftande, 
Verluſt des National⸗Zeichens, oder der Kriegs: Denfminze, welche fie etwa habem, 
fo wie des Bürgerrechte und des Rechts zum Grund, Eigenthums / Erwerb beft:aft. 





Ro, 300. Daß verfaffungsmäfig nur die Jandräthlichen Behörben auf dem Bande Pige 
' ertheilen dbürf.n betreffend, . 

Auf den Grund der Beftimmungen bes Allerhoͤchſten Pak, Edikts vom 22. Jumy 
d. J uno deffen $. 13., fo wie des J. 11. ber General Jaſtruktion vom re. Juiy d, 
J, wird zu Vermeidung von Zrrungen annoch befannt gemacht, daß es bei der bis 
berigen Birfaffung im biegen Negierungs- Departement, wornach auf dem Lande 
nur den Jandıa hlichen Beboͤrden, nicht aber den gutshertlichen Pollzel: Obrigteicem, 
die Defugutß gagertunden fit, Paͤſſe gu Reifen Innergalb der Köxtgl. Staaren ju er⸗ 
theilen, auch ferner unabänberkic) verbleibt, auch ein ‚gleiches Verfahren in ben zu 
dem piefigen Meglerungs Bezitk gehörigen drei Kreiſen der Ober» Laufig beobachtet 
w:rden fell. Liegeig, den 25. October 1817. 


| Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1. 12355. Dftober e. | % 





No, 301. Die in der ———— reıinten Theils bes Reglements für die Infanterle 
von 1788. enthaltenen Befiinmungen fir die polizeilichen Verhaͤlte iffe betreffend. 

s Das nachſtedende Eircufar Reſctipt des Königl. Pitizei- Minifterif vom ı. d. 

M., im Beireff der die poltzeilichen Derhälcniffe intereffircı den Beftimmungen bes ums 

gearbeitesen neunten Theils des Negfements für Die Infanterle vom Jahre 1738., wirb 

bierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, und den Polizeibeförden zur Beachtung 

empfohlen. Liegnitz, deu 25. Dc’ober 1817. 

| Bönigt. Preuß Ksiermig. Erſte Abeheilung. 

1. 76. R, Dixtober o. 

In der unterm aa. Upril d. J. von des Pintgs Majeſtaͤt Allerhoͤchſtſelbſt wol, 
aenen Umatbeitung Des neunten Theils dee Reglements für Die Infunterte von 1788, 
find folyeube, die volijellichen Verhaͤltniſſe intereffirenden Beftimmungen enthalten: 

9 Die Wachen zur pollzellichen Aiſiſterz follen dieſelbe entweder im Junern der 

Stodt, oder beim Ein: und Ausdaſſiren aus derſelben haudhaben, uͤbetall, wo 

nur eine Wache argeben wird, foll fie zu erfterm Zwecke verwandt, und fo vlel wie 

mdalic) in den Mittelpunkt der Stadt verlegt werben, beren Hauptwache fie üit. 

Die Thorwachen follen in offenen Orten nur dann gegeben werden, wo #8 drin 

gend nothwendig fjt, und die Sicherheitspoſten nur vor Köaigl. Gebäuden oder 

Kaſſen 


" Kaffen und Magazinen, außer den Milttafrgegenftänden; alles Communafı Ei, 
genthum bewacht die Commune. (Tit. IV. Art. 5. derlimatbelrung) “ 

‚2. Da das Eraminiren —— durch die Tporwachen wegfallen fol; fo erhaͤlt 

ber Commandant einen Fremden⸗ Rapport von dem Polizei» Bürean, welcher, 
wenn Seine Majefbät an dem Drte gegeuwaͤrtig find, mit dem IB ıchrapport zus 
fammengetragen, von dem Kommandanten unterſchrieben, und Allerdöchftdenens 
felben übergeben wird. (Tit. VII. Urt. 5.) .. 

, Wenn Poftzel’ Offijianten oder Sensd’armen Wache zu ifrer Unterftügung bei 
Steuerung von Unordnungen oder Arretirungen tequiricen, fo muß der Wach⸗ 
babeube die nach Befinden der Umſtaͤnde nöchige Mannſchaft dazu geben, und 
diefelbe unterrichten, daß fie dazu ba find, diejenigen Perfonen zu arreriren, 
welche die vorgenannten Beamten ihnen anzeigen. Sie bringen diefe Arretir⸗ 
ten, wenn es Militafe,Perfonen find, nach der Wache, wo fie der Commandi⸗ 
ende dem Truppenthelle zuſchickt, von dem fie find, ſobald er ſich von ihrem 

VBergehen, fo wie von dem Namen desjenigen, auf deffen Deranlaffung fie ars 
rerirt worden find, unterrichtet hat. Sind die Arrerirten vom Bürgerftande, 
To bringen fie Diefelben mach dem Orte, welchen der Polizeloffictane a. f. w. ans 
giebt. Uebrigens ſtehen fie indeffen durchaus nicht unter den Befehlen diefer I 
tern, fondern find nur bloß ale eine Huͤlfsleiſtung zu betrachten, mifchen 
auch durchaus nicht im die vorhandenen Streitigkeiten, wenn dfes nicht, um Uns 
glück zu verhüten , unumgaͤnglich norfwenbig iſt. Kbafeleft Art. 10.) ' 

. Bei Aufläufen, Aufzügen, Begraͤbniſſen, Feuer u. f. w. treten die Wachen 
zu den Öewehren, um gleich auf Ordnung fehen zu Fönnen; jedoch find dies Feis 
ne Honneuts. (Tit. X. Art. 8.) ei 

Der Köntgl. Regierung werben dieſe Beftimmungen mit der Bemerkung bekanue 

gemacht, daß fie für Die ganze Armee ertheilt worben find. 

Berlin, dem 1. October 1817. | i 

in Abwefenbeit des Herrn Polise» Minifters Durch. Kamp. 


die Koͤnlgl. Reglerung zu Liegnltz. . | — 
Ne, 302, Den Abgabenfreien Eingang der Fabrikate aus der Binshüite 1 im im - 
“30% Alrhentpum Yhinden beefind. ae 
Der Glashütte Gerfeim bei Petershagen, Im Fuͤrſtentſum Minden, iſt es gelum 
gen, Glas zu fertigen, Das dem englifchen weder an Reinheit, noch au Klang, Klar⸗ 
deit und Farbenfptel nachſteht. MU DR PX 
Zu Beförderung des Uaternehmens iſt daher von Sr. Ercelleng dem Herrn is 
'wanzminfiter, miccelft Reſcripts vom 29. v. M, nachgegeben worden, daß die Fabrk 
Fate ticfer Glasduͤtte, wern jie mic Paſſit ſcheinen des Lonfumtlons Steuer · Amtes zu 
Petershagen, welche die einlaͤndiſche Fabrikation befunden, direkt vom Fabrikatlous⸗ 
Det und fa verbleieten Eotlis in die Provinzen rechts der Wefer eingeführt werben, 
dort von allen Abgaben, vhne Außnahme, beftelet bleiben follen. u 


2* 


> 


—X 


Dies wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, für die Steuer⸗ und Zolh 
beamren aber nach nachılchtlidy bemerkt, daß fie von dem Stempel, womit die an 
Die Gernheimer Klſten anzulegenden Diele ausgeprägt werden, naͤchſtens durch Ab⸗ 
druͤcke werden untetrichtet werden. 
WLiegnitz, ben 27. Detoter 1817. 

Rönigl, Preuß. Regierung. Zweite Abrbeilung. 
I), No, 142, A. Dctober c. h 


We. 303. Betrifft die Verſendung aus ber Giporiens Babrif des ıc. Bleſchke und Ja⸗ 
cobfen zu Frauſtadt. 
‚Des Herrn le Ing Ercelleng haben nach einem Nefeript vom 25. v. 
M. den Cichorlen Fabrifanten Bleſchke und Jacobſen zu Frauſtadt nachgelaffen, 
re Fabrikate wit den Fabtiken Siegel verfehen, fa unplembirten Kollis nad) andern 
Öniglichen Provinzen ju verfenden, ohne jedoch, daß Dies auf die zu lege de Srewer 
von Eiufluß iſt. Wir bringen dies hierdurch zur Öffentlichen Ken nis. Zur Die 
Accife» und Zoll» Aemter beziehen Wir Uns zu iprer Achtung auf die Verfiigung vom 
5. Zuly v. J., im 30. Stüdf des Amteblatts ©. 294. Mo. 135., Hinfichts ber für 
die aus dem Großhetzogthum Pofen eingehenden pröp.irirten Eichorien und deren Der, 
fteuerung mit 4 gge. pro Berliner, oder 5 fgr. 2 d'r. pro Breslauer Zentner. Auch 
haben diefelben in dem zum Eirculare Mo. 7. vom 4. Januar d. J. gehörigen Fabrb 
kanten · Berzeichniffe, bei No. 3. das Noͤthige zu vermerfen. 
Liegnis, den 27. Ottober 1617. 2 
Aönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Me. 304. Dad bei der Ausführung der Kartel: Konvention mit Sachen zu beobachtendt 
Berfahren betreffend, 

Die zwifchen Preußen und Sachſen, unterm 18. April d. J., abgefchloffene 
Kartel, Convention, deren Haupt ⸗ Inhalt bereite Durch die Berfügung vom 21. Aufn 
d. J. (Seite 262. des biesjäprigen Amtsblatts) zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
iſt, fest in den Artikeln 1.6.7. 8. 9. und 15. feft: 

a) daß nicht allein die elgentlichen Defertenrs, fondern auch all: Militairpflich⸗ 
tige Unterthanen, letztere jedoch nur auf vorgängige Neclamatıon, gegenjeirig 
ausgeliefert werben follen ; 

b) daß die Auslieferung der Deferteurs in der Negel freiwillig, und ohne erſt eine 
R:quifition abzuwarten, und zwar umser Belfügung eines Protocolls, an dk 
jenfeltige Behörde im naͤchſt · n Ablfeferungs - Orte gefcheden toll; und 

©) daß diejenigen Deferteurs und militairpflichtige Unterthanen, deren Uebertritt 
dee Aufmerffamfeit der Behörden entgangen fenn föunte. und welche et va zum 
Kelegsdienſt angenommen feya follten, durch die Militair⸗Behoͤrden ausaw 
liefert rorrben müffen; dagegen aber alle digenigen Deferreurs und mi'kair 
pflichtige Weteridenew, m:ldye nicht zum Dienfte angenommen worden find, 
von den Civil Behörden ausgeliefert werden follen. 

Zu 
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3: Ya Gemägpett dieſer Beſtimmungen, und um Unferer Selts, die Yusfüßrung 
ber Kartel Convention, In fo weit foldhe den Exvil, Behörden übertragen worden iſt, 
mbalichft zu requliren, machen Wir hierdurch bekannt: "bag für Schlefien, und zwar 
Preutiſcher Seits Die Stadt Görlig, und Saͤchſiſcher Seits die Stadt Bautzen, bie 
zur Ublieferung unb refp. Uebernohme der Deſerteurs und müitairpflichtlgen Unter⸗ 
ihauen angewleſenen Gtenzorte find, imgleichen daß wir den Herrn Landrath Goͤr⸗ 
Utzſchen Kreiſes zur Beſorgung dieſer Ungelegempelt beauftragt und inſttultt haben. 

Zugleich weiſen Wir die Civi⸗Behoͤrden Unſers Verwaltungs ⸗Bezirks Hiermit au: 

I, alle Konigl. Saͤchſiſche Deſerteurs, welche dieſſeits ſich betreffen laſſen, anzu⸗ 

halten, und vollſaͤndig zu Protofoil zu vernehmen, auch ſodann — wenn anders 
nicht etwa die in dem Arrifel 4. der Conventlon ausgedruͤckten Gründe zur Verwelge⸗ 
tung der Auslieferung obwalten — fofort nebjt den Militair, Effecten, bie fie etwa 
mitgebracht haben, und unter Beifuͤgung jenes Ptotocolls, an das landraͤthliche Amt 
zu Soͤrlitz mittelſt Tranzports chzufenden, zu gleicher Zeit aber unter Votlegung 
einer Abfchrife des gedachten Protocolls Anzeige an Uns zu erftatten; 
II. Inden Fällen des eben angeführten vierten Artikels ber Kartel, Convention 
nn Unfere Derdaltungs» Befehle eiuzuhelen, und bie diefe efugehen, mit der 
bſendung des angeheltenen Deferieurs Auſtand zu nehmen ; 
... UI. militairpfl eheige Lintertbanen, welche aus dem Königreih Sachſen uͤberge⸗ 
treten und nach der Vorschrift des Artikel 16. nichs glelch bei der kleberfchreitung der 
Grenze zurücjuweifen geivefen find, nur auf vorgängige Reclamation anzuholten 
— wenn nicht, wie ſich von ſelbſt verfießt, andere gefesliche Gründe zu deren Ders 
Baftung obwalten — und veilftändig zu Protocoll zu vernehmen, —— 
zu Unferer Entſcheidung einzureichen, bis zu deren Eingang das weitere Verfahten 
auszuſetzen fit; 

IV. in allen Fällen, wo bei der Auslieferung eines Deferteurs oder milltait, 
pflichtigen Unterchans, nach Artikel 10. und 15. ber Convention die Erjtartung dee 
Unterhbaltungs / und Verpflegungs /Keſten gefordert werden kann, foiche fofort bei 
ber Abiendung bes Ausliefernden geböriq zu berechnen, und die Liquidation dem lands . 
raͤthiihen Amte zu Goͤrlitz mitzuthellen, welches für Die Einziefung und Zahlung 
Sorge zu trauen hat; 

V. auf aleiche Weite in Ruͤckſicht des Kartel» Gelder zu verfahren, wenn Jemant 
bie Im Artikel 12. der Convention für die Einfieferung eines Deferteurs verhefffene 
ee von 5 Rthlt. und reſp. 10 Rthlr. zu fordern befugt feyn ſollte; und 
enblich 
VI. tn allen Rällen, wo Eontraventionen gegen bie Borfchriften ber Artifel 7. 18, 
19. und 2a, d. h. Verheimlichung des Deferteurs oder militaltpflichtigen Unterthanen, 
Ankauf der von den Deferteurs mitgebrachten Milftaie» Effeeten, und Verfuͤhrung zur 
Defercion, oder zum Austreten, eutdeckt werden, die der Flucht verbächtigen Eoutras 
venienten arzuhalten, auch unter Meberreichung der Verhaudlungen Uns fefort zur 
weiteren Berfiigung Anzelge zu erſtatten. kiegnitz, den 29. October 1817. 

Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


1, No, 1383. October c. 
Ho. 305% 


Ne, 325 —— bei Technungſ⸗Jahrs in Auſehung ber inbirecten. Wgaber 
PR 13741 j 
Den Acciſe· und Zoll⸗Aemtern hleſigen Reglerungs · Departements wirb bier» 
durch zur Kenntulß gebracht: Daß nach einem Reſerlpt des Koͤnigl. Finanz Miniſterfi 
vom io. d. M forthin das Nechuungs - Fahr, in Anſehung der indirecten Abgaben mit 
Einfchluß der Gewerbefteuer, mit dem Ablauf Bes Decembers obfchließen fol. Den 
Fern wird im Folge beffem hierdurch zur dringendſten Pflicht gemacht, dafür zw 
rgen: 
a) daß fänmmtliche eredktiute Gefälle bis zum Abſchluß des Derembers vollſtaͤndig 
h und one Ausnahme eingezogen; 
b) die Gewerbeſteuer bis dahin ebenfalls zur Kaſſe befchafft, und 
©) bie zu berichtigenden Uverfional,, Summen bei Zeiten eingefordert werden. 
Ehen fo werden 
&) fämmitiche Hebe, und Eollectue- Behörden, unter Androfumg einer feremifübtem 
Sirafe van 6 Rthle für jeden Rendancen, ernſtlich angewiefen: die aufge 
brachten Ueberfdyüffe bes Decembers d. J unfehlbar bis zum ı 2. Januar voll 
Fändig zur Regierungs » Haupt» Kaffe abzuführen, damit in den Haupt + Akmi« 
niſtrations/ Extrocten keine Ruͤckſtaͤude verbleiben. - 
Zugleich haben diefelben dafuͤr Eorge zu tragen, daß die Ausgaben, welche aus 
Ben Ueberſchuͤſſen der Inbirecten Abgaben pro 1817. noch zu liquidiren ſeyn möchten, 
zeitig angemeldet werben. Llegnig, dem 29. Deteber 1817. 


— —— —— — — — 








Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 


Der von ber Roͤchlitzer evangekſchen Kirchen⸗Gemeinde am den Tag gelegten guten GSe⸗ 
ſinnungen betreffend. 
Nach einer Anzelge des Herrn Pator Hierſementel hat bie evangeliſche Kirchen 
"Gemeinde zu Roͤchlitz, und iisbefor dere auch die Qursperrfihoft zu Rlembera, den zu 
Anfchaftung einer neuen Altar⸗ und Kanzel Befkidung rd digen Geldbetrag freimil, 
kiq aufommen getragen, und ſich dadutch um eine gefäll'ge Ausſchmuckung der Kirche 
Berbient gemacht. u u. 
| Gern erwähnen wir Dies Affentlich befobend zus Nadlatmung. 
Liegnltz, den 19 Det. 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Koͤniglichen Regterung zu Liegnit. 
No; 46, — 











elegrith, dem 16. Movember 1817. 








Verordnung der hoͤchſten und hoͤhern Stiaats behorden. 


J. Betracht ber in Ihrem Berichte vom 29 v. m. ‚angeführten Umstände habe ich 

bochleſſen, die Beftimmung Meiner Ocbre von 77. Aufy v. J., nach weicher in Hin» 
fihraliee und jeber Cipf!beamien die Erchrilung des Heiraths · Conſenſes von der bes 
—— Erklaͤrung über die der kuͤnftigen Ehegattin bei der allgemeinen Wiitwens 


epflegungs. Anftaft zu verſichernde Wirtwen · Penſion abhaͤngig gemacht worden; * 


Badia au modifiziren: 
daß den aeringern Evil, Offijianten, namentlich ben Aecciſe-Bedienten, Ger 
rich‘ s, Polizei und Amts dienern, den Ehauſſeewaͤrtern uud andern dergleichen 
in euichen ® ſtehendru Per fonen, die nich über Io, Refir. jaͤhr liche 
Dienft: Elnnahme haben, der Conſens zur Verehlichung, auch one den Britrict 
sur Wittwen; — ——— llſchaft, gegen einen von demzu Verehelichenden 
gemeinſchaſtlich aus zuſtelſenden Revers, das die künftige Wirtme auf Perfion 
aus Staate fonds feine Anſntüche machen wii, ercheilt werden fol 

Auch erklaͤre Ich hledurch zu Verhoͤruug elle Mißdeutung Deiner Alerhöchiten Abſicht: 

daß denjenigen Civil: Beamten, welche bei Ber Wittwen Verpfleguugs⸗Anſtalt, 
entweder weil fie das ftatusenmähige Alter von 60 Jadren, bis zur welchem der 
Beitritt nur ffart finden Fann,. überichri-ten haben, oder weil fie ihren. guten Bes 
ſunddeits uſtand nicht reafemintemäßig nachz weifen verrrögen,. nicht auforr 
nommen werben können, die Eknwilligung por Varheirathung gegen Ausſtellung 
efies Reven es von vorgedachtert Art nich: zu werf gem iſt. 

Ad) überfaffe Abnen bir Brkamtwmochung Fefrrriöh:ren Beitkrmungen In Ihren 
Wlrkungsfeiien, ſo wie die Zürforge für deren Unmwe: bung in ben. dazu geeigneten 
Faͤllen. Sedan, den 3 Septembet ı 817. 

a Ai⸗ Sruedrih Withelm 
w a 


das Staats/Miniſterlum 





Damme. Ver 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 


Ho. 306. Wegen Abtretung ber Dörfer Blumerode, Raußg, Rachen, Wülſchk au, Mas 
ferwis und Makfh, vom birfigen Regierungds Departeme-t umd Kreife an 
das Breslauer Departement und deſſen Neumarktſchen Kraus, 

In Folge der Uns zugegangenen Feſtſetzung des Herru Fuͤrſten Staatsfanjfers 

Durchlaucht werben Die bisher zum Liegnigfchen Reglerungs · Departement und deſſen 

-Biegnisfchen Kreife gehörigen Dörfer Blumrode, Rauße, Hathen, Waͤlſchkau, Mafer 

tig und Maltſch, zum Breslauſchen Negierungs Departement und deſſen Neumarkt 

ſchen Kreis vom-ı1. Januar 1818 übergeden. 

Mir bringen folches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mie ber Anweifung fir 
die Gute hetrſchaften und Einfaffen dieſer Ottſchoften, ſich in ihren, Div Öifentliche Der 
woalcung angedenden Angelegendeiten, fo weit dieſe bisher zum Reſſort ber. dieſigen Ads 
niglichen Reglerung und des Landraths Liegnitzſchen Kreiſes gewieſen maren, vou ges 
dachtem Zeitpunkt ab, an die Königliche Breslauſche Regierung und reſp. an ben 

Landrath Nenmarktſchen Kıeijes zu wenden, und den Anweifungen diefer Behoörden 

Folge zu feiften, auch ihre Abgaben, als firtee: und unfirfrte Kontrieurionen, Haus, 

NMerfonen- und Gewerbeſteuer von da ab, an.die Neumarktſche Kreis Kaffe abzufügren, 

‚in Anfesuug der Conſumtions Steuern aber Die Anwelfungen gu.erwarcen, die ihnen 

von Seiten der Königlichen Breslaufchen Regierung zugehen werben. 

rgniß, den 29 Oktober 1817. 
| | Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

P. I. No, 1554. Oktober c, 22 


No. 307. Die Abführung der Gewerbeſteuer⸗Reſte betreffend. 

Auf VeranlaAſang eines Referipte des Könizl. Minkfteri’der Finanzen kom ri. 
d. M., werden fammiliche landrä:plichhe Aemter der Schleſiſchen Kreife bes. Biefigen 
Regierungss» Departements, imgleichen Die Acciſe, Aemter in den Schleſiſchen Stoͤd⸗ 
sen dringend aufgsfordert, dafür zu ſorgen: daß ſaͤmmtliche Gewerbefteuer Reſte bis 
altimo December d. J. obufehlbar baar zur hleſigen Regierungs /Hauptkaſſe abgeführt 


chen. 
* Dasjenige Amt aber, welches noch Ausfälle zu ſiquidiren hat, muß ſolche ſpaͤte· 
ſtens bis Ende November d. J. mittelſt einer beſondern Ausfalls Liſte zur Äppro⸗ 
bation anzelgen, zu Vermeldung ver Gefahr im SaumſeligkeitsFall die Reſte ſelbſt 
vertreten zu mäffen. ; 
giegniß, den 30. Dftober 1817. 


Rönigl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
31, Me. 104. R. Dftober.c, Bl. Preuß. Res thei ung 


Nc. 308. Betreffend einen Soldrüdfiand, welchen der ehemals in Saͤchfiſchen Dienften 
geftandene Gottlob Beyer, zu fordern bat. 

Der vormals in Saͤchſiſchen Dienften geftandene Gottlob Beyer, angeblidy aus 

Rangenau, Loͤwenbergſchen Kreiſes, deſſen Wohnort jedoch undrfannt-ift, wird au 

gefot⸗ 


- ur = 


gefördert, ſich bel feiner Behörde, dem betreffenden Landrarf'ober Meglſtrat, zu mel, 
Ben,- und nach erfolgter Legitimation, die Aushändigung des bei Uns aſſervirten, ihm 
zuftehenden Gold, Rücftandes, mit Zwei Thaler aus-feiner früpern Dienfbı Zeis zu 
gewaͤrtigen. Lieguitz, den 3. November 18:7. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung: 
M *o 1523. Deibt. o 


Ho, 3000 Die kiquldationen für an vaterländifhe und fremde Truppen verabfolgz⸗ 
ten Vorſpann betreffend; 

Es tft, damit in Abſicht der Borfpanngeftellung und Vercuͤtung üteralf: ein 
gleichmaͤßiges Verfahren eintrere, ber Vorſpann mag für vaterlaͤndiſche oder fremde 
Truppen geftellt worden ſeyn, von den hohen Minifterien der Finanzen, des Aunern und 
des Krfeges, mittelſt Berfügung vom 10. Detbr. d. 3., Nachftependes feſtgeſetzt worden: 

1. Aller Vorſpann foll vom 1: April vorigen Jahres ab, mit 6 gOr. pro Pferd 
und Melle, vergütet werben. Hiervon bleiben jedoch bie in den Rhein, Pros 
pingen geftelicereinfpännigen Karren ausgefchloffen, für welche, fie moͤgen für 
väterfändifche oder fremde Truppen erforderlich feyn, bie ſchon ſruͤher feſtgeſtellte 

Dergütung von 9 aGr. pro Meile, beibehalten wird. 

- 2 ene Feſtſetzung finder iuſonderheit audy Anwendung :- . 

as auf die Truppen ber deutſchen Bundesftaaten, welche ſeit bem 1. April w. J. 

das diſſeitige ©rebier paſſirt find, oder im der Folge noch paffiren werben, und 
Vorſpann erhalten ;: j I; 

b. auf den für franzöfirche Kriegsgefaͤngene geftellten Vorſpann dergeſtallt, daß 
die Bergütumg dafuͤr, welche nach der Perfügung vom 22. November v. J. 
erſt mir dem ı. Zuny 1816. begonnen hat, pro April und May vorigen Jah⸗ 
res, noch zu liquidiren tik: | | | 

3: Derjenige Borfpann; welcher nady bem 1: Dctober 1817. Kin und wieder neh 

für franzöfifche Kriegsgefangene erforderlich) ſeyn ſollte, iſt nach den sub ı u. 2 

bemerfien Sägen zur Liquidation zu bringen. . " 

Wir briugen dieſe Feſtſetzung dierdurch zur allgemeinen Kenntniß. Die Herren 
Landräche und resp. Vorſpann ⸗Aenuer des Reglerungs · Departements werden ſich 
danach bei vorfömmenben Fällen genau achten, alfo Die Borfpann Liquidarionen nad) 
pbigen Sägen und nach dem Schema, welches mirtelft ver General, Deriüaung vom 
13. Derober v. 3. ihnen zugegangen iſt, fertigen, und die, durch bie Feſtſetzung No. 
2. aetb. erforderlich werdenden NMachtragssLiqufbarienen, mic Der gehörigen Aus 
flificarion verſihen, bald an Uns einzureihen. Der für va:erländffche Truppen abs 
gemößere Borfpann und- die an fremtes Mikitaie verabreichten Zupren follen, beide 
abgefonderr, in feparate Llquidatkonen gebracht werden, iadem eiitere dem Erſten, 
leg:ere aber dem Fünften Departement bre Koͤnigl. Kriegs-Miniſterii, zur Anerfens 
nung und Feftfrgung des Dergütigunas Betrages, eingereicht werben müffen. 

Liegnitz, ben 8. — = “; m 

ig: Preuß: Regierung, e Abtheilung. 
3 Mo, 196,.R, Dstbr, o, a s r zn 
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No. 310 Verzeichniß derjenigen Indisidsen, welche im Laufe 


Name und Stand. 


“ 


AItzig Meſes, ein Jude 


Franz KR gler 


3|%ohann N eunebiuer 
4Jo0h mn Catl Weels 

h JIe haun Haſeck 

63 pd Marcia 

eb 3 Heinrich Weiduer 
83wau J rmillon 

g| Beorge Hanırelmann 


= 


1o|!!pofonta Neißern 
11] Beinrich Kramer 


1a|Sorıtih Mittenzwen 
13l Andreas Gartiet 
14/1 Antra 5 dmier 


ER ſep) Babulick 


16Jejeph Martia Jaſchkow 


Carl Gottleb Hempel 
acob Fried 
1 Ordemin 


20 


Sehurtsorte.| = 


IMReichenbad im|>2. 





Hug. Alexander Wiſows fh 


©:5 
Be. 





dung 29|.5'5 
Mainz les] 5:6 
Hildersberg 241 5ia 
Wiskeq ı7lu. M 
Seremitz 27| 5 35 
Wrenturg 5] 5,1 
Steinberg aa Ah 
Heinersdorf 143 5I— 
dıto 4rYl— 


ISanton Zürd) Iu81 5|— 


Voigtlande 


Berlazenkow imſ261 516 









Kgr. Polen 
Riegowki in 381 518 
Rußlaͤnd 
Bi ſcha Pt F 
Jeromitsk in — 
teil. Poſen 
Loͤbau 5815 L- 
Troppau 28 
Kiowskol in 8 
Rußland 
aus Gallizien |4> 2 









riegnitz, den 2. October 1517. 
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I 0 SE 
‚Schw arzbraus bedeckt 





| Augen, 
Haare. Stirn. er 


braun 

dito dito dito 
braun dito braun 
dito dito } blend 
dito Ffcymal | braun 
blond bedeckt F blond 
breun jgewolbt j braun 


dito lbedeckt Kiämäri. 
— ſſchwaͤrzlich] frei E_ 
duo bedeckt Ifmiri. 
braun — |beun 
blend — 6lond 
ſchwatz | — Fihwarz 
braun cund | 6raun 
= frei an 
arau — —— 
braun bedeckt | braun 


ſchwarz | — 


braun |niedrig | braun 


— 


grau 


des mewats Septbr 1817. über Bie Brenze gefhafft worden find. 


Mafe I Mund. Kinn. 


mirtel. Taewöhnlich] rund 


duntelblau gewoͤhnlich gewoͤhnlich] breit 


braun 


grau 
blau 
grau 
blau 
grau 
braun 


grau 
blau 


grau 
De 


ei) blau 
grau 
blau 
dito. 
braun 


gran. 


| 
| 


mittel. breit rund 
breit groß ſpitz 
dicke I gemöhnllicdh 


große mittel. | mittel. 
proporjtioniee wersöhnl. 
groß mittel. mittel. 


tige Bee — 


— gewößutich rund 


fpigig Flein dito 
— groß * 


ſchwarz mittel. Imittel. 
propor cienirt rund 
ſpitz mittel. ſpitz 
dick — rund 
ſpiz —  Jlanglid 
lang — tund 
‚groß | Klein ſpitz 


Wohin aus 
WBart. IGrfiche. Statur. Tante 
na 











fhwarz] oval Imitrel. IRar. Polen. 
dito dito dito. PBoͤhmen. 
braun dito dito. IKgt. Sadıfen. 
dito dito uuterſeht. dito 
laͤnglich geſund. | Böhmen. 
breic mittler. Kgr. Polen. 
gewoͤhnlich klein. Kar. Sachſen. 


braun aͤnglich ſtark. (Rußland, 
— unterſetzt. Böhmen, 
— waͤchl. dito. 

— oval flein. JüberLauban in 
feineHeimatt. 

braun 2 aterſetzt. dito. 
[rhlut, Au dr Du 

2 Heimath. 

dunkel rund — dito. 
— Jlaͤnglich mitcler. Oeſtr. Schleſ. 
braun laug — über Kempen 
in feine Heim. 
grau rund Junterfest, Rar.Sachfen. 

braum | langlich Imicsel. Böhmen. 


in feine Heim. 


Böhmen. 


Bes rund Afchlanf. Jüber Kempen 
8* | 


—— lang 


Roͤnigl. Preuß. Regierung. ° Erſte Abtdeilung. 
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\ 
No, 317. Xusfdreibing- einer cuangelifchen Kirchen KRollecte für die Gemeine Priorau 

Des Königs Majeſtaͤt diben Allerhoͤchſt Selsft der durch die Krieges: Dranugſale 
Bart mitgenemmenen Ö-melne Priorau, im Herzoatfum Sachſen, zum Bau ihrer, 
ben Einſturz droßenden Kische, eine evangellſche Kirchen⸗Kollecte in der ganzen Mus 
narchie bewilligt. | 

Die evanaelifche Seiſtlichkeit des hiefigen NRenferungs» Departements wird dem⸗ 
zufolge angewleſen, diefe Kolleete, nad) geſchehener Abfü.dizung von der Kanzel, 
unsersüglicy zu veranitilcen,. und bie. aufgefommenen Beiträge durch die geiſtlichen 
Vorgefegien jedes: Eprengeie, in dem zum dleſigen Negierungs- Brief‘ gehörigem 
Kreifen der Ober, Laufig ader Durch die Herren Landraͤthe, an die hiefige Haupi » Jaſil⸗ 
tutena Kaffe zuoerläßig binnen 6 Wochen abzufuͤhren. 

Gleichzeitig find Uns die juſtificirten Machweiſungen einzurefchem:. 

Liegnitz, den 9. Movember 181 


| Aönigl. Dreuf. Regierung. Siſte Abtheilung 
Fe, 317. Novbr. 0. 





No, 312:. Die BVerſchreibung von: Stempel: Materialien betreffend. 


Um die Hiefige Reoterungs» Haupt» Kaffe in den Stand zu feßen, .. deu Förde 
zungen dir Stempel: Einnehmer um Ueberſendrng von Stempel ⸗Materlalien ſogleich 
ein Yenüge leiten zu können, werden fämmelicje Accife: Aemter Hlerducch aufgefor 
dert, bie Tertial Berfihreibungen von. Stempel: Papler fo einzuridjten,- daß ſolche 
entweder um die Mitte des einem Tertial vorhergehenden Monats, oder Im ver legten. 
ee Ar hier eintreffen. Hierbeligereicht den Aemtern 
zur ung: — | 

1) daß von den weniger gangbaren Sotten des Stewpel Materials nur geringe 

Quantitäten, von den mehr gangbaren Gattungen aber eine groͤßere, jedoch 

allemal’ mit Ruͤckſicht auf das ohngefaͤhre Beduͤrfniß berechnete: Augmentation, 

zu verfchreiber ;, auch. i 

2) daß es nice nö hla ft, am Anfange efres Tertlald eine Berfihrefbuna zu ma 
chen, mean bie Beftände noch groß genung find, zur Bedeckung des Bedarfs, 
da man, wenn diefe nicht aus reicher sollten, nöchigenfolls mit einer außeron 
dentlichen Berfchrribung ſich beh⸗fen kann. 

Lieguitz, ben J Pr vember nr 
nigl. Preuß ieruns weite Abtheilung. 
U. No, 170. Novbr. o. a ae 5 
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Wo. 313. Wegen ber den betreffenden Kreis-Steuer⸗Aemtern aufgetragen nitet 

* der — — Sinn von Activ» Kayitalien ae a en 

ter und Kloͤſter. 

Da meprere Schaldner des Fiskus, ungeachtet der burch das Amtsblatt No.ar, 

wveroͤffeutlichten Aufforderung vom 13. Mail. J. die ruͤckſtaͤndigen Zinfen vo den, den 
vormaligen geiſt lichen Stiftern und Klöjtern fchuldig gewordenen Kapirafien, andie - 
Biefige Aegieruags⸗Haupt · Koſſe nicht abgefuͤhrt haben; fo fisd die betreffenden Kreis, 
‚Steuer. Aemter heute von Uns angewieſen worden, bie Ziaſen⸗Reſte vonden Diben, 
ten für Rechnung der hieſigen Reglerungs Haupt⸗Kaſſe einzuzletzen. 

Den betreffenden Schuldnern wird ſolches mit der Weiſung bekaunt gemacht, die 
ruͤckſtaͤndigen Ziaſen von den erwaͤhnten Kopitalien an das Steuer⸗Amt des Kreiſeg, 
zu weichen iht Wohnort gehoͤrt, abyufügren. | 

Liegnis, den ne —— 1817. y — 

F nigl. Preuß. erung. ite eilung. 
U. No, 325. September * ” gierung bth | 5 


rein 


Berormungen des Koͤniglichen Ober: Landesgerichts zu Slogan. | 


Die Ernennung des Lands und Stadt: Serichte : Affeffors Marmelfiein. i 
2. ee ‚perpetuo im er reiſe. Rein zum JuſtiyKatd 
Don Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober: Landes, Gerichts von Nieder, 
Schlefien und der Laufig wich den Gutsherrſchaften und der Geiſtlichkelt beider Com 
feflionen, Imgleicdyen den Scholj und Gerichten des Saganſchen Kreif.s, dierducch 
bekannt gemacht: daß ber Land. und Stadt Gerichts Aſſ for Marmelfteln zu Sprots 
tau zum Juſtliz ⸗Rath und Commissario perpetuo im. Saganſchen Krelſe allers 
hoͤchſt unmictelbar beftelle worden, wes halb dieſetben angewieſen werden, ſich in allen : 
das juftizräch!iche Amt betreffenden Fällen am denſelben zu wenden und feinen Ders 
fügungen Folge zu leiſten. Glogau, den 17 Ociteber 1817. 
Bönigl. Preuß. ObersLandesBerihtvon Nieder⸗ S chleſten 
und der Lauſitz. 
Wegeu Ernennung des Juſtiz · Tommiſſarii Raͤmiſch zu Goͤrlit zum Motario publico. 
Nachdem der Juſtiz Commiſſarlus Johann Traugott Raͤmiſch zu Goͤtlltz, durch 
bie {fm von einem hohen Juſtiz · Miulſterio ertheilte Beſtallung vom 4. Ofteber 18 17., 
zugleich um Notario publico in dam Departement bes unterzeichneten Döer, Landes, 
gerichts beftellt, und ihm die Prarts als Juſtz CTommiſſarius bei allen Getichten des 
zum biefigen Departement gehörigen Theil⸗s der Ober: Laufig verſtattet morben, fo 
wird folches Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Glogau, den 24. Oktober * 
Koͤnigl. Preuß. —— von Nieder⸗Schleſten 
und. 1% 





Baufie, 





Per: 


— 43) — 
Perſonal ⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Dem Saljfaftor Drenfmanu zu Goͤrlitz iſt das Praͤdicat als Salzverwalter hr 
hern Orts errheift morden. i 

Der bisherige Landesäftefte, Frefgerr v. Blbran auf Modlau, Hr zum Direetse 
ber Schweidnitz Jauerſchen Fuͤrſtenthums Landſchoft erwaͤhlt worden. 
Dem Kreis, Phyſicus Dr. Legner, ward das Kreis, Phyſteut WBwenbergfſchen 
Kreiſes verllehen. 


— — 


Der blsherige Schullehrer Sart Gottlieb Schulz zu. Großhenners dorf, ward evam 
geliſcher Schullehrer zu Jeſſen derf, Sacanſchen Kreiſes. 

Der Schul⸗Subſtitut Ernſt Heinrich Theodor Kadelbach, ward evange liſcher 
Schullehrer und Cantor zu Probſthayn, Goldbergſchen Kreifes, und bee Semirarift 
an Sigismund Habıkl Hinche, evangelifcher Schullehter zu Erain, Liegnigfihen 

eiſes. ; 

Der Eominar'ft Eatt Ehrenft ied Schwanitz erhielt die Beſfaͤtigung als esanaufh 
ſcher Schul, Adjuvant zu Primfenau. x 
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Vermiſchte Nachrichten und Yuffäge. 


Des Akufgs Majeſtaͤt Haben gerußet, dem Muͤhlenhelfer Brigfe zur Saqaun, zum 
Beroetfe Ihres Allerhoͤchſten Beifalls wegen der am 23. July 8. J. bewirk eu Rettumq 
der derijaͤhrigen Tochter des dortigen Seiletmeiſtets Vehmel aus dem Boßer, det 
aligemeins Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zus erspelten. ” - - 


“ 





tiere em äfentlicher Unzeiger Mo 45.) 


Ymtd-Blatı 
| Sr | 
Köntglihen Regierung zu Ziegaie 
No. 47: | 











diegaitz ben 22. November 1817. 





Allgemeine Gefesfammiunrg 


Das 15. Stat aupitı: | 
a) die Veroronung wegen Bekanntmachung und Ausfältung ber für bie Ober⸗ 
Yräfdenten, Provinziul: Contiftorien, Provinzial, Mebieinal, Collegien, und für 
die Regjerungen volljogenen Sinfkruetiomen. Vom a3. Okibt. 87; 
b> die Jaſte uccion für die Ober ⸗ Roͤſidenten. Vom »3i Ott. 187; 
© die Dienff: Zu ffruetton fe die Provinzial, Eoniiflorien. Bom 23. Oftbe.. 617. ; 
& bie —2 — nn Vom 23. Ofbr. 1847.; 
e} n zut Si aͤhruseg der Regierungen im den Konigl. Preußl⸗ 
— as Dtiober — —— 
. Din zun aus der Derorönung wegen verbifferter der Provinzlal⸗ 
Poligel und Fin:n;beddrben vous 26: Desember ı 308, 
Das 16. Stück enthaͤlt: 
a) dle Aberdoͤchſte Cabiageteordro vom 3. November 1817. wegen ber Geſchaͤfts 
- führung bei din Oderbehörden fn: Berlin; 
b) die Derordnung über die-tnfüßrung einer General, Eomtrolle der Finanzen fir 
das gefaınmte Frars- Ref, und Rıchnurgsmefen, unb fir Me Staats, Buch⸗ 
. Yaftung.. Vom 3: Novbr 18175 
©). die Berordnumg, die Vethoͤltniſſe Der Bank betteſſend. Vom 3. Novbr. 1817. 


Verordnungen ter Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Ne, 314. Betreſſend die ben Kiadern aus der Vetabfaͤumung der Schuß: Feder: Im 
= fung; drohende Gefahr: 
BR. NG nigleffen,: Grünbercfcheu Kreifes, ſiud in einer Famille vom vier von deu 
them Blattern ergefffenen Ri: dern, vor kurzem drei mir Tode abregangen. Die 
Köniak Reglerung finder ſich Dusch dieſts eraw'ge Sreinniſz veraulaßt, F milice 
Vatern und Mürtern, auch Vormuͤnder., dringend zu empfodlen: ſich uicht der Hoff⸗ 
Hung, daß · die hacuͤrlichen Blactern ſich nich⸗ — wedden, diazugeben ER 
ir Ä | 8 ‚it 





— 431 —- 


Zeit zur Impfung der Schutzpocken wird dadurch fo oft verſaumt. Sollten die natür 
lihyen Blattern in irgend einer Familie wieder eintreten; fo wird dieſelbe Die ſtreuge 
Hausſperre auf ihre Koften; mit allem an felbige gefnüpfren imengenepimen Folgen, 
ſich felbft zuzufchreiben Haben. Liesniß, den 6. Movember 1817., 

Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

I. 0o. 1768. Oktober c, . 


— — —— 
Mo. 315. Einen Sold Rüͤdſtand für den Soldaten Gottlieb Ratuſch betreffend. 


Der Soldat Gottlieb Natuſch, angeblich aus Lichtenau, Laubenfchen Kreifes, 
ürtig, deſſen einentlicher Wohnort unbefannt ift, wird aufgefordert: fich b:i feiner 
ehörde, dem betreffenden Kreis⸗Landtath oder Magiftrat, zu meldın, urb mac vor 
gaͤnglger Legitimation die Ertraßtrung des für ihn dler deponirten Ge'brüdijtandes 
won a Rthir. 11 Gr. nachzuſuchen. Lieonfs, den 6. November 1317. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 
1, Mo. 53. November c. 





Mo. 316. die von dem Geifenfieder Gamm zu Bromberg zu verfendenden Ba: 
rikate. 
Zurt Erleichterung des Ab ſaßes der Fabrikate des Seifenſieder Gamm zu Brom 
berg, iſt von bes Herrn Finanz ⸗Miniſters Excellenz am 20. v. M. beſchloſſen worden 
von feinen Lichten und Selfe, wenn fie mit Conſumtlensſteuer /Zetteln won 
Bromberg In plombirten Paͤcken dieſſeits eingehen, nur eine Verbrauchs, Abs 
gabe von zwei Prezent Des Aberıh3, ſtatt Der biößerigen 85 vor der Hand en 
heben zu laſſen. . | 
Dice wird hlermit zue allgemeinen Kenntniß gebracht, befonders aber ben Acciſ« 
amb Zoll⸗Aemtern kLiegnitzſchen Regierungs Departements zur Achtuug befanut gu 
macht. Liegnitz, den 13. Nevember 1817. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
fi. No. 38. R. Mopbr. c. . 








Mo. 317. — den Abſchluß ber Servis-⸗Partie vom April 1330. bis Ende Decem⸗ 
er 1814. Ser 

Um überall die Servis Partie vom April 1B10. dis Ende December ıSı 4. rein 
abſchließen und abmachen zu koͤnnen, iſt der Abschluß hieſiget Setvis⸗Kaſſe cuf ge 
dachte Zeit» Periode von dem Koͤnigl. hohen Miniſterio des Janern angeorduer und zu⸗ 
gleich beſlimmt worden, daß von jetzt an feine Eiguidarton Hher Servis und Einquarı 
tlerungs⸗ Roften, die noch zu dem Termin vom Ap il ı8r0. bis Ende December ı 814. 
gehört, mehr angenommen werden wire. Wir machen biefe Beiliminung den Magi⸗ 
ſtraͤten des hiefigen Negierungs , Departements jur Uch:ung hiermit bekaunt. 

Liegnig, den 13. Movember 1817. f 

| Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abebeilung. 

2. No.4. R. Nowember c. 








° No. 218. 





NEE ee 
Mo, 318. Die Erflattung der Koffen des Transports vom Vagabunden betreffend. 
Das nachſtheude Eircuları Refertpt des Königlichen Polizeiminiftertums, in Bar - 

treff der Eſſtattung der Koſten des Transports von Bagabunden vom 31, October 
d. J, wird zu: Mochachiung ber mit der keitung bes Trausportwefens beauftragten 
Behörden Hierdurch b fannt gemadıt. 

Liegnitz, den 15 Novbr. 1817. | 

- Rönigl, Preuß. Regierung. Erſte Abrbeilung. 
3 Ro, 36. A. Novbr. c. s 
Es iſt mehrmals vorgefommen, Haß bie zwifchen bem Abfenbungs + unb bem 

Ablieferungsorre eines Transportaten liegenden Poltzefbehörbden, die Richtigkeit und 
Zula igkeit der, von der abfendenden, oder einer andern Transport, Stationshehörbe, 
Hquibirten Trausportkoſten gepruͤft und ermäßigt, und dem vermeintlich unzulaͤſſigen 
Betrag derfelben zurücbefalten und gekürzt haben. Da ein folches Berfaßren nit 
allein wegen Incompeten, der Beurtpeilung einer zwiſchen liegenden Behörde, und 
auch oft wegen Mangels der, zur Beurteilung ber Anfäge erforberlichen Materialien, 
unzuläffig iſt, fendern auch zur Verwirruug Anlaß giebt; jo wird daffelbe Kiermic 
umterfagt und beftimmt, daß alle, zwifchen dem Abfendungs » und dem Ablleferungs⸗ 
orte liegenden Statiensbehörden, die, in Gemaͤßheit des + 34. ber Geueral Trans⸗ 
port, Inſtruktion, vorfhußweife zum Unfage gefommenen Tvansportfoften, fi unter 
einander genenfeitig unverweigerlich ohne Erinnerung und Abzug zu eritatten, und 
fedfglich Die Behörde des Ablieferungeortes, oder derjenigen, -weldye den Gefammts 
berrag der aufgelaufenen Trausportkoſten, in jedem einzelnen Falle tragen muß, zu 
überlaffen haben, gegen Die Anfäge der Transportfoften Erinnerungen zu machen, und 
dee halb fich an die refp. vorgefegten Behörden, der. Stattonsbehörben zu wenden, 

Die Koͤnigliche Regierung forbere ich auf, die Unterbehoͤrden in Ihrem Depars 
tement diernach mit Anweiſung zu verfeßen.. \ 

Berlin, am. ar. Dcrober 1817. _ ee 

In — des Herrn Polizei ⸗Miniſters Durchl. Kamptz. 


die Königliche Regierung zu Llegnltz. 


— 





Berordnungen des Königlichen Ober: Landesgerichts zu Glogau. 


Den nachbenannten Lintergerichten umb Auftitiarten bee Gloaaufchen Ober⸗Lan⸗ 
Bed: Berichts: Departements wird hierdurcd, Befunut gemachr, daß diefelben bie ihnen 
für den Zeitroum dom erſten März 1814 bie ultimo Derember 1814. competirende 
Erbſchafte · Stempel- Tantierne in nachſtehenden Ratis bei dem Hfefisen Ober- Bandes - 
Gerichts » Salarten» Kaſſen -Rendanten Schneider aeger Quittung er&: ben koͤnnen, als 
2. DieQuftiz Mach Anderfchen Erben, weaen des Juſtitiarlats vor Easkor ı agr. 5 pf. 
2. Der Anftiz Verweſer Börccher in Primckenau, fürdas Gerichts, Amt Altenlohm 4bf. 
3, Das Sıads, Geriche u Beuthen a ggr. 11 pf. 4 Der 


6:3 


— 9 DE 0 0 


ne 
je Eu 6 


16, 


46. 


Dir Seedttichter Böhme zu Freyſtadt, vom Geriches Amt Nledet Penferstorf 


1 gar. a pf. 
Der Auftiz: Commiffions Nath Beling zu Llegnitz, von feinen Juſtitiariaten 
ı5 gr. 10 Pf 


. Das Jurjtencpems. Gericht zu Carolath 3 gar. bpf. 

Der Stadtrichter Eirenbeil zu Beuthen, von feinen Zuflltiaristen 9 pf. 

- Der Hofrat Eitner modo diffen Erben, von dem Zaſtitiariat Koſel 9 pf. 
„ Der Stadrgerichrs» Afeffor Evter zu Goldberg, als Zuſtitiatius von 


12 qgt. 
. Das Stadtgericht zu Freyſtadt — 
„ Der Jußig. Commiffions» Rath Fiedler in Sagan, als Zuftitiarfus von Bergls, 


dorf 6 pf 


. Das Land und Stadt ⸗ Grricht zu Grůuͤnberag ı3 tthl. 14 gr. 
. ⸗ ⸗ ⸗ » - zu Slogau 4rthl 20 gqr. a pf⸗ 


zu Golbberg 3 hl. 3 gar. tu pf. 


Dat Konial. Demeinen-Juſttz me des ehemaligen Dohm und Zungfräufidhen 


Stlfts Hiefetoft a gar. 4 Pf. 
Der Kaud imd Stadt, Gerichts, Affeffor Hoffmann zu Grünberg, von feinen 
Juſtitiariaten 9 pf. 


Ser Juſtiz⸗ Anımann Pachur, won feinen Jaſtitiariaten 8 ggr. 11 pf. 


18. Das Saadt Sericht zu Hapnau 15 gar. 7 Pf. 


Der Zufiiy Anımann Henning zu Sagad, von Debrirfch Bpf.: 
‚ Der Siadt Gerichts⸗ Aſſeſſot Zuͤugling fa Haynau, von feinen Gerichts, Aem⸗ 


tern 4 qar. 4 pf. 


D Gericht der Stadt und Hertſchaft Rosenau 17 ggr. 8 pf. 
Der Zuftiz Rah Ludowici zu Grünberg, als efemallger Jufsitlarlrs von Lörnig 


wagr. ıpf. ar 
. Das 2 nd» und S:iabt, Gericht zu Ziegnig 13 tthl. aa gar. 10 pf. 
„Das Grade: Gericht zu Büben 1 erhl. 21 agr. 3 pi. 
Das Köntgl. Domainen⸗Juſtij Amt zu Lüben 10 gar. 9 pf. 


Das Köntgl. Gericht Der ehemaligen Leubuſſer Stift, Güter 4 age: 10 pf. 


. Der Stadtrichter Muͤudel Hiefelbit, von feinen ehemal. Juſtitlariaten 5 ggr. 7pf. 
Der Kılminal,»Rard Mandel, als Auitirtarius von Biieg 2 gge. 


Der Keiminal · Rath Michaelis, von feinen Zuftitiariaten 9 pf. 


Der Juſtiz · Commiſſions ⸗Rath Mar.ıller in Hanaau, als Zuftitiarfus Yen 


Biſchdotf rc. za rthl. 1o gr. 4pf. 
Der Juſtiz Rath Marmelitein zu Sprottau, von feinen Juftitiariaten g pf. 
Der Dofrath Mehr: zu Sagan, desglelchen 8 pf. 
Das Stadt, Gericht zu Neufaly 18 ggr. 6 pf. 
Das Könlgl. Domainen⸗ Juſtiz / Am zu Meufalz ı gar. 5 pf- 
Das Stadrgericht zu Naumburg am Bober 4 pf. 
Das Gerichts⸗Amt der Hertſchaft Naumburg a. B. 1. ggr. 7 pf. 
37. Ben 


39. Don dee Aufitiarlaten des entwichenen Juſttz ⸗Verweſets Or a 8 pf. 

38. Das Gericht der Hetrſchaft Primckenau 11 pf. 

39. — RER zu Polckwitz 9:ggr. 4 pf. 

40. + zu Priebus 11 pf. 

ar Der Bürgermeifker Rehfeldt zu Neumarkt, als Auftli tus u — — 
Das Land, und Stadt⸗Gericht zu Sprottau 1. rıl 38 

= = Saft. Rath Sattig, als ehemaliger Juſtitlatius be Stimmen ie 


44. Fr en ‚Bericht. u Sagan 1 ggr. 7 pf. 
45. Dos Fuͤrſtenthums / Gericht zu Sagan 7 rihl. 7 age. 
46. Das Königl. Domainen-Juſtiz ⸗Amt zu Sagau 9 pf. 
47. Das Sagauſche Reunt» Kammer ‚Zuftlz Amt 4 gar. .s 
48. Ven den Koͤnigl. Gütern des ehemaligen Sprotiauſchen Stifts 4 pf. 
49. Das Gerichts. Amt Edylowa a pf. 
50. Der Juſtiz Commiſſatius Thbiel in Grunberg, ls Sefliciarius von Güntens» 
dorf 4 pf. 
51. il Grade. Gerichte» Lfeffor Vater mode deſe⸗ Erden, Som Juſti iarlate 
Probſthayn 3 ggr. 6 pf. 
52. Dos Juſtiz · Amt der Hertſchaft Deuiſch / Wartenb erg 6 pf. 
53. Der Stadt. Gerichts, Director Weder, von feinen Juſtitiariaten 4 ggt. a pf. 
54. Der Srabt: Gerichts Director Walter in Grünberg, von feinen Serlchts· Aem⸗ 
- tern 10 ggr. Topf. 
55. Der Stodtrichter Walter in Sagan, als Juſtitiarius von Halbou a gar. 2 pf. 
56. Der Scadtrichter Zebe zu Lüben, als edemal. Zuftitiarius von Mallmig 8 pf. 
Gloaau, ben 24. Sctober 1817. 
a Preuß Ober Landes ⸗Gericht ven Frieder» Schlefien 
und der Zaufig. 





—— auswärtiger Behörden. 
\ Bekanntmachung. 


Die GeneralsBorterie. Direfiton het, dem vielfaͤltig geaͤußerten Büren‘ des 
Pubiltums gemaͤß, zur bevot ſtehenden 4. Heinen Staacts/ Lotterie ben blsherigen Plan 
In folgender Art abgeändert: 

1) daß darin 10,000 Gewinne mit Einfluß von vier Praͤmlen, mithin deren noch 
einmal fo viel, ale der fruͤhere Plan gewaͤhtte, übernommen worden, und Dennoch 
die drei eriten Haupıgewinne ganz unverändert, die Mittelgewinne von 500 Rehl. 

‚ ab, nur unter einigen fehr unerheblichen Beſchraͤnkungen ſtehen geblieben find; 

2) daß, ſtatt dir bisderigen halben Loofe zu ı Rthlr., DBierrel»Loofe zu 12 ®r. 
Einſotz unter Garantie der General » Korterie, Dicefrion gedruckt und ausgege⸗ 
ben werben. 

Die diefergalb ergangenen nähern Beftimmungen find aus beim nachſtehend Gier voll. 
fündig abgedruckten Plan zu erfeden: | * 
an 


. ⸗ 2 * — * 


— 


Pilan F 
zur Koͤnigl. Preuß. vierten Beinen Staats/Lotterie von oodo Looſen zu 
2 Rthlt. Einſatz in Silbergeld, mit 10,000 Sewinneny-inch-4 = ‚ru 


‚ Prämien, in einer Ziehung, 2. 
ı Gerstan zu 10000 Nik... 20000 
a Gewinne» "4000 + .. . er 8000 > » 
5 1000 ⸗ — — 5000 ” 
30 zz ’ 500 ” & . . . 7} . 5000 .® 
20 ’ ’ 200 + : . 4000 _*# 
00 + , 100 # * 10000 ⸗* 
160 * D bo 's . . . . 75006 0 
300 ’ , 25“ ® . . . + . 7500- w- 
5oo ⸗ 10.19 x 5000 ⸗ 
1600 ⸗ J 6⸗ 7500 #' 
2500 D ‚ 4 u jr . x 70000 +“ 
90808 33 0. . — 16660⸗ 
1 Drämte für Das erſte Loosgsg 300%“ #' 
1 %+ für das 2oos vor denn Sauptgawiun  . 3 308» + 
ı + für das Loos. nach dem, Hauprgewinn . R 306 + 
ı + für das letzte Boos j | » ii, 240°" 





20000 Gewinne incl. 4 Prämien mit .97006 Nele. 
ertsleidbung u — 
ber Einnafme ‚ mit : der Ausgabe. +.  ":_ 
50000 Loofe zu 2 Niflr. Tooooo Atfle. Die Gewinne betragen 97000 Neflr. 
“und die Eiunehmergebüpren zu 3 vom Hundert » . 3000 
Zufammen . 100000 Rtffr. 

+ Beftimmungen, unter welchen vorftehender Plan ausgeführt werden fol, 
$ 1. Geſetzeekraft dieſer Beftimmungen ) -Borjtepender Plan der vierten 
Königl. Preußiſchen Fleinen StaatsLorterfe foll unter folgenden nah $. 7. des Königl. 
Lottetie/ Edikts vom 28. May 1810. Gefegesfraft habenden Beftimmungen, und nuter 

Mitwirkung der von der Lotterie, Behdide befkallten Einnedmer ausgeführt werben. 
F. a. (Beitallee Einnehmer und deren Untereinnegmer.) Ein vollitändiges-gebrudh 
tes Verzeichniß, welches bei jeder Orts, Pollzei,. wo Lotterie» Einnehmer angeftelt 
"find, fo wie bei letzteren ſelbſt, einzufehen iſt, weiſet Die von der General» Rorterfe. Dh 
rektien angenommenen Einnehmen nach, bie überdies mit einer Beſtallung, Gefchäfts, 
Anweifung und einem Lotterie Schilde mit der Inſchtift: Konigl. Dreug.-Bleine 
Staats, Lotterie⸗Einnahme, verfehen, und verpflichtet find, dieſe mir dem 
Stempel der Öeneral, £otierie, Direktion bezeichneten Gegrnftände ihren S fern euf 

Erfotdern vorzulegen, jedem terfelben einen Plan unentgeldlich, auch auf 

‚ einen gedructen, zum Gebrauch für die Spieler beftimmten Auszug der-Einnehmers 
Geſchaͤfts / Anweiſung, gegen zwei Groſchen zu überlaffen. Diefen Einnehmern if ⸗ 
auch geſtattet, unter befonderer Genehmigung der anserjeichuesen Disekrion im-jebem 





iz 
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einzelnen Falle, Untereinnehmer, für —* ib Lie Eianehmer —*—* aich blei⸗ 
ben, amzunehmen; letztere dürfen ſich aber des oben gidachten Schildes nicht bebienen,, 
fondern müfjen ſich uͤberall als Untereinnehmer ankündigen. - Segruͤndete Befchwers 
Den gegen Die beſtallten Eir nehmer, fie mögen dieſe feibft, oder ihre TREE 
beireffen, wird Die Benerül» Direftion au’s ſchnellſte abſtellen 

Fa ! Einrichtung der Leoſe.) Es werden gu dieſer Lotterie ganze und viertel; 
Loeſe unter ir, 1 bis 60000 gedruckt. Sewohl die ganzen als viertel Looſe ſind mie, 
den dierunter befindlichen Namens. Stempel der Genueral⸗Lotterie Ditertions Mit⸗ 
glieder, und überdies mir dem Lotterieſtempel bezeichnet, und muͤſſen von den betreffen⸗ 
ben beſtallten Einmegmern eigendaͤndig unterfchrieben ſeyn, wenn ſolche guͤltig feyn 
ſollen. Für alle auf dieſe Weiſe ausgefertig?e und unterſchtlebene kooſe ſteht die 06 
merals Lotterie: Direction den Spielern ein. . 

Die Yuefertiaung aller audeen hler nicht bezeichneten Antheil⸗ kobſe fie mogen 
Namen und Geſtelt haben wie ſie wollen, it den Einnebmern bei der in ihrer Ges; 
ſchaͤfts · Anweiſung bezeichneren Strafe verboten, und die Spieler werden vor derglei⸗ 
chen Looſen gewarnt, da ſchlechterdings barauf keine Zohlung der betreffenden Gewinne E 
erfolgen fan. . 

$. 4. Einſatzgelder und Scäreisgesüßren.) Der Einfas für ein aanges Boos. 
beträgt 2 Rihlr, und fiir eier viettel Loos s2 Er. our, ‚ohne die Sihreißgebüßren, 
für den Eimehmer, welche für ein ganzes Loos auf 2 qute Gr, und für ein viertel Koos 
auf 6 gute Pf. beitimmt, und fo wie der Einſatz, auf jedem Looſe vollſtaͤndig abgedruckt find. 

d. 5. (Ziehung) Die Zfefung der Loofe und ihrer Gewinne gefchleßt in eben 
der Art wie früßer bei der Fleinen Geldlotterie, und zwar, fo wie Die Nachſehung und, 
Riihung der Loofe und Gerwinm;Zertel, öffentlich in. dem dazu eigens beſtimmten Lot⸗ 
tere Zichungg Saal, unter Aufſicht und Minsirfung befenders Dazu ernannter Koͤ⸗ 
nigl. Conmiſſetien und vereideter Protekoll Fuͤhter. 

Der Tag der Ziehung dieſer Lotterie iſt in den betreffenden Looſen bemerkt. 

9. 6. (Gewinn⸗Liſten.) Sogleich nach geſchedenet Ziehung werden gedruckte, 
mit dem St. mpel der General⸗Lotterle Divefiton und mir den Namens Stempeln ih⸗ 
rer Mitgtteder verſehene Gewinnliſten ſowohl ſaͤmmtlichen Einnepmern, als ihren Orts, 
Polizeib-Hö:den, zur Öffentlichen Auslegung uͤbermacht. Hinſichts der größeren Ges 
winne bis 100 Rehlt. eluſchließlich, ſoll auch eine befondere Bekanntmachung inden _ 
di. figen öffentlichen Blärtern ſtatt finden. 

6. 7. (Auszahlung der Gewinne und Abzüge von benfelben.; Die Auszaffung 
ber Gewinne erfolgt fu Kurant Ginuen 4 Wochen nad) Bekanntmachung der Gewinn 
Lifte, „gegen U: usdaͤndiguag der Gewinn Looſe, an bie betreffenden Einnefmer, und 
zwar bis zu den Wohnoͤrtern der feßtern pofiftei; jedoch bleibt c8 der Wahl des Epies 
lers überlaffen, ob er auf Diefum Wege, oder in Perſon, oder burd) einen Dritien, feinen ' 
Sewlun pier.in Empfang nehmen will. In den beiden fegteren Fällen iſt aber die ſchrift⸗ 
liche Erflörung des —— Einnehmers, daß er gegen Die Auszahſunq nichts zu 
erinnern habe, no hwendig. Auch können die Inhaber der groͤßeren Gewinnlooſe bls 
500 Rtdle. einſchli Bild), leßtere unmittelbor an die Lotterie Bepdıde, in Bealeitung 


der erwähnten ſchrifclichen Erklaͤrung Ihrer Einnehmer einſenden, und ber Zahlung 
vuı 


| - 40 - 
won hier aus —— ſeyn. Yu dieſem Fall kan aber die Oeldfendung nur auf Ro 
ae Bon allen Gewinnen ohne Unterfchleb, werben 15 vom Hundert für ben: Staat 
einbehalten, und der Elune hmrr ift besechrige, für jeden Thaler des: gezogenen ganzen 
Gerotimes, acht gute Pfennige abzugiehem 

Bon dem 10,000 Rıpfe. Oewiun werben überbiee 700: Neffr., und von jebenz der 
Belben Gewlune von gooaR dir, 40 Rcher. zum Beſten der Hietigen Luiſenſtiftuug und 
Ber für die erbiinderen. Baterlando Bertpeldiger eingerichterem An ſtalten, zurück beat, 
sen. Weitere Abzüge finden unter feinem Borwande Statt, und find ſewohl die br, 
falten Elnne hmer als ihre Untereinnehmer verpflichtet, die ihnen von Dre: Seueral 
Botterie. Direerion zugefertigte, mit der Unterſchrift und dem Stempel ber Letzteren 
verſehene Nachweiſung über die gefegmäßtge Auszahlung der Gewinne, in ipren Ga 
———— und zu Jedermanus bequemer Ein ſicht aus zu haͤngen, mer» 
auf die Spieler/ und daß dieſe Nachweiſunq dem im $. 2. erwaͤhnten Aue zug der Gi 
Maͤfts Anweifungangehängt iſt, diermit beſonders aufm: rkſom gemacht werben. 
8. Auf keinen Gewirm kann von traemd eiuem Glaͤublger bes Epielers Be- 
ſchlag gelegt werden, ſendern bie Zahlung: erfolgt unbedingt an den rechtaäͤßigen Sa, 
haber bes Oewir nloofes. OR 

9; CDerloren gegangene Looſe und hemflunzahking, darauf.) JE efuem 


Spieler fein Loos ab$inden gefommen, ſo muß, er folches feinem Ein - fogkeic) 
anzeigen, welcher verpflichtet iſt, es in feinen Büchern zu vermerken, und die Po:teric, 


Behörde davon in Kennrmiß zu ſeten. Bei viertel Looſen iſt außer der Mummer, 
auch. der auf bemfelben befindliche Unterſcheldungs / Buchſtabe A. B.C. oder D: anju- 
geben. Meldet ſich binnen drei Monaten nadperfolgter Befanntmachung der Geminn 
Lifte, der etwanige Juhaber des für verloren gehaltenen Looſes nicht, ſo wird demje⸗ 
nigen ala wahren Elgenihümer der Sewiun ausgejahlt, welcher das: Loos als ihm 
verleren gegangen angezeiat hat. Melder ſich aber‘ der Anhaber binnen gedachter 
Friſt, und finder keine -gücliche Aus ale ſchunq Statt, fo bleibt die Ent ſcheidung dem 
Richter uͤberlaſſen, und bis bahin ber Gewinn im Depoſito der Lotterie ⸗Behorde 
$: :0 (DBerfallgeit ber Gewinne.) Für die Gewinne haften die SeneretLot⸗ 
terhe» Direfrian u: DdRe Einnehmer nicht füwger ala drei Monate, nach Pr fannıma 
ung: der bet eff oden Gewinuliſte. Nech Verlauf dieſet Zeit nit; Des Loos ungutıig 
und der Grrolmwrätisdem Staare zu. Berlin, den 10 Drroter ı8 -. 
| Boͤnigl Preuß. General⸗Lorterie ⸗ Dircetion. 
Sqerdzer. Heynich 


find, und zwar umentgeldlich, imaleichen ganſe Keeſe zn a Sütgir. und Viertel Keote yı 
t2 Gr. Einfas, von weſchen letzteren zwei unter einer Nammet die Scaue einen Halle 


rr 
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Sieber ein Öffentitder Enircır Mo ar.) 


Amts⸗ Bları 


der 
Königligem Regierung zu Ben, 








No. 48, — 


Llegnig, ben: 29: Movember 1817. ae | 
Allgemeine Gefegfammlung. 4 J— 


Das 17: Stuͤck enthalt: | 

a) die —68 Declaration vom 15: September 117% betreffend die Freizuͤ⸗ 
giafett8,Webereinfunft zwiſchen Preußen und Fraukreich; 

b) die Allerhochſte Cabinersordre vom 23. September ı8ı 7, betreffend: daß gewiſſe 
Dergedungen auch, ben Verluſt der zwelten Kriegs» /Denkmuͤnze nach ſich ziehen 
ſollen; 

c) die Etlaͤrung wegen Ausdehnunq der ſeit 1814. wwiſchen der Konigl. Preußi⸗ 
fen und Herzoalich⸗Anhalt Rörhenfchen Reglerung beftebenden Freizügigkeit 
Uebereinkunft auf ſaͤmmt liche Königlich, Preußiſche und Herzoglich⸗ Anpalt Koͤ⸗ 
thenſche Laude. Vom 28. Sepibr. 18175. » 

cd)· ðdie Allerhoͤchſte Cabinets ordre vom 11. Dftober 1 82 betreffend die- eſtra⸗ 
fung der in Lazatethdienſten ſich der Untreue ſchuldig machenden Milttairperfonen;- 

e) die Allerhoͤchſte Eabinetserdre vom 18» Oktober 1817, betreffend die Verpflich⸗ 
tung der beurlaubten Landwehr · Offieiere, während den Uebungen Dienfte zu leiften ;: 

M die Befanntmacımag,.in Hiaſicht der Eonvention zwifchen St. Majeftät: dem; 
Sönigevon Preußen und. dem Herrn Großderzog von Miclenburg» Schwerin: 
Konlqlichen Heheit, wegen wechfeifeitiger. Anhaltung —— ber Va⸗⸗ 
gabuaden. Bam 285 Dftober 1817. 








Verordnungen der Königl:. Liegnitzſchen Regierung 

‘Me, 319. Verſtorbene Militai 8: betreffend. 

Dir Soldat Sottlieb Weinholt, 19 Jahr alt, angeblich aus Golbberg grbiitig;, 
+ ift als Rriegsgefanaen im Hospital zu Elermont. Ferrand in Fraukteich, fo wie der 
Soldat Gottlieb Gombtecht, 20 Jahr als, angeblid) aus Goldberg, ebenfalls‘ als; 
Kriegsgefangen, im Hospital zu Lille in Frankteich veriterben.. 

| Da weder deren eigentliche Heimarh och deren Perwandte, aller Bemuͤhungen⸗ 
EN ET find; fr — die. etwanigen Augehoͤrigen — 


— 
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verftorkenen Militsies hletdurch aufgefordert, ſich Sei dem Gern henden Keeis Lanb⸗ 
rath, oder Magiſttat zu melden, und die Todten. Scheine der Verſtorbenen von Uns 
exttahlren zu laſſen. eanigı — en 1817: * | 

‘ Aönigl. Preuß. ieru rſte Abtheilung. 
T, No; 1598. Oktober c. v — * —— 


Mo, 320 Die Eroͤffnung einer Kreiß ⸗Steuet⸗ Kaſſe in Bunzlau betreffend. 


Es iſt nunmehr fuͤr den Bunzlauſchen Kreis eine eigene Kreisſteuer-Kaſſe In 
Bunzlau organiſitt worden, deren Geſchaͤfte am ı. Januar 818. begluuen follen. Wir 
bringen dies hiermit zur oͤffentlichen Keantniß, und weiſen das ſteuerpflichtige Publi 


kum an, ſaͤmmiliche aus dem Bunzlauſchen Kreife vom 1. Januar f. J. ab, in dk 


Kreis: Kaffe zu zadlenden Gelder nicht mehr in dle zu Löwenberg, ſondern in die neu 
errichtete zu Burzlau abzuführen. Dieſe Kaffe wird Dagegen auch alle bis her aus det 
Löwenbergfcyen Kreis: Kaffe acflofferen Zahlungen, welche den Bunzlauſchen Kreis 


berreffen, vom.ı. Januar ab, leiſten. 


fegniß, den 16. Movbr. 1817. 
Re Rönigl. Preuß. Regierung. 
Ao. 301. a. pie en vi man — ‚unb —— Kirchen ⸗Col⸗ 
ekte zum MWiederaufoau ded abgebrannten edangeliſchen : 
‚Rofenipal im Bunzlauſcheu Kreilk, betreffend. BEER — —⸗ 

Das Koͤnigl. hehe Miniſterlum des Innern hat mitrelft Reſeripts vom6. v. M 

m Wiederaufbau des abgebrannten ‚erangeliichen Schulgebaͤudes za Roſenthal im 
unzlaufchen Kreife, die Auaſchreibung einer allgeimeinen.Haus, und evangeliſchen 
Klrchen · Colleete bewilllat. | 

‚ Die Herren kandraͤthe und Magiſtraͤte des hieſigen Regierungs « Departemens 
werden bem zufslte angewieſen, die Haus ⸗Colleete auf dem platten Lande und fn den 
Städten zu veranfiaften; Die changeliſche Geiſtlichteit aber rufen Wir auf, Die Kirchen, 
Eollecten nady geſchedener Abkuͤndigung von ber Kanzel zufammeln. 

. Der Ertrag iſt Demmöchft durch die-geifrlichen Herren Vorgeſetzten, aus den drei 
Laufiger Kreifen absr durd) Die Herren Landräche, an die Haupt⸗Juſtituten · Kaffe hie 
felbft, mit der Bezeichuung „hercſchaftliche Kirchen⸗ Collecten · Gelder” unfehlbat bin 
nen 8 Wochen einzuſenden; Uns aber gleichzeitig die Specification deſſen, was in je 
der Stadt, in jedern Dorfe und in jeder Kirche aufgekommen iſt, unter Beifüugung der 


Speclalten einzureichen. Liegnitz, den zo. November 1817. 


Nönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthei 
1. No, 135. November 18:7. u ie m tbeilung. 
Mo. 322. —— wegen einer Kirchen⸗ Collette zum Aufbau ber ebaugeliſchen Kirdı 
zu Bonn. 
Das Konigliche Hohe Minifterium des Innern Hat der vereinigten ewangefifchen 
Semeige zu Donnzum Yucbau und zur Innern Eintichtung der evangeliſchen Kirdı 
Ft — F | dar 


me 443: — 
eine alltzemeine Colleete in ben evangeliſchen Kirchen ia allen Provinzen und 
evangeliſchen Gemeinen der Monarchie bewilliget. 
Die evangeliſche Geiſtlichkeit des hieſigen Regkernngs⸗Bejzidks wird daher ange⸗ 
wleſen, die Einſammlung der diesfaͤlligen Beitraͤge, mit Beobachtung der dieſerhalb 
ergangenen Vorſchriften, bald zu verauſtalten. Die Herren Superintendenten und 
Kreis ⸗ Senioren aber, und in den Kreiſen Görlig,. Lauban und Roipenburg die Her 
ren Landrärhe, werben aufgefordert, die an fie aus dem einzelnen Parochien gelangten 
Beiträge bionen 8 Wochen an die hieſige Haupt ⸗Juſtituten⸗Kaſſe sub rubro H. 
‚ Estieeten. Sache abzufuͤhten, mad Uns gleichzeitig. die Nachweiſung von bem was 
aufgefommen iſt einzureichen... Liegnig,. Den 20. November 1817. ’ 

‚Böntgl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung: 


\ 








Ro, 324. Wegen ungefäumter Einfentung ber Gervis » Refle, 

Sämmtliche Magifträte bes hieſigen Reglerungs » Departements werben, gemäß 
ausdrückticher Anordnung Hoher Behörde, eruftlicdy aufgefordert, Die Servis⸗NReſte 
ohne Saͤumen abzutragen, bei Bermeldung firenger Maaßregeln. Zugleich, wird 
denfelben aufgeg:ben,: die Liquidationen von jebem- abgelaufenen. Monac fpüreftens 
gegen Ende des folgenden Monats ander einzuſenden, Damit fpäteftens im 4ten Monat 
der Quartal: Abſchluß vollſtaͤndig gemacht werden fann. “ Entgegengefegten Falls 
dat: der ſaͤumitze Maglſtrat es- fid).feloft zugufchreiben, wenn nady dem’ eingefimdten 
Quartal: Abfchhuß Feine dazu. gehoͤrige Liquidation zur Vergütung: meht angenommen 
wird. Liegnitz, dem 14. November 1817. 
ee Rönigl. Preuß. Regierung, Erſte Abrbeilung. 

No, 5. R. 0. — 


Mo, 325. Betrifft die Geſtelung zweier beurlaubter Soldaten vom Fuüͤfiller⸗Batalllon 

ddes 1uten, Infanterie» Regiments, ; 

Sämmitiche Herren Landrärge und Magifträte des Hlefigen Regierungs Bezichs 
werben hierdurch aufgefordert, darüber nachzuforſchen: ob die mit unbeftimmten Ur 
taub entiaffenen Füſiliere, Johann Korta und Anton Mattner, vom Füſilier ⸗Bataillon 
des ııten Linten,Anfanterie-Regiments (Sten Schlefijchen)' erfterer angeblich aus Zar⸗ 
droſe oder Taſchdruſch, Pleſſenſchen Krelſes, Teßreter aus Krackwitz bei Neiſſe gebuͤr⸗ 
tig, in den reſp. Kreiſen oder Staͤdten anzutreffen find. 

Im Falle ihrer Anweſenheit find die genannten Individuen anzuweiſen: ſich 
fort bei dem gedschten: Bataillon in Neiſſe zu geſtellen, weil: im Gemaͤßheit einer 
erfügumg des Königlichen Kriegs: Miniſterlums, vom 28: März d J., die Einbes 

sufuna (ämmrlicher auf weitere Ordte beurfaußter Minnfchaften angeordnet worden: 

Dom Erfolg der augeſtellten Machforfhungen wollen Wir Innerhalb r4 Tagen. 
nähere Anzeige erwarten. arg den 20: November 1817. 

Bönigl. Preuß Regierung. Erſie Abtheilung. 








% No, gı5, Novbr. 37. 





Ho, 326. 


+ 
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Wo. 326. Wegen mehrern Condidaten der Theologie ectheilten Zeugniſſe der Wahldar⸗ 
-Beit zu einem geiſtlichen Amte. e > 

Dem Refior Monfe zu Landehut, und den Eanditaten der Tfeologte Winckler 
‚zu Kempen, Koſchmleder in Kapig.bei Oels, Dertermann zu Würtewaltsrsiort, und 
Epormann zu Jauer, iſt nad) beftondenet Prüfung pro Mintfterio vom Koͤnial. 
Eonfifterlo in Breslau das Zeugniß der Waͤdlbarkeit zu einem ariftlichen Amte er—⸗ 
‚heilt worden; und wird foiches hierdurch zur oͤffentlichen Kenncaiß gebracht. 

Liegnitz, den 17. Movember 1817. i 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Il. Wo. 782 ‘pro Novbr. e. 





No, 327. "Daß jeder Militairpflichtige ſich vor der Kreis Cuiſotz Cemmlfſton zu geſte llen 
‚habe, betreffend. 

Mad) den kuͤrzlich, wegen des kuͤnftigen Bettlebs bes Rekrutirungs-Geſchoͤfté, 
hoͤhern Orts ergangenen Beſtimmungen, iſt durchaus ein jedes im mifıiaireflich:igen 
Alter befindliche Ind ividuem, welches nech nicht bereits im ſtehenden Deere dient 
oder nicht ſchon fruͤher in filsigem feiner Militalrdienſtverolndlichkeit Senuͤge geicifiet 
bat, verpflichtet, ſich vor der Kreis-Erſatz⸗Tommiſſion perföniich zu geſtellen, umd 
auch wenn es etwa zufoͤllig bei Aufnahme ter Stammrolie ſeines Wohnorts über 
gangen oder aus einem Verſehen vor die Kreis. Kommiſſton nicht mic vorgeladen fern 
follce, verbunden, ſich bei feiner naͤchſten vorgefeßten Betörke ſelbſt zu milden, welche 
fodann der betreffenden Kreis, Kommifjion davon bie weiter erforderliche Anzeige mu 
machen dat. - ’ 

2* des halb nun Gef dem jetzt beendigten Kreis Reviſionen in dem dieſigen 
Regierungs/⸗Bezitke vlellelcht —— Individuen des gedachten Alters, und dader 
Mannfchaften, welche in dem’ Zeitraum ven ı Septeinb.r 1792. bis ilt. Augun 
1797. geboren und im dleſigen Negkerungs : Bezirke domicilit? find, ſich Bis jert.ch 
nicht gemelder haben, fo werden folche bierdurch aufgefotdert, ſolches unverzüglich 
und jebenfalls vor Dem 8. Degember I. I. bei dem Landrath ihres Krchies noch zu 
bewirken, damit nad) fchleunigft wegen ihrer Nachtraquna in den Stammrolien, Um 
‚terfuchung ihrer erwanigen NReclamationen w. f. w. das Noͤthige eingeleirer werden 
Kann. Diejenigen, welche diefer Aufforderung nicht Folge leıften, baben Dagegen 
ohnfehlbar zu gemärzigen, daß gegen fie angenommen wird, als hätten fie fich ihrer 
Dienftpflicht abſichtlich entziehen wellen, und daß fie, wenn fich vemaächn!- bei ihrer 
Einzlehung ihre körperliche Dienſtſoͤhigkeit ergiebt, ohne weltere Berückſichtigung 
ihretr ſouſtigen etwanigen Reclamatious-Gruͤnde zu einem Ttuppent heile ebgeltefcr 
werden. Studitende Seminariſten und ankere junge Moͤnner, welche Fiir ftig cine 
Dieuſt » Anstellung nahfuchen wollen, glauben Wir übriaens hierbei noch befo-bers 
darauf aufmeifjom machen zu müjfen. daß für jie jene Meldung von deppelder Wich 
tigfeit bleibt, indem nad) den Eingangs erwähnen Beſtimmungen fünfiig durch aus 
Niemand w:iter auf irgend eine Art im Dieſſt angeſtellt werben fol, weldyer nicht 
nachzuweiſen im Stande iſt, ſich vor der Kreis, Nevfjions. Kommiflion gehörig 

giſtellt 


— 
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geſtellt, und entweder ſeiner Mifitcir. Pflicht durch perſduliche Dlenſtleiſtung genüge 
zu haben, oder von der gedahten Komnifiicn zur Einſtellung nicht nit ausgewaͤhit 
worden zu ſeyn. Liegriß, den 22. November 18r7. 


önigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I, X. 1470. Rorbr. 17. = — 


—— — — m ee 


Berormungen des Koͤniglichen Dber: Landesgeridts zu Glogau. 
Die Zurisdiction über Bie Einwohner des Dorfs Müuchhoff, Liegnitzſchen Kr., betreffend. 
Nachdem das König! Hohe Joſtiz ⸗Minlfterium mirtelft Reſctipts vom 4. di-fes 
Monats vie Jurisdiction über die in ‚dem eb ’maligen Trebnilſchen Stifts, Dorfe 
Muͤnchheff, Lieanitzſchen Kreifes, wohnenden Einſaſſen und über deren Grunditüde 
vom 1. Sanuar fünfiigen Jahres ab, dem Koͤnigl Land: und Stadtgericht zu kiegnltz 

beigelegt hat, fo wird ſolches hlerdurch zur oͤffentlichen Keuntuiß gebrachte. | 
SBGlogeu, den 17. November 1817. — 
Koͤnigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Nieder⸗Schleſten 

und der Lauſitz. 





Den Uebergang der Dörfer Blumrode, Rauffe, Rachen, Siltſchkau, Maferwis und Maltſch 
vom Glogauſchen Ober⸗Landesgerichts⸗Bezitk zum Breslauſchen betreffend, 

Der bereits von der Koͤniglichen Reqletung In Liegnis in deren diesjährigen 

Amtsblatt No. 46. Pag. 426., zufolge Feftfegung bes Herrn Fuͤrſten Staatskanzlers 

Durchlaucht, bekannt gemochte Uebergang vom 1. Tanuar 1818. en, der zum Lieg⸗ 

nitzſchen Kreife gehörigen Dörfer Blumerode, Nauffe, Nahen, Witrfchfau, Mafers 

wis und Moltſch auf das Bieslauſche Reglerungs Deparsement und deffen Mews 


marf:fchen Keeis, zieht, früperer dehen Seftfegung jur Folge, eine gleiche Departe⸗ 


nients- Deränderung in Berreff bes Juſtiz-Reſſotts nach ſich; wonach denk vorbes 
nannte Güter, ſowohl in Realibus als Personalibus, vom ı. Januar 1818. an, 
aus dem erichts: Bezirf des unterzeichneten Ober Landes: Gericht ausſcheiden und 
in den des Koͤaigl. Ober Landes Getichts zu Breslau übergehen. Welches zur Nach⸗ 
richt und Achtung dierdurch bekannt gemacht wird. 

Glogau, den 17 November 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht ven Nieder⸗Schleſten 
F — und der Lauſig. 





Ermoͤchtigung ſommtlicher ſchlefſcher Untergerichte zum Berfauf ber bei ihnen vorbandes 
sen alten nublofen Acten. 

Auf den Grurd des Reſctipts Eines hohen Juſtiz-Miniſterli vom 16. Oetober 
1817. 7, werden fämmtliche ſchleſiſche Untergerichte im Departement Des untergichne, 
ten Dber: Landes, Gerichts, hierdurch ermächtigt, die bei Ihnen vorhandenen alten, 

\ n nuglos 
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nutzloſon Aeten zu verkauſen, und haben-fich dieſelben def deren Verkauf qenau nach 
der Anweiſung gu atren, walche das Koͤnigliche Der: Randes» Beriche zu Lit hauen 
feinen Uncergerichten in ber Dertitaung vom 20, September 1814. Juriſtiſche Jahr⸗ 
‚bücher Band IV. Pag. 287.) vorgeſchrieben hat. Indeffen darf die Löfung nid 
gleich eingeſchickt werben, ſondera «6 ift nur beren Betrag, gleich nach: beren Eins 
ganc, auher anzuzeigen. | 
Ölogau, den 3. Nonember 1817. 
Frönigl. Preuß. Ober:Landesgericht von Lrieder, Shlefien 
| und der Zaujig. Ä Ka 


Derordnungen auswaͤrtiger Behörden 


Aufruf \ 
Don ber unterzeichneten zur Regulirung bes Denziger Echuldenmwefens nfedergu 
fegten Commiſſion werben, mit Ausfchluß der Aupaber von Stadt: Obligationen, alle 
diejenige, welche an bie Stadt Danzig aus irgend einem Recht sgrunde eine Ferderung, 
und zwar aus derjenigen Prricde zu haben vermeinen, mährend weicher dr Stadt Dam 
Ha, abgetrennt vom Preußtfchen Ssa.tsförper feit dem Srieden zu Tiülſit, einen freien 
Siaat bildete, hiemit aufgefordert, in terminis den ro. Februar und die folgenden 
Tage bis zum Ausgange des Februar k. J., mit Ausſchiuß der Sonntage, auf dem 
biefigen Rathhauſe, Vormittags von g lis 1%, uud Nachmittogs von = bis 4 Uhr, 
bei dem Herrn Afleffor May oder Herrn Kalfulator Wesel ipre Forderungen anzumelh 
ben, den Grund derfelben anzugeben, und die Darüber in Händen habende Documente, 
entweder in der Lirs oder begkaubren Abfchrift zu produzlten. 
Die unterlaffene Anmeldung in den angefegten Terminen dat zur Folge, daß auf 
fpäter angebrachte Forderungen bei dir gegerwarigen Requliung des Danziger 
Schulden weſens Feine Ruckſicht genoewmen werden farm Den Anforderern, weichen 
es hieran Bekanutſchefe fehlt, werden vie tisfiaen Herren Juſt z Commiffarien Serie, 
Sels und Siahf als Maundataien In Votſchlag gebriedht. 
Danii', den 3 N remher 1817. 
Frönigl. Preuß. zur Rerw'irum? des Danziger Schuldenwefene 
ni.dernefegre Rommiſſton. Ä 


Der Negkerunas: Dicefior Der R’glerungs  Nar 
Ewert. | Guttwein. 





Ver⸗ 


ae, 
Bermifhte Nachrichten und Yuffäge, — 
Wohlthaͤtigkeits-⸗Aeußerung. | 


Am 22. dv. M. wurde das neuerbaute Schulfaus zu Prinfendorf bei Liegnitz durch 
den Seniorats» Derwefer, Herrn Paſtot Muͤller hi ſelbſt, feterlich eingeweiht. 

Lauge hatte am genaunten Ort das Beduͤrfniß eines angemeſſenen Schulgelaſſes 
beſtauden. Aber erſt nach den ſchweren Jahren von 1806. bis 1814. kennte ber Bau 
unternommen werden. IJ — 

Der hieſige Magiitrat, als Grundherrſchaft, gab das Bauholz. Der Beſitzer von 
Rudolohsbach/ welch:s zu der Schufe fa Prinkendotf gelegt fit, gab cinen Beitrag von 
- 100 Rebe. Andy die Fleine Gemeine von Rudolphsbach trug nad) ihren Kräften bei. 
Aber die meiſten Koften üͤbernahm die Driufendorfer Gemeine ſelbſt. 

Der Gerichtsſchulz Wendtich, welcher die Angelegenheit mic Eifer und Thaͤcig⸗ 
keit betrieben, gab 148 Rehlr. zu dem Bau. Eine gleiche Summe ſteuerte ein aude⸗ 
zes Gemeinde⸗Mitglied bei. Andere gaben 120 Rthlr, und ſelbſt die aͤrmſten Haͤus⸗ 
Ser trugen einzeln an 6 bis 8 RHlr. bei. Auch wurden die Hand, und Spann Dienjie 
von ber Gemeine rillig geleiſtet. _ 

Wir bezeugen hierdurch allen, wiche zur Förderung des ſchoͤnen Zwecks mitrofck, 
ten, vor allen aber der Gemeine Prinfendorf, fir ihre bedeutenden Aufepferungen Uns 
fern Dank und Unfer Wodlgefallen, und bemerken nur ned, daß aud) das Einfoms 
men des Lehrers im vorigen Jahr werbeffere werben. 

Möchten Wir of: Veranlaſſung haben, aͤhrliche Beweiſe eines fo ſchoͤnen Sinnes 
für Förderung der Schulzwecke zur Kenntniß des Publikums zu bringen. 

Liegnitz, den 8. November 1817. 

Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 








J WopltpätigkeitssAeußerung 

der Glogauſchen evangeliſchen Gemeinde gegen bafige Kirche, 2 
Zu Slogau erfolgte am Reformationsfeite eine Dereinigung der lutheriſchen und 
reformirten Eonf:fiion zu einer evangelifchen Klrche ganz Im Seite des Chriſtenthums, 
und wurde durch Die gemeinfchaftiiche Feier des Heiligen Abendmahls öffentlich und 
feierlich beſtaͤtlgi. Auch Kat bei Diefer Gelegendeit die Dafige Gemeine ihre Wercpfchägs 
ung ber kirchlichen Anftaften dadurch zu erfennen gegeben, ‚daß fie zur Erhöhung der 
ferfichen Feier wicht. nur efne fammtne mic Geld geftisfte Altar, und Kanzelı Beffek, 
dung vereßrie, fondern die Kirche auch noch anderweitig auf eine geſchmackvolle Arc 


verzierte. 

ee Gern bringen Wir diefes mit Bezeigung Unfere Woßlgefallens Hierdurch zur öfr 

fentlichen Kenntniß. - | 

Liegnig, den 72. November 1817. 

| Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
— — — — 
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Bohltpätigkeits : Aeußerung der — — Spiller und. Binowitz gegen: 
re Kirchen. 

Die evangellſchen Gemelnden zu Spiller, Loͤwenberaſchen, und Binowitz, Lü⸗ 
beuſchen Krelſes, Haben ihren religiöſen Sinn dadurch bethätigt, daß bei der Feler 
des Reformations · Jubel⸗ Feſtes, Erſtere daſiger Kirche einen ſilbern m Adendmahls⸗ 
Kelch, und ketztere ihrer Kirche eine neue rothe Altar · Kanzel, und Taufftein⸗ Be⸗ 
Heiduna mit einem in Gelb seſtickten Kreuz verſehen, verehrten. 

Wir machen dieſe Wohlihaͤtigkelts Meußerung,, mit Btezeigut g Unſers Wohlge⸗ 
fallens, hierdurch öffentlich bekonnt. 

Liegnitz, dem. 17. November 1817. - 


Boͤnigl. Preußiſche Reglerung. Erſte Abtheilumg: 








(Hierbei aim üffentiiher Unzeiger Mo. 48.' 
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Liegnig, ben 6. December 1817. 
Verordnung der hoͤchſten und hoͤhern Staatsbehoͤrden. 


Allechochſte Zabinetberdre vom ecſten September ı817., betreffend: daß gewiſſe Berge 
bungen auch den Werluft der zweien Rriegs: Denimünge nad fi ziehen foen. 


J— 4 veranlaſſe Ste hierdurch zu verfuͤgen: daß, wenn Vergehungen von Perſouen, 
welche Die zweite Kriegs denkmuͤnze tragen, Amtsentfehung, imgleichen Zucht haus⸗ 
. oder Feftungsverhaft mir Steafarbeit verbunden, zur Felge haben, das E: fennenıf, 
fo vote Ich es ſchon unterm 24. Deygember 1814 fr Anſehung der erften Krlegsdenti 
muͤnze verordnet habe, mit auf den Berluft ihrer Denkmuͤnze gerichtrt werden fol. 
Berlin ; den 25. Sept. 1817; | | 
| Sriedrih Wilhelm 


in ‚ | = 
den Staats kanzler Herrn Firſten von hardenberg· 
Aulerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1ßten Oktober 1817, betreffend bie Dr der: 

N then Landwehr: Offiziere, — Die ee — 2 — lei = 

Es iſt Mir vorgetragen worden, daß fich beurlaubte Landwehr, Offisfere meh 
gern,. wößrend ben 1 4:änigen llebungen, Dienfke zu lriſten, indem fie Abhaltungen, 
sheils in öffentlichen, cheils in eigenen Nagelegen heiten vorfhiigen. Da es aber Mein 
fefter Wille tft, daß das Seſetz unier allen Umſtaͤnden volljtändig ausgefüßre werde ;. 
fo gebe Ich Ihnen anheim, ſaͤmmtliche Civilbehoͤrden dahln zu inſtruiten: daß bieje, 
nigen ifrer Gffeber, welche Landwehr. Dffistere find, nur in dem Falle Förpsritcher 
Unvermögenfeit, ober in einzelnen von den Erſten der Kollegien atteſtirten fehr drin⸗ 
genden Selen von dem Eintritt bei dem Urbungen befreit werben koͤnnen, in ber Re⸗ 
gel aber ſich unmelgertidh auf geſchehene Reguiſitlvn ber Militairs Obern zu ſtellen, und 
bie übrigen Mitglteder ber Behoͤrden ben Ausfall der Geſchaͤfte zu übertragen haben. 
Ad) werde es ſehr mißfoaͤllig bemerken, wenn Behörden, welche die Waͤchter ber Ge 
ſetze ſind, durch Entziehung ihret u vom Dienft in der Landwehr ein .. 
Ä pr ‘ 


a 7% u 


Beifpiel geben, erwarte vlelmehr won ihrem quten Geifte, daß fie dem Volke dur 
firenäe Ausführung der fie berteffenden Verpflichtungen, ein Vorbild ſeyn werden. 
Alle übrige beurkanbie Landwehr, Dffiiiere. ſiad ebenfalls verbunden, füh zum Dienſt 
zu flellen, und es finden auf ſie, bie für die Landwehrmanner gegebenen Beſtimmun—⸗ 
gen, über Befreiung non Eintritt, analog Anwendung, wobei Ich zugleich erfläre, 
baf alle Lindwehr- Offiziere, ‚die ſich ohne gefegliche Gründe b.harrlic) weigern, idret 
Dienftpflicht gu genüzen, aus dem Dffiisefianbe entlaſſen, und als Landmehrmänner 
eingeitelle werben follen. -. | 
Berlin, den a8:en Dftober 1817. 


* 


— Sriedbrih Wilhelm 
n 
den Staats kanzler Hrn, Zürften von Hardenberg, : 





— — — — 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Bo. 328. Die zeitgemaͤße Anmeldung nothwer diger Bauten und Reparaturen bei Kir 
chen⸗, Pfarr» und Schulgedaͤuden Königl. Patronats, 

Analogiſch dem, was in Unjedung der Bauten und Reparaturen auf Koͤnial. 
Domatnen. Amts Borwerfen als Borfihrift beſteht, verordnen wir, in Betreff det 
Vorarbeiten zur Ausführung nerhwegtiger Bauten und Repataturen Get Kirchen, 
Pfarr⸗ und Schulgeboͤuden Kenigl. Patronais, Felzenbis: 

„Jides von ber Zeit herbeigeföhrte Baus oder bedeusende Repargtutr-Beduͤrf⸗ 
niß ar Gebaͤuden gedachter Art, iſt durch die Herten Patronats-Cemmiſſatien im 
Herbſt j den Jures bei der Koͤnigl. Regierung anzırzeigen, damit die techniſche Us 
terſuchuug, Veranſchlagung, und in fo weit es darauf anfommt, Fertigung der Zeich⸗ 
nungen, durch den behörigen Baubedienten im Laufe der Winter: Mongate bi8 jum 
Eintritt des naͤchſten Früdlings, erfolgen ann.“ 

Nach deren Eingange läße fich Dann erſt beurtheiſen, wie für die Dan, Mittel 
zu forgen, und od der Bau oder bie Reparatur nody im naͤmlichen Xafre zur Ausfi h ⸗ 
rung kommen kaun. An ber Regel muß man die Bau-Ausfuͤhrung bald zu Bemi:fen 
ſuchen, Damit der Schabenftand Durch Berzug nicht größer werde. Dies gllt vor. 
wiglich, wenn nur von Repataturen die Rede fit. Allerdings aber muß in dem Falle 
Ausnahme gemacht werden, wenn die B wren und Repaͤraturen auf deren Veranſtal⸗ 
ung geſchehen fell, van großer Wich igkeit find, und bie Materisllen, weiche yon 
den Parodhicen oder Schul: Socteräten unentgeldlich anzufadren, aus weitern Entı 
fernungen oder in großer Meuge herbeigeholt werden müffen. Ya dieſen Fällen muß 
man jur Schonung der Fuhrenpflichtlgen geſchehen laſſen, Laß fir den naͤchſtfolgenden 
Winter fürerft hierzu benutzen, alfe der Bau oder Die Neparasur erſt im zweiten Jahte 
nad) der Beranſchlagnng, zur Ausfügrung komme. Ä 

e a Die 





Die Herren Commiffarien ju — landesbertlicher Patronarsrechte 
werden diernach in allen-Föllen,. mo eln Bau oder Reparatur : Becürfnip ſich ders 
dor dut,, fortäin fich.ae: au achten, allemal: aber aud) gleicyzei.i; in dem Bericht an« 
geben, eb Eh Parochiarten zur unentgeldlichen Anfuhre der : 88 Materlalien, nach 
ber Orts Birfi fung: verpflichten find ober nicht, — aus welcher Entfernung 
bie Abdolung der Bay: Materialien geſchehe— 

Für das faufzade Joht find dieſe Berichte —* vor dem Jahres ſchluſſe zu erſtat⸗ 
ten. Liegnitz, den 171ea November. 18:7. 

Rönigl. Preuß. Kegierung. 
1. No, 1110. November o. 








Wo: ‚39: Die Erhebung der Zinſen von der Staatsanleihe aub dem Jahre 1813. pro 
Termino Michaelis 1845 betreffend. 

Es ſollen die Zinſen der Staatsanleihe aus dem Jadre 1813. für den Zeitraum 
von Michae lis 1816. bis bapiu. 1817." Burdy die hirfige Regierunge Hauptkaſſe an-bie 
Im Hi fiacn Regierunas · Depattement wohuenden Gläubiger jest ausgezahlt werben. 

Wir fordern dieſelben daher auf, die fm ihren Händen: befindlichen Staates 
E chufdanerkeuniniffe , netit Quittuug uͤber ben ein jäßrigen Zinfenberrag, bei den 
Dres. Maglſtroͤten einzureichen. Letztere aber meiien Wir an, fine Echuldichelne und 

Qufttungen, mittelſt einer Epecificarfom, and unter genauer Bezeichnung der Nummern 
der Anerfenntuiffe, welheDehufs- der Zinfenabfehreibung gleichfalls vorzulegen find, 
sub rubro: H. St. Aal. S. der Hlefigen Königlichen Reaterungs-+ Hauptfaffe zu 
übermachen, bie bann unverzüglich Zahlung, letiten wird. Diefe Berichte müffen uns 
feölbar fpätejtene bis zum 24.. December d.%. eingehen... An diefem Tage foll Bas 
Zahlangsgeſchaͤft bier geſchloſſen, und angeuommen werden, daß diejenigen Staats⸗ 
glä..biger, welche ſich bis dahin nicht gemeldet haben, ſich nicht mehr Im hieſigen Re 
glierungs Departement befinden. Sie werden dann. gend: bias. ſeyn, lich wigen der 
Zinfen pro 1815 an den Herrn Dber - Präfidenten: von —— unmittelbar zu 
wenden, und die s Binfon in Breslau zu erheben: : 
Lieguig, ben 24. November 1817: 
Bönigl, Preuß. Begierung. Zweite Abcheiluns 
N. No, 918. Novbr. 0. 





No, 330: Betrift bie Erfogverzofung der von der eeipziger ums Roumburger Meffe nad 
Polm und Rußland durchgehenden Waaren: 


Nach einer Bſtimmung des. Deren Finar zminſters Excellem vom 248. Morats, 
foflen die von.der Leipziger und, Naumburger Mefle kommenden, nach oien und. Bub ’ 


Du 


| uU. No, 8a: R. Movbr, 6 


| — 42 — 
Sand durchgehenden, dem Erſagtz - Zoll nicht untetworfenen Gůüter, mie Einfluß der 
Buͤcher, Saͤmereien und Kräuter, den zuſammen gezogenen Satz von 3 Rthlt. für den 
Beriiner,. alfo 3 Rithlr. 3 Sgr. 5 Die. für den Schleſiſchen Eentner, zu entrichten 


aben. — 
Dieſe Beſtimmung gelangt hierdurch zuc allgemeinen Kenutnis; den Acciſe⸗ 
und Zollaͤmtern aber wird fie zur genauen Beachtung bekannt gemacht. 
Liegnitz, den 24. November 1817. 
“ Bönigl. Preuß. Regierung. - Zweite Abteheilung.- 








&o. 331. Aufruf an bie Kriegs» Beſchaͤdigten Grunbbefiger bes biefigen Megierungss 
Departments, welche Kapitalien aus dem Retabl-Ifrmentd: Fond erhalten 
= und mit Kapitalsıheil oder "Intereffen « Zahlungen im Rüdfiende 

nd. 

Allen denjerfaen Guts» und Grunbbefigeen des hleſigen Reglerungs + Departe, 
ments, welche Darlehne aus dem von der ſetzt aufgeldſeten Königlichen Commiſſion 
zur Unterſtuͤtzuna friegsbefchädigrer Grund, Eigenrgiimer in Schieſien vermalteten 
Retabliſſements · Fonds empfangen Haben, wird hiermit bekannt gemaͤcht, daß Die 


Derwaltung die ſes Fonds für das hieſige ReglerungsDepattement nurmeßr am Die 


aterzeichnete Reglerung übergegangen, «und von derfeiten in Folge Höderer Anor, 
dnung der Regierungs / Haupt Kaffe übertregen worten fit. 

In fo weit einzelne Darlefns: Schuldner diefes Fonds mit Kapitels -Naten oder 
Zinſen im Ruͤckſtaude find, werden dieſelben zugteich hiermit aufe: fordert, . die ſe Rüdı 
jtände noch vor Ablauf bes gegenwärtigen Jahres an die Hi fiae Reglerungs Haupt⸗ 
Kaffe-porcofrei abzutragen, da fpäterhin niche nut alle diesfaͤligen Reſte mit Strenge 
beigerrieben, fondern aud) fonft. diejenigen Maaßnehwungen ergriffen werden wur 
ben, zu denen der Inhalt ber von den Schuldnern ausgeftellten Datlehus⸗ Juſtru⸗ 
mente berechtigt. | 

Llegnitz, ben 26. November 1817. A 
Königl. Preuß. Argierung. 
1. Ho, 97, R. Ron, c, 


Mo. 233. Betrifft bie Betreibung ber Geſchaäͤfte der Privat: Band» Breuer: Secietät vom 
ber Landſchaft. 

In Folge Allerbochſter Cabinets Drdre vom 2. Oeteber d. J., gehen bie Ge— 
ſchoͤfe der ſchleſiſchen DomirfalsP: tvat ⸗ Land / Feuers Gockerär, bis zur allgemeinen 
Regulirung des Jeuer ⸗Societaͤts / Weſens, an Die Genetal -Landſchafte Ditection 

——— voa 


\ 
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von Schlefien über. Aud) find foldhe bereits den In dem neuen Reglement feilgefeßten 
Statuten und Beflimmungen gemäß vom 1. November d. J. an, übernommen worden. 

Der Gefchäftsberrieb ift lediglich den landſchaftlichen Behörden, und zwar, ben 
Fürſtenthums · Directionen, der General » Landfchafts + Divefion, und dem engern 
Ausfhuffe, uncer der Aufficht des Königlichen Miniiterii des Inuern, übertragen. 
Brände, welche fi vom 15. Detober d. J. an ereiguen, gehören zum Reſſort ber Zar 
ſtenthums Landſchafts ’ Directionen. 

Llegultz, den 26. November 1817. 

Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I. Mo, 1497. Rovbr. c. ra 
Rt | ' . + 


— —— — 


Wo, 333. Die Einſendung der ruͤckſtaͤndigen Sewerbeſteuer · Gelder und der Gewerbeſteuer⸗ 
Schluß» Eriralte pro 1817. betreffend. ve — 
unter Verweiſuug auf die Verfuͤgung vom 29. October d. J. sub Ro. 305. {m 
45.Stüc des Amtsblarts für Bas kaufende Jahr, verpflichten Wir die Kreisamter und 
die Neeifeömter, welche mit Erhebung oder Einfendung von Gewerbefteuer, Gelderu 
p:o 1817 noch Im Ruͤckſtande find, bei Audrohung des Berfufts der ihnen ausgeſetz⸗ 
tem Tanıteme, bls zum Ablauf des December diefe Ruͤckſtaͤnde nufehlbar an die dies 
fige Regierungs » Hauprfaffe abjuführen, auch zuverlaͤſig dafür zu forgen, daB ber 
SGewerbeſteuer Kaffın. Abſchluß und der Extrakt pro’ December d. 3. längftens Sie 
zum ı2. Jauuat f. 3. as her eingelangt fn. iR 
Liegnitz, den 2. December 1817. 
| . Böntgl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 
N. Me. 99. Decbr. c, | 


— — e 


| Verordnungen des Königlichen Ober ⸗Landesgerichts zu Glogau. 


Die Ernennung bed Iuptpvermeferd ame m —— zum Juſtizrath Sprottauſchen 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesgericht wird den Dominien, der 
Geiſtlichteit, und den Gemein den Sprottauſchen Klelſes bekannt gemacht, daß ber 
bisperige Juſtizverweſer Albinus zu Malmitz, von Sr. Konigl. Majeſtaͤt als — 

— 2, is Be er pre 
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ESprottauſchen Kreiſes beit fe worden iſt, und haben fir daher dieſelben fur. allen zu 
deſſen Reſſort grhörizgeh Faͤlen on ihn zu berwenden. get 
legau, den 7. Nivember 19:7. Bi : | 
Königl, Preuß. Gber / Landes gericht von Flieder, Schlefien 
a und. der Lauſitz. 





, . „DVerardnungen auswärtigen Behörden. : 
Aufruf. De 

Don der unterzelchneten zur Requlirung des Danziger Schuldenweſens nledergo 
festen Comwifiien werden, mit Ausſchluß der Inhaber von Stadt, Obligarionen, alle 
biejenige, weiche an die Stadt Dansfq aus irgend eitem Rechtsarvunde eine Serterung, 
und zwar aus Derjenigeu Pirisde zu haben vermeinen waͤdrend welcher die Scadt Dan 
Ha, abgetrennt vom Privpifchen &tacteförper fric Dem Frieden zu Ihe, einen freien 
Staat bildete, diemit aufgeforlert, ın terminis den 10. Februar und Die folgmden 
Tage bie zum Ausgonge des Fchruar €. J., mit Ausſchluß Dee Sonntage, auf dem 
hiefigen Rardhaufe, Vormittags von g; bis ı2., und Nachmittogs von 2 bie 4.Udt, 
bei dem Herrn Aſſeſſor Mon oder Herrn Kalkuſator Wetzel ihre Forderungen anzumid. 
ben, den Grund derfelden anzugeben, und Die Darüber in Händen habende Documente, 

entweder in dee Ur⸗ oder bealaubten Abſchrift zu produziren. 
Die unterlaſſene Anmeldung iu den angefeßten Terminen hat zur Folge, daß avi 
fpäter angebrachte Forderungen bei der gegenwärtigen Regullrung des Danziger 
Schuldenmwefens feine Nüchiche genommen werden fürn Den Anforberern; melden 
es bier an Bekanntſchaft fehlt, werben bie Kiefigen Herren Juſtiz Sommiffarien Skerle, 

Fels und Stop! ald Manbatarien in Vorſchlag gebracht. 
Danıia, den 3 November ı817. 
Königl. Preuß. zur Repuliruna des Dansiger Schuldenw:fens 

niedergefeste. Rommiffion. 





Der: Regierungs: Dirsftor Der Reglerungs Rath 
u Ewert. Butimiin. . 
Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 


Sohlthaͤtigkeitsaͤußrrung gegen bie Kirche zu Buchwald, Glogauſchen Kreifes. 
Zuur Selber des Reformations⸗Jubilaͤl verehtte Der evangeliſchen Kirche zu Bud 
wald, Glogauſchen Kreiſes, die bafige Kirchgemeine eine blau tuchene,. mic Borden 
ver· 
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vergferte Altar and Kanzelbekleidung, zu welchen Koften das dafige Domintum 
bedeutend beigetragen. , 

Nicht minder wurde der evargefifchen Kirche zu Wleſau von ber dafigen Grund, 
herrſchaft ein Delgemälde, Doktor Martin Luther vorftellend, verehrt. 

Mit Bezeiqung Unſers Wohlgefallens machen Wir folches hierdurch oͤffentlich 
bekaunt. Liegnig, den 19 Movember 1817. | 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








Wegen Rettung eines Erhenkten durch ben Bunbarzt Menzel zu Wilhelmsborf, Bold 
j bergſchen Kreiſes. 

Der Wundarzt Menzel zu Wilhelmsdorf, Goldberg ⸗Haynauſchen Kreiſes, if 
abermals fo gluͤcklich geweſen, durch zweckdienliche Vorkehrungen einem Ethenkten 
das Leben zu retten. 

In Auerkenuung feiner Verdienſtlichkeit und der geſchickten Ausuͤbung feiner 
Kunſt, haben Wir ihm eine Belohnung von zehn Rthle. auszahlen laſſen. 

Liegnitz, den 20. November 1817. 


Boͤnigl. Preusiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 





(Hierbei in dextücher Ungeiger Ro. 39.) 
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srsisiinen Resierung zu Liegnit. 
— No. 50. — 
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| Liegufs, beu ı3. December 1817. 
- Migemeine Geſetzſammlung 


28 18. Scuͤck enthätt: 
a) die Allerhoͤchſte Deelaration, betreffend die Erthellung des Heiraths⸗Conſenſes 

für Die geringeren umd refp. unter 60 Jahre alten Civil Beamten. Dom 3. Sept. ; 

b) die Berordnuug wegen Berwürfung des Lanbwehrfremges. Dom 5. Oftbr;, 

c) dk Beror! nung, berreffend die Ernennung des Herr Staats » Minifters von 
Ultenjteta Eperllenz zum Gubfitaren bes Präfidenten iin Staatscath. Dom 
98. deff.iten Monate; 

&; die Alterhöchite Eabineisordre, betreffend die Veränderungen und refp. Beftärk 
qumg der Abrpeilungen des Scaateraths. Vom 13. Nopember, und 

e) die Verordnung, die Ernennung des Herrn Staars: Mintiters von Klewitz Ep 
selleng zim Finanz, Minifter, und des ind Plücher: Ge heimen Ober ⸗Regkeruugsrathe 
Herin Frlefe zum Staats» Secvetate, betreffend. Dom 2. December d. J 


m ln — 


Verordnungen der Königl. Eiegnigfipen Regierung. 


He 334. Anzeige verſtorbener Militairs 
— —* ſind —— — 
1 bwehrmann Ferdfaand el, aus artmannsborf, 1 f 
) tholifcher Reftgton, im Hos pital zu —— er 
2) ber Gemeine Franz Schmitt, aus Helneretorf, 20 Jahe alt, Lo. Schleſiſchen In⸗ 
fanterie, Regiments, im Hospiteſ zu Schwietta; 
3) ber En ine Sodann Edert, aus Deryog6waldan, 292 Jahr alt, im Hospital zu 


—* der Oemine Anton Ragenflraud), au6-Orriwigswaibei, 25 Jahr alt, im Socpl 
t 

5 Der Gemeine EasparQrane aus? dorf, It, im w, 

y- plsas zu Sihaichtau; z — 27 Jahr al iim Haupt. Fe = 
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6) der — Helnrich Liehich, aus Alt Schönau, 24 Jaht alt, Im Hoepltal zu 
ſchelniß; 
7) der Gemein Corl Sommer, dus Ladwlasdorß, 41 Jahr aft, vom 4. Schlefifchen 
Araneriedtegimeit, im Horpltal zu Heralecz j ’ 
“ gY der Gemelne Eyriftion Ringel, augeblich aus Priedemoft, 3a Jahr aft, Im Hoss 
pital zu Meudans. 

Die erwanigen Unzchdtlgen dieſer verfterbenen Militalts werden aufgefordert: 
ſich durch die betreffenden Lanbräige cher Magüträre zu melden, und-bie reſp. Taten 
Scheine von Uns zu crtraßiren. Zieanig, den 28, Movember 1817. 

Röntgl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1. Ko. a · Novbr. c. | 


— —— — 


0. 335 Wegen der Eoldaten: Knaben: Erziehungs: Anſtalt zu Ammaberg i 
— um Sachen. Erzichunoe ſtalt 3 aberg m Hıryog 

Die Koͤnigliche Regierung zu Merfeburg fit bereit, in Die Soldaten, Knabens 
Ergiehungs Auftalt zu Unnaberg 15 bis 20, in dem Liegnitzſchen Regierungs. Depars 
tänent einpelmtfhe Kaaben bald als Freifhtir.aufapeien zu laſſen. Die Denw 
Kuna diefes Anerbietens empfiehlt ſich umſo meht, als dieſe Anstalt einen ganz ver⸗ 
zuͤgtlhen Mufgenicht, bie darin aufzurehm den Knaben gut und auskö mich bu 
Föjtige und-bek.eider, im Krankheits Falle gegeilt un) gepflegt, auch Behufs ihre 
bleibenden Forikemmens unceeſtuͤßt werden. Jeder aufzune tdmende Knabe muß me 
nigſtens 6 Jahre alt, in dear Zeit, wo der Baer rc bei dem Milicair ſtand, gebo⸗ 
ren und gefund feyu, geelches burch Tarf, umd Gefundgeiss, Atteſtate nach zuw tiſen 
(#. Die Aufnahinen koͤnnen durch — — ber umterzelchueten Regierung in 
der Regel nur am Erſten Tage der 4 Monate Januar, Apsil, July und Detiber gu 

eben. | 15% 

” — dem Eintritt in das Inſtitut wird der Knabe uͤber ſeine Kenntniſſe geprüͤfe, 
hlernech in die behoriae der ach: Klaſſen, worin Religlon, Leſen, Schteiben, Ned, 
hen, auch für beſenders foͤhige, Mufik, Zeichnen und Mathematik, gelehttt wird, 
eingefäßrr, uud mit einer Rummer verſehen, welche er waͤhrend ſelnes Bleibens im 
Onftteure behoͤlt. Die Soldaten · Knaben koͤnnen auch, nach Uwſtaͤ went man 
ce verkaugr, gegen 30 Rehlr. jährlich Koſtgeld, und.ı Rehlt. Medicin · ütune, 
fm das Infiicut aufgenommen werden, aus weſchen mam.alfe Knaben in der Hegel 
mit dem ızten Rohre entläßt. Dur der Knabe, der von ber Anſtalt aus-in kas Mili. 
tair gu freien geſoanen iſt, bleibt in derſe ben fo fange, bls er die erforderlichen Kennt. 
niffe und koͤrperlichen Kräfte erlangt hba. Zur die, einer Profeſſion ich -widmenden 
Suahen, erhält der Lehrmeiſter 6 Rthlr. Lehrgeld. Bedingung der Aufnahme it übri, 
gend, def der berrefiende Keabe vaterlos fen, Iſt er fon pn Jahre, fo darf er 
nicht u den verwilderten geddren, und es muß danu ein Zeugniß ſeiner bisherige Led 
ter uͤber Fleiß und Sitten Unverdorderheit beigebracht werder. 

An allen Aufnahme⸗ Fällen aber ſind außzerder die Atteſte beizubringen, welcht 
die Aufnatene In das große Potsdamſche Wafſenhaus bedingt. | 

’ Die 


(2 
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Die Herren Landraͤthe haben daher in Brädten und auf dem Laube Kuaben aus 
— welche den aufgeſtellten @rforderulffen gnoͤgen, und beren Muͤtter und 
ormuͤnder de unentge'dliche Aufnahme ber Knaben wunſchen. Beſonders empfeh⸗ 
fen wir Ihrer Aufmerkfamteit — *— Soldaten⸗ Knaben, welche * Voͤter in org 
Schlacht von Waterloo verloßren Haben. Mehrere dergleichen sur Aufnahme Befaͤ⸗ 
bigte werden ſich gewiß finden, wenn man die Derzeichniffe unterſucht, welche bie 
Herren Landraͤthe, auf den Srund der Berfügurg vom 7. Zuns d. 3. im dleejünrigen 
Amtoblatt, eingereicht Haben. — x 
Ja Diefem Falle find die Zeuguliie, tmorauf es anfemme, fAmmelich derbri zu 
ſchaffen, und binnen.6 Wochen zu überreichen, domit zuvo laͤßlg die Uufzunehmens 
Den-vor Sem 1. April 18:18. In Annaberg eintreffen können. 
Dianen gleicher Friſt gewärtigen Wie. übrigens. dann einen Degattvs Bericht, 
wenn es on Bewerbern gaͤnzlich fehlen folite, 
segnig, den 30. Nov. 1817. 
Boͤnigi. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
L. 1418 Nov, c : j 





Nö. 336. Betreſſend bie Abführang des curzenten und fückſtaͤndigen Serviſes 
Die Magifiiäre des Hieigen Negierungs - Departehtentd werten hierdurch aufge⸗ 
fordert, die altern Setvis-Reſte ſowohl, als Diejerinen aus bem laufenden Jahre, mie 
denen noch mehrere ferwepflich.ige Städte ruͤckſtaͤndig ſind, unfehlbar bei Vermei⸗ 
dung ernſter Maaßregeln bis zu Ende des December d. J. an die Koͤnigl. Haupt/ In ⸗ 
ſtituten / vnd Communal · Kaffe einzufenden.: Von Selten ber hoͤhern Behörde wird 
auf unverzugllichen Abtraq der Reſte ſowohl als des laufenden Serviſes gedrungen. 
Liegnitz, den 3 December 1877. | / Ä 
Rönigl. Preugifche Regierung. Erſte Abtheilung. 


L, Ne, 120. R, Novbr. 0 





* 


timents zu ertheilenden richtigen Magazins ECinnahme⸗Atteſſe. 


Saͤmmtſiche landraͤthliche Aemter tes hleſigen Reglerungs, Departements, wie 
ſelbiges vor dem 1. Min 1816. beſtand, werden hlerduich aufgerufen, in allen vor; 
lomdenden Foͤllen · richtige Militalt /Magoziu / Einnahme: Atteſte, uud zwar nach dem 
unten folgenden Schema, den Rechnung führenden Magazin-⸗Reudanten unweigetlich 
zu erchellen, und darinn auch das gegebene Aufmaoß auszudruͤcken. Den für die Pe⸗ 
Tdde vom i. März 1813. bie ult. September und resp. Detober 1314. Redinung Tas 
genden Magazin » Nendanten haben die laudräthlichen Aemter aufzugeben, bei jedem 
achſuchen von Einaahme · Aireften eine ſpecielle Defianatlon der Lieferungs- Reſte, 
toelhe auf die fandrärhlichen Repattitlonen verblieben, zugleich vorzulegen, uns im 
den ihrerſeits für andere Magazine auszuſtellenden Einnapme, Atteſten nicht ailehn — ie 

e⸗ 


No, 337-: Wegen der. von. den Iandräthlichen- Arıntern des hieflgen Rıgiirimgb: Deyanı 
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Perlode, in der bie Naturalien ⸗ Derfendung geſcheſen, ſondern and) bie Trafieports 
fpeciell angugeten. | : 
Licgnig, den 3. Dee. 1817. 
BRoͤnigl Preuß. Regierung. Srſte Abiheilung. 
1. Me. 154, Dec. 1817. 


goremweular 
zum landräthlichen Einnahme-Atteſt. 


























Daß vom hieſigen Krelſe in dem Zeitraum vom ı8ı 
bis 18 nicht mehr und nicht weniger als 
| Bier, 
No. 338 Verzeichniß derjenigen Individuen, weihe ım Laufe 
H Erd 

ie fe. Augen: 
Name und Stand. [Geburtsort] , | Haare |Stirm] draw 
E FE non 

Roſina Wuͤr ſche Sarche bei 
Weiſſeuberg 3116 — blond — braun 
Ch iſteobh Roth Wlen 3015 51ſchwarz flach — 
Joſeph — Schoͤnau |23]5 |2 braun breite | braun 
Gottlieb Heinrich - Jjaa]5 16 | braun. | frei war, 
Martin Meder ungeroiß 2015 |a be ua Imirdrig je ra 
Andreas Fe fowiß Emberg 345 3 1 fchwarz Inlebeiqg Frhr ; 
Johann Kappes O Wencaftel J4615 4 | fiymwarz | frei Army 

Michael Worzewsfy | Pudtowsfn In 

Böhmen |23]5 16 | Braun fla Y 

Saroline Kelſch Kunjenhalm bei | oe 
Mainz 132]5 2 | braun | flach | Gramm’ 








Liegnig, den 4. December 1817. 





Ne. 339. Des Sqlittſchuh· Laufen und dad Gehen und Fahren auf dem Tiſe betreffen. 


Aue der Haupt Ueberſicht der im Laufe des Jadres 1816. bei dem Konigl. Peli. 
gel, Mintfterfum zur Ar ieige gefommenen Ungtücsfälle hat fach ergeben, daß der 
dergleichen Ercigniſſe 1065 Todesfälle veranlaßt worten find, und ven dieſen Todxs+ 
fällen mehr ats die Häifte im Waſſet ſich ereignet haben. 

Es wird hiernach auch, bei der jegt eintretenden Falten Fchreszeit, allem Polizei 


Behoͤrden zur Pflicht gemacht: Die Benutzung des Eiſes zum Ueberfahren und zun 
Äh Edit 


| = 4 = 
— te zwoͤlf Megen Noggen, incl. 3 Metze Aufmaaß pro 
heffel, 

Fuͤufhondert Scheffel Roggen ehne Aufmaaß, 

Eintauſend dreifunbert Scheffel Hafer, 

Eintauſend fuͤnfhundert Centner Heu, 

Sechsig Schock Streß, 
alle? ia Breslauer Maaß und Gewicht, an das Koͤnigliche Milltalr, Magazin zu N, 
abgeliefert worden, wird hierdurch auf ben Srund der diesfaͤlllgen Ausfchreibungen 
and Magazin » QDuittunsen atteſtitet. 

N. den 30. Rov. 1817. 
(L. $.) Koͤnigl. Preuß. Landrächliches Amt. 


— ——— — — — —— —— — —— — — —— — — — 


des Monats Octdr. 1817. Über bie Grenze geſchafft worden find. 


Ä Wohin ges 
Mafe | Mund. Kiun. IBare. ISefiche. Statur. wart? 
na 








Yugen. 





grau gewöhnlich Igemdhntih | rund — oval ſeorvulent Kgt. Sachſen. 
ſchwarz [gewöhnlich gewoͤhalich ſpitz ſſchwarz lang - Ifchlanf | Böhmen. 
grau ſpitz Igemöpniih | rund ſſchwachen fang mittler | Böhmen. 
braun | ſtumpf klein rund | braun | fang | fchlanf Kaqr Sachſen. 
braun | ftumpf | aufsemorfen | gefpatten | braun breit unterſetzt Kgr. Batern, 
brauu breit Igewihntih | rund ſchwarz—j oval Junteriege ] Boͤhmen. 

| breun |gewöhntih Igemönnli | rund ſchwaz lang miitel, | Deffencaffel. 





braun ſpitz gewoͤhnlich 





rundewenig rund Bohmen. 


braun | ſtumpf [gewöhnlich | gewöhnt. | — oval ſchlank Main. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








Schlittſchuhlaufen unter beſondere Aufſicht zu nehmen, und dem möglichen Einbte⸗ 
chen und Ertrinken durch zweckmoͤßlge Unurbuungen uach Kräften vorzubeugen. - 
Zar naͤhern Anleitung werden ihnen folgende allgemeine Beſtimmungen dienen: 


1) Auf dem Eiſe tiefer oder gefährlicher Gewaͤſſer barf nicht früßer gegangen 
oder Schittſchuh gelaufen werden, als bis daſſelbe von folcher Stärke ift, daß es nach 
ber Erfahrung mit Sicherheit betreten werden Eann. Dee 

2) Es bedarf gang befonders eines vorfichtigen Profung der Stärke und — 

— d 


j ee ee. 


faͤhiakelt das Eiſes, wer Laſten, Wagen, Karren, Schlitten ober Vlegbaräter geführk 
werden follen. Ä . 


3) Die Orte Polizei, Behobrden muͤſſen den Zeltpunkt beſtimmen, von welchem 
an das Eis ohne Gefohr befahren werden far, auch die ſicher befundenen Foheſtellen 
gehörig durch Stangen oder andere indie Unten fallende, FKets uͤber den Schnee her⸗ 
vottagende Merkmale bezeichnen, mb davon Bas. Publikum beuachtichtigen. 


4) Eben fo muͤſſen dieſelben bei eintreteudem Thauwetter deſſen Einfluß auf die 
Stärke oder Feſtiakelt des Eiſes genau beodachten und prüfen, auch den Zeitpunkt ber 
flimmen, von welchem an das Eis nicht mehr mir Sicherheit befahren werden fann. 

Alsbaun Haben ſie zugleich die vorgedachten Fahrſtellen ebenfalls auf eine in bie 
Augen fallende Welfe zu ſchlleßen, auch den fernern Lebergang durch YBarnungsta 
feln und öffenchiche Bekanntmachungen zu unterfagen. 


5) Um diefen Anordnungen Kraft zugeben, bie Erreichung bes Zwecke zu ſichern 
and den Eutfchuldigungen, welche gemeintgltch von der Unkunde entnommen werden, 
vorzubauen, haben alle diejenigen Pollzeibehoͤrden, welche nach. der Lokalitaͤt in dem 
er find, die Benugung-des Elſes auf fließenden ober fteßenden Gewaͤſſern zum Ue⸗ 

erfahren u. ſ. w,, unter nähere Aufficye nefmen zu müffen, fofort das Publikum id+ 
res Bejlrks und der umliegenden Gegend zu: benachrichtigen, daß jenes Ucherfuhren ıc. 
nicht eher geftatter iſt, als bis die Erlaubniß dazu öffentlich. ettheilt ſeyn wird, a 
das Eis dazu nicht laͤnger benußt werben. barf, fobald die Fahrſtellen ber Unfichespeit 
halber durch anderweitige öffentliche Befaunımachungen gefchloffen werden müffen. 
Ectwanige Rontravenienten, die ber Gefahr bes Einbrechens entgangen find, und 
welchen die gemöhnlicye Ausrede: BE SE 

. „Daß fie das Eie für ficher genug:gehalten, auch den Uebergang auf eigene Yu 

„fahr gewagt haͤtten.  . = 
niemals fchon um deshalb zu Starten Pommen fann, weil in ber Nigel Familien ben 
Lelchtſinn der Unbefonnenen buͤßen müffen, find fo viel: als möglich anzubalten, und 
zur Deranrworsung und Strafe zu gießen. 


'6) Mad) ben vorfießenden Srundfägen ($. 3. 4. 5.) fit an Orten, wo das Schlitt 
ſchuhlaufen üblich) ifh, auch biefergalb von den Orts, Poltzeibeförden zu verfaßren. 
Doffelbe darf namentlich der unerfahtnen Schul, Jugend nur an folhen Stellen gu 
ſtattet werben, welche unterfücht und ficher befunden find, und muß unterblefden, fü, 
bald Gefahr eintritt. Dle Polizelbehoͤrden haben die gewaͤhlten Plaͤtze fo rote die Zeit, 
puuf:e, von wo an und bie wohin das Schlittſchuhlaufen geſtattet werben kann, jedes⸗ 
mol den Vorſtehetn der Schulen und Uncerrichts-Auſtalten befannt zu machen, das 
mit leßtere die ihnen anvertraute Jugend befonbers vor der Gefaßr warnen Fönne. 
. ie —— — de, Aa regieren bie — —* ale Orte 

olljelbegörben Unſers Perwaltungsbezitks haben hieruach mis pflichtmaͤßiger Umſicht 
das Erforderliche zu verfügen: | | 


* 


Bir 


Ds 


Wit buͤrfen erwarten, "Daß fie darin von den Schul⸗ Borflegern, ben Eltern und . 
ben Vormuͤudern kraͤftigſt werde ı unterſtuͤtzt werben, - e 
Liegnitz, den 6, December 1817. ai | 
| Bönigl. Preuß, Regierung. Edrſte Abtheilung. 
A. Me. 427. December c. | wi. r 
Verordnungen des Königlichen Ober⸗Landes gerichts zu Slogan. 


Es hat die Köntal. Reglerung in kiegnitz es zweckmaͤßig erachtet, den nachſte⸗ 
Benben.in No. 43. des Amtsbſatts der Köntal. Regletung zu Oppeln befindlichen Eriaß 
Des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Dder Landes Gerſchts zu Ratibor: Sen 
„Bekanntmachung wegen ber RaufsGontrarte uͤber Grund de, we is. 

er —* — Steuer Gaeierht befinden. * * u er 2. 

Da nad) bes Bemerkung der Koͤnigl. Oppelnſchen Regierung bei Kauf» Contrac⸗ 
sen über Grundſtuͤcke, welche fich in der jtadeifchen Provinzial, Feuers Gocierär 
befinden, ober uͤber diesfaͤlllge Brandftellen, fehr döufig- die erforderlichen Feſtſetzun⸗ 
‚gen der Contrahenten über Berichtlgung der rücfitandigen deuer» Socieräts Beiträge 
und tefp. üser Erhebung der Bontficationss Bilder bef Brandftollen, außer Acht ge 
laſſen worden, hietdurch aber in sandespolizeiticher Ruͤckſichi nachthellige Welterungen 
rutſtehen fo werben ſaͤmmuiche Unter» Gerichte, in dem Departement des unterjeich, 
weten König. Dder Landes+ Gerichts hierdurch aufgefordert, bei Kauf, Comtracten - 
über foldye Grundſtuͤcke und refp. Brandſtellen die Contrajenten anzumeifen, ‘daß fie- 
auglelch wegen Bezah lung der rückjtändigen Feuer, Sokierätd . Beiträge, und reſp. 
wegen Erhebung ber Bonifications /Gelder bei Brandſi· Nem, das Erforderliche in den 
Eomtracten unter elnander feftfegen. * 

In Auſehung der ritsfjtändigen Feuet ⸗Societaͤts/Beitraͤge iſt, im Fall deren 
Berichtigung im Contraete vom Berfäufer uͤbernommen wird, der Kaͤufer zu bedeu⸗ 
en, daß ducch dieſe —*** des Contracts das Grundſtuͤch ſelbſt, inſofern in ben. 
Orfegen ber ruͤckſtaͤndigen Feuer, Socierärs: Beiträge ein Real Recht auf das Grund» 
fü beigelegt worden, noch nicht frei werde, —F nr — 

In Anſehung der Bonificafions , Gelder dei Brandſtellen aber, iſt, im Fall ſel- 
bige im Eontract von dem Verkaͤufer für fich reſetvirt werben, bei Eoniragenten 
b:fannt 5 machen, doch nach Maaßgabe bes won den Koͤnial. Regierungen angenom 
menen Örunbfaßes, die Zahlung dieſer Bonificatlons Gelder erſt mad) erfolgten 
Wiederaufbau des abgıbrannten Gebäudes gefchehe, De 

Ratibor, ben ro. October 1817. — — 

Boͤnigl. Preuß. Oberalandes⸗Gericht von Ober /Schleſten.“ 
auch auf das Departement des unterzeichneten Ober, Bandes, Gerichts auszudehnen. 

Es werben daher bie Untergerichte und die Contrahenten über Srurbfhie un 
Drandftellen, welche ber ftädrifchen Provinelal⸗ Feuer Sorietät insorporfer find, = 


n 


an HA u. 


mie zur aleichmäßigen Beach ung und Befolqung bes vorſtehenden Erloſſes im dies, 
ſeltigen Depar tement aufgefor>ert unb angewieſen. Ologav, ben 24 Movbr. 1817. 
Boͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ni⸗ — 
und der und: Oi Raufigi 


Die Brig Könial. — ig A ——— 
t⸗ Sericht under ber Benennung: E. — — 


nz ⸗·2* 


am Queis (oder das Koͤnigliche — ————————— 
Stadt ⸗ Gericht vım 1. Tarwat 1818. an ein genelaſch — 
die Benennunug: Roͤn gliches Land⸗ und Stadt⸗ Gericht bei an. 

Vom 1. July 1815. ab wird, in Gem ĩheit eben derſelben Beſtimm —— 
ehemalige Naumburgfche Stiftedorf Ullersdotf In der Oberfaujig Ne Be 
Preytehe diefes Band, und Stadt ⸗ Gerichts einverleibt werden. 

Dies wird ſowohl den —— — bes Stadt · Gerlche mb tes 
Juſtiz Amtes, imgleichen zw Ullersdotf, als einem Jeden ab derung. 
zu miffen mördig fit, zur Nachricht und Achtung hiermit brfamitgemade. En 





Slogau, ben ı. December 1817. 
Boͤnigl. Preuß. ——— Fieber. 





1 * EX 


en Einfendung der Weberfiiht ber im abgelaufenen Jahre b 
z en Einfortun —— rc sn son * mdut ati⸗ 

Es dat zeither bereits ſelt dem Jahre 1810. die Verfaſſung in den äftera Prem" 
ßiſchen Provinzen beitanben, daß die Untergesichte mir dem Eude jeden Jahree dem, 
Ihnen vorgefegten Ober: Landes » Gericht eine Mrberfüht der in deu abgelaufenen Jahı 
een durch rechtsfräfctge Erfennrniffe getrennten Eden nad) folgenden Rubrifen: 

») Namen bes Gerichts. bet welchem ber Scheldungs + Progeß Im erſter Zufan 
anhaͤnaiq gewefen, 
2) Amnahl der getrennten Eden, | 
3) erwanige Bemerkungen, In fo fern gu dergleichen Anlaß vorhanden, 
baden einzeichen mäffen, wobei die Eheſcheidungen unter Stadt» und and. Bewoh⸗ 
ner von dinander zu feparicen find. 

Da die auch auf dem zum Departement des unterzeichneten Ober. Bandes, Ge, 
zichts gehörigen Ancheil ber Ober. Laufiß jetzt Anwendung finden fo'l ; fomwerden fämmt,, 
Uche Untergecichte beffelben, einfchließi.dy des ſtandes hertlichen ‚Hofgerichre ju ss: 
Bau, angewleſen, mir Ablauf des jeßigen Jahres, die vorerwähnre Das 
Jahr umfagende U⸗berſicht, fo wie zur nehmlichen Zeit ſolche von Jahr —— 
funsrt bei 2 Rthlt. Verſaͤumnißſtrafe, anher einzureichen. 

‚den5 Dee. 1817. 
Königl. Preuß. ©ber: Landes. Gericht von Vlisder, Schlefien 
und der Laufig, 


(iecbet ein Aneniigen Umgeiger Die ge) 





Amts-Blatt _ 


Königligen Regierung zu Liegnik: 


” 
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F .  Blegnig, ben 20, December 1817. . 
Verordnungen der Königl, Liegnigfehen Regierung. 
No 8 Betreffend die Theilung der Grundſtuͤcke und ber darauf tuhenden Laſton. 


Von nad) den Edieten vom 9. Oetober 7807. und 14. September 1817. Thelle el⸗ 
nes Grundſtuͤcks veräußert werben; fo kommt es darauf au, daß, fo wie bie übrigen 


Real, Laſten deffelbem, auch bie Darauf Haftendin Hebungen für Kirche, Pfarrei und. 


Schule, nicht minder die Davon zu gemäßrenden Beiträge und Leiſtungen zu Bauten 
und Reparaturen dor Kirchen, Pfarr⸗, Küftereis und Schulgebäube, in einem an⸗ 
gemeſſenen Vethaͤltulß zwifchen dem alten Hofe und dem Haven bamembristen Erimds 
ftuͤck vertheilt werden. * 
Dabei find: nur zupugiehen Der Patron, Kirchen ⸗Votſtand, Pfarrer, Käſter und 
Schullehrer, in fo meit fie intereſſiren. Doch koͤnnen biefe, wenn die betroffenen Kir⸗ 
hen denr evangelifchen Glaubens⸗Bekeuncniß gewidmat, nicht andere, als mit Unferer 


Oenchinigung m die Berabrebungen eintilligen, wogegen es bei Rechten katholiſcher 


Kirchen nus dann Unferet Zuftimmung bedarf, wenn die Kicchen Königlichen Patro⸗ 
mats find. Außerdem ift Unſere Senehmigung zu denjenigen Berabredungen ber Iu⸗ 
tereffenten erforderlich, welche die Perthellung ber landesherrlichen Steuern angehen. 
Die Berträge über bergleichen Deräußerungen müffen Daher zu der Veranſtaltung, da 
bie Steuer, Ab, und Zuſchtelbungen geſchehen, dem Landrath vorgelegt werben. | 
Die Kontragenten werben auf Dem fürgeften Wege zum Ziele gelangen, wenn fie 
bie Erklärungen der bei eimer folchen Diemembration intereſſtrten Patrone and Sch» 
lichkeit, dem wegen der Steuer, Vettheilung an Uns berichtenden Landrach überreichen. 
&s tft angemeffen, wenn von dieſer Behörde demnaͤchſt felche gleichzeitig mir Dem über 
Steuer» Ab- und Zuſchreibung zu erftattenden Bericht, jedoch mittelft befonderer Aus 
zelge, Uns vorgelegt wird. Mir finden Uns daher bewogen, diefes Verfahren dlermie 
fowop! den Herren Landraͤthen bes Depatiements Unferer Berwaltung, als aͤmmtlichen 
Inſoſſen deſſelben, welche in die Lage kommen, bet Vereinzelung von Srundftücen eine 
Tpeifung ber bavauf Haftenden Neal» Laften für Kirchen, Geiſtlichkeit und Schulen vor⸗ 
zunehmen, auedi uͤcklich vergufchreiten. Air befien um fo mehr die genaueſte Befoß 
gung biefer Borfeprift, ald deren Abſicht dahin geht, Privarfireitigfeien über Orgem 
Sänbe diefer Urt vorzubeugen, bie — der Kischen und Schulen und der dabeß 
| u” Angie 


u) 
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— angefellten Beamten gegen Berfürzung zu fichern und das fieralif y: & cuer /Intereſſe 


wahrzunehmen. Liegnig, deu 3. Den 1817. . 
nigl. Preuß. Regierung. 
a, Ne. 58... Der. .c, TE ’ r EUER 





Wo. 341. Wegen Stuntung ber Retardat:Zinfen der Dfficianten, welche & ' is 
2 nen WBittwen. Societät beigefreten. j - wielche Der algemei 


Zufolge eines Refertpcs ber Kouniglichen Minifterien der Finanzen und des Inuern 
‚vom y. d.M. bringen Wir hierdurch jur öffentlichen Kenntu:f; 
a) daß denjenigen Beamten, welche Ihre Aſſociation bei der allgem inen Wi twen⸗ 
"Kafeverfaumt Haben, und ſich wegen lhaer Beſchraͤukten Lage außer Staud beſta⸗ 
Den, die Ne ardat- Zinsen zu begah!;n, feiche unter der Beringuzr, daß Nie ſich 
noch) in den Terminen Aprik oder Dftober Fünfeigen Jabtes sufachmen laſſen, 
die Retardat ı Zinfen gegen zinsbare Wechſel auf 9 Johte, unter der Dev nqung. 
der fiiccefiiven Abfühtung, und zwar in 10 gleisyon, mit den kurtenten Deitrür. 
gen ſahlbaren Theilbetraͤgen, geſtundet werden fallen; — 
b) daß ouch denſenigen Civil · Officlanten, weiche ihte Frauen zwar bei der Wittwen⸗ 
V roflegunas Aaſtalt eingekauft Haben, jedoch waͤhrend der unglucklichen Zeit -· 
wmtände ihre Beitroͤge nicht entrichten fonnten, und deehalb exciudirt find, im 
Fall dringenden Bebu-fnüfee, zur Bezadlung ihrer Rüditände eine Beihuͤlfe aus: 
Staatsk⸗ſſen qewaͤhrt werben ſollez 
c) daß die Wiederaufnahme auf (te erſeichternden Bedingungen bes Publicandi vorz, 
20. Sep. einber 1814. nuf ſpezietle Genedmiaung des Koͤniglichen Minitterii_ des 
‚Annern nut nod) in den vorgedacht beiden Terniinen, und auch Die zu b. edachte 
acerſtutzuag nuc denjenigen zu Thell werben kann weiche ſich wegen iprer Wit · 
deraufnahme bis d⸗hia meiden, und vorſchtiftsmaͤßig quatficiten werden. Ä 
Diejenigen Beamten, welche auf Dfe u a. und b. gedachten Erleichterungen ib-er. 
Sfcheraufaagme Anſoruch machen, Haben fich deshalb an Un: zu wenden, und gepörig; 
gusjümeifen. Lieguitz, den 10. December 1817. | 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. 
1. No. 05 BR. Dismber oc. 


Wo. 342. ‚Die Sewerbe-Steuerpflichtigkeit der Feldmeſſer und Nivelirer bitreffend. 
Das Könige. Minifterium der Figanzen bat mirteljit Dirfügun. vom rı.I.1yb.J., 
wegeu ber Gewerbe, Steuerpflichzigkeit der 3 Tdmeifer und Mivellirer Fe fkofß > 
‚maß nur ſel he Feldmeſſer und. ivellirer, welche in Bofoldung ſt der, als 
„Königliche Beamie zu berrachren, m .d fa diefir Kige:.[dr.t von Zidlung der 
Gewerbe, Steuer frei zu laſſen ſind; diejenigen von iduen ab r, Die für den 
„son ignen zu verrfihtenbeu Auftrag einzel bezaple wirden, wi’ jeder andere 
„„Bewerberreibender, der Gewerbe , Steuer unter vo:f.n.bf iben.“ 
Saͤmmtlichen Aufnahmme · Behoͤrden bes hieſigen Regierungs Bezirks wird dieſe 
Beſtimmuug zur Kenntniß gebracht, in ſo weit darnach nicht bereits verfahren ſeyn 
| Er Ä . foilte, 








u A 
Pöltte, mit der Anwelfeng, bie Jeldmeſſer und Nlvelliret diefer Art Im bie zunaͤchſt ein ⸗ 
zuſendenden Gewerbe: Steuer: Zugangs Aſten ju-übgrnepmen. 
Llegnitz, den 71. December 1817. Br —F 
rs: " Rönigl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung 
u. Wo. 204. December 0. | J— 








“Mo. 343. Die Nachweiſung ber begangenen Verbrechen für dad vierte Quartal vom 
1817. beirtifend. ana | * 
Bon Selten bes Koͤnigl. Pollzei / Maiſteriums I Uns bekannt gemacht worden, 
daß die Borlegung der Haupt Ueberſichten ber begangenen Verbrechen fuͤr das vlerte 
Quartal bes gegenwärtigen Jahres zu befihlcumfgen fen, damit bie tm Anfange, bes 
Finftigen Jahres Sr. Majejtär dem Konige zu uͤberteichende General, Ueberſicht nicht 
aufgehalten werde. | BE 
Da jene Haupt» Ucherficht für den hieſigen Reglerungs» Bezirk nicht eher auege⸗ 
‚arbeiter werden fann, als bis vie von den verfchiedenen Polizei. Behörden anper einzu⸗ 
‚relchenden Sptzial⸗Nachweiſungen ber begangenen Birbredyen eiungegangen ſeyn wer⸗ 
den; ſo erinnern Wir jene Behörden hierdurch, daß die eben gedachten Nachweifungen, 
‚den vorliegenden Derprdnungen gemäß, puͤnkclich bis um 7. Janucr fünfrigeu Jahres 
an U 8 efugeiondt werden müffen. 5 f 
+ Die Säumigen haben es ſich ſelhſt belzumeſſen, wenn tariste Excitatotien und 
Ordnungsſtrafen die Felgen der Verſpaͤtung ſind. Se > 
>. Wie ergeeifen die ſa Gelegenhelt, um iöpmäfsäüf 1 Beliunungunte No VI 
in Uaſerer Berorbnung. wegen Der teeminlichen Liften und Berichte in verfchistenen dor 
lizei + Angelegenheiten, vom 10. Oftober.b. 3, &. 390 — 391. bes dies jaͤhrlgen 
Anmtsblatts, aufmerffam gu madyen. Bei allen Nachweifungen der begangenen Ders 
brechen muͤſſen die von dem Königlichen Poligel-Minifterium ausgehobenen drei Frage 
Punkte, nehmlich: \ er — aa 
., 3): vole ——— und ergriffenen Verbricher ju ben unentdeckt gebliebenen ſich 
verhalten? ne RR, 
9) wie viel Verbrechen von Ausländern, und wie viel von Inländern begangen wor⸗ 
den find — und ER ER I RERESEIS ENTE. Mr 
3) . — Verhaͤltniß die Juden zu dem Chriſten In Bezug auf veruͤbte Verbte⸗ 
en ſtehen? RER OHR 3 29, di: 
. genau. berücjichtiget werben. Das Reſultat iſt unter der Ueberſicht: „Augemeine 
— — am Schluſſe der letzten Columne ber Liſten deutlich und beſtimmt aus⸗ 
zudruͤcken. u 
Bir wünfchen nicht in deu Fall zu kommen, Nichtbeachtung dleſer wiederheken 
Anmciſunq rüqen zu muͤſſen. Be er Se a eg 
Lieguitz, den 12. Br nen Bagii ee 
5 oͤni reuß. Regierung. Srſte Abtheilung. 
. X. No. 43 . R. December c. nu - * — = — Erſt « o * 5 > 
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lo. 34% —— ber Polizei» Behörden im Polizel⸗Kontraventiond-Sachen 
Auf den Bericht der Königlichen Regfereng vom 25.9. M. genchmige ih, daß 

auch in dem dortigen Negferungs» Bezirke Dad, Durch das Reſeript vom 28. Auguft 
1810. begründete Verfahren der Dris, Polizibepdrden in Poldzei- Kontraventionss 
Sachen eingefügr: werde. Diefes Reſcript enchält aber, wie aus der anfiegenden 
Abſchrift mit mehterem zu erfegen, nur die Grundlinten für jenes Verfahren, umd 
bee Halb nehme ich Deranlaffung der Köntgl. Regierung, mit Rückſicht auf bie nad) und 
nach dariiber ergangenen näperen Beflimmungen, nachſtehende Grundſaͤtze für diefen 
Segenftand zu eröffnen: 

1, Dem ſtaͤdtiſchen Polizeibehoͤrden, und zwar ſowohl den Pollzek, Direfrorien, 
als den Magiſtraͤten, gebügrt die Auterfuchung und Beftrafung der von den Einwoh⸗ 
nern des Polizei» Bezirks, oder den in demfelben ſich aufpaltenden Perfonen, began⸗ 
genen Kontraventionen gegen Dırs» Polizei» Gefege, ojne Auͤckãcht anf etwanige 
fonftlge Eremeton der Konteavenienten, und überhaupt im allen Orts. Poilyel: Sa⸗ 
«hen, woruuter bie Fälle zu verſtehen find, in welchen das Intereſſe der Orts : Polizei 
verwaltet ober geführder wird, oder eine won der Orts Polizeibehoͤrde aetroffene Ans 
orduung und erlaffene Derfügung uͤbertreten iſt. In Lındes Polizei: Sachen haben 
die Orıs, Polizel, Behörden zwar die polizeiliche Unterfuchung, muͤſſen jedoch die Ak⸗ 
sen der vorgefegren Königl. Regierung zur weirern Berfügung einfenden. 

TI. Der Kowtravenient iſt über die Kontravention zwar fummarifch, aber gruͤnd⸗ 

Uch, vollftändfg, und, wenn er minberjößrtg iſt, in Semaͤß deit der Eircuları Derfäs 
gungen vom.6. April und 23. Juni d. F., mit Zuziehung feines Pormundes oder der 
Delsern, au vernehmen, mit feinen Einwendungen und Vertheldigungs Gründen zu 
Hören, und im 2eugnungsfalle der Beweiß aufzunehmen. Die Nichtbefolgung die fer 
Vorſchriften ift au der Polizeibegörde, welche ſie verſchuldet, nach aller Sırenge zu 
ahnden. 

Nach Vethaͤltniß der Perſonen und des Gegeuſtandes iſt der Kontravenient ſchrift⸗ 
Uch, oder muͤndlich zu vernehmen, und im letzten Falle uͤber ſeine Ausſage eine Ver⸗ 
handlung aufjunehmen. 

gIn ganz klaten und geringfügigen Faͤllen, wie z. DB. bei verſaͤumter Uns oder 
Aözugs» Meldung, wo es einer weiteren Unterſuchung in der Kegel nicht bedarf, kann 
zwar ſogleich die Strafbeſtimmung erfolgen, es iR aber allemal dem Kontravenienten 
nachzufaffen, in einer ihm zu beſtimmenden Frift feine etwanigen Einwendungen das 
Zegen anzubringen, und wenn bies geſchleht, nach Bewandnig der Umftände, ent⸗ 
weder fofort, oder nach vorgängiger näderer Erörterung, ein Reſolut barüber zu ers 


en. 
er 111, Nach geſchloſſener Unterſuchung tft über bie Freiſprechung ober Beftrafung 
bes Koutravenienten ein Nefolur, welches die weſentlichen Erforberniffe eines richter⸗ 
lichen Erkenntniſſes Haben muß, abzufaffen. In demſelben muß, wenmes nicht eine 
Flare wrib einfache Sache berrifft, ber Ausſpruch felbft von den Gründen getrennt 
werben, und letztern müflen, außer bem Faktum, das Gefeg, worauf bie Verur⸗ 
. dei 


thellung fidy grüuber, fo wie bie aktenmaͤßlge Darlegung der Verthekdigungsgründe 
des Kontravieuten und deren Prüfung und Beurchefiung enth.ilten, auch ſich über 
den polizeitichen Gelichtepunft verbreicen, um für den Fall einer Berufung auf ges 
richtliches Gehör, dem künftigen Richter damit b:fannt zu machen. Am Scluſſe 
bes Nefolutes, welches dem Kontrabenienten zu infinufren ober pe:fönlich zu publici⸗ 
ven fit, muß demſelben eröffnet werden, welche Rechtsmittel ihm Dagegen zuftehen, 
und innerhalb welcher Friſt or dieſelben einzulegen hat. 
So viel die Faſſung des Refolutes berriffe; fo muͤſſen bie Polizeibehoͤrden ſich 
auch dabei einer angemeffenensund mögfichft fihonenden Schrelbatt befleißigen, und 
fid) beftreben, den Derurrpeilten von der Geſezmaͤßigkeit des Ausfprachs zu überjeus 
gen. Der Köatgl. Regterung liegt 06, die zu ihrer Keantniß fommenden Berftöße 
gegen diefe Vorſchriften ſtrenge zu abrben .® 
IV. Wentu der Kontravenlent bei dem Refolute fih beruhiqt; fo tft es ohne weis 
teres, bet Milttatrs Perfonen mir Beobachtun y der allerhäch Ten Koͤnigl. Kabinetsorbre 
vom 24. Sept. 1812. (Gefegfommlung von 1812. Seite ı82. No. 137.) und des $. 
244. des Anhanges ber allgemeinen Gerichtsordnung, zu vollitrecten. PR 
* V. Beruhigt fich der Kontravenient abet nicht bei dem Reſolute, fo iſt zu unter⸗ 
eiden: 
a) ob die erfannte Strafe eine maͤßige koͤrperliche Zuͤchtlgung, vierzehntaͤgige Eis 
fperrung ober Strafarbeit, ober eine Geldſtrafe von fiiaf Thalern berfteige, 
oder 


b) 06 fie diefes Strafmaaß nicht. überfchreitet. + 
An dem unter a. gedachten Falle fteht dem Veruttheilten, nach feiner Wahl, for - 
wohl die Berufung auf gericht liche Unterfuchung, alt der Rekurs an die, der erken⸗ 
neuden Polizeibehoͤrde vorgefegre Könixl. Regierung. und von diefer an bas Poltzels 
Miniiterium zu; auch bleibe ipm, wenn er den legten wählte, nachdem er beide No⸗ 
kurs, Inſtanzen Durchaegangen, noch das Recht der Berufung auf gerichtliches Ges 
hör, wogegen ber Rekurs auf die hoͤhern Poligei- Behörden wegfallen muß, fobalh 
Die gerichilicye Unterfuchung qewaͤhlt und darin gerichtlid) erfannt worden ift. 

In dem imter b) gedachten Falle iit zwar die Berufung auf richterliches Gehoͤt 
unzufaffiz; dem Kontravenienten bleibt aber, die Strafe mag fo unbedeutend fein, 
als jie wolle, unbenemmen, an bie der erfennenden Ders. Politef» Behörde zunächft 
vorgeſetzte Kdnigl. Regterung, und demnächſt an das Poltzei. Miniſterlum zu rekatti⸗ 
ren; der Verurtheilte muß ſowohl ben Rekurs am die hoͤhern Polizelbehoͤrde, als die 

Berufung auf richterliche Eatſcheidung, innerhalb Zehn Tagen nach der Publifation 
ober Inſinuation des Reſolutes, bei derjenigen Polizelbehoͤrde anmelden, welche das 
Reſolut erlaffen Hat, und diefe hat, wenn die gerichtliche Unterſuchung gewäßtt wor⸗ 
den, dem betreffenden Serichte ſofort die Afren miczuchelfen, auf jeden Fall aber, ſo⸗ 
bald eines der gedachten Rechtsmittel innerhafb ber beſtimmten Friſt angemetder wor 
ben, der Vollſtreckung des Reſoluts Anftend zu geben, und, je nachdem das eine eher 
Bas andere Rechtsmittel gewählt worden, entweder durch Anitaͤge bei der betreffenden 
Mefursbchörde, oder durch Mitcheffung mit dem be u Gerichte zu —— 


— ble Rechtsratttel blotz zur Verſchleppung der Sache gemißbraucht werden. Das 
ericht, weld;em Lie Tichteriüche Enefcheldung auf Verlaugen eines, durch poligeiits 
es Reſt hec ver reelle n Veligt: Kontravericnsen zufdinmr, üt, Infofern nicht die 
'befondere Berfaffang einer Stadt darin eine Ausaahme macht, dasjeniae, bel welchem 
E Rontravenient feinen ordentlichen Gerichts:tand hat, mithin bei Amts ſaͤſſigen Das 
sadtaericht, bei Erimirten das Oberlandesgericht. 

. VI. Inſofera beiden Polizeibehdtden einzelner Staͤdte, nach deren beſonderer 
Petrfaſſaua, zur Berufung auf gerichtliche Unterſuchung ein hoͤheres Strafmaaß, als 
das oben (V. a.) an gefuͤdrte, erforderlich iſt; fo behaͤlt es dabei ſein Verbſeiben. 

a dp beauftrage die Königliche Realeruag nach dieſen Beftimmungen bie Polijzei⸗ 
behorden bes dortigen Regierungsbezirks mit näherer Anwelfu ng zu verſehen. 

Berlin, den 13 Nov. 1817 

’ * Aımefenpet bes — Poltzel, Minlſters Durchlaucht. 
v. Kamptz. 


An 
die Koͤnigl. Bepierung zu Pofen. 


Abſchrtift Hiervon ber Konigl. Regierung zur Nachricht und gfeihmäßigen Ber, 
anlaffung an die Pritzeibehdrden der ehemals ſaͤchſiſchen Bandes, Tpeile ihres Regie⸗ 
-zungsbejhfes. Berlin, am 13. Nob. 1817. 

> Abweſenheit des Herrn Poll —— — 
v. Rampe. 


Un 
. bie Rönigl. Regierung zu "Lilgnig: 

Das vorſtehende Reſcript des Konial. Polizei ‚Minffteriums wied — be⸗ 
kannt gemacht, damit die Polizei/Behoͤrden Unſers Berwaltungs⸗Bezirks, und vor 
nehmlich ber damit verbandenen Kreiſe von Lauban, Goͤrlitz und Rothenburg, das 
aad) gebuͤhrend ſich achten. 

Zugleich verweiſen wir bieſelben: 

ı) ad V.a. und VI. dieſes Reſeripts, das Heißt in Abficht des Gerafinocßes, genen mels 
ches +ine Berufung auf gerichtliche Unrerfuchung nicht Start finder, auf die Vor 
fcheift Des $.. 247. des Anhangs zur Allgemeinen Getichts Ordnung, und 

9) ad IV, des Reſe ipts, wegen ber Ereeution der gegen Mititste. Perfonen abge⸗ 
faßten Straf⸗Refolutionen, auf die von dem Koniglichen Juſtin ⸗Miuniſterlum 
‚unterm 6. Mn di 3. —— ; und durch das Königliche Oberlandes, Gericht 
zu Glogau befannt gemachte Verordnung, ven Oerlchtsſtand ber Laridinchr: Ofs 
figiere und kandwedimaͤnner betreffend. Selte 187.— 190. des dlesjaͤhrigen 
Amtsblatts.) 

Die Poltzet-Bepörden: werben aus biefer auf. bie König Jaſttuetlon für bie 
Befehlehaber ber kandwehr dom ro. December 1816. ſich gründenden Verordnung 
erſehen 

a) * Strafen uͤberhaupt gegen Zandwehtmannet Statt finden, und wie bei der 
Erecution gu verfahren ift, fo wie s 

2) 


b) daß alle Befilmmungen in Berreff u Bandiehrmännen, auch. euf. ie gun Krlege⸗ 
Reſetve gehörenden Soldaten, imgleichen auf die Train, Soldaten Aumwendu 
“Haben, jeb:ch mir dem Unterfcyiede,' Daß diefe So'daten mit Unterfuchungsfes 
ften nicht belegt werden burfen. - 

Pit empfehlen den Polizei Bepsrden in allen bei tönen vorkommenden pollzeill⸗ 
chen Uärerfuchungen mit ſtrenger Gewiſſendaftigkeit zu verfohren, niemals du rh vor 
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gefaßte Meinungen oder perſoͤnliche Ruͤckſich en zu einem M fbrauch der ihnen anver⸗ 


trauen Gewalt ſich verleiten zu laſſen, und ſtets das Geſetz ju ehren, welches den 
Schuldigen war veſtraft, Nicht aber der Willkuͤhr Preis gegeben wiſſen will. 

Sie mögen nie vergeffen, daß ihnen im Wefentlichen und vornehmlich in Beiyg 
auf die Bepandfung der Gefangenen, gleiche Pflichten obfirgen, wie den Krimlnal⸗ 


Richtern (J. 460. Tit 20. Th. IT. Alg Land-Recht,) und ſie wie dieſe, für ‚jede u 


wanige Verletzuag jener Pflichten dem Steate — ſind. 
Liegnitz, den 13. Dee. 1817. 
Boͤnigi. Dreußifche Reglerung· Erſte Abrbeilung. 


Mo, 345. Die Audlaffung der Bactinarions ons Rurif in den Sanitäts-Beriäten, 


Zur Kenutniß der Herren Pniker, Arzzte urd WBundärzte wird dieemit gebracht, 
daß bie Rubrif: „Vaccination“ af dö)ere Veranlaſſung in den Surkäts Tebellen 
kuͤnfila dinwegfallen fol. 


Die Herren Phyſcker werben aber zugleich eelänent, unter No. 6. des raffonnirem 


den Santtätd: Berichts jederzeit vorſchriftsmaͤß bie 33 ſenen Obductlons, Ver⸗ 
handlongen namentlich anzarußren, welches —* oft unterb eben iſt. a 
Liegnitz den 30. November 1817. 


Rinigl. Preuf. Regierung. Erſte — 
1. No. 1682. Rovbr. ©, 
— — 


Verordnungen des Koniglichen Ober⸗Landesgerichts zu ı Slogan. 
Wegen ber Gratis Infertionen in die Schleſiſchen Intelligenzblätter. 


Dem. Verlangen der Könkglichen Dber » Rechnurcs Kammer gemäß, werben 


ſaͤmm⸗ liche Un ergerichte des Departemente tierdurch angewleſen, bei vorkommen den 
Gratis} fertienen in Die Schleſiſchen Intelligenz · Blaͤtter, ver Requiſition au b 8 In⸗ 
ceiligenz · Comtoir jedesmal eine beſondere Beſcheinigung über den Grund, warum die 
Juſertion keſtenf ei erfolgen muͤſſe, beizulegen. Ohne eine ſelche beſondre Beſcheiat⸗ 
gung, deren das Fnretiigenz. Epmtole zum Rechnungs Belage og wird ſolches, 
vom 1. Januar 1818. ah, feine Gratis Inſertion mehr bewltken. 
Glogau, ben 8. December 1817. 
Boͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Vieber ·Scienen 
urnd der Lauſitz. 
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Derfonat-Ehronif der Öffentlichen Behörden. 
Der Doetor Medicinaͤ Pudor, zu Lauban, erhlelt Die Beitallung als Pänficus des Lau⸗ 
- banfchen Krelſes, und 
der Wundarzt Engersdorf, aus Alt ⸗Kemnitz als Kreis: Chirurgus Goſdbergſchen Rreifes. 
Der Doctor ber Medlcin und Chirurgie Hirfihfelder, zu Giogau, ei hlel: Die Approbar- 
tion als practifcher Aczt und Operateur in den Koͤnigl. Landen. 
Der Candidat der Chirurgie Kintep, empfing als Wundarzt zu Beurgen die Approbation. 
Der egemaltge Kreis Difizler der Gensdarmerie, Dewd, ward zum Kanzliften bii hie⸗ 
ger Reglerung ernannt. | 
Der Dlearius Woregfi zu Slogau erhielt bie Nomination zum Fathollfchen Parter in 
Neuwaldau, Saganfchen Kreifes. 
Der bisherige Schul⸗Adjuvaut, Johann George Förfter, warb als evangelifcher Schufa 
fehrer zu Neumborf, Löwenbergfchen Kreifes, und 
der Seminariſt Fried: ich Wiltzelm Slotz, als evangellſcher Schul, Adjuvant zu Keſſels⸗ 
dorf, Buuzlauſchen Kreffes, beſtaͤtigt. 


0. Bermifchte Nachrichten und Yuffäge. 
- Be Majeftät der König Haben geruht, zu genehmigen, daß dem jetzlgen Beſiher 
der Ober ⸗ Erbfümmerer, Wuͤrde von Schlefien, Grafen von Maltzan zu Millt ſch, das 
mit besfelben. verbundene Praͤdleat: Exeellenz, beigelegt werde. 


BVohlthatigleits⸗Aeußerungen. 

Bei Gelegenheit der Feier Des Reformations Jubel /Feſtes vereht 

1) der evangeliſchen Kirche zu Royn, Liegnitzſchen Kreiſes, der Patren derfeh 
Sen, Herr Baren von Richthoff, ein bedeutendes Geſchenk an Gelde; und der daſige 
Kretſchmer Richter, Dr. Luthers Bildniß in Lebens groͤße, 3 Trompeten, und ein Paar 

Pauken, auch hat felbiger auf feine Koften Altar und Kanzıı Raffirem leſſen; 
0° gJder erangelifchen Kirche zu Petſchkendorf, Luͤbenſchen Rreffes; die daſige Kirch⸗ 
gemeine eine Kanzel» Befleidung von grünem Tuch mit aͤcht goldnen Fangen befekt; 

3) der evangeliſchen Kirche zu Zrbten am Bcber, Wwenbergſchen Kreifes, der 
Bauergu s Befiger Chriitep) Urberfchar zu Höfel, das Bi:dnif des Dr. Luther, ein 
Paar mefiingne Wandleuch er, und eine neue Weinkanne und einen Kelch) vom Zinn; 

4) ber evangefifihen Kirche zu Bilave, Freiſtaͤdeſchen Krelfes, . 

a. tie dafige Klrchgemeine einen fülbernen Kelch ucbft Parere, 

b. der von dort gebuͤrtige Kaufmann Johann Georae Stark eine ſilberne Weinfanne, 

©. deffen Bruder der Caͤmmerei Dervalcer zu Goͤtlitz, Chriſtian Stark, eln fh 
denes geftieftas Altertuch, und 

d. der Amtmaun Lange ein Paar Blimtn, Gefäße mic Blumen. 

Gern machen Wir diefe Wohlthaͤtigkeite  Yevßerungen, mit Bezefaung Unſets 
Moßlgefallene, uber ben dadurch befumderen religloſen Cium hierdurch oͤffentlich 
bekannt, Llegnitz, ben 24. Novem ber 1317. 

Königk Preuß Aenterime. Erſte Abtheilung. - 


tDSierbet ein Öffentliger Anzeiger No. zr.) 








— Amts ⸗Blatt— 
Koͤnlglichen Regierung zu kiegnuid. 
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Verordnungen der Konigl. Biegnisfihen Regierung 
We. 346. Betrifft die vom den Behörten autzufedende Biſcheinigung wegen unentgelb⸗ 


cher Infertion in Die: Inieligeny Bitter, 


| &, iſt von der Koͤnlgllchen Ober Rechnungs; Kammer zu Juffifichrung der Cchlefis 
ſenen Guselfgeng Rufen: Rechnungen das Verlangen acöufert worden: 
das kuͤnftig bei jeden einzelnen Defannımadiang- eines in dic Schleſiſchen Intelll⸗ 
genz / Blaͤttet aufjumehmenbin Segenftandes; wofuͤr Fine Auferıiong ‚Gebühren 
quadıı werden, ber®ramd, warum das Einrücken koſtenfrei geſchieht, in eluer bars 
ber von ber befreffenden Behörde aus zuſtellenden Beſcheinigung angegeben, und 
mit der ſelben Die, inden Inſertions ⸗Protokollen der Snreltigeng» Kaffen» Rechnung 
vorfommende Gratis, Infrerion, gehörig jufttfiehrt werden fol. 
Dies machen Wi: den Herren Landraͤthen, Magiſttaͤten und Polizeir Bepörden Kier, 
Rurch mit. der. Auweiſung befünut: IRRE ae 
vorm Fahre 1878. ab, bei allen ergleichen, in Unſerm Departement vorkommen den, 
koſtenfrei ei ofen il und Anzeigen, bem Anteiligeny 
Comtoir jedeemal in Fallen, wo unenzgeldlicke Infertiom zu begehten iſt/ die an · 
geordnete. Deſchelnigung zu gedachtenn Behuf mit zu uͤbermoch ·· 
"Das Komtoit iſt von der Köntal, Bresfaufchen Regierung. atrgevotefen, kelne derafiichen 
kofteufrete Elnruckungen zum Abdrud für die Intelligenz ,® aͤtter anzunehmen, wenn 
nicht die Beſcheini· ung der herreffenden Behörde beigefugt morkenif:- 
Liegnitz, den 10: December zZ ee, 
Be Bönigl.. Preuß. Regierung. ° " 
Ale Ih Mei a. December a. En we — — 


ee ö —— —— — 2* 
We; = Betrifft‘ die Beſtimeuun en ur ® NQun Ayo} 9— Dieb — 
— —* Dan Ed = eribeilenden — * . ea 2 e 
3°, Beh ben fa ben Forikeh -überpaad netmenden Holz Diesftähfen Haben Wir-bes 
..„ROr en, nie einew Gemebefihrin zum Yolpondel nur eifen, Bean ontter br Bi 
we jäjfiufefe den Dyerfielers bezweifelt werden muß. eder örıfibe Verhöftniffe und an, 
£ Bere Urftägbe auf die Beſot aniß eines dem Publiko ſchoͤdlichen Wiißbrauce — 
Wir welfen bapır bie Gewerbeſteuer ⸗Aufnahme / Behörden Hiermit ernffli ce für. 
Drumanten den Öeasehfinyum Dora waßjfuchen; von meigem alhraur 
. 2 * BER = Kr en, 6 2 — = 4 
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Her im. 19. des Gewerbeſteuer Ebicts vom 2. November 1810. zu einem jeben Ges 
merbsbetrich verlangten perfönlichen Nechrlichfeit, auch beffen fonitige Zuverlaͤſſigkeit 
Binreichend dargethan ift, welche nur. banı für befannt angenommen werben Fanıy 
* ae des Nachfucheisben-oder befondere Werhaͤltniſſe hinlaͤnglich Si⸗ 
erheit gemäßren. * 
Die Herren Landraͤthe Haben hiernaͤchſt den Holzhaͤudlern zu eröffnen, daß ihnen 
beiden geringſten diesfaͤlligen Vet dacht der Gewerbeſchein werde abgenammen werden; 
auch werden die Herren Landraͤthe darauf halten, daß keinem, deſſen Qualifikation 
nicht {m der vorgegeichneren Art erwieſen ift, irgend ein Handel mit Holy ferner geſtat⸗ 


tet werde. 
J Puch die Döerförfter haben banüber zu wachen, und diejenigen Holzhändferdes 
platten Landes den Laudraͤthen namfaft zu machen, welche, mir Gewerbeſcheluen ver. 
fehen, entweber ſelbſt zum Hosjdiebflaßl minvirfen, ihn verfeimlichen, oder gar ge⸗ 
fisginesHolg erfaufen. Liegnit, Den 15. December 1817. . Ä 
ER Bönigl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
4. 639. Decenber 6. | e 


lo, 248. je Ansfährung der Berorbnungen, wegen Bezahlung: ber Zrefors 
* a3 2. Abgaben und Zahlungen an Koͤnigliche Kaffen, — —— — 
Mit Bejug auf die Verordnung, wegen erweltertet Realiſation ber norh im Um⸗ 
auf befindiihen Treſor · und Thale» Scheine, vom ı. März 1815. (fm 3ien Stück 
der Ger Sammlung vom Jahre 1815.) und deren & ‚1. und 2.,. imgleichen mit 
Berwelſung auf die Berordnung, wegen der In ben Steuern zu zahlenden Trefors 
und Thaler» Scheine, vom 7. April 1815. Cim aAten Stud der Geſetzſammlung und 
Im ızten Stück des Amtsbtated’vom JZahre 1815.), und auf die von Uns .burch das 
geb.päte Circulare vom ı2.-Janwar 1817. sub rubro: die Moaßregeln zu Befoͤrde⸗ 
"zung der Cireulation der Trefor» Schein: emanirse Bekauutmachung, verpflichten Wir 
‚alle und jede Spezlal» Kaffen des dleſigen NRegierungs » Departements zur genaueſten 
Pefolgung der In diefen Derorbuungen gegebenen Vorſchriften. Die Ausfüßrung 
‚diefer Geſctze wird mit größter Steenge controllict, und am den Rendanten geahndet 
‚werden, ‚die ſich einer Geſetz Verletzung follten haben zu Sch ılden fommen laffen., 
Liegnitz, ben rd. December 1817. jr 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. 

IL. No, 55. R. Decht. o. | 


No. 349. Die Ausführung Der Kartel: Gonvention mit Rugland-und Polen, betreffend, 


| In Gemäßpei bes Art. 8. ber Karel, Conviniion zwiſchea Preußen und Ruß, 
fand vom 25. May 1816. haben Wir Die -Civils Behörden Unſers Verwaltungs⸗ 
Sezirks durch bie Derfügung vom 4. October d. J. (&. 393. bes diesjäßrigen 
Amszblatte), ‚bereits darauf aufmerfiam gemacht, r | 
x Daß von Ihnen, menn wegen Auslieferung ber Ausrciffer von ben jenfeltigen 
Auſũfch⸗ Polniſchen Behörden etwa Requifitionen an fie ergeben, jedesmal 
Anzeige an Uns gu eeflatten, und Uafere Auweifung einzuholen iſt. 
Huf Anordnung des Kdaigl. Poligel-Minifieriums fügen Wir jegt noch bie 
Beftimmung bel: * 
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daß auch Indem Falle des Artikel ar. der Rattels Convention, d. h. wenn 
ohne vorgängige Bequiſition, Vagabunden oder Verbrecher, die in Ruß⸗ 
land oder Polen igre Heimarf haben, dahin zutückgeliefert werden follen, vor 
der Fortſchaͤffung derſelben jedesmal erft Unfere Anweiſung einzupolen iſt. 
Wir behalten Uns vor, alsdaun in Gemaͤßheit ber von Uns mic ber Königlichen 
Polniſchen Eommiſſion der Wolwodſchaft Kaltjh getroffenen Vereinigung — bie 
‚anfragende Behörde wegen ber Einleitung und der Richtung des Trausporte zu ins 
ſtruiren, = zugleich wegen Benachrichtigung ber Polniſchen Behörden Das Noͤthige 
zu veranlaffen. _ | Ä ; — 
> Biernach haben alle Pollgels» Behörden Unfers Verwaltungs-Bezirks, fufonbess 
‚Heit aber diejentgen, welche mir ber Leitung des Transport» Weſens beauftrage find, 
‚genau fi zu achten. _ Riegnig, den 20. December 1817. 
—— Rönigt. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I. Mo. 42. R. Decbt. . 5 
Wo, 350. Die Nachweiſung von ben im Laufe eines jeden es neu ent 
” ——— Dlanftın —— —— ——— 
Durch das Circulate vom 28. Mär; 1810. findbichersen dandroaͤthe angewieſen worden 
eine Nachwelſung von denen ſelt 1763. in den Kreiſen ihrer Aufpeetion neu 
‚angelegten Etabliſſe ments, welche in den Zimmermannſchen Beltraͤgen, zur 
Bachreibung von Schleſien, nicht entalten find, einzureichen, und iſt ihnen 
Amnterm 9. Januar 1813. dasjenige Scheraa zugefertigt worden, nach Maaß⸗ 
gabe deſſen die dieefälige Rachwetiungen abgefaßt werden follen. 
Das Königl. ſtatiſtiſche Bureau begehtt un noch jaͤhrlich eine Nachwelfung vom 
ben Im Laufe jeden Jahres in den resp. Kreifen-neu entjtandenen, ober veränderten 
 Ortfepaften. Die famm:lichen Herren Bandrärhe, Unferes Regferunge Bezirks wer⸗ 
den bader hiermit angerslefent ei, —— 
= bis zum 15. Januar kommenden Jahres eine dergleichen Nachweiſung oder 
" Hregartvr inzeigen nad Maaßgabe bes oben erwähnten Schemaris für das 
Jadt 1817. ander einzureichen, auch) damlt alljäprlich fottzufahten. 
Liegnig, den 19. December 1817. N 
Boͤnigl. Preußiſche Reglerunctr. Erſte Abrbeilung: 
Berordnungen des Koͤniglichen Ober: Landesgerits zu Glogan. 
Das den ald Landwehr-Officiren beurlaubten Juſtiz⸗ Dfficienten zu Beflreitung der Kos 
- fen der Uniform hinreichendes Auskommen angewiefen werden fol, betreffend. 
Allen denjenigen Juſtiz ⸗ Officianten im Departement des unterzeichneten Ober, 
Landesgerichts, welche als Landwehr⸗ Offieiere beutlaubt, und nad) der Allerhoͤchſten 
Eabinets, Ordre vom 18. Oktober dieſes Jahr verpflichtet ſind, an den Uebungen der 
Laudwehr Theil zu nehmen, wird hierdurch, zufolge Reſcripts Eines hohen JZuſilz Mi⸗ 
nifterli vom 15. Novbr. dieſes Jahr, bekannt gemacht, daß gegenwaͤrcig ſolche Vorket⸗ 
rungen getroffen worden, daß ihnen zu Beſtreitung der Koſten der Uniform hinreichen⸗ 
des Auskommen angewleſen werben ſoll. Glogau, a Decbr. 1817... ; 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Nieder⸗Schleſten 
— und der Lauſis. 
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. Don der unterzeichneten zur Megullrung bes D- njiger Schuldenweſens nlederge⸗ 


ſetzten Lommifiion werden, mir Ausichluß Dre Zahaber von S:adr » Obflgarionen,- alle 


Bieinige, weiche an die Brad; Danzig aus irgend einem Mech oarunde eine Forderung, 
uud zwar aus derjenigen Paris de zu haben vereinen, während welder bie Gıadı Danı 
2 abgeretuut vom Preußsihen Sraatsföıper fett dem Srieden zu Diike einen flelen 
aat bildete, Klemme aufsefo dert, in terminis den 10; Februar und: bie folgen den 
Tape bis zum Ausgange des Sröruar E) I, mie Aa⸗ſcoſuß der Sountage, auf dem 
Yigen Rochdauſe,/ Bermiitags von gbis 1m, und Nachmittogs von. bis 4, Uhr, 
ei.dent Herem Afıffor May oder Heren Kalkulatot Wetzel, ihre ——— aujumels 
den, ben Grund derfelben anzuacben, und bie Darüber in Händen dabende Documente, 
entioch>r in ber Ur · oder bealaubten —8 zu preduzlreu 
Dir unter laſſene Anmeldung in ben angef: sen Termine hot zur Folge, daß auf 
ſpaͤter aggebrach e Forderungen bei dee geninwärtgen Rraulicung. dis Dassiaee 
Schultinwefens feine Ruͤckſicht genommen werden. kann. Din Unforderern, welchen 
es bier an Befannifchaft fehlt, werben die Hiengen Herren Juſtiz Commiffurien Sterfe, 
Fels und Stahl als Maudararien in Vorſchlag gebracht; | 
Danzia, den 3. Movember 1817. , 
Rönigk Preuß; zur Reouliryng des: Dan iger Schuldenwefens 
a A niedergefegte Krommifjion. 
Der —— Der Regletungs Raitr 


A wert... Sutiwein. 
WVWVermiſchte Nachrichten und Wuffäge. 8* 


Beftanntmadun 


— a | 
.. von Erbauung: eines num. Sıhulhaufes zu Wendifd-Dgfg, @lrliger Kreiſes 


u Wendifch- Ofiüig, Gö-lges.Arcies, st: eieſem Zapr ein mens maijiaes mit 


ER. gedecktes Schulpaus erbaut, und doſſelbe am 16. v. M- feierlich engeweiht 
worden: ee A: Ä 


den: = f Dr . 
Der Bau wurde do durch mönlich,d> Edle Srundherrſchaft zu demſelhen nicht nur - 
ehr Eapftat zinfer frei vorfchoß, fenbetm auch'ein fieimttii.es Geſchenk von 100 dithir 


"die Örumpperrfchate der nam Oſſig eiagepfartteu Ortſchaft ein dergleichen Gefchenf 

von 300 Rihlr. heraab, umddfe Mltalieder der Kirchfohrt nid;rmur alle noch erforder, 

üchen Koſten unter ſich aufbrachien, ſondern auch, bie aöchlgen Hand, um Spann 
Dienft: wiuig kiteren. . ©. u | 
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Gern, und mit Bey haung Unſere Wohlqefallens bringen Wit dleſen lebeaswer. 
then Slun für Förderung ter Schu jwecke zur öffentlichen Kenammif. 
‚Liegnig, den 6. Deeimter 1817. — | 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abcheilung 
EN PURE ER Stuͤch wid das Kitelblatt und bie: ro: — 
be ee 2 hegeben. werden nae iitefät eis 
1,0 . u Hierbei- ein on entliqer Ampeiger Mi. 52.) 
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